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WMvorrede. 


18 ic) vor etlichen Jahren Sileflos in Nummis, oder die bea 

ruͤhmten Schlefier in Müngen, ſo durch groffe Helden» 

2 Thaten, durch hohe und wichtige Amts⸗Wuͤrden, oder 
durch Gelehrſamkeit und Schrifften, ihren Nahmen un⸗ 

vergeßlich gemacht, dem Druck nebſt vielen Kupffer⸗Abdruͤ⸗ 

cken, als den erſten Benfat ju Seren M. Gottfried Dewerdechs Silefıa 

Numifmatica,oder Zinleitung zu dem Schlefifchen Njüng-Cabinet 

überließ ; fo derſprach ich mehrere dergleichen Beyſaͤtze von denen Schlefis 

ſchen Medaillen herauszugeben. Sorhanem Rerfprechen zu Folge erfcheis 

nen jetzo Schole & Bibliorbece Silefiaczin Nummis, oder Die beruhma 

teften Schulen und Bücher, Dorräche Schlefiensin Müngen, wie 
"auch andere ehemals und jezo wobleingerichtete Schulendiefes Her» 
Wogehums. Da aber jegiger Herr Verleger, mie auch) andere Freunde uͤ⸗ 
berhauptdie Einweyhungs / und Jubel⸗Muͤntzen derer Hohen ⸗ und 
Liedern Schulen Teutſchlandes aus zufuͤhren, Anſuchung thaten; habe 
— — hierinnen nicht entfallen, und hinten einen Anhang beyfuͤgen wol⸗ 
Alter rarer goldener Muͤntzen, ſo bey Grund⸗Grabung des Ho⸗ 
ſpital⸗ Gebaͤudes zu Jauer Anno 1726. gefunden wordens Welche lege 
tere Arbeit diefes Werckes Derausgabe auf ein halbes Jahr und länger 
hinausgefeget. | 


Bas demnach juerftdie Premiaderet Gymnafiorumbeyder Stade 
Breßlaubetrifft; find mar diefe beym Herrn Dewerdech nicht vergeffen 
worden , doch mangeln Die zwey erften und Testen davon , und von denen 
Gymnafis ſelbſt und — iſt gar nichts enthalten, - gr 
! , j 3 j 


EZ GE 
—— — —— 
(nd die —— — der hieſigen — Vnive 

sat ganklich übergangen morden. Und die vortrefflichen Medaillen, 
Roͤm. — maj. CARL VI. bev hieſigem groſſen und Foftbaren 
Univerfi taͤts⸗Gebaͤude, und der vortrefflich gebauten Ritter /Academie 
in Liegnitz, in den Grund⸗Stein zulegen eingeſendet, ſind allererſt nach 
der publication dieſes Werckes von Wien angelanget. 


Bon denen Breßlauiſchen Gymnaliis ſelbſt haͤtte ich mehreres — 
—** koͤnnen, wenn es nt am gemefen , oder hiervon das meifte 
fehon nicht befannt waͤre. Bon der Leopoldinifdyen Vniverfität ü 
abe ich umftandlicher delt ,„ weil nody nirgends hiervon eini 
achricht zu leſen, auch jedem‘, wie mir , vecht ſchwer fallen. wuͤt 

nur ſo viel davon ma nn ale gegentwärtig geſchehen 

vieles bey Adm. Rev. Patribus Soc. JESU felbft nicht ufgejeichnet 
worden, und bey denen hauffigen Mahlereyen auch nichts darzu gefchries 
ben, was fie bedeuten follen. Auch die Liegnitziſche Ritter⸗ Academie 
anbelangende , find hiervon zwar die InaugurationssSolennität 
und was bey Legung des Grund⸗ Steines vorgegangen, in Dru 
kommen; ich habe aber viel mehreres, als vorhero bekannt geweſe 
beugebracht ; it. corfigiret, was gang faiſch angegeben worden, un 
- weil dieſe Gebäude alle e8 tvol meritiren, zugleich die Kupffer- Abdrüs 
cke benfegen wollen , infonderbeit derer beyden letzten, wie fe aueh 
tverden, wenn fie vollfommen werden ausgebauet ſehn. 


Damit aber Ausländer nicht meinen, als wenn auffer diefen Peine 
molbeftellte Schulen in Schiefien inehe anzutreffen mären ;_ fo un 
deßwegen die ehemals und jetzo wol eingerichtete Schulen dieſes 
—— darzu kommen: Welche ee ae zugleich vieles zu ii 

eligiong-Zuftande der Augfourgiichen Confesfions-Bertandten bey⸗ 
tragen. Inſonderheit ift auch manch gelehrter Schulmann aufgeführet 
worden, deffen Nahmen und Schrifften font unbefannt geblieben was 
ren. Wiewol auch nicht zulaͤugnen, daß mancher Pedante unter dieſen 
braven Männern zuftehen die Ehre hat: Da aber das Unkraut mit dem 
Waitzen nicht ausjaren Fonnen, — in eine Sqẽeure ſammlen muͤſſen. 

Von 
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a nicht ae leie mm Geſicht Geſicht kommen. 
8 der Gobegien Schule iſt vieles — woeden aus — 
Goldberga, h. e. Res Goldbergenfes 

Bir: ber ‚, Liegnitziſchen Fuͤrſtenthums, in ie 
Ks IR und allerhand Begebenheiten , aus 
— arbige gelehrter Leute und Bürger Meiis und Anmer⸗ 


* etragen von M. Cſpare VVencelio, Eccleſiæ 
F Symmilte getragen par 


* Beiche Des Dr Gymnafi i ommen 
AH dv u Brief Om af, m gm da⸗ 
bedis Min; 6 er feinen Zubörern ehemalen in die Feder 


Auch von der Sure zu Wohlau findet man vieles auffer Joban- . 


nis —— elneri —————— in — — | 
siftian ann‘, € ger Paftor zu Pav er 
gefchriebenen Sachen hinterlaſſen. 


Die Schule zu Wönfterberg und Franckenſtein ift erleutert wor⸗ 

den aus Martini Koblirii weitlaufftigen Annahbus Francofleinenfi- 

, oder Jahre’ Zeitungen, fo 89% Seiten in fol. betragen , da 

’avtographum aus dem Archiv der Ctadt Seandenftein mit 
einen guten Freund beforges worden. 


der Jaueriſchen Schule findet man einige Nachrichten i in 


Mit s | der Titul, d 
4 ae Dr aufben 


Von 


ee" 
—— — — — — — ——— ten, 
Von der Strehliſchen, in Georgü en, fenior. geſammle⸗ 
em Anmerckungen von der Stadt Strehlen 


Von der Bunglauifchen , io M. Friderici Hofe, paroehi 
Boleslavienſis, Chronic der Studt Dunglau , fo aus alten und 


neuen Derzeichniffen zufammen. gejogen. 


Bon der Freyſtaͤdtiſchen, in M. Johann Gotkfeied Arts, ches 
inaligen‘ R ris dafelbft, Analedis —— ſo — — 
fer Cenfür ſchwer den Druck ſehen Werben | 


Von der militſchiſchen in Mi Gellaneis Siepaci, N auf der Eli 
füberhanifhen Bibliothec allhier befindlich, 


Inſonderheit habe ich umſtaͤndlich das Beuthniſche mA- 
eademicum' beſchrieben, weil man von dieſem nirgends r — 
findet ; in meine Hände aber das ee in- origi- 
er von 188. Seiten in fol. geraten, wie e8 der preißwuͤrdige Stiffs 
ne daſiges Rath Hausgeleget ; welches zugleich f * Er 
ichtung einer wolbeſtellten Stchu⸗ anzufehen iſ 


¶Dergleichen Buch auch in meine Hände BE ‚von Demmin 
Pzdagogio zu Nenß, welches. Bifchoff Ferinus- geftiffter.;, dar ein zu⸗ 
Min die Wappen derer Redagogorum ei, ‚gemablet 


Was die andern. Säulen anelanaet , "mi ich mie grofen 
Dank erkennen daß auf ſchrifftliches —5 entweder die Her 
ren Paſtores, Redtoresz oder fonft gelehrte Schulmänner dieler Ds 
ten, theils aus denen Kirchen - Büchern , theils andern —— 
von den Schulen, was ich meiſt beygebratht , mir. guͤtigſt coı IE une 
Ciret ; und totırde ich mehreres erhalten haben , went .theilg 
eu nicht: bey Fihriehung ober SLiedererftarruntg detſelben "0 
der Kanftädrifthen Convention wären verlohren gegangen 5 "U 
von der Schweidnitziſchen Schule haͤtte ein mehreres ſagen Können wenn 
er 
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Ber gelehrte Herr Reckor Thomas , der die beften Nachrichten hiervon 
befigen-fol,; felbige auf meiner und guter: Freunde Auſuchen hatte her⸗ 
ausgeben wollen, an. 





- Die berühmteften offentlichen und privat Bibliothechen Schlefiens 
habe nicht übergehen wollen, weil Buͤcher zu Schulen gehören, auch 
eine Muͤntze auf die Inauguration der Mariz Magdalenifchen Biblio- 
thec in diefem Wercke anmtreffen: Zumal da der hochgelehrte Herr 
Paftor- Primarius in Schweidnig,, Kerr Gottfried Balthaſar 
Scharf, in feinen gelehrten Schlefifchen Neuigkeiten mir hierzu die 
Bahn gebrochen; doch habe noch vieles gefunden beyyufegen , infonders 
en von denen pielen Breßlauifeyen Bibliochecken zu 
NDIeR, ii = i 


Nun komme ich auf die Hohen und Niedern Schulen Teutfchs 
landes, hierbey melde: daß da diefe zuſammt Dem gangen Wercke biß 
auf die Vorrede und Regiſter zum Druck allbereit abgeſendet geweſen, 
ein neues Buch mir in die Hände gerathen, fo den Titul fuͤhret: 
Friedrich Chriftian LXeffers, der Birche am Srauenberge zu 
Nordhauſſen Pafloris, des Wayſenhauſes Adminiflrateris , und 
der Rapferlichen Acad. Natur. Curiof. Witgliedes , befondere 
Wüngen , welche fo wol auf gelehrte Geſellſchafften, nehmlich 
Univerfitäten, Societäten, Seminaria und Gymnafia , als auch 
auf gelebrte Leute, nebmlich Theologos, Fure-Confultos, Medicos 
und —— ſonderlich auf den theuren D. Martin Lutbern, 
nach Junckers herausgegebenem guͤldenen und ſilbernen Ehren⸗ 
Gedoaͤchtniß ‚deffelben, gepraͤget worden. Franckf. und Leip⸗ 
zig 1739. 8VO. 


Ich freuete mich, daß ein fo gelehrter Theologus mit mir gleiche 
Arbeit getrieben, und nicht allein die Vuͤntzen von Hohen und Niedern 
Schulen, ſondern auch Gelehrte in Muͤntzen abgehandelt. Ich hatte 
meine Arbeit zurück gefordert, wenn felbte nicht ſchon umter der Preſſe 
geweſen, oder ich hernachmals —— daß darinnen nur en 


FR 


Para 


—— — 
Hohe Schulen in Muͤntzen, oder die auf die Univerſitaͤt Halle, Er⸗ 
furt, Franckfurt an der Oder, Gieſſen, Helmſtaͤdt und Leipzig, 
zum Vorſchein kommen, beſchrieben; ſehr wenige aber in Kupffer ge⸗ 
— ‚ auch verſchiedene ausgelaffen waren, und zwar, weil ihm nicht 
ehr als etliche 30. zu Geſicht Fommen : fo hatte nicht nötlyig wegen der 
a zu ſeyn, weil nicht allein drey mal fo viel Univer- 
täten in Muͤntzen, fondern derer über hundert und etliche zwantzig bes 
ſchrieben, und in Kupffer,» Abdruck (die ale biß auf fehr wenige felbft 
befige,) dargeſtellet. 


Ferner die Gelehrten in Muͤntzen anbelangende, befinden fich in 
diefer Schrifft 36. Medaillen befchrieben, und nur 13. in Kupffer abges 
drucker, umd eine Specification in der — von andern Gelehrten 
in Muͤntzen, ſo aber meiſt aus andern Wercken, ja faſt alle aus mei⸗ 
en Silefis in Nummis gezogen. Ich kan aber verſichern, daß derer 
allbereit gegen 700. in Originalen und netten Abriffen befiße , und noch 
mehrere zuerhalten hoffe, fo ih, wenn GOTT Leben und Gefundheit 
verleyhet, und wenn Fünfftiges Fahr vorhero die Seimfuchungen 
GOttes in feinem Zorn und Gnaden über das Hertzogthum 
Schleſten in Muͤntzen werde ausgefertiget haben, in einem eigenen 
Wercke herauszugeben willens bin ‚ zumal da der Herr Paftor , (mie 
en der — angiebet,) nicht weiter mit dieſer Beſchreibung fort⸗ 
ahren wil. 


. Sonften hat der gelehrte Herr Gottfried Tilgner in denen Mi/cel- 
- baneis Lipfienfibus Tom. ı. Obf. XXVII. pag. 348. ſich ehemas 
len anheiichig gemashet, die Gelehrten in Mungen jubefchreiben ; und 
vielleicht waͤre Diefes gefchehen , wenn fein unglücklicher Tod diefe Ar 
beit nicht unterbrochen hatte, 


Reiter fteher bey Seren Paflor Leſſern in der Vorrede bald auf 
der dritten Seite: Dockor "Johann Ehriftian Rundmann in,, 
Breflau ift zuloben, daß er feinen Silefiis in Nummis feine Lebens» , 
Beſchreibungen derer gelehrten Schleſier, fo auf Medaillen gepräget,, _ 

„wor⸗ 














eden;,sbepgefüget,, hergegen wird man die Erläuterung derer 
z Simbilder ‘auf denenfelben vergebens fuchen: In gegenwärtigen 
Traciate aber findet man alles zuſammen. 


"Und: stvar ift die ‚Ausführung derſelben Folgender maffen eingerichtet; 
3. €. Die erfte auf die Inauguration der Univerfitat zu Böting:n 
herausgefommene Medaille jtellet en burte den König von Engelland 
bor mit einem Lorber-Erang um das Haupt , mit dem gangen umſchrie⸗ 
benen hohen Königlichen Nahmen und Titul. Auf dem Reyers ſitzet 
eine Neibes- Perfon, auf dem Haupte "mit einer Mann Erme. der 
ein fliegender Genius noch einen Lorber⸗Crantz aufieget, und ſich auf 
Das Wappen der Stadt Ichnet. In der Ferne lieget die Stadt Goͤt⸗ 
eingen, und, die Umichrifft- lautet: IN PVBLICA COMMODA. 
Und fo viel harte ich gefaget. Zu | 


Eon diefer Medaille aber giebet Herr Paflor Leffer die- Erklärung 


folgender maffen : Er fehreiber, Daß der Lokber⸗Crantz um das Haupt 


€ 


den bluhenden Zuftand der Koͤniglichen Familie und Laͤnder andeute, 
md daß Fulius Cefar nad) Svetonio der erfte geweſen, der einen Lors 
bei- Evang beftändig getragen. Da ferner in dem Königlichen und 
Ehur-Kürftlichen Zitat: Rex Franci&, Defenfor Fidei, und 


Archithefaurarius vorfömmet , fo handlet er wertläufftig aus 
der Hittorie ab: woher die Könige von Engelland Diele Predicata bes 
Fommen; it. was vor Streit wegen -Yusmachung des Ertzt⸗Amtes eis 
nes Erbt⸗Schatzmeiſters in dem Reichs Collegio entftanden: wie wis 
der Aufrichtung dieier neuen Ehur proteftiret worden: daß Erneflus 
Auguflus der erfte Chur⸗Fuͤrſt geweien: Und was Rapferliche Ma⸗ 
jeftäc bewogen die Chur dem Hertzoge zu conferiren. Ferner befchreis 
bet er die Mauer-Trone aus der Antiqvität : it. Die Stadt Goͤttingen 
nad) ihrer angenehmen Lane; inſonderheit was vor Mugen einer Stadt 
zuwachſe, woſelbſt Hohe Schulen angeleget werden Darauf fraget er: 
was foll aber der Engel, melcher der Etadt Göttingen die Erone aufs 


? werde nicht irren , wenn ich unter demfelben 
vo. Er antwortet: Ich ch Ken, un — 


* »c * | 


Ihro Excellenz den Aochwohlgebohrnen Herrn Gerhard Adolph 
von Wünchbaufen ze. als erften Königlichen und Ehur » Fürftlichen 
Abgefandten bey der Inauguration dieſer Unmiverlität veritehe; meil 
das Wort Engel im Hebraifchen und Griechifchen einen Bothen oder 
Abgefandten andeutet. Und gleichwie die Engel von groſſer Weißheit 
Pr: alſo wird auch die Weißheit des Herrn von Muͤnchhauſen bey 
dieſer Inauguration fonderbar gepriefen. | 


Und auf diefe Weiſe, nur viel mweirläufftiger, ift die Abhandlung 
von folgenden Medaillen allen. Hier geftche ich gar gerne, daß ich 
auf diefe Weiſe die Mungen zuerflähren , und fo vieles darzu zuziehen, 
nicht nachthun werde ; weil man dergleichen in MüngsBefchreibuns 
gen gar nicht fuchet. Denn es fonft mir nicht gemangelt hatte aus der 
alten und, neuen Hiſtorie vieles alſo anzubfingen, oder mit Myrhologis 
ſchen Mährlein auszufpicken: Als zum Exempel: So hatte fünnen bey 
der einen Medaille auf Errichtung der Utrechtifchen Ritters Academie, 
die Falces oder zufammergebundenen Stecken befchreiben, aus mas 
vor Hol fie, und wie viele derer in einem Bunde zufammen gebunden 
gemweien; item wer Erlaubnif gehabt ein Beil darinnen zuführen ; oder 
wie viel fich derer die Romifchen Bürgemeifter in der Stadt, oder wenn 
fie zu Felde gegangen, wie viel die Dictatores , die Duumviri , Præ- 
tores und Pro- Confules gebrauchen mögen , wer folche mit Lorber⸗ 
Zweigen ummwunden führen dörffen? Weiter wird auch auf diefer Muͤn⸗ 
ge die neuerbauete Reit-Schule ein Circus genennet : bier hätte ich 
die Römifchen Circos, als: Maximum Targvinii Prisci, Flami- 
nii, Antonini Caracallx , Aureliani, Flori, Alexandri , Apolli- 
naris &c. befchreiben koͤnnen: was vor GSaulen, Obelifci , Ältäre 
and andere Bilder darinnen aufgerichtet gervefen; it. mas Metz, Dei- 

hini, und Ova gervefen zc. und mie ein dergleichen Circus von einer 
eit-&chule imterfchieden. Hätte ich nun meiter die Mährlein von Cen- 
tauris vorbringen ſollen, 0b fie von Menſchen und Pferden aus Sodo⸗ 
mitterey gezeuget, oder die erften Keit- Pferde, welcher fich die Theffas 
Hier gebrauchet, Darunter verſtanden wuͤrden, fo wäre, mie aud) von 
ihren Kriegen, viel tumm Zeug eingefloffen, Sch hätte weiter von beruͤch⸗ 
| tigten 














Zu GE 


tigten Pferden handlen koͤnnen, und von Alexandri M. feinem Reibs 
Pferde oder Bucephalo anfangen, oder noch vorhero meine Gedanken 
eroffnen-von dem muthigen ‘Pferde beym Hiob Cap. 39. welches hui ges 





ſprochen, und. mit Eunftlichen ‘Pferden befchluffen , welche in unfern 


Tagen in Europa find herum geführet worden, und allerhand Gau— 
ckeleyen Eſo auf einer Klippe oder Medaille exprimiret befige,) ges 
macht. Was vor fafftige Hiftorien wurden von denen Maroccanifchen 
heiligen ‘Pferden vorfommen ſeyn, welche auf der Wallfart nach es 
cha gervefen, denen die Sclaven die Schwaͤntze aufheben müffen, um 
daf die Wornehmften, ja der König felbft, wie Mula Ismael, gethan, 
ihnen fattfam —— ſſen koͤnnen; und wie hoch ſie dergleichen 
Dferde-Aepfel zftimirten. Letzlich hatte ich die Reit⸗Kunſt beſchreiben 
koͤnnen, wie theils der Reiter, als das Pferd, zu unterrichten, it. dag 
Luft-Reiten, wie ein Centaurus mit der Lange von einer Pyramide 0s 
ben den Tuͤrcken⸗Kopff fich zu treffen bemuͤhet; und wie Diefer auch von 
einem Reiter von Dem Pilier , von einem andern mit dem Degen von 
= Erde aufgehoben , und noch von einem mit der Piftole getroffen 


Wenn ich nun vollends die Vniverſitaͤten recht meitläufftig befchreis 


ben toollen; fo hatte mir des chemaligen berühmten JCti und Sachſen⸗ 
Ranenburgifchen Raths Ca/ paris Thurmannı Bibliotheca Academica, 
(fo zu Halle Anno 1700. in 4to berausfommen,) mehr als Lipenio (*) 
au feiner Bibliotheca Juridica gedienet, weil er Darinnen über taufend 
Autores benennet, fo alles, was zu einer Umiverfität gehüret, und jede 
abfonderlich, befchrieben ; Daraus, wenn ich diefe Bücher nachfchlagen 


wollen, gar leicht etliche groffe Folianten jupubliciren wäre vermögend 


geweſen: Deßregen auch nur die Inaugurationg»Solennitäten von 
IC 3 der 


— 


- (*) &8 hat der gelebrte Autor,obgleich diefer Tractat nicht über 34, Bogen ſtarck 
ift, dennoch z0. Fahr darüber gearbeitet,und geſtehet Here Mare, Lipemius im 
feiner Bibliotheca juridica zu, mie viel ihm dieſe Bibliotheca academica ju feis 

* ner gelehrten Ausarbeitung genuͤtzet, und ehe dieſe noch herauskommen, bat 
der hochberuͤhmte Here. Daniel — Morboff in Polybifore Lib, 1,Capı 
AVILL, pag, 211, Fecht was groſſes fih davon verſprochen. 








. 
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der Haͤlliſchen, und das Jubilæum von der Franckfurtifchen Univerfi» 
tät angeführet, ‚weil der Blorwürdige Sriedrich III. zu halle, als 
Chur⸗Fuͤrſt, mit denen Hochs Furftlihen Herren Gebrüdern, und zu 
— als Koͤnig, zugleich mit Ihnen auch Ihro Hoheiten dem 

on⸗Printzen, als Rectore Magnificentisfimo zugegen geweſen, und 
alles mit der groͤſten Magnificentz ausrichten laſſen; dergleichen ars 
derwerts nicht alfo geicheben , fondern .nur die gewöhnlichen Ceremos 
nien, bey denen Promotionibus und Orationibus, auf gleiche Weiſe 
gehalten worden, 


Und gar mit einander habe ich dem wolbedachten Mathe des beruͤhm⸗ 
ten Königlichen und Chur⸗ Saͤchſiſchen Raths und Hiftoriographi, 
Herrn Ernſt Wilhelm Tengels, in Hifloria numifmatıca Linee Er« 
nefline folgen wollen , welcher fich vernehmen laͤſſet: Man folle bey 
Beichreibung der Münsen Feine weitlaufftige Diftorien an und ausfuͤh⸗ 
ren; fondern nur daſſelbe beubringen, was zur Miünge ſelbſt gehoͤret, 
auch dieſes infonderheit an Zucksi Sylloge Numifmatum elegantier 
rum, und Bizot Hıfloire Metalligve de Ja Republique de Hollande 

elobet. Da ich mich vielmehr ſchuldig geben muß, manchmal dieſe 
egul uͤbeſchritten zuhaben; doch auch — entſchuldigen kan, daß 
— — beygebracht, die vor mir nöch von niemanden find gege⸗ 
en worden, 


Welches man aber bey Here Paflor Leſſern vergebens , tie in mels 
ner Abhandlung die prztendirte Erleiterung der Sinn⸗ Bilder aus der 
Hiervalvphick oder Mythologie, und weitläufftige biftorifche Ausführ 
rungen fuchet. Denn da er unter feinen befondern Münsen auch dies 
felben beybringet, fo auf den Theuren D. Martinum Lutherum nach 
Junckers herausgegebenen guͤldenen und ſilbernen Ehren⸗Gedaͤcht⸗ 
ni raͤget worden: ſo werden derer von pag. 377. biß 626. nur 
fi eitlaͤufftig abgehandlet, fo auf das andere Jubileum Luthera- 
num und Ubergebung der Augfpurgiichen Confefion zum Vorſchein 
kommen: Und vieles ift Dabey aus mehr denn hundert Buͤchern zufams 
men getragen; welches Alles doch meift in Veit Ludwigs —— 

Ar endor 
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— 
ckendotff Cömmentario Hiſtorico & Apologetico de Lutheranifmo 


JS: de Reformatione Rehigionis &c. beyfammen anzutreffen. 


Nim hätte fich Aber Herr Paflor Leſſer diefe Bemuͤhung erfpahren - 
Eönnen. Ern. Sal. Cypriani in feinen Hilariis Evangelicis , oder 
Bheologifchyräiftorifchen Bericht vom andern Zvangelifchen Ju⸗ 


bel⸗geſt, (zu Gotha Anno 1719. in einem groffen Folianten ) im dritten 


Buch derer nicht-fechs , fondern hundert und zwey und neungig benges 
bracht, und hinten Herr Chriftian Schlegel , Furjtliher Saͤchſiſcher 
Hiftoriographus, Secretarius und Antiquarius_ju Gotha, dieſe in 
Kuoffer⸗ Stich dargeſtellet, und mit gehoͤriger Erklaͤrung unter dem 
Titul-Ebenezer verfehen : Nicht weniger Muͤntzen auch auf UÜberge⸗ 
bung der Augfpurgiichen Confeflion dazumal zum Vorſchein Formen, 
von denen zufammen felbft uber anderthalb hundert unter meiner 
Muͤntz Sammlung befise. 


Letzlich was die Erleiterung des Gold⸗Schatzes/ oder der raren 


denen Muͤntzen, fo bey Grund Grabung des Hoſpital⸗Gebaͤudes zu 


— gefunden worden, anbelanget; hat zwar hiervon der beruͤhmte 
vr Re&or Stieff allhier in feinem Schleſiſchen Hiſtoriſchen Labys 
rinth Num, 96. pag. 734. ſeqq. eine Eurge Nachricht gegeben: Ich as 
ber habe die gange Schrift eingerucfet, wie fie Tirul. Plenif. Kerr 
Ehriftian Kenft Schindler, damaliger Königlicher Fiscal im Fürs 
ſtenthum Schweidnis und Tauer, auf Begehren Eines Hochloͤbli⸗ 
eben Königlichen Ober Amts dafelbft, mit recht gelehrten Reflecti- 
onibus verfaffet, die hernach auf Verlangen an Ihro Roͤmiſch Rays 
ferliche Majeſtaͤt abgeſendet worden, welche Daruber ein allergnaͤ⸗ 
digftes Gefallen bezeiget , alfo daß Sie zugleich, roegen ausnehmender 
Gelehrfamkeit, und raren Wiſſenſchafft in der Hiſtorie, Jure publi- 
co, Schleſiſchen Landes: Rechten und Erfahrnuffen, dabey treu geleis 
fteten Dienften, aus eigener Bewegniß, dem Herrn Pifcal Schindler 
nicht allein den alten Adel-Stand, unter Dem Pr&dicat von Printzen⸗ 
dorff, erneuert und confirmiret, Cfintemalen fehen Ihro Rayfersund - 
Bönigliche Maſeſtaͤt Ferdinandus 1.,Slorw. Anden, Anno ft 
Go. * en 


ol 

den 28. April "Jacob Schindlern von Pringendorff, wegen fonders 
barer Meriten hierzu erhoben, ) fondern noch den Herrn Fifcal mit der 
würcklichen Cammers Raths⸗ Würde im Hergogehum Ober⸗ und 
Nieder » Schlefien begnadiger. 


Welche Nachrichten alle diefem Wercke vorzufesen ich vor noͤ⸗ 
thig erachtet: Zugleich den Hochgeneigten Leſer dienftlich erfuchende, 








er wolle fich Diefe, obzwar nicht gelehrte, doch mühfame Arbeit - 


sefallen laffen , und mehrere Wiſſenſchafft von denen fordern , wel 
che die Zeit ihres Lebens zu dergleichen Colledtaneis angewendet 
haben ; zumal da ich nicht eine Schul» Hiftorie zufchreiben, fondern 
vielmehr nur die Müngen Fürglich darzuftelen, mir zum Augen⸗ 
merck gefegt habe, ® 


Breßlau, den 17. September 
Anno 1740, 








ie 
Denen erſten Chriſtlichen, 
Fetzo heruͤhmteſten & 
Des 
Kerrtzogthums Vchleſien, 
Wuͤntzen. 
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dem —* Tertulliani INT, Iud. Li 





Bon denen eriten Chriftlichen Schulen in 


Schleſien und ſernerem Fortgange derſelben. 
Erſte Abhandlung. 






n dem Marggraffthum wäbren ſoll auf Be⸗ 
ſor * Ka ſers Arnolphi , Methodius , und 


ahr Chriſti 895- die Chriſtliche Lehre zu pre⸗ 
es — I haben. * Lehe At 


Böhmen die Sl ch — a A ar 


vieles beugetrngen, diefe — 0 wohl allhier, als 


in Doblen und 5hmen ‚ geredet worden. 


Bon der erften Bekehrung 9 aber des Sertzogthums 
ee vom Heydenzum C — folgende 
Nachricht bekannt: daß ſchon im an ern Jah ‚hunderte (nach 
VL und Irenzi) 

un 


ML) M 


und folgenden Jahren, in allen Spanifchen Gränsen, 6 
Denen unterfchiedlichen Böldern der Gallier, bey denen Ser, 
mätiern, Daciern, Leutfcyen und eythen die Lehre Chriſti 
erſchollen ſey. Da nun Schlefien mit Sarmatien fo nahe 
gränet j darinnen diefe Lehre wohl nicht unbekannt 
leiben Fönnen. (Conf. Scylefifches Siſtoriſches Laby⸗ 
rinth Num. LI. pag. 300. fegg. ) Yain einem von dem Zie- 
ronymo an der Marcomanner Königin, die Fretelam, die 
im Vten Seculo gebe: » abgelafienen Briefe, wird aus⸗ 
druͤcklich bezeuget, daß die Teutſchen der Hebraͤiſchen Spra⸗ 
ehe ſich zu bedienen anfiengen. Die Worte find ſehr merd 
würdig, und lauten alfo: Quis hoc rederet, ut barbara Ge- 
tarum lingva Hebraicam qvzreret veritatem, et dormitanti- 
bus, imo contenmentibus Græcis, ipfa Germania Sp, fan&ti e- 
Ye (eruzaretur? Da nun diefer Locus die Bekehrung der 
arcomannen fü Deutlich vermeldet, felbige aber unſtreitig, 
nebenſt denen Ouaden, die wahren Intoohner Schleſiens 
geek; muͤſſen dieſe in der Chriftlichen Lehre nicht gantz⸗ 
üch unmiffende gewefen ſeyn, wie hiervon mit mehrer hanz 
delt die Schleſiſche Birchen⸗giſtorie pag. 92. fegqg. Doch 
weil d ahl Die wenigen Ehriften nur mögen beimtich 
in Buifihen und Eindden oder Huͤtten zufammen gefommen, 
auch ohne ordentliche Lehrer geweſen feyn, mag an die Eins 

richtung der Schulen wohl wenig feyn gedacht worden. 


‚Nachdem es aber endlich der göttlichen Barmhertzigkeit ge; 
glas das Licht der heilbringenden E riftlichen ehe 
hlefien heller und voll£ommener aufgehen zula ; io 
war Mrcflaus , Sertzog in Doblen md Siehe ‚ derjenis 
er den heyd⸗ 


ge, welchen der — darzu auserſehen ‚da 
Diefer 


niſchen Aberglauben ausrorten folte. 





ſich nicht eher entſchluͤ en wollen, als biß Mieflaus go hats 
un 


— MCs) mM 
Diefer Mieflaus, als er nach feines Vatern Abſterben zur 
Regi Fam, verheyrathete ſich mit verichiedenen heyd⸗ 
ni en , weil bey denen Poblen, gleich andern 
beyönifchen Voͤlckern, die Vielweiberey im Schwange gin 
Er führte aber mit allen diefen eine unfruchtbare Ehe; deß⸗ 
wegen Die an dem Hofe heimlich fich aufbaltende Epriften 
ihm angerathen , daß er feine Weiber abichaffen , und fich 
an eine ——— vermaͤhlen ſolte. Mic/laus, 
der gerne einen en u gehabt hatte, ließ fich ln bewe⸗ 
en, und begehrte deßwegen Boleflai 1. Hertzogs zu Böhmen 
ronicam oder Dambrovukam ‚zur Ehe, die 


ochter, Da Zr € 
u dieſer Vermaͤhlung (mie insgemein vorgegeben wird) 


te tauffen laſſen. Diefen Vortrag anzunehmen , ftund er 

ar Anfangs an; allein Die Liebe zu dieſer Printzeſſin Us 

erwand ihn endlich, daß er zur Annehmung der Chriſtli⸗ 

chen Religion fich erflärete; * Anno 965. er ſammt 

ſeiner Hoffſtatt zu Gneſen nn foll haben tauffen 5 
3 m 


—— — — — — r rw— — — — — — —— — 
a) Alſo ſchreiben 23 Cromerus, Sarnicius,und ihr gantzer 
Andhang; daaber Dirbmarus Mersburgenfis, als ein Scriptor 
cozvus,mehr&lauben finden muß, ſintemahl er zu Zeiten Ottoni⸗ III. 
und Heinrichs des heiligen, oder Anno 976. biß 1028. gelebet, fo 
melde aus feinem Chronico de Rebus gestis Ottonis I. II. III. 
und Henrici 11. fo insgemein Chronicon Martisburgenfe genen 
net wird, pag. (edit. Leibnizianz ) 359. daß Mieflaus jur Zeitder 
Bermählung noch Fein Chrift geweſen, und zum wenigften ein 
abe im Eheftande gelebet, biß er die Abgötterey fahren laflen. 
Mifeco (fo nennen die Teutichen den Mie/ko oder Mieflaus) & 
Bohemia regione nobilem fibi uxorem fenioris Bolizlavi 
duxerat fororem, quæ, ſicut ſonuit in nomine, apparuit vera- 
| ei 


(co) mM 

damit Mieflaus aber feinen Eyfer , den er für die Chriſtli⸗ 
che Religion hatte, defto beſſer fehen wide befahl er durch 
gang Schlefien allen Einwohnern, daß, bey Derluft aller 
ihrer und Güter , auf den 7 Mart. felbten Jahres, 
welches eben der Sonntag Latare war, oder da man in der 
Epriftlichen Kirche aus Efaid Cap. LIV. zufingen pflegte: 
Letare fterilis &c. alle Gögen follen verbrannt, ihre Tem; 
pel, Bilder, Haͤhne &c. niedergeriſſen, und in Die en 

un 





citerinre. Dobrava enim Slavonice dicebatur , quod la- 
tino fermone Bona interpretamur. Namque hzc Ghriflo fide- 
lis, dum Conjugem fuum vario gentilitatis errore implicitum 
effe perfpiceret, fedula revolvit angufta mentis deliberatio- 
ne, qualiter hunc fibi fociaret in ide, et omni modo pla- 

. care contendit ; non propter triformen hujus mundi no- 
civiappetitum, en era propter futurzmercedislaudabi- 
lem ac univerfis fidelibus nimis defiderabilem frudtum. Hzc 

. fponte ſua fecit male ad tempus, ut poftea diu operari valu- 
iffet bene. Namque in quadragefima,quz eonjunctionem 
prædictam (der Autor verjtehet bierdurdy die volliogene Ehe,) 
proxima feqvebatur, cum 4 fe abftinentia carnis et afflicti- 
one corporis fui decimationem Domino acceptam afferre 
conaretur , dulci promiffione & viro fuimet propofitum 
frangere rogatur. .. Illa autem ea ratione confenfit, ut alia 
vice ab eodem exaudiri facilius potuiffet. Qvidam dicunt, 

. eam in unacarnem manducaffequadragefima,alii vero tres. 
Audifti nune, lector, delictum ejus, modoconlidera fructum 
— piæ voluntatis illius. Laboravit enim pro con- 
verſione conjugis ſui, ac exaudita eſt à benignitate Con- 
ditoris ſui, cujus infinita bonitate perſecutor fuimet ſtudi- 
oſus refipuit, cum, erebro dilectæ uxoris hortatu, innatz 
infidelitatis toxicum evomuit, et in ſacro baptifmate næ- 
vum 
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und Ziiiffe geworffen werden, Maris Weiſe noch in vielen 


Orten L mit angefleideten ungeſtalten Bildern 
und Bopeln zum Gedächtnifte behalten worden) und jedes 
fich folte tauffen laflen. Da num treulich diefem Befehle 
und mit er.nachaelebet wurde , und dieſes zu 
Kom erſchollen, ſchickte Pab lohannes XIII. Ægidium, Car⸗ 
dinalen zu Cuſculan, nach Pohlen, der richtete in dieſem 
Keiche Bißthuͤmer auf, b) unter denen mar zu Gnefen ein 
Erg Bifhoft, und ein Bißthum in —— zu Smogra, 
einem Dorffe jenſeit der Oder ,8 Meilen von Breßlau im 
Ramslauiſchen elegen. )Dahin feste bemeldter Eardinal 
Anno 966. Godefridum, einen Roͤmer von Geburt, en 

en 


— — — — — — — — — — — 
vum originalem deterſit. Weiter, geben der Commentator 
Kadlubkonis ‚Diugoflus , Cromerus ‚und andere, das Fahr 967 

an, da Mieflao von Der Dombrowka der erſte Bring Boleflaus 
gebohren worden; der Autor der Pehlniſchen Bibliothec aber im 
ıften Stuͤck pag. 83. til mit befferm Recht wiſſen: daß diefe Ger 
burt allerceit im Jahr 971. gefhehen, ven welcher Zeit geroiß, 
daß. Mieflaus dawumahl deu Ehrifttichen Glauben angenommen 
gehabt , deßwegen er auch feinen Printzen von dem Erg Bifchoffe 
zu Gnefen babe tauffen offen, welches infonderheit zu beweiſen 
verfprochen Furg gemeldter Autor l. c. im VI. Stuͤck pag. 39.im 

Abriſſe einer Pobinifchen Reichs⸗Hiſtorie. 

" 5) on denen andern Bißthümern vid. Mart. Hanckius de Si- 
‚lehorum rebus pag 125. Conf, Georgii Iofepbi ab Eu s Sup- 
plem. nou. Purpur« do&e ( Auguft. Vindel. 1729. in ol.) pag. 

. Sdiefiſch. Hit. Labyrimih num. LV. pag: 314. 

c) Es hat diefes Gut lange bep der Prittwitziſchen Familie geſtan⸗ 
den, biß Anno 1725. der Churfuͤrſt zu Mayntz und Biſchoff zu 
Bießlau „Gran Ludwig, dieſes vor 46000 Thaler erftanden, und 
dem Bißchumeeinverleiber , auch zum Andencken des ee ie 

dffe 


h 


SED: 


ſten Bifchoff ein. Der Herbog aber verforgte diefe neue 
Stifftungen, und alle lichen, mit austräglichern Unter⸗ 

ehenden, der fonften zur Her⸗ 
lichen Cammer gehoͤret von allen und jeden Fruͤch⸗ 


tung der Heydniſchen Irrthuͤmer, gar erwieſen. 
Mit einem orte: er war der —A—— Apo⸗ 
ſtel, und ſeine Kirche war erſt das gantze Land, darinnen 
er die Seen lehrete. Gleichwie bey Matthaͤo von denen 


ter-Sprache verfündiget. - Einige Jahre Darauf erbauete er 
eine 





ſchoͤfflichen Sitzes, eine ſchoͤne Kirche daſelbſt zu bauen, undeinen 
Erg. Briefter einzufegen befchloffen. Es erfolgte uber der Tod des 
Churfuͤrſtens jeitiger ‚als Diefer Bau angefangen worden, alſo, daß 
noch die alte hölgerne ſchlechte Kirche alda befindlich , welche ein 
Beiftlicher mitz Eaplanen, zufammt 5. andern, fo dahin eingepfar⸗ 
tet, vertaltet, 
e) vid. Gottfried Serdinand Buckiſch Prolegomen. Schlefifcher 
RircchensSiftorie pag.7. (prod. Niffz an. 1658, in 4to) 








— wc) m 
eine öl d —* Kirche, und 

De a mt 
8 I en —— vieler Gerfslaun — ðeſahe 
——— 17 Jahr vorgeſtanden. . 


„Dice, Godefrido ge in der Bifchöfflichen Wuͤrde Ur- 
— anonious bey der Kirchen St. Mariæ 
——— zu Rom geweſen, gebohren aus einem edlen Ges 
. Er urtheilte, daß Edle —— —— ohne gelehr⸗ 
te nicht Fünte Pete; —5— lten werden: 
es brachte er mit fi land — —* — eig 
te — und eine Anzah — * Buͤcher ex un 
tete ſo gleich Anno 983, neben der el mogra Ag 
ne Schule an: darein fol er , Da fi in a uler zu meh⸗ 
ven begonnen, aus Diefen gefeget Daden en eye: 
Bei Sofe = — u — — nach 
eit bloſſe ul⸗Aemter en off war ir 
Aufſeher oder Rede der en Der Di sl 
* im Grunde Chriftlicher Lehre ‚im Beten und zoom 
unterrichtet. Er — die Lehrer und Lernende an ſeinem 
Tiſch: > denn auch deßwegen alle Thume⸗ 
teen umd Klöfter aufgerichtet worden, zu Eeinem andern 
Ende, nn daß fie Schulen ſeyn ſollten. Petrus Albinus in 
feiner Meißnifchen Landsund Ber ‚Chronica Tit. X1.fol. 
m. neh h veibet: Als Rayſer Carl der groſſe den pas 
feine Gewalt gebracht ‚um 


— uͤnter 
| ——— Cloͤſter geſtiftet, fo befahl er dabey den dar; 


— — ern und Clericis, die Jugend im 
nd guten Künften und Wiſſenſchaf⸗ 
En unterricht — vor dem Oerter gewe⸗ 





fen, da man einerley Studia , Converfation und Tifch ge⸗ 
habt; Zhinme(Dome)hätterman gehei aaa als Domus Do- 
minieas, weil es der groſſen Herren Schulen und Capellen ge⸗ 
weſen: deßwegen Boleslaus Procerus die Benedictiner aus 


Der folgende Dr war Clemens 1. fo aus den Thum 
und als Lehrer der Schulen zu Zmogra ermwehlet worden, 
ein Römer ,fo mit Urbano aus Jtalien kommen. 


__ Der vierte Bifchoff Lucilius, ein as und gelehrter 
Mann; diefer hat mit vielen Koften eine Bibliochec u Zmo⸗ 
gra errichtet, und ift ein groffer Liebhaber der Gelchrten, 
und noch gröfferer Derforger der Lehrlinge in der Schulen 
ei und hat deßwegen Diefe Bibliochec , damit es denen 

ernenden an Büchern nicht fehlen möchte, dieſer Schulen 


So weit fiehet vieles fehr unrichtig aus, welches auch der 
berühmte Sr. Redor Stieff in feinem Schleſiſchen Siftos 
rifchen braun angemercket; und ift dieſe Berrachtung 
wohl werth, daß fie alhier gang eingeruͤcket werde. Er ſchrei⸗ 
bet Num. LVI. pag. 319. fegg. hiervon folgender maſſen: 
Es verdienet die Schiefifche Bekehrung biß an die Zeit des 
nah Breßlau verlegten Bißthums eine eigene Betr 

tung, die man bey Chronologifehen Scribenten vergeblich füs 
chen wird, jedoch aber jedem zu fernerer Liberlegung anheim 
frelle ‚und weder Die Verſtorbenen dabey khimpften, noch je⸗ 


— m (n) 
— von letztlebenden zu einem blinden Beyfall zwingen 
w 


Miefco oder Mieſlaus, Hertzog in Pohlen, mar blind ge⸗ 
bohren, und wurde im ſiebenden Jahre nach Abſchneidung 
des Haares jaͤhling ſehend. Hatte er nicht taͤglich Urſache 
daran zu gedencken, was vor eine Gottheit m dieſe al⸗ 
len Goͤtzenbildern unmoͤgliche Wohlthat ohne i 
wiefen? Allein bey zunehmenden Jahren wurde er wieder vor 
Geilheit blind, und hatte fieben Weiber auf einmahl, mit 
welchen allen er Doch Fein Kind erziehen Fonnte. Das Der 
langen eined Stamm» Erbeng ift allen groflen Herren ans 
gebohren, aber der Zwang zu Den Regeln der Keufchheit und 
ve Geſetzen des Eheftandes ift der meiften Gift. Sie⸗ 

ante junge Weiber, die fich feiner Willfuhr unter, 

warffen, auf einmahl zu verſtoſſen, und an eine eingige zuges 
dencken, Die bald Gefege vorfchreibet , einem penön chen 
Manne ihr 8 zu ſchencken, und alſo nicht allein einen ein⸗ 
gewurtzelten Aberglauben auf einmahl auszurotten, ſondern 
auch die freyen Luſte eines regierenden Herrn. in einfache 
Schranden zubringen , muß einen Spanifchen Monar- 
chen fpanifch vorfommen ſeyn. Wird er dieſes mit niemans 
den tiberleget und niemand bey Hofe dargegen feine Einwen⸗ 
t ? Wer waren die heimlichen Ehriften, 

fo den erften Saamen der neuen Religion in fein Hertze aus⸗ 
fireueten ? Waren es Schlefier ? oder Poladen ? oder. 
Griechifche Stnchelinge? oder Maͤhriſche Nachbaren? Wo⸗ 
ber kamen auf einmhl fo viel Ehriftliche Gottes⸗Gelahrten 
bey damahligem Mangel vechtichaffener Studien , ein fo 
wichtiges Werd , gegen allen Widerfpruch der hendnifchen 
Priefterfchafft (worunter vielleicht hohem Adel und 
maͤchtiger Anverwandſchafft — Stand zu Deines 


M Cr) 


Aufeinen eingi en Sonntag Lätare Die gante Hoffitaat, ” 
ker aten, und fo viel taufend andere m zu 
fen? Auf einmahl allenthalben Die offentlichen und die 
Bögen alle zu vernichten? Was fagten —— die Wenn 
Popen? Oder 5 ſie —5 
thum I kei —— 

= —— le “ n Shleft en Be ae! 

aͤdten nicht ermangelt 
— he von den —* dag Chriſtenthum eü 
und vielleicht die zaufte verrichtet , Feiner ein en ? 
Dver hat man nur bloß gebohrne Poladen in die Polni⸗ 
ſchen 8 Stiffter, hingegen bloß in eschleiien VII, Italie⸗ 
ner por ie me ea und Ditfchen eingefegt? 
Gleich leſiern und Polen fein ein⸗ 
—— —*— rende mwerth und big gewefen. ie 
fich. die Italiener * Lehren im fortgebracht, 

ſie nur etwan welſch und lateiniſch reden konten, ſo die 
Einwohner gegentheils nicht verſtunden? Was hat der Got⸗ 
tesdienſt bey einer fo me — fremder prache vor 
* l ih Si —— rache aus 

olen ver Mu erlaubet; wie fo 

it re a —— —7— 


in 86 * > Pri —— zur Griechiſchen 1 Kirche 
fich bekennet, (mie dieſes aus der Kirchen⸗Hiſtorie —— 
* denn der Roͤmiſche Biſchoff und Geiſtlichen in 
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n dieſe zur 537 und Dolmetſchung gebrauchet, o⸗ 
haben ſie dieſen Miſchmaſch im G Glauben nicht pe 
Zumahl da zu dieſer Zeit wegen des gefäuerten und ungefäus 


 erten Beodts im heiligen Abendinahl zwilchen denen Gries 
chiſch⸗ * Roͤmiſch⸗ g ten der Streit allbereit angegan⸗ 


gen ‚ und Leo der Pabſt die Sigg — — hernach ig 


#1. PAR. 54- x Lipt 1737. 820) Auf alle —* en iſt wegen 
—— Polniſcher Lands⸗Nachrichten — u antwor⸗ 
ten. Allein es erhellet ſo viel, es ſey das gantze Land nicht 
auf einmahl Chriſtlich geworden, fondern wohl 100. ja 200 
ee bingegangen, nr n den Heydenthume die Augen 
t —5— eſtochen. gute Biſchoff Gottfried — 
Smogra5 Sage lange e man ihm ein höls 

= — aufbauete. war vor ein gantzes heyd⸗ 
niſch⸗ geweſenes und — * ewordenes Land viel zu klein, 
und wen er umher gereifet, die Lehre des Ehriftenthums 
weiter aus zubreiten, fo meldet Duglofus eh dem Curzus 
— De 1 Beten — 
unter gr er Arbeit i aebracht, 
= Unter * ebrach⸗ 


ſoldung verordnet, ler fich zwar aus den Decimis oder 
Zehenden einiger maffen ſchluͤſſen; aber diefe Decimz mach⸗ 
ten einen groſſen Lermen, und wer foltefie allenthalben mit 
Gemalt eintreiben, woferne nicht die Landes⸗ Fürften RS F 
huͤlffreiche Hand darbey gebothen? 


(14) 


nr nr — — — ———— ——— 
Ob nun Biſchoff Gottfried ein gantzes Collegium wel⸗ 
ſcher Canonicorum mit ſich ing Land gebracht, ſtehet 
nicht aufgeſchrieben, iſt aber ſehr wahrſcheinlich aus der Rach⸗ 
folge fo vieler Italiener nacheinander, die ſtets in Zmo⸗ 
ra und Ben er der Hand geweien; biß fich endlich die 
Einheimifchen Durch Die vom Urbanus aufgerichtete lateini- 
nifche Schule etwas zuftügen laffen. Wiefchlecht aber wird Die 
Schule ausgeſehen, und wie armſelig das Bißgen erlerntes 
Latein gelautet haben ? Urbanus merdite noch einen Fehler 
bey der erften Einrichtung. Man hatte im Lande, Feine Buͤ⸗ 
eher, aber gantze Bibliothecken von Gläfern, Krügen, Bes 
chern, Willeommen, Birdenmäyern , und groſſe Regal 
Folianten von Bier Meth⸗ und Brandwein⸗ Faflern. Das 
mit verfchrieb jener Bücher aus Italien, nehmlich —5— 
chen, wie man in der Kirche brauchte, und muthmaßlich 


en die Studenten und jungen Canonici gleichfalls ihre 


die Noten Bons fernen, fo Anfangs erbärmlich ſchoͤn mag 
; a 

an auten Ko , al$ methodifcher Lintermweifung feblete, 

ſo werden fich ihrer viele wohl in Die Sprache und IR ic ge⸗ 

funden, und zu Zmogrg ihre —— Bedienungen ab⸗ 
* haben. Weil beyalle dem 

e Polen moͤgen —— ehr hum 

und Berge, vols 


Heute zu Tage den uralten Gebräuchen oder Aberglauben 
erne nachhangt; fo hat der fromme Pottfried mit einem 
feinen um Smogra herum fich zum Chriſtenthum befen; 

nen⸗ 
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Häuffiein zufrieden feyn müffen ; dag übrige aber 
das heißt, noch un ge ia Funfpig naht fo viel, ga nicht 
siberfehen ; und mit dem Schwerdte — Geiſtes 
uͤberwaltigen koͤnnen. Wer weiß auch, wie weit feine eigene 
Cave De une ZH u De Ha 

‚der Religiond i rei⸗ 
tung Wille fertig gewefen. 


m,f)und bauete alda eine ſchlechte Kirche, 
auch eine Schule. Nach ibmfam 


den 
Werder der Dder bey der Stadt RXAii geſetzet; g) do 
war auch dieſe Kirche und Schule zur ſelbigen Zeit no 
fchlecht und hoͤltzern. h) | 
Solange war die Schule erg u St. Iohannes durch 
Bifchöffe aus Italien gar wohl t worden. Da 00 
er 


nn — — — — — DEE. — 

) Pag. no. ſtehet in der Schleſiſchen Kirchen Hiſtorie daß 

ypicſcchen im Fuͤrſtenthum Liegnitz gelegen, da es doc) im Bries 
gifchen lieget. — 

g) Pag. in, ibid. wird Timorbeus angegeben, der den Biſchoͤffl. 

Sig von Pitſchen nach Breßlau geleget, Da «8 doch fein Succef- 

for Hieronymus gewefen. 

h) vid. Sehiferdegberus in Vindiciis pro Siles. Efpicoparu Quæſt. 

: I,et Martinus Haschias de Silefiorumrebus pag. 125, et 3 9 

i u 
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aeeeee—.— ———————— 
ber nach der Zeit XV Biſchoͤffe, als gebohrne Polniſche von A⸗ 
del, und nur Franciſcus, und ein Schlefier ‚laroflans, Hertzogs 
in Schlefien Bokflai Alti Sohn ‚im Bißthum gefolget , das 
von verfchiedene, wie infonderhbeit Priedericı Luce Chronic 
ae. 230. von Johanne 1. den erften Bolnifchen Bifchoff, mel 
t, daß er fich mehr um eine anfehnliche Hoffſtaat und de- 
licaten Tiſch, als um die Kirche und Schule bekuͤmmert 
und mehr die Gläfer als Buͤcher geliebet,i)die Scudia au 
in Dolen noch fehr fehlecht getrieben worden, fo war 
| Wal- 


i) Diefe Beſchuldigung fuchet durch folgende Beweiß / Gründe abs 
zulehnen der berühmte Prælat zu Sr. Marthie in Sreßlau, Hr, 
Michael Iofepbus Fiebiger,inSilefiograpbia Heneliana renova- 
4 Part. 11.Cap. VIII. pag.52. Er ſchreibt: Verba, qvibus Fri- 
ricus Luce hunc Ioannem, Cosmopbilum magis,gqvam bonum 
Ecclefix Paftorem, et gulzdeditum, vini præſertim potato- 
rem, et vitrorum magisquamlibrorum amantem fuiffe ſeri- 
bit, vix puto veritati effe confentanea, cum alias neqve no- 
fter eatacuiffet , neqve Longinus, qui aliorum Epifcoporum 
vitia virtutis pallio certe non tegit , maturitatem ejus et E- 
pifcopalem preflantiam pr&dicaßet. Et qua ratione vitrorum 
epotandorum adea amantem fuiſſe credemus, cum tempo- 
re ipfius regiminis tanta vini penuria fuerit, ut nec iplis Sa- 
cerdotibusad altare facrificantibus fuffecerit , teftimonium 
huic rei perhibente ipfo Friderico Luc« his verbis: Man 
fihreibt ‚Daß Anno 1070, Zeit währender Regierung Biſchoffs Io- 
annıs I. wegen des groſſen Mißwachſes in den ABein + Landen ders 
geftallt groſſer Wein⸗Mangel in Schlefien wäre eingefallen , daß 
auch Die Beiftlichen bey dem Gottesdienſt des Weins hatten ents 
tathen muffen. Quis autem Episcopum muneris fui tam in- 
curium fuiffe credat, ut vino, ad facra neceffaria facerdoti- 
tibus religqvis haud fufficiente, ipfe tamen Episcopus fuper- 

uo 





I © Da vn © Bu 


Waltherüs , vorhero Hertzogs Boleslai Proceri Cantzler ud - 
nachmabliger Bilchoff ‚der eintzige, von dem man weiß, daß 
er lange Zeit zu Lion in Franckreich (udiret. Als diefer 

um Bißthum gelangete, fo fchaffte er fo gleich die alten Ges 
wäuche und Ceremonien , wie fie nach der Cracauiſchen 
Thum ⸗Kirche gehalten worden, ab, und regulirte den ganz 
—— ‚wie er zu Lion in der Ertz-Biſchoͤfflichen 

chen gehalten worden. Auch muſten die Canonici ders . 
leichen Sabit, wie daſelbſt uͤblich, anlegen; ja er rieß Die 

lechte sank palkerne Kirche ein, und bauete nach bemeld⸗ 
ter vortrefflichen Kirche zu Lion die allhiefige Dohm⸗ 
Kirche mit unfäglichen Unkoſten gang aus Ziegeln und 
Dosterfteinen , legte an derfelben auf allen vier Ecken ho⸗ 

Thuͤrme an, davon aber nur die zwey vorderften ausge⸗ 
bauet, und im Anfange des XVISeculi mit Kupffer, wie 
auch die Kirche , gedecket worden. Er brachte uͤber Dies 
fem Bau 22 Jahr zu: damit die Nachkommen aber auch wuͤ⸗ 
fen, woher alles dieſes bergeheen ‚ fo fette er, aus er 

v 


Aluo gulz füzlitaret ? Nili dicas , vini defetum cremato 
forfan , more illi genti, qua Joannes erat oriundus, con- 
fveto, fuiffe fuppletum. Verum nec illud tum in uſu fuilse 
eonftat, qvod modus illud conficiendi poftaliqvot demum ſe- 
cula innotefceret, ut oftenditur in Hiftoria Morb. Vratiflav. 
An. ı699. Pag. 175. 

Daß dieſes Fein Brandtwein geweſen, fuchen wir nicht zu widerftreis 
ten, weil Arnoldus de Villa nova in XIV. Seculo dieſen allers 
erft denen Europäern foll befannt gemacht haben , darauf er noch 

-  -Tange nur in denen Apothecken zur Argeney behalten worden, ehe 
man ihn zur Wolluſt und Uberfluß aebrauchet. vid. Alexandrs 
. Tafoni Penfiers diverfi 26, et Morhaf, de Metall, tranfinutat. 


: Pag. 112. [egg. j ER 
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vor Franckreich, in das Bifchöffliche Wappen ſechs Lilien, 
fo noch darinnen befindlich find. | 


Daß aber diefer Bifchoff ‚alg ein gelehrter Herr und groſ⸗ 
fer Liebhaber zum Bauen, auch ein Schul⸗Gebaude aufgerich- 
tet, iſt gang vermuthlich. Was aber in diefer Schule das 
gemahı gelehret worden, ift wohl eigentlich nicht auszufin⸗ 

en; Doch mag auffer Beten, und die Kirchen-Gefänge zur 
* fernen, und taliter qvaliter die Iateinifche Sprache zu verſte⸗ 
ben, wohl nicht viel ſeyn getrieben worden. | 

Im Mittel und Ende des XII. Seculi trattirte man in 
denen beften Schulen, bey den Donat, dag Symbolum A- 

oftolicum , die VII. Buß-Pfalmen, und die Kirchen Ger 
Einge, welche die Schuͤler zu erſt muſten verfiehen lernen; 
hernach den Catonem , Thheodolum und Regulas pueriles; 
wie dieſes aus zweyen Fundations-Briefen, fo Guido, Cardis 
nalBriefter und Legatus des Apoftolifchen Stuhls, und 7o- 


hannes ‚Bifchoff zu Breßlau ‚zweyen Schulen Schlefiens- 


verliehen, bekannt iſt. .- BR 
Anno 13309. dader B Bin Liegnig Vormuͤnder, Aen- 
ricus 1.von Wurben, Biſchoff zu Breßlau, den Zwiſt we 
gen der Stadt⸗Schule ben der Kirchen St. Perri und Pauli 
in Liegnitz, ob felbige für ein Gymnafium , darinnen die 
freyen Künfte gelehrt werden möchten, oder aber nur für ei- 
| ne 


Den Wein⸗Mangel aber anbelangende Ban feyn, daß er nur im be⸗ 
meldten oder einund andern Zahrenfich wegen Mißwachſes eraugs 
net ,dain andern Zahren feiner Regierung er wohl , zumal auf 
die Bifchöffliihe Taffel, wird zuhaben geweſen feyn. Daß 
aber zu diefer Zeit die Polacken und Schleſier ſchon freus 
digen Muthan dem Meth, wie Cicero Tufculan. Ovefion. En 
; IL, 
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ne Trivial Schule zuachten, decidiret, (welches Inftrument 
in Georgi Thebefi —— Jahr⸗ Buͤchern Part. IL 
pag; 142. zufinden, ) halt dieſes ſo viel in ſich; daß da yorhero 
nicht mehr ald der Donat , zu tractiren erlaubet geweſen / fie 
jeo über die Libros Artium Grammaticalium , Logicales, 
Narurales et alios qvoscungve leſen koͤnnten. Es waren al 
fo die Schulen dermahlen auch wicht zum beſten beftellet. 

| € 2 Die 


III. Cap. XIX. ihn hierzu anruͤhmet, wie auch um Geſundheit 
willen, ein mehr als 100 jaͤhriges Alter zu erlangen, Plinius Hiſt. 
Natural. Lib. XXII. Cap. XXIV. angepreifet, mögen getrunken 
haben , ift gar leicht zu glauben : wie Denn auch in alten Zeis 
ten ‚ben vornehmen Taffeln, der Breßlauer Schöpf in fo groſſes 
Anfehen kommen, fo daß nicht leicht ein Fürftlich Beylager, oder 
Banavet bey einem Kind-Tauffen geweſen, wo man nicht dieſes 
ſtarcke Bier darzu folte verfchrieben haben , wie ein Brieff von 
Hertzog Conrad, fo zu Falckenberg refidiret, de An, 1321. an eis 
nen Bürger, Cafpar Sobowfki in Breflau , da feine Gemah⸗ 
fin eines Printzen geweſen, zeiget. Er ſchreibet eigenhaͤndig an ihn: 


| Ehrbarer guter Bönner. 

33: fügen dir gnädigft. zu wiffen : Blachdem der allmaͤch⸗ 
tige GOtt Uns, und unfer Lieben, einen jungen Herrn ges 
geben , welchen wir nechft Eommenden Dienſtag welches 
ſeyn wird der 26 April, in die heil. Tauffe einzuverleiben vors 
era Als will uns boch von Noͤthen ſeyn 23 Dvart 
ein, 2 Achtel Bier , (fo hernach Schoͤpß geheiffen ) ein 
Diertel Rindfleiich, und vor 12 Br. weiß Brodt. Wolleſt uns 
folches mit Zeiger diefes uͤberſenden, ſoll die mit ebeften durch 
unfern Befchöffer richtig gemacher und gezahlet werden, 
feynd dir mis Bnaden gewogen, Dat. Falckenberg den 3 U 
pril 1327. de 

1 
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Die Autores Clafii, da man zu diefer Zeit in Teutſch⸗ 
Iand noch feine Univerlirzten gehabt, i) wären auf denen A- 
cademien Franckreichs und Italiens tractiret worden; 
wie dieſes befrafftiget Martia Radecks, Collegæ der Schu; 

len zu St. Maria Magdal. ſeltenes Carmen, in /nfienia Sena- 
zus Populiqve Vratiflavienfis, Dem de Ludorum Litterariorum 
ejusdem Crvitaiis imitüs et incrementis ein Carmen beygeſetzt, 

0 in Druck Anno 1567. von Crißino Acyarffenberg zu 
Breßlau heraus fommen, und da es fich faſt ganglich vers 
lohren, hat es Zheodorus Crufius indem andern Theile feiner 
Mifiellan. Silefiacorum pag. 148. zu ſammt dem Carmine iw 
Infignia etc. eindrucen laſſen. Er fihreiber: 


Nec tamen hic lingvz præter difcenda latinæ 
Prima rudimenta et Jeſſidæ oracula vatis 
Pontifices qvicqvam tradi voluere juventz; 
Namgve Maro, et qvinunc facundi Zullius oris 
Milleno dociles interprete perfonat aures 
Qvovis in trivio, tunc non nifi fumma colebant 
Gymnafia, in Latio ftrufta et per Gallica rura, &c. 


Da nun nach der Zeit nichts als Krieg und a 
zwiſchen den Königen von Böhmen und Polen, un ne 
en 


nn nn RB 
i) Es giebet iwar Iacobus Middendorpius Acad. Orb. Chrifl. Lib. 
V. von Wien vor, daß An, 1237. FridericusII. die hohe Schus 
le daſelbſt geſtufftet; allein Hr. Conring de Origin. Iur. Ger- 
manic. Diff. V. Cap. XIX. ermweifet , daß erft im XIV Seculo 
An. 1360. Diefes geſchehen, und deren Stiffter die Ertz⸗ Hertzo⸗ 
ge, Rudolphus IV. Albertus III. und Leopoldus II. geweſen, ins 
dem zwar befagter Kayfer folche anrichten wollen , wäre aber fo 
gleich nach feinem Tode wieder singegangen , oder doch) in. fein 
groß Anfehen kommen. 









Ca) — 
ee des Landes Schleſien herrfchete, dieſe einander verjag⸗ 
nahmen, ermordeten, oder einer den andern, 
wieZamerlan den Bajazerh, in einem Kaficht herum führeten, 
dergleichen mit Henrico Voder Craflo — u Breßs 
lau, Ilenrici A. als legten Hertzogs zu Breßlau Dater ge⸗ 
—5— die Biſchoͤffe die Koͤnige und Fuͤrſten in Bann, 
jefe hingegen ihnen wieder alles Herten anthaten: fo wird 
Br dieſer Zeit ag nicht an Einrichtung und Erhaltung _ 
er Schulen feyn gedacht. worden. Darzu noch folgends die 
—— DE Kirchen und Schulen von denen Hufſiten 
ommen; biß Bifchoff /ohannes IV. Rotb genannt, diefeg 
Elend fich zu — gen ließ, und Die geiftlichen und 
weltlichen Fürften und Stände Anno 1504. durch den Colo- 
wratifchen Vertrag zum Vergleich gebracht. : 


Was diefer Vertrag dem Schulmwefen zu Breßlau, und 
nicht lange darauf, da Die Reformario Zutheri darzu foms 
men, auch in vielen Orten Fchlefiens mehr, vor Nusen 
gebracht, werden die bald nach dieſer Zeit wohl eingerichtete 
Schulen Schleſiens, fo in der ſechſten Abtheilung vorkom⸗ 
men, ſattſam darlegen. | Ä 


Zu Breßlaumurde noch ehe die Stadt Luthers Lehre an⸗ 
enommen, Die erfte gute Schule errichtet von Antonio 
auſe, einem Breßlauer ‚des biefigen Stadt: Schreiberg 
Matthiz Daufens Sohne. Er war Baccalaureus Theolo- 
ie und Magifter -Philofophiz ‚md hatte zu Erfurt denen 
tudiis obgelegen. Er fihreibet in einem Anno 1559. zu 
Coͤln gedruckten Auffſatze: von der Stadt Breßlau: An. 
1520. habe auf Zulaffung des Raths, (weil die Kirche fchon 
an die Stadt verpfändet geweſen) beim beiligen Leichnam, 
(oder bey der gefperrten a3 Corporis Chrifi) da 3 16 
| - Bi 


⸗ 
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Creusyerren Johann Rodifer Ordens im Ereuß+ Hofe Fo 
wohnet, angefangen eine Schule anzurichten , in Claſſen 
ordiniref , die Le£tiones, mie in denen Niederlanden 
und Erfurt, eingerichtet, In — Schulen hat er 300 
Schuler, und darzu 6 gelehrte Manner zu Mitgehuͤlffen im 
Lehren gehabt; unter Denen Ambrofius Moibanus , Andreas 
Wincklerus, Bonaventura —— und lob.Wiedekopf ‚davon 
der erfie hernach S. S. Theologiæ Do£tor , der Paftor 
“ bey der Kirchen zu Sr. Zbrfaberh , und der Kirchen und Schu⸗ 
len Infpetor ; der andere der erfie Rector und Infpe£tor 
Scholar. A. C. und der dritte der erſte Collega bey der Schu; 
len au St. Elfaberh geworden: welche Schuleaber nach drey⸗ 
en Jahren der Peſt halben wieder zergangen; worauff er 20 
Jahr hernach zwey Schulen allhier fol aufgerichtet haben, 
die biß Anno 1548. gedauert. Welche Errichtungen in einer 
andern Nachricht 49. Stephano zugefchrieben werden, fo aber 
in feine fonderbare Aufnahme kommen. 


Da nun Zobannes Heffus Anno 1523. vormahliger Canoni- 
cus zum beil, Creutz vor Breßlau aufden Dohm, gun Pa- 
ftore der Pfarr: Kirchen zu St. Maria Magdalena 
wurde, fo fing er beym Predigen zugleich auch am zu leſen, 
in Dem Auditorio der Eiifaberhanifchen Kirche, allwo jetzo die 
Bibliothec ftehet ‚uber die 5 Bücher Mofis, tiber die Dfals 
men Davids,. tiber den Drediger Salomonis, md den 
Dropbeten sEfaiam. 


Nach zwey Jahren befam er Ambrofum Moibanum zu ſei⸗ 
nem treuen Mitarbeiter. Diefer war vorhero An. 1520. bey 
Einrichtung der Schule an der Frohn  Leichnamg Kirche, 
(mie vorhero gemeldet) in feinem 26 Fahre zum Preceptore 


beruffen worden; Darauf hatte er die beriihinteften — 
itæten 
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> 
fitzten ſtudierens halben befuchet ; zu Tübingen aber. in 
fonderheit den Hochberuͤhmten Reuchlinum geb vet : deßwe⸗ 
gen wurde ev nach feiner Ankunft in Breßlau von Zobanne 
Thurzone Biſchoff albier ‚einem fonderbaren Beförderer der 
Gelehrten, der Schulen zu St. Johannis auf dem 3 is 
ſchen Del — ; und da dieſer Biſchoff verſtorben, 
euflärte der Breklauifche Magiſtrat ihn zum Ludimoderato- 

re der Schule zu St. Maria Magdalena. Da er aber begieri 
- war ‚D. Lutherum und Melanchthonem in Wittenberg ist 
ören ; fo erlangte er vom Magiftrae allhier nicht allein 
ermiflion darzu, fordern auch austragliche Scipendia. Das 
ſelbſt hat er mercklich unter Anfuͤhrung diefer Weltbekann⸗ 
ten Männer im Studio Theologico und Philofophico zuge⸗ 
nommen, auch daſelbſt in der Welt⸗Weißheit gelefen , biß 
ihn GOtt einen Weg zu mehrerer Befdrderung gewieſen. 


n der Breßlauifche Magiftrat beruffte ihn, auf Recom-" _ , 


mendation D. Seffens ‚an die von dem damahligen Ordens 
Meifter , Gerbarao Scultero ‚vor dem Officinali D. Dominico 
—— abgetretenen Kirche zu St. Zlifaberh zum Pa- 
pre; allwo er die hauffig vorfallende Geſchaͤffte mit groͤſtem 
Steiffe verrichtet, an manchem Sonntage zwey biß dreymahl 
— und ſich nebſt D. Seſſen die gute Einrichtung 
Kirchen⸗Weſens beſter maſſen angelegen ſeyn laſſen, in⸗ 
fonderheit aber der Schulen ſich auch treulich angenommen, 
und der fFudierenden Jugend zum Bellen entweder offent- 
fich oder zu Haufe gelefen , vornehmlich in der offentlichen 
Schulen zu. St. Marta Magdalena die Griechifche, und zu Se. 
Elıfabeth je Ebraifche Sprache tiber Die Grammaticam Aen- 
rici Pransi eingeführet. Andreas Wincklerus, der die edle 
Kunft des Buchdruckens in unferm Breßlau iu guten Stand’ 
gefegt , wurde zum. Re&tore der Elifabethanifchen * 
| F 
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beftellet. Daſelbſt erklärte auch Herr Jobann Miegler, U. 
Iur. Do&t. und ehemaliger Profeflor P. Græcæ Lingvx zu 
Leipzig, (welcher vorhero in der St. Dorotheen Kirche allhier 
einen eifrigen Opponenten der von D. Joh. Heflen An. 
1524. den 20 April und folgende Tage mit den Roͤmiſch⸗ ges 
ſinneten über verfchiedene ftreitige Puncta gehaltenen Dit- 
De abgegeben , nachher. aber felbfi die Evangelifch 
utberifche Lehre angenommen, ) der Jugend den Demoflhe- 
nem, Plutarchum und Ciceronem ; und 0b er zwar aus 
der Schulen ing illuftre Raths⸗Collegium aufgenommen, 
auch leglich zum Oberſten Hauptedeßelben befördert worden, 
t er fich Doch nicht geſchaͤmet, noch verfchiedene Jahre of⸗ 
entlich in der Schulen zu lehren, (vid. Adams Vit ICi. pag. 
67. et Hanckii Sil.Indigen, p. 239. ſqq.) ja gar Zlementa Gram- 
maticæ Græcæ heraus zugeben, it. Annotaciones in Ciceronem de 
„Seneöute gefchrieben, und etliche Oratzones Demofthenis ‚wie 
auch Plutarchi Buch von Erziehung der Kinder ausder Gries 
hifchen in die Lateinifche Sprache zu überfegen ‚und zu ſam̃t 
Mo:bano bewiefen, daß die Zeiten ein Ende hätten , darin⸗ 
nen es geheiffen: Gr&ca funt], oder auch Latina, (vid; der 
Autor Der Hıfloire du tems, de ce, qui s’ efl paf]e depuis le Re- 
gne deCharles I1.pag. 108. ( Amflel 1691. 12 mo )ergonec legi, 
nec intelligi poflunt; und diefer Fein halber Aude ſey, wie 
es Reuchlino vorgeworffen worden, wenn er gleich die Ebraͤ⸗ 
iſche Sprache verftünde , und darinnen offentlich lehrete. 
Zu gefchmweigen derer braven Männer , Chilonis, Weiglerr, 
Neandri, Roefleri, Albini, daefchkii etc. welche, als die er⸗ 
fien Lehrer der Schulen, infonderheit der Elifaberhanifchen,: 
auffer. Chilone vorgeſetzt worden , welcher Ludi-moderator 

der Magdalenaͤiſchen Schule gemwefen. | 
Als nach D. Zefa Tode An. 1546, die Infpektion der Ev; 
ange⸗ 
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angeliſchen Kirchen und Schulen auf Morbanum allein fiel, 

hat er,nebft Sen. Johann Mobrenberg , einem vorneh⸗ 

men und gelehrten Rathöheren und Schul; Prfide , diefer 

& freulich angenammen, und vor ihre gute Beftellung ber 
nd geforget. a Ze 


Begmeldter Here Johann Zeß hatte in Leipzig und Ts 
talien keine andere, als die Scholaftifche, Philofophie getrie⸗ 
ben, Morbanus aber in der Philofophie Philippum Melan- 
chthonem ſelbſt, der zu dieſer Zeit nur magnus, und commu- 
nis Preceptor Germaniz genennet worden, fleiflig angehöret ; 

und obgleich Tutherus Arıflotelem und feine Philofophie auf$ 
heftigſte herunter gemacht; ( vid. Chri/fiani Thomafıi Hiftorie 
Der Weißheit und Tborbeit, Part.1.pag. 10.fegq. )fo hat fich 
doch Melanchthon diefe wieder recht in Flor zudringen aufs 
hoͤchſte bemuͤhet, wiewohl mit geoffer Behutſamkeit; eines⸗ 
theils, daß er, ſo lange, als Lutherus lebete, feine eigene 
Buͤcher von denen Theilen der Philofophie herausgegeben, 
und darinmen die Precepta von vielen ſtarcken Brocken der 
Scholafticorum gefaubert, unter der Hand aber doch immer 
Ariflotelem recommendiret, k) und nach Lutheri Tode den⸗ 
felben ohne fernere Diſſimulation ganelich eingefuͤhret, und 
ſelbſt tiber Das Organon Ariſtotelis zu leſen angefangen. Ja 
er laͤſt ſich Tom. I. Declamat,_pag. 312, pernehmen : qvod 

| 9 Orga- 
— — — — — — — —ñ Un ——— 
k) Vid, die Oration von der Philofophie Tom. I. Declamation. 
Phil. pag. 299. ſeqq. darinnen er nachdrücklich von der barbari⸗ 
ſchen und ungelebeten Theologie difcuriret , und die aelthrte, 
nehmlich die Ariftotelifche Philofophie , pag. 303. einem Theolo- 
1» gofeht recommendiret. Icem dieOration.(L. C. Tom.Il: pag. 
370.) von dem £eben Arsflotelis, darinnen abermahls Ariperele, 
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a 
Organon Arifotelis fir organon cxterarum artium , forma- 
trix judicii et cogitationum rectrix; und daſelbſt pag. 287. 
inder Oration,dieer An. 1517.3u Tübingen gehalten vonder 
Dialectic ſaget er; qvod Dialetica unice difcernat fpeciesre- 
rum, tangvam perpetua et inconcufla veri fcientia; hat auch 
dabey gefeget: qvod Rhetorica fit pars Diale&tices, qvosdam 
argumentorum locos populariter inftruens. Auch ſchon in 
der bey feinem Accels zu Wittenberg gehaltenen Oration 
An, 1518. fügte ee: Do£trina, qyæ judicium hominisformat, 
nos Dialetticam, alii Rhetoricam vocant. I) D, /uflus Jonas, 
Cvid. Script, Wittebergenf. Tom. 1. fol. ml ne die Diale- 
cticam auch alfo heraus geffrichen, daß man Daulum ohne 
diefe nicht verftehen koͤnne, noch die Lehre von der heil. 
Dreyfaltigfeit, wenn man nicht aus der Dialektie ferne: 
qvid fit Ufra, Hypoftafis, Logos, Icon, Spiritus, Imputatio 
juſtitiæ, ipfa juftitia, qyæ fcilicet fit qvalitas &c. Und D«- 
vid Chytraus hat eben zu Diefer Zeit Den Nuten derer Lecti- 
onum Diale&ticarum faft eben wie D. Zonas recommendiret, 
(vid. fol. 241.) wenn er fich vernehmen faffet: Sine Dialecti- 

| ca 


alsein Doctor Doctorum. erhoben wird. Auch inderApol. A.C. in 
artic. de Iuftificatione p. 62. fhreibet er : Ariftoteles de mo- 
ribus civilibus adeo feripfit erudite,, nihil ut de his regvi- 

- rendum Git-ampjius. eo: 
I) Wie hoch man aber Melanchthonem in Ehren gehalten , Fan 
man aus den vielen Wehklagen, Srabfchrifften und Ehren⸗Gedichten 
erſehen, die gemachet worden ‚alser Anno1560. geitorben. Tom. 
IV. Scriptorum Wittebergenfium iſt zu Iefen , Daß ihn Came- 
rarius auf dem Titul feines Carminis unter andern: Optimarum 
difciplinarum et artium inftauratorem et confervatorem, 
qviomnem Doctrinam qvaſi vagam et difipatam college- 
rit, 
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ca nemo explicare poteft , qvid interfit inter juftitiam im- 
putatam , qvz eft in relatione,, et juftitiam inhxrentem, 
qvz eft in qvalitate. Ja in alten Zeiten galt Fein Gelehrter 
und feine Univerfitzt mag, die nicht Arsflotelem alg ihren 
böchften Przceptorem verehrete ; da Die Profeflores , me 
aus Nic. Boileau Satyren zuermeifen,) auf felbigen ſchwoͤren 
muͤſſen, nehmlich nichts anders zulehren, als wasfie im A- 
riſtotele finden, und Daß ſie bey Leib und Leben von ihm auf 
Feine Wege — wolten. So war wohl nicht möglich, 
daß in unſern len was anders, als der Ari⸗ 
ſtoteliſchen Philoſophie, die Artes liberales nach der Manudu- 
ction Melanchthonis fonten gelehret werden, und man auch 
ziemlich lange dabey geblieben: Zumahl da man noch in Leip⸗ 
zig , bald zu Ende des vergangenen Jahr⸗hunderts, noch eis 
men eigenen Profeſſorem Dialectices Philippi gehabt, und 
noch jeßt einer von dem Organo Arißotelis den ar 
ret. er D2. 8 


rit, et ad certam rationemrevocaverit, genennet. Ja es find 
ihm etliche Fahre nach feinem Tode von dem Poeten Iob. Majore 
jährlich Orationescarminice gehalten , und darja folenne Pro- 
— publiciret worden, wieex Tom. V. Scriptor. und 

om. VI. juſehen. Noch An. 1568. wird in einer Invitation zu 
einer Leiche Tom. VII. pag. 475. Philippus genennet ; Organon 
divinum repurgandi caleftem dodtrinam denfifimis tene- 
bris obrutam, qvitangvam adjutor fidelis Latheri, introſpe- 
dtis fontibus, et adhibita methodo Dialectica, dodtrinam 
in juftum corpus redegerit..&c. qvi excitandz in Germania 
Philofophiz fanioris, ubi ſocium et ducem fere nullum ha- 
buerit, folus preftiterit, qvod potuerit , revocato in [cho- 
las ac manus difcentium Ariflotele, cujus præcipuis Difpu- 
tationibus maximam lucem fuis commentationibus et fCri- 
ptis attulerit: Und der Beſchluß ift folnender; HocingensDe ibe- 
neficium ſæpe multumgqve cogitemus. 
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Was aber weiter die Doctrin der Eliſabethaniſchen Schu⸗ 
le anbelanget , fo referiret Herr Martınus Hanckius in Vra- 
eı[l. Erudition, Propagatoribus , Annotation. Part. |. pag. i. daß 
man nach Einrichtung der Schulen zu Sr. Zlifaberh An. 1525. 
auch) einen Profeflorem luris und zwey Dottores Theologiæ 
gefegt ;, welche erſte Profeffio aber nur 6 Jahr gedauert; ja 
man hatte noch andere Wiflenfchafften, infonderheit die Hi- 
florie ‚darinnen nachmahls gelehrer, und uͤber Carionis Chro- 
2:0n gelefen , hernach Sleidanım von den Monarchi⸗ 
en darzu getban, zumahl da Melanchthon diefe Profeflion 
fehr recommendirer ; auch fein Eydam Peucerus alles ge⸗ 
than, was nur zu deren Aufnehmen noͤthig geweſen. (vid. 
Tom. V. Declamat. pag. 310.)In der Mathematie wurde die 
Arithmetic nach Gemma Frifio, und die Doctrina Scheri- 
ca nach /oh. Buftiano gelefen. Da man aber nach der Zeit 
gewahr worden, Daß die Dialektica nichts anders alg eine 
Kunft fey, von einer Sache pro und contra zu ſtreiten, oder 
ohne Grund zu zanden, und fophiftifcher Weiſe alles zu ver 
drehen; ja Melanchthon ſelbſt nicht gewuſt, ob er die Dia- 
lecticam zu einer Arte diflerendi mit denen Alten machen, 
oder ſie fir eine Inventricem veritatis ausgeben folte; die 
Metaphyfic ein Lexicon Terminorum Philofophicorum ob- 
fcuriorum ſo fie felbft nicht verftanden; Die Zr>ze feine leben; 
dige Erkentniß des wahren Guten den Menfchen beybrachte, 
oder, wie ein Menfch ein recht tugendhafftes Leben führen 
folte; am allermweniaften die Politica Arıflotelis zugelanget, 
die Klugheit zu regieren daraus zu lernen , wie es die be; 
ſcheidenen Ariftorelici felbft efehen : infonderheit; Zacobzs 
Thomafıus in feinen Tabulis Philofophiz Praice ‚in der Ta; 
belle de Legibus et Confiliis Deutlich gewiefen, Daß es an dieſem 
—* Stuͤcke der Politie bey dem ArAorelc rer 

gelt; 
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eit: Ss fing man an auf Berbeflerung der Ariſtoteliſchen 
hilofophie Ir gedenken, und bald uber Diefen oder jenen 
Autorem zulefen. Wie vieler Nuten aber durch dieſe Der- 


. befferung geftiffcet worden , iſt allhier meines Thuns in 


abzubandeln ; fondern ich melde nur, daß etwan vor 3 

ven folgende Letiones in unſern beyden Gymnafiis find eins 
eführet, und Die Ariftotelifehe Philofophie gaͤntzlich abges 
haffet worden: u 


Es wird aber in beyden Gymnafis tractiret: 
Die 3 7-8. Virgilius oder Seneca Tragicus und Odæ Ho. 
ratii, von Hrn. Prof. Weinifch und Hrn. Prof. 
Arletio. 
8.9. Officia Ciceronis, Plinii Panegyricus und Cur- 
tius, von eben denenfelben. 

-10. Buddei Delineatio de veritateReligionisEvan- 
gel, von dem Hrn. Infpet. Burg; In wel⸗ 
che Lectionem Die ‚Alumni Magdalenæi pri- 

u mi ordinis mit gefuͤhret werden. 
ı-2. Novum Teftamentum Gr&cum von Hrn. 
Prof. Weiniſch und Hrn. Pro-Rett. Runge. 
2-3. Propofitio Exereitii Poetici Wechſelsweiſe von, 
* allen dreyen Profefloribus. 
Die #7-8. Herodotus vel Plutarchus von Hrn. Prof. Wei. 
niſeh und Hrn. Prof. Arletio, | 
8.10. Le&tio Oraroria von Hrn. Pro-Rettor Deich⸗ 
fel, und Hrn. Pro-Ret. Runge. 
ı-2. Le&io Hebraica, ubi explicatur Pfalterium 
Davidis von Hrn. Pr.Weimifchund Hrn. Rector 
Reller. Ä " 
2-3. Epiftolographia ad ductum Heineccii Funda- 
93 Ä mento- 
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mentorum ftyli cultioris von Hrn. Pro-Rett, 
Deichfel und Hrn. Pro-Rett. Runge. 

D. vii 7-9. Emendatio Exercitii Profaici , Wechſelsweiſe 
von denen Profefloribus , welche e8 proponi- 


ret. 
9-10, Hiftoria Philofophica et Logica Heineccii vel 
Buddzi Pnevmatol. et Ontologia von Hrn. Pr. 
Weinifch und Hrn. Reit. Reller. 
1-3. Le£tio Machematicavon Hrn. Prof. Bierfch. 
D.zis. 7.9. Compendium Hiſtoriæ civis Krantzianum, 
* Hrn. Rector Stieff und Hrn. Pro- Rect. 
unge. 
9-10. Dni. Inſpect. Burgii Theologia Thetica von 
— Eecleſiaſte Schurtʒmann und Hrn. Reit. 
eller. 
1.2. Propoſitio Exercitii Proſaici, Wechſelsweiſe, 
wie oben Montags nach Mittage. 
2-3. Exercitium Difpuratorium, unter Hrn. Prof. 
Weiniſch und Hrn. Pr. Arletio, 
D.2is.7.9.Buddei Erhica von Hrn. Pro. Rect. Deichfel 
und Hrn.Pro -Re&t. Runge, 
9-10. Phyfica Wuchereri von Hrn. Reit. Stieff und 
Hr. Re Reller. 
1-3. Lectio Mathematica von Hrn. Prof. Gierſch. 
D. #i 7-9. Emendatio Exercitii Poetici. 
9-10. Lectio exegetica in Evangelium vel Epifto- 
= von Hrn. Rect. Stieff und Hrn. Rect Rel⸗ 
er 


1-3. Lectio Mathematica von Hrn. Prof. Gierſch. 
Dabey dieſes zu melden, daß die Lectiones in dem 
io 
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LE 
fio zu st. Elafaberhalfo nach denen Stunden eingerichtet ; bey 
dem Gymanafio zu St. Maria Magdalena aber die Stunden 
nicht e mit diefen überein Fommen. 


Kon der Schulen bey der Kirchen zu St. 
Maria Magdalena, zu St. Elifabeth , und zu St, 
Bernhardin in der Neuftadt in Breßlau. 


Andere Abhandlung. 


achdem An. 1052. das Bißthum von Ditfchen nach 
Breplau rege — Biſchoff, war 
verleget worden, under hieſelbſt eine girche erbauet ſo hat eben 
diefer darbey eine Schule errichtet, die man von der irchen, 
fo er dem Seil. Jobanni-dem Taͤuffer geweyhet, Die Jo⸗ 
hannis⸗Zchule genennet. 


Da aber der Buͤrgerſchafft beſchwerlich gefallen, ihre Kin⸗ 

. der, und zwar wenn fie noch klein gewefen, aus der gandent 

Stadt fo weit hinaus, hiß auf dem Dobm, über damahlige 
zwven enge und böfe Brücken deg Oder⸗Strohms daruͤber 
viele Wagen , wegen der Zufuhre, auch viele Pferde und 
Menfchen ‚nach der Stadt gehen muͤſſen, und verfchiedene 

Kinder Ungtüc genothmen, auch welche in Die Dder gefal⸗ 
fen und gedrenget worden : So kam der Magiftrat und 
—5 t bey Guidone , Cardinal⸗Prieſtern und Lega⸗ 
ten des Avoftolifchen Stuhls An. 1265. ein, und baten, daß 
ihnen eine Schule bey der Kirchen zu St. Maris Magdalens 
möchte zu bauen erlaubet werden; welche Erlaubniß fie auch 
fo fort erhalten. "u DA 
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En. En en 
Da aber diefer Bla zur Schulen zu enge wurde ; fo er⸗ 
hielt die Stadt vom Bifchoff Tobanne zu Breßlau mit 
—5 Bedingungen noch eine Schule An. — bey der 
irchen zu Sr. Eliſabeth; wie beyde Fundations- viefe die 
Urſache alfo angegeben. | 


Beyde Schulen aber find zu erft fehlecht von Holt bey de; 


nen Kirchen Nordwerts auferbauet gemefen , biß die zu Fe. 


Mar:a Magdalena An. 1558. und Die zu St. Eliſabeth An.1562, 
sank aus Steinen und Regein auffgefuͤhret worden. 

Oben auf der Eliſabethaniſchen ſtehen 9 Giebel nebſt einem 
Thürmel, fo die neun Mufen mit dem Apolline andeuten 
follen. So viel Giebel auch aufden Briegifchen Schul⸗Ge⸗ 
bäue fich befinden, und eben diefe Deutung haben follen. In 
dieſen Giebeln wohnen die Chorales , und im Thuͤrmel hanget 
das Gloͤcklein, mit welchen das Zeichen gegeben wird, wenn 
Difcentes kommen, oder abgehen füllen. Uber dem Eins 

age ift folgende Infeription mit goldenen Buchſtaben zur 
eſen: | 


D. 0. M.. 9; 


INITIUM SAPIENTIE& EST TIMOR DOMINI; 
SAPIENTIAM VERO ET ERUDITIONEM . 
STULTI ASPERNANTUR. 


(TAB.L). 


gef wurde An. 1562. den 29 Tan. zu einem Gymnafio 
declariref, mit folgenden Solennitzten, Früh mor⸗ 
gends führeten die Preceptores die Schüler aus dem Pfarr; 
Hofe, mofelbft fo lange, als der Bau gedauret, I ge⸗ 

alten 
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halten worden, indie nahgelegene Kirche; allwo dag Te De- 
um laudamus angeſtimmet und darzu georgelt worden. 
Darauf hielt ein Schuͤler eine Rede von der Kinder Zucht, 
und die Begleitung in Die neue Schule gefchahe mit Singen 
und Schalmeyen; mofelbft man eineteutfche Comacdie von 
Abel und Cain, und aus dem Terentio eine lateinifche (tie 
uͤbel fich auch diefe zufammen gereimet) aufgeführet. Auf wel⸗ 
che Inanguration der berühmte Martin Soffmann ein wohl; 
erathenes Iateinifches Carmen zu Ehren des Magiſtrats und 
er Buͤrgerſchafft verfertiget. 


In der Schulen zu St. Maria Magdalena aber waren nur 
zwey Auditoria; Die zu Fe. Zlfaber aber mitfunff Lehr⸗Plaͤ⸗ 
en angeleget: ja auch noch An. 1525. da Heß und Moibanus 
elbte in gank andere Derfaffung gebracht, weiß man Doch 
nicht, hie An. 1570. in wie viel Ordines gder Elafien felbte ein⸗ 
etheilet gervefen; biß Perrus Vincentius , Re&tor des Elifas 
etanifchen Gymnafiii , die Breßlauifchen Leges fcholafti- 
cas verfaffer und Drucken laflen , m) das Gymnafıum zu Jr. Z- 
liſabet und die Schule zu St. Maria Magdalena in 5 Ordines 
eingetheilet, Doch daß erſteres 15 Profeffores und Collegas , die 
andere aber einen — —— und 7 Præceptores ha⸗ 
en 


m) Dieſe find An. 1570. in 4to zu Breßlau heraus kommen, welche 
Hr. M. Thomas Sagittarius, bey eben diefer Schulen Rector, 
verneuert ju Leipzig An. 1617. in gto herausgegeben, An. 1627. 
Und diefelbe, wie fie iego alle halbe Jahr, den Tag vorhero, da 
die Alumni zu beichten pflegen, nach einer von denen Herrn Re- 
ctoribus gehaltenen lateinifchen Oration und teutichen Admoni- 
tion, von denen unterften Collegen verlefen wird, ift der Stadt 
Breßlau verbefferte Schul / Ordnung , ſo An. 1647. in 4to ger 
druckt worden, - 


— 
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ben follte. Und alfoift es biß An. 1610. geblieben , da zwar 
ber Diefer, auf Anregen Nicolaz Steinbergers „ Ludimodera- 
coris der Schulen, noch der Vlte Ordo kommen; aber dar 
zu nicht mehrere Praeceptores beſtellet geweſen, biß An. 1643. 
da der zojahrige Krieg viele begutterte Einwohner Schleft- 
eng nach Breßlau gezogen, welches man ausden Geburths⸗ 
und Zodten-Liften (vid. meine Rariora Nat.er A. und zwar 
in denen Reflexionibus über Die Kranckheits/ und Todten-Li- 
fien pag. 1265.) deutlich wahrnehmen Fönnen, und durch ih⸗ 
ve Kinder die Zahl der Lernenden fehr zu genommen; fo wur⸗ 
de nach allergnadigfter Kayferl. Erlaubniß diefe Schule auch 
zu einem Gymnafıo inauguriref. 


Bey diefer Inauguration erfchienen am 30 April in ober⸗ 
fen Auditorio die Herren Schul-Prefides, da wegen zuge 
ftoffener Kranckheit Hr. Zreodoricus von Gartz ‚Pro- Preies 
Der Stadt , nicht zugegen feyn koͤnnen,) Ernſt Pfoͤrtner 
und der Höllen, Heinrich von Reichel und Achmolg, 
D. lohannes Dein, Ober ;Syndicus, und Cajpat Rretfcys 
mer; wie au der Schulen Inipe£tores, /oachimus Fleifche- 
rus ‚Infpe&tor der Kirchen und Schulen, und Paftor zu St. Eli. 
abet, und Zlias Major , Re&tor des Gymnafii dafelbft, wie 
auch die Profeffores und College des Gymnafii zu Jr. Zlıja- 
bet und diefer Schulen , auch fonft viele anfehntiche Zuhoͤ⸗ 
rer aus denen Gelehrten und der Bürgerfchaftt. Gedachter 
Syndicus trug die Allerhöchften Kayferl. Erlaubniß und 
Eines SochEdl. Geſtrengen Ratbs Willen und Mey 
nung vor; und zwar folten die Lectiones mit denen indemGym- 
nafio au St. Elifabet gleich gehalten , und die Auditores Gym- 
nafii Magdalenzi primi ordinis mochentlich einmahl in die 
Le&tionem 'Theologicam deg H. Infpektoris gefuͤhret nn 

er 
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Der damahlige Moderator Scholz, Zenricus Cloſſus, Philofo- 
phie Magifter und ehmahliger Profeflor Elifaberanus, 
wurde zum Rectore, Valentinus Kleinwechterus Phil.M. zum 
——— und Wolfgangus Stirius zu einem neuen Profeſ- 
fore Gymnafii ernennet ‚und zu zwey neuen Collegis Vti Or- 
diniswurden von St. Zlifabet Theodorus- Parictus und Davi- 
des Scholtzius vociret. Darauf hielt der neue Rektor eine 
Danckſagungs⸗Rede, foniemals im Druck gefehen. 


Da aber zu St. Maris Magdalena bery dein neu beftellten 
Gymnafio nicht mehr als zwey Zimmer zu Audicoriiswaren, 
fo blieb das oberfie zu dem erften Ordine „ die fuͤnff andern 
Ordines aber wurden zwey und zwey, und Secundus Ordo 
allein ‚mit brerternen Blancken unterfchieden , welches ab 
nicht verhinderte, Daß, weil dieſe oben offen , man nicht d 
Lehren der Preceptorum, und Reeitiven der Schuler uͤber 
dieſes das Geraͤuſper, offtmahls mehr ald_von 200 Schuͤ⸗ 
lern, unter einander ſolte gehoͤret haben. Darzu noch kom⸗ 
men, daß weil dieſes Gebaͤude mitten auf. der Albrechts⸗ 
Gaſſe gegg ,und auf feiner Straſſen u. Caroffen fah⸗ 
ren, als dieſer, daß das Geraffel von Pferden und Wagen 
wie auch die offentlichen fingenden md mit Bauden un 
Trompeten und anderer Mufie — Procefliones Catho- 
licorum, offtmahls im Lehren und Zuhören groſſe Verbin; 
derungen gebracht. Wie ſoiches aus eigener Erfahrung ‚der 
Jet e berühmte Hr. Pro-Rettor deg Gymnafii Magdalenei, 
‚ Chriflianus Rungius, als damahliger Collega IVti,Ordinis 

in einer gelehrten Epiftel: de novo Kechefix ac Reipublice Se- 
minario Gyımnafii Vratislavienfium Marie Magdalenaiejusque 
d. XXV1. dunti A.O,R, M. DCC. X. Inauguratione folenni ‚fg 
zu Breßlau im zweyen "Bogen in folio heraus konimen be⸗ 
2 rie⸗ 
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fhrieben. Die Worte darinnen lauten alfo: Anıca qvidem 


puelli noftri non -leni apum fufurre convenire folebant ‚fed; 


— cicadas, ranas vociferatione imitantes, in tantos in- 
terdum tumnlcus ‚ altero alterum fubinde follicitante ‚prorum- 
pebant, ut non Humanitatis cultores in officina Spiritus $, 
degere, fed Cyclopes intra fpeluncas fuas fabrilia exercere 
eredideris. Welches er zugleich mit einem ſchoͤnen loco aus 
Dem Färgılio exprimiret hat. 


Solcher Incommoditzt nun abzuhelffen , ift Ein Soch⸗ 
Edler MNagiſtrat und Hochloͤbliches Schul; Prefidium off; 
termahls bedacht geweſen. Es haben fich auch Wohlthäter 

efuunden ‚welche durch ihren Beytrag folches miigliche Werck 
hatt tecundiret hätten; wenn nur nicht die allgemeine Ca- 
amitæt der bißherigen Zeiten , die Situation des alten Ge; 
baues, und andere Urſachen, im Wege geffanden, um de⸗ 
rentwillen der Bau eines neuen und geraumeren, Gymnafüi 
feinen weitern Aufffchub gelitten, und mehr gewuͤnſchet alg 
gehoffet oder erwartet worden. 


Als aber Die durch den Allerdurchlauchtigften, Broßs 
mächtigiien und Unuberwindlichften Admifcben Aay; 
fer, /(OSEPAUM ‚unfern Allergnädiaften Rayſer Aor 
nıg und Erb Seren, verneuerte allerhöchfieReligions-Frey. 
heit viele Chriſtliche Gemuͤther zu neuen —— 
en und Schulen aufgemuntert, und der WohlEdie und 
Wohlbenahmte Serr Johann Kretſchiner, vornehmer 
Kauff / und Handelsmann allhier, auch der Kirchen zu Si. 
Maria Magdalena wohlverordneter Vorſteher, nach feiner 
gu Kirchen und Schulen getragenen ungemeinen ‚Liebe und 
Sewogenheit, nicht allein Die gauıge Obficht dieſes mo auge 
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Eauenven Gymnafii tiber fich zunehmen, fondern auch einen 
groſſen Zuft uß aus feinen eigenen Mitteln zu thun fich guͤt⸗ 


ui⸗ Bau erfehen, in ſeibigem 6 ſchoͤne geraume Zimmer) 


ge; der gande Bau aber unter der Direction des Zerrn 

retfehmers, durch deſſen unermuͤdete Sorgfalt, binnen 

anderthalb Jahren, ohne tödliche Ze gzuns eines eintzi⸗ 
t 


GSymnani quf den 26 Juni des trıoten Jahres m eſetzet 
Im pelggen menden in, She er Rheez amgcle 


m 1% 
1224 


den nun alles zur —— Einfuͤhrung der Schul⸗ 

— — fertig, ift anfänglich folches Einem Soch⸗ Ed⸗ 

len Beitrengen Bath base ofrebelobten Seren Kirerjche 
i 3 
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mer per Memoriale notificiret ‚und nicht allein um Erfaub; 
niß gedachter Inauguration, fondern auch um eine hoͤchſt zu: 
ehrende Rathe-Depuration A deſſen Libergebung,, follicitiret 
worden. Nach hierauf erhaltener gewieriger Antwort, wur: 
e St, BSoch⸗Adliche Befte: der Sr.Prefesmundtichvon 
n,5eren Kretfcymer , dag Collegium Senatorium aber 
per Memoriale, die Herren Adyul:Prefides und Infpe&to- 
ses.durch den Herrn Re&tor Küpfender , ferner die Het: 
senGeiftlichen,Profeffores und Preceptores der dreyen Haupt: 
und anderer, Kirchen und Schulen durch den’ Conhiltorial; 
Nuncium, nebſt andern Honoratioribusinvitiret; — 
aber, wegen der Deduction, der Einlaſſung, des Sitzes, der 
Reden, der Mufic, und anderer vorfallenden Umſtande, ein 
gehoͤriges Reglement abgeredet / und alles mit der beſten Ord⸗ 
nung —— auch denen Magdalenäifchen Lehrern nnd 
Alumnis angedeutet, auf was Art fie. fich zu ihrer Einfuͤh⸗ 

rung auf beffimmten Termin gefaft haften folten. - 
Den 26 Junii, als am Donnerflage nach Zobannis, wur⸗ 
dent früh, von drey Viertel biß Giock fieben Uhr ,, die bey⸗ 
den Schül⸗Gloͤcklein (welche gerdöhnlicher maffen fo wohnt fruͤh 
gls hachmittag das Zeichen zu Fregventirung und Endigung 
der Schul-Lettionum geben) fo * im alten als neuen Ge⸗ 
baͤue eine Viertelſtunde gelaͤutet, binnen welcher Zeit die ſtu⸗ 
dierende Jugend fich im alten Gymnafio, in ihren. emo n⸗ 
lichen Claffen, verſammlete, ihr Morgen⸗Gebet verrichtete, 
und der ferneren Anordnung erwartete. Hernach ging Hr. 
M. Gottfried — * als wohl verordneter Retor, erſt⸗ 
Sich) in die unterſte Stube zu denen fuͤnff unterſiten Ordinibus, 
deutete ihnen die obhandene Heauction ing neue Gymnaflum 
an, erinnerte fie ſaͤnmmtlich zu verbindfichften: Danck gegen 


ee 
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Gdtt, gegen die allerhoͤchſte und hohe Obrigkeit, und ger 


gen den vornehmen, Wohlthater, ermahnete fie zu aller Mo- _ 
eitie im hinüber führen, und zu — neuen Fleiſſes, 
neuer Gottesfurcht/ und tugendhafften Wandels im neuen 
Gymnafio; that alsdenndben bey denen Primanern (bey mel; 
chen inzroifchen der Pro-Re&tor und Profeflor tertius Die In- 
fpe&tion gehalten) ein gleiches, und lich unter bereit, ſtehen⸗ 
der Mufic das Dand Lied: Nun preifer alle GOttes 
Barmbergigfeit, &zc. welches von dem ſaͤmmtlichen Coe- 
cu mit lauter Stimme ‚nicht ohne innerliche Bewegung, mit⸗ 
gefungen ward, anflimmen. Ä | 


Hernach gingen alle Ordines mit ihren Preceptoribus und 
‚Profefforibus ‚vorn fechften an DIE zum erfien ‚paar und paar 
in gu: Ordnung aus dem alten Gebäue ‚ iiber den Kirch, 
hoft,in Die Maria-Magdalenen Kirche, rangirten fich , laut 
genommener Abrede, um den Altar herum, und halfen 
dag unter Mufic- angeftimmete Te DEUM laudamus, oder 
Er BOtt dich loben. wir, einhellig mitfingen. Nach 
defien Endigung gehhale die weitere Deduction aller Ordi- 
num, it voriger Ordnung, in Das neue Gymnafium „ defien 
Kaubszpnieen rennen und Stuben-Thüren, um alle Con- 

ufion nd unfermliches Eindringen zu vermeiden, mit 6 
Gefreneten von der Stadt⸗Militz befeget waren. Bey geſche⸗ 
nem Eintritt intonirten Trompeten und Paucken; jederOr- 
do aber wurde in fein affignirteg Auditorium eingefuhret, 
und wie der gange Coetus beyfammen , dag Lied: Allein 
BDtt in der Söh fey Ebr , mit Vocal- und Inftrumen- 
tal- Mufic gemacht, Alsdenn aber gingen durch. eine Neben; 
Thuͤre die Alumni derer fünff unterfien Ordnungen nad 
Kaufe; ihre Praeceptores hingegen, nebſt denen oben ie 

ichen 
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lichen Primanern, blieben bey Handen, und jene balffen im 


Atrio die invitirfen honoratiores perfonas beneventiren. 


Mit Schlag 10 Uhr, da der Platz des Primi Autitorii 
mit vielen vornehmen Anweſenden flattlich angefullet , er; 
fhienen auch die Hoch⸗ Edelgebohrnen Ritter und Herren, 
Hr. Magnus Antonius von Goͤtz und Ächwarnenplıeß, 
ng des Raths und Ober⸗Caͤmmerer, Herr 

arl Seinrich von Haupt , Hochverordneter des Raths 
und Eaͤmmerer, Hr. Daniel von Riemer und Biem⸗ 
berg, Ihro Roͤmiſch Kayferl. Majeftät Rath und Hochver; 
ordneter Syndicus der Stadt Breßlau , als hochanfehnli; 
che Herren Deputirte von sEinem Hoch: Edlen und Bes 
ftrengen Rathe, denen der ro Rector und Profeflor tertius 
bis ans. Ende des Kirch > Hofes entgegen gingen , und fie 
nechſt unterthaͤniger Bewilllommnug bi ind Gymnafium 
begleiteten: Allwo fie von den beyden Hochverordneten Herz 
ren Kirchen⸗Vorſtehern, als Ihro Geſtrl. Herrn Sanng 
Chriſtian von Soffmannswaldau, Erbherrn auf Mes 
ſendorff und Zopkendorff, und Herrn Johann Kretſch⸗ 
mern, vornehmen Kauff und Handelsmanne, aufs neue bene⸗ 
ventiret, und zu ihren afignirten Sitzen gefuͤhret wurden: 
denen hernach das gantze Collegium Magdalenzum gefolget, 
und ebenfals den ihnen ———— Platz beſeſſen. 


Mit dem Eintritt derer Herren Deputirten machte die pa- 
rar ſtehende Mufic eine Incrada mit Trompeten und Bauden, 
und alsdenn eine Motete tiber den Biblifchen Spruch): 
SERR, bebe an zu fenen dein Haus &c. Zu gleicher 
zeit wurde das Hauß unten gefchloffen ‚die Gefreneten mach 
sen auf dem Saale Ordnung, und wie alles ſtille — 
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bielre Sr. Geftr. der Herr von Riemberg die hierben nach» 
folgende Ubergebungs⸗Rede mit ungemeiner Vergnuͤgung 
aller Anweſenden; welchen der Herr Redor. Kıpfender 
mit feiner (gleichfals allbier beygefügten) Ubernebmunass 
Rede antwortete, und ſtatt des sanken Collegii Scholaftici 
vor ——— hohe Gnade unterthaͤnigſten Danck abſtattete. 
So bald dieſe beyden Reden geendiget, wurde die von dem 
damahligen Herrn Pro-Rettore Stefho,, auf hohen Obrig—⸗ 
feitlichen Befehl verfertigte, von Herren Boch aber in Die 
Noten kuͤnſtlich geſetzte Muficalifche Freudend- Bezeugung 
vorgeftellet , von welcher theild den vorhergehenden Tag, 
theils auch diefen Morgen, unter die vornehmſten Anmefens - 
den viele Exemplariaguggetheilet wurden. Worauff denn, als 
folche zu Ende gegan en, fich Diefer gantze Actus befekloften, 
und fo wohl die Höchttantehnlichen Herren Deputirten auf o⸗ 
ben beruͤhrte Art, bis ans Ende des Kirchhofes begleitet, Die 
ubrigen Spe&tatores aber geziemender maflen, nach verrich⸗ 
teten Gluͤckwuͤnſchen, vergnügt dimittiret worden. 


Es find aber auch ber diefer Gelegenheit drey gemifle 
Pundta feinesweges mit Stillfechweigen zu uͤbergehen. Der 
erſte beſtehet darinnen, daß uber dem netten Portal des Eins 
gangeg zum neuen Schul-Gebaude, auswendig, das Wap⸗ 
pen des Herrn Prafidis von Saunold ‚(unter deflen lubilæo 
Senatorio ſothane Inauguration vor fich gegangen) des Herrn 


von Koffmannswaldau, und des Herrn Jobann 


Kretſchmers, in Stein ausgehauen zu betrachten. Unter 
dem auswertigen Mappen der Stadt Prreplau fchet 
folgende mit goldenen Buchſtaben in ſchwaͤrtzlichen Marmor 
eingefuͤgte lateinifche Infcription zu leſen. 2 

5 D. 0, 
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D. ©. M. S. 
SEMINARIUM 
ECCLESLE AC REIPUBLIC/E 
DECRETO 
SENATUS WRATISLAVIENSIS 
CURA 
ADIACENTIS n JEDIS ZEDILIUM . 


PIETATIS EMOLUMENTUM 
LITERARUM INCREMENTUM 
URBIS ORNAMEN’TUM 
E VICINIA HUC TRANSPLANTATUM 
A.O.R. 
M. DCC. X. 


Vors andere hat gedachter Hr, Redor Büpfender den 
bey Diefem Gymnafio alle Jahr üblichen Teutichen Actum 
Dramaticum , welcher fonft mit Ausgang der Feriarum 
canicularium drey Tage hinter einander von hierzu erlefenen 
Alumnis Ma dalenzis agiret zu werden flegte , Diefesmal, 
mit guͤtiger eraunftigung de8 preißwuͤrdigen Herrn Stiff- 
ters, eher ald gewöhnlich, nehmlich den 1. 2. und zten Julii 
— — und damit nicht allein unſere Actiones theatrales 
olemniſiret; ſondern auch durch gelehrte Difcurfe das an 
Faſtnacht celebrirte Tubileum Senatorium Sr. Sochadli⸗ 
chen Geſtr. des Seren Prefidis von Saunold, (von wel⸗ 
chem eine ausfuͤhrliche Beſchreibung, nebſt allen offentlich 
auch beſonders geſchehenen Gluͤckwuͤnſchungen, in Druck kom⸗ 
men) und Dann die Lbergabe dieſes neuerbaueten Gymnafi 
in weitere Betrachtung gezogen 5; anben abet, ſowohl dem 
höchfiverdienten Haupte Aneres Stadt, agiftrats — 
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fen verbindlichft gratuliret, als auch durch verichiedene A- 
lumnos — auf allerhand Art, theils denen Herren 
Mecenatibus und Prefidibus unſeres Schulmefeng , theils ins 
fonderheit dem Hrn. Bretfchmer, vor die darbey tiber fich ge⸗ 
nomene Sorafalt,verpflichteften Dand offentlich abaeftattet. 

Der dritte Punct beziehet fich wiederum auf Die unver 
gleichliche Munificenz_ded_ Hrn. Reetfchmers , welcher _ 
nicht allein etliche taufend Reichsthaler , aus — Mit⸗ 
teln , zu bemeidtem neuen Schulen⸗Bau geſchencket, und da⸗ 
mit ſolchem loͤblichen Wercke die Vollkommenheit gegeben; 
fondern über alleg diefeg, und über alle ausgeſtandene Muͤ⸗ 
be, eine nette Gedächtniß> Medaille , in Form einer füge 
nannten Klippe, auf eigne Koften — laſſen. Dieſe 
reprzlentiret auf eigene Seite den Profpett angen Gym- 
natii, nebft dem darunter fiehenden Breßlauifchen Wappen, 
und denen in den vier Ecken um den Zirckel ſtehenden Wor⸗ 
ten: DEO. C/ESARL PATRIE. WRATISLAVIE. SA- 
CRUM. Yuf der andern Seite fieht man auf der, oberften 
Ecke das Saunoldifche , zu defien Nechtendas Hoffmanns» 
waldauifche, zur Linden das Kretſchmeriſche Wappen, 
in der mitten aber folgende Infcription, 


NOVUS- 
GYMNASIO 
MAR. MAGDALEN/EO 
LOCUS DATUS 
ANNO M. DCC. X. 


Ne RES 
BENE A 02 E FELICITER 
N EVENIAT 
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Mit dieſer in Silber auf ſeine Koſten gepraͤgten Klippe hat 

er den ſaͤmmtlichen Wohlloͤblichen Magiſtrat, und alle 
vornehme Raths⸗Bedienten, das Hoch⸗Ehrwuͤrdige Mini- 
fterium Eceleſiaſticum, die Collegia Scholaftica und andere 
Amicos honoratiores beſchencket. Und damit unfere Magda- 
lenzifche Schul» Jugend ein immermwährendes Andenden 
diefer SchulsFreude haben moͤge, fo find auf feinen Befehl 
und Koften allen Primanern des Gymnafii folche Medaillen 
von Silber, denen andern Ditcipulis aber derer fünf uͤbri⸗ 
gen Ordinum dergleichen Klippen von Englifchen Zinn ge 
präger, Durch Die — des Herrn Rectoris am 7 Julii, wel⸗ 
chen Tag der An ang Mu Fregventirung der ordentlichen 
Schul⸗Lectionum in den neuen Zimmern gemacht wurde, 
ausgecheilet worden. 


Dieſes iſt der eigentliche Verlauff alles deſſen, was bey In- 

auguration des neuen Marid-Magdalenaifchen Schul-Bebaus 

es merckwuͤrdiges vorgenommen worden. Hierauf folge 

die Ubergebungs⸗Rede, welche im Nahmen der von »Eis 

nem Soch⸗Edlen und Geſtrengen Ratbe der Kayſer⸗ und 

Königl. Stadt Breßlau hierzu verordnet geweſenen loͤbli⸗ 

chen Deputation bey Anweis⸗ und Einraumung des neu⸗ 
erbaueten Mari, Magdalenziffhen Gymnafi allda gehalten 

Tit. pl. Herr Daniel von Riemer und KRiemberg, Ih⸗ 

ro Boͤmiſch Kaypferl. Majeſtaͤt Rath, und der Stadt. 
Breßlau Syndicus. | ; 


— — — ——— —— — — 


Soch⸗Edelgebohrne Ritter, WoblsEdelgebohrne, Be; 
ftrenge, Zoch und Wohl: Ehrwürdige, Hoch; und 
Wodhl⸗ £dle, Wohl⸗ Ehrenveſte, Zoch und Wohl⸗ 

sd gelabrte, Meine 
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Meine allerfeits Hochgeehrteſte und Horhgefchägte Herren, 
wie auch 
Meine Werthgeſchaͤtzte Hoffnung des Vaterlandeg 
— — — echo 
Studierende Jugend. 


Griechenland war weiland allein der Sig der Mufen das 
geofie Griechenland, Italien, der Baumgarten Europa: die 
chrer deffelben wenigſtens Liebhaber , wo nicht auch In⸗ 
twohner, der Gärte. Horatizs , wann er Davon gedendet, 
faget: Sceriprorum Chorus omnis amat Nemus. Ger von 
Gaffendo auch in feinem Garten he Epicurus lehre⸗ 
te nirgends lieber, als in einem Garten. Da er zu Achen feis 
ne Schule aufrichtete, bauete er einen Garten ineiner Schu; 
fe, und eine Schule in einem Garten. Diefe Schule wuchs 
fo groß, Daß fie von Diodoro Siculo die Schule des gantzen 
menfchlichen Gefchlechtd genennet wurde. Die Götter dies 
fer Klugen wohneten felbft auf Dem Berge Olympus : die 
Schönheit felbiger Gegend, und die Anmuth des ZEgeifchen 
Meeres war ihre Vergnuͤgung. * 


Die Zuhoͤrer des zu dieſer benachbarten Kirchen gehoͤri⸗ 
gen Gymnafii find anjego wohl nicht von ihren Lehrern, wie 
ie Schuler des Epicuri, in einen neu⸗ und wohl ängelegten 
Garten eingefuͤhret worden. Wir leben auch wohtnicht auf 
jenem Mittel - Buncte der Erden , in Italien, und in dem 
Wohns Plage aller Künffe und Wiffenfchafften zu Athen. 
Es ſey auch ferne von mir, auffer dam was tugendhafft if 
dieſer — 1 — le zu gedencken: dann ich, weiß 
wohl; daß wie es von At — Ehragage Wehlanb, batier 
BR 53 a — 
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war: zu ſchweigen, als wenig zureden; daß es hingegen von 
Breplau heute zu ze terg befler ift, gar zu ſchweigen, 
als viel zureden. Nichts defloweniger fo erinnert mich der 
Befehl, welchen Ein Soch: Edler und Befirenger Aarb 
diefer Rayſer und Boͤnigl. Stadt mir gegeben, daß ich 
allhier reden foll, und die Liberfchrifft der Thure, durch wel 
che ich anjeßo in Dem Klabmen des SERALT in Diefes 
neu erbaute Haus komme, leget mirdie Wortein den Mund, 
daß ich diefer Hoch Anfehnlichen und vornehmen Verfam; 
lung, wie auch der fiudierenden Jugend infonderheit, Fund 
machen foll, daß dieſes neu⸗ erbauete Hauß ind Finfftige 
feyn folle, was es bereits zu heiffen angefangen: | 


ine Baum-Schule des gemeinen Wefens. 


Baum⸗Schulen find gleichfam die Muͤtter der Obſt⸗Gaͤr⸗ 
te, und ohne den Zuwachs ihrer Jugend müften die fchönften 
Obſt⸗Gaͤrte mit der Zeit nbfterben. Ich habevon mehr nicht 


als von einem Baume , und zwar von einem Terpentins 


Baum gelefen , Der bey der Stadt Memphis in Egypten, 
von dem Dritten Tage der Erfehaffung der Welt, biß hieher 
beftändig geflanden und gegrünet haben foll ; von den uͤbri⸗ 
n allen glauben wir alle, Daß fienach wenigem Alter wie; 
—ãA— und eingehen. Plinius, wenn er an das Al⸗ 
ter der Obſt⸗Baͤume gedencket, —3— von dem Maulbeer⸗ 
Baume, daß dieſer ſo lange ſtehen ſolle, daß er vor Alter 
ſchwartz werde; Die —— aber zeiget, daß ſolches in 
unſerm Baterlarıde nicht eben fo, wie in des Plinu um 7. 
rona ‚ eintreffe. Jedoch, ſollen Obſt⸗Baͤume auch nur einige 
ze ftehen, machten und Früchte bringen, fo muß nicht al- 
ein ie Stamın, von weichen, und af welchen , fie a0 
zeuge 
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zeuget werden; der Gaͤrtner, welcher ſie wartet; ſondern 
auch der Boden, in welchem ſie ſtehen, vornehmlich gut ſeyn. 
Wenn dieſes alles, inſonderheit das letztere, wohl in 
enommen wird, und der HErr des Gartens den Seegen 
— oben herab erbittet, fo wird in denen Baum⸗Schu⸗ 
len der Obſt⸗Gaͤrte in wenig Jahren 


Surculus Arbor. 


Dffentliche Lintermeifting der Jugend, und wohlveran⸗ 
fialtete Erziehung derſelben, iſt die Erhaltung des gemeinen 
efeng ; ohne diefelbe aber muß ein jeder Staat von fich ſelbſt 
— Es iſt wahr, bey den Lernenden iſt ein Quint⸗ 
fein Mutter⸗Witz mehr, als ein Centner Schul⸗Witz; aber 
der Mutter⸗Witz ohne Schul⸗Witz iſt dochnur, wie ein Baum, 
der natürliche, und nicht wieein gepfropfter Baum, der voll⸗ 
kommene Früchte bringet. Menfchen, fo ihre eigene Lehr⸗ 
meifter find ‚ wachſen wie Bäume, fo Feine Waͤrter haben: 
bende treiben ſo bald ſchaͤnd⸗ undſchaͤdliche Neben⸗Sproſſen, als 
ſchoͤn ſtehende Fruchttragende Eronen. Sich felbft gelaffene 
Kinder wachſen fo bald unartig, aldunangebundene Bäume 
frumm. Unartige Menfchen aber find fo Former zu rechte zu⸗ 
bringen, als krümmgewachſene Baͤume wieder grade zu ma⸗ 
chen. Ofters find junge Leute von fo ungelerniger Art, daß in 
fie nichts ein, wie von dem Baum Perfea nichts abgeleget, 
und jene, wiediefer , nicht fortgepflanget werden koͤnnen. 
Die wenigſten Fönnen ihre eigene Bernunfft, und ihre eige⸗ 
ne Gewiſſen, zu ihren of und Lehrmeiftern brauchen, 
Die meiften werden durch fremde Zucht und anderer ihre Wars 
tung zu rechte gebracht. Diefes alles gefchiehet nirgends mehr 
als in den Baum⸗Schulen des gemeinen Weſens: 4 

— In 
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dacht geweſen, „Die Lehr-Stätte Des alten biß 


— (a) 
In offentlichen Gymınafüs, 


Sicht alle Liebhaber Fönnen , oder wollen , ihre eigene 
Gärten felbft bauen. Fſemiramis, Cyrus, Maxıminus , —* 
ben das Bermoͤgen, Zeit, Luſt und Verſtand gehabt , fol 
ches felbft auszurichten. Der Kanfer Drocletianus iſt von 
feinem Kayferlichen Thron herabgeftiegen, und bat in ders 

leichen Nachfolge einen Tag , fo er dabey zugebracht , hoͤ⸗ 
geſchaͤtzet, als alle übrige Zeit feiner gantzen Kayſerlichen 
egierung, Redlich gefinnten Eltern find wohl, gleich wie 
die jungen Ausläufer denen alten Stämmen an die Wurs 
gel, alfo ihre Kinder , wie Joſeph und Benamın ihrem 
ater Jacob, ans Herke gewachſen: aber nicht alle koͤnnen 
ihrer Kinder eigene Lehrmeifter feyn : oder wie Jacobus 2. 
König in Groß⸗Britannien, und wie der beruͤhmte Jobann 
Eajımir Kolbe von Martenberg, ihren Königlichen Prin⸗ 
— und Kindern weitlaͤufftige Inftrutiones fchreiben ; oder 
ie muͤſſen fie ihnen öfters binterlaflen, und davon den Ge 
horſam ihrer Kinder in ihrem Grabe erwarten. Dannenhe⸗ 
ro iſt das Gluͤck offentlicher Unterweiſung, allwo treue Leh⸗ 
rer entweder unmuͤſſiger oder abweſender oder verſtorbener 





WVaͤter Stelle vertreten, wohl in Acht zunehmen, und vor 


die Wohnflätte der Lehr⸗ nnd Lernenden zuforgen, und auf 
der legtern gute Wartung Acht zugeben. Aus einem Gars 
ten ohne Hay sh eine Wildniß: aus einem Knaben 
ohne Zucht eine Mißgeburth. Hingegen ift und bleibet ein 
wohlgezogener ‚ein weifer Sohn feines Vaters Freude. Diefe 
dem gangen Baterlande, und diefer Stadt famtlichen In⸗ 
OPEL Qi unterhalten und zu vermehren, ift Bin Hoch⸗ 
edler und Geſtrenger Rarb von vielen —* her be⸗ 
auf den Grund 

vermo⸗ 
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vermoderten Schul⸗Gebaͤudes gegenwaͤrtiger Kirchen anders 
wohin zu verlegen, und neu aufbauen zu laſſen; dadurch 
aber den Ruhm unſerer loͤblichen Vorfahren, ſo ſie wegen 
der fir Kirche und Schule gehabte Vorſorge erworben, auf 
unfere fpate Nachkommen —— auch Lehr⸗ und 
Lernendein einem beffern Haufe, zu deſto groͤſſern Fleiſſe, 
aufzumuntern. Es hat aber eine Weile in Breplau, wie 
meyland in Athen, ausgefehen: niemand bat hierzu was 

ben wollen. Da Zpicurus feine Schule allda bauen woll⸗ 
fe, muſte er den Garten, den er dazu erfauffet , ſelbſt ber 

fen: ‘Da An 1530, zu Goldberg der an den alldortis 
en Raths Tiſch fo wohl, alsauf die alldortige Cacheder, ger 
chickte Heorge Helmrich die nach der Zeit Durch ihn, 
und ſeinen —— Collegen, den Zrocendorf, beruͤhmt gewor⸗ 
dene Schule bauete, folgte er Zpicuro in der Zahlung nach. 
Die Nothdurfft der Breßlanifchen Schul-Lehrer verbeut es 
ihnen, dergleichen zu thun. Aldaber der Allerdurchlauchtig⸗ 
eBropgmadıtıafte und Unuberwindlichite Furſt und 
Serr, Sere IISEPAUS, erwochlter Römifiher Kaͤyſer, 
Zösnig und. Erbherr, denen Augfvurgifchen Confeflions- 
Verwandten in Achiefien die ungusfprechliche Kayfer- und 
Königliche Gnade gethan , und die von Sr. Miaıejtät glor⸗ 
wuͤrdigſten Vorfahren verlichene Freyheit, Kirchen und 
Schulen zu bauen, allermildeſt beſtaͤttiget; Ein Geſtrenger 
KRath den von einer löblichen Buͤrgerſchafft vorlängft ge⸗ 
wuͤnſchten Bau gerilliget, umd zu der Unterweiſung der 
Fugend andere Helm ricos uWdZrocendorjfios von vielen Jahren 
* von Leipzig und Wittenberg yverſchrieben; hat der 
ohl Edle, Veſt und Wohlbenahmte Serr Johann 
Kretſchmer, wohl und beſonders wohl meritirter Vorſteher 
bey dieſer Kirchen, mit ſeiner ——— Freygebigten — 
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Grundftein zu Diefem Gebäude geleget,, durch feinen groſſen 
Beytrag aber, und durch feine unermüdete Anfchaffung und 
Deranftaltung, die von Einem Geſtrengen Ratbe vorge 
fehriebene Einrichtung gluͤcklich und ganglich, und Durch die 
Gnade GOTTES ohne Ertödtung oder gefährliche Be⸗ 
gar Dr Menfchen, fo daran gearbeitet, ausgefuͤh⸗ 
vet, und diefen groffen Bau in Furger Zeit volltommen zu 
Stande gebracht. Alles diefes Sein ange be Wohl 
thun, alle Seine forafältige Anfchaffung, Seine täglicheAuf- 
ſicht, Seine fonft angewendte Mühe, ift Einem Geſtren⸗ 
gen Rarbefehr angenehm geweſen, und ich habe Ihm, mein 
Zerr Kretſchmer, davor offentlich hiermit Danck ir fagen; 
ich aber nicht allein, fondern die fpate Nachwelt felbft wird 
hm davor Dand wiffen. _Zpieurus ift vor mehr ald 200 
Jahren bereits geftorben: fo lange man aber an Atben ge 
encken wird, wird man der Schule umd des Garten des Z- 
picwi, und wag er von feinen eigenen Mitteln darzu beyges 
fragen, gedenken. In 6 Monathen find es 174 Jahr, daß 
Heimricus geftorben; unſer Schleſien aber ehret noch in feis 
nen Jahr» Büchern deffen_Andenden. Goldberg unter 
halt noch den Leichftein deſſelben ‚und feine Grabſchrifft vers 
kuͤndiget uns die Worte des V Cap. Des Buches der Weiß, 
heit aus defien 16 Vers, 


Die Beredhten werden ewiglich leben, und der 
SERR ift ihr Lohn. 


Es hat eine Zeitlang, dadie Johann Kretſchmeriſchen Her 
ven Schne, fo feinen Rahmen fortpflangen follen, ohne Hin 
terlaffung männlicher Erben, vor ihrem Herrn Vater vers 
ſtorben, ausgefehen, ald wenn das Andencken Des er 
| etſch⸗ 
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—— Samen kuͤnftig auf einmahl fterben und 

ngeben olle. Jedoch GOCC, der da will, daß das Ge; 

r Gerechten im Seegen bleibe, und ſelbſt ihr Lohn 

Kon oil, Ale zu Ausrichtung dieſes Baues Leben, Ders 

— * dm verliehen, daß er Ihm daran einuns 

erbliches A ifften koͤnnen. Nunmehro werden 

—— eſes Gebaͤudes Seinen Ruhm verkuͤndigen; Sein 

Nahme wird als eines Gerechten ewiglich leben und der 
SERR wird Sein Lohn ſeyn. 


Dieſemnach fo fen dieſes — worzu es gewiedmet, 
nehmlich eine Baum⸗Schule des gemeinen Weſens; und 
wir haben ſolches auch nunmehro, in dem Nahmen des 
dreyeinigen GOCTes, an ſtatt und von wegen Kines 
Soch Edlen und Geſtrengen Rarbs, der Ober⸗Anſpection 
meiner Hochgeehrteſten Herren Schul⸗Præſidum, der Ad- 
miniftration meiner Hochgeehrteften Herren Kirch» Väter; 
Dann der Aufſi g — eageurth Herren Schul; In- 
fpe&torum, und der Direktion des Herrn Re&toris, und 
endlich ale, rofefforibus und Preceptoribus, zu aufrichtis 
ger Unterweifungder Schul-Jugend, wie hiermit gefchichet; 
* übergeben. Sieallerfeitg, meine — ce Herren, 

aben biß anbero, zu A eigenen Ehre, und Fines Des 
en Raths befondern Bergnuͤgung, den Schul: Zur 
Sn — cht allein verbeſſern, fondern vermehre n hel 
Sr ven nicht auf, —— leihen — —* 5 * 
— den Sie dadurch erworben, und noch 
= —7 — det nichtallein. auchnimmerme Fra la fur 
ern ed wit OTT fol auch Ihr grofier Lohn ſeyn und 


F = aber, meine allerfeits A beyden Gymnafis ſudiren 
2 
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de allerliebfte Söhne, lebet in diefen Baum » Schulen des 
gemeinen Weſens alfo, daß euer Lob und Ehre täglich mit 
euch wachfe. , Arrgiliusruhmet , wie ihr wiſſet, von Jtalien, 
daß feine Baume wären: 

bis pomis utiles. 


In Pheacien ‚oder in der Inſul Corfu, hat der König 
Alcinoas dergleichen berühmte Gärten gehabt, mworinnen 
Obſt⸗Baume geſtanden, die des Jahrg auch zweymahl getra⸗ 
en haben. Kl euren Gymnafiis und Schulen find zweymahl 
un Jahre offentliche Examina angeftellet. Ermeifet euch * 
denen ins kuͤnftige in dergleichen Zunehmen, daß ihr, als wohl⸗ 
gezogene Baͤume, nicht allein allhier koͤnnet verſetzet, ſondern 
uch kuͤnftig anders wohin ruͤhmlich verſchicket werden. Die 
atur arbeitet in ihren Baum⸗Trieben nach dem hoͤchſten 


Grad ihres Vermögens, und die Kunft ahınet der Natur 
nach. Ihr lernet allbier nichtsals freye Künfte und nügliche 
Wiſſenſchaften. endet dieſe ſo an, daß ihr, wo euch die 


Natur in beyden vorgehet, derſelben durch Fleiß nachfolget. 
Fleiße iſt nichts unmöglich. Bemuͤhet euch alfo durch 


!dhıe 


Oott aber laſſe alleſammt und ſonders hier und an⸗ 
derswo wachſen, wie Baͤume / an die Waſſerbaͤche ——— 
welche ihre Fruͤchte bringen zu feiner. Zeitz eure Blatter ver 
melden nimmermehr, und alles, was ihr Loͤbliches hier und 
Anderswo vornehmet, das gerathe wohll ui u... 


ie: } 
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Ubernehmung⸗ und Danckſagungs⸗ 


J 
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| e i "von A 
Einem HochEdlen und Geſtrengen Rathe der Kah⸗ 
.. fer s amd Konigl. Stadt Breßlau Hochanſehnlichen 

Ä Deputation 
gefehebenen Libergebung | 
Des neu erbaueten — 
Maria Magdalenaͤiſchen Gymnaſũ 
gehalten worden ee 
| von | N. * 
— M. Gottfried Küpfendern, J 
Kecore, Profeffore nnd Bibliothecario Mariz’- Magdalenzo. 
Eines SochsEdlen Geftvengen Katbe der Raylers und Königl, 
Stadt Vreßlau Hochanſehnliche Herren Depurirte, 
Soch Edelgebohrne Ritter, Gnaͤdige Herren Patroni, wie auch 
och Edelgebohrne Ritter Wohl Edelgebohrne Heſtrenge Hoch⸗ 
2. 1m WobliEinwhrdige, Boch⸗ und: WohlEdle, WohlEh⸗ 
renveſte / Brößachtbare, Hocba und Wohlgelahrte Herren, 
vochzuehrende Herren Parroni, Grofſe Bönner und Wehrtge⸗ 
ſchaͤtzte Freunde. 


PR ich jemahls, meine gantze Lebenszeit uͤber und ſo 

SE Ka here bie ine > | Yapı, allhier ; mac 
\ dem Verinoͤgen, — tt rreichet/ vonmir 
3 ⸗ 
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treulichſt verwalteten Schul» Dienften , einen angenehmen 
Freuden» Tag: gehabt, fo ift es gewiß der heutige, da ich, 
durch Die Gnade des groffen GOttes, und die treue Vorſor⸗ 
ge unſerer Gnddigen Obrigkeit, auch mildreichen Vorſchub 
und emſige Bemuͤhung Eines: vornehmen Gönners und 
—— aus rede einen neuen zu. 
Nr 1 Buy Bahn e —— ber var en Gottſeeligkeit, —* 
—2 dann zur Zierde unſe⸗ 
* geliebten ade aufgebatiet febe; folcher auch 
19 im — — Hoch LKoel⸗Geſtrengen 
aths, unſerer Hochgebietenden Herren, in Gegenwart 3 De 
ro Sodyanfehnlihen Serren Abgefandten, Duccd Den 
Mund Ihres hierzu —— N Seren: 


wohlb 
Pi —D des geſammten —— ſchaͤtzbar — | 


Patron, in meine Aufficht, und zugleich meiner geſamm⸗ 
ten Herren Eollegen treue Bflege und Wartung ik uͤberge⸗ 
ben worden. odurch dann dieſes geſchehen, was viele von 
meinen bereits in GOtt ſeelig ruhenden Herren, Vorfahren 
Bulich —55 — — nicht erlebet, andere treuhertzige 
nde ins Werck zu ſetzen gedacht‘; aber nicht 
Kunfch aus ruft ven vermocht. Lind ichfollnin; dürch die 
= —— e meines GOttes, die wear und das Gluͤ⸗ 
ben, ſolches nicht nur allein. mit meinen —— ma 
— ſondern auch ſelbſt in Beſi — follte nich 
in meinem Hertzen eine —— e Bergnuͤgungs⸗ 
anglimmen und in helle Freudens⸗Bezeugungen ausbrechen? 
’ gedendet Plutarchus, daß der eltberuffene Philofo- 
Ariftoteles, in feiner gantzen 2 — eit keine 5 
—5 — empfunden, als da er, auf Ver en des a $ 
NUAUEEANDREN feine ER te Datei tagıram. gan 
neu 


f 


— —— — — 
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a EEE 
neu aufgebauet, und diedaraus vertriebenen Buͤrger wieder; . 


um mit Freuden in Diefelbe einziehen gefeben. Lind mir wird 
es auch hoffentlich niemand verargen koͤnnen, daß ich eine 
ungemeine Freude von mir ſpuͤren laffe , Daich eine neue und 
ſchon aufgebauete Schule vor mir erblice, amd heute meine 
en Zuhörer und Schüler in diefelbe einführen Fam, 

egluͤcktes Breßlau , deine nicht nur die vorlangft erbau⸗ 
ten Schulen biß hieher in gutem Flor zu erhalten, fondern 
auch noch neue aufzuführen,‘ erlaubet geweſen! Begluͤckte 


alendifche Schule, die von Zeit zu Zeitimmereingroß 


ſes Wachsthum dekommen, und nun inein gang neuesund 
zierliches, auch zum Lehren und Lernen vortreflich bequeines 
Gebäude iftverwandelt worden! Sie erlauben mir, Soch⸗ 
anſehnliche Serren Depurirte , und allerfeits nach Stand 
und Winden Hochzuehrende vornehme Bönner und Sreuns 
De, dag ich, aus Triebe der bey mir entftandenen innigen Freu⸗ 
de, bey Hindanfegung aller andern vielleicht angenehmen und 

elehrten Materien, die mir zum Reden hatten Anlaß ge 
Een fönnen,. der Blückfeeligfeit unferer heute fo hoch ber 
chrien Schule etwas weiter nachfinnen, und durch kur 
gefaßte Betrachtungen ihrer glücklichen Verhaͤngni 
mein and meiner — Collegen, wie guch der geſamm⸗ 
ten Zuhörer, Freude zu vergroͤſſern ſuche. 


Es iſt zwar etwas rares und ungewoͤhntiches von dem 
gluůͤclichen Zuftande der Schule und ihrer Lehrer viel ruͤh⸗ 
men zu hören, indem nicht unbefannt, wie viel Feinde Dies 
ſelhen haben , Die fie mehr unterzudrucken, als zu erhöhen, ber 
müıhet feyn. Aber dennoch weiß GOtt noch immer vedliche 
Gemuüther zu erwecken, die fich derſelben treulich annehmen, 

‚und entweder neue zu bauen, oder Die gebaueten in 881 
⸗* 


- — — — — 


m C56) 


Wohlſtande zu erhalten, oder auch ihren Wohlftand zu ver: 
beſſern, bedacht leben. Ich werde hier zum Beweiß nichr in 
fremde Lander ausſchweiffen, und von Denfelben Beyſpiele 
einholen duͤrffen, Daunfere Magdalenaͤiſche Schule, wel⸗ 
cher gu Ehren Die heutige Solennitaͤt angeſtellet worden, Ans 
laß gnug giebt, fich uber derſelben glückliche Fars oder Ders 
haͤngniſſe zu erfreuen. 


Bald ihr erſter Lirfprung ſtellet uns etwas — und 
erfreuliches vor, indem ſie mit gutem Recht fuͤr die aͤlteſte 
und alſo erſte Schule in unſerm geliebten Breßlau zu hal—⸗ 
ten; wie ſolches der ſeelige um die geſammten Evangeliſchen 
Schulen allbier wohlverdiente Here Martın Hanıre, in 
feinem Zractat de Iropagatoribus Eruditionis, deutlich bes 
zeuget. Allwo er, als ein fleißiger Linterfucher Schlefifeher 
und Breßlauifher Dendwürdigfeiten, angemerder, daß 
unſere Mariaͤ⸗⸗ MNagdalenaiſche A dyule bereitd Anno 1293. 
die Elifabethanifche hernach Anno 1505. und die Neuſtaͤdtiſche 
Alleverit Anno 1546, erbauet worden. Dieſem ihren Ruhm 
des Alterthums wegen feheinet zwar faſt nachrheilig zu ſei 2 
daß von deren Stiffter, mie auch deren crften Xehrern, nic | 
gereifies aufgezeichnet zu befinden; aber das ſchadet ihrer 
Rurde fo wenig; ald der Hoheit unferer Haupt: Stadt in 
Schleſien, daß man nicht gewiß fagen Fan, ob fie, nach des 
Duglofi Bericht, von Mieslao, einem Herkoge in Bohlen, 
um das Ende deszehenden Jahrhunderts; oder obfie, n 
anderer Nachricht, von, Matislao, einem Hertzoge, un 
nachmahls Könige in Böhmen, um das * Jahr des XI. 
Jahrhunderts erbauet. worden; oder ob einer von ihnen 
Grund geleget, von dem anderneine — — 
Deſſentwegen iſt und bleibt ſie doch die Mutter unſers Landes, 
eine 
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eine Erone der andern Städte, und eine Zierde des gantzen 
Deurfipen Rei — 


* 


Wie nun aber dieſelben Pflantz⸗Gaͤrten lieb und wehrt ge⸗ 
halten werden, die nicht bald in der erſten Anbauung umkom⸗ 
inen und verwelcken, ſondern munter fortwachſen, auch end» 
lich durch hohe Baͤume und gute Fruͤchte ihre Gaͤrtner reich⸗ 
lich belohnen und erfreuen: So Ehen unfere Magdas 
lenaͤiſche Schule dißfalls gar glücklich zu preifen, Daß fie nicht, 
wie viel andere in Schleſiens Grängen, oder auſſer denfels 
ben, gleichfam in der erften Bluͤthe erſticket, fondern vielmehr 
von Zeit zu Zeit angenehm gewachſen und hoch geftiegen. Zwar 
koͤnnen wir, aus Mangel der Seribenten, und der Vorfah⸗ 
ren nachläßiger Bermerckung folcher Dinge, oder aus andern 
Urfachen, fo gar deutlich nicht fagen, wie fie von Zeit zu 
Zeit an Claſſen, Lehrernund Schülern, zugenommen; doch) 
wird bereits um dag Jahr Chriſti 1426 eines ſtattlichen Mans 
ned, M. Nicolai Kuchmeifer:, gedacht, welcher ihr, ale Mo- 
derator, ruͤhmlich vorgeſtanden, und alfo vermuthlich etliche 
Claſſen und Pr&ceptores unter feiner Dire&tion gehabt. Um 
das Jahr Chriſti 1520 ift derfelben der hochberuͤhinte, und 
auch in unterfchiedenen zum Nuß der Jugend heraus 8* 
nen Schrifften bekannte M. Ambrofus Moibanus, der hernach 
Doctor Theologiæ und erſter Evangeliſcher Pfarrer zu St, 
Eliſabet worden, — ervefen. Aus deſſen vortrefli⸗ 

Qualitaͤten, und ieſer Schule geruͤhmten Einfuͤh⸗ 
rung der Griechiſchen Sprache, ſo damahls in Deutſch⸗ 
Land noch nicht ſonderlich bekannt war, iſt leichtlich zu ſchluͤſſen, 
daß er auch Schuͤler muͤſte gehabt haben, welche zu Erler⸗ 
nung dieſer Sprache faͤhig en begierig geweſen. | 
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Es mag nun aber bey — 230 Jahren ihr Zuſtand 
gerufen feyn, wie er well, | iſt es doch gewiß, daß fie um 
Chriſti 1523, da das Licht des EHangeli in unferm 
= uien ion heil gefchienen , wieder ein fehr guͤti⸗ 
es Der erfreuet, da ſo wohl inder benachbarten Kir; 
Che durch den Hochſeeligen Mann, Johannem Hefum, als 
auch in der Schule darch Die wa: en Lehrer, der Grund 
der Evangeliſchen Wahrheit Durch höhere ——— — of⸗ 
—— i —— worden. dieſe neue 
u; en, —** Kae ten, wel; 
a , unfer Heyland die Erfenntniß der himm⸗ 
vn asıhei aus feinem geoffenbarten Worte mit einer 
f —— vergleichet, um welche erlangen ein Kauf⸗ 


das Seinige verkaufft, und ſie an ſich gehandelt. 


Welche Deränderung suc zugleich der Urfprung vieler an⸗ 
dern nachfolgenden Gluͤckſeeligkeiten, und die Ovelle eines 
m Wachsthums m. de ‚ daunterder Direktion fieben 
ter Moderatorum,, die von Anno 1525 bif 1643 einan⸗ 
der a als nehmlich Heren Chrlonis, Helwigu, Stein- 
bergeri, en DR Ticehonderi umd Clofi , Die Yus 
er fo Ben ‚irrdifcher Biffenf fft, als in der Himmtis 
Weisheit, treulich unterwiefen worden. Von welchen 
ann zwey, als Here Steinberger und Herr Poltius, das 
orat im Eliſabetaniſchen Gymnafi o eine Zeitlang mit 
nn verwaltet haben. 


Clofio aber iſt mehrerwähnter 


ak Er abermahls, durch ein neues Verhaͤngniß, ein 
neuer G indem Anno 1643. —— 
unter — 5* gantz —2 — noch hell lodernden Kriegs⸗ 
Flammen, denen biß dahin — 8 Collegis, Durch r 
groſſe 





— 


groſſe VBorfi it Eines Sochdlen Geſtten⸗ 
En — noch — ofeſſores beygeſetzet, und ſolche 
Eliſabetaniſchen Gymnafio in alten Lectionibus con- 
en een 
Ö er or in r a⸗ 
mahligen Hochanſehnli ven Scholarchen, Plen. Tit. 
- Seren Ernſt Zr erde Seinrich von Beichel, 
und — Cafpar von Kretſchmer, durch eine ſolenne 


: — proclamiret haͤt. In welcher Beſchaffen⸗ 
Bei das Fabian Ta ferner unter .vieren meiner nunmehro 
— Anteceſſorum, und zum. Theil liebwehrte⸗ 


Ken s Herren Collegen als Hrn. Clo/io, rn Fech» 
2er0 UND Gryphio, bey 67 Jahren herrlich gebluͤ Don 
welchen ſtattlichen Leuten, ihren 
Schule —— END lichen Fleiſſe 538 
> Do nung Ber Gun nern — Pa 

ng dero en no im 
I Nnhendten hätten. 


"Hl aber unter — durch GOites Guade nd 4 

Jahren fteten Rectorat dieſe unſere wehrte Sch 

abermahl ein ſehr glückliches Verhaͤngniß erfreuet da in 

wie et es am Tage iſt, ans Beute ein gang neugehautes und 

wohl difponirteg afum eingerdiumet und: übergeben, 
Iedem Ordini ein abfonderfich Auditorium enen 
—— begveme 10 1 en ll 0 ; und vielen 

en 


nn — die ſich in Gebäu befunden, 
gebe! 1 era Wohlthat aller; 

—— auch allezeit 

kun Ra erelten erden. Bes 
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Beyn dieſen glücklichen Verhaͤngniſſen aber erblicke ich auch 
fonft allerhand erfreuliche Satalitäten, welche zum Ruhm 
unſer neuerbauten Schule, und zu Bermehrung der heu— 
tigen Freude, nicht wenig beytragen. Linter welchen nicht die 
geringfte if, daß die Verfertigung und Einfeegnung dieſes 
unferd neuen Gymnafü in dag hocherfreufiche übel» Jabe 
einfällt, welches Breßlau Seinem Hoch&delften Haupte, 
dem Wohlgebohrnen Seren, Serrn Johann Siegmund 

von Saunold und Rumberg, Ihro Kahſerl. Rajeſtat 

——— und Hoch⸗ meritirten Prefidi, nach 
* ich uͤberlebter zojaͤhriger Aints⸗Wuͤrde folenniter 

eyret. Wobey uns auch diß erfreuen kan, daß, da einer 
von feinen Preißwuͤrdigen Vorfahren, Plen. Tit, Hr. Jos 
hann Saunold, wie deſſen Curaus. in feier: Schlefis 
ſchen Chronica gedencket, bei vielen dißfalis gehabten ruͤhm 
lichen Intentionen, dag Blicke nicht erlangen Föhnen, dag 

Elifabetanifche Gymnafıum in eine Academie zu verwandeln: 
Unfer annoch und GOtt gebe lange Zeit! lebende Herr Jos 
bann Ziegmund von Saunold_ fo glücklich gewefen, daß 
er infeinem Jubilzo eing.neue, und von jedermann, Derfie 
gefeben f di ebte und gepriefene Schule hat Eönnen bauen 
affe enn dieſes unſer neues Gymnafium nicht bereits 
ſeinen Nahmen haͤtte, daß es das — * ⸗Magdalenaͤiſche 

enennet wurde, koͤnnte es nicht unbequein dag Johazineum 
—2 weil ed unter'Dire&tiön dreper Than s, die vor 2 
Tagen ihr Nahmens ⸗Feſt freudig. celebrirek, als nehmlich 
Plen, cum Tit. oberwaͤhnten Hrn. Johann Siegmund von 
Haunold, Heren Jobann Chriſtian von Sofmannss 
waldau, umd Kern Johgann Kretſchmers ‚deren 
Wapphen guch Uber der inner Pforte des Gymnafı zum * 
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gen Andenden in Stein gehauen, auch aufder neuen Schuls 
unge in Silber * zu befinden, und alſo mitten in 
der Johannis⸗Woche, oder Johann: Mardte, tolenniter iſt 
eingefeegnet worden. Liberdiß auch ein dreyfaches Johannis 
ſches Andenden über der groflen Pforte in dem zierlich eins 
Be Stadt-Wappen, wiefoldhesder Blorwürdigite 
ayſer Larl 7: unferer Stadt zu Augfpurg, in eben dem 
Jahre, da die Augſpurgiſche Confeßion übergeben, allerands 
digſt in vielen vermehren ertheilet, gar artig zu finden. l⸗ 
ches uns denn, ſo offt wir dieſe Zeiten wieder erleben, oder die 
Monumenta Johannea anſchauen werden, allemahl Anlaß ges 
F fol, an dieſe Johanneiſche Munificenz freudig zu geden⸗ 
en. | 


Zu dieſem gluͤcklichen Verhängniffe kommen auch noch. 
andere, die unſere Inaugurations⸗Freude nicht wenig vergroͤſ⸗ 
fern helffen; indem ich zu deren Beehrung unterſchiedliche 
ſtattliche Maͤnner —— ſehe, die weyland in der Ma⸗ 
tricul der Magdalendiſchen Alumnorum geſtanden, nun aber 
unſers Magdalendifchen Gymnafii hohe Parroni und groffe 
Wohlthaͤter zu nennen feyn. Ich erinnere mich der anges 
nehmen Zeit, da unfer Gymnafium das Blüd hatte, den ges 

nwaͤrtigen Sochanfehnlichen Syndicum, und ad hunc A- 
Sum deputirten. Oratorem, als feinen weyland beliebteſten 

lumnum offt peroriren zu hören, und heute hat es die Eh⸗ 
re, Durch, feine Eloquenz Gogh net zu werden, Gleiche 
Ehre genuͤſſet es auch Durch die Gegenwart unſers Hochzus 
ehrenden Heren Schul-Prefidis, Plen. Tit. des Herrn Zachs 
von Loͤwenheim, der auch unfere Schule, in welcher er 
den Grund feiner Wiſſenſchafft weyland geleget ; Durch feine 
Guͤtigkeit offters erfreuet. Eben dieſes haben wir. auch am 
He — bevden 
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beyden Plen. Ti. uehrenden Herren Infpeoribus zu 
en welche gleichfalls weyland unfers Gymnafii liebwehr⸗ 
teffe Alumni geweſen, nun — ll deſſen a Bu fle Patroni zu 
verehren. Und unferHochzu eher, mehr; 
erwaͤhnter Jobann ———— 35 ſeine Liebe 
= die Schule, in welcher er weylandfelber ſtudiret, und 
angenehme, aber bereits in die himmliſche Academie 
te Pflantzen aufge ergEn, ‚ durch heutige und andere 

re — ren laſſen. Hierdur 


e ihn al Vater und Wohlthaͤter allezeit 
viel Lirfäche faben i 8 kin und Wo 


we ß wird man allemahl bey deffen Andencken — wie jene 
nee von ihrem frommen Hauptmanne bey Chrifto 
ei it es, der Huber je lieb bat, und 


S 
2 
E 
5 


net, die Schulen, als Stuͤtzen der men nd Reef ven 
im gutem Stande zwerhalten; fo. Be vieheicht ve ven 


; 
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Schulen und Schul-Leuten einen beſſern Concpt faſſen, auch 
zu ihrer ziemlich ſparſam eingevig ten Unterhaltung ein 
mehrers willig — Nun dem Hoͤchſten ſey ewiges 
Lob und Danck, daß wir auch an dem heutigen Tage 
deutlich gefehen, wie vi in unſerm geliebten Breßlau, 
als einer guͤtigen m rerin aller loͤblichen Kuͤnſte und 
Wiſſenſchafften, an groſſen Schul⸗Patronen und milden 
— nicht fi * welches alles mit dem allertiefſten 

* —— erf — und nach Vermoͤgen zu preiſen, wir 
groſſe 


Wir Banken Dannenheo den Grundaltigen GOTT in 
Por“ Demuth, daß er ung unfere Schule nicht nur bißher 


and » —— — darinnen — Wort und * 
nuͤtzliche Sprachen, Kuͤn ſchafften reichli 
he laſſen, fi fondern Auch Ar hoben Batronen als 


fo regiret, Daß Sie auf derfelben mehrere Berbeflerung hoch⸗ 
— bedacht geweſen. Derkibe Bole fie auch ferner in 
einem Gnaden⸗Schutz erhalten, und nebft Abwendung alles 
— Sie allezeit mit Heyl, Seegen und Wohlfahrt 
croͤn 
Wir erkennen — mit unterthaͤnigſtem Keſpect die un⸗ 
ſchaͤtzbare Gnade unſers Allerdurchlauchtigſten JOSE- 
— unter Deſſen Gnaden⸗Fluͤgeln auch 5 Schulen 
daher ſicher ruhen koͤnnen, und zugleich in verwichenem 
re er andere in unſerm Lande Schug und Huͤlffe ge 
nden. Der Allerhöchfte uͤberſchatte 8 — ät, und 
Dero — Ertz⸗ — Haus Oeſterreich, hiervor 
mit tauſendfachem l, Leben, Gluck und Wohlfahrt, 
Da auch ferner unter Dero gluͤcklichen und lan — en 
Diegierung Di die A Künfte beſtaͤndig ſichere Wohnung all- 
bier haben Ser; 
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Ferner preiſen wir auch mit tiefverbundeſtem Dancke die 
hohe Gnade und Wohlthat, fo Ein Sochdler Geſtren⸗ 
ger BRath, wie ſonſten, ſo itzo aufs neue, durch guͤtigſte Reſol⸗ 
virung dieſes gluͤcklich vollendeten Schul⸗Baues, und deſſen 
heutigen Beehrung durch Dero Hochanſehnliche Deputation, 
erweiſen wollen. Welche groſſe Muͤhwaltung, ſo unſere 
Hochzuehrende und Gnaͤdige Patroni fo willig uͤbernommen, 
wir auch mit tiefſter Ehrerbietung Lebenslang ruͤhmen und 
preiſen, und den Hoͤchſten um Deſſen reiche Vergeltung in⸗ 
bruͤnſtig anflehen werden. 


Anbey ſtatten wir auch den hochverpflichteſten Danck mit 
gebuͤhrender Ehrerbietigkeit ab; unferm Hochzuehrenden 
Herrn Vorſteher, Plen. Dir. Herrn Johann Kretſchmer, 
daß derſelbe Sich fo willig entſchloſſen, nicht nur die Gnaͤdige 
Reiolution Eines 5 Edlen Beftrengen Baths, un 
Ihro Geftrengen des Hochgütigften Ober⸗Vorſtehers, burg 
nen ‚ und bey Hindanfegung Seiner ergenen Haus; 
Gefchäffte, Das ganke Werd in den ehe Stand, in 
welchen es ißo befindiich, zu ſetzen, fondern auch durch eine, 
bey dieſen Zeiten ungemeine Mildigkeit, einen ſehr anſehn⸗ 
** Beytrag zu thun, daß dadur — erwuͤnſch⸗ 
ten Endzweck gelangen, und wir mit freudigem Hertzen und 
— ne nunmehr diefe Liberfchrifft darüber fe 

en koͤnnen: 


Semper hones, nomenque Tuum, laudesque mancbunt, 


So lange diß Bebau und unfre Stadt wird fichen, 


Soll auch Serr Bretfchmers Nahm und Ruhm nicht 
| untergeben, Was 





Was aber Tegtlich im Nahınen Eines Soch Edlen Bes 
ſtrengen Raths an Die Lehrenden umd Lernenden , wegen 
beyderfeitd ing — hurtig zucontinuirenden Fleiſſes, 
wohlmeynend beygefuͤget worden, ſoll von uns allerfeitsmit 
Heft em Keipect beobachtet, und Darauf emſig gedacht wer: 
. den, Daß in einer neuen Schule auch auf Z heilen neus 
er Fleiß und neue Hurtigfeit hervor Jeuchten; und es gleich; 
falls in dieſem neu verſetzten Seminario, wie dort in der neu 

flantzten Eorinthifchen Kirche, beiien möge: Paulus, 
P anzet, Apollo begeuft, und GOtt wird ſein Ge⸗ 
eyendarzageben. Fiat! - 


Diefes von denen Breßlauifchen Schulen voranzufegen 
* veranlaſſet die Schul⸗Præmia oder Medaillen 2* 
ich denen fleiſſigen Alumnis — naſiis nach einem 
Actu Dramatico ausgetheilet werden, To ſelsweiſe der 
Rector, Pro-Re£tor, oder der dritte Profeflor, ausarbeitet, und 
von denen Alumnis aufführen laͤſſet. 

Den Anfang diefer Yustheilung feßet Herr M. Gottfried 
Dewerdecd in feiner — —— Cap. ee 
795. auf das Jahr 1643. Er fchreibet Davon: „ In dieſem 
„Jahre ward in der Stadt Breßlaudie verneuerie und vers 
„beſſerte Schul⸗Ordnung eingeführet, Die Schule zu St. 
„Maria Magdalena zu einem Gymnafio er£läret, und in de⸗ 
„nen meiften Stüden dem alten Gymnafio zu St. Zlifaber 
"gleich gemacht, und die vordiefem — 5 zu der Bered⸗ 
„ſamkeit dienende Ubungen, in beyden Eymnaſiis, mit Sil⸗ 
„ber⸗Muͤntzen jährlich einmahl belohnet, hierdurch die Ju⸗ 
„gend deſto mehr zu guten Wiſſenſchafften und Tugenden an⸗ 
zu leiten und uerhalten. 

Daß aber ſchon 26 Jahre a ‚ oder Anno a = 
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Soch WEdler Beftrenger Rath der Stadt, Breßlau die 
SchulFugend wegen ihres Zleiffes mit Muͤ belohnet, 
— olgende zwey Medaillen, darzu fie durch. den Nuͤrn⸗ 
ergiſchen Magiſtrat ſollen verleitet worden ſeyn, wie ein 
Programma allhier daſiger Zeiten beſaget. zwar befan⸗ 
den ſich vorhero in der Stadt an wohl —— 
richtete Schulen; als nehmlich die zu St. Sebald, zu St. 
Lorentz, zu St. Egidu, und die SZoſpital⸗Schule: da a 
ber dieſes nichts mehr ald Trivial⸗Schulen maren , fo bes 
ſchloß der Magiſtrat dafeloft ‚zu Altdorf, im Nurnbergifchen 
Gebiethe , drey Meilen davon, An..ı575. ein Gymnafıum zu 
beftellen, weiches den 29 Junii mit vielen Solennitzten inau- 
guriret worden. Und obgleich nicht ange hernach die Pri⸗ 
vilegien von Aäpferl. Miajeftät -Rxaolpho U. zu einer Aca- 
demie erfolgten, find doch vor, wie nach, um die Lernenden 
zum Fleiße aufzenmuntern ‚jährlich bey allen vier Claſſen, nach 
gehaltenen Rede⸗ ibungen und Examinibus, fonderbar bier 
u geprägte Medaillen ausgetheifet worden. Und zwar wur⸗ 
en jährlich neute Stempel zur — derſelben ver⸗ 
fertigen; auch waren dieſe nach Denen — — von verſchie⸗ 
ener Groͤſſe, alſo daß die groͤſten in Silber von der erſten 
Claſſe 1 Loth germogen , die andern itel, die drittenz. und 
die vierten zfel Loth, welche auf Diefe Weife abgebildet ſte⸗ 
Ben in vier Pleinen an von daſelbſt gehaltenen 
eden, fü Panegyres Altorfin« betittelt werden ; dieſe aber 
Anno 1577. 78.79. und 1580, in 800 in Drud heraus kom⸗ 
men. An einer Sam̃lung aber von 38 Jahren ‚oder von Anno 
1578. biß 1616, find dergleichen Medaillen in einer Griffe, zu⸗ 
ammt denen Speciminibus,in 161 Stuͤcken anzutreffen , in 
einem Werck in ato gedruckt, genannt: Zmölemata anni. 


verfä- 


* a = 


= (7) Mm 
ria Academia Noribergeufs ‚qua efl Altorffi, ſtudiorum juven- 
tutis excitandorum caufa inde Anno Chr. 1578-1616, propofita, 
in IV. Decades diflributa , das anderemahl gedruckt zu Nurn⸗ 
berg im Jahr 1617. in ato. | | 


Weiter finde ich Feine auf dieſe Art eingerichtete Schul 
Pr&mia ‚auffer Daß zu Labach, im Hertzogthum Crain, mau 
ehemahls in daſigem Gymnafio eben vergleichen filberng Wuͤn⸗ 
gen auszutheilen gepfleget; auf deren einer Seite das Wap⸗ 
ven des Herbogihums Erain erfeheinet, nehmlich ein einfas 
cher Adler mit einer Durch die Bruft gezogenen und geſchach⸗ 
teten Binde, die andere Seite aber gi nachfolgende Wor⸗ 
te zuleſen: PR/EMIlumSCHOLZE PROVINGCialis CARNI- 
OLE 1584. Der Abdruck diefer Medaille befindet fich ün 
lohannis Stephani Floriantfchtfch de Grienfeld Buch, d 
Titul: Bos in Lingva ‚fiveBifturfüs Academicus de Pecuniis ve= 
zero-novis. Labaci 1695. 309 pag. 149. 


(TAB. III, NUM, 2.) 


nd von der Samburgifchen Schule befite ſelbſt zwen Mes 

% daillen, darauf ein Doppelt geipißter mit Dornen um⸗ 
zaͤuneter hober Berg , den Parnaflum mit feinen zweyen Huͤ⸗ 
gein, Helicon und Cycheron genannt , vorftellende , über 
welchen ein Crantz aus den Wolden gehalten wird , mit eis 
ner davor betenden Perfon auf des Knien. Linden Rand 
fichet; PRECIBUS PATET ATQVE LABORI. anzuden, 
fen, daß frommen und fleißigen Schülern der Weg auf 
diefen zugelangen offen free. Auf dem Revers befchattet 
ein Engeldiefe Infeription; BRABEON SCHOLFE HAM- 
BURGenfis , 1635 d. i. Belohnung der Samburgifchen 
Schule. Wieget in Silber Ku Loth. — 

2 
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Eine andere und geöffere von 3 Loth iſt auf dem Revers 
vorhergehender gleich, mit eben Ddiefer, wie auch der 
Jah [ 1639. und mögen dieſe die Groſſen, die andern 
Difeipuli die Eleinere er 1. Auf Dem Avers hält 
ein Arm aus den Wolden in der Hand ein hloſſes Schwerdt 
und Lorber⸗Zweig, an welchen, Bean Elle gen, ein Buch 
gehänget. Umſchrifft: BELLI PACISQVE MINISTREE, 
anzudeuten, DAB man aus Büchern lerne, was einem in 
Krieg und Frieden diene. 


(TAB, III, NUM. 4.) 


We denn auch noch biß dato in dem Ulmiſchen Gymna 
ſio fleine Medaillen, etwan von einem halben Loth an 
Süßer  aungetpellet werden, da auf einer Seite die gewap⸗ 
nete Göttin Pallas ſtehet, im der linden Hand ihren Spieß 
und Schild haltende, in welchem, an ſtatt des Schlangen. 
auptsMedufz, fo die Boeten dahin gefeget, allbier dag 
ppen Des (öblichen Ulmifchen Pfarr » Kirchen + Baus 
— (von dem dieſe Præmia herrühren,) zu fehen, 
n der erhabenen rechten Hand erfcheinet ein LorbeerKrans, 
de den Gewinſt derjenigen, fo andere im Fleiß und 

Gefchicklichkeit überwinden, mit der Benfchrifft : ‚NONNI- 
SICERTANTI. Welche Worte, gleichwie fie fuͤrnehmlich 
auf das in den Claſſen des Ulmiſchen Gymnafii übliche Cer; 
tiven abzielen; alfo erflären fie fich am beften durch nachge⸗ 

fegtesDiftichon des Mantuani, gug wehren, fie geborget find: 
Certandum ell. Nulli veniunt fine Marte triumphi, 

Et nıficertanti nullacorona datur. 


di. 


" 
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di. Kein Preiß Fommt obne Schweiß , kein Siegs⸗ 

RR rantz ohne Kämpfen. 

- Wer will gecrönet feyn muß erſt Die Seinde dam⸗ 
en. 


Dieandere Seite peifentiret zwey aufrechts ſtehende Säulen, 
fo die columnas Herculis abbilden ; zwiſchen inne liegt des 
Herculis Loͤwenhaut, und die ihm — Clava oder 
Keule, welche er feheinet von —— n zu haben: dar⸗ 
uͤber fiehet dag Symbolum d orwuͤrdigſten Kayſers 
Gæroli PLUS ULTRA zur Devife geſetzek; d man 
die lateiniſche Schul⸗Jugend, fo wohl in ihrem angefanges 


nien Fleiſſe und Eyfer, beydes in den Studien und einem 


mlichen Tugend: el je länger je mehr fortzu 
auch, Daß fie fich mit der Zeit weit gröflere un pa 


here Pramia, denn die gegenwärtigen, von ihren Scudüs 
zu verfprechen hätten , erinnern wollen. 


(TAB, II. NUM, 5) 


us zweyen SchweitzeriſchenSchulen beſitze noch folgende 
A ShulPrema. und zwar die erfie vonder Stadt Genf. 
Auf diefer ſtehet das Wappen dieſes freyen Staats, fo ges 
fralten, zur Rechten mit einem halben gecrönten fchwargen 
Adler im guldenen Felde A Lincken mit einem Pfahlwei⸗ 
fe aufgerichteten filbernen Schlüffel in rother Feldung, daruͤ⸗ 
ber der Nahme 1. H. S. oder JESUS mit Str ken ausgehen 
geieget. ie Umfchrifft lautet: SENATusGENE Vensis 
CHOLASTicum PRÆMium DEDIT, d. i. Der Bath 
u Genf bat diefe Belohnung austheilenlaffen. Auf 
dem Revers fiehet ein Srauenzimmer mit einem aufgefchla- 
genen Buche, Die heilige S — andeutende, ſo ihre 7 
3 en 
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gen nach dem oben gefchriebenen — Nahmen IE. 
)VAH gerichtet. Umſchrifft: LEX DEISAPientlAM 
PR/ESTAT PARVULIS, oder: Das Befege GOttes 
— die Kinder weife, 


(TAB.II, NUM. 6,) 


ie andere von der Stadt Bern, Aufdiefer iſt das Wap⸗ 
en Berns, als ein ſchwartzer Bar miteis 
nem guͤldenen Bande ün rothen Felde, an ein Boftament, 
darauf eine Crone ficher, befeſtiget; neben diefer ſtehet recht⸗ 
werts der Uberfluß mit einem Cornu Copiæ, umd linckwerts 
die Liebe, ſo ein Kind an der Bruſt hat, und eines neben 
ch fuͤhret. Umſchrifft: RESPUBLICA BERNENSIS, 
evers. Ein wohl ger Ziergarten, mitfruchttragen 
Den Doütenen und da Den Deine fpeinenber Sonue, mit der 
Umfchrifft : Tor VEGETAT. d. i. Durd) thre 
Strahlen ſie fruchtbar. dem Abſchnitt iſt 
noch zu leſen: ACADemiæx CURATOR 


"TAB. III, NUM, * 


Wo aber folgende Muͤntze, ſo gleichen Endzweck zu haben 
et, ausgetheilet worden iſt, iſt mir unbekannt. 
Auf dieſer iſt ein Schwein zu — v in einem — 
alles zerwielet, endlich aber an denen Dornen eines ſen⸗ 
Strauces ichflarck verwundet, mit der Umſchrifft: P 
OMES SCELERUM, das ift: Die Strafe —** 
* Untbat. Auf den Revers fiehet: VIRTVIIET 
-DILIGENTIE& SCHOL. D.D.M.D. xCV.: Der Tugend 
und dem Sleigfe der Schulen gewiedmet im Jahr 5% 
A 
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TAB, li. NUM, 8. | 
De andern Schul⸗Muͤntzen aber ſind vielmehr auf derer 
Schulen oder Univerfitzten Inaugurationes und lubilæa 
zum Borfchein kommen, welche zufanmnen aus meiner 
ee fpecificiret, und ineiner andern Abhandlung 
eygefuͤget. 


Die Breßlauiſchen Schul⸗Medaillen aber von Anno 1617. 
fo denen PrimanisGymnatii Elifabetani nad) dem Herbfl-Ex- _ 
amine follen ausgetheilet worden feyn, fielen vor das voͤl⸗ 
lige Breßlauifche Stadt-Wappen mit einem Lorbeer⸗Crantz 
umaeben, ſonder Umſchrifft. Auf Dem Revers fegen fols 
gen e Worte in dreyen Zeilen: VIRTUS LAUDATA VI 

ESCIT. und unten die Jahrzahl 1617. fo ein halbes Loth 
in Silber wieget. 


(TAB, IV, NUM. 9.) 


Den Knaben in den unterſten Schulen aber wurde eine 
antz kleine Muͤntze ausgetheilet von einem Viertel⸗Loth/ 
darauf ebener maffen das Breßlauiſche Wappen⸗Schild ſte⸗ 
het, oberwerts aber ge den Helm und abgefurgten Jo⸗ 
hannem den Evangelift, mit denen zweyen Fahnen, fo au 
in einem Lorbeer - Evange eingefchlen . Die andere Seite 
enthäft diefe Infchrifft : GLORIA CALCARHABET. famt 
der Jahrzahl wie oben : Welche vor wenigen Jahren Hr. 
Pro-Rector Zunge in einem Attu de Zypograpbıa aufgefub- 


ret. 
(TAB. IV, NUM. 10) 


Ob dergleichen Schul⸗Muͤntzen in ſerneren Juren denen 
Sleffigen , oder welche in denen Examinibus am — 
an⸗ 


En > LG. DE : 5 | 
beſtanden, 


1, geſchenckt worden, iſt vermuthlich; (mie derglei⸗ 
hen Muͤntzen noch eine beybringen werde :)diefeg aber aın 
befannteflen, daß An. 1643. Ein SochEdier Geftrenger 
Aath angefangen in beyden Gymnafis deren Primanis grof- 
ſe Mungen von einem Spec. Thaler an Wertbe, denen Kna⸗ 
ben aber von denen unterften Schulen halb fo große, oder 
von einen halben Spec. Thaler , austheilen oe en. Und 
alſo i est von Diefer Zeit an es bey denen Schulen 
gehalten worden ; auffer dag man dann und wann neue Stem⸗ 
pel fchneiden, und die Mingen damit ausprägen laflen. 


Nun hätte wohl An. 1643. die Stadt hierzu einer neu er; 
jedem Schau Munge fich gebrauchen Fönnen;(fo lauten 
ie Worte beym Herrn Dewerdeck |. c. denen einige Re- 
flexiones beygefeget) fo wollte fie aber bierinnen ihr altes 
Mung-Recht ni 5—— aus den Augen ſetzen, ſondern 
ließ fo wohl gantze als halbe Reichs⸗Thaler in gedachtem Jah⸗ 
re — dem — Schrot und Korn prägen. Auf 

denenſelben ift zuſehen: 

(TAB, IV. NUM, ı1,) 


Erfttich des Rayſers Ferdinandi IN. als Ober⸗Hertzogs 

in Schleſien, Bildniß mit der Kayſerlichen Crone auf 

dem Haupte, dabey ſtehet: FERDINANDUSZ Ill. DeiGRa- 

tia Romanorum ee SEmper AVguftus GErmaniz 
D 


werts zeiget fich dag Breßlauiſche Wappen, mit der Liber; 
(ri REEMIVM DILIGENTLEE PRO SCHOLIS > 
natus 


El) 


natus Populigve WRAtislavienfis , oder Belohnung des 
Sleiffes vor die Schulen des Baths und der Gemei⸗ 
ne zu Breßlau. “ | 


Ymı6ögsften Jahre ward zu einem Breßlauifchen Schul: 
Pr&mio eine neue Art einer —* e erfunden. Auf derſel⸗ 
ben an gantz⸗ und halben Reichsthalern ſtehet ein Lorbeer⸗ 


ie ? * — — * er Bere ——— 
engere Die Beyſ welche mit ihren Zahl⸗ 
DB Das 1645fle Jahr anzeiget ‚if diefe: ' ’ 
PRAEMIA. BRESLAEL. CAPTANS. CAELATA SENATVS, 

EXVLrans. sSCoLICas. QV AERE. IVVEnTA, Vlas. 
Di.O Tugend, laß dich aufdie Schulen; Wegelenden, - 

Der Hãth zu Breßlau wildir ſchoͤne Chaler ſchencken. 


| (TAB. IV, NUM, 12.) 


uf der andern Seite ift dag völlige Stadt - Wappen, um 
> und um mit vier Wolken umgeben, dabey vier Engel, 
und fo viel andere Fleinere Wappen. n) Diefeg Premium kan 
zeigen, wie viel Scholarche find, als derer Hr. Zuce nur 2 
erzeblet.1. c._pag. 577... So-ift auch mag oͤhnliches, 
daß der Muͤntzm ſeinen — zweymahl darauf ge⸗ 
ſetzet, als einmahl unter — ifticho im einer Zierrath, Kein 
| nm 


————— —— —— — — — — — 
n) Db dieſes die Wappen der Herren Scholarchen, iſt nicht auss 
gemachet, weil derer ordentlich nur viere denen Schulen vorgefes 
Bet ; was bedeuten aber die andern vier XBappen auf dem Revers? 
- ‚Mit befferm Recht kan man diefe vor die ABappen derer Senato- 
rum Confularium, derer Anzahl ordentlich 8ift, halten; zumal 





micderumaufder a andern m Geite idee heimdere Ohn⸗ 
ei Abe im. 16460ſten Jah Ein gung Bone dergleichen. 
Ehren: Belohnungen fi uͤr * Hude — an den Tag. 
Dice richtet ihr. Abſehen dahin, gut —A 

lobenswehrt: denn auf Veh eher eff 

Wappen ohne den —— der Beyſchrifft: P 
MIUM Senatus Populique VRATislavienſis, d. i. Bel * 
Hung? des Raths und der Gemeine zu Brefßlau. A 
dem Avers aber Diefe Worte: LAVDEM VI BENE 
COEPIT HABET. : der wird gerühmet, der loͤblich an⸗ 


en. 
Be CTaß. W, diuuc. iz) 
Werae daß dieſe Art wie Ber ughen 
he Kg — 


en aeg: uber fein —— — 16 re hoch * 
* kan —— haben. Da Ba ar ai ale a dendendarf, 


Ri eftende — 

N) Ser un Ba — nur —— | 
nd in — beſondern Abſehen, nach denen Exa- 

—* gegeben er Auch 


2 das. Hauneldifche Wappen an darunter befindfich,, Johann 
von Haunoid er zu Die Zeit nicht SchulsPrzfes, wohlaber 
Senator Confularis gervefen. (vid. Hanckii Propagator. pag.32.) 
Was die Gröffe der YBappen anbelanget , ifi gar nicht Darauf 

zu regardiren , teil auf dem Avers nur lincfwerts das eine, 
weil es zwey Felder hat, groß exprimiret. Was aber vor unge⸗ 
woͤhnlich gehalten wird, daß der Muͤntz⸗Meiſter feinen Nah⸗ 
men doppelt darauf geſetzet, finde ich dieſe Nahmen weder auf 
dem Kupffer⸗Abdrucke beym Hrn. Dewerdeck , noch auf der 
Wuͤntze felbften gar nicht, wecher beylaͤuffig erinnern wollen. 
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A 6(625) | 
- Yun weiß ich nicht fo gar genau das Jahr, in welchen 
wiederum eine neue A die Jugend "erdacht und 
——— Die pa ver An * 
vende Jugend ſolle einem Palm⸗Baume gleich ſeyn, um 
jemehr er beſchweret, je höher er wachſen ſolle. 


(TAB. V. NUM. 14)- 


enn auf derfelben Ming e fiehet man das nliche 
D Stadt⸗ mit der Umſchrifft: P JZEMIVM 
DILIGENTIZ PRO SCHOLIS en — s uns WRA- 
TiSLavienfis. d. i. Belohnung des Aleifjes vor die 
Schulen des Baths und der Gemeine zu Breßlau. 
Und ferner findet man auf derfelben einen Palm Bau 
mit einem auf beyden Seiten herunter bangenden Gewichte, 
darhinter die Stadt Breßlau lieget ; oben zu lefen: NE- 
SCIT SVCCVMBERE VIRTVS. Die Tugend iaßt fich 
nimmermebr bezwingen; fie muß — die Ehten⸗ 
Fluͤgel ſchwingen. | 
Ob diefes vor ein Raths/Præmium zuhalten , iſt unge⸗ 
wiß. Ss viel if befannt, daß Anno 1643. den. 4 Junii, 
nachdem zwey Monat vorhero der erfie Premial- Aktus 
bey st. Zlifaber gehalten worden, (welches Premium kurtz 
vorhero beſchrieben) Herr Colerus einen Actum gehalten, 
de Genio Seculorum, auf welchem vor 20 Perfonen eine 
Muͤntze von feinem Silber ausgetheilet Piden welche 
Hr. Johann Rittelund Hr. Chri on Albrecht, Kauf 
manns ⸗Aelteſten , verfertigen laffen , deßwegen auf derfel- 
ben: Premium diligentie pro ScholisS. P. Q,V nicht: Pre- 
mium Senatus , ftehet. ; 


Im 1648 ften Jahre tape die Schul ⸗Jugend wiederum 
2 | 


BA (6(76) Bi 


mit einer andern Art der Schau und Denck⸗Groſchen an 
gangen is ner eg erfreuet; dieſelbe bildeten 
henden Juͤngling zugleich des Fleiſſes und der 


ale igfeit — vor. P 
(TAB. V. NUM, 15.) 


enn derfelbe Juͤngling hat in der rechten nach dem Him⸗ 
D mel a einen Stügel, ‚ und in ‚de auf 
die Erde niedergezogenen Anden Sand en Stein ange 
bunden, mit der Liberfchri IGENTIA SURSVM: 
IGNAVIA DEORSVM. d. i. Der Fleiß erböbt, die 
Saulbeit wirfft zu Boden: Liber dieſes auf der andern 
ſiehet man ee ee „aber soelche Das 
e e 

BLICOS SS CORE ACTVS SENATus VRATIS- 
Lavienfis DECORABAT. d. i. So beebrete der Kath 
u Eee die offentlichen Vorftellungen in denen 


ti it vor die 5 wenn ſie Erg fo auge 
och x auch nicht zu — 
* alt iſt, und andere durch den Stein, oder die A 
finden Hand, „ge 7 re verflanden haben mol 
len. — erklaͤret ſie ſo, daß ein armer Studioſus mehr 
eine Abſcheu, als Luſt, was zu lernen bekommen ſollte: 
. Dextra tenet lapidem, manus altera ſuſtinet alas. 
— me pluma levat; fic grave mergit onus. 
enio poteram {uperas volitare per arces, 
e e niſi i paupertas invida deprimeret. 
Emblem. CKA. pag. d 


le RC) M 
enn hiermit der Juͤngling zu verftehen , es bindere 
ihn ur ei ern ade a angel, ‚entweder an Gel 
de, oder Patronen, und es fey allzuwahr, was Iuvenalis ge⸗ 
ſchrieben: 
Haud facile emergunt, qvorum virtutibus obſtat 
Res anguſta domi. 


Sambucus ‚der —— Ungar, ſtehet in den Gedancken, 
durch dieſe — und Stein ſolte man den Unterſcheid der 
Wiſſenſchafften ſich vorbilden laſſen: denn wer differentiam 

Phyficz ac — yſieæ weiſen will, ſchreibet er die 
Fluͤgel die Metaphyfigve, und durch den Stein die Phyfigve 
verſtehende) alfo: 

Lla tibi efigies monftrabit, dextra manusqve 

Accipitre acrio provida 'T’empla Deum. 
Altera pars gravis eft Elementis atqve caducis 
Et Veftz Templo, qyæ Tibi Terra fiet. 
Emblem. pag. 72. Edit. Antwerp. 1569. 

Auch die Theologi haben fich diefes fo vorgebifdeten Juͤng⸗ 
lings bedienet , der den Zuftand Des Menfhen vo ellen 
muͤſſen, und zwar durch die Fluͤgel einen Gluͤckſeeligen, und 
durch den Stein einen Ungiucteeiigen ; in beyden folle man 

inem BOTT vertrauen. Wie denn M. Aenricus Cloſius, 

s Gymnafii zu Maria Magdalena in Breßlau — 
Rector, in einem Programmate, in welchem er von ieſer an⸗ 
geführten Medaille handelt, verfichert: man finde den offt 
gerügten Jüngling bey der Thür der Pfarr;Kieche einer be⸗ 
nad) Surftlichen Haupt-Stadt abgemahlet, mit Die; 
fern bengefegten Difticho. 

Fidendum efle Deo tantum mea monftrat Imago, 

Seu te pluma levet, feu graye mergat onus. 
3 





Ders 


MM CT) 


etwas laui 
6 


————— — 
—8* Breßlauiſe pens Bild mit biete —— 
ITA Fe or SCHOLARVM AC' TVS SENATus 


geif und Tugend * nd die Sachen, 

ie berühmt und herrlich machen. 

Unfere i das Jahr hernach gepräget worden , wie folches 
die Jahr £ (an dem Piedeftal 1652. ausweiſet, welches fo 
viel et, Daß einerley Stempel und Gepräge einige 
Jahr nach einander behalten worden; und wollen eini Due 
allemahl bey neuen S [-Rektoribus die Geprägeder 
Muͤntzen, die alle Jahr in beyden Gymnafis einmahl pr 5 2 
getheilet werden, verändert wuͤrden, welches aber jetzo nicht 
augefchehen pfleget. 


(TAB.V. NUM. ı6.) 


ernach Ann eben zu Aufwertung der Jugend wiederum 
von einer andern Art gende und halbe Reichsthaler 
—— — worauf zwar auch A * in — 
vorhergehenden, der Rabme Nee mit Hebräifchen Due ; 
flaben und der Schrift: ITA PVBLI = a0 





BC) 


— — — — — — 
RVMACTVS SENATus VRATISLavienſis re in 
BAT. auch mitder Stadt Bildniß und Wappen 
aber die andern Erfindungen find von der vorigen unterfhie, 


den. 
(TAB. V, NUM. ı7.) 


t dern A Sonne übe 
a 


iberfieige, Ferner, 

. unter. — einen Wald: wodurch ber den Finſter⸗ 
nufſen der Unwißſenheit Dad Wachsthum der annehmiich 
Beide Erfenntniß allerhand guten Lehren , ald edler 
richte, vor — werden. Au der Erden nie Ar — 


raͤgt zu leſen: NVLLA Eben SEN 
ken gm Smmdec obne Strid). 


Auf unſerer Muͤntze, wie wir fie hieher fegen ‚ bernercken wir 
noch, zu: der — die unter * ler der Stadt 
neben dem Wappen getheilet 1676 fiehet, ——— doch 
auch 1665. —— worden, auf der einen * des 
—— — — — uͤrgersmann, und auf 
ehlbar zeigen ſollen, ein 

ee — ke —9 — der ih ehe, und alfo um 
mehr ein Studiofus, Daß er die edle Zeitin Acht nehme, 


Minuta fünt, qvz fperamus,non perdamus. 


16890ften J ward an ſtatt des jetzt —— Przmü 
soiederum eine a und in vielen Shi 
Schulmuͤntze verfertiget. Derſelben Abfehen und Zweck ch 


CB) mM 


EEE ne A EEE Es — 
von denen nicht verflanden werden , welchen nicht der alten 
Griechen finnreichesg Gedichte von dem lafon befannt ift. 
Phrix ‚eines Griechifchen Koͤniges Sohn, ward von einem 

idder , dem ein goldenes Fellangebohren war ‚in der Col- 
eher Land getragen, daſelbſt opfferte er den Widder feinem 
Gott /rpiter, dem er zu Ehren das goldene Fell an Baum 
bieng. Nun trachteten nach diefem Sellihrer viele: Edward 
aber daffelbe von einem Feuer» ausfpeyenden Drachen Tag 
und Nacht bewachet, der niemanden züließ, das Fell zu rau⸗ 
ben. Endlich erkuͤhnete fich /4/oz mit mehr ald so.andern 
Griechifchen Helden , dieſes Fell hinweg zunehmen. Das 
mit ihm aber bierinnen der feurige Drache nicht Fönnte 
verhinderlich feyn , nahm er_von der Colchifchen Zauberin 
Medea für dag Gifft eine Salbe ein, brachte den Drachen 
um, verjagte die wilden eye ‚ und mit Fuflen 
aus Erst abgeharteten Ochfen. Solchergeftalt erlangte er 
> obgedachte goldene Fell. Diefe Fabel wurde alfo applici- 


Iafon,, welcher dem Nahmen nach einen Arst bedeutet, if 
ein Hochgelehrter Mann, der zwar nicht des Leibes, aber 
des Gemuͤthes, Fluger Rath ift. Diefer weiß die böfen ehadlis 
chen Ungeheuer und gifftige Schlangen, die Lafter , zu uͤber⸗ 
winden und auszuroften. Lind dieſes ift fo viel, ald wer 
man einen feurigen Drachen tödtet, und die unbandigen 
Ochſen zahm macht, wider die er mit der Vernunfft, ald 
einer guten Rathgeberin,, fich unterredet , fein vorgenomme⸗ 
ned Werd ficher und — zu vollenden, wodurch er 
——* Sell, Das iſt, die vortrefliche Glücfeeligfeit, durch 

ie Befisung Der ben Zöifenihafften,, umd fehönften 
Tugend⸗Goldes, nicht ohne Muͤh und Gefahr erreichet. Dir 


r 


m (Cs) Di 


EEE EEE EEE EEE EEE ugs. 
aus ift dag lehrreiche Bild, was auf dem jeßigen Schul-Kieis 
node ſtehet, erfunden worden , welches gelehrt der berühmte 
Hr. Reitör Stieff Anno 1735. in dem Premial-A&tu ausge⸗ 
fuͤhret, unter dem Titul: thologia aurei Velleris, Oder 
der Argonsutifche Sug nad) Colchis: darinnen theils das 
Gedichte kuͤrtzlich erzehlet, theils die Schrifftſteller, die es 
befchrieben , angezeiget, wie auch von dem dahin zielenden 
Ritter: Orden — worden. Auf dieſem erwaͤhnten 
gantzen und halben Reichsthalern ſind die vorher ſchon ofter⸗ 
mahls gebrauchte Bildniß der Stadt Breßlau mit ihrem 
Wappen und allbereit angeführten Worten: Jehova: Ita 
publicos Scholarum Adtus Senatus Vratislavienfis 
decorabat behalten worden. Diefen aber find auf der an⸗ 
dern Seite nachfolgende Figuren zugefeget worden. Taton 
ftehet, bat in der rechten Hand das goldene Fell, in der lin, 
cken eine Keule. Mit dem linden Fuß tritt er auf Ten] Dra- 
hen , den vorhin unuberwindlichen Verwahrer des goldenen 
Felles. Auf der rechten Seite lauffen vor ihm Die feuerſpey⸗ 


enden Ochſen. 
(TAB, V, NUM. 18.) 


af dieſes alfo genannte goldene Fell wahrhaftig nicht von 
D Gold —— fondern nur ein aus Fellen Sefandenes 


Buch, in welchen die Kunft God gumachen — 


geweſen, haben die alten Griechen ſelbſt zugeſtanden. (vid. 
Thom. Gale Opufcula Mytholegica pag. 36.) Iſt dieſemnach 
nicht ein lauteres Gedichte, fondern auch eine Wahrheit, ob 
fie ſchon in viele Fabeln eingewicelt worden. Lind bitte 
ſich wohl nichts beffers auf ſothane Medaillen fegen laſſen 
Fönnen, Dig Jugend zur — und Fleiß — 


⸗ 
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e 
ASSIDVITATE, durch Viei ‚, andeutet, daß fie Gold 
dumaen, das iſt, ing kuͤnfftige is zu a 

oben wir nur noch bemerden , das auch Diefe Invention 
geöfien Theils was altes fey; angefehen die Stadt Ylurn 

An. 1581, 2 ſchon gefallen , dag ri Dließ 

der Hudiercnden ugend nachdruͤcklich vorzuftellen. Befiche 
Die Bmblemata anniverfaria Acad, Noriberg. que eh Altorfi, 
Pag. 67. ed. fecund. Endlichift auf dem euferften Rand auch 
eine Umſchrifft auf denen gro en premiis, fo auf denen Flei, 
nen mangelt, von dem 
mann ausgeſonnen worden, alfo lautend: CIRCVLVM 
QYEM INCEPISTI ABSOLVE. d. i. den Wer ,den du 
dir un. genommen zugeben, den bemübe dich auch zu 
vollbt 


ingen. 
(TAB.VI, NUM, 19.) 


© 24. Jahren oder Anno 1713. zwey Jahr nach der Kay⸗ 
DH Erenung ‚ließ ein ZochEdler Beftrenger Rath 
neue Stempel, und zwar nach der Inyention, mie An. 1643. 
oder die erften —2 — von Hrn. 1.G. Kittel, Medailleur 
allpier ‚verfertigen. Beyde ſehen einander volikommen gleich; 
da aber nachmalg der kleinere Stempel abgenugt und ſchad⸗ 
fit worden, ift der Avers mit dem Brufkbilde alfo geaͤn⸗ 
ert worden, daß man dag Modell von denen neuen Ray: 
ferlichen Thalern abgenommen, Die Umfchrifft if um das 
Brufbild, der Rayferl. Alerhöchfte Rahmen und Titul, 
alſo lautend: CAROLVS VI. Dei Gratia Romanorum Im- 
erator Semper Auguftus GERmaniz HISPaniz HVNgariæ 
BOhemizR X Archidux Auftrie Dux SILefiz. Die Revers 


enthält das nett: ausgeprigte Breklanifche Wappen, ” 
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— 
die Limfeheifft: PRXÆMIVM DILIGENTIEE PRO GYM- 
NASIIS Senatus Populigve WRATISLAVIENfis oder, 
Belohnung des Zleiffes vor die Gymnafia Des Raths 


und der Gemeine zu Breßlau. 


(TAB. VI, NUM. 20.) 


Letzuch erwaͤhne noch einer Medaille, die zwar nicht autori 
rate publica geſchiagen, fondern von Hrn. Kector Küpfs » 
fender erfunden, und denen Aktoribus, ben dem An. 1712. 
den 2ı Januar. gehaltenen Premial-A&tu, vor welche die I 
mia Jlufßris Senatus nicht zugelanget, ausgetheilet worden. 
Da nun nicht einen Monat vorhero der Allerdurchlaudys 
tigfte, Großmaͤchtigſte König von Spanien CARO- 
LFS IH. zum Großmaͤchtigſten un Unuͤberwindlichſten Ads 
mifchen Bäyfer dieſes Rahmens den VI. gefrönet worden; 
fo führet er in dieſem Actu auf: Divos Auguflis ex Impe- 
ratorıbus Carolos digniſſino Succeffore CAROLO Fl. 
folgende Medaille noch mehr erflaret. 


Auf dem Avers ftehen die Bildniffe derer 97. Carolorum, 
Römifcher Kayſer, unterwerts dag Bruſtbild jest regie⸗ 
render Kayſerl. Majeſtaͤt, mit der Kayſer⸗Crone auf dem 
Haupt, da die Haͤupter der anderen mit Lorbeer⸗Craͤntzen 
umgeben, auſſer dag oberſte, fo mit einer Rönialepend res 
ne gezieret. Die Umfehrifft lautet: DIVORVM PLAV- 
SVS CAROLORVM; und darunter ift zu lefen: Deo fa- 
Of dem Avers Befinden ch — — er Sa: 
: vers n fih Sterne, foviel Kayſerl. Dias 
jeſtaͤt Konigreiche beherrſchet/ mit der Umfchrifft: QVOT 
GNOSLE SVNT STELLE TOT CIESARIS CORO- 
NIE. d. i. So viel als das — ſo die Crone genennet | 

2 wird, 


I 


MH) d 


wird, Sterne hat, fo viel bat der Kayfer Cronen: elect. 
Francof. d. ı2 Otobr. Unter die Sterne ift gefchrieben: 
En BresLa,eft CaroL.Vs taM raro vr he honore. d. i. Sie⸗ 


be Breßlau, Kayſer Carl iſt ſolcher ſeltenen Ehre wuͤrdig. 
(TAB, VI. NUM. 21.) 


E⸗ wird aber dieſer Actus præmialis gehalten auf dem Gym- 
nafio zu Jr. Zufaber am Fron⸗Leichnams Feſt, zu S. 
Maria Magdalena aber nach dem Herbfi-Examine, Nach 
deffen Endigung der Autor Dramatis auf dem Theatro eine 
lateiniſche Rede halt, fo diefen Actum illuftriret; und daer 
die Attores alle in einen halben Circul um fich herum ftehen 
bat, eröfnet er nachmald, die von Einem SochEdlen 
Denen ath verfiegelt erhaltene Premia, und theilet 
die 12groflen denen Primanis, mit einer Vermahnung zur 
Dankbarkeit und Fleiß, jeden Durch ein lateinifches Ditti- 
chon, denen aber in denen unterften Ordinibus die acht Eleis 
nen, durch teutſche Reime aus. 


Auffer Diefen werden jährlich noch mehrere Actus aufge⸗ 
fuͤhret: als erſtens wechſelsweiſe in beyden Gymnafiis am 
Char⸗Freytage Mittags nach der Predigt vom Begraͤbniß 
Chriſti, der paffionaiis; weiter zu St. Zlifaber einer im 
Herbfi, und einer im Fruͤh⸗ Jahr; zu Sr. Maria Magdalena 
der teutfche dreytaͤgichte Actus aber im Sommer, melden 
Hr. Jobann Kretſchmer, Vorſteher bey dieſer Kirchen, 

nno 1690. gerne: fo aber ifo, wegen vieler aufzuwen⸗ 
denden Unkoſten, nur alle zwey Jahr produciret wird, 


Serner der Agricolanus werhfelsweife, fo Gr. Zacob Leon- 
hard Agricola ‚Erbherr auf Guckelwig, nebft vielen andern 
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LE u ES EEE TESTER 
Legatis denen Kirchen, Schulen und Hofpitälern, Anno 1719 
vermachet. 


Nach den Actibus zu St. Zlifaber werden auch wechſels⸗ 
meife jährlich memoriter von einem Alumno entweder eine 
Griechiſche, hernach eine Lateinifche, und letztlich eine Teut⸗ 
ſche Rede, die ſie ſelbſt elaboriren muͤſſen, auf dem Theatro 
recitiret, welche Anno 1724. Hr. Andreas een e⸗ 
bohrner Breßlauer, fo auf Reifen in Luͤbeck als Candida- 
tus luris verſtorben, Durch ein Vermaͤchtniß, wie auch noch 
Jbelich vor oder nach dem Andreas; Tage eine SchulsBres 

igt, von den Hrn. Infpettore_zu halten , angeordnet. 
Es hat auch Hr. Jobenn Cbriftopb Lleumann, Kauf 
en und — * N in 
reßlau, fo An. 1734. den ı6.A pri verftorben , rn 
Rectorem und Profeifores des ——— Gymnafii 
mit einem austräglichen Legat bedacht , davor fie jährlich 
werbfelsweife ihm zu Ehren eine lateinifche Rede halten, 


„. Dergleichen. gefchiehet auch durch einen. Alumnuin im E⸗ 
ifabetanifchen — da Hr. Carl Exner, Kauff⸗ und 
ndelsmann allhier ‚eine Stiftung gemachet, jährlich eine 
ede nach dem Neumannifchen umvergleichlichen Styloam 
Tage Chryfoltomi, wa abzuleſen; ſo dieſes Jahr eines 
um das Breßlauiſche Rathhaus Hochverdienten Va—⸗ 
ters, Tit. Hrn. Johann Chriſtoph Wolffens, I. V. Dot. 
ehmaligen Stadt⸗Vogts undeßo hochanfehnlichen Rathg-Se- 
ererarii, Hoffnumgsvoller Son, Hr. Johann Gottfried 
Wolff, in Gegenwart verfchiedener Vornehmen des Raths, 
Eines Hochwuͤrdigen Minifterii, vieler von del und Gelehr⸗ 
ten, mit Ruhme abgeleget. e le 3 
CH 
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xamına iefen Gymnafiis werden auch nach ©; 
ftern und Michaelis,in Gegenwart zweyer Herren Prefi- 
dum Scholarum aus dem Magiftrat, dem Hrn. Infpe&tore 
Ecclefiar, et Scholar. und den Hrn. Infpe&tore Scholarum 
und zugleich Re&tore zu St. Elifaber ‚offentlich gehalten, und 
diefe allemahl mit Paucken und Trompeten und Muficali- 
fihen Concerten empfangen und begleitet. Vorhero uͤberge⸗ 
ben Docentes, was jeder dieſes —* Jahr über tractiret; 
daraus Herren Prefidesund Infpettoreseriefen, woruͤber in jes 
der Stunde, anderthalb Tage hindurch, foll examiniret wers 
den; wie denn auch dag "Thema in der legten Stunde zur 
Elaboration eines Exereitii oratorii extemporanei yon ihnen 


— wird; darauf Sonnabends die translocation er⸗ 
olget. 





Welcher Schulen Einrichtung und Lehr⸗Art ehemahlen 
ſchon groſſen Beyfall in andern Ländern gefunden. Man 
Fan defienthalben ihr ihnen beygelegtes Lob finden in Batch, 
Balduini Comment. ın Epiflol, ad Roman. ın Dedicat. in Sal. 
muths Bericht von Vusbarkeit wohl eingerichteter. 
Schulen, infonderheit in denen raren Orationibus Thorn. 
nenfibus in der Dorrede, und an andern Orten mehr. 


G füis fuͤ die Breßlauifche E⸗ 
—— Ka füge * bey eßlauiſche 


Trivial-Schule in der Neuſtadt, 


oder zu st Sernhardin, 
zum Seiligen Geiſt genannt. 
Wenn dieſe ihren Anfang genommen, iſt unbekannt, De 
' e 
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ſes aber gewiß, DaB Aenricus Probus, dieſes Nahmens der 
vierte Breßlauifche ‚f0 Anno 1290. geftorben, vorhe⸗ 
ro die | — en der Ohlau und Oder hinter dem 
Kloſter S. Aaælbert erbauet. Die erſte Kirche alda war die 
Probſt⸗Kirche zum Heiligen Geiſt, auf deſſen Kirchhofe auch 
eine Schule angeleget Seen da aber wegen Befeſtigung 
der Stadt gegen die Dohm⸗Seite an der Oder dieſe Ge⸗ 
baͤue muſten verſchuͤttet werden, wurde die Schule in der 
— — Hauß gegen St. Clemens über , fo jetzo ein 
Armensund Kinder-Hofpital if, eransferiret. Bon dannen 
verlegte man Die Schule in das Frantz Saniſche wo 
jetzo der Hr. Probſt ſeine Wohnung bat; darauf man K 
wiederum in Die vorige Probftey auf der —— Geiſt⸗ 
Gaſſe gewieſen. Anno 1664. aber den 29 April iſt dieſe in 
ein neu⸗ erbauetes Hauß, wo ſie noch jetzo ſtehet, kommen. 


Es ſind darinnen eingerichtet zwey Claſſen in zweyen Au- 
ditoriis, welchen ein Rector, der Cantor bey der Kirche zu 
St. Bernhardin, der Organiſt ſelbiger Kirchen, und ein Au- 

ditor vorgeſetzet iſt; welche im Chriſtenthum, Principiis La- 

tin? Linsv, in der Arichmetic, und im Schreiben Die Kin» 

der inttrairen, und fo weitbringen, daß fie, wenn fie weiter _ 

geben wollen ‚in denen Breflauifchen Gymnatiis in Tertiam 
laſſem koͤnnen gefeget werden. | 


Gegenwärtig beftellen Diefe Schule: 
Hr. Jobann Geotge Tham, Rektor und Bibliotheca- 
rius bey der Bibliochec zu St. Bernhardin. 
r. Samuel Sturm, Cantor. 
r. Gottfried Scholtz, Organift,und 
r. Friedrich Siegmund Voigt, Auditor, 


N 
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Die andern Lehrer aber dieſer Schulen, wie auch beyder 
Gymnaſiorum, hat zwar von Anno i525. der beruͤhmte Hr. 
Rector, Martinus Hanckius, in feinen. Aratislavienfibus Erudi- 
tionis Propagatoribus zu Leipzig in fol. Anno 1701. in Chro- 
nologifehen Tabellen herausgegeben , wie auch die Pra/ides 
Scholarum darinnen beniemet; es gehet aber die Befchreis 
bung nicht weiter als biß auf dag Jahr 1700. Da nun in 40 
Jahren ſich vieles geandert , diefes Buch auch) wenig in gus⸗ 
waͤrtige Hände kommen, tiber diefes ich bey denen andern 
Schulen Schlefiend die Re&tores fo viel moͤglich geſanunlet; 
fo habe auch Hier nicht ermangeln wollen, die Infpe&tores, Ee- 
clefiaftes, und Kectores, fo als Lehrer bey denen Gymnafi- 
is als Profeflores vorgefeget geweſen, und noch find, kuͤrtz⸗ 

lich zu ſpeciticiren. 


Die — der Kirchen und Schulen A. C. ſo 
als Profeffores primarii in Dem Gymnaſio Eliſabe- 
tano lehren, in welche Ze#ion wochent⸗ 
lich die Alumni Gymnafji Magdalen«t 
von Anno 1643. an geführer wel; 
den, find — geweſen, 
als: 


Ambrofius Moibanus, ein Breßlauer, zu erſt Præceptor bey 
der neu⸗ eingerichteten Schule in Breßlau bey der Frohn⸗ 
Leichnams Kirche , hernach bey der zu St. Johannis auf 
den Dohm, Anno 1625. aber der erſte Paltor zu St. Zlija- 
bet ‚und Infpe&tor der Kirchen umd Schulen A. C. flarb Anno 
1554. den 16 Januar. zt.an. 60. Wie nun dieſer vorhero in der 

chule zu Sr. Maria Magdalena Die Griechifche Sprache ge 
lehret, —* er dergleichen mit der Hebraiſchen zu — ie 

abe 
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Vabet. Iohaunes Heffus ‚von Nurnberg gebürtig, Theol. Doct. 
und erſter Faſtor ben der Kirche zu St. Maris Magdalena laß 
indem geoflen Auditorio T’heologico zu Se. Zbrfaber, (10 _ 
jetzo die Bibliothec ſtehet) über verfehiedene Bücher Seil. 

Schrifft, ſo oben beniemet, und Joh. Mecelerus, l. V. D. uᷣ- 
ber die beſten Griechiſchen und Lateiniſchen Autores, und ob 
er zwar An. 1532. ins Raths⸗Collegium aufgenommen, und 
endlich gar Hauptmann worden, bat er Doch Diefe Arbeit 
nicht bald ausgefeket. 2: 

An. 1554. wurde den — nach Moibani Tode, zum In- 
fpe&torat beruffen Simons Mufzus ‚fonft Meufel genannt, ein 
Mörcker ‚welcher An. 1557. den3o Jan. nach Kotba als vu⸗ 
perintendens vociret worden, aber nirgends uber 3 Jahr ger 
blichen, ſondern 10 Exilia wegen feines Eyfers ausgeftanden, 
und in 14 verfihiedenen Orten dag Predigt; Amt verwaltet, 
und Die wichtigften Geiftlichen Aemter überall bedienet. | 

Ihm folgte An. 1560. den 9 Nov. Maternus Eckelius, von 
Srandenjtein, Phil. M. welcheraber An. 1662. den 22 May 
wegen des Calvinifmi dimittiret worden. 

n, 1567. ſuccedirte als Infpettorden 7 May lohannes Ar- 
r'faber,, Vrat. Theol. D. fo vorhero Paftor zu Erfurt gewe⸗ 
. fen, farb das Jahr darauf an. 1568. den 19 Det. zt. an. 52. 

An. 1569. den 25 Mart. erhielt das Inſpectorat Zfaias Hei- 
denreichius von Lemberg, Theol. D. vorheriger Paftor in 
Schweidnitz, ſtarb an 1589. den 26 April, an. et. 57. Sei⸗ 
ne Leiche wurde zum erfien von 8 Geiftlichen zu Grabe ge 
tragen, mie Diefe Ehre noch biß dato Infpe&toribus und 

‚Paftoribus Magdalenzis gefchiehet. 

Noch diefes Jahr den 5Aug. wurde Inipektor Job, Fleifcherus, 
Ph.et. Theol. D. vorhero Paftor der Pfarr:Kirchen zu Sr. Ma- 
ria Magd, in Breßlau, ſtarb = 1593. den 4 May, zt. er ns 


cat zum In 
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Allererſt An. 1613. den 18. Jun. wurde ein neuer Inſpector 
voeiret, und dieſes war Zacharius Hermannus, von Breßlau, 
Phil. et Theol. D. vorhero Diaconus Magdalenæus. An. 
1634. wurde er Alters wegen pro emerito declariret, und 
fiarb an. 1637. den 2ꝛ May, “an. æt. 75. Diefer hat das 
Compendium Theologie werfertiget , Darüber noch in vielen 
Schulen gefefen wird, wie auch ein Theatrum Pohticum und 
viele Geiftveiche Schriften. _ 

In diefem Jahr den 23 Junii beruffte man Zoachimum 
Fleifcherum, einen Breßlauer, Phil. M. vorherigen Paftorem 
der Kirchen zu 8. Bernhardin; er ſtarb an. 1646. den 29 May, 


zt. 59. 

Ananias Weber wurde nach vielen Geiftlichen Aemtern, als 
Doctor und Profeſſor Theologiæ it Leipzig ‚den 9 Aug. an, 
Be als Infpestor inttalliret, ſtarb an. 1665. Den 26 Yan. an. 
xt, 69, 

Michael Hermanzus, vorgedachten Zacharias Herm. Sohn, 
Phil. M. vorheriger Paftor Magdalenzus, fuccedirte in die; 
fem Jahr den 3 May, farb an 1669. den z Jan. zt. an. 76, 

lohannes Acoluthus, Barthol, Acolut/n nd Annaͤ von Wars .. 
kotſch aus dem Adlichen Haufe Klein: Kafdyig im Tra- 
— geweſenen Pfarrers zu Domslau Sol, 
Theol, D. gelangete diefes Jahr den 20 Aug. vom Ecclefiafti- 
pectorat, ſtarb an. 1689. den 3 May an. æt. 61. 

Sein Suceeflor warden 13 Dec. dieſes Jahres Priderieus 
Viecius, ein Breßlauer, Phil. M. und vorbero Paftor zu Se. - 
Maria Magdalena, firbt den 27 Yan. an. 1697. zt. an 68, 

M. Cafpar Neumann ‚ein Breßlauer ‚ erhielt hierauf den 20 
Juni diefes wichtige Geiftliche Amt , als Paftor Magdal. 
far An. 1715. den 27 Jan. ze. ann. 66. Deſſen Andencken 

ie Gelehrte Welt, infonderheit Die Stadt Breßlau, als * 
ne 
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nes unver gleichlichen Chriftlichen Redners annoch verehuct; 
deſſen Zrutuzam Religionum, que hodie ſunt, ſo er feinen Au- 
ditoribus in die Feder dictiret, der gelehrte Hr. M. Maurit, 
Caſtens, jetzo treufleiffiger Senior bey der Haupt⸗Kirchen zu 
ft, Zlfaber , al® er noch auf Univerfitzten gewefen,cum A- 
nimadverfionibus zu Leipzig An. -1716. in 800 heraus gege⸗ 
ben, fo vermehrter An. 1731. wiederum aufgeleget worden. 
Anderer vieler Schriften zugefshweigen, foin feiner Lebens⸗ 
Befchreibung abgehandlet habe, in meinen Klefrs in Num. 
mis pag. 306. Jeqg. 

Chriffran Hermann, von Namslau, kam vom Paftorar 
u St. Maria Magdal. ʒum Infpeltorat diefes Jahr im Mart. 

Er ſtarb an. 1723. den 20 — æt. an. 2: 

George Teubner, von Schmiegelaus Broß:Poblen, nach 
vielen Geiſtlichen Aemtern erhielt ee vom Paftorat zu Sc. 
Mar. Magdal, das Infpettorat, beging an. 1734. fein so jahr 
riges Amts⸗ lubilæum, und ſtarb feines Alters 75 Jahr an. 
155. den 2Jann. 

Hr. Johann Friedrich Burg, von Breßlau‘, wurde 
vom Paftorat zu St. Mar. Magdal. den 14 April ald_Infpe- 
Kor inftalliret, Ex iſt als ein groſſer Theologus der gelehrten 
Welt befannt, und ftehet feiner Gemeine mit vieler Erbaus 
ung vor; auch gehöret hieher, Daß er eine Theologiam The- 
ticam zum Gebrauch der hieſigen Schulen vor 2Jahren pu- 
bliciret, welche ihm vielen Ruhm erworben. 


Die Ecclefiafte, 


oder Mittags» Prediger bey der Haupt⸗Kirche zu I. Eliſa- 
bet, gehören ebenee maffen unter ——— ** E- 
tifaberani, ſintemahl ihnen jeßo obfieget , mochentlich über die 


“Theologiam Theticam eine Stunde zulefen. 
| M 2 Der 


ur 
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Der erfie,fo als Profeſſor beneldter Schule und Mittags⸗ 
Prediger au St. Barbara, zum Ecclefiafticat An. 1557. zugleich 
als Profellor Theologiæ beruffen worden, war Johannes 
Scholtz. An. 1572. wurdeer ald Probſt zum Seiligen Beift 
und Paftor zu St. Bernharain initalliret, und flarb an. 1583. 
æt. an. 59. 

‚Ihm folgete lob. Fleifcherus ‚vorhero Profeflor bey dem be; 
ruͤhmten Gymnafio zu Goldberg , gelangete an. 1582. zum 
Paltorat ber) der Pfarr⸗Kirche zu Se. Maris Magdalena, und 
zum Infpettorac. (davon oben unter denen Infpe£to- 
TıDus 

Ferner Joh. Scholtzius Tunior ,fö vom 10Oct. an. 1583. bif 
1589. den 3ı Aug. Ecclefiaftes gemefen , ana 1 Paftor 
Magdal. Er ftarban. 1618. den 5 Oct. zt. an. 60, 

Chriftophorus scholtzius ‚ein Breßlauer , Phil. M. Ecclefi- 
aftes den 14 Aug. 1589. und 1593. Pro-Paftor, ffirbt an. 1611. den 
18 Febr. æt. an. 50. 

Davides Rhenifus ‚David Rheniſches Diaconi zu St. Ma- 
ria Magdalena Sohn, vorhero bey der Schule felbiger Kir; 
chen Pr&ceptor und Ecelefiattes zu St. Barbara, am 1611, bi 
1634. Ecclefiaftes zu St. Eliſabet, in welchem Jahre er den 23 
Det. æt. an. 63. geftorben. 

Daniel Herrmann, Sachari& Sermmanns, bemeldtenIn- 
fpe£toris Sohn, Phil. M. von einem Diacono Elifaberano noch 
dieſes Jahr oder an. 1634. den 3 Dec. Ecclefiaftes, ſtarb an. 
1636. den 17. Aug. zt. an, 46. 

Chriftophorus Schlegelius, Martin Schlegels, Chur- 
fürfil. Hoff--Predigerd zu Dreßden, und leglich Superin- 
tendenteng zu Weiſſenſee in Thüringen, Sohn, an. 1633. vo- 
eirte ihn Sergogin Magdalena von Anbalt gu ihrem 
Hoff⸗Prediger nach Coßwig; an. 1637. aber — — gen 

reßlau 
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Breßlau zum Ecclefiafte beftellet, und nahm vor feiner 
Hereinkunfft zu Wittenberg den Gradum $.S. Theologiæ 
Licentiati an. An. 1644. er Probſt und Pfarr in der 
Neuſtadt, an. 1645. ginger nach Wittenberg, und promo⸗ 
virtein S.S. Theol, Do&. an: 1647: wurde he. Tui rg 
ren zu Leutſchau in Ober; Lingarn r kam aber 
an. 1656. wieder zuruck, an. 1660. aber zum Superintendent 
zu Sergberg in Zachſen und an. 1662. nach Brimme 
in — vociref, woſelbſt er an. 1678. den I May æt. 
an. 7; geftorben ; und feinen Söhnen die Privilegia des 
Adels mit dem Prædicat von Gottleben hinterlaffen. 
hm folgte in Breßlau im Amte. 
Ananias Weberus ‚von Zi im gebuͤrtig, an. Ye: den 
6 Aprit. Ecclefiaftes, vorhero Theol. Prof und Archidiaco- 
nus an Beipaig, fo aber nur big dag folgende Jahr den 3 - 
Aug. dieſem Amte ee vid. Infpe£tores, 
nno 1647. den 14 Sept. fuccedirte Johannes Friemel, ein 
Breflauer, Phil. M. und vorheriger Diaconus zu Wittens 
berg, im Ecclefiafticar und der Profeffion beyy dem Gymna. 
fio, ftarb an. 1660. den 28 Jan. an. zt. 54: | 
Adam Etzler, von Franckenſtein, Phil. M. an. 1660 Ec- 
clefiaftes von einem Diacono zu Mar. Magdal. auf die legt 
Paftor bey dieſer Kirchen: ſtarb an. 1688. den 25 Jan. zt. an. 
64. welchen wegen feiner meriten dm Sonntage feiner Ber 
erdigung in allen drey Pfarr; Kirchen eine Leich⸗Predigt Zur 
halten angeordnet werden. 
Johannes Acoluthus ‚Ecclefiaftes an. 1677. den 4 Aug. vor; 
*8 aber Diaconus bey diefer Kirche. (vid. unter Denen In- 
OrIDUS; , 
Friedericus Piccius, vorhero Diaconus zu St, Zlifaber, an. 
1669. aber den 25 Nov. u ‚und an. 1071. Probſt un 
3 eil. 
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Seil. Beift und Paftor zu St Bernhardin. (vid. Infpe&tores) 
Gottfried Friderici, von einem Diacono zu St. Zlifaber 
an. 1671. den 9 Yul..Eoclefiaftes ‚ftarbaan. 1684. den 3ı Mart. 


an. . 48. F ee, 

Efatas Viccins, cin Breßlauer zuerſt iger im Hoſpital 
zur Seiligen Dreyfaltigkeit, hernach zu I. Barbara da⸗ 
rauf Diaconus und Senior zu Sr. Bernhardin, an. 1678. Dia- 

— St, Eliſabet, an. 1684. Ecclefiaftes und Profeſſor, 
farb als Probſt ‚Heiligen Geiſt und Paftor zu St. Bern. 
hatıdın a. 1689: im Nov. zt. an, 59, ch, | 

‚Chrifianus Herrmannus wird) an. 1689. den 26 May Ee- 

clefiaftes, fü vorherp Diaconus zu St. Alfaber geweſen, biß 

7 den Martü, Darauf er zum baſtorat der Magdale⸗ 
ndiſchen Kirche — (vid. Inſpectores) 

Chriſtianus Schmidius ‚ein Brehlauer, wurde ald Sub-Se- 
nior Elifabetanus an. 1697. den 20 Yun, Eeclefiaftes , ffirbt 
als Probſt und Pfarrer zu St. Bernhardin an. 1707. 

George Teubner ‚al8 Diaconus Blifabetanustwurde Eeclefi- 
altes an. 1701. im April. (vid. Infpettores) 
JohannesWerner, ein Breßlauer;an. 1677. den 3 Nov. Dia- 
conus zu Sc. Bernhardin, an. 1681. Diaconus zu St. Zufäbet, 
an. 1705. Ecclefiaftes, und an. 1715. Probft zum Seiligen 
Geiſt ünd Paftor zu St. Bershardin, ſtarb an. 1720. den iz 
Sept. zt. an. 78: - i ER 8 
Cafpae Horn ‚cin Breßlauer, an. 1697. Brediger im Ho⸗ 
fpital zur Seil. Dreyfaltigkeit, an. 1701. letter Diaconus 
St. Aiſabet, an. 1715, den ı3 Febr. alda Ecclefiaftes, an, 

1720, Den. 14 Oct Probſt zum Seil. Geift und Paftor zu St. - 
Bernhardin, und endlich an. 1723. Paftor zu St. Maria Magdal, 
ſtarb an. 1725. dem 12Nov. æt. an. 53. 

Gottfried Hancke ‚Des berühmten Mart. Hanckü —— 
em 
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dem Gymnafio zu St. Elilabet Sohn, an. 1701. Morgen: 
Prediger ad St, Salvatorem , an. 1704. — im Hoſpital 
zur Seiligen ——— — an. 1705. Pfarrer zu 11000 
Je 'auen, an. 1715. Diaconus zu .St. Elifaber, an. 1723. 

cclefiaftes, an. 1725. Probft zum Seil. Beift und Paltor 
in der Reuſtadt, und noch ſelbiges Jahr Paftor zu St. Maria 
Magdal. ſtarb an. 1727. 24 Jul. xt. an. 54. 

r. Johann Friedrich Burg, vom Diacono zu St. Zlifabet 
an. 1725. Ecclefiaftes und Prof. S. S. Theol. (vid. Infpettores) 
Run fuccedirtewohlim Eeckefiafticat an. 1727. Adam Qua- 
‚fius, ex bat aber die Profeflion im Gymnafio nicht angenom⸗ 
men, fondern Hr. Burg ‚alg Paltor Zu St. Mar. Magdal. dies 
fe fortgeftellet,, undift als Paftor zuSc. Bernhardin und Probſt 
zum Heiligen Geiftan. 1736. denı2 Matt. zt.an.62 geftorben. 
Ar. Johann David Rafihke , ein Breßlatier, vom Diacono 
Flitaberano an. 1735. den 17 Way Ecelefiaftes und Prof. The- 
ol. darauf an. 1736. Prob — Seil. Geiſt und Paſtor zu 
St. Bernhardin, und 1737. Paſtor $11Sc. Mar, Magd. welchein 
geiftlichen Amt er noch mit Ruhm vorſtehet. | 
Der jebt lebende treufleiffige Ecclefiaftes und Prof. The- 
ol. Theticz zu St. Elifabet ift Hr. Johann Schurgmann, 
ein Breflauer, — Lehr⸗Amt bey der Kirchen. und 
Schulen St. Elifaber er gelang an. 1736. DA er von an. 1717. 
Pfarrer zu Protſch an der Oder, und von an. 1725. Dia- 
conus ber diefer Kirchen gemefen. we 
Nun folgen Die n 
Reäoresder Schulen und nahmahligen 
» Gymnafıi zu St, Elifabet 


Elias Wincklerns ‚bey Kißleben won Winckel, einem Darf, 
a 2 e 
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fe, Daher er den Nahınen befommen, Phil. M. zu erfi Præ- 
ceptor bey der Frohnleichnams⸗Schule allhier, daraufals 
diefe an, 1523. der Peſt halber zergangen, an. 1525. Rektor 
bey der Schulen zu St. Zlifaber Eiche an. 1575. welcher Die 
Buchdruckerey in unfeem Breßlau errichtet. 
PetrusVincentius , ein Breßlauer , Phil. M. vorhero Rector 
des Gymnafiii zu Börlig, darauf Rektor bey dem an. 1562. 
neu inaugurirfen Gymnafio 1569. nachdemer an. 1549. Profefs 
for zu Greiffswalde, an. 1555. Rector des Gymnafiii zu 
Luͤbeck, und an. 1557. Profeffor Philo® hie und Lingvarum 
zu Wittenberg, und ein vertrauter d Melanchthonis. 
gewefen, an. 1578.den 29 May wurde er pro emerito declari- 
tet, und an eben dieſein Tage 
M. Nicolaus Steinberger ‚ein Breßlauer ‚der Masdalendi: 
fehen Schule Moderator, dieſer ald Rector an. 1578. Den 29 
May. vorgefeget ; farb an. 1610. den 27 May. Er wer ein 
ehr — lateiniſcher Poet, deßwegen da Kayſerl. Maje⸗ 
at. a 11. zu Breßlau feinen Einzug bielte, ſo uͤ⸗ 
rreichte er dem Rayſer eine Portam Auguftam (fo zu Breß: 
lau an. 1578. in ato gedruckt) in lateiniſchen Verſen; wel- 
ches Carmenden Kayſer alfo eingenommen, daß er dem Sen. 
&teinberger nicht allein zum gecrönten Poeten ernennet, 
fondern ihm noch einen vergoldeten Becher , mit Ducaten 
gefüllet, reichen laſſen, ‚wie Zenelius ın Silofia Zogata Mst, 
angemerdet. Ihm folgte den 5Auguft. dieſes Jahres 
Petrus Kirffenius ‚ein Breßlauer. Diefer Tegte fich zu Leip⸗ 
an Jena forwerlich auf die Orientalifchen Sprachen, 
und vermehrte feine W fft, da er in denen Vieder⸗ 
landen, Franckreich, Jtalien, Engelland und Spani⸗ 
en überall dergleichen gelehrte Leute auffuchte; da ihm aber 
Diefe nicht datisfaction gethan, fo reifeteer endlich nach 7— 
en⸗ 





r (CHI mE | 
Hand, ach mit grofler Befahe in viele Mntifche Lin 
dio rußterehenerne, worauf als eemde: na Deuckche 
icos FR, €, WOTAUT,ALS er wied 
land kommen ; er zu Bafelin Medicinz Do&torem promovi-, 
ret / und endlich in Breßlau den 5. Aug. Anno 1610. das 
Restorar bey dein Gymnafio Elitabetano angenommen. Er. _ 
wurde aber der Schul⸗Arbeit uberdrußig, danckte davon ab, 
und ie a der Mediein zu pralticiren, biß er Anno 1616, 
die Stelle eine? Leiß-Medici und Profefloris zu Upſal erhal⸗ 
ter, und m diefer Station Anno 1640. den 8. Apr. verſtorben. 
Er hatte eine ſolche Liebe zur Arabifchen Sprache, Daß er alle 
feine Einkünfte auf folche Bücher wandte, und eine eigene 
Arabiſche Buchdruckerey anlegte. Er gab Decadern Sacram 
Canticorum & Cæruunum Arabicorum; Ovatuor Evangeli- 
Ras Arsbice, Grammaticam Arabicam; De vero ufuct abuſis 
Medicine; Notas in Evangelium Matthei,ex collatione Textunm 
Arsbicorum, Syriacorum Pc. Tria Specimina characterum 
Arabicorum; Librum fecundum de Canone Canonis , fumtibus 
. & ypis Arabicis Kirfienü; Epiftolam Jude ex MSto Heidel- 
bergenfi Arabico ad verbum translatums Hypotypofin Jeu In. 
formationem Medic« artis Studiofo perutilem Cafp. Peucert 
eraus: welchen beruͤhmten Mann befchrieben Freberus in 
 Zheatro Eruditorum, Witte in Memor, Theologorum,, Bayle 
im Didionaire Critiqve & Hifloriqve, Schefferus in Svecia 
Eiterata, &r. An deffen Stelle murde diefes Jahe den 28. 
O&, inftalliref 





Thomas Sapittarius , von Stendal aus der Marck, vor 
ang Profeffor Philofophiz aufder Univerficzt Jena , wur⸗ 

" Ann 1616. den 28. Oct. Rector, Anno 1619. promovirte: 

er in J. U. Doctorem, und Ro Ao- 1621. den 2. Apr. Aie.: 

an.44. 
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Chriltianus & profanus; Axiomata Logica & Metaphyfica; 
Templum virtutis, f. ExercitationesDialedbica; Parnaflusra- 
tionis, fi Exercitationes Dialedicz ; Inflituta Epifol. &e.vid, 
Witte Diar. Biograph. Zeuneri Vite Profeforum Jenenfium, 
Rollu Bibliotheca nobiliorum Theolagorum, Kœnigii Biblio- 
theca verus & noua &c. | 


‚Michael Poliius ‚ein Breßlauer, Phil. M. wurde Ao. 1621. 
den 29. Jul. als Moderator der Magdalendifchen Schule, her; 
nach aber zum Rektorat beruffen, ſtarb Anno 1631. den 13. 
Febr. Ao. xt. 54. 


- Ihm folgte den 8. Maj. dieſes Jahrs Zlias Major, welcher 
Anno 1565. den 19. Mart. fein Jubileum Scholafticum cele- 
Briref, (davon Chriffiani Stiefhi Hift, Jubilzor. Scholaft. pag, 
69. ſeqq) ffarb Anno 1669. den 17. Jul. An. zt.82, 


Elias Thome, geb. zu Breßlau, darauf feine Eltern mit 
ihm in Ober Oeſterreich nach Ling fich begeben, wurde 
Rector bey dem Gymnafio zu Preßburgin Ober : Ungarn; 
An. 1661. 33 er als decretarius des Kayſerl. Abgeſandten 
an viele deütſche Höfe, wie auch in Schweden; Anno 1660. 
den 26. Nov. wurde er Rector bey dem Gymnafio zu St. Eli⸗ 
ſabet, ffarb Anno 1687. denı7. OL. zt.an. sg. Er ſchrieb 
Logscam utentem; Panegyricum in obitum Georgü Wilhelmi, 
Ducıs Sılefie, vid, Witte Diar, Biograph. 


Martinus Hankius, geb, iin Breßlauifchen ‚vom Con-Re&to- 
rat Rector Anno 1688. den ı8. Mart. ſtirbt Anno 1709. Er 
war in Hiftoria Literaria, infonderheif feines Baterlandeg, ein 
beleſener Mann, deßwegen Kayſerl. Mai. mann 

n 
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n nach Wien verlanget ** an * 
dnung zu bringen, ‚welches. ihm Die allerhoͤchſt gell 
Suade und eine goldene Kette gumege ‚bracht. . Er bat be- 
ſchri — — Pr — Ce 
ale Tabellen; Antigvitates de Silefiorum nominibüs 
majoribus, Exercitatio | 


itationes de ‚Silefioraum rebus; de Silefüs 
Andigenis eruditis, & de Silelüs Alienigenis eruditis ; wie auch 
9 it de Romanarum & Byzantinarum rerum Scriptori- 
bus, md nach ſeinem Tode kam̃en zu Leipzig Anno 1718. in 
heraus.die Monument, fo er eingeln bey Beerdigung 
ornehther, Gelehrter und Anfehnlicher Perſonen dem 


Deu übergetee 


. '.@ottlob Kranz, * in der Lauſitz An. 1660- 
zu erſt des Inſpectöoris & Profefloris Claflis fele Oelß, 
rn. M. George Wendens, Adqjunctus; darauf bey dem 
ymnafio zu St. Sliſabet Colle — & Proteſſor 
Matheſeos -primi Ordinis; Annos6ßr; ofeſſor tertius und Bi- 
&liothecarius beyy der Bibliothee zu St. Eliſabeth; Anno 
1701. Pro-Re&tor; Annoı709. aber Rector und InfpettorScho- 
læ A. C. flirbt Anno 7733. im 75ſten Jahre. Er bat heraus⸗ 
gegenen Herman, Conringii Comment. de ‚Scriptoribus cum 
Prolegem. de rebus literarüs An. Chr. nat, & additiouib. a me- 
dio Seculi — ad finem Seculi AMT. (Breg. 1703. 4t0.) 
und cum Notis erläutert und verbeffert Anno 1727. 4to. Com- 
‚pendium- Hiflorie cruilis, in uſum Gymnafior. Wratislav. jufla 
WMiagäif, Senatus Wrat. 1709. 3vo. & continuatum ad An.\720. 
Whatislav..1721.8v0..Memorabil, Bibliothec« Eliſabetanæ Wra- 
islavienf! Wratisl. 1699. in 4to. Symopfin Hiſt. Civil, brevi. 
or. Wrätisl. 1720. 12mo. Compendium Hifl. Ecclefiallicz a 
Chriflo nato usque ad An. 35 Lipfie & Laube.1733. Io 
— 2 
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u Noch find von ihm ausgearbeitet worden 


Ein Commentarius de Nummis Imperatorum Rhedigerianis 
aureis, argenteis, æreis a Julio Cæſare u/que ad Jufhınıanum 
M.in MSt. charta augufta, fo auf der Bibliother zu St. 
Eliſabet a worzu Hr. Anton Biber die Zeich⸗ 
nungen mit Der Feder gemacht. 

Notisia Codicum MStorum Bibliothece Elifabetane in fol. 

Conjpe&us Hifloricorum Bibliothec« ‚Elifabetan« , juxta ter- 
minum cujuslibet Hiflorici ‚Chronologice difpofitorum in fol, 
Liber deſſen Supplementis der feelige Mann geftorben ift, ehe 
er fie zu Ende und ing reine gebracht. 

| ME Re£tor gemefen, und bat unter feinem Re&to- 
rat — Schuͤler inſeribiret, DaruntersBarond, und 150 
Adeliche geweſen, welche letztere er auch meiſt in der Koſt ge⸗ 
habt, der Bibliothec aber 45 Jahr lang vorgeſtanden. 

Hr. Chriſtian Stieff, zuerſt Proteſſor, darauf Pro-Re- 
ctor, und endlich Rector des Gymnaſi zu St. Maria Mag⸗ 
Dal. und bibliothecarius bey dieſer Bibliothec, nach dem 
Abſterben aber des beruͤhmten Henn. Rectoris Kranzii wurde 
er Anno 1734. den 23, ul, in der Sacriſtey als Re&tor des 
‚Gymnafii zu St. Eltfaber, und Infpe£tor Scholz A.C, vors 
-geftellet ‚dabey Tit. Plen. Hr. Danielvon rg: Rayſ. 
Maj. Rath, und Ober-Syndicus bey der Stadt Breßlau, 
‚eine ſehr nette Rede vom Abnehmen der Staaten, Städs 
ze und Schulen gehalten; den 29. dieſes aber von dem Sen. 
‚Infpedore Teubnern durch eine gewoͤhnliche Rede zu 

Rettorac zu St. Blifaber eingewiefen ; Er aber eine gelehr⸗ 
te Antritt Rede gehalten ; deſſen Verdienſte Diefer Stadt 
eb ausgearbeitete Schriften der gelehrten Belt 


' Anno 
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"N Anno7og.’gab er zu Leipzig in 4to heraus eine Epifto- 
lam de Urnis in Se —* —— 
dena zu Breßlaũ in Svo eine Aufloriam Jubilzorum 
Scholaflicorum in Gyminafio Wratislavienfi Elifabetano publi. 
ee celebratorum. Und eben dieſes Jahr in 8vodas Schlefis 


ſche hiſtoriſche Labyrinth ꝛc. | | j 
Moderatores der Schulen und nachmabligen Re&to- 
res des Gymnafiizu St. Maria Magdalena. 


- Anno 1525. mar Moderator diefer Schule Johannes 
Ehilo ‚zu Widencopin Hefjen gebohren, Phil, Mag. ſtarb 
Anno 1560. den i. Deu; 
Martinus Helwigius, geb, Zu I in Schlefien Ao. 1516, 
de Moderater Anno 1561. er verferkigte von Schle⸗ 
ndie erfte gute Land⸗Carte, welche Lafpar Deucer zu 
ittenberg in einer offentlichen Schrift geruͤhmet, und 
rabam Ortelius feinem Orbis Zerrarum T'heatro einver; 







see war ein guter Poet und Philologus, ſtarb Anno 
1574. den 26. Jan. 20.21.58. . | 

Ihm fol e dieſes Jahr Nicolaus Steinbergerus, Wratisl, 
Phil, M, vorher Profeflor des Gymnafıi zu St. Eliſabet. (vid. 
Die Rektores zu St. Eliſabet.) | a 
Caoſpar Pridmannus, Re&tor der Schulen zu Groß⸗Glo⸗ 
gau, an. 1578. aber Moderator hey diefer Schule, ſtirbt anno 
1598. an. æt. 63. V in.‘ 

—3 ſuccedirte in dieſem Jahre Johannes Hoeckelshoven, 
ei reßlauer, er fehrieb Philofophiam Moralem; Syftema 
1 — Heroico , und ſtarb anno 1618; Den 25 May 
anno æt. 61. 


N3 Michael 
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„! Michael Pollius, Moderator anno 4918. (vid Rectores Eli. 
Jabetanos.).. ES ee 

„. Jeremias Mhonderus wurde annoa62ı. Moderator aus eis 
nem Profeflore er 1637 legte er dieſes Amt nie 





ren, » 
Glogaui en ‚ Andreas Gryphius, gew 

Sach rn. Advocat Schildbach Tode wurde eranno 1699, 
Bibliochecarius bey der Magdalendifchen Kirchen-Bibliother, 
amd hatte: Belegenbeit fich Hrn. Barons von Logan vor⸗ 
trefliche Privat⸗ Bibliothec_von raren Büchern, als feiner 
eigenen , zu gebrauchen... Seine Sphrifften find: Ein rer 

wur 









* tter Orden; de 
Poetis —— —— Ho. Reden Sen. 
der * hebe n dem — in der er Büren gehal⸗ 


Zuhoͤ 

les imDie Seder ciekiref,. Mer ſein Apparatus’ 
de —— Aiſtor. Sſec. XP. ter en en | 

Tode zu Leipzig an. 1710. in Son Heraus ** Seine 
Lectiones Sacræ ad Evængelia Domimicalia; de —* Pa- 
radoxa Cibor, etc. wie den auch mancher Actus des 3 Zdruckes 

wäre; -foier.de'Ziteratisinfelicibus, de ‚Bibliothecis, 
von uellen,. von Curnieren, Fechten, Comdien',- ra. 
— — Neiſterſaͤngern etc; gehalten. € ſtarb an. 1706, 


Bot co Büpfender,. von Oelß burtig/ Phil, M. vor; 
| hero Collega bey dem Gymnafi o oe St. Ehjfabet, darauf an, 
1683. Profeflbr tertiusyan; 16 ro-Re&tor dieſes Gymnafii, 
undan. 1706. Rector, wie auch R bliothecarius, Er erlebte * 
— an. #710. das neu — Gymnafium einweyhen zu 
‚und —* die aka Rede zubalten, farb 


olate Hr; Chri — Stieff. (vo 
„3 Or En Be fh @ welchem unter 


Jetzo ſtehet dieſem Gymnaſio ni Ruhm und Fleiß als Re- 
or vor Hr. M. Bottlieb Wilhelm Keller, — Bibli- 
othecarius bey: derBibliochec zu St- Maria Magdalena, 


Moderatores und Rectores bey der Schule 
zu St. Bernhardin. 


An, 1546. war Laurentius Nenquitius Moderator, ſtarb den 
a OR 20, 1683, an. æt. 60, 
Ofwal- 


ws: Co) HV 


Ofwaldus ‚Hager vorhero Praceptor beyder Schule zuSt.' 
Maria ee, arb an.ı605. den 18 April an. zt. 60. 
Samuel Beflerus ‚ftarb an. 1625. den 10 Jul. an. æt 51, : 
Michael CeliusG@arzenfis Pometanus, Phil.M, vorhero Præ- 
ceptor der Magdalenaͤiſchen Schule ‚Darauf an. 1626. den 10: 
Julii Profeflor bey Dem Gymnafio' zu St. Eliſabet. » 
Job, Berfehius , von Muͤnſterberg, Phil. M. aus einem 
Przceptore der dat. Schule diefes Jahr den 1 Jul. Mo-' 
derator, flirbt an. 1656. den u Aug. an. 2.64 ' ° 
Martinus Zobtius; ein Breßlauer ‚Phil. M. vorheroEccle- 
fiaftes zu Strelitz, ſtirbt an. 1674. den’7 Yan, æt. an. 60. 
Chrifophorus Bremerus, von Samburg, Phil. M. vorhe⸗ 
ro des Gymnafiüi zu St. Zlifaber Pr&ceptor, befommt zum 
erften den Titul als Reftor und Bibliorhesarius; ſtarb an. 
1698. den 10 Yan. an. #1. 75. Jr 
ıM, Joh, Grünwaldus, ein Wohlauer, Collega des Gynma⸗ 
fü Magdalenei, dandt in 3 Monaten wieder ad, und erhält: 
feine vorige Stelle, oder wechfelt vielmehr mit 
Andrea Titio, auch Przceptore beym vorherigen Gymnafio' 
an. 1696. den 4 Yun. ſtirbt an. 1700. den Febr. an. æt. 63. - 
Davides Mayerus, ein Breßlauer ‚ vorhero ’rzceptor im 
Gymnafio Elilabetanv,, erlangete den ı7 Jumti dag Rectorat 
und Bibliothecariat ; ſtirbt an. 1720. den 2Sept. an. æt. 70. . 
Chriſtian Gottfried Rüpffender, Rettor umd Biblio. 
shecarius; ſtirbt An. 1727. den 29 Nov. an. zt. 39. ' 
Nach ihm Hr. Johann Beorge Thamm, vorhero Cole 
zu St. MariaMagdalena jetzo Rector undBibliothecariusdafelb 


Re Nun Fönten — de ee und — * 

ymnafiorum folgen; Da aber die meiſten bey beyden Gym- 

nafiis endlich das Rektorat erlanget, und ish bey denen fer. 
| genden 
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enden Schulen Schleſiens, bloß nur die Rektores beſchrie⸗ 
en; fo habe bey Breßlau mich auch nicht weiter auslaffen, 
ſondern nur Die, jego lebenden Lehrer beyder Gymnafiorum 
annoch nennen wollen. ee | 
Bey dem zu St, Zlifaber ift vorgefeßet oben bemeldter 
Hr. Johann Sriedrich Burg, der Evangelifchen Kirchen 
und Schulen Infpektor, bey der Haupt-Kirchen zu S. 
. Elifabet Paftor, beyder Gymnafiorum Theologiz Pro. 
feſſor Primarius, und des Evangel. Confftorii Affeffor, " 
Hr. Johann Schurgmann ‚Ecclefiaftes bey der Kirchen 
zu St. Eliſabet und Theologiæ Theticæ Profeflor. | 
Hr. Ehriftian Stieff, Gymnafii Rettor und Scholarum 
A. C. Infpettor, — 25 — 
Hr. Johann Gottlieb Deichfel, Pro Rector, Profeſſor und 
Bibliothecarius. 
Hr. M. Chriſtian Weiniſch, Profeſſor; deren Profeſſio- 
— eyden Gymnafis oben aus den Lectionibus 
uerſehen— 
r. M,Göthofr. Maximilian Leiſinerus, Collega Primarius. 
r. Gottfried Gierſch, Profeſſor Mathematum. 
r. M. Carolus Iacobus Heylius. 
vr. Michael Ruſche. 
vr. M. Chriftian Bottlieb Gabicht. 
vr. Johann David Rieger, zugleich Cantor hey benach⸗ 
barter Kirchen. —— 
r. Chriſtian Friedrich Schmid, und 
r. Gottfried Ephraim Scheibel. 


Bey der zu St.Maria Magdalena. 
Hr. M Gottlieb Wilhelm Belle, Rector et Bibliotheca- 


rius Maria Magdal. Hr. 
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Bon der Breßlauifchen Leopoldi- 


niſchen Univerfitzt, 


Dritte Abhandlung. 


a in der Stadt Breßlau und in der Stadt Liegnitz 
ehmalen eine Univerliczr anzulegen im Werde gewe⸗ 
fen, bezeuget von letzterer Lacobus Schikfufsus, in der 
Schlefilchen Chrozic, Lib.IV. Cap. IX. pag..62. in folgen 
den: Anno 1527. Pot Sertʒog Fridericus der 17. zu Liegnitz 
eine hohe Schule daſelbſt aufrichten wollen, und dahin viel 
elehrte Leute FH ſo aber wegen des einreiffenden 
N wencfeldifchen Schwarmes und Irrthums, auch dar⸗ 
auf folgender Theurung ‚nicht zu ſtande koinmen. 

Biel weiter iſt es Anno 1505. mit der Breßlauifchen Uni⸗ 
verſitaͤt kommen: denn nregen der Burgerſchafft ge⸗ 
langete Herr San Saunold, tmannbeyder Stadt 
Breglau, mit Genehmbaltung Eines SochiEdlen Bes 
firengen Raths, durch Ausarbeitung Zohannis Gregorüi 
Mohrenbergers/ o) Rath3- Secretarii, an Hadislaum, R- 
nig in Ungarn, Böhmen 2 und Herzog in Schleſi⸗ 

2 en 


O) In bald folgender Paflage aus dem Corpare Polonice Hiflorie 
heiſſet dieſer Mohrenberg Gregorius, Notarius zu Breßlau, 
und in Wolffgangi Iuſti Acad, et quorundam illuflrium, Schola- 
rum erectiombus et fundationibus , lautet fein Nahme und Amt 
alſo. Tir. dere von Sommersberg aber in Scriptor. Rer. Sile- 
fiac. Tom. U. pag. 382. nennet ihn aus Nic. Henelii ab Hen- 
nenfeld Annal. Silef. George Wohrenberger , Secretarium, 
weiches fein rechter Zunahme und Amt geweſen, nur daß er mit 
dem Vormahnen Johannes Gregorius geheiflen. 
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en, und baten um Die Privilegia einer in Breßlau neu zu: 
errichtenden Univerfitdt; welche fie auch mit groffen Unko⸗ 
fien aus der Königlichen Cantzeley in Ofen den 20 Julii da- 
tiret erhalten. Diefer Fundarions-Brief, weil zweifele, daß 
diefer jemahls in Drud kommen, lautet alfo: 


Wladislaus Dei Gratia Hungarie, Boemiz, Dalmatie, 
Rame, Gallicie, Serviæ, Ludomiriæ, Comaniæ, Bulgarie, 
Rex, Marchio Moraviæ, Dux Silefix. et Lucemburgen/is , ac 
Marchio Lufatie. &c. 


Ad perpetuam rei memoriam notum facimus tenore pr&- 
fentium univerfis, qvod cum nihil preftabilius in rebus hu- 
manis reperiatur, nihilque divinius, quam animum egregiis 
virtutibus Philoſophiæque potifimum ftudiis (qux morum 
dire&trix eft et magiftra)excolere, propter quam ſummi o- 
lim viri peregrinas regiones adire, relittisque propriis pena- 
tibus domelticisque deliciis fefe variis et terra et mari peri- 
culis exponere non dubitavere. Hinc enim Platonem legi- 
mus, relittis Athenis univerfam et Græciam er Italiam et Si- 
ciliam peragrafle, proftremoque etiam Pharon penetrafle ‚ut 
ZEgyptia myfteria, Sacerdotumqueillic exiftentium facra per- 
difceret. Hinc innumerabiles alios ex barbaris etiam natio- 
nibus extremaque Scythia bonarum literarum gra. proceflif- 
(fe, magnumque humano generi fructum egregiis ipforum 
inventis peperiffe, achomines, qui pecuino quondamritu vi- 
vebant, in hanc, quam modo videmus, vivendi formam re- 
duxifse. Cupientesergoet Nos, quidivino munere tot re- 
gnis præfecti fumus, tot gentium ac nationum trabeas ac fce- 
ptrafufcepimus, fubditos homines , præſtanti hoc literarum 
munere excellere quoque adminiftrandis Rebuspublicis con- 

filioque 
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filioque ac ingenio moderandis aptiores accommodatioresque 
eſſent, his recte vivendi normam quandam proponere; con- 
ftituimus in animo noſtro, pro felici orthodoxz Chriftia- 
nz Religionis noſtræ incremento, pro gloria et axaltatione 
Regni ac coronæ noftr& Boëmiæque, noftra ac Divorum pro- 


“ genitorum noftrorum falute, veftigiis Drvi Caroli, Cefaris 


ac Boemiz Regis, infiftere volentes , generale literarum Gym. 
nafium erigere, in quo per Profeflores ad hoc inftitutos 
atque — Theologiæ Iurisque Pontificii atque Cæſarei 
ſanctiones legantur , Philoſophiæque, inſuper Medicinæ, 
Grammaticæ, Dialecticæ, Rhetoricæ, Poeticæ, Arithme- 
ticæ, Geometriæ, Muſicæque ac Aſtronomiæ diſciplinæ tra- 
dantur, idque in civitate noſtra Vratislavia, quæ univerſæ 
Sileſiæ eſt metropolis, miraque loci felicitate zdificiorum- 
que ac infignium ſtructurarum præſtantia, civiumque infu- 

r humanitate, cunctas facile Germaniz urbes exuperat, 
Duo igitur hi , qui literariisdifeiplinis vacaturi ſunt, Do&tores- 


. que ac Magiftri, potiflimum illic degere poffint, concedimus 


—— atque permittimus, ut cives Vratislavienſes aream 
et locum in prefata civitate eligant, in quo Collegium ge- 
nerale, auditoriaque publica excitent, loca, qu& Dottoresin- 
colant, erigant, exercitationique paleftr& literarie opportu- 
na diyerticulaconftituant,ac omnia, qu& huie faluberrim& 
rei conducere cenfuerint,, faciant, inftituant ac extruant. 
Infuper ut præfati Do£toreset Magiftriin his, et quæ victum 
ipforum quotidianasque neceflitates refpieiunt , providean- 
tur, ordinamus arque ftatuimus, ut Theologiæ ac utriusque 
luris, Philofophiz inſuper Profeffores, ex dignitatibusac Ca- 
nonicatibus in Ecclefia Sanct& Crueis, qui in jure Patrona- 
tus noftri fünt, deque earum proventibus vivant, ac refe- 
ctionibus quotidianis inftar circa Eceleſiam refiden- 
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tium gaudeant. Quarum quidem dignitatum ac Canonica- 
tuum in Ecclefia Sanctz Crueis præfata collationem per præ- 
fentes refignamus, ita ut ad Senatum et Confules Vratislavi- 
enfes, qui pro tempore fuerint „perpetuö deincepsac irrefra- 

biliter pertineant, fic tamen, ut dignitates hujusmodi ac 

anonicatus vacantes pr&terguam Doctori aut Magiftro ex- 
cellentiori diligentius legenti conferantur, ut collationes il- 
le non ex favore, fed fecundum doctrinz excellentiam et 
meritum procedant. Czterum ut his, quæ falutis noftr& 
funt ‚intereaetiam provideamus, ftatuimus ac ordinamus ‚ut 
cum Divina vocatione Nos ex hac luce migrare continget, 
anniverfaria obitus noftri die, omnes Doctores, Magiftri ac 
Scholaftici , collati hujus tanti in fe beneficiimemores, in ean- 
dem Ecclefiam Sanctz Crucis conveniant, exequiisque re- 
gio more inftitutis exhortationem publicam pro animz no- 


ſtræ ac — noſtrorum remedio faciant, neque pri- 
üsinde difcedere ullatenus præſumant, quam Sacra illa ad fi- 


nem fuerint perducta, poenam in rebelles arbitrio Gymnafi- 
arch® feu Rectoris, qui pro tempore fuerit,infligi permit- 
tentes. Præterea cum Collegiumquoddam, quod Beatz Ma- 
riæ vocant,in GymnafioLipfienfi ea Jege, eaque conditione, 
fundarum atque dotatum intellexerimus, ut fi quando in 
Silefia Gymnafium publicum erigeretur, Collegiati iftius 
Collegii in Silefiam mox fe conferre debeant, proventus ve- 
ro et redirus an qvi majore ex parte in Silefia colligun- 
tur, Gymnafio illie inftituto deinceps deputari : ea igitur 
conditione fie ftante revocamus przfentium licerarum noftra- 
rum vigore Collegiatos Pe Beatz Mari Collegii ‚- ut 
fint in ordine aliorum Collegiatorum novi hujus noftri Gym- 
nafiii, üsdemque pront cceteri liberratibus, commodis et e- 
molumentis gaudeant ac potiantur. Cenfüs vero et proven- 
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tus omnes prefati Collegii Vratislavienfis noſtro Gymnaſio in 
omnibus et per omnia adſeribimus atque incorporamus, vo- 
lentes, ut mod» præfati reditus in uſum ac utilitatem Gymna- 
ſii noſtri partiantur, ſecundumque quod melius ac condu- 


eibilias expedire videbitur, diftribuantur ſeu deputentur. 


Perpendentes etiam u ang animo revolventes, qua- 
liter humanum genus ad errores et vitia, diabolica quadam 
fraude, pronum fit.et proclive, in hisque potiffimum, qu& 
ad animæ falutem refpiciunt: Huic igitur, quantum in No- 
bis et, falubri etiam remedio occurrere volentes, decerni- 
mus et ordinamus; ne guispiam Dottorum, Magiftrorum 
ac Scholafticorum,libros ia fide ſuſpectos et ab Ecclefia ve- 
titos legere, religionisque noftr& indigitamenta (quos fidei 
articulos vocant)autoritatem clavium cæteraque idgenus in 
-dubium revocare — præſumat, ne id,(quod abſit) 
dontingat, quod in Gymnafio nuper Pragenfi magna Religi- 
onis Chriftianz ruina accidiffe videmus, neve, cum Religio- 
nem Chriftianam zdificare nitimur, perniciofis hujusmodi 
admiflis dogmatibus diaboli — qvam Chriſti Scholas ſtru- 
amus, peculiariid curæ ac diligentiæ RMi in Chriſto Patris 
Domini loannis , Epifcops Wratislavienfis,ac (ucceflorum fuo- 
rum committentes, em fane ficut inter Principes Silefix 
ale obtinere novimus, ita hunc et primum Gymnafii 

ujus noftri Vratislavienfis Cancellarium vero Reverendum 
loaunem Turzo, Decanum Eceleſiæ Majoris Sri Losnnis Vratis- 
laviz ‚ac ſuos fimiliter fuccefflores nominamus, | 


Statuimus —— ac ordinamus, ut præfati Cancellarius 
et vice-Cancellarius,unacum Senatu,in remet utilitatemGym.- 
nafii condant, fingulaque maturo et provido confilio decer- 


nant et ordinent, poenas in pr&varicatores rebelles et capti- 
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ofos ftatuant, omnibusque generaliter Gymnafii ufibus dili- 
genti cura et follicitudine profpiciant. se quidem omnia 
et fingula utrobur perpetuæ firmitacis obtineant, pr&fentes 
literas fieri, easque ſigilli noftri majoris,quo tanquam Hun- 
rie et Bœæmiæ Rex utimur, appenfione muniri facimus. 
atas Bude XX die menfis Iulii An. Chr. 1305. Regnorum 
autem noftrorum Hungarix XV. Boemi& vero XXXIV. 


Wladislaus Rex 
(L. $.) 


Pyarum aber dieſes heilſame Werck nachgeblieben, zeiget Se- 
baflian Munfterus in Cofinographia Univerſali. Lib. III. 
pag. 811. (edit. Bafıl. An. 1579. in £ol,) in folgendem Ausdruck: 
Cives.Anno Chrifti 1505 conati funt in ea erigere Gymnafi- 
um generale omnium bonarum difeiplinarum. Et {uper hoc 
Wladislai vegis Ungarix et Bohemiz confenfum, auxilium, 
literas ere£tionis, donationem juris patronatus omnium pr- 
bendarum ecclefiz collegiatæ ſanctae Crueis, item licerarum 
promotorialium Regis etReginae Ungariae,et Epifcopi Vra- 
tislavienfis ad lulium Papam obtinuerunt, et multo aere Bu- 
dae in cancellarig regis folverunt, quibus cum literis et pro- 
motionibus tria millia aureorum Romam pro expediendisbul- 
lis Papae et confirmatione deftinarunt. Univerfitas autem 
Cracovienfis evigilans ad ſedem apoftolicam literas regis A- 
lexandri, Regis Poloniae , ceflacorias et rationes confuratorias 
per Doctores conceptas mifit, quibus Papa acquiefcens e- 
re£tionem Univerficatis inhibuic. Welche Paflage in der 
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deutfchen Edition von 1592. zu Bafel in fol. gedruckt zufinden 
Lib. 111, Ko 1135. Da aber dem guten Mun/tero viele nicht 


viel wahrhaftes zutrauen, foftehet in Corpore Polonice Hiflo- 
rie , five Jcriptorum Rerum Poloricarum Tom. 11. vr 
LXXXV, Lib. III. pag. 258. (edit. Bafl. An. 1582. in fol.) 
hiervon die Lrfach folgender maffen: Eodem anno in zfta- 
te cives Vratislavienies, inftigartione Haunvldi Capitanei, et 
Gregorii Notarii Vratislavienfis animati, Gymnafıum gene- 
rale omnium bonarum difeiplinarum, quod Univerfitas Vra- 
tislavienf. diceretur, erigere conati funt, et fuperhoc Vladis- 
lai, Regis Hungariz et Bohemiæ, confenfum, auxilium, lite- 
ras ereltionis, Juris patronatus, omnium przbendarum Ec- 
cleſiæ Collegiarz S. Crucis de collatione regia donationem 
et litrerarum promotorialium, tam Regis quam Reginz Hun- 
gariz, ac-Epifcopi Vratislavienf. ad Julsum Papam fecundum 
expeditionem obtinuerunt, et malto zre Bud in Cancella- 
ria Regis folverunt, Qibuscum literis et promotionibus 
tria millia aureorum Romam, pro expediendis bullis Papz 
et-confirmatione, deftinarunt. Univerfitas autem Cracov.e- 
vigilans, ad fedem Apoftolicam, Dominica poft:omnium 
Santtorum, quæ fuit fecunda Novembris, literas Aleran- 
dri, Regis Poloni« , caffatorias et rationes confutatorias; per 
Dottores conceptas, mifit, quibus ulius Papa II. acqui- 
efcens ere&tionem Univerfitatis Vratislavienf. inhibuit, Et 
quum putarent homines dormire, poft duos annos Vratisla- 
vienf. iterum apud fedem Apoftolicam enixiusac occulte pro 
Univerfitatis ere&tione labdrare cœperunt; fed eadem qua 
— difficultate perculfi deciderunt, atque repulſam pafli 
unt. — 


Da nun dieſe Nachrichten mi aus Matthie —— 
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der de Miechow Annal. Polon. et utriusque Sarmatie Hıfloria, 
(fo zuerfl Sigismund: 1. Könige in Doblen Leib-Medicus , zu⸗ 
legt aber Canonicus ded Dohm⸗Stiffts zu Cracau gewefen,) 
als einem Scriptore coxvo entlehnet; fo finder man noch bey 
- D. loachimoCurso Rerum Sılefiacar. et vicinar, Gentium Part. 
l. pag. 288. (edit, de Anno 1607. in fol.) folgende Urſache: 
daß der tödtliche Hintritt Johann Saunolds ‚fo das Jahr 
darauf erfolgel , welcher dieſes Werd treulich gerathen ; 
dann auch der viertzig⸗jaͤhrige Streit zwifchen Pohlen und 
Breßlau wegen der Niederlage, und die Unruhe, welche 
Herzog Barholomæus zu Münfterberg wider die Breßlau⸗ 
er erveget, fo kernach in dee Donau ertrunden, die Aca- 
demiam einzuführen verhindert habe: Lind fleifften fich die - 
oblen auch darauf, Daß Paͤbſtliſche Heiligkeit die Univer⸗ 
tat zu Cracau fo weit privilegiret : Daß 40 Meilen von 
jeſer niemahlen und zu ewigen Zeiten Feine Univerſitaͤt fol- 
te angeleget werden ; welches denn Pabſt /ulius 71. infonder- 
heit bewogen, dieſe denen Breßlauern nicht zu confirmiren, 
obgleich 3000 Duc. pro Bulla et Publicatione (welches zu Dies 
fen Zeiten viel Geld und eine —— Summa geweſen) 
offeriret worden. Ja nach zwey Jahren ging die Stadt 
Breßlau von neuem gantz — an den Pabſt, und 
gab ſich die aͤuſerſte Mühe diefe zu bewuͤrcken; es war aber 
alles ‚was man nur anwendete, wie Daserftemal vergebens. 
Conf. M. Guolphgangi lufli Academiarum et quarundam Il. 
luſtrium Scholar, totius Europ. erectiones fundationes et con- 
Firmationes. (1554. in: 8vo) Jacobir Middendorpii Academiarum 
Orbis Chrifliani Lib. II, pag. 315. (edit. Colon. 15728vo) und 
andere mehr. 


Gang anders ging es zu Ende des vergangenen Seculi An- 
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no 1695. denn der Rev, ac Ex. P. Fridericus Wolf] ‚Societat. 
lefu, S, S. Theologiæ Doctor, brachte es bey Bayferlicher 
Majeſtat LZEOPOLDO dem-Brofjen dahin, daß eine U⸗ 
niverfität in Breßlau folte errichtet werden; welche aber 
zu dieſer Zeit, wegen trifftiger Remonftracion des Magiſtrats 
und der Bürgerfchafft ‚zu Feiner Altivitæt gebiehe Sieben 
Jahre aber Darauf, oder Anno 1702. den 2ı Oct. verliehen ge⸗ 
dachte. Ihro Pal Aldi Majſeſtaͤt DemR R. Patribus So- 
eietatis LESU Die Privilegia zu einer zuerrichtenden Liniverfi- 
tät. Keine Paͤbſtliche Bullam ſuchten R R. Patres Soc. Jeſu, 
iveil (laut — Kayſerliche Majeſtaͤt nach ei⸗ 
ner volllommenen Freyheit von Paͤbſten ſtatt ihnen denen 
Academien alle Privilegiaconferiren koͤnten; und dieſes auch 
durch alle Catholiſche Neiche Krafft und Macht habe. Die 
Kayſerliche fo genennte goldene Bulle lautete alfo: 


- LEOPOLDVS. &e 


Pſentium tenore notum facimus univerfis et ſingulis, 
uod poſteaquam Nobis Patres Societatis IESV , Cæſarei 
et Regii Noſtri Collegii Wratislavienſis Fideles, Nobis Dile- 
cti, poſt multorum annorum exantlatos fructuoſos labores in 
inſtruenda ibidem omnigenæ Literaturæ diſciplinis juventu- 
tute, ad inflammandumamplius et amplius ſtudiorum amo- 


-_ rem, et condignis honoribus ecoronanda merita hominum e- 


ruditorum, ac pr&primis ad promovendum honorem divi- 
num, Sanctæ Fidei, et Religionis Cacholicz incrementum, 
totiusque Silefix fingulare ornamentum atque emolumentum, 
pro confirmatione lurium Collegii ſui Wratislavienfis, fimul 
ac Privilegiorum Voiverfitatis pro Facultace S. S. Theologiæ, 
P 2 . luris 
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Juris Canonici, Philofophi@, atque Artium liberalium, per 
ipforum Rectores, et quidem primo, Anno millefimo ſex- 
centefimo nonagefimo fexto, Beverendum, Devotum, No- 
bis dile£tum P. Fridericum Wolff, & Societate IESU , hoc 
anno currente vero peritidem Reverendum , Devotum, No. 
bis Dile&tum P. Iacobum Mibes, & Societate IESU , humil- 
lime füpplicaffent, Nosque et honoris DEI, et avitz Religi- 
onis Catholicz augmentum ex animo cupientes, piis Prad - 
cefforis Noftri, Divi Ferdinandi Tertii, veftigiis et com- 


pertz Nobis Ejus intentioni inherendo, æquiſſimæ eorun. _ 


dem Patrum Societatis IESU petitioni annuiffemus. 


Proinde Autoritäte Imperiali et Regia predittum No- 
ftrum Crfareum ac Regium Collegium Socieraris IESU in 
Vrbe Noftra Regia Wratislavieni ä Nobis fundarum, cum 
Burgo, et omnibus locis, areis, zdificiis ad Burgum —— 
nentibus, uti et cæteris tam mobilibus quam immobilibus, 
ad idem Collegium ſpectantibus, Rectori, et ipſi Societati 
JESU gubernandum, tenendum et perpetuis temporibus poſ- 
fidendum conceflum, et attributum, in omnibus punctis, 
claufulis, et fententiis fuis, quæ ad majorem firmitatem re- 
= poffunt, ac fi omnia de verbo ad verbum his literis 

oftris fuiffent inferta, clementer de novo confırmando, ac 
in particulari Bullam Auream, quemadmodum gloriofz 
memorizPrzdecefor Noſter, Ferdinandus Primus, Collegio 
Societatis JESU ad S. Clementem Prag conceflit , et imper- 
tivit, Nos quoque Collegio Noftro Ejusdem Societatis [EU 
Wratislaviz concedendo, ac impertiendo hifce, prxfentibus 


literis Noftris idem Collegium Weratislavienfe in Gene- 


rale ac Publicum Studium, Academiam et Vniverfita- 
tem Leopoldinam , ex fingulari clementia Noftra vocan- 


dam 
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dam, ſecundum Conſtitutiones et Privilegia, à Sum. 


mis Pontificibus Societati IESU concefla, eo modo, quo 


dicta Societäs juxta fuum inftitutum publica Gymnafia 
et Vniverfitates admittere, habere, et,retinere folet, infti- 
tuimus, ordinamus, et hoc nomine perpetuis futuris tem- 
poribus ab omnibus appellari, iisdemque omnino Privilegiis 
et Immunitatibus, quibus alie qu&cunque Vniverfitates ‚}fi- 
ve Parifienfis, Lovanienfis, Bononienfis , Viennenfis , In- 
olftadienfis , ac  Pragenfis, five quzlibet alia in Germania, 
lia, Hifpania, Gallia, illa fir, uti, potiri, frui folent, gaude- 

re volumus, ita ut omnes etfinguli cam Societatis IESU Religi- 
ofi, quam illi Scudiofiet Scholares, qui in Albo  feu Matriculae- 
jusdem Academiz fiveVniverfitatisinfcripti fuerint,vel in pr«- 


. fara Vniverfitate Le£tiones audierint et ftuduerint ,omnibuset 


fingulis Privilegiis, Exemptionibus , Libertatibus , Im- 


‚munitatibus, acIndultis, quibus Studiofi aliarum Academi- 


arum, feu Vniverfitatum gaudere, frui, et potiri folent, 

re et nomine gaudeant, fruantur, et potiantur. 2 
Concedimus inſuper iisdem Patribus, et A Nobis erectæ 

Academiz, [nfignia Academica, Sceptrum, Annulum, Tor- 


| — Epomidem, cum Bireto Doctorali, et —— tum 


niverfitatis, ſeu Rectoris ejusdem , tum ſingularum Fa- 
cultatum, ac fimilia, in ufum Vniverfitacis, fiveada&tus pu- 
blicos, five ad alias funftiones neceflaria, ut illis impofte- 
rum, morealiarum Vniverfitatum, uti libere poflint ac vale- 
ant; ficut et in eadem Vniverfitate Noftra Leopoldina Ma- 

iftratum Academicum, qui huic Reipublicz Literariæ præ- 
it, eonftituimus, imprimis quidem Rectorem Vniverfitatis 
unicum ac folum, quicunqueeft, aut fuerit, dicti Noſtri Cæ- 
farei Regiique Collegii Societatis IESU Wratislavix Re£tor, 


. dein Cancellarium ex eadem Societate JESU, Decanum 
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Theologi& et Philofophi=, et Facultatis utriusque Seniores 
duos, quos — Societatis € ſuis nominaverint, adje- 
cto Syndico, ſeu Notario ejusdem Vuiverfitatis Leopoldinæ, 
quem publicum eſſe volumus. Præterea quoque volumus 
Studiolos, qui ejusdem Academiæ, vel Vniverſitatis, 
Albo inleripti fuerint, five in præfata Vniverſitate, five in 
alia quavis etiam approbata Academia, lectiones audierint, 
et digni habilesque, rigoroſo examine prævio, reperti fue- 
rint, juxta aliarum Vni verſitatum Privilegia, eis per præ- 
fentes à Nobis concefla, ad quoscunque Baccalaureatus,Li- 
centiaturae, Magifterii, feu Doctoratus in Artibus liberali- 
bus, Philofophiae, luris Canonici, et Sacro Santtae Theo- 
logiae Gradus ‚ab eisdem Parribus, five Rettore Collegii, five - 
Cancellario,- five Decanis, Profefloribusve promoveri pofle 
ac debere, et quidem cum Infignibus Academieis, nimirum | 
Annulo, Torque, Ten et Pileo Magiftrali, feu Do- 

&orali, aliisque tandem fic promoti omnibus et fingulis 
Privilegiis, Praerogativis, Immunitatibus, Exemptionibus, 
Libertatibus , Antelationibus, Favoribus,, Gratiis et In- 
dultis, quibusalii in Vniverfitatibus Scudiorum Generalium 
Germaniæ, Italie, Hiſpaniæ, Galliæ, juxta illarum Or- 
dinationes, ufüs, mores, et confvetudines promoti de Iu- 
re vel confvetudine, aut alias quolibet modo gaudent, non 
folüm ad eorum inftar, fed pariformiter, et zque principa- 
liter, absque ulla differentia, in omnibus et per omnia per- _ 

inde, ac 4 Gradus in Vniverſitatibus Pariſienſi, Bononienſi, 
Viennenfi, Pragenfi, Ingolftadienfi, Olomucenfi, aut qua- 
visalia perGerfnaniam, Italiam, Hifpaniam,Galliam, acce- 
— uti, potiri, gaudereque re et nomine poſſint ac de- 
eant, Volumus etiam, ut quicunque in preditta Vniver. 
fitate promoti fuerint, perinde in honoreet pretio habean. 
| tur, 
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tur, tam in Actibus Scholaſticis, quam in aliis quibuscun- 
-que, five Fccleſiaſticis, five Politicis, ac-fecularibus, ac fi 
in alia Vniverfitate , five illa fit Parifienfis , Patavina, 
Lovanienfis , Viennenfis , Pragenfis , aut Olomucenfis,, 
five quzlibet alia in Germania, Italia, Hifpania , Gal- 
lia, promoti-fuiffent. Ad hzc decernimus, et ex plenitu- 
dine Poteftatis Noftr& Imperialis Regixque mandamus, ut 
teftimoniaStudiorum, feu Graduum, ex jam ſæpe nominata 
Leopoldina Vniverfitate Noftra Wratislavienfi legitime ob- 
tenta, et Sigillo Academico debite fignata, debeant admitti 
a quibusvis Collegiis , Capitulis, Vniverfitatibus ac Com- 
munitatibus, et iis, qui ea obtinuerint ‚omnino prodefle, ac 
“ fuffragari ad confequendos honores et — tam Eccle- 
ſiaſticas quam feculares, fpecialiter apud Eccleſias et Capi- 
tula, qu& ad aliquam in eis dignitatem aut Canonicatum 
requirunt triennale ftudium. Proinde, quicunque trien- 
nalis ffudii in hac.Vniverfitate Noftra Wratislavienfi facti 
_ ‚teftimonium attulerit, id ei non fecus fuffragetur, quam fi 
ab alia qvacunque Vniverfitate aut Studio publico,etiamRo- 
mano, illud ateuliffet, Nec permittimus, utfi aliud nihil 
obftet, ideoreiiciatur, veldifferatur, Ve vero Collegium 
hoc Noftrum, Academia, feu Vniverfitas Leopoldina Wra- 
«islavienfis, in dies majora incrementa fufcipiat, ac bonum 
-publicum, Religio, Pietas, Scientieque promoveantur, lau- 
abilisque diſciplinæ Ordo fervecur, diftritte inhibemus, ne 
— Studioſos hujus Collegii et Vniverſitatis Matriculæ in- 
criptos, five Gradum in aliqua Facultate habeant, five non, 
quoquo modo pr&fumat turbare, aut moleftare, 


Imo volumus, ut Studiofi ab omnibus et fingulis, cujus. 
gunque illi conditionis , ac ordinis fint, in honore ac exi. 
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ftimatione habeantur, quo Nobiles ac honeftz Perfonz ha- 
beri folent; ipfi & contra Studiofi dabunt operam, ut nulli 
hominum juftam de fe conquerendi occafionem dent, ftü- 
debuntque impenfiffime, ut Patrum Societatis uſitatæ difci- 
plinæ in pietate, literis ac bonis moribus , inftruttioni eo- 
rundem, ac dire£tioni per omnia fe feconforment. Acquem- 
admodum Noftra hzc Vniverfitas Leopoldina,ad exemplum 
aliaram Vniverfitatum, exercitium lurifdittionis in fuos et 
Studiofos habere debebit; ira Commiffionem Supremæ No- 
ftre Curiz Regiæ in Silefia dedimus, ut compofitionem in- 
ter Patres Societatis, ac Senatum Wratislavienfem, ratione 
hujüs exereitii tentet. Qua Commifflione peratta, et rela- 
tione ad Nos fatta, non deerimus , etiam fpecialiter fuper 
hac lurisdi£tione utraque Societatem Privilegio Noftro cle- 
mentifimo munire. Ac extremum Reverendifimum ac 
Serenifimum Epifcopum. Wratislavienfem pr&fentem , ac 
futuros, uti et Supremum utriusque Sileſiæ Noftre Capita- 
neum, aliosque tum Curiz fupremz,tum Cameræ Noftrz, 
omniumgque Ducatuum Silefix Capitaneos , Officiales et Ma- 
giftratus Nobis Fideles, nominatim vero Prefidem, Con- 
fules, Iudices, tortumque Senatum Civitatis Noftr& Regie 
Weratislavienfis , ferio monemuset hortamur, ut fepius no- 
minatam Patrum Societatis Academiam feu Vniverfitatem 
fub indignatione Noftra graviflima foveant , promoveant, 
tueantur et defendant. Et fi quando Rektor Vniverfitaeis, 
aut alius Re£torisloco, brachium feculare imploraverit, five 
ad Studiofos, fi qui ipfi exftiterint refractarii, compefcen- 
dos, five ad injuriam ab ipfis, velä Collegio et Vniverfitare 
propulfandam, mandamus, ut iis opportunis et efficacibus 
auxiliisprefto fin; necPrivilegia, Immunitates, aut Indul- 
ta, Libertaces à Nobis tam ipfi Vniverfitati, quam iis, qui 

‘ An 
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in ea ftudent, aut adeam pertinent, concefla à quocunque 
vel in minime violari permittant. Hæc itaqueomnia et fin- 


gula prædicta ex certa fcientia Noftra, autoritate Impera- 
toria et Regia, tanquam Rex Bohemiz, et Silefie utriusque 


Dux, Patribus Almz SocietatisIESU in Collegiourbis No- 


ſtræ Regie Wiratislavienfis, roborata et firmata declaramus, 


‚donamus ac erigimus, decernentes Noftro, Pofterorumque 


\ 


Noftrorum, futurorum Regum Bohemiz, ac Silefix utri- 
usque Ducum nomine, uteadem omnia etfingula inviolabile 
perpetuumque robur omnibus temporibus futuris habeant, 
Statuentesque infuper, ut hujus Noftr& Donationis ac Rati- 
ficationis, nec non Ere£tionis Diploma omnium harum, et 
fimilium , quæ poft has reperiri poffent, Donationum, E- 
rettionum, Confirmationum, ——— ac Ratificatio- 
num non tantum vires , fed et effe£tus omnes ac plenos ha- 
beant, non obftantibus in prædictis omnibus aliis Legibus, 


“ Conffitutionibus , Ordinationibus, Privilegiis, Pragmaticis, 


Decretis, Statutis, velConfvetudinibus, eraliis quibuscun- 
que in contrarium quocunque tempore facientibus, Ovibus 
omnibus et fingulis, in quantum prefenti Noftr& Ere£tio. ° 
ni, Donationi, Confirmationi, et Approbationi obftant, feu 
in futurum obftare poſſent, ex plenitudine Noſtræ Imperia- 
lis et — Poteſtatis derogamus, et derogatum volumus 
per præſentes, (upplentes omneset quofcungue Defettus tam 


Juris, quam Fatti, fi qui in præmiſſis omnibus et fingulis 


interveniflent, feu dici, vel alkegari poffent, quovis modo, 


. Confuetudine, vel Iure, 


Nulli ergo, cujuscunque ille Status, Gradus , Ordinis, 
Conditionis, aut Preeminentix exftiterit, Jiceat hanc No- 


ſtræ Erettionis, Donationis,. Declarationis, Confirmationis 


pagi- 
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paginam fub indignarione Noftra, et Succefforum Noftro- 
rum, Regum Bohemiz, ac Silefiz Ducum Supremorum, vi- 
olare, aut infringere, aut ei quovis auſu temerario contra- 
venire. Si quis autem id attentare prelumferit , preter an- 
te dittam Noftram indignazrionem graviffimam, poenamcen- 
tum Marcarum auri puri, unam medietatem Fiico, feu /E- 
rario Noitro ‚alteram vero medietatem Eidem Collegio , et 
Vniverfitati Leopoldin& Societatis IESU Wratislavienfi, u- 
ti parti læſæ, toties quoties contrafecerit, irremiflibiliter pen- 
dendam fe noverit incurriffe. In quorum fidem et teftimo- 
nium hafee literas manu propria fubfcriptas , figilli- Noftri 
CGefarei ac Regii appenfione communiri jufimus, duoque 
ejusdem tenoris Diplomata fieri, etexpediri fecimus, eaque 
Patribus Societatis dari, et confignari mandavimus. Datæ 
in Civitate Noftra Vienn®, die vigefima- prima Menfis O- 
&tobris, Anno Domini Millefimo feptingefimo fecundo, 
Regnorum Noftrorum : Romani quadragefimo quinto; 
Hungarici quadragefino o&tavo; Bohemici vero quadrage- 
fimo feptimo, 


LEOPOLDVS 


Ioannes Francifcus, Comes Wirben, 
Regis Bohemix Supremus 
Cancellarius, 
Ad Mandatum Sac. Czf. Regizqve - 
5 Majeflatis proprium, 
Joannes Wolffgangus, Comes de Frankenberg. 


Daniel Johann Ignatius  Krifch. 
(L.S.) 
Als 


Ry:- — — 
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| MED: 
Alls diefe Aurea Bullain Breßlau anlangete, fo wurde von 
Einer Hochloͤbl. König. Ober-Amte denen Herren Pacribus 


Societatis JESU Ddieft intimief, welche denn die Solenitzten 


bey der — folgender maßen auf den 15 Novembr. 
veranfkaltet. Hierzu invicirten fie perfönlich Die —— 
ſehnlichen Ra Rerlicpen Abgefandten, in Hochedel den 
und Königlich Ober⸗Amt, Ihro Durchlauchten 

— P — oder jetztregirenden Churfuͤrſt 


Pfaltz, Ein Hoch — ——— ſer⸗ und Koͤniglich —* | 


‚ Collegium, Ein sh. Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums 
Koͤnigl. Amt on "Bopiiöhtichen Magiftrat der Stadt 
Breßlau, Ein Hochwuͤrdiges — die Hochwuͤr⸗ 
digen Prælaten von rd Surf Sehen, und ihre 
‚ Brüder wie auch vonallen Geiſtlichkeit. 
An die Thuͤren der — und En — Vniverſitatis 
wurde folgendes Programm invitatorium affigiret: 


FRIDERICUS WOLFF, 
€ Societate Jesu, S. S. Theologie Dottor, 
Nec non 
In. Cxfareo Regioque Collegio Wratislavienfi, 

Ejusdemque Societatis lefu 

Generalis 
atque 
Supremus Studiorum 
PRIEFECTVS. 


* SACRA C/ESAREA REGIAQY E MAIESTAS, 
minus, Dominus Nofter Clementiffimus, ad majorem 
Divini Numinis Gloriam, Chriftian® Reipublicz i inceremen- 


tum, Inclyti Ducatus Silefiz, et hujus Almæ Vrbis Wra- 
Q 2 tisla- 


al 
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an ron nun dee ei. 3 
tislavienfis fingulare ornamentum, atque ftudiofz Tuventu- 
tis incitamentum, Wratislavienfe huc usque non tantis Pri- 
vilegiis condecoratum, fub cura et Profeflura Patrum Soci- 
etatisIESU, Studium in Vniverfitatem fub eadem cura et 
Profeflura, cum omnibus juribus et prerogativis aliarum 
per orbem Chriftianum Vniverfitatum, Clementiffime eri- 
gere dignata fit, diesque huic Novæ Vniverfitati, per pu- 
Ei Cxfareo Regioque nomine Authoritatem inauguran- 
dx, decima quinta currentis Menfis, Sancto Leopoldo, Cæ- 
farz Regizque Majeftatis Cognomini facra, eonftieuta fit, 


Ad hunc primum Solenniffimum hujus a Nomine Cle- 
mentiſſimi Fundatoris fui, Auguftiffimi- et Invittifimi Ro- 
manorum Imperatoris, LEOPOLDFEI. dicend& Leopoldin« 
Vniverfitatis Actum ſub horam antemeridianam dictæ diei 
Nonam inchoandum ſua Prefentia condecorandum, omnes 
Scientiarum atque Liberalium Artium Fautores humanifi- 
me invitantur. Dabamus Wratislavie duodecima Menfis 
Novembris Anno millefimo feptingentefimo fecundo. 


Als nun zu gefegter Stunde die Hochanfehnlichen Kaͤyſer⸗ 
lichen Adgefandten, Ein Hochlöblich Königliches Ober-Amt, 
Ihro Durchl. der Pfaltz⸗Grafe, ſamt vielen aus den andern 

doch⸗ und Wohlloͤbl. Collegis, auch von der vornehmen Geift- 
lichkeit, den Gelehrten, und anſehnlicher Buͤrgerſchafft in der 
neu erbaueten Kirche ſich eingefunden hatten; ſo katnen aus 
demCollegio proceſſionaliter dahin,mit vorgehendenBedell,f 
den grofjen filbernen Sceptertrug ; der vom Collegioerwehlte 
Syndicus, in einen ſchwartzen Mantel, mir darüber angethanen 
violer ;fammetnen Pallio von goldenem Mor ausgeichlagen, 
Begleiter von dem legten Profeflore Philosophix, in gleichent 
Ornat, wie auch alſo die übrigen Profeflores Ba 

ann 
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dann kamen die Profeflores Theologix, welche dergleichen 
ſammetne Pallia von Carmofin-Farbe , mit filbernen Mor 
ausgefchlagen um hatten; des darauf folgenden Rev. ac E- 
xim. P. Cancellarii und Adm. Rev. P. Re£toris mar von der; 


— Farbe mit Harmelin ausgeſchlagen. Als dieſe inder 


irchen ihre beſtimmten Plaͤtze eingenommen hatten, ward 
der Anfang gemachet mit den Te DEUM laudamus uns 
ter Paucken⸗ und Trompeten Schall , und zuerft der Ma- 
giftracus Academicus beftellgt. Diefer ernannete, nach Ge; 
wohnheit andereriniverfitäten,den Adm. Rev.ac Eximium P. 
lacobum Mibes ,Soc.lefu, S. S. Theologiæ Do&torem, als Re- 
£torem Magnificum. Or | | 

Als Cancellarius und Supremus ac Generalis Studiorum 


Prefetus wurde confirmiret Reverend. ac Eximius P. Fri. 
dericus Wolff ‚Soc. leiu,S,S, Theologix Doktor, 


Als Decanus Facultatis Theologiæ, Rev. ac Exim. P. 70. 


“ hannes Capeta, Soc. Ieſu, S. S. Theol. Doktor. 


Als Profeffor Publieus Ordinarius ac Senior, Rev, acE- 
xim. lohannes Steiner ‚Soc. leſu, S. S. Theol. Doctor. Und 
eben bey diefer Facultæt als Profeffor Publ, Rev, ac Eximi- 
usFrancifeus Stagitein Soc. lefu,$.S Theologie Door. 

Bey Der Philo ophifchen Facultee. wurde afg — er⸗ 
nennet: Reverendus ac Doctiſſimus P. /ohannes Nonnert, Soc, 
leſu, Artium Eiberalium et Philoſophiæ Doctor, Sacro- 
rum Canonum et Controverfiarum Prof, Publ. ac Ordinarius; 
und als Profeflores der freyen Kuͤnſte: 

Reverendus ac Dottifl.. 2, Ferdinandus Sieghard, Soc, 
leſu, A A.LL. et Phil. Doctor, ejusdemque Senior et Me- 
taphyfic® Prof. Publ. ac Ordinarius. _ 

Reverend. ac Doctiſſ. P. Iulius Zwoicker, Soc.lefu, A A. 


LL. et Philofophi® Doktor, nr P. P; ac Ordinarius. 


3 Reve- 
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Reverend, ac Doctiſſ. P. Leopoldus Liebſtein, Soc. leſu, AA. 
LL, et Philoſ. Doct. Logicæ Prof. P. et Ordinarius‘ 
Reverend. ac Dottiff. P. Chriflophorus Seinrich, Soc.Ie- 
ſu, A A.LL. et Phil. D. Mathefeos P. P. et Ordinarius. 
Reverend, ac Dottiff. P. loannes Sopffen, Soc. Ieſu, Ar- 
tium Liberal. et Philof, Dot. Ethicz P. P. ac Ord, 
Reverend, ac Dotifl. P. Chriflophorus Ziebert, Soc. Iefü, 
AA.LL. et Phil. Doctor, Facultatis Rhetoricz Prof. 
Reverend. ac Doctiſſ. P. Zoannes Geidel, Soc, leſ. A A. 
L_L. et Philof. Do&t. Facultatis Poëticæ Prof. 
Zum Syndico und Notario der Leopoldinifchen Liniverfität, 
der —— * und Hochgelehrte Sr. Johann George 
von Ryßel, lur. U. Doctor. 


Als Magiſtri wurden beſtellet: 
M. loannes Andreas, Profeſſor ſupremæ Claſſis Gramma- 
maticæ. 
M. foannes Ringelhan, Prof, infimæ Claſſis Grammaticæ. 
M. /oannes Roller, Prof, mediæ Claſſ. Grammaticæ und 
M. Jebaſtianus Dorant, Prof. Rudimentorum, / 


„Nachdem überantwortete im Nahmen Ihro Kayſerl. 
Mejeftär der Hoch⸗ und Wohlgebohrne Freyherr, Jobann 
Adrian von Plenden ‚Eines Sodylöbl. Königl. Obers 
Amts im Sergogtbum Ober; und lieder: Schlefien 
Cangler ‚dem neuen P. Re&tori Mibesdie Kayferfiche Bullam, 
weiche laut abgelefen wurde. Darauf hielt eine lateinifche 
Oration Ar. Strang Schönfelder ‚von Brieg aus Schle⸗ 
fien: de San&to Leopoldo; welches zugleich der Feſt⸗Tag des 
Seiligen Zeopoldi , weyland Ertz⸗Hertzogs in Deflerreich 
war, welcher Anno 136, mit Tode abaangen, das nn 

eu⸗ 
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NReuburg geftifftet, auch Anno 1485. von Pabſt Zznocentro 
FI. canonitiret worden; von welchen hohen Nahmen Diefe 
Liniverfität beſtaͤndig Leopoldina heiffen folte. 


Nachmittage felbigen Inaugurationg;Tages gefchahe der er: 
e Actus promotionis. Erwehnter Hr. P. Rector Mibes 
Beer bierbey fein Rettorar. Unter deſſen Decano ſtie 
. Francifcus Sragftein, Soc. lel.5.S. Theologie Doct. derfel 
bigen Facultæt Profeflor, auf den Cacheder aid Præſes; deſſen 
Præſidio unterwarff ſich Alexius Seiniſch, Præmonſtratenſer 
Ordens S. Vincentii, Philoſophiæ Magiſter, und reſpondir- 
te uͤber einige Theſes Univeriæ Theologiæ Scholaſticæ. E⸗ 
ben diefem Refpondenten conferirten fie die Honores Docto- 
rales in Theologia, und machten hierdurch den Anfang ihrer 
vermögenden Privilegien. | 


Auf diefe Inaugurarion erfchienen folgende zwey, von Hrn. 
Wermuth inventirce Medaillen, 


‚ Die erfte prlentiret auf dem Avers Ihro Roͤm. Kaͤyſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt Bruſt⸗Bild, wie es gedachter Medailleur fonft 
u feinen Sagen. Medaillen zu legen pflegen, und iſt die 
mfchrifft: LEOPOLDUS Dei Gratia ROManorum IMPe- 
rator A V Gustus, GERManiz,H VNGariz, BOHEMizREX. 
(Leopolavon Bottes Bnaden Aömifiher Räyfer, Meh⸗ 
rer Des Reichs, in Teutfchland , Sungarn und Böhmen 
Bönig.) Auf dem Revers ſtehet der Kaäyſer in Römifchen 
Habit,mit einem Lorbeer-Erang auf den Haupt, und mit 
ausgefpannten Armen, in der rechten Hand ein Schwerdt, 
in der Lindenein Buch baltend, und ausruffend, (wie die 
neben ber — Worte lauten) PELLO DVOS TAM 
DOCTRINZE QVAM REGNI INIMICOS. Da dann die 
j zwey 
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zwey erften Worte: PELLO DVOS  gehlen auf das bekan⸗ 

fe Anagramma, aus des Kapfers Nahmen LEOPOL- 
DVS; welches Gelegenheit gegeben au viel Hundert Infcri- 
ptionen, Epigrammatibus und Medaillen ‚die man ſowohl in 
vorigen Kriegen auf die Bertreibungder Curcken und Stans 
zoſen, als in dem legteran, auf die Zurücktreibung und Ur 
berwindung des Königs in Franckreich und feines En⸗ 
ckels, des Sertzogs von Azjox ‚gernachet bat. Wiewohl guf 
unſerer Medaille Die Application anders zumachen, und da⸗ 
hin gehet: daß Ir⸗ Kayſerliche Majeſtaͤt mitten unter den 
Kriegen wider die — Reichs + Feinde der Ders 
ſamkeit Feinde u. Liebhaber der Barbaren, durchStifftung der 
neuen Academie zu Breßlau, welche Stadt allhier hinter de- 
rofelben Bildniß fich zeiget , veriagen, Solde Erflarum 
enthalt Die Unterfihufft : ACADEMIAM LEOPOLDI- 
NAM MEDIA INTER ARMA FUNDANS WRATIS- 
LAVIXÆ FESTO S. LEOPOLDI D. XV. NOVEMBR, 
AN. M. DCC. II. d. i. die Leopoldinifche hohe Schule 
bat am Feſt⸗Tage des Seiligen Zeopoldi zu Breßlau 
mitten unter den Waffen gejtiffter, Den 15 Nov. im 
Jabr 1702. Auf dem dufern Rand iſt das gewöhnliche Sym- 
bolum Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt, CONSILIOET INDV. 
STRIA, mit Bath und That, oder mit Klugheit und Em⸗ 
figfeit, zuſehen; welche Minge auch in den Grundſtein mit 
der folgenden von Kayſerlicher Majeſtaͤt mit eingeleget 
worden. 


TAB. VIII. NUM. 23. Wieget in Silber 15. Loth. 


- "Das andere Fleine Schau⸗Stuͤckel hatauf der einen Seite 
Inder Mitte die Worte; 1MPeracor C/ESAR Iron 


k 
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DUS, PIUS, FELIX AVGuſtus. d. i. Kayfer Leopold 


RVA IN UNA 


der Fromme, der Glücfeelipe, Mehrer des Beichs. 
Rin : MARS ET.MINE 
SEDE MORANTWYVR.D, i. der Briegs:BDtt Mars, und 


die Böttin der Weisheit Minerva, haben bier ibren 


Bit und Thron bey einander. Auf der andern Sei⸗ 
te heißts in der Mitte: ACADEMIA LEOPOLDINA WRA- 
TISIAVIMÆ. und herum: FELICITER INAUGURATA 
FESTO S. LEOPOLDI XV. NOV. 1702. d. i. Die Leopol⸗ 


diniſche hohe Schule zu Dreplan luͤcklich eingewey⸗ 


bet am Feſt⸗Tage des Geil. Leopold Den 15 Nov. 1702. 
a fiehet noch Chriſtian Wermuth, cum Privilegio 
zjarco, 


TAB, VII. NUM, 24. Wieget in Silber Loth. 


Nicht Iange hierauf gingen Reverends Patres Soc. IE- 
SU an Ihro Bayferliche Majeſtaͤt, und baten fih we; 
gen der Iurisdi&tion eine gemeſſene Vorſchrifft, wie auchnoch 
andere Freyheiten, als eine Buchdruckerey, Apothede &c. 

uerrichten, aus. Sie erhielten aber Darüber allererfi nach 
apferl. Majeſtaͤt Leopold: Tode, von Bayferl. Miajes 

ftät Zofepho 1. bald nach angetretener Regierung , folgende 

alleranddigfte Vermehrung derer Privilegiorum, 


Joſeph. 


Liebe Getreue. Demnach unſer HochgeEhrteſter Herr Das 
ter, weyland Kayſer Teopolaus, Glorwuͤrdigſten Andenckens, 
dem Collegio Societatis ZZSU zu Breßlau eine Academiam 
und Fniverfitatem daſelbſt, vermoͤge eines darüber den zı 
Octobr. Anno 1702. aucheſeg gen Diplomatis aufueichten 





allergnaͤdigſt eriniibet und darauf ratione exertendäe juris: 
dittionis, af em Re&tore Univerficatisund Cancellario 
eirtes, dann dem Vreflauer Magiſtrat andern Theils, 
gr Attommen oder Vergleich, wie nehmlich —* 
ietæt oder Magiſtratus Academictis bemeldte lurisdicti⸗ 
on eXereiren, umd die Stadt Breflau in ihren luribus dar; 
ben nicht gekraͤncket, Dann beyderſeits gute Verſtaͤndniß 
Be Afeit — — rden koͤnte, getroffen; auch von 
ayſer· und —5— Maje — nachge⸗ 
= Allergnadigft —* worden: als ge⸗ 
chte Ihro Rayſer⸗ und Boͤnigl. Maje at “end 
dor gut — olches Abkommen oder Vergleich inn 
— uncten gnaͤdigſt verfaſſen zu laſſen, und ron 


1) Daß Ihro Majeſtaͤt die allergnadiafte Verſehun 
on) Daß Ibrc ch Amen diefer Wer Univerfi a be 
kadt Breßlau inihren Privilegiiset luribus, und abfonder; 
fich in der Religion Augſpurgiſcher Confeflion und Yen 
Digg a ——— — wie auch ſonſten in ihren Ki 
— gſte Eintrag oder Turbation nicht wie⸗ 
F yore noch *— te durch ihre Studiofös auf einige Weiſe 
darinnen ‚wider den Ringer Kecels * erorrug chen Frie⸗ 
den⸗Schluß, weder dire&te noch indirekt & befchweret, turbis 
ret oder irre gern t, fondern dabey ur die Turba- 


tores und Friedenftöhrer * run —* wuͤr⸗ 
den. Hingegen hat — at den Pa- 
tribus Socieratis in ihrem — — 9— ee feinen 


Eintrag oder Hinderung thun zulaffen, fondern mit ihnen 
2 —— und — ‚en, und nd vas dem zumider zeits - 
lich abzuſtellen firh anerb 1) 
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1) Würden zu Erhaltun ied uud Einigfeit zwifben =" 
bendeeien Relig ns⸗V ten alle Provocationes ad dif 
— * rticulis Fidei beyderſeits ernſtlich verbothen, 

e und ſcharffe Seripra KM Sealiven 

— tiren ein; 2 andern Zei —— 

unterſaget: dann, Daß der Uncgtholiſche 

il das —2* st em ne ben und 

— Pr na Si x 
Su 


ıte mit Wo 
inhibiref, ——— bey — 
tigen ‚ Lafterworte und an igungen gegen 
zuentſchlagen wider die Autores vs It 
Elben mit —— — Straffe zu verfahren ſeyn. 

1.) Wird denen ParribusSocietatis et Profefforibus Uni- 
verfitatis nicht verwehret, die Kinder, fo ſchon * Ver⸗ 
nu fähig feyn, und annos diferetionis haben, da fie ſich 
ad. R ee falvificam begeben wolten, an und aufzu⸗ 

wuͤrden fie Feine darzu zwingen. 

IV.) Sou⸗ kein Buͤrger und — zu —— 
der Studenten in die oft genoͤt Ba Dingegen auch 
Buͤrgern und Inmohnern , weder 5 onen, 
m: Studiofos ig anzunehmen, 3 

Wegen der zum Convict erfaufften * — 
Auer 2* die abgethan worden, da Ihro Bay⸗ 

r und Königliche —— den Kauf; —— hieruͤ⸗ 

ber — — 


VI) Die —— Ben a * en ver⸗ 
langende Apoth Ken 
faft alle Collegia m Apothe en wi | 


LESER. 


Ä | 
Sum — Gulli mir nur ei > Be — fe eg (Ei den 


— — — Apot Pe 
t eine —2* aufzurichten 
verſtattet werden. 

VII.) Den Paſſum lurisdictionis eriminalis belangend, ſo 
iſt nicht mehr als billig, daß, nachdem andere Univerfitäters 
mit folcher Turisdittion privilegiret feyn, und der Linger Res 
cef a Gymnafio ad Umiverfitatem fich nicht extendiren laͤſſet; 
diefer Breßlauifchen neuen Univerfitdt dag Exercitium Iu- 
— leichfalls uͤberlaſſen werde, und zwar folgender 

t/ 

) Bon dem Rectore Magnificoein Judicium qvaſi — 
Setstesmit 5 Merfonen bebbet, 

y 5 

3) —5 zwei; Subje&ta von dem Breßlauiſchen Stadt 

Masiftrat , fo derfeibe zu denominiren haben würde, 

dazu genogen ; die * drey nach Belieben des 
ctoris Magnifiei hierzu aſſumiret, und von dieſen drey⸗ 
en ein Præſes von Varna eonttituiref, auch 

4) Bon diefen — cauſa eriminali eognoſeiret, und da⸗ 
rauf, ohne daß das Urtheil vorher ad approbationem nach 

dem Kayſerl. Hofe abgeſchicket werde, in loco Univer- 

. fitatis, ſalva apppellatione geſprochen, dieſe Iurisdictio 

criminalis aber folum quoad immatrieulatos et actu 
ftudentes , aut Horum Turisdilkioni notorie fübjettos, 
exereiref werde; and Hiervon die Caufz arduz er 
fummo Principi refervarz, pr&primis Crimen læſæ 
Majeftatis Divinz ec human , dann feditionis et 
unbationis pacis publicæ eximiret ſeyn ſollen. * 
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VI.) Könte es zwar wegen nicht Recipir-umd Fovir- auch 
Abfolgung der 8 zur Univerficät falvirenden Delingventen 
und bofen Schuldner qvoad Jus Univerfitatis bey des Ma- 
"— giftraes Verlangen bleiben, das Collegium fich aber dißfalls 
Juris afyli nicht begeben. | 
- IX.) Sollen die Exceflüs der Studenten beſtraffet, und 
denen Bürgern wider fie die Juftiz adminiftriret, die im 
Carviek befindtiche — der Nachtzeit inne gehalten, denen 
armen Studenten das Nachtfingen nicht geſtattet, noch Das 
Atınofen bey denen Uncatholiſchen wer geilen ; fon 
dern nur bey denen Catholtfchen Glauben Sen en, in ge⸗ 
wiffen Tagen, zweymahl inder Wochen, zu colligiren erlaus 
bet werden, woben diejenigen , ſo bey andern Geiftlichen und 
in denen Eloͤſtern ftudiren, Der Univerfität Privilegien und 
Exemptionum ſich nicht zuerfreuen haben follen. 

x.) Selen auch die Commerciaund Bürgerliche Nahrun⸗ 
gen von denen Scudiofisin feine Wege turbiret, und die excedi- 
rende oder tumultuirende, durch die tadloeum honeftum 
en und fo dann dem Parri Rectori Abgefolget 
ver 


XI.) Die Immunitates und Privilegia Univerfitatis allem 
Studiofis, tam inferioribus,quam füperioribus, actu immatricu- 
katis zuftatten kommen. Die Univerfirzt auch pro 
» KU.) Sich in der Stadt Scarum publicum & privarumnicht 
—* fondern ſoichen dem Magiſtrat uͤnperturbirter 

ven laſſen. 

XII) Dit Arrettir. Abfelgrumdefiellungder delinquiren; 
den Studentenfolle ex parte Magistratus und ihrer Gerichts⸗ 
Diener, mit obfervirung des Unterſcheids, ob fie bey Tag oder 
Nacht in delictoaliquo treten wirden es alſo gehalten * 

| 3 } 
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den,daß wen DieUniverficzt ger der RettorMagnificus bey den 
Stadt Magistrat umEntlaffung derfelben,oder um Verleihung 
der Stadt-Befängnüße, Deren Apparitorum & Executorum 
oder andere Allistenez anhalten wurde, ihnen jene alfogleich 
abgefolget, Diefe aber gegen gerwöpnlicher Bezahlung unmeis 
gerlich geleiftet , ‚wie nicht weniger, was zur Execution 
nöthig, — gebuͤhrendes Anſuchen gewillfaͤhret werden. 

XIV..Die Tantz⸗Fecht⸗ und Spr eiſter, auch Kupffer⸗ 
fiecher, — * unter der Stadt Jurisdiction, tam quoad onera 
realia, quam perſonalia, verbleiben, weil die Univerſitæt mit 
allen Facultæten noch nicht verſehen iſt. | 

XV.) Wasdie Lateral»Schulenanbelanget, follen dieſelbe 
— zu Breßlau abgeſchaffet, ſondern auch wie es in 
Böhmen geſchehen, in gang Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien 
eingeſtellet werden; dahero denn den Kloͤſtern nur pro fuis, 
vermoͤge ihres Infticuti, Schulen zu halten erlaubet ; binge en 
weltliche darein ad Studia aufzunehmen gänglich verbothen 
feyn. Indem Die Un⸗Catholiſche Gymnafia ihre befondere 
‚Jura Haben, und darunter nicht zuverfichen ſeyn: als haben 
Wir Euer Liebden und Euch folches zu Dero ‚und Euern, wie 
auch der Barthen Wiſſenſchafft hiermit allergnädiaft bedeuten 
wollen. Wien deniz. Jun, Anno 1705. 


Als ein Hochlöblicheg Koͤnigliches Ober⸗Amt diefes aller 
guädigfee Kayferliche Decrer Einem Hochedlen Beftrengen 
ath der Stadt Breßlau den2 Novembr. wie auch d 
Rev. PatribusSoc. JESU insinuirte: fo wurde an den Thuͤren 
der Kirche und des Collegiifolches folgender maßen publicirer, 

Cum Sacra Cxfarea Regiaque Majeftas, Dominus nofter 


Clementiffimus, Leopoldus Primus, ad majorem Divini 
Numi- 
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Numinis Gloriam, Chriftianz Reipublic® inerementum ‚ In- 
elyei Ducarus Silefiz et hujus Almæ Urbis Wratislavienfis 
firgulare ormamentum , arque Studiofz luventutis incita: 
mientum , Wratislavienfe hucusque non tantis Privilegiis 

ratum, fub Cura et Profeſſura ParrumSocietatis IE- 
SU, Studium in Univerfitatem ſuh eadem Cura et Profef 





ſura clementifiime erigere decreviflet , diem huie novæ 


Univerfitati Leopoldine per publicam age 
Nomine authoritatem inaugurand& Anne millefimo fep: 
tingentefimo, decima quintadie Novembris, die Santte Le- 


opoldo facra conftituit. - 


Solennem hunc Inaugurationis Actum aufpicatus erat Ma- 
iftractus Academicus, (conftituitur hic Reckore Magnifico, 
ancellario, Facultatis 'Theologicz et Philofophicz Deca- 

nis et Senioribus)cum Univerfitatis Profefforibus et Populo 


 Academico & Scholis ad Ecclefiam S. S. Nominis IESU con- 


cedens, ubi, in prefentia Supreme Sileſiæ Curiz ad No- 
bilifimum juxta atque confertifimum Auditorium Oratio 
* ica de S. Leopoldo, euchariftica Leopoldo Primo, - 

undarori fuo Clementiffimo dicta. Publice dein et fonore 
— aurea Bulla, quam Iluſtriſſimus D. D. loannes A- 

rianus L. B. de Plencken ,Supremz Curiæ utriusque Sileſiæ 
Cancellarius, Re£tori Magnifico Nemine Cæſareæ Majefta- 
tis porfexerat, 


Pro Cæſareis favoribus actæ publice gratie ab Univerfita- 
tis Leopoldinz Proto-Rettore, Magnifico Rdo. ac Eximio 
P. Iacobo Mibes, & Societate JESU, atque demum hymno 
Ambrofiano DEO Optimo Max. laudes decantatz, et {olen- 
ni Inaugurationis Actui finis impofitus. 

Favo- 
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Favores porro Cæſarei et Privilegia Univerfitati Leopol- 
din à munificentia Leopoldina benigniffime.collata tam 
ſunt ampla, ut iisdem omnino Immunitatibus et Prerogati- 
vis, quibus aliz quzcunque Univerfitates, five illa Parifi- 
enfis, Lovanienfis, Bononienfis, Viennenfis, Ingolftadien- 
fis, Pragenfis, five quælibet alia in Germania, Italia, Hi- 
fpania et Gallia fit, gaudeat ipfa etiam Univerfitas Leopoldi- 
na, et omnes,tam qui ad Academicum aliquem honoris gra- 
dum evecti, quam illi, qui Matricule Academic nomen 
infertum habent, gaudeant , neque folum.ad inftar, fed, (ut 
Bulla aurea habet) pariformiter et zque principaliter, erg 
omni differentia,in omnibus et per omnia , perinde ac fı in 
nominatis Univerfitatibus Do&toris gradu infıgniti aut Ma- 
triculæ inferti foren, 


Pari benevolentia Auguftifimus Fundator Clementifime 
.decrevit, ut Univerfitatis hujus Studiofi ab omnibus, cu- 
jusounque conditionis fint, in ea zftimatione et honore ha- 
beantur, quo Nobiles, et ut iisdem teftimonium adeptigra- 
dus, aut abfoluti ftudii ,ubique fuffragetur ad dignitates tam 
Ecclefiafticas quam Seculares confequendas, etiam apud il- 
las Ecclefias er Capitula, quæ triennale Studium requirunt, 
‚non fecus, quam fi ex alia quacunque Univerfitate, vel e- 
tiam Romano Studio idsettuliffent, adjun&ta, fub graviffima 
indignationis Cæſareæ poena, adhortatione ad Supremæ Cu. 
riæ, Camer®, omniumque Sileſiæ Ducatuum Capitaneos 
er Magiftratus , nominatim ad Magiftratum Wratislavien- 
fem, ut Univerfiratis Privilegia tueantur, etiam adhibito 
brachio feculari, praecipue fi ä Re&tore Univerfitatis, vela- 
lio ipfius loco, five ad ipfos Studiofos refra&tarios compe- 
fcendos, five ad injuriam, ab ipfis, vel Collegio et Univerfi- - 
tate, propulfandam requirentur. Tamet- 





“Tamerfi vero‘in aurea Bulla de Iurisdittione, quam Uni- 
verfitas in Studiofos habeat, nihil certi ftatutum fuerit, an- 
no tamen millefimo feptingentefimo quinto, duodecima Ju- 
nii, poft piiffinum obitum Auguſtiſimæ Memoriæ Leo: 

di Primi, Paternæ in Literas benevolentiæ Auguſtiſſimus 
æres Ioſephus Primus novo Deereto Univerfitatis Leopol: 
dinæ Privilegia ampliavit, et primoquidem plena jurisdittio 
inStudiofos, etiam in’caufis eriminalibus, impertita, ita ut 
cognita caufa criminali, et lata füper cam fententia, ab iis, 
quibus a Re&tore Mägnifico jus caufam!cognofcendi' et Ten- 
tentiam ferendi delegatum fuit, pro — atione et ſenten· 
tie executione ad Aulam Cxfaream (falva tamen appellario- 
ne) recurrere necefle non fit, —— 


Deinde ad majorem Univerſitatis commoditatem et incre: 
mentum eodem Decreto Clementiffime'induleum jus erigen- 
di Typographiam ‚ aliis vero jus continuandi vel erigendi 
Scholas negatum, ita ut preter'Societatis JESU Profeflores 
ee Doctores non ſolum Wratislaviæ, fed per utramqueetiam 
Silefiam, (falvo jure/jamierettarum Schölarumäcatholicarum) 
nemini etiam inter Monafteria licittim fit, Studiofis ſæculari- 
büs literäs tradere. 

Nachdem nun alfo die Univerfitas Leopoldina die Theo- 
en ‚. Jura Canonica und Philofophiam sn Collegio offent⸗ 
lich zu. dociren ‚und in utraque Facultate Honores und Gradus 
Academicos den würdigen zu conferiren, verfehen war; Die 

Yariftiffhe ind Medicinifche Facultzt aber nicht erhalten wor; 

den ; verfchiedene Studiofi aber auch indiefen Facultzten wol⸗ 

ten —5 — ſeyn: ſo wurden en ernach von Kinem 
ſochl ichen Kontguchen bor⸗ Amte nach behöriger 


J 
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Commwnication mit dem Adm. Rev. ac Eximio P. Rectore 
und Confilio Academico, D. Neumann Collegia pri- 
Ne eh 

te Se. Stanz Joſep ‚J. U. Doctor; ur 

An. je den 23 Marti erhielt diefe Licenz Hr. Johann Bes 
orge Yogelius, geſchworner Königl. Amts; Advocat vom 
Surftenthum Breßlau, Doch alſo, daß er in Do&torem luris 

omoviren, und Reverfales ausftellen ſolle, nebmlich Fein 
Decanat oder andere honores Univerfitatis Leopoldinz zu 
ambiren, weniger jemanden zu conferiren ; welches auch) 

Furg darauf alles gefehehen. sEines Sochlöbl. Königt. ©; 
ber: Amts Defmwegenertheiltes Decrer lautete alfo: 


Don der Römifchen Kapfer : audy in Germanien Si⸗ 
nien, Zungarn und Bohaimb —— — —* 
At, wuͤrcklich Bebeimden Kath, Diredore, Cantzler 
und Baͤthen, bey Dero Königlichen Ober⸗Amte im 

ogthum Ober · und KliedersSchlefien, den Johann 
eorge Yagelius, geſchwornen Koͤnigl. Breßlauiſchen Amts⸗ 
Advocato hiermit anzufugen: Es habe Ein Boͤnigl. Dbers 
. Amt auf fein ſub præſentato 13 lanuarii anni currentis eins 
gereichted Supplicarum, und gehorfambl. Anlangen , wor⸗ 
mit ihme, an ſtatt des —— oſeph Joͤttſchl, gegen er⸗ 
oderliche, uber die bißherige obfervanda und articulos, art. 
ie hiefige Leopoldinifche Univerſitæt auszuſtellen habende 
Reverfales, die Haltung der Collegiorum luris privarorum 
allhier in der Stadt Breßlau verffattet werden möchte, mit 
ermeldt alhiefiger Univerfitzt gehörige Communication zu 
pflegen nicht ermangelt. 


Nachdem er nun, der Rector et Senatus Academicus hehe 
ge 
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gedachter Univerkter. vermittelft einer untern 20. curren- 
eis heruͤber gegebenen Ertlarung ie Admiſſion und Concedi- 
enge Doctur fediglich den Königl. Ober »Amte 
geſtellet, und. man nun dag Vertrauen zu Ihme 7- 

* —* eg felbter feine Studia Turis a der Pra⸗ 
niverfitzt, befage Atteftati, lanaft ruͤhmlich ab- 
[olvire, und nebſt — Praxi bereits durch Se die Cor- 
repetitiones lurium alhier rg rl ithin fich der Er; 
* nach qualificiret Hat, Selbter werde auch vor ans 
ro Bono publico der Do&tur-et Profeflurz luris vorſte⸗ 

nnen: BE: batman hierdurch von Königl, Ober; 

mts wegen, Ihme, Johann George Vogelio, die Permiffion 
und Gewalt ertheilen wollen, daß er, an flatt obberuͤhrten 
Stanz Joſeph —— egen ine, an obgedachte Leopol⸗ 
Dinifche Univ ‚ber ne ewoͤhnliche arcıculos, und daß 
er in Conformitate feiner Dißfalligen Anteceflorum denen vor; 
—— ————— I allbiefiger Univer- 
tet — —5 — wie auch des nechſtens auf einer 
itaͤt den a Dottoratus Juris 

— Ic —— Reverfales, die Profefluram all⸗ 
— anzutreten, und Collegia privara Juris in der Stadt 
reßlaͤu, ohne ei Hindernuͤß, zu halten ‚, wie 
auch folche: pro Bono Publico fortzuftellen, und allen übris 
gen ‚ fo fich deſſen anmaffen wurden, — zu unterſagen 
eugt feyn folle. Decrertum Breßfau, den 30 Mart. Anno 


Sannß Anthon Braff ‘ echaffworfdh mpria. 


Stantz —— Rottulinsfy mpria. 
Cons, Supr. Regixque Curiz 
(L S ) Ducatus Silefiz 
En Carl Jofeph von Groſſa mpria. 
®©2- _ Anno 
529 


€ 
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Anno 1730. den 27 Febr. erhielt in Medicina dergleichen 

Do&tur und Profeflur Hr. Frantʒ Jofepb nr eben 

diefen Bedingnüffen. Das von Einem Sochlöbl. Boͤnigl. 
er: Amt verliehene Decrer lautete alfo: 


Der Roͤmiſch⸗ Bayfersaud) in Germanien, Sifpanis 
en, Sungarn und Boheimb Königl. Maj. wir wuͤrck⸗ 
- lich und Bebeimde Rätbe, Direckor, wie auch Tanzler 
und Käthe, bey Dero Bönigl, Obers Amt im Sertzog⸗ 
thum Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien. 


Urkunden umd bekennen hierdurch offentlich, welcher ge⸗ 
— bey uns Tit. Frantz Joſeph Linck, Philoſophiæ und 
edicinæ wie auch Chirurgſæ Doctor, geziemend eingekom⸗ 
men und gebethen, wormit ihm, nachdeme ſelbter, vermoͤge 
in Handen habenden untadelhaften Zeugniſſen, von ſeiner 
in Medicina fo wohl als Chirurgia et Anatomia habenden 
erfoderlichen Wiſſenſchafften, —— roben abgeleget, 
und ſo wohl in⸗ als auſſer Landes ſolche in Praxi gluͤcklich ex- 
erciret, in Anſehung deſſen Ober⸗Amtlich verſtattet werden 
moͤchte, allhier in der Koͤnigl. Stadt Breßlau denjeni⸗ 
gen, welche fich freymwillig bey ihm angeben wurden, die Col- 
egia priyata ex univerfa Medicina zulefen und zu tradiren. 


Nun dann hierob mit dem Rectore et Senatu Acadefnico 
Allbiefiger Leopoldinifchen Univerfitzt nöthige Communica- 
tion gepflogen, auch vermöge der unterm. aı gebruar. dieſes 
1730ften Jahres abgegebenen — ger ob- 
ſervatis obfervandis, fein Anfland gefunden worden, fo daß 
von fothaner Profeflura Medices ein guter Effect pro Bono 
Publico zu hoffen iſt: *— 


"er%) RETTET ET er u y.. - 
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Als hat man von Bam Ober⸗Amts wegen, in Ev; 
wegung deſſen, beſagtem Doktori Linck, wegen feiner in Me- 
dieina.et Chirargia beywohnenden Seienz, und erivorbenen 

‘ - Praxis, —— F eg an an en wollen, 
daher. en ordentliche, . an obgedachte e Univerfi; 
tät, Sy andere darbey befindliche Doctores et —— 
juxta Conventionem et Puncta, ſeu Articulos Univerſitatis 
ausſtellende Reyerſales, die Doctur et Profeſſuram ex uni- 
Medicina, und derſelben hauptſaͤchlichſten partibus, 

ſub lurisdictione academica anzutreten , die Collegla priva- 

ta in der Rönigl. Stadt Breßlau, ohne maͤnniglicher Hin; 
dernuß zu leſen zuhalten, und folche zu gemeinfgmen Beſten 
[ers een; allen uͤbrigen aber, ſo deſſen unbefuget wären, 
—— zu unterſagen und einzuftellen bevechtiget 


gen mie: vorgeben Tsönigt, Ober-Aimtes Ä 
ecret, ewoͤhnlicher Unterſchrifft au iget. r 
lau den 27 —— Februarii * * 


Hannß Anthon Graff Schaffgotſch mppria. 
L. Fr. Hr. von Brunetti mppria. 
Ex Confilio Supr. Regieque Curie 
| Ducatus Sileſiæ 


| Cart Joſeph von Großa mppria. 
(L.S.) 

Da nun vor ein paar Jahren Hr. D. Lind in Olmüt 
dag Phyficac erhalten, an Eine Stelleallhier Hr. D. 


Kauſch kommen, und er hat ein dergleichen Boͤnigl. O⸗ 
ber; Amts-Decret ausgefertiget erhalten. Es 
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Es ift aber auch zuwiſſen nöthig, wenn die erfien RR. 
— — IESU — AAN) — en 

nigl. Burg eingewieſen, hernach die Burg von . 
— als ein Gehen erhalten, darinnen ein Semina- 
rium errichtet, eine groſſe Foftbare Kirche, und dag jegige 
vortreffliche neue Collegium Academicum erbquet : alfo iſt 
nöthig folgendes beyzufegen, 


Anno 1638. den 20 Febr. führte der Sochwuͤrdige, 
Soch Edelgebohrne, in GOtt Andächtige und Sod 
ttelehrte Herr, Herr Seinrich Hartmann, des Seil. Bits 
terlichen Ordens derer Creutz⸗Serren mit dem rothen 
Stern durch Poblen und efien Yıfitator ‚Des Soch⸗ 
fürftl. Sofpital- Geftiffte 2 St. Mathıa in Breßlau 

emus Magiſter, Prelat und Serr, Ihro Kapferl. 

aj. Rath &e. die erſten R R, Patres Socier. IESU auf eis 
nem Wagen nach Breßlau , nahmehtlich Zohaunem 
Wacin, und Henricum Pfeilſchmiedt. Sie wurden nicht 
allein in Dero Cloſter zu St. Matthiæ guͤtigſt aufgenommen, 
fondern fechzehn Jahr hindurch in allen wohlgehalten und 
unterhalten, Welches — in Lebensgroͤſſe, ſo eh⸗ 
mahlen auf dem Saal der Burg, vor der Wohnung Ihro 
Sochwuͤrden des Seren P. Recdoris geſtanden, bezeugen, 
— folgendes zuleſen geweſen. Unter dem mittelſten 

and: 


REVERENDISSIMUS DOMINUS, DOMINUS ZEN. 
RICUS HARTMANN , VENERABILIUM DOMINO- 
RUM CRUCIGERORUM CUM RUBRA STELLA 
WRATISLAVLE ADST. MATHIAM PR/ELATUS, 
ET EJUSDEM ORDINIS PER POLONIAMET Sr 

! I 
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SIAM MAGISTER, SACR, C/ESAR. MAJ. CONSIL1- 


ARIUS,, PRIMUS FUIT, I SOCIETATEM NO- 
STRAM ANNO 1638. XX. FEBR. WRATISLAVIAM 
INDUXIT, HOSPITIOEXGRPIT, PER XVL_ ANNOS 
IN SINU SUO PATERNE F OVIT, ET PLURIMIS BE- 
NEFICIS AFFECIT, VIR EXIMIE VIRTUTIS ET 
SANCTITATIS OBIT or VI FEBR. NOSTRORUM 
HUMERIS AD TUMULUM DELATUS,IMMORTA- 


LI MEMORIA DIGNISSIMVS, 


Unter dem auf der rechten Hand: 

R P.IOANNES WACIN, PRIMUS WRATISLAVI. 
ENSIS MISSION ARIUS, PRIMUS SUPERIOR, AC DE. 
INDE RECTOR, PLENUS SPIRITU APOS TOLICO, 
SANCTE OBIT 1653. 

uUnter den auf der lincken Hand: 

R. P. HENRICUS PFEILSCHMIDT, PRIMUS CUM 
PATREIOANNE WACIN WRATISLAVIAM EXCO- 
LUIT', OMNIBUS OMNIA FACTUS, UT OMNES 
FACERET SALVOS, VIR RELIGIOSISSIMUS, OBIT 

42 


Da nun vor detien Patribus der erfie An. 1642, — an⸗ 
dere An. 1653. und der — — ſelbſt anno 1654. den —— 
ee m unter deſſen aber verſchiedene affts 

den dreißig⸗jaͤhrigen —— ſehr mens 

worden , —— Nachfolger aber/ loannes 1X, Weinrich 
an ) mean Verb — ** der F eg ng Güter de 

den machen ie 8 De Herren Patres, 

= fh ihre Anzahl cu zu —— angeſangen, und die 

Wohnungen im alten Cloſter vor die Or Brüder 
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kaum zugelanget, in das Schönaichifche Kauf , unten bey 
St. Mh Br en 66 biß 1657. wofeldft fie zu woi Schuͤ⸗ 
le und vom Herren Braff vom Thun zu 
imentation ein austragliches Bermächtniß erhalten. 

a aber auch hierinnen wegen unahm der Studierenden 
der Bias nicht zulangete.; fo wolten Kayferl. Maje * 


or Parribus — Den , ic. Pl. 
ndreas von ner, 
erfauffen; darauf uf fen auf. die Aal Sa er f nö, 
endlich in Die Dorotheen-Rirche Wider das erfi 2 aber 
proteftirfe Die Stadt, en — Bee — D. Johann 
von Dein, Syndicum der Stad tadt Breplat ‚nach Hofe; 10 
auch bey Rayſerl. Wiajeftät der Frxlat, Zoannes 

V. Schererus quf dem Sande derer erren Patrum Verlan⸗ 
en; und der Pater Guardian derer Minoriten; Boncont, ZU: 


t denen Bruͤdern, inſonderheit der Poͤbel, 


—5* an die Glocken ‚Derzulie } — nen 
mit Gewalt, ſo gar, daß de —— iſtrat, ai 
Commando pon der Stadt,Soldate ca, dieſen Tunnule 
afen, „De wegen ech ielten Herren Patres von a 

IR aͤt — Z. die Einweiſung in die Koͤnigl. Burg, 
Bàyſer Sigismundus erbauet, Bayfer Ferdinand 

7. erweitert umd mit mehreren Gebaͤuen verfehen, und 100% 
vinnendieSefionesvom Bönigl. Cammer;Collcgo. von 1558, 
— ten er ar er Ferdinänd 2 . —— 
egium errichtet, riedrichen von Keder, 
herrn zu — Seidenberg und Beichenberg, 
un auf Toft, Dei — ſchem und BRuppersdorff, 

bio Bapferl. Maj. Ratb,zum erfien Cammer⸗Præſiden 
ten durch Das Königl:: Ober Ant beftellen laffen , * 
welcher 


— 
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Ah ge Koni liche 
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als ein fonderbar koſt 


unter fich die ‚Häufer, Sachfen, Brandenburg und 
Pfalg, befchloften, daß, tm Fall derfelbigen von der Cron 


fir dem Königlichen Stuhl aufden Schloß zu Drag, oder 

auf der König. Burg zu Breßlau, der Verantwortung 

iR und ge DB ſeyn. Da nun auch felbte, 

res Gebaͤude, allemahl in Schrifften 

angegeben worden, von dieſer aber jetzo kein Stein uͤber dem 
andern mehr ſtehet; fo habe ich dieſe alte Koͤnigl. Bur 

a a 
welche gewiß na jetzigen Bau⸗Ar e 

und altfraͤnckiſch ausſiehet. t 


TAB. VII. 


Das Kayſerliche Reſcript Zeopoldi M. des 165Jften Jah⸗ 
res den 26 Sept. von Preßburg lautete alfo: daß das Bo⸗ 
nigt. Ober: Amt, fogleich nach dem Schluß des Fuͤrſten⸗ 
tages, die RR. Patres Societatis JESU ‚ohne einige Solennitæten, 
unvermerckter in die Kayſerl. Dura inte pen folte; welches 
auch gedachtes Jahr, den ı2 Det. Abends zwifchen 9 und 10 
Uhren geſchehen; jedoch daß die brieflichen, Lßrfunden 
noch in denen Zimmern bleiben, biß ſelbte fuͤglich anders 
warts bin Fönnten gebracht —— Es ſolten auch die Pa- 
1 tres 


a Cı46) © 


Lin. 
eres an denen Gebaͤuen nichts wefentliches verändern , biß 
aber Fark, oder lang, ihnen Parribus in - Stadt ein alt 


derer bequemer und gelc —— gen Raͤumun — 
zu ——— aeris —* werden ehe 

mer⸗Weſen ‚worianen die RR. Patres fich de Br ro 
ben; Davor Ei pr 


pürden der Abt das Bauß,d die Schild Kröte genaͤnnt 
en. Än. — den 14 Juni Benaete 1 


Dh von die wuͤr ie Ubergabe der denen — 
von Bi l. Ma ve — aͤdigſt — Bur 
: welches Anno ı671. here 


et, und ihnen diefe von ie Ercelleng Hrn. Bes 
: opold Brafen von — — Fe 
nme «Prafidenten, unter fen : und Trompeten; 
Schall, und dabey gehältene Lat Lateinifchen Rede, in Beyſeyn 
aller Scudioforum übergeben worden. 


Da nun RR. Patres mit diefer alten Surfer Burg ſchal⸗ 
ten und walten, oder niederreiſſen und andern mochten, 
was ihnen beliebte; — ſie zuerſt einen He 
Saal, woriunen ehmah Huldi — den Ri 
von Böhmen geſchehen, ei Higher 
weitlaͤu * en Kirche. In die Zimmer auf das die * 
Gaſſel, und wo jetzo die irche ber, verlegeten fir die Schu⸗ 





ac) V 


fen, und die Gemmächer gegen den Wall, und inwendig im 


\ 


& je r 


Hofe ‚ Dieneten ihnen zu ihren Wohnungen. 

‚Anno 1689. den 16 Junii aber wurde der Grundflein von 
den — — Fuͤrſten und Herrn, Herrn rantz 
Ludvoig, Bif zu Breßlau und Oberften Hauptmann 
im Herß gehum Schlefien, zu der gaug von neuem zuer⸗ 
bauenden Foftbaren Kirche und der gantze Bau ing 
Fahren vollendet; alfo Daß Anno 1698. den 30 Julii felbte 


dem Rahmen JESU gebeiliget: deßwegen Jobann Mi⸗ 


diefer Societzt, fo den Nahınen IESU vor die Heyden ges 
fragen, und Zgnatius Lojola, als Stifter dieſes Ordens ‚mit 


mas unferm Erlöfer im Fleiſch, oder feinem t 
Erden begegnet. Welche Kirche hernach, zufamt denen Altaͤ⸗ 
ren und Predigt-Stuhl durchaus von Igratio Provifore kuͤnſt⸗ 
fic) marmoriret, die Capitale der Säulen und Stoccatur- 
Arbeit, wie auch die Geländer der Chöre, polirt vergoldet , 


das hohe Altar vom Fratre_Chriffophoro Taufd) , fo ein 
T2 Schuͤ⸗ 


— 
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Schüler des berühmten Aratr. Pozzi gewvefen ‚ vortreflich ges 
mablet, und die Kirche mit vielen Scaruen uͤber Mannes 
Höhe befeget worden. | 


Da nun die vorhergehende Kirche denen Herren Patribus 
einen groffen Platz einraͤumete; fo wurde die fiebende Schu⸗ 
fe, oder die Logica , fo gemeiniglich an_Studiofis am zahl⸗ 
reichften ift, dahin verfeget. zu hinterfte richtete man ein 
ziernlich wohl eingerichteteg "Theatrum, zu Aufführung der 
Schaufpiele, an, und vorwarts fegete man Die Doppelte Ca⸗ 
theder, worauf offentlich difpuciret, und hernach die Inau- 

uration ‚Die honores academici den wuͤrdigen conferiret wor⸗ 

en. 


Es wolte aber auch noch diefer —* wegen groſſer Zunah⸗ 
me der Studierenden, da die Anzahl derer ſchon gegen 500. 
anwuchs, nicht genug ſeyn: deßwegen gelangeten ſie an Ihro 
Bayſerl. Majeſtaͤt und baten um die auf dem Sperlings⸗ 
Berge gelegene weitläufftige Stallungen, darein die Cams 
mer-Prefidenten beftandig ihre Pferde geftallet; erhielten 
auch An. 1696. den a. von Kayſerl. Majeſtät fol 
gende allergnädigfte Refolution; und zwar wurde an Dad 
Schlefifche Socdylöbl. Cammer;Colleeium referibiret : daß 
diefe Dem Collegio Societatis IESU, die, zu der ihnen bes 
reits vor verfchiedenen Jahren aus Kanfert. Gnaden, übers 
lafienen Burg ihnen wolle geſchencket haben; doch fihrieben 
Bayſerl. Majeſtaͤt dabey: daß Unſer Schlefifcher Cam; 
mer-Prefident, Graf Schaffgotſch weichen Wir hiermit 
feine — nheit zugefuͤget haben wollen, die Stallung 
der Pferde Lebenslang zugebrauchen berechtiget ſeyn ſolle. 
Welcher Stall auch nicht ehe, als da Anno 1703, den 30 Ju⸗ 
nü 





— —— — — 
* ——— 


\ 
A (149) U — 


ni Ihro Excellentz,der Herr Cammer⸗ Prefident, ſeeligſt 


verftorben , den 29 Auguſti dieſes Jahres denen RR, PP. 
Societatis IESU völlig von dem folgenden Sammer »Prefi- 
denten, $reyheren , mahligen Zxrcelentz, Seren Jos 
bann Baptiita Brafen von Neithart, Seren auf 


Spathenbrunn, Keopoldftein und Keidyen, Ihro 


Koͤm. Rayferl. Maj. Gebeimden Rath; Ihro Zxcel- 
lentz , Seren Johann Leopold Graf von Serberftein, 
Freyherrn zu Lleuburg und uva serrn auf 
Samkowiz, Wangern, Mertzdorff, Broß: Briefe, 
Bockfhüg, Schnellendorff, und SHartlieb , Ihro 
Röm. Rayferl, Maj. Bebeimbden und erfien Cams 
mer · Rath / wie auch Cammerer; und dem WohlEdel⸗ 


— Seren Frantz von ?rico, Königl Cammer⸗ 
a 


Rath und Ober: Amemann des Baͤyſerl Amtes Lieus 
ſaltz in Nieder⸗Schleſien in Ihro Kayferl. Maj Nah⸗ 
men übergeben worden. Dieſen Stall lieſſen R R. Patres 
Soc. IESU alfoba® faubern, und verfchiedene Gemacher zus 
bereiten, darein Die Schulen Poefeos, Rhetorices und Syn- 


taxeos, verlegef worden. 


Es fand aber dieſer Stall zwiſchen auf beyden Seiten 
an die Stadt- Mauer gebauere Bürger-Häufern. Da nun 
die Herren Patres die Studiofos und Schuler nicht länger in 
{bel verwahrten, unbequermen, und baufalligen Zimmern, 
und einem vorhero gewefenen Stalle wolten lehren laſſen; 
ſo gelangten fie an Ihro Rayſerl. Mejeftär, und baten 
fich die Allerhöchfte Erlaubniß aus, Gernächer zu Lehr⸗Pla⸗ 
gen vor die fFudierende Jugend, und vor fich gehörige Woh⸗ 
nungen, aufs neue zuerbauuen, und daß ihnen die ſonſt zur 
Burg gehörige Derter folten —— werden. Deßwegen 

| | 3 


relcri- 


u Co) Bu | 
reſcribirten Ihro jetzt, vegierende Kapferl. Miejeftät 
Carl VI. an Ein Sodylöbl. Adnigl. Ober-Amt, daß aus 
dieſein, und dem Magiftrat zu Breßlau, eine Commiflion 
ſolte angeftellet, und von allen — — Bericht abge⸗ 
ſtattet werden. Dieſemnach wurde von Einem Hochlöbf. 
Ä —* — Ober⸗Amt den ı Febr. An. 1727. ernennet, der 

Wohlgebohrne Freyherr Alerander von Moͤnnich, 
Herr auf Broß; Monau und Protſchkenhayn, der 
Kom. Bayferi. Majeft. Rönigl. Ober» Amts:Ratb im 
Sertzogthum Ober; und Klieder; Schlefien, wie auch 
der beyden Sürftenthümer Schweidnig und TJauer 
Ober: Acts Giger und Landes sSEltejter ; und der 
Wohl Edelgebohrne Serr Johann Zeinrich von Roms 
wergansky, der Adm. Kayſerl. Maj. Boͤnigl. Obers 
AmtssRath: Don dem Wohlloͤbl. Cammer ; Magiftrar, 
der Wohl Edelgebohrne Bitter , Sert Albrecht von 
Saͤbiſch und Marſchwitz, Raths⸗Elteſter und Commif. 
farıus; Der WobliEdelgebobene Ritter Serr Sanns 
Chriſtian ven Goldbach auf Detrowig ; und der! Wohl⸗ 
— —————— Ritter Der m a Oi 

emberg üſunitz u endorft, Maf. 
Ratb, — — Publ. Silefie 2 — 
eus der Stadt lau; und aus der Societzt, der Hoch⸗ 
wuͤrdige P. Francifi:Wentzl,der Leopoldinifchen Univerfitzer 
Rettor, nebft noch zweyen Parribus Soc. IESU. Da aber 
wegen verfchiedener, fireitigen Puncta, infonderheit, Daß 
man Die Bürger-Haufer zu denen zur Burg fonften — 
gen Oertern ziehen, und den Platz des Sperlings⸗Berges 
als den Burg⸗Platz angeben wollen, mau wiederumb nach 
Hofe ging; fo riethen Kayſeri. Majeſtaͤt ar 
| uhns⸗ 








er Zandlung ar welche — * lichen wur⸗ 
—— die —— Y. II 

axe , denen Eigenthuͤmern baar ſo g 03 
a * davor ll oc ried — Mitbuͤrger 
ee, vor fein an der Fi v Pforte gelegenes ß 

leſiſch; dann auf der andern Seite des 

8, Samuel —— 1 Thorſteher⸗Gefreyter, 1009 
ohann Winckl eſſerſchmidt ‚1000 Kos 
efihmidtsirtib, 1000 Thal, (, Max 
tin Koſe, Weindrenner, ag ger und ein Scläflgei 
Da Ka wey Amts⸗ 
Wohnungen, als eines Almoſens⸗ und Gerichtenieners ſich 
befanden; ſo ablten Herren Patres vor erfie 350. vor Die an⸗ 
dere 450 er. Weiter folfen Herren Patres alle Onera, fg 
vorhero auf den Haͤuſern gehaftet, uͤber ſich nehmen, wel⸗ 
8 fie aber mit 2000. abgefauffer, Das Geld ind Ge- 
neral-Steuer- Amt geleger , fo Daß von denen Intereflen dig 
— koͤnnen ab —— werden. m Kanfer» Thor koͤn⸗ 

—— wen, Doch müffe gegen den Wall der 
— Adler, und Aa * Stadt das Br, 
fauifche genen „u = e —* r allda geſtanden, aufge⸗ 





* chgan de F ſolte 17 El⸗ 
len breit —— tadt⸗ — Herren 
Patres machen, —* — oͤbl. Magiſtrat s Schloß 


anlegen. Zu dem Fall⸗Gatter, um ſolchen auf⸗ und nieder⸗ 

en, e eine eigene Cammer gebauet, und dem Ma- 
iſtrat die —— werden; keine Thuͤre aber ſolle 
gerad das Wall hinaus; 


unter drey Ellen indem unterſten Stockwerk von der 
Erden wären, muͤſte die Helfte vermauret werden; En 
qgne⸗ 


Ca) Pi Ä 
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andere Etage oder Fenſter, wenn fie niedriger ald die Stadt 
Mauer, folten auch mit halben Gegittern vermachet,, wenn 
fie aber höher, unvergittert bleiben : der Sumpff beym 
Schmiede muͤſte auf dieſer Stelle gelaffen , der auf dem 
Berge nur gerucket werden : dag am Thor an fichende 
Spruͤtz⸗Haͤuiſel muͤſte auf Das Rebhuͤner⸗Gaͤſſel hinter die 
Kirche transportiret werden: kein Bfufcher folte in die Burg 
eingenommen, die Apothecke aber und Buchdruderen frey 
eduldet werden; und leßlich folten die Delinquenten von 
remden gegen Reverfales — oder gar nicht an⸗ 
enommen werden. Diefer Vergleich wurde fogleich nach 
ien zu Kapyferl. Meijlt allerböchfter Approbation uͤ⸗ 
berfchicket, welcher den 27 April Anno 1728. datiret kurtz das 
rauf in Breßlau angelanget, | 


Nach diefer Kayſerl. allergnädiaften Approbation und völs 
lig getroffener Richtigkeit mit dem Wohlloͤbl. Magiftrat gder 
der Stadt, fingen fobald Die Herren Parres Soc. IESU_ ih» 
ven Bau an, und folennifirten Diefen , gleich wie ed bey Dem - 
Anfange ihrer neu zuerbauenden Kirche eben in dem Hofe der 
Koͤnigl. Burg gef eben, durch eine folenne Comadie, wel⸗ 
che fie auf einem dreyfach uͤbereinander vortreflich eingeris 
teten Theatro vorgeftellet: nehmlich Die gekrönte Mei 
beit in Aalomone, da er fich ent ofen, der Weiß 
beit eine Wohnung zuerbauen. ‘Der Bau wurde voll 
fuͤhret, biß daß dag dritte Theil des Schul⸗Gebaͤues ein paar 
Ellen auffer der Erden war; darauf der Grund-Stein mit 
folgenden Solennirzten den 6Der. An. 1728. geleget worden: 

Demnach Ihro Zxcellenz, der Hoch · und Wohlgebohr, 
ne Zerr, Zerr Johann Anthon Schaffgotſch genannt, 
des geil, Roͤm. Reichs Graff und Sermper-Svey, — 

n 


BIS) E - 


Geheimbder Rath, Caͤmmerer und Dber - Amts; Direktor 

ertzogthum Ober: und Flieber  Schlefien, wie auch 
der beyden Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig un Jane Lan: 
des ⸗ Hauptmann, Obrifter Erb⸗Hoffmeiſter u Rich: 


logie Doctor — Profeſſor actualis ac publicus, ges 
ach folcher Vollendung überreichten 


- lies Daniel N ee Bifchoff zu Leontopo⸗ 


lis, wie auch bey allhieſiger oͤfflichen thedral- * 


V 


lH) AM 


(Be St. Zoannis Scholafticus und eyb + Bifchoff gehalten, 


Nach folchen hielte die fämtliche Univerſitaͤt mit fehr vie: 
fen paarweiſe vorhergehenden Magittris Philofophiz im blüm- 
ranen und gelben Palliis und dergleichen blauen Quadraten, 
mit vorgefragenen Sceptern, Darauf der nn icus der 
Univerfität, die Profeflores Philofophi® und Theologiz ‚in 
gewöhnlichen Do&toral - Habit folgeten, ihren ordentlichen 
Procefs ausder Kirchen nehmende, dabey zugleich der Grund⸗ 
fein, und was zum Einmauern nöthig , als die Mauer; 
Kelle und Hammer von Silber, Durch das fo genannte Kay⸗ 
er⸗Thor, zwifchen den Stadt - Mauern, biß zu dem Ort 

es zu legen bevorfiehenden Grundſteins, von 4 Maurern ge 
tragen wurde, Denen Die Arbeits⸗Geſellen, von diefer Zunft 
mit ihrem Werdzeuge, ſchwartz ı nd gelb gemahlet, und 
mit dergleichen Bändern ausgezieret, vorgingen. Aufdie Pro- 
feffores Theologiæ famen Tit. Plen. Yhro Hochwuͤrden Hoch⸗ 
ermwehnter Herr Weyh⸗Biſchoff in Pontiticalibus angeklei⸗ 
det, von einer hauffigen Afliftenez umgeben. Nach Ihro 
Hochwirrden wurde der Univerſitaͤts⸗Scepter Adm. Reve- 
rendo ac Eximio P. Francifco Wenzl ‚Soc. 1ESU ,S. S. T'heo- 
logiæ Doktori, Collegii et Alm& Cæſar. Regixque Univer- 
fit. Leopold. Re£tori Magnifico, und Rev.acEximio P. Fran- 
cifco Herzig, S. S. Theologiæ ac luris Canon; Dot. ejusdem 
Almz Univerfit. Cancellario et Ord, Facultatis Theologicæ 
Decano, nec non fupremo ac generali ftudiorum Præfecto, 
&c. &ec. vorgetragen; welchen endlich Hochgeb. Ihro Ercel- 
lenz Kayferl. Herr Commillarius und Königl. Ober⸗Amts⸗ 
Director folgeten, dern aber eineSpite von vornehmen hohen A⸗ 
del und andern. 


Bey Ankunfft dieſer ſaͤmtlichen hohen Verſamiung auf 
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den befkimten Orte, ließ fich auf dem neuen Gemäuer eine 
ſchoͤne Mufic hören; na welcher endlich Ihro Biſchoͤffl. 
Gnaden den Grundflein, fo auf ein Darzu aufgerichtetes 
Altar nele et worden, benediciret , worein die vortrefliche 
Medai Kayſerl. Majeſtat darzu uͤberſendet, nebſt eis 
ner andern Medaille, fo oben beſchrieben, und Tab. VIII.num. 
23. in Kupffer vorgeftellet, geleget worden. Auf der erfien 
Medaille ſtehet auf dem Avers das Bruftbild Ihro Rayfere 
ficden Majeftät mit der Limfchrifft: IMPERATOR CÆvar 
AVGuftus CAROLUS VI. Revers enthält folgende Inferi- 


ꝓtion: 
VNI- 
VERSITATEM 
WRATISLAVIENSEM 
LEOPOLDUS I. FUNDAVIT 
ANNO M. DCCII. 
IOSEPHUS L CONFIRMAVIT 
ANNO M. DCC V. 
CAROLUS VI. SPATIUM 
SCHULIS ATTRIBUIT FT 
LAPIDEM FUNDAMEN- 
TALEM POSUIT 
AO. M. DCCXXVIL 


d.i. Die Univerficät zu Breßlaubat Zeopoldus 1. geftifs 
tet Anno 1702. dojephus 1. beftätiget An. hog. und Larl 
zu denen Schulen einen Drt angewiefen, und den 
Grundftein geleget Anno 1728. 


TAB, VIIL NUM, 25. Wieget in Silber 4 Loth. 
Dieſer Grundſtein wurde nach dem ihm allignirten Ort, 
®2 daruͤ⸗ 


(156 ) 


— En — — ——————— ——— 
daruͤber der ſechſte Fenſter⸗Pfeiler von der Fiſcher⸗Pforte 
gegen den Wall zu ſtehet, getragen, welchein Ihro Excellenz 
in Dero hoͤchſten Perſohn zum Einmauern folgten, und ſo⸗ 
thane Funttion verrichteten; nach Vollendung derfelben, 
Reverendus ac Dottiffimus Leopoldus Hoffmann, AA.LL. 
et Philofophix Do&tor ejusdemque Senior, S. S. Theologix 
in Moralibus Profeffor publicus et ordinarius , eine — * e⸗ 
fette und zierliche Danckſagung in lateiniſcher Sprache, ſo⸗ 
wohl gegen Ihro Bayſerl. ajeſtaten Zeopoldi 1. Ioſcphi 1. 


Glorwuͤrdigſten Andenckens als auch gegen jetzo lebende 


Aayjerl. Yliejeftär CAROLI VL. gegen hro Excellenz,, 
‚Herrn Grafen von Schaffgotfcdy &e. und Ihro Hoch⸗ 
wuͤrden und Gnaden, Herrn Weyh Bischoff &c. ruͤhmlichſt 
ablegete. Endlich geſchahe der Proceß in oberwehnter Ord⸗ 
ung wieder in Die Kirche, allwo das Te DEUM laudamus, 
unter Trompeten und Bauden- Schall, abgefungen,_ und 
diefer Aktus mit dem Gegen, von mehrbefagtem Herrn 
Weyh⸗Biſchoff, in Gegenwart vieler 1000 ſowohl adlishen 
als unadlichen Perſohnen und Geſchlechts, vollzogen wurde. 


Damit aber von dem allzu bauffig ag ser Poͤbel 
diefe Solennitzten nicht gehindert wuͤrden; fo wurden Die 
Zugänge zu dem Sperlings⸗Berge von der Stadt-Soldatefca, 
mit ihren Ober⸗ und Umter-Officieren , die Viertel aber der 
Schmiede Bruͤcke und Stod-Gaffe, mit due) Fahnen von 
der Buͤrgerſchafft, als Hrn. Hauptmanns Bottfried Meis 
fes, und Hrn. Nobann Daniel Ruffers, befeget, daß al⸗ 
fo dieſer Actus ohne einige Unordnung abgegangen. 


Nach der Zeit hat es zwar verfchiedene Difpuren gegeben, 


wegen des Plages beim Rebhuͤner⸗Thore; wegen m 


— — 





wo vorhero ein Thurm geflanden;) ic. nach einer gleichen 
Linie-hinter Diefem fortzubauen, etc; welches aber alles in 
Güte verglichen worden. - 


Das Gehäue aber ſelbſt Hat und wird in der Voͤrder⸗ und 
Hinter⸗Faciata folgendes äuferliche Anfehen befommen:: Lind 
ar daß zu ebener Erde die Auszierung in Gurten und 
nftern durchaus hinten und vornen in gleicher Symmetrie 

‚ welches aber im denen oberen Stockwercken nicht bat 
obierviret — Den re — = — 
nur zwey Reyhen, und zwar hohe Bogen⸗Fenſter; ſo ſind hin⸗ 
egen durch das gantze —* noch oben halbe Pal oder 
ezzaninen angebracht worden; welches gefihehen, da man 
noͤthig gehabt ‚in dem großen Auditorioacademico, wie auch 
oben in dem Comœdien⸗Saal/ ganıt eine andere Höhe zu haben, 
als in denen Auditoriisderer Schulen , welche zum Einheitzen, 


wie auch die Wohn⸗Zimmer, angeleget worden‘, alfodie Noth⸗ 


wendigkeit der Regularicet vorgezogen werden muͤßen. 


Sonften gebet iiber dem Cordon die Archite£tur, und im 
Anfange des Gebaͤues mit 3. Wand-Pfeilern, nebenwerts 
des Portals mit zweyen, uͤber demſelben mit fechlen, unter 
welchen ae efuppelt find, an dem hohen Thurme über 
dem Stadt-Thore wiederumb mit dergleichen, wie auch feit- 
werts, it. unter dem Giebel durch alle Stodwerde hindurch; 
und über dem Haupt ⸗ Portal des Univerfitzt-Bebäues, daran 
die eifernen Thuͤren von fünftlicher Schloßer-Arbeit, mit dem 
großen Univerfitrzes- Wappen oder gedoppelten Adler gezieret 
und meift vergoldet, ruhet der Balcon auf zwey freyſtehenden 
Säulen, nach der Ordnung — zu nennen, weil Die 
Ä Ä | 3 


N 


naͤuf⸗ 


| | C137) E 
sung des ind Wall zu bauenden Refe&torit und Bibliorhec; — 
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Knaͤuffe nur 8. Schnecken und eine Reyhe Blätter haben, die 
andere Reyhe aber verdecket if mit acht Fruchtſchnuͤren, 
derer zwey von einem verfurkten Adler im Schnabel gehal⸗ 
ten werden; und erfivecker ſich dieſer über zwey vergoldete 
kuͤnſtlich vergitterte Fenſter, welchen zugleich verfchiedene 
Wand⸗pPfeiler unterftügen. Auf dag Paraper find vier große 
Statuen mit Fleinen darneben figenden geftellet, fo die vier 
Haupt-Tugenden: als die Klugheit, Maͤßigkeit, Gerechtigkeit, 
und Stärde ausdrucken; fo ein Werd des vortrefflichen. 
Kuͤnſtlers, Herrn Jobann Albert Siegwiges von Bam⸗ 
berg iſt. Auf beyden Seiten dieſer Feñſter find noch zwey 
Thuͤren, daruͤber Vasa geſetzet, ſo auch mit dergleichen dar⸗ 
uͤber vergitterten Fenſtern verſehen. 


Auf dem Simswerck des Portals, und Zwar auf dem 
Borten oder Friefe ſtehet mit Meßingenen im Feuer vergoldes 
ten A— und Zierathen auf blauen Grund —8 
C/ESARFA REGIAQVE UNIVERSITAS LEOPOLDI- 
er in Das von Räyferl 

enfter in der erffen Etage iſt befeffiget_bas von Bayſerl. 
Majeftär allergnädigft erhaltene groffe Inſiegel der Uni- 
verfitzet,, fo der ſchwartze gedoppelte Reichs⸗Adler, in denen 
Klauen mit Scepter und Schwert, ind Her: Schildel ger 
feget L.1. ſo Leopoldus der erſte bedeutet, unddarunter der 
Boͤhmiſche Löwe, und Schlefifche Adler, mit einer vers 
goberen Sonnebeffrahlet. Liber ber andern gr ten me 
. L. 1.f0 wiederum der hohe Nahme de . Majeftät, 

als Stiffters diefer Liniverfität. Liberderdrittender Rahme 


JESUS oder I. H. S. al$da8 Infigne der Societzt Jesu, unter 
einem Bogen, alles aus vergoldeten Mefing; —— 
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Thurm angelegt iſt, und gantz oben das Obſervatorium, ſo 
£ * 4 — N mit einem kuͤnſtlichen eifernen 
- Geländer umfaßer. Auf denen vier Seiten ſtehen auf 
hohen Acroateriis oder Bilderftühlen die vier Facultæten, 
weit über Menfchen-Länge auffgefeßet, als Theologia, luris- 
udentia Medicina und Philofophia, von dem Eunfklichen 
ildpauer Mangold verfertiget. In der Mitten iſt der 
Thurm: weiter hierauf geführet, dariiber oben Die Coupel 
und Latern mit Bley gededet, mit Pyramiden, vonim Feuer 
vergoldeten Laubwerck und Crangen gezieret, und oben 
darauf eine als vergoldete Sphera armillarısgeftellet, darüber 
ein größer —— Adler ſchwebet, ſo in dem Schnabel 
einen — Lorber⸗Crantz haͤlt, und nachdem Winde in 
einer Spille ſich drehet. 


Uber das Stadt oder Kaͤyſer⸗Thor kommet der hohe 
Thurm , fo wenig feines gleichen irgendwo haben wird. Linter 
—— * inckwerts eine Thuͤre zu einer Waͤndel⸗Treppe, 
um in das Gemach zukommen, den Fall⸗Gatter auf und 
ab zu laßen, worzu der Magiſtrat, wie auch zu dem Thore 
ſelbſt, wenn alles fertig, die Schluffel befommen wird. Deß⸗ 
wegen iiber dieſes Fenfter das Breßlauiſche Wappen, wie . 
auswerts der Kanferl. Adler, Da es das Känfer » Thor 
beißt (auch vorher alda geftanden,) aufzumachen, verglichen 
worden. 


Oben über dem Dach des Gebaͤues fommetam Thurme 

eine Gallerie, auf deren vier Ecken große Vafa gefeget, und 

noch zwey Senfter höher, wiederum der Kanferliche hobe 

Rahme L. 1. in einer zierlichen Einfaßung. In Die zwer 

oberften Eragen und Fenſter wird in Das unterſte ein ——— 
| | wer 
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werck gefeßet werden, wie dergleichen albereit zu Bräg in 
Llieder;Steyermarck auf dein Feſtungs⸗Thurme, und zu 
Straßburg in Baͤrnthen aufden Schloß-Thurine der Bis 
ſchoͤflichen Refidensfich befinden; in das oberſte aber ein Glo⸗ 
cken⸗Spiel mis groſſen Glocken gehenget, dergleichen ins 
ſonderheit durch gantz Solland haͤuffig anzutreffen. 


Zu oberſte, ſtatt des Thurm⸗Daches, wird eine zierliche 
hohle ſteinerne Pyramide zuſtehen kommen, und auf die Spi⸗ 
tze der Kayſerl. gedoppelte Adler geſetzet werden. 


Neben dieſem Thurme gehet ein Gebaͤue hervor, biß an 


diie Linie der Kirchen, deſſen ſonderbar praͤchtige vordere aus⸗ 


—— Faciata die groͤſte Zierrath dem Gebaͤue geben wird. 
Ubler dem unterſten Stockwerck deſſelben lauffet von der 
Ecke eine Gallerie uͤber das Portal biß an die Kirche, dar⸗ 
unter eine vortrefliche Arcade von ſechzehn aus⸗ und inwerts 
fiebenden Saulen angebracht, darzwiſchen ein Portal in 
ie Kirche, und Thüre auf die Chöre gebet , über welcher 
Gallerie etwas eingezogen, und ein Stodiwerd höher, noch 
eine dergleichen angeleget wird, Da die unterfte mit Stacuen 
. in Lebens⸗Groͤſſe befeget, fo Se. Franciſtum Kaverium und 
St. loaunem Francifcum Regis abbilden, in der Mitten aber, 
iiber dem Schluß-Steine, ein Schild von zweyen Kindern 
gehalten; auf der Ede aber ift aufgeftelletder heil. Ertz⸗En⸗ 
gel Michael, wie er mit dem Drachen flreitet. 


In der Faciaca felbft ſtehet in der Mitten in einem Bilder 
Blind St. Ignatius Lojola, als Stifter der Socierzt IESU, 
mit — zu feinen Fuͤſſen figenden Kindern, fo Fahn und 
Warten tragen, anzuzeigen, daß er einsmahls ein Kriegs⸗ 
Mann geweien, über welchem ein Engel ſchwebet, 


| 


mm 


2 ir 


— — 








ia.» 


[een 


Digitized by Google 


[ 


- x !» m ” ® — 4 


u I) 


oldere Sonne über ihn haltende. Wo der Giebel angehet, 
laufe wiederum eine Gallerie, auf deren Ecken groſſe Va- 
fa gefeget, und auf die Einziehung des. Giebels kommen 
auf beyden Seiten zwey groſſe Engel weit über Menſchen⸗ 
Gröffe zuliegen. Liber Dein ‚oberften mittelften Fenſter ſitzet 
die Zeit mit einer. Senfe, und die Hoffnung mit einem Ar 
ker, darüber eine groffe im Feuer vergoldete Seiger⸗Schei⸗ 
be zufehen, und an der Spige ein groſſes alfo vergoldetes 
Creutz aufgerichtet; welche borteefliche Statuenauich bemelde⸗ 
ter Sr. Siegwig verfertiger. :  °. J 


(TAB. IX.) 


Die Kirche anbelangende, babe vorhero Fürglich dieſer ers 
mwähnet, umſtaͤndlicher aber befchrichen in meinen Promtu- 
ario Rer, Natural,.et Artificial. Vratislav. pag. 18. ſeqq. 


‚Diele ſtehet vor, Daß man nur die Helfte des neuen Ger 
baͤues fehen kan; gegen die Dder aber prefentiret fich Die 
gantze Faciara in aleicher Linie, und ift gar zufammen lang, 
- und zwar dig Schulen 180. dag Stadt-Thor 16. und dag Col- 
. Jegium wiederumb 180. zufammen 376. Ellen, und hat in 
jedem Stockwerk so Fenſter, aufer, mo vorhero ein groſſer 
Thurm in dag Wall hinein geſtanden, wird Funfftig das 
Refe&torium , und daruͤber die Bibliothec , herausgebauet wer; 
Den: welche, um daß die Symmetrie befjer heraus komme, 
wie dag Obfervatorium ‚einen gleichen zierůchen Thurm und 
Gallerie befommen wird, auf welchen beyden Seiten Die 
Wohn-Zimmer vor Adm.Rev.ac Exim.P.Rettorem, die RR. 
PP. Soc. IESU, und die Gaſt⸗Zimmer jego gebauet werden. 


Wenn man Durch dad Haupt-Portal in dag Collegium a- 
K.. cademi- 
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cademicum felbft eintrit , ift Darüber al freſco des Keil. 
Rem. Reichs gedoppelter Adler gemahlet, und herum Die 
Wappen aller Königreiche, Hertzog⸗ und Fuͤrſtenthuͤmer von 
Ihro Röm, Ba I Mas. darunter mit Gold gefchries 
ben: CAROLO VI. IMPERATORI AUGUSTO FELI- 
Cl. Rechtwerts fichen die Wappen Eines Sochloͤbl. Koͤ⸗ 
nigl. Ober» AmtesColleg:i, als oben in der Mitte, Ihro 
Excellenz des Soch und Wohlgeb. Seren, Seren “Jos 
bann Anton Schaffgotſch genannt, des H.R.R. Gras 
fen an A von * auf au —— 
zu Trachenberg, Herrn der reiffenſtein, Kyn⸗ 
aſt, Girsdorff und auf — —— und osdorff, 
Buchwald, Preilsdorff und Hartau, Rittern des goldenen 
Blieſſes, der Roͤm. Bayferi. Mej. wuͤrcklich Geheimden 
Raths, Cammerers und Ober-Amt-Direktoris im Herz 

ogthum Ober⸗ und Nieder-Schlefien, wie auch der beyden 

irſtenthuͤmer Schmeidnig und Jauer Landes » Haupts 
mann, zugleich bey Der Steuer-Rettificarions- Haupt-Com- 
miffion und Ober⸗Acciſs Deputation Prefidis, 


Darunter in der Mittedas Wappen, Ihro Excellenzdes 
MWoblgeb. Seren, Seren Lazarus Ambrofius Frey⸗ 
herrn von Brunetti, Herrn auf Groß: Mahlendorff 
und Goldſchmieden, der Roͤm. Kayſerl Maj. Geheimden 
Raths, Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Cantzlers, und des Koͤnigl. 
Commercien⸗Collegii Præſidis im —— Dber s und 
Nieder⸗Schleſien, wie auch bey der Steuer-Rektikcationgs 
Haupt-Commiflion Affefloris. 


Herum aber gefett die Wappen derer Hoc: und Wohlge- 
bohren. Koͤnigl. Shen Amts Räte von der Herren —* — 
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Ms Des TBohlaeh. Seren, Seren Alerander, Freyherru 
von Miönnid), Herrn auf Groß⸗Monau, und Protſchken⸗ 
hayn, der Roͤm. —— Maj. Königl. Ober⸗ Amts⸗Raths 

im Heros thum Ober:u ph — ien, wie auch der 
enden Sürfentpimer Schweibn ig und Jauer Ober⸗Rechts⸗ 
Sigersund La Aelteſtens, — —— Præſidis a ludicio 
delegato in — s —— sAc- 
or — b. Se Serrn Ernſt N 

und Wo ern, Herrn Ernſt Jule 
us, des Seil. A. R. en von Belb born, Fre * 
von — — der Herrſchafft = Cr 
Aöm — Caͤmmerers, und Koͤni 
Amts Rue im im Hero Dber- und Nieder hlefien, 
aualeic b bey dem — elegato in Cauſis Commiſſionum 


Des Hoch⸗und — Herrn, Herrn Carl Johann 
—— des Seil. Boͤm. Er Brafen von 

Berg, Herrn au Ober, errendorff und Elaudau , der 
ah Bapferl. Tiej. Cammerers, und König. Ober: 
Amt ‚ im &c. Jetzo Bayſerl und Boͤnigl. Mai. 
Schein A 1 Landes ans 8 Fürs. 


s Woh * Seren, Seren Seinrichs Bottfried 
—— * — Herrn auf Mertzdorff, Kop⸗ 
Sm, Pitſchen, au, Tieffenſee und reiten, der 

Kom. — er Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Raths im &c. 

Hoch⸗ und Wohlgeb. Herrn, Herrn Philipp, des 

Br WR R. Grafen von Arco, &c.der dm. ayferl. 
Mai. Königi. Ober⸗Amts⸗Raths im &e. 

Des Hoch⸗ und Wohlgeb. Herrn, Herrn Johann Uns 

ton Braten und Ser a Droßfau, Herrn, der s 
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rſchaften Proßfau, Sczrelitz und Zuͤltz, der Roͤm. Bayı 


ſceri. Maj. wirdlichen Cimmerers,und Königl. Ober ⸗Amts⸗ 


Raths im &c. Jetzo Bayfer: und Königl. Mei. wuͤrcklich 
Geheimden Rache und Konigl. Cammer - Prefidentens im 
Hergogthum Ober-und Liedes» Schlefien. | 

Des Hochwuͤrdigen, Hoch und Wohlgeb. Herrn, Herrn 

oſeph Jobann Maximilian, des Seil. Aödm.Reihs 

trafen Kinsfy, von Chiniz und Tettau, Erbheren der 
Herrſchaften Burgftein, Drahobus, Nadofchin, Marti, 
nobes und Jablona, der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt würd, 
fichen Caͤmmerers, Königl. Ober⸗ Amts⸗ Raths, wie auch 
Commercien⸗Raths im &e. und Sc. [ohannis Hierofol, Or; 
dens Rittern. 

Des Hoch⸗ und Wohlgeb. Herrn, Herrn Carl Gotthard 
Schaffgdotſch genannt, des Heil. Roͤm. Reichs Grafen 
und Semper-Freyen, von und auf Kynaſt, Freyherrns zu 
Trachenberg, Herrn auf Schoßdorff, Erbherensder Herr: 
Berl a. Greiffenſtein, Giersdorff und auf Bober⸗ 
Roͤhrsdorff, Preilsdorff, Buchwald und Hartau, der 
Roͤm. Bayſerl. Maj. Cammerers und Koͤnigl Ober⸗Amts⸗ 
Raths im &c. wie auch oberſten Erb⸗Hoffmeiſters und Erb⸗ 
Hofe⸗Richters, Ober⸗Recht⸗Sitzers und Landes⸗Aelteſten 
derer beyden Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer. 

Des Hoch⸗ und Wohlgeb. Herrn, Herrn Joſeph Wil⸗ 
helm, Grafen von Noſtitz und Rieneck &c. der Aöm. 
Kayferl, Tiej. Caͤmmerers und Königl. Ober Amts⸗Raths 
im &c. | | 
Und denn, vonder Ritter »oder Gelehrten Band, als: 

Des WohlEdelgeh. Ritters, Herrn Ernſt Milbelm 
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von Nentʒelsberg, Herrn auf Siebiſchau, der Kom. 


Rayſerl. Maͤjeſtaͤt Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Raths im xl 


Des Wohledelgeb. Ritters, Herrn Leopold Anton 
von Sannig &c. der Roͤm. Kayferl. Maj. Koͤnigl. O⸗ 


ber⸗Amts⸗Raãths im &e. 


Des WohlEdelgeb. Ritters, Heren Carl Gregor von. 
Sertel imd Schaplow &c. der Boͤm. Kayferl. Mej. 
König. Ober⸗Amts⸗Raths im &c. 

Des WohlEdelgeb. Ritters, Hrn. Sebaftian Felix von 
Retteln und Schwanenberg &c. der Röm Kayſerl. 
WMiej. Ober -Amts-Raths, wie auch Commercien-Raths im 
Serkcarhum Dber; und Nieder⸗Schleſien, und bey der Steu⸗ 
er⸗Rectifications⸗Maupt⸗Commiſſion Aflefforis, welchen nach 
der get jet regierende Kayſer / und Königl. Maj. CA- 
ROLUS VI. aug eigener Bewegniß, wegen ausnehmender 
DVerdienfte, zu Dero Geheimden Rath und Königl. Ober⸗ 
Amts⸗Cantzlern allergnädigft ernennet, auch in den Frey: 
berren-Stand erhoben. 

Des WohlEdelgeb. Herrn, Johann Seinrich von Roms 
— der Roͤm. Kayſerl. Maj. Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗ 
im &c 


Linckwerts aber die Wappen Eines Hochloͤbl. Königl. Cam; 
mer ;Colegi im Hertzogthum Ober und Nieder-Schlefien. 
Als oben in derMitten, Ihro Zxrcellenz des Hoch⸗ und 
Woblgeb, Heren, Herin Otto Chriſtoph Grafen 
Voldra von Heidenreichftein, der Roͤm. Kayſerl. Mai. 
wuͤrcklich Geheimden Raths, Caͤmmerers, angefegten O⸗ 
briſten⸗ Erb⸗ Land⸗Falckenmeiſters in Oeſterreich unter der 
Eng, und Koͤnigl. Cammer-Prefidenteng im Pen 
Ihro 


Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien. Darunter 
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Ihro Zxcellenzdes Hoch: und Wohlgeb. Herrn, Herren 
Anton Chriſt fop Brafen und Yerens von Drosfau, 
eren der erekhaften Prosfau, Scezrelig und —F * 
om. Kayſerl. Maj wuͤrcklich Geheimden Rache 
merers und Königl. Cammer⸗ Vice-Prefidenteng im se 
thum Ober⸗ und Nieder-Schlefien , wie auch La 


: | 
Ä St Isfens der beyden — — Oppeln und Hatibar: 


chen hernach Kayferl. Maj. zum Cammer⸗Præſidenten 
aeg ernennet: weiter 

och; und Woblgeb, en Dionyfius lo. 

Sephus Brafen von Hornes, Kayſerl. Maj. 

nit Cammer⸗Raths, wie auch — aths im 
N es ‚und Rieder-Schl 

Des Wohlgeb. Herrn, Herrn eig Sean * Heil. 

reyherrn von Grutſchreiber, und errn 


St, der Rom. Kayſerl. Tiej. nt. am⸗ 
mer⸗R 


und ZBobiges. Herrn ern Joſeph Leo 
pold E a. ‚des ei & rafen Tofepb Seo 
—— Bo Dun Baſchan, Burckowitz, Wier⸗ 


che, er, T und Sehum, der Rom. Kayſerl. 


Des Be (Edel geb. ters, am — Falderen, 

der Roͤm. Kayſerl Maj. Koͤnigl. Cammer⸗Raths im &c. 
Des WohlEdelgeb. Ritters‘, Seren Se ineich Wilhelm 

Ludwig von umencron , der Roͤm. Kayferl. Maj. 


Königl. Cammer⸗Raths, wie auch Commereien-Rathg im 


Hertzogthum Ober-um Nieder; leſien. 
De ——— —S ingers, der Roͤm. 
— Maj. Koͤnigl. Cammer⸗Raths im &c. 
zit. Seren Jobann Sebaſtian Defchels — 
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Rom. Kayſerl. Maj. Cammer⸗Raths, und Bancal. 
| ee — 

it. Herrn yJerdinand Völdern, VER. K. M. 
—— aths. 

—5*— Carl Joſeph Sturm, der R. K. M. 
sin Sur 


er Rat 
es Tit. Hrn. obann Stanz zn —— 
d nr K. Lö. Cammer⸗Raths, und Ober Zoll⸗ und 
Fa net im Hertzogthum Die und Nieder: 


efi 
— uͤber dem Portal ſtehet noch das Hoch 
— e Wappen, darunter geſchrieben: SileR a 
DAN en r 2 CANCELLARILZE BOHEMIFE. 

Linckwerts as Fuͤrſtl. Dietrichſteiniſche Wappen, 
mit der —— t PREESIDIET CÆSAREMÆ REGI- 
ZE AULEC F. 

Auf beyden Seiten find alda —— breite lichte Stiegen an⸗ 
geleget, welche in der Mitten, von dem Ruhe⸗ — in eine 
in — 5* eu u —* ug fich endigen, und alſo in dem 

tagen gehen. 

en = on Stiegen ——— geheg iſt dar 
ruͤber im erſten groſſen Felde d Fuͤrſtenthum Schweid- 
ni und Jauer abgebildet Hehe die Wappen derer 
Fuͤrſtenthuͤner und Hau Städte: oben aber das Hoch: 
Reichs⸗Graͤfl. Schaft otſchiſche — —— — ber⸗ 
Yıntd-Direktoris tm vollmach a tmanns 
derer beyden —— von Eich‘ Adler ge 
tragen; darunter ein Leinwand Haͤndler figet,bey Garn⸗ und 
Leinwand Ballen, weil in diefen Gebürgen das zartefte 
* Gern und feinfte Leinwand bereitet wird. * 
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Im andern Felde,das Fürftenthum Oppeln und Aatibor, 
mit denen Haupt-Städten, ihren Wappen, wie auch Ihro 
Escellenz des Hoch : und Wohlgebohrnen Seren, Seren 
Carl Seinrich Grafen von Sobed und Kornig, Frey⸗ 
berens von Rautben, dee Aöm. Rayſerl. Majeltät 
wuͤrcklich Geheimen Raths; dabey der Sifchfang angedeutet, 
‚weil in dieſem Fuͤrſtenthume der fo — große Oppelifche, 
und andere fiſchreiche Teiche ſich befinden. 

m dritten fölget das Fuͤrſtenthum Neyß, mit der Stadt, 
hs Ktiche pam em — er met mie — — * 
iche pen, dabey auben eine Biſchoffs⸗In⸗ 
ful, item der Biſchoffs⸗Stab, und Cardinals Creuß uͤber⸗ 
m EEE: » Jäneen 
m vierten, das Fuͤrſtenthum Troppau und Jaͤgern⸗ 
dorft, mit ihren Haupt-Städten, und dem Fuͤrſtl Lichtens 
— Wappen, wie auch der Städte und derer Lan⸗ 
es⸗Hauptleute: Als des Hochwohlgeb. Heren, Hrn. 
tanz Bernhards Brafen von Lichnovsty , Edlen 
ren von Woſchuͤtz; und des Woblgeb. Hrn. Hrmi 
ottlieb Freyherrns von Trac), Edlen Herrn von 
up ; darüber der Heil. Zofephus mit dem Kindfein - 
ehet. Ä 

Ian fünften, das Fuͤrſtenthum Oelß dabey der Hertzog 
von MWürtenberg Oelß, Carl Sriedrich ‚in Lebensgrüffe, 
mit dem Hochfürftl. Wappen; worüber die H Hedworq mit 
dem Cloſter zu Trebnig, welches fie erbauͤet und geftifter, 
zuſammt dem Fuͤrſtl. Geftiffts- Wappen zufehen. 
Inm ſechſten, das Fuͤrſtenthum Tefchen, (über der mit; 
telſten Treppe) daruͤber das Conterfait Ihro Hobeit deg 
Fuͤrſten von Lothringen, und Groß⸗Hertzogs von Tor 
cona , und das Hochfuͤrſtl. Wanpen, mie auch des Sin. 

an⸗ 
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Landes — des Hoch: und Wohlgeb. Herrn, 
Herrn Maximilian, des Seil. Roͤm. Reichs he 
Wratislau von. Mitrowitz, der Rom, Kapferl. Mai. 
Raths und Caͤmmerers, wie auch des Koͤnigreichs Boheim 
Oberſten Erb⸗Kuchel⸗Meiſters. 

Ferner das Fuͤrſtenthum Breßlau im ſiebenden, mit dem 
Hoch Reichs⸗Graͤfl. Roſtitziſt pen, als Landes⸗Haupt⸗ 


manns, Ihro Zxeellenz des Hoc); und Wohlgeb. Herrn, 


en tto Wenzel, Des Heiligen on n Reichs 
trafen von Noſtig und Rieneck, der Rom. Kayferl, 
und Königl. Maj. würdlich Geheimen Raths und Cam; 
merers; dabey ein Horn des Uberfluſſes dem Fuͤrſtenthum, 
in, Geftalt eines Srauen-Zimmersaufden Haupt nit einem 
Fuͤrſten⸗ut, gereichet wird. 

Im achten das Fuͤrſtenthum Liegnig mit-der Haupt: 


Stadt felbigen Nahmens, und beyder Wappen, wie auch 


bro Zxcellenz des Soch⸗ und Wohlgeb. Herren, Seren 
ob. Baptiſtaͤ des Heil. Roͤm. Reichs Arafen von 
eidhart,der Röm. Kayſerl. Mai. wirklich Geheimen 


Rathe ‚als Landes-Hauptmanns dafelbfl. 


Im neunten, das Fürftenthum Brieg und die Haupt: 
Stadt mit ihren Wappen; wie auch Ded Hoch: und Mohl⸗ 
eb. Herrn, Herrn Stang Weighard Grafen von 
offmann, der Röm., Kayſerl. Maj. Raths und Lan⸗ 
des⸗Hauptmanns des Fuͤrſtenthums Brieg und zugepöris 

ger Weichbilder, wie auch des Weichbildes Ohlau. 
im zehnten, linckwerts im Gange, zwiſchen denen 


Fuͤrſtenthuͤmern, die Dohm⸗Kirche zu St. Zoannis in Breß⸗ 


lau, mit EARISTO, dem guten Hirten, unter einer 
Heerde Sphaafe, und ERROR anf denen Spulen, 
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=, und dem Fuͤrſtl. Geſtiffts⸗ en. I 
Im zwoͤlfften die Kirche und Cloſter Se. Mucentii in» 
DBreßlau, mit dem Heil, Ancentio, und dem Fuͤrſtl. Ge 


Breßlau. 
Yın vierzehnten die Kirche derer Patrum Societatis IESU, 
und dag Collegium Univerfitatis Leopoldinz in Breßlau, 
mit Zgmatio Lojola, unter vielen Waffen, da er einsmahls 
Soldat geweſen, und demdoppelten Adler , ald Univerſitæts⸗ 


Ippen. 

Im funfzehenten Das AuguſtinerCloſter und Kirche zu 
Sagan ‚mit dem Geftifftd-Wappen , und zweyen Maͤrtyh⸗ 
rern daruͤber, Balmzweige in denen Handen haltende. 

Im fechzehenten das vortrefliche Cloſter und Kirche zu 
Senbus, mit dem Heil. Bernhardo, den dag Ereug Chri⸗ 
ſti gezeiget wird; und Dabey das Geſtiffts⸗Wappen. 

Im feb ehenten Die Kirche und Clofter zu Griſſau / nebſt 
dem Stiffts⸗Wappen, darüber der Heil. Zofphus mit dem 
KU achpebenten die kirche und Eiofer. u Yeinvidye 

m achzehenten die Kirche und Cloſter zu Heinrichau, 
Sn I br ——— , und mi die Allerheiligſte 
Im neunzehenten die Kirche und Elofter zu Eamenige 
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— Seifts,Wappen , mit den Gnaden Bilde zu 
nter diefen find auf beyden Seiten die Symbola, grau 
in gran; oder von ʒweyerley rother Farbe angemablet , wel, 
she anf die Tugenden diefer geiftlichen Orden — als 
" Unter der Dohm Kirche zu #. Zohannis: Dilectio Proxi- 
mi, und Charitas in D UM, 
Unter dem Elofler und Kirche zu Sr. Marien auf dem 

Sande: Timor Domini, undReligio, 

Unter der Kirche und Cloſter Se. Nucentii : Devotio 

Euchariftica, und Puritas mentis. 
Unnter der Kirche und Elofter Sr, Mathie: Fortitudo 


und Hofpitalitas. | 
Unter der Kirche Patr. Soc. IESU und dem Collegio U. 


— — — un no 
nter dem Augufliner - er und Kirche aan: 
Pfalmodia und Dulia, - E | 
Unter dem Eloſter und Kirche zu Leubus: Liberalitas 
und Benignitas, 
Unter dem Cloſter und Kirche zu Briffau : Vigilantia 
und Manſuetudo. 
Unter dem Cloſter und Kirche zu Heinrichau: Cultus 
are aud ae z | 
nter ofter und Ki u Camentz ift der Pl 
wegen nicht gepußter Stelle, noch vg —·—— 
Auswerts uͤber dem —53 Auditorio academico, woſelbſt 
offentlich diſputiret / — academici souferdent 
2 ⸗ 
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werden, ſtehet mit goldenen Buchſtaben geſchrieben: AU- 
LA LEOPÖLDINA. Diefes ift ae al 
frefco fehr lieblich von Chriſtoph Hancken aus Olmitz ge⸗ 
mahlet, die Pfeiler marmoriref, und die Knaͤuffe —* det. 
Hinter der doppelten meiſt polirt vergoldeten Catheder, (ſo 
bey Solennitæten und Diſputationibus, wie auch auf bey⸗ 
den Seiten die erhobene Geſtuͤhle, vor Adm. Rev. ac Ex. P. 
Re&torem, Cancellarium ‚Decanos, Profeffores, mit rothen 
Sammet, fo mit goldenen bordiret, befehlagen wer; 
den) praientiret ſich figende Ihro Kayſerl. Maj. LEO- 
POLDUS I. Gl. And. in einer weiſſen marmorirten Statue 
in Lebens⸗Groͤſſe, mit vergoldetem Scepter ‚unter einem Bal- 
dachin, mit zuenen Statuen darneben, fo dag Kayſerl. Sym- 
bolum; CONSILIOET INDUSTRIA,exprimiren, dabey 
; — in runde Felder mit goldenen Buchſtaben ges 
chrieben: Rechtwerts LEOPOLDO CZESAR. AUGU- 
ee FELICI. Linckwerts: FUNDATORIUNIVER- 
SITATIS. 


Auf der rechten Seite fiehet Kayferl. Maj. IOSEPHUS 
J uͤber Menfchen-Linge, weiß marmoriret, darüber : IOSE- 
PHO I. C/ESAR. AUGUSTO FELICI, und dabey dag 
Symbolum: AMORE ET TIMORE. 

Gegenüber eben alfo CAROLUSVI. dariiber gefchrieben: 
CAROLO VI. C/ESAR, AUGUSTO FELICI, FÜNDA- 
TAR. SCHOLARUM ASSERTORI, und daS Symbolum ; 
CONSTANTIA ET FORTITUDINE. Welche Statuen 
alle, als der vortreflichfte weite Marmor von Mafla Carara, 
ausfehen, und zwiſchen hohen frei fiehenden und marmorir- 
ten Säulen aufgeftellet find. 

Uber der Catheder find in dag Oval al frefco ——— 








Mm) 


die Patroni des Landes Schlefien, der Stadt ‚und der Societizr, 
als die Heil. Hedwig, St, loannes Baptifla, St. Ignatius Lo- 
jola und M. Francifeus Kaverius. In der Mitten aber Im- 
maculata:Conceptio Mariæ, dariiber jährlich die Univerſitaͤt 
das Iurament ableget. / . 

In der Mitten iſt das groſſe Infiegel der Univerfitet, o⸗ 
der der gedoppelte Adler, wie furg vorhero befchrieben. 

Im groſſen mittelftenOval ift Die göttliche Weißheit, ums 
ber die vornehtnften Pacres Ecclefie imd Scholattici, als, 
Hieronymus, Auguflinus, Ambrofius &c. Bernhardus &c, 
angemablet; undauswerts, Die Mahler » Bildhauer » Buchs 
drücker⸗Kunſt &c. exprimiret. m 

Uber dem Eingange befindet fich ein guer Chor, daruber 

ausgedrucket dag an Schleſien, in Geftalt eines 
Srauenzünmers , auf dem Haupte mit dem Furftenhut, 
auf einem Thron, mit dem leſiſchen Adler ; gu hinterft 
iff mit gofdenen Buchſtaben gefchrieben: INCLYTORUM 
UTRIUSQVE SILESLE STATUUM D.D.D. Aufder 
rechten Seite: SUPREMIE CURIFE PRO SCHOLIS 
COMMISSIONIS. Auf der linden: C/ESAREIE REGI- 
ZEQ. PER UTRAMQ, SILESIAM. CAMERE. 

Fr der Mitten auf den Chor, fo von zweyRieſen⸗ Stacu- 
en getragen wird, ift aufgeftellet Jhro Zxrcelenz des Hoch⸗ 
gebohrnen Grafen und Heren, Deren Hannß Anton 
Schaffgotſch, der Röm. Baͤyſerl. und Earholifchen 
Maj. wurdlich Bebeimen Raths, Ritters Des goldes 
nen Vließ, und Königl, Ober: AmtssDiredoris &c. 
Bildniß in Bufto, mit dem Orden des goldenen Vließ auf 
der Bruft, und darımter dem — . Wappen, worun⸗ 
ter gefchrieben: LOANNI ANTONIO S. RL COMITI 


EXT 


= 
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A SCHAFFGOTSCH , AUREI VELLERIS EQOVITI, 
SUPREMECURILE UTRIUSQ, SILESLZE DIREC ORI, 
PRO »ASSEREND. SCHOLAR. FUNDAT. ET LAP. 
FUNDAMENTAL. COMMISSARIO CZESAREO, 


An die Seiten Wändeder Senf nd gernahiet, derer auf 
jeder. Seite neune, an Die en zwey, David, 
runter mit goldenen Bu * geſchrieben: PSALTES 

SAPIEN! x und Salomo, unter welchen fichet: REGVM 

Am andern Mo/es mit der Unterfchrift: MOYSES, SA- 
CERLEGISLATOR, und Ki ‚Dabey;ESDRAS, S. SCRI- 
PTURÆ RESTITUTOR, 

An die folgenden aber verfchiedene alte und neue bes - 

ruͤhmte Kirchen-Lehrer und Do&tores, ferner heidnifche 
rm Ehriftliche Philofophi, Historici , Oratores und Poeten: 
Als auf dem dritten: 
ST. NORBERTUS, DOCTOR EUCHARISTICUS, und 
$T. BERNHARDUS, MELLIFLUUS. 
Auf den vierten: 
SYLVIUS LYRA, DOCTOR CARMELIT. m 
CORNELIUS A LARIDE, SCRIPTURZ FAX. 


ST.BONAVENTURA, — SERAPHICUS, und 
SCOTUS, DOCTOR SUBTILIS. 


Yuf dem 
SVAREZ, DOCTOR EXIMIUS, und 
. ALBERTUS MAGNUS, MAGISTER PREDICATORUM. 


en: 
BELLARMINUS, S.R. E.CARDINALIS ETIDEFENSOR, und 
CANISIUS.MALLEUS HRETICORUM. 
Auf dem achten: | 
RAY. 
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"RAYMUNDUS, S S. CANONUM COLLECTOR, und 
GRATIANUS, VINDEX JURIS SACRI. 
Auf dem dem neunten: | 
THOMAS A KEMPIS, DOCTORDOMESTICUS, und 
GERSON ‚PARISIENSISCANCELLARIUS. 
Auf dem ioten: 
DIANA, San MORALIUM, und 
SANCHEZ, MORUMREGULA. 
Auf den uten: 
ARISTOTELES, PRINCEPS, und 
PLATO,'DIVINUS PHILOSOPHUS,. 
Auf dem iꝛten: 
SENECA ,MORUM MAGISTER ‚und 
SOCRATES,MAGISTER ATHENARUM. 
izten: 
EUCLIDES, SOL GEÖMETRIE, und 
ARCHIMEDES, — MACHINARUM. 


ıgten : 
RICCIUS, ASTRONOMORUM PHOSPHORUS, und 
Ä KIRCHERUS, ARCHIMEDES GERMANIA. - 


ısten 
BARONIUS,CARD. LUX LISTORIEECCLESIASTICH, und 
BOLLANDUS DOCTUS HAGIOGRAPHUS. 


ufderniöten: 
LIVIUS,' LUMEN. TEMPORUM und 
‚FLORUS, HORTENSIUS HISFORICORUM. 


ufdern ı7ten: 
CICERO, PRINCEPS ORATORUM, und 
‚DEMOSTHENES, GRACIE ORAGULUM. 


f dem igten? 
OVIDIUS, APOLLO LATINUS. und 
\ NIRGILIUS , POETA VIRGINEUS. 


Auf enden Seiten zwifien denen Fenſtern find Ir * 


J 
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farbenen vortrefflichen Bildern mit praͤchtig vergoldeten 
—— geſtellet 
VRBANUs VI. unter welchen dieK R.PP. Jeſuitæ nach 
Breßlau kommen. 
—* uͤber aber der je e Babft CLEMENS XII, 
Solgendg: Kayfer R LPHUS 1. 
Kayfee FERDINANDUS II. und 
Kahſer FERDINANDUS II. unter welchen fegtern 
Kaͤyſern Patres Jesuitæ viele Privilegia in Schlefien Mm: 
und von dem erflendie Erlaubniß befommen, dahin fich zus 


begeben. Ä 

Zulegt Ihro Fuͤrſtl. Zminenz,Dhilipp Cardinal von 
Bingendorf,und Biſchof zu —— 

Der Hochwuͤrdige P. Fraunciſcus Retz, € Soc, Jeſu Præ- 
poſitus Generalis. 

Unten rechtwerts auf ebner Erde befindet ſich das groſſe 
Marianiſche Oratorium Congregationis Latinæ vonder Vers 
kuͤndigung Marie , darinnen das Altar blanck verfilbert, 
dieſe Verkuͤndigung vorſtellende. Im mittelſten groſſen 
Oval iſt die — Aa herum die Heimſuchung, Ge⸗ 
burth und Reinigung Maria gemahlet; auf den Seiten⸗ 
Seldern aber die Lauretanifche Litaney fymbolifch angebracht. 
Auf dem Chor wird Mufic gemacht ‚worauf auch eine 
“ Orgel ſtehet, „und die Mand-Bfeiler und frey fiehenden Saͤu⸗ 
len find roth und weiß marmoriret ‚und alle Stoccacur polirt 
—— wie auch die Cantzel alſo ſtaffiret, und vieles auf 
Gold gemahlet, welches, wie auch dag Auditorium acade- 
micum ‚nebft denen Gängen ‚mit Schwedifchern grau und ros 
then Marmor: Blieffen beleget find. 

In der erſten Etage Darüber iſt das Marianiſche Oratori- 


um 


* 
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um Congregationis Latine minoris,inwwelchen beyden an Sonn 
und Feſt⸗TZagen Mefle gefefen und Inteinifch geprediger wird. 
Item : fo wird dieſes Orarorium zugleich ald das Auditori- 





um Theologicum georantbet deßwegen nicht allein über - 
uͤre mit goldenen Buchſtaben geſchrie⸗ 


die eine gedoppelte Thüre 
ben: Oratorium Marianum Congregationis Latinz 


min. fondern fiber ‚die andere: Theologia Scholaftica. 


In das groffe Oval ift gemahlet Mari& Hifffinelfarth, her⸗ 
um aber St. /obannes Evangelifla und Patres Ecclefiz, mif 
andern Do&oribus Theologiz und Canonum aus allen Or» 
den; ſeitwerts An Die 8 orien, was der Heil. Maria 
ini Wandel auf Erden begegnet, als die Empfang 


niß, Heimfuchung , Geburt, Reinigung, Flucht in Eghp⸗ 


ten Sec. von. R. P. Kuben & Socier, IESU vorfreflich gemahlet. 
In Phyfiea Darneben ift angemahlet die Menſchwerdung 
Chriſti, md rechtwerts das De chgraͤfl. Hatzfeldiſche Wap⸗ 
pen, weil zu dieſer Zeit zwey junge Herren Grafen, als 
Stang Graf von Danfelo und Bleichen, und Larl Fries 
a von Hanfeld und, Bleichen, Audirores Phyſices ge⸗ 


weſen. 
Unten auf ebener Erde iſt noch auf der lincken Seite Des 
Fo «Portals Schola Metaphyfices und Logices, alle mit 
chönen Bildern ausgezieret. i 
Penn man in die andere Etage die Treppen hinauf fleis 
En continuiren die Fuͤrſtenthuͤmer, als: oben im zoften 
[de das Fuͤrſtenthum und Stadt Blogau, mit dem 
Wappen des Fuͤrſtenthums, der Stadt, und Ihro Zxcel- 
lenz, des Hrn. Landes⸗Hauptmanns, des Hoc umd Wohl⸗ 


W 


* Hering, Frantz Caris, Grafen von Kottulinsty, 


reyherrn von Kortulin und Krziſchkowitz &e. der Roͤm. 
3 Kay⸗ 
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Kayſerl. Maj. wuͤrcklich Geheimen Raths und Caͤmmerers. 

Weiter im ꝛiſten, das Fuͤrſtenthum und die Stadt Sa⸗ 
gan, mit den Fürftl. Lobfomißifchen und den Stadt⸗Wap⸗ 
pen, wie auch des Hrn. Landes:Hauptmannd, des Wohl⸗ 
geb. Herren, Andreas Ouſtavs Freyherrn von Skronsky 
und ook das güͤrſtenthum und Stadt Manſterb 

m aaften das Fuͤrſtenthum und Stat nfterberg, 

mit den Furl Auerfpergifchen , des Fuͤrſtenthums, der 
Stadt, und Hrn. Landes: Haupfnannd Wappen ,- Des 
Hoch⸗ und Wohlgeb. Herrn, Jobann Heinrich Grafen 
von Churſchwand &c, An 

Im 25ften das Fuͤrſtenthum Wohlau und Stadt, mit 
dem Wappen des Fuͤrſtenthums und der Stadt, wie auch 
Ihro Excellenz, des Hoch-und Wohlgeb. Herren, Carl 
„Johann sEmricy des Heil. Röm. Reichs Grafens von 
Berg, der Röm. Kayſerl. Maj. Geheimden Raths und 
ae die. Freye Standes⸗Herrſchafft Trachenb 

m 2gften Die Freye Standes⸗Her vachenberg 

mit der Stadt, daruͤber das Hochgräfl. Hatzfeldiſche Wap⸗ 
pen, it.der Stadt, mit vielem Fiſch⸗ und Fluͤgelwerck, 100; 
mit Diefe ae wohl verfehen. 
. Im 2sften der andern 5 Freyen Standes⸗Herren Wap⸗ 
pen an, Saulen aebangen, unter dem Schlefifchen Adler; 
als das Hochgraͤfl. Maltzaniſche, das Hocharafl. Promni⸗ 
zifche, Das Hochgrafl. Henckeliſche, das Hocharafl. Schön: 
aichifche : der Freyen Standes; Wartenberg 
Wappen aber mangelt, und dag Feld ift ledig. | 

Denn ift zum 26ffen die Stadt Breßlau , mit dem 


- Wappen darüber, wie auch des Herrn Profidis, des Wohl 


geb. Herrn Dannß Ebriftian von Roth, mit Canonen 
und vielen Kaufmanns Waaren, anzudenten, DaB Diefeg 
eine Feſtung und Handel-Stadt fey. Dar⸗ 








ce 


Darauf folget zum 27fien Brägberg mit dem Hochs . 
graͤfl. —— von Franckenberg, als Beſitzern dieſer 


Im 2oſten das Schloß Klein⸗Oelß, Ihro Excellenz 
errn Grafen von Ylimtfch zugehörig, mit dem Hochs 
vafl. Wappen nebenwerts. | 
Ferner im agften dag IefuiterCollegium in derStadttieyß. 
Im zoften, in der Stadt Troppau. 
Im ziſten, in der Stadt Liegnig. 
Im zaften, inder Stadt Zchweidnitz. 
Im 33ften, in der Stadt Broß-Blogan. 
a z4ften ‚in der Stadt Eiagen und der Stadt Oppeln. 
Im z55ſten dag Carmeliter- K offer zu Strentz, mit dem 
-. Sreyherrlichen Garnierifchen Wappen , als Stifftern dieſes 
Eloſters, ſo vor dem daſelbſtigen naden- Bilde Marie auf 
den Knien im Kuͤraß lieger. | 
Im 36ften,die Dominicaner· Kirche und Cloſter in Breßlau. 
m z7ften, derer Minoriten auf der Schweidnitziſchen⸗ 
Franeifcaner auf der Antonien-Gaffe, und Capuziner uͤber 
der Ohlau in Breßlau; welche Felder alle von dem beruͤhm⸗ 
ten Mahler Felix Anton Scheffler verfertiget, und An. rn 
vollendet worden, wie beym Fuͤrſtenthum Neyße angemerctet. 
Wenn man dieſe betrachtet, gelanget man in die ſechſte 
Schule oder Rhetoricam, da oben die Heil. Mutter Gottes 
gemahlet, wie fie der Heil. Catharing einen Ring anſte⸗ 

fer, umd fich mit ihr verlobet. Darauf 
In die ste, oder Poefin; Da oberwerts $t. Francifcus Xa- 

werius, und unten Apollo mit der Eythar abgebildet. 
Undendfich indie Ate, oder Synaxin, mofelbft in der Des 
cke St. Garolus Borromazus exprimiret, darinnen uglei m 

ei 
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kleines Theatrum ſtehet, worauf die unterſten Schulen ihre 
ren. 


€ 


Comoedien auffüh 
In der oberften Etage ift Die zte Schola Grammatices, mit 

St. Ignatio Lojola, haltende ein aufgefchlagen Buch, Darein ger 

ſchrieben: AD MAIOREM DEI GLORIAM. ) 

— andere, oder Principia, mit dem Schutz⸗En⸗ 

el Kaphael. Re 
i Und endlich die erfte oder Parva, mit St. Jofepho und den 
Kindlein IESU. , 

Uber der Thüre des Comoedien- Saals, ſo über dem 
sroffen Auditorio academico, iff mit goldenen Buchſtaben 
geſchrieben: AUDITORIUM COMICUM , ſo aber noch 

wer) Fenſter länger, und zufammen auf begden Seiten und 
inten 24 Fenfter hat. Uber dem Eingange inwerts iſt eine 
— Buͤhne vor Zuſchauer, wie auch unter derſelben ein 
laß hierzu: näher aber dem Theatro ein verfchloffener 
Plag vor Standes -Perfohnen und vornehme Zuſchauer; 
am näheften aber demfelben der Plag vor die Muficos, 

Das Theatrum felbft ift fehr lang, mit vielen Veraͤnde⸗ 

rungen und Machinen verfehen; vorwerts auf beyden Sei, 


‚ ten find Balcons mit Treppen, inwerts herunter auf das 


Theatrum, mit einem durchſichtigen ausgefchweifften Gelaͤn⸗ 


der. In die eingetieffte Decke find angemahlet die vier Mo- 


narchien, da über der Römifchen, Kayferl. Mai. CARO- 
LUS VI. auf einem Throne figet, und die vier Theile der 
Welt, alles von K. P. Kxber Soc. IESU vortreflich gemahlet. 
Noch Höher darüber ift dag Mathematifche Zimmer, das 
rinnen diefe Inftrumenta aufbehalten werden , mworzu jeko - 

recht ſchoͤne Glaß-Schrände bereitet werden. | 
Gegen Norden aber befindet fich daſelbſt oben eine Fontai- 
ne mit Fleinen Kiefelfteinen von allerley Farben und S x e⸗ 
| en 


\ 
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cken ausgezieret, in der Mitten figet Neprunus weit ber 


zieret 
Mannıes-Gröffer welcher das Waßer in eine Wanne 
gieffet und ſpritzet, fo darüber aus einem Waſſer⸗Behaͤlt⸗ 


id herunter falle , fo in eine fchöne Grotte eingefleidet 2 g 


aber ſchuͤſet von dem Regen: herumter , ſo fi 

von der kuͤpffernen platten Dachung des Obfervatorii ſamm⸗ 
let, welches zugleich, umin — bald Waſſer bey 
der Hand zuhaben, ſchon dieſes gantze Gebaͤue vor zwey 
Jahren gerettet, da aus Verſehen eines Arbeiters faſt der 
ganke imvendige Thurm in Brand gerathen, an welchem o⸗ 

en die vier Haupt- Winde angemahlet zes fo aber von 
der Flamme und Rauch gänglich verterbet worden; weiches 
übrige Waſſer bey vielem Regen unter dem Machinen-Zims 

mer, wenn die Wannen voll find, ablauffet. 
Was die Lehr⸗Art und Einrichtung derer Schulen oder 


des ehemaligen Seminarii und der jegigen Univerficet anbe⸗ 


langer, fo iſt der — Anno 1657. oder kurtz vorhero mit 
12 Difeipulis indem Schönaichifchen Haufe gemachet worden, 
wohin ‚fich aus dem Cloſter zu S2. Mathie RR. PP. Societatis 

ESU begeben, welche diefe in den Anfangs-Brunden der 

ateinifchen ** unterrichtet. Da aber die Anzahl ſich 
vermehret, und vor die Studirende der Platz nicht zulangen 
wolte; erhielten Herren hatres Anno 1659. von Baͤyſerl. 
Sl. ze /. allergnädigft Erlaubnuͤß, ihre Functiones 
daens und die Unterweiſung der ſtudierenden Jugend in der 
Kayferlichen Burg zu verrichten. Albier wurde fobald ein 
Seminarium von 6. Schulen angeleget, als in denen unter 
fien vieren Grammaticam, und indenen oberſten, Poefin und 
Rhetoricam zu doeiren; biß endlich nach undnach, da Alumni 


weiter gehen wollen, die Logica, Phyfica, Metaphyſica. 


und endlich univerfa T'heologia und Canones darzu au 
| 3 a 
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Da nun alſo hierzu nichts gemangelt, als denen wuͤrdigen 
Honores & Gradus academicos zu conferiren: fo erhielten 
Herren Patres Anno 1702, eine Univerficzt, und Dabey Fa- 
cultatem, in Theologia und Philofophia Doctores, Magiftros 
und Baccalaureos! zu creiren; Da bald nach Dem Tage der In- 
auguration hierzu der Anfang gemachet worden. Doch 
wurde merhodus docendi nicht verändert, fondern die Schu⸗ 
len blieben alfo, wie vorbero, eingerichtet. Und noch biß dato 
wird in denen vier unterften die Grammatica und der lateinifche 
Stylus von vier Magiftris Soc. Jes. getrieben, da die unterfte 
Parva, Die andere Prizcipia, Die Dritte Grammatica , und Die 
vierte Hataxis heiſſet. Auf dieſe folget P0&/s, oder die fünffre 
Schule, darinnen die Profodie und Mythologie tractiret, und 
verfertigen Studiofi in allen generibus Specimina po&tica; 
welches auch die erfie Schule, Darinnen Difcentes in Album 
Studioforum Univerfitatis immatriculiret werden; deßwegen 
auch ihre Docentes Philofophix Doftores und Pocfios, wie 
Die folgenden nach denen andern Difeiplinen, genennet worden. 
Die fechfteift Rhezorica, darinnen Studiofi Chrias und Oratio- 
nes verfertigen. Die fiebende Lagica; die achte Pryfica,, da: 
rinnen zugleich Matbe/rs dociret wird; Die neunte Meraphy- 
Jica, da auch der Profeflor Zrhices lieſet, und alle nach der 
Ariftotelifchen Philofophie lehren. In denen folgenden dreyen 
Schulen wird Zheologia Scholaftica, infonderbei Cafuiftica 
oder Moralis, Polemica oder Controverfiz, Interpreratio 
Sacr. Scripturz und /as Canonicum, ie. die Hebraifche Sprache, 
in vier Jahren ablolviret, auch wochentlich ein oder zwey⸗ 
mal diſputiret. Lind beftehet gegenwärtig die Univerfitet 
aus folgenden, Rectore, Cancellario, Decanis, Profefforibus 
und Magiftris, als: 2 
Admod, Rev. ac Eximio P. Jebafliano Fridl, & Soc. eis 
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5.5. Theol, Doct. & Almæ Cæſ. Reg. Univerfitatis Leo- 
poldinæ Re£tore Magnifico, — 


PROFESSORIBUS. 


Rev. Exim. ac Clariſſ. P. Jofepho Dalbert, & Soc. Jeſu, S. 
S. 'Theol. & S S, Canon. Do£tore, ac Sacrarum pa- 
ginarum Interprete-Reg. Publ. ac Ord, Almæ Cxf; Reg. 
Univerfitatis Wratisl, Soc, d ef. Cancellario, nec non in Cal. 
Academ. ejusdem’Societ: Collegio fupremo ac Generali ftu- 
diorum Præfecto. J 
Rev. Eximio ac Clariſſ. P. Laurentio Thehal, € Soc. Jeſ. S. 
S. Theol. et S. S. Canon. Doctore, ejusdemque S. S. Theol. 
-Prof. Reg. Publ. ac Ord. Facult. Iurid. Theol. ſpectabili De- 
cano. | 
Rev. ac Exim, P. Francifco Kusleo, & Soc. Jel.S. S. Theol. 
Doctore, ejusd, Profeflore Reg. Publ. ac Ordinario et Seniore. 
Rev. ac Exim. P. Francıfio Üener , € Soc, Jef. S. S. Theol. 
Dottore Theol. Moral. et Controveri. Fidei-Profeflore Reg. 
. Publ. ac Ordinario, Facult. Philofoph. fpe&tabili Decano, 
Rev. ac Clariff. P. Zimotbeo Raıske, & Soc. Jef. SS. Ca- 
non. Dottore, eorundemque Prof. Reg. Publ. ac Ordinar. nee 


non Almz Congregation, Lat. majoris ſub Titulo Annunci; 


atæ Prefide. 
Rev. ac Exim. P. Ioanne Lewald, è Soc. Jef. S. S. Theol. 
Do&tore, Mathefeos Profeflore Reg. Publ. ac Ordinario. 
Rev. ac Doctiſſ. P. Ioanne Kindler , & Soc. Je. A A. LL. 
et Philof. Doctore, Theologiæ Moralis etSacrz Lingv& Prof. 


Reg. Publ. ac Ordin. Facult. Philof. Seniore, Scholar, human." 


— 


Præfecto.“ | 
. „Rev, ac Doctiſſ. P. Carolo Gottfchlich, € Soc. Jeſu, Meta- 
phyſicæ Profefore. : 

. ri ey, 


i Zn — “ : — 


X 


* 
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en — — —— — — 4 
- Rev. acDo&iff. P. Zoanne —— Soc. Je. AA.LL, 


et Philof, Doctore, Phyfices Prof. Reg. P. er Ord. 

Rev. ac Do&tiff. P. Franciföo Kreidt, & Soc. Je. AA. LL. 
et Philofophiz Dottore, Logicz Profeffore Reg. Publ. ac 
Ordinario, Coneionatore Academ. in Dominic. 

Rev. ac Doctiſſ. P. Zosnze Beer, & Soc. Je. AA.LL. et 
Phil. Do&ore, Ethicz Profeffore Reg. Publ. ac Ordinar. Con- 
cionatore Academico in Feltis. . 

Rev. ac Dottifl: P. Francuſto Kletfchka, & Soc. Jeſ. AA, 
LL. et Phil. Doct. Profeflore Rhetoricz. 

Rev. ac Dotiff. P. Zranciffo Maifch, è Soc, Jefu, AA, 
LL. et Philofophiz Dottore , Profeflore Po£feos. 

Rey. M. Vofapho Meyerhofer , Soc. Jeſ. ſupremæ Clafis 
Grammatic® Profelfore. 

Rey. M. Aztonio Sindt, Soc. Jef. mediæ Claflis Gramma- 
tic® ‚Profeflore. 

Rev. M. foannze Koflko, Soc. Jef. infim& Claſſis Gram- 
maticz Profeffore. 

Rey. M. Ignatio Francke, Soc. Jel.Rudimentor. Profeflore, 

Prznobiliffimo ac Doctiiſimo Garolo Sierfrıdo de Theren- 
heimb, Supremz Regi& Curie Ducatusque Silefiz Advoca- 

.to Generali, et Alm® Cæſareæ Reg. Univerfitatis Leopeldi- 
næ Syndico er Notario, 


Die Difputationes publice werden in dem groſſen vors 
trefflihen Auditorio academico alle unter Paucken⸗ und 
Trompeten⸗Schall gehalten, welche auch Alentium impo- 
„niren, wenn der Skreit zu hart wird, oder zu lang waͤhret. 


Rechtwerts der Carheder ſihet in einem verfehlagenen Ge 


cn 


ſtuͤhle Adm. Rev. ac Exim. P. Rector; gegen iiber Rev. Exi- 
mius ac Clariſſ. P. Univerfitatis Cancellarius ; denn recht 
— we 
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wertsder Decanus, die Doctores und Profeffores Theologiz, 
linckwerts der Decanus, die Doktores und ‚Profeflores Phi- . 
lofophiz ; zulegt aber der Syndicusund Notarius Univerfita- 
tis, Die Refpondenten dilputiren in Maͤnteln, die Pedellen 
aber ftchen vor. der Cacheder mit den groſſen Sceptern. 

Die eg Dit ——— a unter is 
nem gro upfferftich in ſchwartzer Kunſt, fo offtma 
zwey bis drey Ellen Hoch allhier eingeflochen, und denen Pro- 
tefforibus, Geiftlichen und honoratioribus, fo in der Difpu- 
tation erfcheinen, præſentiret; und Die Opponenten ber) Dies . 
fen Difpucationibus find gemeiniglich die Doctores und Pro- 
feflores Theologie und, Philofophiz, manchmahl auch ein 
Geiftlicher aus einem Fuͤrſtl. Geftiffts:oder Moͤnchs⸗Orden. 

In Jure lieſet jetzo Herr Doßor — George Vogelius , und 
‚mögen Felbige Collegia gegen 60 Studiofi Juris freqventiren. 
Inmn Meaicina.gber Herr D. Kaufch ‚welcher da er unläng 
in Herrn D. Linckes Stelle kommen, fich mit Collegiisno 
nicht vollig eingerichtet hat. 
bie ſtarck der numerus Difeipulorum & Studioforum, und 
wiediefer in 7 Jahren zugenommen, Fan man aus folgenden 
Calculo erſehen. 

Anno 1732. waren bey der offentlichen greflen Proceflion 
in FeftoCorporis Chrifli 104. Parviſten und Principiften; Anno 
1739. aber 339. derfelben. Bon der Fleinen Lateiniſchen Bruͤ⸗ 
derfehafft der Unbefleckten Empfaͤngniß Marie, als Gram- 
matiſten, Syntaxiſten, Poeten, Rhetoren, Annoi732. iuq. AO. 
1739. 218. Von der groſſen Lateiniſchen Bruͤderſchafft der 

Verfündigung Mariæ, als Philofophi und Theologi, Ao. 
1732. 370. Anno 1739. aber 760. Summa Anno 1732. 549. Ao. 
1739. 974. dat alfo die Anzahl S 7 ohren 380 a 

a: N D 


(0186) 2 


Bon der Kayſerlichen lofephinifchenNif- 
ter Academie zu Liegnitz. 


Vierte Abhandlung. 


Deywg Ihro Roͤm. Kayſerliche auch zu Zungarn und 
Bobeimb Bonigl. Wajeſtaͤt JOSEPHUS II, unſer 
allergnddigfter Bayfer, König und Zerr, “ Befoͤrde⸗ 
rung der allgemeinen Wohlfahrt ungblaßig beda t geweſen; 
als haben auch real aus hoͤchſt⸗ loͤblicher Pandesväters 
licher Sorgfalt, in Dero RR Schleſien eine 
Rıtter-Academie, von denen weyland Fuͤrſtlichen Geſtiffts⸗ 
Gtithern,;Capitalien und Incraden, be St.Johannisin Liegnig, 
- unter dem Nahmen Sr. Zofepbi, auf und — aller⸗ 
— beſchloſſen; damit die junge Ritter chafft, welche 
dißher theilg wegen Maͤngel naͤherer Gelegenheit mit groſſen 
Koſten auf fremde Schulen und Academien eſchicket, 

doch vielmahls der Eltern gute Abſicht dadurch nicht erreichet 
worden; theils aus Mangel benoͤthigter Mittel gar zuruͤck 
Bleiben müffen, mit weit geringerem Aufwand, andere aber 
von Mitteln gant entbläffere gar ohne Entgeld, ‚und insge⸗ 
ſammt gleichfam vor den Augen ihrer Eltern, Anverwandten 
nd Boͤrmunder, koͤnnen glücklich auferzogen, und in allen 
nutzlichen Wiſſenſchafften und Ritterlichen Ubungen wohl 
und treulich unterrichtet und geſchickt gemacht werden, dem 
Allerdurchlauchteften Er auſevon Oeſterreich ‚wie 
‚auch dem Baterlande ‚ erforießliche Dienfte zu feiften , und 
ihnen felbſt zu ihrem eignen Aufnehmen und Ruhme, durch 

Erlangung guter Qvaliceren, wohl und nüglich vorzufiehen. 
| - Sole 
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„Seiche allezgnädigfie Entehlicfung ———— ber 
werckſtelligen, ſo haben Ihro Bayferl. und —— 
Dero würdlichen Geheimden —* — —— 
Landes» Sauptmann des Fuͤrſtenthums —JE und 
ugehoͤrigen Weichbilder, den God); und obige 
obenen Brafen und Seren, Seren Chriftoph Wilhe 
Schaffgotſch genannt, Brafen und Seren zu Byna 
und Breiffenftein, Erbherrn auf Ober⸗ und Ylieders 
Rörnis, ÜDeifjenleippe nnd Golsdorff &e. ſammt dero 
Bönigl. Regierung beſa } 
QAufjeber der Academie allergnädigft verordnet, zum Di- 
re&tore aber Dero Kath, den SochEdelgebohrnen Rits 
ter und Seren, Seren Friedrich Siegfried von Donis 
Fau, auf Neſſelwitz und Carmin; und denn zum Ober; 
Profeflore Sen, Auguftum Bobfen ‚beyder Rechte orem, 
welcher dag Jus natur, gentium, civile, Saxonicum, Canoni- 





cum und publicum zu dociren hat; zum Profeffore Hiftoria= 


rum, .Ethices und Politices, Seren Gottfried Stieven, 
und zum Profeflore Marhematices Sen. Chriftian Bottlieb 


- Serteln; fodann zum Bereuther Herrn Tobann Jacob 





Reichshofern, zum Sprachmeifter Herrn Zac Francois du 


Lys, zum Scchtmeifter Hrn.BarıbolomeumWillhelm de Molein 
zum Tangmeifter Hrn. can Antoine Barbier, alleranddigft 
conftituiret, auch dieſe Dero Nitter-Academie mit befons 
dern Privilegiis und Ordnungen verfehen und befkätiget, und 
felbige Durch vor Hochgemeldren Ihren Röniglicyen Lanz 
08: Sauptmann am ı1 November des 1708 Jahres folen- 
niter eröffnen und inauguriren laffen. 

Wie num zu folcher Inauguration von Hochgedachter Sr. 


 Eexcellenz die Herren Landes: Aelteftendes Fuͤrſtenthums 
durch Schreiben zuvor. — worden; alſo wurde * 
gr Ya 2 s 
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uthume, um®berften 


N 
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Einladung, nach deren und eines ſtarcken Adels befchehener 
Einfindung zu Liegnig den 10 Novembris Durch ziweene aus 

demMittel der Herren Academiften wiederhofet, welche ſowohl 
die Königliche Regierung und anmefende Aobleſſe, ald 
auch die Herren Geiſtlichen, und alle Honoratiores in der 
Stadterfuchten, den ——— ıı Novembris —— — 
nach geendetem Gottes⸗ Dienſte, um ıo Uhr, auf dem Schloſſe 
zu erſcheinen, und derſelben beyzuwohnen. 


Demnach ſtelleten fie fich um benennte Stunde in reicher 
Anzahl ein; wiedenn auch den Abend zuvor des Königlichen 

Seren Landes Sauptmanns von Jauer und Schweid⸗ 
nitz Sochgräfl. Zxrcel. ſich eingefunden,und durch Deco hohe 
Gegenwart diefen Inaugurations-A&tum verherrlichten; des⸗ 
gleichen auch unterfchiedliche vornehme Dames der Sr. Lans 
O5 Sauptmannin Sochgräfliche Zxcelenz inden zu die⸗ 
fer Solennitzt beſtimmten Saal begleiteten. 


Selbige nahm bey dem Eintritt diefer Huſtren Affem- 
‚blee ihren Anfang Durch Trompeten⸗ und Bauden-Schall, 
welchen eine Vocal- (dazu die Terte D. Auguſtus Bobfe, bes 
fagter Ritter Academie Ober;Profeffor, verfertiget,) und In- 
ftrumental-Mufic folgte. Da denn Ihro Zxcellenz auf 
einen mit rothen Sammet befchlagenen Stuhl mit Arms 
Ichnen, nebfidenen gefamten Konigl. Serren Regierungs⸗ 
Raͤthen, fe an einem Tifche oben an dem Anfange des 
Saales niederlichen, und auf der_einen Seite des Saales 
herab die Frau Gräfin und des Taurifchen Seren Lan⸗ 
des⸗Hauptmanns Excell. Excell. nebſt Denen Dames; ge⸗ 
. gen uber aber die Serren Landes: Aelteſten, ſainmt dem 
Herrn Diredore, Herrn Burggrafen und einigen andern 
. AUS- 
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Covalieren ‚und etwas herunter die Herren Profefores, 


hiuter folchen aber die Herren Academiften und Exerecitien- 


— fich befanden. Dann gegen dem Tiſche uͤber, an 
welchem Ihro Zxcellenz nebſt denen Rönigl. Serren Regies 
rungs⸗ Raͤthen ſaſſen, die Ritterſchafft und Herren Ge⸗ 
lehrten in vielen Reihen, deren jede ein Dutzend Stuͤhle in 
ſich hielte, ſich geſetzet; und nachdem die Mufic geendiget, ſo 
eröfneten Ihro Socharäfl. Zxcellenz, der Herr Landes» 
Sauptmann des Fuͤrſtent hums Liegnitz / in einer ſchoͤ⸗ 
nen teutfchen Rede, die allergnaͤdigſte Entſchlieſſung Ihro 
Bayfer, und Boͤnigl. Maj. wie dieſelben aus hoher Lan 
desväterlicher Sorgfalt für die Wohlfahrt dero Reiche umd 
Lande bewogen worden, diefe Ritters Academie anzulegen; 


dabey in allerunterthänigfter Devotion Die unſchaͤtzbaren 


Gnaden⸗Bezeugungen ruͤhmend, womit Ihro Maj. vor 
andern dero Erb⸗Sertzogthum Schleſien bißhero aller⸗ 
gnädigft angefehen , und ‚jeigeten „was fie Nutzen durch 

3% neu aufgerichtete Academie der ſaͤmmtlichen Ritterſchaft 
und ſo vielen Laͤndern und Provintzen zuwuͤchſe. 


ie Sie auch das zuverläffige Vertrauen zu denen Herren 
Profefforen und Exereitien- Meiftern hätten, ſelbige wuͤr⸗ 
den ſammt und fonderg mit treuer Information ihre Pflicht 
allezeit beobachten: alfoermahneten fie danebſt die nn 
Herren Academiften zum fehtuldigen Zleiffe und Gehorſam; 
umd nachdem fie mit einem alerunferthänigften Wunſche 
dor die Fenere luͤckſeelige Regierung Ihro Kapfer- und 
Koͤnigl. Miaj. fchloffen ‚fo gaben fie Darauf dem hinter Ihm 


fehenden Cantzley ⸗ Bedienten Befehl, die Bayferlicye als 


— Conſtitution mit allen in ſich haltenden Privile- 
giis und Ordnungen vor — Ritter⸗Academie abzuleſen. 
— 


ach 
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—— — — — — — — — — — 
Nachdem nun ſolchem gehorſamſt nachgelebet worden, ſo 

* darauf er, Dodor Auguflus Bobs 

e , folgende 

Dede 


Pr=mifl. Tit. 


Kluge Unterrichtung muß den Menſchen zum Menſchen, 
Newie die Schleiffſteine rauhe Diamanten zu ſchimmernden 
Edelſteinen, und der Stahl den Marmor zum Bilde machen, 

So raifonniret der gelehrte Herr von Lobenftein, infeis 
ner Lobfchrifft auf den letzt verblichenen Piaſtiſchen Herkogr 
und die gröften Weltweiſen geben dieſem Lehr Sage ihren 
Benfall, fo, Daß auch der ſcharffſinnige Scagirie den Grund der 
Glückfeeligfeit , worauf das gemeine Weſen befeher , m 
forgfältiger Erziehung der Jugend feget , und wenn Diefe 
aufgehoben würde, der Ruin einer Republic nothwendig er⸗ 
folgen müffe. 

Es iſt an dem: Wie die Aufferziehung ift, fo hat auch der 
Staat gute oder ſchumme Bürger zugewarten, und ein fich 
felöft gelaffener junger Menſch vermwildert gar bald. Nic) 
anders, als ein Acer, welcher nicht. zugerichtet und mit 
gutem Saamen beftreuet worden, eitel Unkraut und Dors 
nen hervorbringt. . 

Der Verftand und Wille find Die Haupt —— der 
menſchlichen Seele, beyde aber durch den Fall dermaſen ver⸗ 
derbet, daß darinnen mehr Elend vergraben lieget, als der 
Pandora Buͤchſe von den Poeten zugeeignet wird. Der Ders 
fand, welcher ein Sig der Weisheit ſeyn foll, iſt mit vieler 

Dummheit, Eigenfinn, und mancherley fehadlicher er 
i z * 
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> angefillet. Der Wille, woſelbſt die Tugend ihre Wohn 
& * te aufſchlagen raͤumet das Quartier denen Laſtern 
und boͤſen Luͤſten ein. regel fan nichtsanders; als tauſend⸗ 
® fältige Ingemad) — wofern man nicht ſolches durch 
iejenigen Mittel abwendet, durch welche der Verſtand zur 
Reifheit, der Wille aber zur Tugend gebracht wird, und 
Die Lafter, fo viel möglich, aus defien Wohnung verjaget 


en. 
Diefe Mittel giebt die forgfältige Unterweiſung getreuer 
Lehrmeiſter an — da die — ‚ alsein mit 
Sinfterniß bedeckter Klumpen, aus dem menfihlichen Gemuͤ⸗ 
che heraus geworffen, der Berſtand durch allerhand gute 
fin erleuchtet, und der Wille Durch die Sittens 


Schlechte entſproſſen; Damit dieſelben —5 — — — 
e ſich durch nügli 
ch 


var iſt mie nicht unbewuſt, daß viele behaupten wollen: 
es ſey Die Gelehrſamkeit eine Sache, welche mehr — * 
J uͤr⸗ 
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Bürgerlichenals dem Adelicdyen Stande zufäme : ja 
e8 lauffe das Studiren faft woider die Reputation eines 
Cavaliers, indem felbigem weit anftändiger, ein Pferd 
— 28* — herum zudummeln, und feinen Degen und 
iſtolen wohl zu en voiffen. En 
Nun laffe ichdiefe — als zum Kriege gehoͤrige Kuͤnſte, 
allerdinges in ihrem Werthe, und halte dieſelbe fuͤr einen 
Cavalier gar noͤthig: Aber es waͤre viel zu wenig fuͤr ſeinen 
vornehmen Stand, wenn er nur dag Aeufferliche an ſich zu 
poliren trachtete, Das Inwendige aber, nehmlich den Ders 
fand, zu feinem und des Vaterlandes größten Schaden, uns 
gebquet liegentieffe; maſſen weder der tapfere Cælar, nochdie 
eipionen, — hohen Geſchlechts⸗Adel Durch dag Studiren 
beflecket, und der erfte fich nicht geſchaͤnet, fo wohl denen 
Binhern, ald dem Degen, fein Kayſerthum zudanden. 
Indeß, fo koͤmmt der Urſprung diefer irrigen ——— 
als ſey die Gelehrfamfeit einem vom Adel unanftändig, wohl 
uten theils vonder unrechten Anführumgihrer erfien Lehrer 
wenn die Lintergebenefolche Dinge in der Jugend mit 
er gröften Befchwerung fernen muͤſſen, die nach bloſſer Per 
danterey ſchmecken, und fie in ihrem Stande bey reifferem 
Alter gar nicht gebrauchen Finnen. Daher werden viele zur 
Gramichafft gegen das Studieren verleitet, und haben für 
den Büchern einen ſtaͤrckern Edel, als für den gifftigften 
Pinnen. 
Wenn aber folche Sachen mit denen, fo von hoher An⸗ 
Funft find, tractiret werden, welche dereinft ‚fo wohl bey Befer 
sim Felde, fo wohl in Raths⸗Stuben, als im Lager, ihren 
utzen zeigen; fo wird man bald erkennen, daß die Eru- 
*. dition nicht nur zu einer fonderbaren Zierde des Be — 
ſondern 


8 
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(ben zu feiner und des Vaterlandes 7 
nehmen A au em Mochvenden und unentbehrlich fen. 
Denn wieder Adel eines der vornehmſten Werckʒeu de 


Sa Deflens u daffelbige aber. —* nur durch die 
— ren Zasi- 


ein — 
— vii use, Silber, Sen denen Eden 

dein Golde Mu und ihnen eben fo noͤthig und 
— un pe ich ſey a? die Erlernung der Ritterh 


Benydes demnach zu Befeftigung und Verm 

— — befördern u De hro — — 
Kayſerl. auch en andBobeimbRönigl. Majeſt. 
nſer uc igſter Rayſer, Koͤnig und Serr,, nach 
Dero en —— die Sie —— fuͤr F 

— et Ihrer Reiche und Länder zu bezeugen 

t nur den hoͤchſtloͤblichen Schluß gefaflet , 

Dero getreuen an ien eine folche Ritter⸗ — 
e allergnädigft anzulegen, in welcher der Adel und höhere 
Standes; Berfo * ſo wohl in denen zum Aufue des 
Landes zutraͤglichen Wiſſenſchafften, als Ritterlichen Exer- 
eitiis, treuli — angewieſen werden; ſondern fen auch 
Diefelde am heutigen Tagedurch Dero würdklichen geheim: 
den Kath, Cämmerer und Landes» Sauptmann des 
Sürftenthums Liegnitz 7. zugehörige erbbilber, 
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als Ihren Dochanfebnlichen Miniſtrum, und unfern 
Gnaͤdigen Grafen und Deren, allergnadigft eröffnen. 

Und zwar ift der Tag folcher Eröffnung um deſto merck⸗ 
wuͤrdiger, weil es ein Sonntag, oderein Zagdes HERAN. 
Denn wie dieſe gantze Sache ein Werd DEEHENAN , wel⸗ 
ches von feiner Gute den. Lirfprunggenommen, und dur 
feinen Seegen biß hieher gebracht worden: alfo wird es au 
in defien Rahmen an dieſem ihm infonderheit gewiedineten 
Zage billig eröffnet, und Fund gethan, daß auf morgenden 
Tag die öffentlichen L 

So merckwuͤrdig aber der heutige zu folcher Apertur er; 


ectiones ihren Anfang nehmen follen. 


wehlete, fo ift nichts minder ein fonderbarer Tag der mors _ | 


ende, da dag offentliche Lehren bey unferer Academie mit 

OTT angehen ſoll. Der Mond zeiget ung an demfelben 
fein neues Licht. Solten wir nicht auch ruhmen Fönnen, 
daß durch Ihro Bapyferl. undBönigl. Miejeftät unſchaͤtz⸗ 
bare Gnade dem werthen Schlefien ein neues Licht aufges 
be, welches Dero Ritterliche Jugend aus vielen Dunckelhei⸗ 
ten heraugreiffen, und derenedle Gemuͤther mit allerhand 
guten Wiſſenſchafften erleuchten werde? 

Damit aber die allergnadigfte Intention unſers Aller⸗ 
durchl. JOSEPHI bel uͤcklicher erreichet werde, fo iſt un⸗ 
fere allerunterthänigfte aflicht, denen Das Amt der Lehrer 
allergnadigft anvertrauet worden, daß wirdie unferer Un⸗ 
terweifung anbefohlene nicht etwan mit alten unnuͤtzen me- 
taphyfifchen Grillen follen beläftigen; fondern wir find ih⸗ 
nen, nach Erinnerung des weifen Arsfippus, allein dasjeni⸗ 
ge vorzutragen verbunden, welches fie dereinft zu Regie⸗ 
rung des gemeinen Weſens wohl gebrauchen Eönnen. 
| | Dans 
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- Demnach. fie Anfangs die Vernunft-Lehre aus bewährs 
ten Prineipus zu erlernen haben, welcher, dann die Sitten⸗ 
a folget, Damit fie zu der Selbſt⸗Erkaͤnntniß gelangen, 
die Kranckheiten des verderbten Willeng, wie auch Die 
Mittel, von denſelben zu geneien, fich bekannt machen. 
fichen Lehr-Säge der politi⸗ 

Ben Wiſſenſchafft hören, dazu die Gefthicht-Xehre, als der 
Brunnen der Skanrerktunpek, wie fie der — Lipfius 
altigen Erems 

nel die beſte Application zeigen wird. Die Geſchi t> Lehre, 
fage ich, welche nach — Befall zu den oͤffentlichen 


d 

 Danebft haben fie in der deutichen Brief-De affung und 
KRedesKunft fich zu üben, als folchen Wiſſenſchafften, die ei⸗ 
nem deutfchen Cavallier in Wahrheit am allernötbigften find. 


vonder qeöten Rothwendigkeit, fein bey Zeiten fich aneinen ds 
ſchickten € 
zu gewöhnen, Damit man bey Erfodern nicht als ein Frem⸗ 

r in feiner eigenen Mutter-Sprache erfunden werde. 
Auch haben die Unſrigen in der deutfihen E iftolographia 
und Oratoria, wieauchin der Srangöfifchen und Italieniſchen 
zu. ‚ihren Fleiß anzuwenden, umdie Affairen an denen 
2 fen ‚und wo die Bedienten des Staats⸗Weſens dergleichen 

prachen benoͤthiget, deſto — zu tractiren. 
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Dann wird Ihnen der Tempel der N urisprudenz gleich; 
‚geöffnet. Damit fie nun in denfelben defto gluͤcklicher 
eingehen, fo werden fie in deſſen Borhofe Die Lehre des Nas 
tur⸗ und Voͤlcker⸗Rechts autreffen. Auf deſſen Erlernung 
ſchreiten ſie zu der Kenntniß und Application der heylſa⸗ 
men — * welche die groſſen Rayſer und andere vor⸗ 
trefliche Regenten zur —— und zur 
em Handlungen ihren lb hanen herausge⸗ 
en. 

Ebenfalls wird ihnen getreue — in denen herrli⸗ 
chen Wiſſenſchafften nicht mangeln, welche die ſinnreiche 
Matheſis in ihrem Umkreiſſe begreiffet; auf daß nicht fehle, 
was zu Erlernung fo wohl der Kriegs ald Friedens⸗Kuͤn⸗ 

— Adel oder hoͤhern Standes⸗Perſon von noͤ⸗ 
en iſt. 

Wie auch dazu die Exerecitia fo wohl, als zu Adelicher 
Geſchicklichkeit, ein groſſes beytragen: So werden die Herren 
Exereitien⸗Meiſter ihren Fleiß nicht ſparen, Daß fie wohl 
reiten, vorſichtig —— und zierlich tantzen lernen, damit 

alle und jede den Ruhm, nicht nur gelehrter, ſondern auch 
geſchickter Cavaliere davon bringen. 

Alſo haben Sie mit wenigem vernommen, nach Stan⸗ 
des⸗Gebuͤhr geehrteſte Herren Zuhoͤrer, was vornehmlich in 
unſerer Joſephiniſchen Ritter⸗Academie für Studia zu tra- 
ctiren uns allergnaͤdigſt anbefohlen. Daß demnach diejenigen, 
ſo unſerer Unterweiſung anvertrauet werden, wofern Sie, wie 
wir denn nicht zweiffeln, auch Sie dahin von Ihro Hoch⸗ 
Gräfl: Zxcellenz nur jetzo loͤblichſt gewieſen worden, ihren 
Lehrern folgen ‚und gebuͤhrenden Fleiß anwenden, die ange: 
nehmfte Hoffnung von ſich geben, daß Sie auch — 

uͤn⸗ 
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Wuͤnſche der vornehmen Eltern und Anverwandten durch ihr 
löbliches Verhalten werden übertreffen. Maſſen, wie der Roͤ⸗ 
miſche Crijpus 3 wo man nur die Kraͤffte des Gemuͤths 
dran ſtrecket, ſolche fähig genug find, etwas gutes und ruͤhm⸗ 
liches zuerlernen. = 


Und gewiß, es verbindet fie zu allem Fleiße Der aus der 
Tugend und löblichen Thaten ihrer Ahnen auf Sie ab- 
ſtammende Ehren⸗Glantz. Kuntedochder großmuͤthige Zhe- 
mistocles vor den aufgerichteten Sieges⸗Zeichen des tapffern 
Ailtiadis nicht fchlafen; und ©, Maximus und Publius 
Scipio wurden durch die waͤchſernen Bilder ihrer um Die: 
Republic fo hochverdienten Vorfahren zu tugendhafften Un⸗ 
terfangungen ermuntert, als zu deren Ausuͤbung Der Adel 
vornehmlich verpflichtet it. Denn es moͤgen andere Merz 
fehen ihre Abficht an meiften dahin richtet, mag ihnen an 
vortheilhafteften zu ſeyn Duncker: ſo bat es Doch, wie Zaer. 
zus meldet, mit denen,fo von groffer Ankunft ſeynd, eine 
sank andere Bewandniß; maßen Diefelben am meiften 
auf gue Renomme zufehen haben, fo aber nicht anders, als 
durch Pralticirung der Tugend, erhalten wird. 

Eben nun hierzu defto glücklicher zugelangen, fo haben 
unfer Unüberwindlichfter Rayſer diefe Ritter » Academie,, 

deren heutige Inauguration in allen Zeit-Buchern möge alle⸗ 

| zeit 5* heißen, in Dero hieſigen Landen allergnaͤdigſt 
undiret, und leuchten ſelbſt mit Ihrem Allerdurchlauchtigſten 
Exempel allen vor, indem in Seiner Majeſtaͤt geheiligten 
Derfon alle Tugenden Dero glorwürdigften Vorfahren in 
vollfoinmenften Glantze herfuͤr ſtrahlen und verehret werden. 


Denen hochloͤblichen Herren Staͤnden aber dieſes und der 
| Bbz an⸗ 
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andern Schleſiſchen Fuͤrſtenthuͤmer haben Ihro Kayſerlich 


und Königliche Majeſtaͤt das gewißeſte Zeugniß Dero 
Kayfſerlichen unfchägbaren Gnade dadurch ertheilet, daß 
Sie bieſe Ritter-Academie alhier allergnaͤdigſt aufgerichtet, 
in welcher ihre Herren Söhne und Nachfommen, ja auch, 
. welche derer Auswärtigen vom — Stande ‚in der 

RennebahnederZugend md guter Wißenfchaftendas Kleinod 
des Ruhms und wahren Ehre erlangen wollen, die Schrans 
fen getreuer Anmeifung allezeit werden offen finden, 


a, es hatdienie anugfam gepriefene Wachſamkeit, welche - 


diefer unfer Allerdurchl, JOSEPHUS fir Das gemei⸗ 


ne Heyl lee träget, es nicht nur dabey beenden laffen, - 


daß Zeine Najeſtaͤt mit tüchtigen Lehrern und Exereitien. 
Meiftern Diefe Dero Ritters; Academic allergnadigft verforget: 
ondern Sie habert auch derfelben folche vortrefflichen Herren 


nfpe&tores gegeben ‚ vonderen durchdringender Kiugheitund 
unmandelbarer Treue Sie bereit? fo viele gewiſſe Zeuge 


niffe erhalten, 


Denn wer fandieunvergleichliche Sorgfalt Zeiner Soch⸗ 
graͤfi. Zxcellenz, unſers gnädigen Seren Lands: Faupts 
manns mit würdigen Lobe ausfprechen ‚welche Diefelben 
jedesmal vor die Wohlfarth diefer Lande tragen, und zu 
Beförderung diefer ‚Ritters Academie mit einer wohl recht 
unermüdeten Bemuͤhung höchft-töbfich erwieſen, „auch alle 
dawider auf — inderniße durch Dero ſonderbare 
Klugheit aus dem Wege geraͤumet, Durch Ihre Standhaf⸗ 
tigkeit gluͤcklich uͤberwunden? 


Wer vermag mit gebuͤhrendem Ruhme die vortreffliche 
Wachſamkeit der Boͤnigl. Serren Regierungs⸗R = 
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— welche Dieſelben vor * Fuͤrſtenthums Auf⸗ 
nehmen allegeit von fich leuchten laften? 
| a wer wird Die geoffe Prudence und Leutſeeligkeit 

des Rönigl. Heren Direoris nach Verdienſt erheben ‚die 
er bey der Ihm allergnädigft anyertrauten Dire&tion und 
Dperhofmeifter Stelle von fich ſpuͤhren läßt? Wir verehs 
ven allein mittieffter Berwunderung diefer Morcenaten roſſe 
VGemuths⸗Gaben, und bekennen gerne, daß es uns an Wor⸗ 
ten gebreche, Ihrer Kayſerl. und Königl. Majeſt. zus 
länglichen allerunterthaͤnigſten Danck zufagen, daß Dieſelben 
unferer Academie fo vortreffliche Herren Ober ⸗Aufſeher aller⸗ 
gnaͤdigſt geſetzet. 

7 Yıfo wenden wir uns vielmehr zu dem Koͤnige aller Könige, 
mit vereinigtem Flehen, und ruffen denſelben mit heiſſen 
euffzern am, daß, da er ung, und der gangen Chriſten⸗ 


iefe — Rei 

- ung jedegmahl in dem hohen 
38 geh fehen. Es nehme Dabey Die — des 
Hochſten dieſe unſere am heutigen Tage in feinem Nahmen 
eröffnete — unter den — Seiner Gna⸗ 
den-Flügel, und bedecke fie vor allen Feinden. Er fergne 
die Arbeit der Lehrenden und den Sleiß der Lernenden * 
Pr ⸗ 


— 
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nfchten Succes, und laffe Daraus viele hervor — mehe 
—5 — * ro Bayſerl. und Königl. Ma⸗ 
t vor die allergnadigfte Stifftung derſelben duucch freue 
und Fee Dienfte, allerunterthaͤnigſten Dand abzu⸗ 


ach dieſer Oration lieſſen ſich wiederumb die Trompeten 
und Paucken nebſt anderer Muſie hoͤren; darauf denn der 
** Herren Landes⸗Hauptleute Hochgraͤfl Hochgraͤfl. 
Excellenz, Excellenz, ſamt denen Koͤnigl. Herren Regierungs 
Raͤthen, Herren Landes⸗Aelteſten, und andern vornehmen 
Cavalieren/ in vielen Caroſſen ſich vom Schloſſe in die Aca- 
demie herab begaben, woſelbſt ſie an der Pforte vom Herrn 
Directore, Profefloren und Exercitien⸗Meiſtern, auch 
—* Herren — wiederum unter Trompetens ⸗ 
and Paucken⸗ en, in das Zimmer hinauf 
— ret, und Oft ettich vierzig Perfonen an einer 
Tue o einen halben Mond formirgte, wohl traetiret, auch 
dieſes Inaugurations-Feft mit aller Fergnuͤgung, ſo wie es 
angefangen worden, befchloßen wurde 


Allermaſſen nun diefolgenden zuge, fo wohldie Le£tiones 
public® und Exereitia, als auch die privar-Colle a ‚unter 
Goͤttlichem Beyftand, ihren Anfan —— ſo Ran 
die wenigen Monate, and ber der chen Wins 
terzeit, die ah der Herren —— ee bereits auf 24 Ange; 

wachfen, welche bey ——— er Celebrirung Ihro 
Bayſerl. und Boͤnigl. Majeſtaͤt ho —— — 





BI C2or) 2 


fo am 19. Martii des 17091en Jahre feyerlichft gehalten 
wurde, ich wuͤrckli ch in der Academie befunden — | 
unten angefügte Lifte derſelben mit mehrern zeigen wird, 


Solche Celebrirung deg hoͤchſterwuͤnſchten TOSEPHI- Fe⸗ 
Im folte mm unter andern mit einigen folennen Orationen, 
—5 in teutſcher als Inteinifher u und frangöfifcher —— 

che geſchehen: dahero den, Tag zuvor, als den 18 Martii, ‚mit 
folgenden Patente zu deren Beywohnung in Dem neuen 
Auditorio der Academie, invitiref ward. 


ORATIONES PANEGYRICAS, 


AUSPICATISSTMUN NOMINALE 
ESTVM 
SACRATISSIMI AC INVICTISSIMI 
IOSEPHIL 
ROMANORUM IMPERATORIS 
SEMPER AUGUSTI, 
IGERMANLE a ET BOHEMIE 


IS 
"AUSTRUE ARCHI-DUCS, - 
‘  .. SUPREMI DUCIS SILESIEE &c. &c. 
DOMINI NOSTRI LONGE CLEMENTISSIMI 
ACADEMIA ILLVSTRIS 
AD S. IOSEPHUM 
DIE XIX MARTII M. DCC. IX. 
POST HORAM X. MATUTINAM 
SUBIECTISSIME CELEBRABIT 
EA QVA PAR ESTOBSERVANTIA 
INDICIT | 
ec AU- 


Ce) — 


„.. AVGVSTVS BOHSIVS, 
J. U. D. ET PROF. PRIMARIUS. 
— — — — 
BALLADEM EX IOVENATAM 
INGENIOSA DOCEF ANTIQVITAS. 
SAPIENTIA NAMQVE DIVINUM MUNUS 
A DEO ORTUM '"FRAHIT. 
INTER COELESTIA BONA, 
QVIBUS SUMMA IN TERRIS MAJESTAS 
ABUNDAT, 

NULLO PROPIUS AD DZUM ACCEDIT, 
QYAMPROMOVENDO )SAPIENTLESTUDIUM. - 
AUGUSTISSIMUS 
IOSEPHUS, 
JMPERATOR, REX,ET DOMINÜS NOSTER 
LONGE CLEMEN'TTISSIMUS, 

OVI FAMA NOMINIS, 
VIRTUTUM LAUDE, 

'FACTORUM GLORIA, - 
UNIVERSOS IMPLET TERRARUM ANGULOS, 
NOVAM IN SILESIA SUA 
PRODUXIT PALLADEM. 
ILLA PROINDE ”, 
10VIS SVI SACRATISSIMI 
PEDIBUS HUMILLIME OBVOLUTA 
ACCINGIT SE AD FESTUM 
AUGUSTÖ Eıvs NOMINI SACRUM, 
-  PIISCELEBRANDUM VOTIS; 
NULLO DIGNIORI FUNGENS OFFICIO, 
QVAM 


+ 
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aM SUBIECTISSIMIS VENERANDO GRATU- 
En A TIONIBUS 


 FULGIDISSIMUM IOSEPHI SIDUS 
ONOMASTICUM. 
L/ETUM ILLUD OMINE 
"ETPERCHARÖO FELICITATIS PIGNORE 
INSIGNITUM. 

VERNUM ENIM TEMPUS NUNCIAT, 
CU,JUS REDITU TOTUS EXULTAT ORBIS, 
DUM IPSINOVA PROMITTIT INCREMENTA. 

. SOLIS NAMOVE BENEFICIO 
. APES HYBLEAE 
<MELLEOS NUNC EX MILLE FLORIBUS 
‚ - COLLIGENT LIQVORES, 
ET DULCINECTARE FAVOS IMPLEBUNT. 
"FERAX GERMINABIT SEGES, 
ET OPTATAM AGRICOLIS DABIT MESSEM. 
HORTORUM PROLES ARBOREA . 
LARGOS SPONDET FRUCTUS, 
"ET GREGES LANIGERI i 
"OPTIMA IN PRATISDECERPENT GRAMINA. 
SED MAJORA SU& PALLADI - 
FAUSTUS 10SEPHI DIES AFFERT BONA, 
—— —— .GRATAM PROINDE UT SE EXHIBEAT, 
ng \ -  DEVOTISSIME GRATULANDO 
| DEBITAM PRESTABIT-REVERENTIAM. 
SUSCIPIENT, HOC SUBJECTISSIMUM MUNUS 
XSUIS ACADEMICIS | 
ANTIQYITATE "OENERIS ET PROPRIIS VIRTUTIBUS 
| PRESTANTISSIMI, 
= - PERILLUSTRIS DOMINUS 

casorvs GUILIELMUS — L. B. DE TASSO 
2 
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‘ UTET 
GENEROSI DOMINI: 
CASPAR FRIDERICUS DE ZEDLIZZ, 
EQUES SILES. 


ATOU 
JOHANNES HENRICUS —— DE MARTELS, 
EOQUES WESTPHAL, 
QVORUM ILLE ORATIONE TEUTONICA, 
ISTE LATINA; 
ETF HIC GALLICA 
AuGuUSMGGMOI OSEPH Onxos7Rro 
SUMMA QVE JE PRECABUNTUR, 


UT CRASTINA XIX MARTU 
POST HORAM DECIMAM 
IN IOSEPHINA NOSTRA 
GRATIOSE ET BENEVOLE AUDIANT 


_._DUCATUS LIGNICENSIS ET DISTRICTUUM 
HUC PERTINENTIUM CAPITANEUS EXCELLEN- 


TISSIMUS, 


ILLUSTRISSIMUS COMES SCHAF-GOTSCHIVS, 
DOMINUS NOSTER GRATIOSISSTMUS, 
INCLYTI REGIMINIS REGII CONSILIARIT SPLEN- 
DIDISSIMI, 


PERILLUSTRISAC GENEROSUS ORDOE VESTRIS, 


—— AEVERENDI SACRORUM NTISTI- 


TE 

DOCTI AC BONIOMNES, 
HUMILLIME, OFFICIOSE ET PERAMANTER 
| | INVI. 


— 
Bd TR 
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INVITANTUR. 


P. P. D. XVII. MARTIT 
A. R. S. cio ICIx. 


Auf dieſe beſchehene Einladung fanden ſich den folgenden 
19. Martii des (Tit.) Herrn Landes» Sauptmanns Hoch⸗ 
gräflicheZxcellenz, von denen Herren Regierungs⸗Raͤthe, 
wie auch Serren Landes-lelteiten, und vielen andern der 
anmefenden Ritterſchafft, foindie2o. Caroflen ausmach⸗ 
ten ‚begleitet, um 10. Uhr vormittags in der Academie ein, 
und wurden an deren Eingange vom Herrn Dif@Etore, Prc- 
fefforibus und Academiften Sa er maflen bewillkom⸗ 
met und in das Auditorium hing geführet; woſelbſt bereits 
eine ſtarcke Anzahl , fo wohl Noblefle. aus unterfchiedenen 
Fuͤrſtenthuͤmern, als derer Herren Gelehrten zugegen war. 
Kur darauf erfehtenen auch. Ihro Zxcellenz Hochgraͤfl. 
Stau Bemablin nebft unterichiedenen vornehmen Damen, 

a denn jedes feinen gehörigen Sitzeinnahm, und bey 
angehender Mufic, worzu Herr: D. Bobfe die Arien ver; 
fertiget , nebft unterſchiedlich wohlgerathenen Carminibus 
Srn. Bottfried Stieves, derffitter-Academie Prof. Hiftor, 
& Politic. und Chriſtian Gottlieb Sertels, Profefl.Mathem. 
Publ, ejusd. Academ.in teutſcher, und J. F. du Lys in fran⸗ 
göfifcher Sprache ausgetheilet worden. 


Darauff begab fich, unter Anfuͤhrung des Ober⸗Profeſſo. 

ris, Tit. Serr Carl Wilbelm 4 Stenherr 7 | 

auf die Carlieder ‚und hielt folgen? BEIN. 
| 57 7% ey ORA- 
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| BEER, 
Præmiſſ. Titu), 
Soe hat der angenehme F Fruthling zu ohen Eintrit 


keinen — — wo — unſers Al⸗ 
I JOSEPHI £ofibaten Nahm ae 


Ba en ia 
niffeg eine ge ücech 
gi Denn wie der liebliche Leng den E — 


bringung — Sage — — —2 re 
Wiefenumd Auen, mit einem 
neuen Schmaragd-® —* zieret ‚ ur die —— Welt 
mit —— Ka — vertriebener 
des unwirthbaren Winters, wiederum erqpicket: A 
fpricht auch der Cheureſte LOSEPAUSMahme, 
ſers — naͤdigſten Bayſers nie gnug geprieſene Frei 
feit ‚alles Gute, was nurtreue Linterthanen wuͤnſchen, 0; 
der von der ng ae Yale Eönnen. Demnach 
fo heiſchet —7 — alleruñterthaͤnigſte DIR. Diefen Taganit 
freudigem Gluͤckwun $ zu. verehren, und Goͤttlicher All 
—* verbundener Demuth th Die ſchuldigen DanckOpffer 
ringen. 


Inſonderheit wird dazu die — Bayf r· und Kö, 
nigl. MNaj. allergnadigſt alhier aufgerichtete Ritter; Acade- 
> — aß ſie, als eine von dieſem irrdiſchen Zupi- 

jeugete a Baia. ihr geziemendes Amt beobachtet, 

und‘ die Erftlinge 5* allerunterthaͤnigſten Gratulation, als 

neit hervorbluͤhende Fruͤhli s⸗Blumen/in tiefſter Ehren; 
bietpung zu Dero Kayferli eu * leget. 

Weil 









aufgetragen; fo erken⸗ 
: jedoch if mir daſſelbe 
. nicht ſo b mung meiner allerunters · 
thanigften Obliegenheit. Darum wird mich felbige entſchul⸗ 
— wenn ich nicht dasjenige anjetzo vorzubringen ſolte ge⸗ 
ickt ſeyn, was die Wuͤrde 
Rechte fordern kan. | 


Hiernechft fo ermuntert mich die Hochanfehnliche Verſam̃⸗ 
fing, fo ich alhier vor mir fehe, indem ich aus Deren freu⸗ 
0 


Herren Hohe Nahmens / Feſte mit allerumterthäniaften Freu⸗ 
denbezeugungen jährlich zubegehen angetrieben werden: Doch _ 
if nichts’ Billiger als derſelben herrlichfte Regenten⸗ Tugen⸗ 
den durch öffentliche Lob⸗Reden zu verehren, und der erfents 
fichften welt kund zumachen. 
Dieſelben nun feuchter an Unferm Allerdurchlauchtig⸗ 
ſten JOSEPHO in fo vollommenem Ölange und im folcher 
Menge hervor, Daß Diefe faft mich ſtutzig machet , und ich 
Wander NEN wo ich in deren Erzehlunganfangen, als mo 
ich veden fol. i | | 
Jedwedes verehret felbige mit einer gerechten Verwun⸗ 
rung, ud die Groͤſten Könige Ander an feinen unſchaͤtz⸗ 
baren Bolleommenheiten ein ſolch Exempel, dern fie Dur 
me Rachahmung gleich zu werden in beflürgten Zweif⸗ 
fel gerathen. Jedoch 


& er 
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— es iſt die allweiſe Art der Goͤttlichen Verſehung, 

daß wenn groſſe Reiche und Provinhen von den tobenden 
Feinden auf das allerhaͤrteſte angefallen werden, dieſelbe aus 
einer unermeßlichen Gnade einen en Regenten auf den 
Thron feet, den fie mit einer fo ſtarcen Kraft aus der Ho⸗ 
be ausgerüftet, als die Gewalt derfelden durch Klugheit und 
Heldenmuth abzutreiben, und die ihm anvertrauten Länder 
n Ruhe zufegen ‚erfodert wird. | 
Dieſes beftätriger der ung von GOTT gefchendkte theure⸗ 
ſte EAHBHOCS Es übergab Dero Blorwürdigfter 
Zerr Vater, ein Bayſer, fo die Groͤſſe alles Nachruhmeg 
—— als Er in die ſeelige Ewigkeit gehen wolte , das 
Scepter feiner Reiche diefem | — Herrn Sohne, 
zu einer ſolchen Zeit, als auf der einen Seite das aus Re⸗ 
gerſucht unerſattliche Franckreich auf der andern, Die in 
ihr eigenes Eingewende witende Ungarn, dag Allerdurdhe 
lauchtigfie Ertz ⸗Saus Defterreicy mit ungerechter und 
gang entfetslicher Krieges + Macht beftuͤrmeten Alles war 


ur) in Furcht und Schrecken gefetst. Nur allein une 


Allerdurchl. JOSEPHUS war, nad) der Ihm angeerbten 
Großmüthigfeit und Staats Klugheit/ geſchickt, dieſem alleg. 
Ungemach drohenden Ubel berghaft zu egegnen. Und weil 
die Gerechtigkeit der Waffen auf feiner Seite ſtehet; fo hat 


einer reichen Erndte der fehönften Sieges⸗Kraͤnte belohnet, 
. welcher noch — in den kuͤnftigen Zeiten Durch Göttliche 
en. 


Und wie kan alles anders als gluͤcklich ergehen, nachdem 

unſer Allergnaͤdigſter Kayfer die Furcht des HERNN 

aum Grunde aller ſeiner Handlungen behält? Dieſe * | 
ge 
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gend ift Das Fullhorn aller Gluͤckſeeligkeit welche die Sb 
Hehe Güte auf die Welt ausfehüttet. Ge ift Der fefbefte An⸗ 
‚ter, worauf ſich ein Staat gründet, und der Brungvell der 
allgemeinen Wohlfartb: ohne fie aber ſeynd alle andere Tu⸗ 
genden nur verlarvte Laſter. | 


Aus folcher Gottesfurcht entfpringt dieunferm Allergna⸗ 
eigiien Sandes: Vater allezeit beywohnende Gerechtigkeit. 
Es wiffen Ihro Rayſerl. Majeſtaͤt, was ihr hohes Amt 
erfodert, weiches in —— — treflichen Regenten⸗ 
Tugend vornehmlich beftehet. Sie willen, fage ich, nach 
Dero eriauchteften Verſtande, daß fol Tugend die fürs 
nehmfte Säule des Regiments, fo gar, DaB auch, nad) des 
Pinutarchi Ausſpruch ‚ ohne dieſelbe Zupızer ſelbſt nicht koͤnte 
das Scepter führen; ja fie wiſſen, Daß die unermuͤdete Hands 
habung derfelben aus Strften Görter machet umd ihr Ruhm⸗ 
volles Gedachtniß verewiget. Dahero unterlaſſen fie nie⸗ 
mahls etwas zu Dero Unterthanen Wohlfarth, ieſelbe 
unablaͤſſig zubeobachten. — 

ndeß ſeynd Ihro Majeſtaͤt auf ſolche Weiſe gerecht, 
daß ſie darum nicht pergeffen „der Guͤtigkeit Gehör zugeben, 
und ſolche hochſt loblich auszuüben. Sie nehmen hierinnen 
ein Beyſpiel von dem Himmel. Diefer iſt zwar auch mis 
- Blig und Donner gewaͤffnet; er giebt aber mehr durch flar- 
Fes Wetterfeuchten und Knallen, wann es von noͤthen ifl, 
feinen Zorn zuerfennen, ald dag ev Durch Einfchlagen im⸗ 
mer fi den Ike, Dagegen läßt er feine Guͤte durch frucht⸗ 
—— und andere Wohlthaten, die Erde meiſtens ge⸗ 
nieſſen. | 


Diefe Tugend der Guͤtigkeit iſt denen Fuͤrſten des Ertz⸗ 
Dd hau⸗ 
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Baufes Oeflerreich dermaflen ei daß fie bnen 
zu einem rechten Erb⸗Gute worden: Lind —— 


digſter Bayfer * auch aus deren vollfommener 
Kung, wie er au 

Könige feyn GOTTES Stadthalter auf dieſer Welt, 
amd —* das Ebenbild ſeiner Majeſtaͤt an ſich: demnach 
fie billig dem Hoͤchſten nachahmen, und die Gnade niemahls 
von ihren Throne verbannen. 

ie viel höchftlöbliche Zeugniſſe ſolcher angeſtammten 
Guͤtigkeit —— nicht Ihro Bayſerl. —A— Welt, 
fondertich aber Dero Unterthanen, täglich dar! Solches 
beftätigen viele Millionen Seelen, und unfer Schlefien bat 
infonderbeit foviel unfchägbare Broben davon , daß alle 
Zungen feiner Einwohner davor a terthäniaften Danck 
nach Würden abzuffatten, viel zu unvermögend find. 

Und was foll ich von der unvergleichlichen Klugheit un⸗ 
ſers Allerdurchlauchtigſten ZOSEP ZZ fagen ‚wel e Eigen⸗ 
fchafft, nach Salomonis Ausfpruche, ein lebendiger Bruns 
- — i gi a — Nr — 
Uberſchreitung der rheit geſtehen, Daß Ihrer Rayſerl. 
Wei. weiſeſte Entſchlieſſungen * 
zu ihrer Wohlfarth, Dero hoben Ertzhauſe, auch dem 
gangen Reiche zum Aufnebmen,der Welt zur Verehrun 
- eines fo Staatswerfländigen Monarchen dienen, und un 
a ee zu ewiger Dankbarkeit verbinden. 
| iefe vortrefliche Qvaliczr iff Der Angel-Stern , welcher 

der Staats⸗Schiffart zu einem fheen Wegweiler Venen 

und ohne fie würde Das Regiments⸗Schiff unter fo vielen ges 

faͤhrlichen Klippen gar bald zu Scheitern gehen. Darum 
wir 


felbigern den würdigften Urſprung habe. 


ero Linterthanen jedesmal 
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mid — alles ge . zu deſſen —55 — 
Solcher iſt 


als eine Morgen ger — 
a Some ‚Deren Licht. durch die embfi eye 
na bro — * — obliegen, zu v 


ligen Klarheit | 
—— wird a. — — 


en⸗· Entſchlieſſungen , bey feindlichen 
5* Dolls mir rechten Farben vorfellen? Denn Fürs 
en _— Zufällen fo — als die Sonne truͤben 

unterwo Doch wie dieſes helleuchtende 

* "alles Rebe und Sturimes 4 ehtet, in feinem 

Eauffe unnachläflig fo —— ſo laſſen auch unſe⸗ 

———— eichs⸗onne feine —— 

Seltemungen an Dero —— — — 2 
ſch auf einige Weiſe irre machen, und zert len. 

Strahlen ihrer Klugheit ——— allen Nebel ud 
ſchwartze Nacht der Widerwärtigfeiten, welche Die 

2 —— Deiterreich zu erwecken boßhafftig su 


Ruͤhmet au ridius vom ya Alexandro — 
daß derſelbe in — und gnaͤdigſter Hochachtung 
gen und treuer Bedienten andern Potentaten es Helm 
vg zuvorgethan; auch Das ungemeine Glüc gehabt, daß 
an feinem Hofe ‚allezeit ein rechter Auszug Staatsverſtaͤn⸗ 
diger Minitter anzutreffen geweſen: So Fan auch dieſer 
Ruhm Ihrer Bayferl. Mey. mit aller Wahrheit * 
he 0 werden, Daß fie nach 2. Berrlchen Derftande 
vortrefliche Wahl in all & nadiafter Ernennun * 
Bedienten dar wiſſen, daß Dero u. of ein 
rechter Mbegrief Der geleheieten, kluͤgſten und tapfferſten 


Leute, 
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Leute, ja die hohe Werckſtadt 5*— elbſt fo viel boͤſtliche Anſchlaͤ⸗ 

u. ie Wohlfarth des Römifchen, und fo, vieler andern 

. Reiche und Länder geſchmiedet, und zur Ausübung hernach 
glücklich gebracht werden. 

Dieſes macht , daß die unvergleichliche Vorſorge des mweifeften 

LEOPOLDI, gleich von erſter Jugend an, Se. Majeſtaͤt 
nicht nur. zu Denen Krieges⸗ Ubungen, fondernauch zu einem 
Käyferlichen Bringen anfandigen Wißenfchafften laſſen ans 
uhren. Dannenhero erkennen Sie —— wie viel 

ie rechte Gelehrſamteit zu dem Aufnehmen des Staats 
beytrage, und wie diejenigen, welche dieſen ——— 
Schatz beſitzen, in beſonderen Ehren zuhalten, und Der Kay⸗ 
ſerlichen Gnade vor andern wuͤrdig ſind. 

Solche ſonderbare Werthachtung freyer Kuͤnſte haben Ihro 
Bayſerliche Maijeſtaͤt gleichfals durch ein neues hoͤchſt 
loͤbliches Exempel aller Welt dargeſtellet, da Sie zu Beft 
gung der gemeinen Wohlſarth, und zu Dero unſterblichen 
—2 m,in dieſem Ihren Erb⸗Hertzogthum Schleſien 
gegenwaͤrtige Ritter⸗ Academie allergnädiaftaufgerichter, in 
welcher die, fo von Edlen Geſchlecht entſproſſen, in allen 
anftandigen Wiſſenſchaften und Rittermäfligen Ubungen 
treulich angefuhrer werden. — 

Wie nur dieſe allergnaͤdigſte Entſchlieſſung vor ſich we⸗ 
gen ihres unbeſchreiblichen Nutzens, einen ewigen Ruhm 
verdienet: —* dieſelbe um deſto mehr mit aller nur er⸗ 
ſinnlichen Danckbarkeit zuverehren, je deutlicher hiedurch 
Ihro Majeſtaͤt Dero aller — Vater⸗Liebe zu al⸗ 
Ten guten Wiſſenſchaften zu erkennen geben; da Sie eben zu 

der Zeit ein neues Athen denen Adelichen Mufen aufgerich- - 

tet, in welcher Sie mit fo fehweren Kriegen befihäftiget, 
Ä — un 
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und Sie alſo mitten unter den ſchwirrenden en denen 
freyen Kuͤnſten ein anders Latium allergnaͤdigſt eroͤfnet haben. 
Wenn dann deßwegen ſo wohl alle Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt Reiche und Lande, als auch diejenigen zuvoͤrderſt, welche 
in ſolcher Academie dem ðtudiren obliegen, zu einer unguf⸗ 
oͤrlichen Erkentnuͤß verbunden: So bezeugen ſie inſonder⸗ 
it in tieffſter Devotion einen Theil davon an dieſem heutigen 
hohen Nahmens⸗Feſte, welches Ihro Bayſerl. Majeſtaͤt, 
als derſelben Allergnaͤdigſter Kayſer, Boͤnig und Serr, 
durch die Guͤte des HOECHSTER in aller Kayſerlichen 

und Koͤnigl. Proſperitæt erlebet haben. 

Es bringet demnach vor den Thron Dero geheiligten Ma⸗ 
jeſtaͤt Ihre getreue Bitter⸗Acagemie Die Freuden⸗Opffer der 
runterthaͤnigſten Gluͤckwuͤnſche, und vereiniget ihr Ge⸗ 
bet mit demjenigen, welches ſo viel tauſend treue Untertha⸗ 
nen zu dem Könige aller Könige heutigen Tages abſchicken, 
Daß Derfelbe durch Seiner ar vom Himmel verliehe, 
nes langes Leben und fernere gluͤckſeelige Regierung biß auf die 

all en Zeiten uns und unfern Nachkommen md 
ein heil. Freuden⸗Feſt feyn. , Es mebre Böttliche All: 
macht die Zahl Zbeer —Mejefenk koſtbaren Jahre, daß 
Diefelbe alle, audy die höbefte Staffeln, dero Blor; 
wpürdicfienD oefabten überfteigen,und wie der Söchfte 
Dero Räpferlichen Stuhl mit den herlichſten Sieges⸗ 
Dalmen big anbero geſchmuͤcket; Alfo laße er Ihro 
Majeſtaͤt auch binfort einen mächtigen Überwinder 
aller ihrer Seinde bleiben. Er ſeegne diefen feinen 
Gefelbten mit aller Blückfeeligfeit dee Sohen in der 
. Melt; und erfreue die fehnlicye Soffnung p vicler mit 
Pflicht und Treue — Durch —— 
3 Ws 
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Saͤufer und unzebligenlinterthanen durch neue Ʒchen⸗ 
«ung eines liebften Prinzen, Damit auch die Vach⸗ 
welt fowohl ‚als die jetzigen Seiten ‚mit einem BOTT 
fürchtenden, gerechten, gütigen , weifen, Broßmür 
tbigen und Die freyen Künfteliebenden JOSEPAO, zu 
Dero gewiſſen Wohlſtande verforger werde, 


* 


Endigung dieſer Oration wurde wiederum ein weni 
Kewgre = — der Freyherr von 7.fovom 
Catheder herunter, an deſſen Stelle 

Serr Caſpar Friedrich von Zedlig, von Sabitz, 
durch den Ober-Profeflorem Hrn. D. Bohſen angewieſen 
ap i welcher dann felbige einnahm, und nachgefegte Re⸗ 
de bielte. 


Præmiſſ. Ticul. 


Ganttum omnino vinculumeft , qvo Principi fuo obftrin- 
guntur ſubditi: cum nemo eorum fit, qvinon partema- 
ligvam felicitatis ex ejus vita atqve incolumitate fibi promit- - 
tat, et ab eodem poft DEUM beneficiiscumuletur maximis, 
Omnium namgve fomnos, effato Senecz, Principis — 
tia defendit ; omnium otium illius labor;. omnium delicias 
illius induftria5 omnium yacationem illius occupatio; et fi- 
ne imperio, nec domus ulla, nec civitas, nec gens, necho- 
minum univerfum genus ftare , nec rerum natura omnis, 
nec ipfe mundus poteft; uti verifime Romanæ elogventiz 
oraculumaflerit. Cuiadftipulantur pr&laudacus fapiens,dum 
in libro de Clementia ita feribit: Iftud fane eft vinculum, 
per qvod Respublica cohæret; ille fpiritus vitalis, —— 
mılia 
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millia trahunt; nihil ipfa per fe futura, nifi onus et preda, 
ſi mens illa imperii fubtrahatur. | 


Cum autem omnibusincumbat fubditis, ſubjectiſſimo ob- 
fequio Principem ſuum etiamqualemcunque, venerari; qvoa- 
more & quanto culeutalis erit,fufpiciendus, qui bonogeneris 
humani natus novis quotidie incrementis, .novis ad patriz 
falutem inventis gloriam majorum propagare, imo longe 
fuperare folet; virtutegve omni, & clementia inprimis à ſin- 
gulis DEO proximus habetur. Huic, quando fubditife to- 
tosmancipant, fortunasqve, & viramipfam devovent, & in- 
defeflis precibus pro perennitam chari Patris Patriæ incolumi- 
tateccelum adimplent, nihil aliud agunt, qvam qvod debi- 
tum fidorum eivium exigit officium, cum dignam alias pro 
fummis & Principe acceptis beneficiis gratiam referre nullo 
modo poflint. 


Qvz gum ita fe habeant, justifima nobis caufa fuppetic, 
ut ergainvittifimum JOSEPHUM, Imperatorem & Domi- 
num noftrum longe clementifimum, fubjettifima amoris 
fideiqve intemeratz argumenta non folum qvovis tempore 
declaremus, fed inprimis hodiernam lucem, qvæ augustis- 
ſimo Nomini fuo facra eft, piis celebremus gratulationibus 
& votis pro falute fummi hujus Principis; qvippe in qvo uni- 
verſæ confpirant dotes regiæ, qvas divifas qvogvein aliisad- 
miratur orbis. 


Cum proinde non dubitem, hoc mihi qvoqve negotium 
fumere , veniam vel ex fola fubjettiffima pietatis ratione 
ſpero: nec me deftituit fiducia,, Auditores fplendidiffimos 
pari qvogve gratia atqve benevolentia aures mihi præbituros, 
qvibus perilluftrem Anteceflorem meum dignati ſunt. Nec 

i ‚enim 
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enim abutar eorum patientia; nec cuigvam bono poterit efle 
ingratum, audire gratulationes, et vora pro tanto Principe 
fulcepta, qvi majori, qvam Titus, jure amor et deliciæ ge- 
neris humani vocatur. 

Salve itaqve fefta dies, zternis infigenda faftis et ſubje- 
&iflimo veneranda plaufu, dum fantum Auguftifiini Ce/s- 
ris noftri nomen geris, fummumagve Principem noftrum o- 
mni felicitate Imperatoria inter laureas atqve trophza fulgen- 
tem exoptatiffime oftendis. 

Gratulatur ergo Sacræ See Majeftati Academia noftra de- 
votiffimo culeu, de hoc divino munere, dum Feftum iftud 
onemafticum in augufta plane incolumitate celebrat, et folis 
inftar clementiz ſuæ radıis mundum recreat ubiqve. 


Gratulatur qvoqve Academia noftra toto Chriftiano orbi 
de hoc inzftimabili bono, qvod in illum ex pretiofifima 
JOSEPHI nottri vita indies redundat, 


Ovantas enim temporum calamitates invictiſſimus nofter 
Imperator confilio fuo prudentiffimo, potentia et magnani- 
ma deftinatione, fecundis aufpiciis non difipavit! Hæ glo- 
riofz attiones Sacratiffim® Majefatis Sux funt et erunt in fa- 
ma feculi, et perpetuis honorum faftis inferentur a grata po- 
fteritate. Sicut namgve fol multa tempeftatum caterva fti- 
patus interdum , ex qva omnia circumgqvagqve nigrefcunr, 
illuſtrior tamen mox erumpit, qvando difperfis longe tene- 
brarum clauftris ferenitatem mortalibus gratam cœſiqve a- 
meenitatem reftituits ita gloriofiffimus  JOSEPHUS nofter 
procellarum , qvas undigve hoftium immanitas excitabat, _ 
difjecit furorem, et qvx fzva et afperrima videbantur, ani- 
mo prorfus heroico et invicto placavit. 


Gratulatur infuper ea, qva par eft, reverentia An 
no 





u (ar) m 


nofera Sacro Romano.mperio, de ineffabili, qvam ex Sa cra- 
tiſimi Imperatoris ſui felicifläme celebram luce onomaftica 
eolligic, felicitate, Sane fi ungvam res Romana ſervatore 
et reftauratore divinis plane dotibus inſtructo per tot feculo- 
rum.decurfus opus habuit, hæc noftra tempora talem exe- 
gere, qyalis divinus JOSEPHUS nofter eft, qvi incompa- 
rabili prudentia animigve magnitudine inſtructus res afflictae 
labantesqve reftituit ac priftinum conciliat decus, 

Gratulatur itidem academia noftra ſubjectiſſima animi ve- 
neratione Auguſto Hifpaniarum Regi CAROLO de hoc felicif- 
fime illucefcente dig onomaftico Auguftiffiimi Fratris JOSE- 
PHI, gvi fraterno jun&tus foederetanto Heroi hoftium fimul 
propulfat rabiem, — regnorum ad domum Auſtria- 
cam pertinentium poſſeſſiones ut ipfi reſtituantur, et inju- 
ſtus earum uſurpator ab iis deiiciatur, victricibus armis glo- 
rioſe promovet. | 

Sed nec gratulatio noftra aliis zuww&i/imi Amperatoris no- 
ftri regnis.et provinciis hereditariis deneganda eft, cum et 
hzc ingentem ſuæ felicitacis partem ex feliciffimo hoc fefto 
onomaftico capiant. Qeisqvis enim nomen püetfidelis füb- 
diti vere profitetur,, is facile nobifsum affırmabit, AuguAi/fimz 
JOSEPHI noftri incolumitate et vita libertätem , ſalutem 
ac fecuritatem patriz fundari, huncgve Prineipem a DEO 
nobis datum effe, ec dotibus plane regiis exornatum, ut 
cuncta in fubdicos bonaconferret, qv& ab optimo Rege un- 
gyam poflunt expeltari. j 

Imprimisautem ad temea fe convertit gratulatio, alma ma. 
ser Silefia, in cujus commodum atqve incrementum indul- 
gentiffimus JOSEPHUS tuus regiascurasatgve cogitationes 
dyetidie confert, O — qyam immenfa ascepilt! a 
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tlementifimo C/ESARE tuo gratis ſuæ teftimonia! Hind. 
utiqve et Academhia noftra tibi gratulatur, qvotd ketifiimum 
tam auguſti Nominis feſtum, et qvidem media inter arma Fu⸗ 
ropæ, intrandgvillicate celebrare potes; dum Auguftiffimus 
tuis Patriz Pater tibi pro immenfo, qvo erga teflagrat, amo⸗ 
te, hc otia feeit, et adverfus vim hoftium tutam te reddis 
dic, dulcemgvepreftitit fecuritatem. | 
‚ Ica aliis gratulando officio ſuo Academia noftra.funtta eft: 
nunc autem et illi ipfi animitus gratulari de feliciffimi fefti 
hujus onomaftici prima celebratione me pietas monet. Pau- 
ci menles elapſi fünt, cum hoc ftudiorum Athenzum ab i»: 
dulgentiffimo Imperatore ac Rege noftro inftauracum juffü 
ſacratiſſinæ für Majeſtatis clementiffimo aperiretur, ut inibi 
in fpem patrix — reipublicæ omnes juventus nobilis 
feliciter educari et ad belli ac pacis artes fuftentari poffet. 
yantum de egregio publico ge fera pofteritate meru⸗ 
erit hoc nunqvam ſatis Jaudando inſtituto Auguftiffimus JO- 
SEPHUS nofter , neminem latere poteft, qvi cum Socratè 
füundamentum felicitatis public in follicica juventutis, præ⸗ 
fertim nobilis, educatione ponit. Cum nunc immenſa DZI 
bonitas prima vice feftum JJOSEPHI magno Nominifacrum 
telebrare Mufis Jofephinis permittat,, merito tam lætus omi- 
he ſub veris exorientis figno dies gratülationibus debitis ab 
fis infignitur, votisqve pro falute optimi C/ESARIS noftri 
nüncupatur devotiffimis. 

Ad ea enim peracto gratulandi munere me nune accingo; 
et feipublic® ſubditorum voci Aeademiæ noftre communi 
nomine ardentiffima jungo ſuſpiria, DEUMqve oro et ob: . 
teſtor, ut, qvi optimum Imperio tötigve Chriftiano orbi Im: 
peratorem in Auguflifimo IOSEPHOQ dedit, ad feros usqve 
— 22 annos 





annos eum feryet tantogve muneri diuturnitatem ‚addat: 
cumqve omnes Majorum virtutes in divino Principe noftro 
Tefulgeant, fplendidiffimum hoc ceeleftium donorum jubar 
intemMerato fulgore per multaluftra ad certiffiimum orbis Chri- 
ftiani prefidiumet incrementum lucere finat, ut,qvod hodie 
Pio cultu celebramus feſtum, per longam temporum feriem 
a nobis et a grata pofteritate ſubjectiſſimis colatur plaufibus. 
Exaudiat qvogve Divinum Numen ardentiffima piorum vo- 
ta, et'cum tot vi&toriis hucusgve perdiletum JOSEPHUM 
ſuum ornaverit, impofterum qvoqve augeat EJUS trium- 
hos, pacemgve proftratis hoftibus reddat. Beet qvoqve 
ımmerlfa DEI bonitas Auguftifinum PATRIZE PATREM 
Principe filio fucceffore; et inefimabile,qvod anteajam de- 
derat, beneficium nova fanktiffima prole reperat, Sic domus 
nontantum excelfa, fedtot regnorum felicitas communis ma- 
gis magisgve firmabitur, et novam lætà nancifcerur occafiog- 
nemAcademia noftra,fubje£tiffima venerationegratulandi ofli- 
eio fungi, utpote qvz ad Socræ Cafaree Majeflatis ſuæ pe- 
des humillime advoluta omnia faufta , omnia augufta et qvæ- 
eungve Regibus feliciffima effe poffunt, dev 0 
gvovis tempore adprecabitur. 


* 


ls nun dieſe Oration wohl geendiget, ließ ſich wieder 

eine £urge Mufic a RE — 
‘€ Orator 

Serr Johann Seinrich Carl von Martels 

aufgefuͤhret, der dann in Srangöfifcher Sprache folgender 

perorirete. M 

Ee 2 Mes 
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°  MesSeigneurs, Mes Dameset Meflieurs. 


L: ndeur et la dignit€ du ſujet, qve j'ofe entreprendre 
ae. ! illuftre Affemblee, devantlagvelle jedois 
parler, et la foiblefle de mes expreflions, ne me ferojent qve 
trop fuffifants pour m’ impofer un refpe£tueux filence, fı la . 
folemnite de ce Jour, augvel nouscelebrons la Fete de no- 
tre Augufte et invincible ZMPEREUR,ne me donnoir la 
hardiefle, de publier en peu de mots, qvoygve foiblement, 





en prefence de Vos Excellences et d’une fi illuftre Affem- 


biee les fentiments de profonds reſpects, de veneration et d’ 
admiration, qve nous devons ayoir pour ce grand et incom- 
parable Monargve. | 
+ Eneflet, MesSeigneurs, MesDames, et Meflieurs, feroit 
il poffible, qve nous laiffaffions pafler la folemnite de ce jour 
poufler des VIVAT de rejouiflance , accompagnes de 
voeux les plus ardents erlesplusrefpe&tueux pour la fantg; 
profperit€ et longue vie de notre — Souverain? Seroit 

il poſible, qve nous, fes legitimes ſujets, er dans le eœur 
de fes Etats, reftaflions muets, lorsqve tout ! Zmpire et la 
plus faine partie de l’Europe s’ efforcent al’ envie, a temoi- 
gner leur joye parles plusfenfibles etles plus eclatantes mar- 
ves de leur fidelit€ et de leur Zele? Serions nous capables 
e nous laiffer vaincre dans un auffi effentiel devoir par des 
peuples les plus recul&s de nous? L’ Efpagne‘, 7’ Italie, 1’ 
Angleterre et la Hollande celebrent aujourd’ huy la gran. 
deur et la folemnit& de ce jour; et nous, nous refterions in- 
{enfibles? nous, dis Je, qu’ il a combl& detant de bienfaits, 

de tant defaveurs, et detant degraces? 

Non,.non, MesSeigneurs, MesDameset Meflieurs, il - 
ne fera pas dit, qve nous ayons laiffg pafler ce jour u 
r za ‚pou - 


ED 


poufler des cris de rejouiffance & I’ honneur et à la gloire de 





“ nötre incomparable Zmperear, ll eftnomme JOSEPH, c’ 


eft a dire» SAUVEUR; er a plus jufte titre, qve celuy, qvi 
fauva l’ Egypte; puisqve le premier n’y employa qve & pru- 
dence; er qve noftre Augufte JOSEPH vient de fauver P 
Empire non feulement-par fa fageffe confommee, mais auf- 
fi par la force defes armes vittorieufes. 

C' eft de luy, dont on peut affürer avec juftice, qve dans 
la conjon&ture facheufe des affaires de!’ Zmpire il ne s’ eft 
pas moins fait admirer par.la prudence de fes confeils, qve 
par fa generofite et la grandeur de fon courage ; en execu- 
tant des prodiges dans les Armees à la tete de fes trouppes, 
quand il a bien voulu les commander en perfönne, 

Ses premiers * d’ Eſſai ont et€ des coups de Maitre, 
et les plus grands Heros de I’ Antiqvit&auroient et& fatisfaits 
de couronner leurs;derniers travaux pas des actions auſſi e- 
clatantes qve celles, qvi ont fait le commencement de fes 
triomfes. 

il femble , qve le fort des Armes fe foit rendu conftant 
pour Luy; d’ inconftant et d’ incertain qv’ il etoit autrefois 
fous les regnes precedens. Ses Congvetes precipitees en 
Flandres font des temoignages aflures et autentiqves, qve 
le grand DIEU des baailles s’ eft enfin declar& pour la jufti- 
ce de fesarmes, lesFrontieresdel'Ennemi font dans |’ effroy, 
et fa Capitale n’ eft pas fans crainte. Ceux, qvi fe vantoient 
de lui empecher le Due de Eſcaut, ne fe trouvent pas 
prefentement affures für les bords de la Seine: enfin, pour 
couper court ; Ja France eft dans une confternation uni- 


verſelle. | 
Mais comme ce jour ne — pas, pour faire le denom:; | 
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re- 





rement des conqv£tes et des vittoires de notre invincible 
Monargve, nous laifferons ce foin a la Hiftoire, nous con- 
tentants d’ug,gqvatrain prophetiqve à la gloire future de no- 
ere Augufte Empereur; | 
Trois cent (ieges et vingt Batailles 
Furent de Charles qvint les Martiaux ebats; 
Mais on verra JOSEPH forcer mille murailles 
Et triomfer de cent combars. j 
Ove fon augufte vie donc foit un perpetuel Triomfe! qve 
fon nom foit rendu glorieux- dans tous les lieux, qve le fo- 
leil eclaire! qve fes precieux jours fojent exempts des mal. 
heurs, qvi accompagnent ordinairement la condition desau- 
tres mortels! et qve fa belle ame recoive apres une longue 
En @ anndes viktorieufes la recompenfe, qv’ elle aura me- 
Fit , 
Ce font 12, MesSeigneurs, mesDames et Mes fieurs les 
voeux les Sr finceres, les plusardens et lesplus reſpectu- 
eux, qvi fe puiffent former en ce jour deftin® particuliere: 
ment à la celebration de la Fete de nötre grand er incompa- 
rable Zmpereur , finifant en rendant de treshumbles graceg 
à Vos Excellonces et à toute ! illuftre Affemblee au nom du 
toutel’ Academie, d’avoir daigne m’ accorder une favora- 
ble audience, qvi le terminera par ce fouhait: : 
. Qu’ A notre Augufte Heros le Ciel ſoit favorable, 
ue fon nom glorieux celebr& par mes vers | 
Soit chante dans ces lieux et par tout ]’ Univers, 
Qu’ enfin à fes Vertusle Deftin foit femblabe. 
Nachdem nun diefer gleichfals feine Oration gehalten, fo bes 
gab fich der Profeflor Primarius, a. en. B 
Ä err 
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ve JE Serr Dodor Bobfe, 
auf die Ober -Cächeder, und ſchloß init folgender 
Rede. 


De hohen Regenten⸗ Tugenden eines weltberuͤhmten Po⸗ 
tentaten kan man ſo wenig nach ihrer Vollkommenheit 
abbilden, als es moͤglich iſt, die Sonne nach dem ihr bey⸗ 
ohnenden Glantze zu mahlen. Denn wie dieſer die blöden 
ugen degjenigen / der fich eines ſolchen unterfangen mil, Durch 
tauſend € ae blendet: alfo leuchtet auch die eſtaͤt 
eines ſo groſſen Monarchen, welchen GOTT, als feinen 
Stadthalter auf der Welt, mit fo viel himmliſchen Gaben aus: 
Herüftet, allen Menfchen dermaßen in Die Augen, Daß fie 
zwar Dadurch zu ee ee ereitzet werden; 
aber diefe hohe Qualitæten mit zulanglichen Farben der Wohl⸗ 
—— volllom̃men zu entwerffen viel zu unvermoͤgend 


Dieſes beſcheiden fich au billig in allerunterthänigfter 
Veneration diejenigen aus unfern Herren Academiften ‚welche 
anjetzo von unſers Allerdurchlauchtigften JOSEPHI un⸗ 


baren Eigenfchafften etwas berubret haben, indem wir 
— — und Köni N | ajejfät arte 
em 





lich erſchienenes hohes Nahmens⸗Feſt mit einſtimmen⸗ 

dem Gluͤck⸗ Wunſche fo vieler Königreiche und Lander feyer⸗ 
lichſt begehen: Ä — 

‚ Sie gefgnnen nebft ung in tieffſter Verehrung, daB ein 

© ayfer die Hoheit alles Ruhmes übertrifft, und 

alle vortreffliche Regenten⸗Gaben, wodurch anderer 

tigen en ihre Kronen ſich in durchklaͤrtem — 

| mant⸗ 


—* 
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ant⸗Schmucke zeigen, gegen —53 N) 
Majeſtaͤt befunden werden, al A — 
gegen die alles erleuchtende — zu a 5* 

Denn obzwar kein — ſo — daß es nicht mit 
eigen zur Regierung fähigen Fürften . die Göttliche 
erfebung verforget worden: fo haben doch Die meiften 
—* — Tugenden nichts minder als der Mon 
allerha —83 zeuget. Aber unſer Allerdurchlauch⸗ 
toten TokE PHUS Össtänge in einem fo ag — 

es alle Welt zus Verwunderung, und alle Tugends 
Inden Regenten zu einer eyfrigen Nachfolge ewig ans 





Hierzu haben nun die anfeinen Glorwuͤrdigſten Vorfahren 
ans ungemeine und auf Ihn als das fchönfte Erbtheil abs 
ammende Bortrefflichfeiten ein groffes Durch Die Guͤte des 
Höchften beygetragen. 
en Kayſers Albert des 11. Froͤmmigkeit, Friederich 
es ill. Sanfftmuth und weitzausfehender Derfland, Maxrimi- 
— des J. aus den Augen blitzende Majeſtaͤt und Stand⸗ 
— ——— im ung fü, Carl de8 V. Heldenmuth, Ferdinan- 
I. unermuͤ dere Wachſamteiti in Regierun — 
er a a Klugheit, Daher er ſowohl als we 
Erhaltung der allgerneinen Ruhe en Vater des Daterları 
enennet wurde, Ferdinandi des ll. Weißheit, welche ſelbſt 
y dem Tuͤrckiſchen Kayfer Amurath Ihn in fo hohes Anz 
feben gebracht, er deſſen Ehren⸗Ruhm durch ſolenne 
Trauer⸗und Lob⸗Reden nach feinem Tode auch in der Türckey 
* breiten ——— Ferdinandi des IN. Höchfterfprießliche 
ung, dem durch lange Kriege abgematteten 
Den lande den erwünfchten Friede wiederum verfchaffet, 
wie 





kennen demnach mehr als wohl 
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wie auch des Blorwwärdigften LEOPOLDI — 
Staats⸗ 


Klugheit, amkeit und Leutſeeli— un⸗ 
4 ’ 
ferm Allerdurchlauchtigften JOSEPHO, als —— 
tel⸗Puncte, zuſammen Eommen, und in der gantzen Welt 
die Strahlen ihrer Fuͤrtrefflichtkeit ausbreiten. 
Dieſe groſſe Menge —— Regenten⸗Tugenden ers 
ie — Academici, welche 
vor mir ſich hoͤren laſſen, und geſe daß ihre Beredſam⸗ 
keit en Re zufange, Den mindeſten Theil derfelben 
einer fo hochanſehnlichen Verſammlung nach Wuͤrden vor⸗ 
zutra arum habenSie im Anfange davon abgebrochen, 
und ſich allein ihrer allergehorſamſten Pflicht aͤß, bey 





Begefung des hoben Namens + Seftes Ihrer 
| 2* zu alleruntertbänigften Gluͤckwuͤnſchungen ges 


Wie nun die unfchägbare Gnade unfers Allergnsdigften 
Beyfes: Königs und Seren, welche auch Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt ſo wohl unferm Hochzuehrenden Herrn Direktori, 
als und, denen Profefloribus, und denenjenigen erwieſen, ſo 


| ea LE UN ETENDBR IN ne 


Academic allergnaͤdigſt beruffen und beſtaͤtiget worden ‚famınt 
Man dahin verbindet, ihnen tee Gluͤckwuͤn⸗ 


ſchungs⸗Pflicht ung in Allerunterthaͤnigſter Devotion hints 


uzufugen: 

Alſo vereinbahren wir unſer inbruͤnſtiges Flehen mit ihrem 
und dem allgemeinen Gebeth, und —— — vor den 
Thron des Allerhoͤchſten, im Demuthbittende, daß, da er 
ams ar unſerm Allerdurchlauchteften JOSEPHO einen fo 
ainvergleichlichen Kayſer gefehendet, Er Seine Bayſerliche 
Majeſtaͤt zu RO NS des m 


r 
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ee 
fi or un igkei ndig er 
ei Ian —— ung noch unzeblichmapl, he wie es 


an ——— — von 
* —— aller gerichtete Ritter⸗Acade- 


mie, als welche ſich zu aller Kay Fr und Aönigl. Gnade 


in tiefffter —— * et, eines ſich uß mehren⸗ 
den Wachsthums zu erfreuen haben. 

Indem aber eine ſo hochanſehnliche Verſamlung unſern 
Muſen die beſondere Gnade und Ehre erwieſen, nd dero 
beutige — Ihrer hohen und hoͤchſterwuͤnſchten Ge⸗ 

hene unterthaͤnige und dienſtliche Ein⸗ 
a se begluͤcket; fo flatten fie Davor durch mich ihre 2 
bundenſte Dandfagung ab, und feynd — 
Soharäfl Excellenz ‚(0 wohl dahero, als — dero 

digen Sorgfalt vor das Aufire 

— , wie auch denen geſammten Bo L. ge ee 
RegierungssRäcben, wegen dero mit ihrer a Dors 
forge ſtets verfnüpften Wa ame vor derfelben Flor, zu 
einer nie — — ge pflichtet. 

Danebenſt ſchaͤ — en Gebuͤhr 
nach, vor*eine fo ‚da — ſochgraãfl. 
Excellenz, unſere gnaͤdige —— und Srau Landes haupt⸗ 
ge ‚ nebft denen andern Gnaͤdigen Frauen und Fraͤu⸗ 

fein, durch dero hohe und ige Gegenwart diefen — 


demiſchen Actum weit herrlicher und ſolenner zu machen ge 


ruhen wollen. Sie werden dieſes nebſt mir ich u ne 
unvergeßlichen Borftellung Dienen ot wie fehr J durch 
* — und Guͤte De eo > 

un twanigem eſpect die genaueſte 
Beoba ung Dero Befehle, 9 Gleich⸗ 
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Gleichfals nehmen ſie die guͤtigſte Erſcheinung der hochan⸗ 

nlichen Landes⸗Elteſten, und der andern Hochs 
löblichen Aitterfchaft, als ein gewiſſes Zeugniß der vor fie 
tragenden hochſchaͤtzbaren — und Gewogenheit auf, und 
werden bemuͤhet leben, durch alle Erweiſung ergebenſter 
Obfervanz ſich derſelben ferner wuͤrdig zumachen. 

Auch wollen ſie nicht ermangeln, gegen die uͤbrigen, na 
Wuͤrden und Skanves-Benthe —— Herren Zuhoͤrer, 
ihr zu Danck verbundenes Gemuͤthe, bey an die Hand gar 
bener Gelegenheit, durch ——— um deſto 
mehr an den Tag zulegen; je gewiſſer fie ſeynd, daß in aller 
Hergen der Wunſch mit dem ihrigen uͤbereinſtimmet: Es 
lebe allezeit in hoͤchſtem Seegen unfer Allerdurchlauch⸗ 
tigſter OSEPH! | 


abe diefe Rede wurde mit Mufic und Abfingung einer 
| Arie diefer gan Actus Oratorius geendiget, und fo 
dann auf dem Schloffe Die Bönigl. Regierung, ſamt denen 
Damen und der Ritterfchaffr, nebft noch unterfchiedenen 
andern von Condition; in der Academie aber gleichfalls bey 
Die 40 Berfonen tractiret. | | 
Dieweil aber auch die neue Ritter- Academie ihre allers 
unterthänigfte Ehrerbierhung und Freude durcheine Illumi- 
— — getrachtet So hatte man ein Portal vor 
dem Eingange der Academie aufgeführet,fo DorifcherDOrdnun 
damit auf die Beftändigfeit des Hohen Kayferlichen Flord 
‚und Der Academie RR —— durch pie 
— 2 Fa g 


⸗ 
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gemahlte Sinn⸗Bilder gezielet wurde, ( wie dieſe beſchrieben 
in einem ausführlichen Bericht der von Bayſerl. ** 
Josepho 1. aliergnaͤdigſt aufgerichteten Ritter⸗Acode- 
mie zu Liegnitz in Schleſien ſo zu Jena Anno 1709 in Folio 
—— in Verlag Michael Rohrlachs Wittib heraus⸗ 
ommen.) 
Zu Siehe begaben fich Abends gegen 9. Uhr vom Schlofle 
herunter des Herrn Landes; Sauptmanns Sochgräfl, 
"Exeelle nz, famt. denen Herren Gäften ‚felbige mit anzufehen, 
daſelbſt Sie bereits eine groffe Menge Zufchauer um folche 
herum antraffen. D dieſe Solennitzren hochſterfreulich 
geendiget wurden. 
Was ſonſt die PRIVILEGIEN und Ordnungen von die⸗ 
fer Kayſer / und Röniglichen Academie der Aıtte- Schuss 
ke belanget, fo find folgende im Jahr 7708. von Ihro Hays 
fer-und Königl. Majeſtaͤt allergnadigft approbiret und 
eonfirmiret worden. 


Fyannad Mir bey ins Landeswiterfich erwogen , wel⸗ 
—— die junge Ritterſchafft und Nobleife Unſers 
Erb HergogthHums3 ——— nähere Ge⸗ 
legenheit / und zwar oͤffters mit Widerwillen und groſſen Un⸗ 
koſten ihrer Eltern, auſſer Landes in fremde Schulen und 
Academien , vielmahl mit fehlechten Progreflen verfchider 
worden; theild auch aus ——— der hierzu noͤthigen Mit⸗ 
teln, od fie fehon gute und fähige Ingenia und Qvaliczten 
von fich ſpuͤren laſſen, gar zuruͤcke bleiben muͤſſen / und fich 
Uns und Unferem Allerducchlauchteften Erghausvon 
©efterreich ‚wie auch dem Baterlande, mit der Zeit erſprief⸗ 
fishe Dienfte zuleiften nisht habilitiren koͤnnen: 
Als Haben Wir allergnadigft befchloffen, von denen 2 
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land Fuͤrſtlichen Geſtiffts⸗Guͤtern, Capitalien und Intraden, 
bey St. Iohannis in Liegnitz eine Sfoliche Ritter» Schule & 
der Academie unter dem Nahmen St. Jofpbi aufsund anzu⸗ 
- richten, woſelbſt nicht allein Diejenigen ,. welchen GOtt eis 
niges Vermögen beicheret hat, mit weit geringeren Unko⸗ 
fien; andere aber, und von Mitteln gen entblößte Jun 
von Adel, auch gar. ohne Entgeld, insgelammt aber (eich 
ſam vor denen ihrer Eltern, Vormuͤndern und Bes 
freundten , Ritterliche Qyalitzren und Wiflenfehafften erlan⸗ 
gen, und alfo dermaleinft GOTT und Unferm Allerdurdy» 
suchteiten Erghaufe, und ihrem Daterlande, auch ih⸗ 
nen felbft mit Ruhm und Ehren dienen koͤnnen; und thun 
dieſemnach folche Academie hiermit folgender Geflalt auf 
richten und ſtabiliren: NER 

wi 


Non der Academie vor und an 
ſich ſelbſt. 


Kor ir zlergnadig daß oben angefuͤhrter maſſen 
zu dieſer Academie die Stiffts⸗ Intraden bey dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Liegnitz, ſo wohl was von denen Guͤtern, als auch 
verhandenen Capitalienan Intereflen, if. an Zinſen und ders 
gleichen, jährlich einzukommen pfleget ‚(Doch alfo ‚daß diejeni⸗ 
ge Deputaca und Beſoldungen, welche vor dieſem von ders . 
genen Mitteln genommen worden, annoch einen Weg als 
andern zu zahlen, ) geſchlagen / infouderheit aber hiervon 
vor allen Dingen die nöthigen Baue und Beqvernligfeiten 
cademie geführt: en angeſchaffet, Dann —* 

3 0- 
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Profeflores, Exereitien-Meifter, auch andere zu Der Oeco- 
nomie gehörige Mitglieder und Bediente, falariret und bean ; 
det, und alles, wagan Victualien, ald Bier Fleiſch und ders 
gleichen, fo von denen Stiffts⸗Guͤtern, oder fonften woher 
fommet, und zum Unterhalt der Academiften und Zugehoͤ⸗ 
rigen erfodert wird, beygeſchaffet werden follen, als welches 

ohne Widerrede und Einfage der, Stadt ‚(jedoch nach 
Bezahlung der Accifen) frey einzulaffen fepm wird. Die 
Gebaude, fo zu diefer Academie erfodert ‚, follen vor 
jeßo unter der Direktion unſers Königl. Landes Gaupts 
manne , und unferer Boͤnigl. Regierung , aus denen 
Stiffts⸗Haͤuſern, und wie es die Nothdurfft erfodern wird, 
mit Befrag- und Vernehmung des Direktoris der Academie 


Dieſe beyde, ſowohl der Stiffts⸗Verwalter, ald Stiffts⸗ 

Schreiber, ſollen ihre Wohnung in der Academie. ha 
auf die Wirtbfehafft und Haushaltung, ſowohl in — A- 
cademie, als deren Gütern, gebuͤhrendacht haben ‚u nr 
s 
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verwalten; dem Dire&ori der Academie mit allen R 


entgegen geßen, ‚und mit feldten zu * der len Rebe 
riren/, 


manns, vereydet werden, und 


wie auch berichten, was aus der Wirth⸗ 


eit geliefert werden koͤnte, nicht minder 
—— Der al zuliefern babenden Viluali ualien hal; 


ber, annehmen, und folche richtig *2 
Dieſe beyde ſollen auch wenden — Re⸗ 
gierung, ſub Præſidio — oͤn —— Landes⸗Saupt⸗ 
nahme, * — die 

Caſſa gr einem von — 
einen befondern Schlüffel Bat, in — Add 
je ei ber die benötbigte und ee nliche ordinar - Ausgaben, 
gegen ‚Annepmun gewiſſer wi * und Belaͤge führen, 
ber extraordinarie gefchehen Auer} 


u Anfchaffung, und gegen Empfang eineg Ro nigi. De ie 


en gu wie ihnen dann eine abfon 


inſtruction über alle Berrichtungen —* vorheriger ei 
allergnaͤdi Approbation au — rs werden fol. Lind 
werden ige alle Jahr ‚unter dem olmers Rdn l. 
— — ———— eig — 


rung — Raittun e 
fo dann alſo — — uns 


ger anfere — — nebſt denen darbey 


etwan habenden Erinnerun ngen uͤberſendet, und hierüber uns 

pr euch alleranddiafte Dersednuungen erwartet werden 
len, und diefeg qvoad oeconomica. 

Sonfien ol die Academie eingig und allein für die Jus 

efichen Nitter » und hoͤhern Standes eingerichter 

* — auſſer es aa niemand eingenommen werden; 

die Eingebohrne und Angefeflene 


& N Pe 


KM (23) 

des Fuͤrſtenthums Liegnitz zu erſt, dann Brieg und Woh⸗ 
lau vor andern, nachgehends aber auch andere Schleſiſche 
Ritter-Standes Geſchlechter und Landes⸗Kinder, niemand 
‚Der nicht Das ı6de Jahr erreichet hat, hinein gezogen, 
dem Landes: Hauptmann und Regierung prefenti- 

ret, und von derfelben ihr Dißfälliges Gutachten anbero zu 
Handen unſer Bönigl. Boheimbl. — ———— geiens 
det werde: von welchen dafeldft, weilen Anfangs die Bau 


Koften und Herbeyſchaffung aller Nothwendigkeiten ein merck⸗ 


liches von denen Stiffts⸗Geldern abforbiren werden, anfangs 
nur ı2 Perfonen, Deren 5 Gatholifcher —— ſieben a⸗ 
ber der unveränderten Augſpurgiſchen Confeflion zugetha⸗ 
ne ſeyn koͤnnen, unterhalten, nachgehends aber, bey an⸗ 


wachſenden Intraden der Numerus derſelben nach Proportion, 


erhoͤhet, ihnen Stube und Tiſch, Doch ohne Holtz und Licht,) 
— auch alle Exercitia, Sprache ei Se ohne einigen 
Entgeld, freygelaſſen werden, auſſer daß ſie 30 That. Schles 
ſiſch zur Entrce bezahlen ſollen, welches aber hauptſaͤchlich 
von Denen armen und unbemittelten zu verſtehen ſeyn ſoll. 
Und wird dieſes Beneficium niemanden länger als 3 Jahr 
gugelaflen; ‚warm aber tiber Diefe Anzahlder 12 Perfonen, o⸗ 
er des zukünftigen augirenden Numeri auch andere, ohne 
Unterſcheid der Religion ‚diefe Academie, wie hoffentlich ges 
ſchehen wird, freqventiren wollten; fo follen eingebobrne 


in Unſerm Erb⸗Hertzogthum ber; und Klieder:-Schlefien. 


zur Entree bezahlen 40 Thal. Schlefifch, und indie Academie 
jährlich 200 TH. Schtef. Auslaͤndiſche aber zur Entree 40 
Reichsthl. und 200 Rthl. in die Academie, wovor fie ind 
geſammt freyen Tifch, nebft der Wohnung , freye Scudia 
sind Exergicia, gleish Denen andern ‚ genuflen und haben tolen. 

o 
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Wo aber die Wohnung nicht Buldngja sodre , wird Davor . 
etwas nachgelaffen werden. So ferne aber einer Der Acade- 
miften einen Hoffmeiſter verlangte, foller für deffen Koſt nach 
obiger Proportion feines Qyanıi entweder 100 Thl. Schlef. 0: 
der. 100 Reichsthl. für einen Diener aber halb fo viel ent- 
richten. Jedoch bleiber jedweden Eltern und Vormuͤndern 

‚unbenommen, nach ihrer Gelegenheit und freyen Willen, 
ihre Kinder guch in andere Schulen zu verſchicken, und fol 
an Diefe Ritter, Academie niemand verbunden feyn. 

Alle Streitigkeiten wegen des Ranges follen ſowohl ent⸗ 
groifihen dem Herren, als Ritterſtand vermieden , Doch dieſes 
abey obferviret werden: Daß der Herren-Stand dem Rit⸗ 
ger-Stand allezeit vorgehe , in beyden Clafibus aber jeder 
Academieus ‚nach dein Senio feines Eintrittes in die Aca- 
demie, geachtet werden. 
Catholifche und Augſpurgiſche Confeflions- Verwandte 
follen ihren Gottesdienft nach Belieben zu —— ‚und 
foll alles Difputiren. in Glaubens⸗Sachen feharff verbothen 


feyn. 
| a Effen und Gebet foll die Academie ſtets gefchloffen 


‚ Auch fol niemand ohne erhaltene Erlaubniß des Directo 
-ris Ak aa noch Fremde le werden. 
Die Seudia, Exereicien und 
- taglich getrieben werden. | 

Und foll die Zeit hierzu folgender maften eingetheilet fenn: 
daß im Sommer ums; Uhr , und im Winter um 7 Uhr, 
die Stunden zum Gebete feyn, nachgehendg die Exercitia 
und Collegianach dem hieruͤber ausgefertigten Stunden⸗Zet⸗ 
tel big 12 Uhr Mittags gehalten, und alsdenn gefpeifet wer⸗ 
den folk. Gg Nach 


prachen, ſollen fleiſſig und 
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Nach Mittage ſollen die Scudia und Exereitia wieder von 
2 big 5 Uhr gerieben, und um 7 Uhr des Abends gefpeifer 


werden. 

Und gleichwie ſich nachgehends ein jedweder biß Halb 10 
Uhr divertiren fan; alfo foll nach ſolchem wieder zum Ges 
bet gelautet, und fodann die Academie, nach gefchehener 
 Vifitation, ob alledafelbft logirende anweſend ſeyn, geſchloſ⸗ 

fen, und dem Directori die Schluͤſſel eingeantwortet wer⸗ 
den; auſſer dieſem denen Academiften dann und wann der 
— zu Unſerm Boͤnigl. Landes⸗Sauptmann oder ans 
rn unverwehret ſeyn. 

Was die lurisdiction dieſer Academie betrifft, ſoll mit 
derſelben der Stadt⸗Magiſtrat nichts zuſchaffen haben; ſon⸗ 
dern wann geringe Sachen vorfallen, koͤnnen ſolche durch 
den Directorem und Ober⸗Profeſſorem unternommen, im- 

rtante Dinge aber, previa cognitione, denunciref ‚- und 

ch unfere dafeldftige Rönigl. Regierung bingeleget, auch 
en. 


= nach Befund der Sachendie Straffediktiret wer 


Anbey fol auch Denenjenigen , welche auffer der Academie 
fich in der Stadt aufzuhalten willeng, zugleich nicht unters - 
faget ſeyn, fich ſowohl der Information in denen Scientien 
und Wiffenfchafften bey denen ProfefloribusAcademiz, als 
auch in denen Exerciciis bey denen Exercitien.Meiftern‘, zu 
denen vor die Academilten ausgeſetzten Stunden zugebraus 


chen. 

Doch wuͤrden felbte ſich hiereinfalls zuforderft bey dem 
Dire&tore Academix anzumelden, fich mit Demfelben des 
aulafied, wie auch mit Denen Profefloribus und Exercitien- _ 
Meiftern der Informations-Gelder halber zu vergleichen, und 
fodann auf Recommendation des Direktoris yon Unſerm 


Lieg—⸗ 





petzen 


Bedienten etc. fiehen , ihme — geziemenden KReſpect ers 
— 42 


"> (26 > 


Liegnigifchen Landes-Sauptmann die Erlaubniß zufuchen 
und auszubitten haben. __ 
Wir privilegiren auch dieſe neue Ritters Academie fo weit, 
pe: wir in unferer Aönigl. Stadt Liegnitz einige formale 
andere Univerſitæt anzurichten, niemalen geflatten wollen, 


ll. 


Bon dem Diredtore oder Ober⸗ 
Hofmeilter. 


Het num bey diefer neu aufgerichteten Academie oder 


Ritter: Schule alled nach Unferer Allergnadigiten 
Landes-wäterlichen Intention eingerichtet werden möge, fo 
vollen Wirlinferm Königl. Landes:Gauptmann, ſammt 
Unſerer Bönigl. Regierung Unfers Fuͤrſtenthums Lieg⸗ 
nit ‚hiermit zum oberften Auffſeher dieſer Academie aller; 
gnadigft verordnet haben, folche im Nahmen Linferer zu 


protegiren, und bey gutem Standeund Befchaffenheit, mit 


Vermeidung aller Inconvenienzien und Unheils, zu erhal⸗ 
ten. Linter deren. Dependenz foll ein fo genandter Dire- 
&tor (welcher einmahl Catholiſcher Religion, einmahl Aug- 
fpuraifcher Confefiion beygethan ſeyn, und alternative von 
Uns refolviret und verordnet werden foll,) fich befinden, auch 
ihme,zu mehrerer Autoritzt der Academie, der Rang im- 
mediare nach denen Landes -Aelteften confticuiret werden. 
Unter dieſem Directore follen alle und jede Profeffores , Ex- 
ercitien⸗Meiſter, alle Academiften, ihre Hoffmeifter, Infor- 
marores und Diener, item, alle der Academie Zugeordnete 


zei⸗ 


= - — — — — — — — 
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en — — ——— 
zeigen und Folge leiſten, damit alle Unordnung verhuͤtet 
werde, und alles decenter und modeſte zugehen moͤge; wie 
er dann ſelbſt auch ihnen mit guten Exempeln — ehen 
haben wird. Und gleich wie Wir hierzu den Wohlgebohrnen 
Unſern lieben getreuen, Wolff Aßmann "hit Ace von 
Abfcharz auf Petſchkendorff und Lederrofe , allergnadigft 
denominiren ; alfo foll diefer Infpetor, fo viel nur immer 
moͤglich, alffiets in der Academie gegenwärtig ſeyn, auf 
Ordnung der Haußhaltung, wie auch auf Herbeyſchaffung 

uter und gefunder Speifen, auf ordentliche Haltung der 
Berftunden ‚und alleandere gute Mores Acht haben; ber der 
Taffel aber, es waren dann Fuͤrſtliche Perfonen verhanden, 
Die oberfie Stellenehmen, nicht unnuse und liederliche Ge⸗ 
ſpraͤche verftatten, auch währender Mahlzeit Feine Fremde, 
weder Herren noch Bediente, es ſey dann, Daß fie bey ihme 
ausgebeten wuͤrden, herbey laſſen; wie dann, als oben ges 
meldet, die Academie unter der Zeit des Speiſens allemahl 
verfchloflen ſeyn folle. 

Es foll der Diretor auf das Thun und Leben der Aca- 
demiften genaue Acht Yaben, fie zu fleiffiger Freqventirung 
ihrer Stunden in Studis und Exercitiis anhalten, auchnies ' 
manden ohne Erlaubniß — — | 

Er fol ferner alle Abend die Schlüffel der Academie durch 
den Thorwaͤrter fich bringen laffen, auch foll er einen Haupt⸗ 
Schluͤſſel zu allen Zimmern haben, damit er auf aller Thum 
und Weſen defto genauere Aufficht haben koͤnne, und follen 
alle Academiften fehuldig feyn, ihn qvovis tempore einzu⸗ 


laſſen. 
Und wie die Hauß⸗Bedienten alle unter feinem Gehör; 


| fan ſtehen ſollen; alfo hat er Macht, wann einer oder der 
. andere 


* 
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andere ihr Amt nicht recht und mit allem gebuͤhrenden Fleiß 
verwalten folle, eigenes Gefallens abzufegen, und andere 
mehr gefchieftere Mynehanen, Dargegen fie fich alles billi⸗ 
gen Schutzes und Afliltenz au e werden zur verfehen habeır. 
- Die Gelder, welche zur Encree von denen Academiften oh⸗ 
ne Nachficht bezahlet werden, foll er, ihrer Fünfftig zumas 
chenden Eintheifung nach, deren Einrichtung Wir aber zus 
vorhero gewaͤrtig feyn,) diftribuiren, die andere Gelder aber, 
welche qvaremberlich bezahlet werden follen, (uber welches 
alles er zu.qvictiren hat.) fan er zur kuͤnfftigen Verrechnung 
dem Stiffts⸗Verwalter und Stiffts⸗Schreiber gegen Schein 
ausgantworten. | 
- DieProfeflores, Exercitien-und Sprachtmeifter, foller erin; 
nern und Obacht haben, daß fie ihre Le&tiones und Stunts 
den genau in Acht nehmen, wie er dann diefelbige dann und 
wann = befuchen, und zu allem Fleiß anzumahnen bat. 
Dafern aber jemand von ihnen ſich, wie man nicht hoffen 
will, miderfpenftig erzeigen folte; fo wird er hieruͤber die 
Afıiftenz und Autoritzt Unfers Rönigl. Landes-Saupts- 
manns und Fregierung zu imploriren, und alda ſolches zu 


hinterbringen haben. 


Dafern aber auch die Academiften meht ihren ſchuldigen 
Gehorſam, alles Ermahnens und Straffens ungeachtet er⸗ 
weifen folten ; fo Eönnen felbige, Durch Afiftenz gemeldten 
Unfers Rönigl. Landes: Sauptmanns und Regierung, 
mit Arreft und höhern Straffen, nach Gelegenheit, bele⸗ 
get, und dabey Durch den Direltorem an die. Eltern gefchrie- 
en, folche obftinata Subjetta auch endlich wohl gar aus der 


.  Academie verffoffen werden. 


. Mit denen Profefloren und Exercitien. Meiftern hat fich 
der Direktor oͤffters zu — von der Academie 3ufiand) 
83 er⸗ 
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Derfelben Meynungen zuvernehmen, und bemefdter Acade. 
mie Beſtes in allen zuſuchen undazubefördern. 

Wann der Direktor etwan anderwärtigen Gefchäffte hal⸗ 
ber nicht cgenmarti ſeyn koͤnte; ſo wird deſſen Stelle 
einer von denen Profefforen vertreten, und Die gebuͤhrende 
Infpe£tion bey der Academie fuhren. 


III. 


Von denen Profeſſoren, Exercitien- 
und Sprach +» Meiſtern. 


Be diefer Academie follen Catholifcher Religion und 
Augfpurgifcher Confeflion-Bermwandte Profeflores pro- 
mifcue gehalten, und dabey nicht fo wohl die Religion, als de⸗ 
ren Capacitzet indocendo et inftruendo, in Confideration 90; 


zogen werden. Welchen nach 


I. Ein Profeffor luris naturalis, Gentium, eivilis, Saxoni- 


ci, Canonici et Iuris publici. 
II. Ein Profeflor Hiftoriarum und Politices, welcher nicht 
allein die Hiſtorie, fondern auch die Philofophiam praäti- 
cam, item Geographiam, Genealogiam et Pratenfio- 
nes Principum, Artem Heraldicam, Oratoriam und der⸗ 
gleichen lehren fol. 

I. Ein Profeffor Mathematices, welcher in deren Thielen, 
als in Arithmetica , (jeometria, Mechaniea, Opticas 
Gnomonica: hauptfächlich aber in der Fortification und 
Archite£tur , dabey auch im Zeichnen und der Perfpektiv 
informiren foll, 

IV. Ein guter und tauglicher Bereuter, worzu auskommli⸗ 
ehe und gutes Bferde verfchaffer werden follen. V. 





A(240) I r 


V. Ein wohl qvalificirter Fechtmeifter, der dag voltigiren 
anmeifen, und dag Exercitium mit der Mufqver , Pic- 
qve und Zahn, zeigen wird. 
vl. Ein guter Tangmeifter. u 
VI. Zmweygetibte Sprachmeifter, ein Frantzoͤſiſcher, und 
ein Italiͤniſcher. 


Welche Profeflores und Exereitien-Meifter, nach vorheris 
em Examine und geleifteten Proben, von Unſerm Boͤnigl. 
andes:Zauptmann ‚nebft unferer Königl. Regierung, 

durch Anherofendung der Competenten Memoralen mit bey 
gefügtem: Gutachten in Vorſchlag zu bringen, und Unfere 
age Refolution fernerweit bieruber zu erwarten 

n wird. | 
"Es follen fich auch gemeldte Profeffores wegen Eint eng 

der Stunden wohl mit einander vernehmen, und alle fech 
Monate hiervon, wie auch von dem, was fie publice und 
privatim fefen wollen, Unſerm Königl. Landes-Saupte 
. und der Regierung, als obriften Infpe&toribus, part 
ge en. J 
Mit dem Directore ſollen fie oͤffters zuſammen treten, 
demſelben ihre Erinnerungen eroͤffnen, und alles, was zum 
Nutzen der Academie gereichen Fan, uͤberlegen, auch ohne 
ee was einmahl beliebet worden , hernach 
nicht andern. 

Warm vermeldter Direktor einen unter ihnen, zu fich bes 

ruffen würde ‚ follen fie fein Bedenden tragen ‚zu erfcheinen. 

Ihre Lektiones und Stunden follen fie wohl abwarten, 

und ih dociren und Unterweiſen allen möglichen Fleiß ans 

wenden. 

Es ſollen dann und wann Speeimina mit diſputiren und 
| pero. 


— lt) 
peroriren gehalten, und in öffentlichen Druck herausgege; 


ben, von allem aber vier Exemplaria Unferer Boͤnigl. Re⸗ 
fanden zugefteller, und von folcher Uns RR anhero zu; 





nden Linferer Aönigl. Boheimbl. Hoff: Cantzelley je⸗ 
erzeit geſendet werden. | 
Es wird auch zum Behuff und Beförderung derer Stu⸗ 
dien, und zum Nutzen der Profefloren und Academiften, Die 
Bibliothec zu der Academie gegeben, als zu welcher jährlich 
annoch vor 60 Reichöthaler der neueften und rareſten Buͤ⸗ 
cher ‚der vorigen Stiffts⸗Verordnung nach, angefchaffet wer: 
den follen; woruͤber ein ordentlicher Caralogus von Linferer 
Koͤnigl. Regierung unterfehriebener zu verfaffen, denen auf . 
fer Der Academie fich aufhaltenden fein Buch auszuleyben 
Denen Academiften aber gegen einen Revers zum brauch j 
ugeben, und der Bibliothecarius aus denen Profefloren 
urch Unfern Rönigl, gandes Hauptmann und Kegies - 
rung zubenennen if = 
Ohne des Direktoris Bormiffen follen die Profeflores nicht 


verreifen, Dagegen auch dieſer, wann eg befindliche Lirfachen | 


feynd, ein ſolches nicht verweigern; doch werden fie uͤber die 
zeit und Noch nicht auffen bleiben. 
Die Collegia follen weder privarim noch publice zu weit⸗ 
laufftig feyn, und alfo eingerichtet werden, daß fievon Jahr 
zu Jahr längfteng fich endigen fönnen; maſſen hierinnen kei⸗ 
ne unndthige Ferien, wodurch viele Zeit unnuͤtzlich hingehet, 
zu —5 ſeyn werden. | 
Vor allen Dingen aber werden die Profeflores und Exer- 
eitien⸗Meiſter, wie unter einander ſelbſt, alfo auch mit dem 
Dire&tore, in aller Freundſchafft und Vertrauligkeit leben, 
und einander mit Liebe und Keipect begegnen, auch Die A; 
cademilten mit allen Glimpff und Höfflichfeit —— 
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Was aber die — und Ordnungen belanget, wor⸗ 
nach ſich Diejenigen, welche ſich in dieſe Ritter⸗Academie be; 
geben wollen, zuvichten haben, fo wurde am Zofzpbi-Seft 
zu mannigliches Wiſſenſchafft folgendes Patent in dem nett; 
en Auditorio der Ritter-Academie gedruckt aufgeftellet und 


afßgiret. 
IV. 


Der Roͤm. Bayſerl. auch zu Sungarn und Boheimb 
Boͤnigl. Majeſt. wuͤrcklicher Geheimder Bath, 
Caͤmmerer und Landes: Sauptmann, wie auch wuͤrck⸗ 
liche Caͤnmerer, Ambts⸗Verweſer und Kegierungss 
Käthe des Fuͤrſtenthums Liegnitz und zugeben er Weich, 
bilder, fügen Denenjenigen, welche die Rönigl. Kitter:A- 
cademie allbier Liegnitz jeßo oder kuͤnfftig hie zu freqventiren 
edencken, hiermit zu mie was maflen Mech — 
Joro Aapfer- und Boͤnigl. Majeftät, unfer Allergnaͤ⸗ 
igſter Zerr, bey vorjähriger Auffrichtung bemeldter Dero 
Koͤnigl. Ritter-Academie dahier, zugleich auch für die Acas 
demiften gemwiffe Privilegien umd — allergnaͤdigſt 
approbiret und confirmiret haben welche von Wort zu Wort 
alſo lauten: * 
I, 


Alle und jede, welche dieſe Academie freqventiren wollen, 
follen ſich beym Directore anmelden, nachgehends unſerm 
Boͤnigl. Landes⸗auptmanne przfentiref, — 
te Entree.Gefder alſobald und ohne Nachſicht erleget, deß⸗ 
gleichen Die gewoͤhnliche Penfion allezeit — pr&nu- 
meriref, und folglich mit ae: ihres Alters, * 

1121273 
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mens, Gefehlechts und Hauſes, immatriculiret, auch wie 
fange fie fich bey der Academie aufzuhalten gefonnen waren, 
item ob fie allein die Exercitia, oder auch zugleich Die Studia 


treiben wollen, befraget, und ihnen ein Zimmer, wenn fols 


ches vorhanden ift, Angerviefen, von dieſem allen aber Uns 
ein ausfuͤhrlicher Bericht, bey Ausgang jedes Jahres, ger 
horſamſt erfiattet werden. Ä 


(2.) 

In der Academie felbft follen fie ſich eines flillen, ehrba⸗ 
ven und Gortesfürchtigen Wandels befleiffigen, dem Gebe, 
te, ohne jemahls auffen zu bleiben, beywohnen, auch Sonn 
und Feyertags die Kirche und den Gottesdienft, jeder nach 
feiner Religion, fleiſſig befuchen; und follen abfonderlich die 
Gebete in der Academie alfo eingerichtet werden, daß fülche 


von beyderley Religionen gebetet werden Fönnen. 
| G.) 


Sie follen in ihren Studiis und Exercitien- reiben fleiffig 
fen, die Stunden nicht verabfäumen , widrigenfalls abfons 


derlich notiret und geftrafit werden. Wollen fie auch extra 


Academiam etwan bey gelehrten Leuten in der Stadt Privar- 
— halten, fol ihnen ſolches, jedoch ohne Abbruch der 
Stunden in der Academie ‚gegen Extra-Zahlung freyfiehen. 


(4.) 

Unter fich ſelbſt follen fie friedlich und einig leben, für al 
fer Zaͤnckerey und Streit ſich hüten, — 
deſſen Erlaubniß Feiner von ihnen ausgehen foll) und Profef- 
forn ‚auch Exercitien Meiftern, mit ſchuldigem Reipe&tund 
Gehorfam begegnen, und ihren Warnungen und Vermahnun⸗ 
gen treulich folgen. 

(5.) 





ae ee 
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Alle Duellen und engen ſeynd nach Linfern ſcharf⸗ 
Duell-Batenten verborhen, und foll der Direktor feldft, 

ß folcheverhütet werden ‚fleiffige Auffficht fuͤhren. Fauſt⸗ 
Gemenge, Schelt- und Schmaͤh⸗Worte, ſeynd mit Gefaͤng⸗ 
niß zu beſtraffen, amd ſoll denen beleydigten eine_genugf 
Abbitte und datisfaction geſchehen. Dergleichen Zänder un 
Staͤncker ſollen auch, nach Beſchaffenheit der Sache, wohl 

ki mit Schimpf aus der Academie — werden, und 

N 
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len Sachen, wenn fie der Importanz feyn, durch Unfern. 

önigl. Landes: Sauptmann und Unſere Begierung 
gefchlichtet und gerichte werden. 

(6.) | 

Geſld⸗Straffen füllen in eine abfonderliche Raittung ges 

bracht, und hiervon die Austheilung unter notoriſch Arme 
von Adel, und fonft unter dag Armuth gefchehen, auch die 
Verraitung forhaner Straff-Gelder, mo folche hingewen⸗ 
Det — Uns gleichfalls jaͤhrlich unterthaͤnigſt eingeſendet 
werden. 


(7.) ü 
Auf Credit bey Kauffleuten etwas auszunehmen, oder 
ſonſt in der Stadt Schuld zumachen, foll hiemit oͤffentlich 

verbothen, und en gemssenet ſeyn, nichts vorzuſtre⸗ 
cen, es ſey denn, daß der Direktor ſelbſt ein ſolches erlau⸗ 
ben, und dafuͤr gut ſprechen wuͤrde. 


* (8.) 

Uber Tifche follen fie mäffig leben, auch ohne Erlaubniß 
des Direktorisniemahlen aufferhalbder Academie fpeifen, noch) 
Gäftean die Tafelbringen , vielmeniger des Nachts bey ſich ber 
halten. 952 (9.) 
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(9.) 

Mit dem Feuer follen fie forgfältig umgeben, und auch 
die Ihrige darzu anbalten, dehihnlben alles Tobad ſchmau⸗ 
chen, ſowohl vor die Herren, als die Bedienten, wie auch in 
F gantzen Academie, bey ſcharffer Straffe verbothen ſeyn 
oll. 


(0.) 

Auch ſollen fie in der Academie nicht ſchieſſen, noch in ih⸗ 
ren Zimmern geladen Gewehr haben; wenn fie aber zum 
Ziele fhieffen, oder fich ſonſt eine uf machen wollen, foll 
Ihnen aufierhalb der Academie ein Ort angewieſen, das Ge⸗ 
webhr aber fol nachgehendg dem Direktori in feine Verwah⸗ 

rung gegeben werden. AR | 

II. 


Wann kuͤnfftig die Academie mit reinlichen Meublen ver⸗ 
ſehen werden wird, fo ſollen die Academici gehalten ſeyn, 
folchenicht allein vorfichtig zugebrauchen, fondern auch Fünf 
tighin beym Auszuge wieder gut und reinlich zugewaͤhren. 

(12.) 

er aber aus der Academie fcheiden will, fol ein folcheg 
dem Direltori zuvorher entweder 4 Wochen an rd — 
vierwoͤchentliche Koſt/ und Exercitien· Geid dafur entrichten. 

(13.) 

Denen Academiften wird in der Academie zufpielen gar 
nicht erlaubet. Es foll ihnen aber andere Gelegenheit —*— 
ziemender Keereation verſchaffet werden. 


(14.) 
Wann die Academiſten etwan in eommun Angelegenhei⸗ 
u ten 
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ten RR ng wer hätten, follen fie folches dem Dire&to- 
ri. mit aller. Befcheidenheit und Modeltie vortragen, Diefer 


aber die Sache entweder remediren, oder Unferm Boͤnigl. 


Landes 5auptmann und Regierung zur Unterſuchung 
binterbringen. ' ) 
15. 


Und nach dieſen obbeſchriebenen Reguln ſollen ſich kuͤnff⸗ 


tighin alle Academiften genau verhalten, und bey dem Eins * 


frift in die Academie allem treulich und ſchuldig nachzu⸗ 
fommen ftipulata manu verfprechen. 


Anbey fol auch denenjenigen, welche auffer der Academie 
fich in der Stadt auf; ubalten willen, zugleich nicht unters 
faget ſeyn, fich ſowohl der Information in denen Scientien 
und Zöfienfeheiften ber) denen Profeforibus Academiz, als 
auch in denen Exercitiis, bey denen Exereitien-Meiftern, zu 
den vor die Academiften auögefegten Stunden zugebrauchen. 


Doch wuͤrden felbte fich hierinnfalls zuvoͤrderſt bey dem Di- 

re&tore Academiz anzumelden , fich mit demſelben des Zulaſ⸗ 

8, wie auch mit denen Profefloribus und ExercicienMets 

der Information-Gelder halber zuvergleichen, und os 

ann auf Recommendation des Direttoris, von ui Lieg⸗ 

nitziſchen Landes⸗Zauptmann bie Erlaubniß zu ſuchen und 
auszubitten haben. 


Gleichwie nun dieſen vorſtehenden Kayſerlichen allergnaͤ⸗ 
digſten Privilegien und Ordnungen alle und jede gegenwaͤr⸗ 
tige und zußtiniftige Academiften allergehorfamft —— 
men haben: Alſo haben wir dieſelben zu maͤnniglicher Wiſ⸗ 


ſenſchafft hiermit in oͤffentlichen Druck bringen, und unter 
H63 dem 
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dein verordneten Koͤnigl. Amts Secret und — — Un⸗ 
terſchrifft ausfertigen laſſen. So geſchehen aufm Koͤnigl. 
Schloß zu Liegnitz den 9 Martii 1709, | 


c. M Braft von Schaff-Gotfche. 


(LS) 


Lanckiſch. 





Verzeichniß derer Lectionum und Exercitien, 
wie foldye nad) der /nauguration angeordnet, 
und von Kayferl. Majeſtaͤt ee | 
worden, 


1) Wird zuwoͤrderſt Das Gebet in Gegenwart des Dire£toris 
alle Morgen gehalten 

2) bleiben die gib Stunden u um Reiten a Lee als 
fo daß im Sommer um 5 Lpe, im Fruͤh⸗ Jahr und 
J——— u 6. und im Winter um 7 Uhr Damit angefans 


3) — Hr. Chriſtian Sertel, Prof. Mathef. 
von 6bi 7 Uhr Arichmeticam, 
id. von 7 big 8 ihr "Geometriam. 
4) Hr. Bottfried Stieve ‚Prof. Hiftor. et Moral, 
von 8 9 Uhr Geographiam, 
idem von 9; 10 fr Ethicam. 
5) Hr. D. Auguftus Bohſe, Profeſſ. primar. 
von 10-11 Uhr die Inſtitutiones Juris, 
von 11712. Uhr Oratoriam Germanicam. 
. 6) wird auch Die Stundevon 10 Zi „Uhr von denen, — 


ae) 


die Infticutiones zu hören noch nicht fähig find, zum Fech⸗ 
sen — 
7) wird Mittags von 12 biß Uhr geſpeiſet. 
8) von ıbißz Uhr iſt frey. 
9) von 2 » 3Uhre wird wieder gefochten. . 
10) von 3⸗ 4 Uhr nd 
von 4⸗5Uhr werden Die Sprachen tractiret. 
u) von 5 > r un 
von 6:7 Uhr wird getantzet. 
12) Abends um 7 Uhr wird wiederum gefpeifet, und ſchluͤß⸗ 
lich, wie oben angefangen , alfo auch der Tag umd die { 
‚mit dem Gebet nach Ordnung Der Jahres⸗Zeit, geendet. 
Mittwochs und Sonnabends werden zwar von Denen Pro- 
fefloribus die Le&tiones public ausgeſetzet, hingegen theils 
zu Privar-Stunden und Exercitüis, theils zur Repetition der 
gehörten Le&tionum employref. 


Die Privat-Lediones 

endlich betreffende, fo wird 

i) der Profeffor primarius, Hr. D. Bohſe, das bißhero 
privatiffiime gehaltene Collegium Inſtitutionum vollends 
abfolviren ‚und fo dann die Iurisprudentiam Romano-Ger- 
manicam forenfem des Hrn. Aruvii zu erflähren vorneh⸗ 
men; auch über feine Einleitung zum teutichen Briefen 
fefen, und Die en Auditores zu DBerfertigung aller 
hand üblichen Schreiben, —— Libelle, Con- 
tra&te, und was fonft Die Geſchaͤffte angehet, treulich an⸗ 


uͤhren. 
2) wird der Profeffor Hift. et Moral. Hr. Gottfried Stie⸗ 
ve ‚ein CollegiumChronologicum, wie auch ein Hiftori- 
cum 
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cum tiber des Herrn von Duffendorffs Einleitung hals 
ten, und denen gleichfalls nicht entſtehen, welche fich noch 
im ftylo latino zu uͤben Luft haben. 

3), wird der Profeffor Marhefeos, Hr. Chriftian Gottlieb 
Sertel,cin Collegium Arithmeticum und Geometricum, 
wie auch eines uͤber die Architecturam milicarem eröffnen, 
und worinnen fonft die Herren _Academiften feine An⸗ 
weifung verlangen, ihnen feine Dienfifertigkeit zu zeigen 
nicht ermangeln. 





LISTE 


Derer Herren Academiften, welche ſich bey der 
Inauguration in der Rayſer⸗ und Königl, 
Bitter, Academie zu Liegnig befunden. 


- Fundatiften. 


ı) Herr Baron von Taflo, 

2) Hr. Baron von Keslitz. 

3) Hr. Baron von Lariſch. 

4) Hr. von Linrweiler. 

5) Hr. von Zedlig, von Kleppelsdorff. 
6) » » Tfchirsky, — 
7) » » Zedliß,vonSchreibendorff. 
N » »  Zebliß, von Sabitz. 

9) s ss Wiefe,von Barsdorff. 
10) # : Berge,vonDeutfchbreyhle. 
un) + s Langnau, von Banden. 
12) + ; Diebitfch, von Mertzdorff. 


Penfi- 





#* Her» 
Penfioniften. 


13) Hr. von Martels, aus Weſtphalen. 
14 » Czilchwitz, vonBirfchen. 


2) jun Lan — 

16) ⸗⸗Sctoſch der aͤltere 

17) ⸗⸗Scoſch der a von Gabel. 
„93 en f — Mechwitz. 
19) ⸗⸗ Logau der aͤltere 

20) s.» Logauder jingere vonoOvanbendorff 
21) + » Banmwig,von Obergaͤbersdorff. 
22) » » Koch,von Groß⸗Krotſchen. 

23) ⸗ » Liedlau,von Herren⸗Lauerſitz. 


24) ++ Gellhorn,von Eungendorff. 
Wenige Jahre nach diefer Zeit geriethen die Herren Me- 
dicine Doftores und Herren Königl. Regierungg; Advoca- 
ten in Liegnitz wegen des Borganges in geoffen Streit, fo 

ar, daß KZayſerl. Majeftätdiefen Durcheinallergnadigftes 

eſcript auszumachen gerubeten: Wobey infonderheit der 
Hr. Director, Herren Profeflores und Exercitien-Meifter, 
wie auch andere Officianten von der KittersAcademie , ins 
fonderheit die — Academiſten, mit anſehnlichen Ehren⸗ 
Stellen begnadiget wurden. Die gante Rang⸗Ordnung, 
welche bey dem Wieneriſchen Hoff ſonſt nicht leicht erhalten 
wird, f folgender maffen eingerichtet, und der — 
Koͤnigl. Liegnitziſchen Regierung gu Publication uͤberſendet 
worden, fo pro cynofura andern Fuͤrſtenthuͤmern und Stad; 
ten, um vielen Verdruß zuvermeiden , dienen folte. Es 
lautet dieſe folgendermaffen : 

P. P. Fügen allen denenjenigen, den e8 zufomme, gus - 

wien, mas malen Ibre Bapfe und Rönigl. Maje ie 
i 
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—— — ——— — — ——â——— ——— 
Unſer allergnaͤdigſter Herr, mittelſt Dero an uns fub Præſent. 


den io Dec, abgeiaſſenen allergnaͤdigſten Referipts, unter andern 
hierbey verwahrte Ordnung, wie es Funfftiohin, in Dero biefis 
gen Fürftenthum und der Stadt Liegnitz, des Vorganges und re- 
fpedtive Vorſitzes Dero dahiefigen Koniglichen Fand» und 
Stadt Bermten , mie auch andern charadterifirten Pers 
fonen halben zuhalten fey, zugefendet hat; mit dem allergnadigs 
ften Befehl, foldyen behoͤrig Fund zumachen, und darüber Hand 
zu halten, und folchen zur Obfervantz zubringen: Demnach nun 
die allerunterchanigfte Pflicht erfodert, forhanem Rapferlichen 
allergnadigften Befehl nachzukommen; als haben wir ſolchemnach 
fothane allergnadigfte -Rayferl. Precedenz-und Vorzugs « Ord⸗ 
nung hiermit im Fuͤrſtenthum publiciren wollen. Immaſſen denn, 
darmit fi) ein jeder darnach zu richten, und folche allergehors 
ſamſt zubefolgen wiſſen möge, diefelbe ſowohl bey der Königlichen 
Regierungs⸗Cantzelley als auch auf dem Landhauſe, und bey 
denen Koͤniglichen Staͤdten auf dem Rath⸗Hauſe, affigiret wer⸗ 
den ſolle. Zu Uhrkunde gegeben auf dem Koͤnigl. Schloß zu 
Liegnitz den 2ꝛ May im Fahr ı7ı5, 


Ordnung des Fünfftighinin dem Fuͤrſtenthum und der 
Stadt Liegnig zuhalten habenden Vorganges und refpe- 
ctive Vorfiges derer dafelbigen Land-und Stadt Be⸗ 
amten, wie auch anderes charadterifirten Perfonen. 


1) Der Königl. Landes-Hauptmann, 
2) Die Königl. Negierungs-Rathe, . 
3) Kayferl, Titular-Räthe, welche da von hoͤhern Stande 


wären, welche aber nur Bürger-Standes, Diejenigen fols - 


Ien auch nur ihrem Stande gemäß vorgehen. 

4) Landes, Aelteften. 

5) Königl. Academie-Director, welcher alemahl eine Stans 
des-Perfon ift. 

6) Koͤnigl. Hofe Nichter. . = 
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„)Königl. Cammers-Burg,Örafe. 
8) Negierungs Secretarius, wenn felbiger nicht zugleich Rays 
ferl. Rath waͤre, in welchem Fan derfelbe, tie oben, vorginge, 
9) Königl, Stiffts- Verwalter. 
10) Landes,Deputirte, wenn aber diefelben Herren, Standes « 
“ Serfonen wären, bingegen Die Stiffts, Berwalter nur 
Bürger-Standes, ſo gehen diefelbe ihnen vor. 
ır) Randes- Beftellter. 
12) Ober»Steuer Einnehmer, 
‚ 13) Academiften. 
14) Königl. Fifcal. 
15) Accils-Revifor, fo fange er dauret. %* 
16) Bürgermeilter zufiegniß. - 
ı7) Pro-Conlul. 
18) Rayferl. Titular Hoff, Medici. 
19) Zand-Phyficus. 
— Academiæ, wenn ſelbte graduirte Perſonen 
eyn. 
21) Doctores luris. 
22)Confiftorial-Secretarius cum voto. 
23) Doctores Medicinz, 
24) Academie-Bereuther, 
25) Rathmanne u Liegniß, 
26) Stadt,Phylicus zu Liegnitz. 
27) Konigl. Regierungs-Regiftrator. 
28) Koͤnigl. RegierungssExpeditor. 
29) Rayferl. Poſt⸗Befoͤrderer zu Liegnitz, 
30) Stadt»Syndicus. 
3) Burg⸗ Grafen⸗Amts Adjunctus. 
32) Weichhbildiſche Conſules. 
Geſchworene Koͤnigl. NegierungsrAdvocaten 
34) Stadt-Notarius zu Liegnitz. 
35) Academie-Exercitien-Meifter. 4 
36) Königl, Regierungs-Cancellilten, 
ia 37) 
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37) Koͤnigl. go Gerichts, Affeffores, 
38) Königl. Cammer⸗Rentſchreiber. 
39) König. Stift, Schreiber. 
40) Königl. Zoll-Einnehmer, 
41) Landes, Cafla- Halter. 
42) Schoͤppen⸗Meiſter zu Liegnig. 
43) Stadt-Hauptmann zu Liegnig, 
44) Kayſerl. Feuerwercker. 
45) Koͤnigl. Zoll-Contraleur. 
46) Stadt⸗Schoͤppe. 

47) Unter» Vogt zu Liegnitz. 
48) Königl, Haußmeiſter. 
49) Kloſter⸗/ Amtmann. 
so) Wadhtmeifter- Lieutenant, 
5) Rayferl. Conftabler, 
52) Landes⸗Caſſa⸗Schreiber. 
53) Stadt-Rentfchreiber. 
54) Koͤniol. Sammer» Wirthſchaffter. 
55) Konigl. Schloß» Brucken-Trabant, 
56) StadtsAceis- Einnehmer. 
57) Stadt-Accis- Contraleur. 
58) Koͤnigl. Zoll· Bereuter. 
59) Koͤnigl. Regierungs⸗Cantzeley. 
60) Raths⸗Schreiber zu Liegnitz. 
62) Accis- Thor⸗ Schreiber. 
63) Accis- Befchauer dafelbft, 


Da num aber zur Wohnung des Herren Direkloris, Her⸗ 
ven Academiften, und andern Offcianten, ferner fir Au- 
ditoria, Taffel-Zimmer, Reitbahn, Reitftal, Fecht / Tan 
Boden und andere umentbehrliche Gelegenheit, ein geraumer 
lag erfodert wurde: So ift das ganke Viertel von dem 
Mardt, Johannis / und Steinmardt-Saffe, darinnen die 

eigent⸗ 





Wajeſt.wuͤr 


cepten 
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eigentlichen Stiffts⸗Haͤuſer zum Theil begriffen waren, zu - 

gedachter erukep een worden: Daaber diefes fehfenge 
se und — Haͤuſer — ſo hat es Kayſerl. Maj. 
gefallen, den Bau gedachter Academie anzubefehlen, darzu 
Anno 1728. deu 5 Julii mit Eröffnung des erfien Grund» 
Grabens angefangen, der Bau continuiref, hiß Anno 1735. 
den 24 Juni, im Nahmen und auf Befehl Ihro Bayf 
und Köni L. Maj. mit vielen Solennitzten von den Soch⸗ 
und MWohlgebohrnen Seren, Seren Johann Anton 
Schaffgotſche genannt, des Zeil. Roͤm. Reichs Bras 
en und Semper Sreyen,von und auf Bynaſt. &c. &c. 
ittern des — Vließes, der BRöm. Kapfer!. 
1.Bebeimden Rath, Caͤmmerern und ©; 
ber; Amts Diredorem im Sergogtbum Dber + und Nie⸗ 
Der » Schlefien , wie auch der beyden Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnig und Jauer Sochanfebnlichen Seren 
Landes: Hauptmann, als Kapyferl, Hohen Commiffärio, 

bierzu der Grund⸗Stein geleget worden. | 


Diefe Solennitzten find zwar in einem Bericht in Breß⸗ 
lau in —* herauskommen; da aber aus zweyen Con- 
iefee Bericht genommen, ift offtmahls einerley Ges 
fchicht zweymahl angebracht, auch fonft infonderheit die In. 
feriptiones, fo in den Grundſtein geleget, fehr falfch, da offt 
der Verſtand kaum heraus kommet, gedruckt worden; ja 
die beyden Infcriptiones des Hrn. Profeſſoris und Boct. 
Wagners und Hrn. Profefloris Michaelis ö Linch zu einer 
genachet , ‚und erfleres Nahmen Dabey gar ausgelaflen 
worden. 


>» ME deßwegen gedachten re Prof. Wegner erfuchte, 
| 3‘ | mir 


*9— 


im andern Berichte fich gar nicht be 


\ 
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mir einen wahren Bericht von allen diefen zu commünicipen, 
fo erhielt. denfelben, nebſt denen Dabei — Reden, ſo 
nden, in folgenden: 


Ausführlicher Bericht von der den 24 Junii Anno 
1735. im Nahmen Ihro Kayſer ˖ und Königl. Maj. 
CARLM durchallerhoöchſt Derofelbten bevollmäch- 
tigten Commiſſarium, den Sochwohlgebohrnen des 
Seil. Röm. Beichs Grafen und Serrn, Seren Jo⸗ 
bann Anton Schaffgotfche, Aönigl, Dber-Amts; 

Diredorem &c. befchebenen Legung des 
Grund ſteines des Königl. Liegnigifchen 
Ritters Academie-Baues, und aller in 
Gegenwart Ihro Hoc + Reiche» 
Graͤfl. Exrcellenz dabey vorgegans 
genen JSolenniteten, 


eil die Wiffenfchafften gegen ihre Beförderer am aller; 

danckbarſten zu ſeyn pflegen, indem fiederfelben Wohl⸗ 
thaten unvergeßlich, und Die Nahmen der Wohlthaͤter ums 
—— machen, ja ſelbſt zu Erhaltung des Andenckens an⸗ 
derer Lobwuͤrdiger Thaten der Fuͤrſten und Voͤlcker ihre 
Feder darleyhen; fo Fan dem Publico weder unangenehm 
noch gezwungen anfcheinen, wenn demſelben hiermit_eine 
umftändliche, und zu Pflichtmaͤſſiger fehuldigfter Lob⸗Erhe⸗ 
bung Unfers Allergnadigften Kayfers, Königs und 
Erb» Landes: Fürften eingerichtete Befchreibung derer, 
bey Legung des Grund⸗Steines der Rayſer⸗ und Königl. 
Liegnitziſchen Ritter⸗Academie, vorgekehrten — 
| | | un 
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md vorgegangenen Dinge mitgetheilet wird; wem mat. 
ch nur erinnern will, DaB Zribozianus die Rechts⸗-Verfaſ⸗ 
ung feines Kayſers Zufliani , Procopius deſſelben Kriege nicht 
allein, fondern auch feine Gebäue in fechd Büchern , und 
Darunter vornehmlich den herrlichen Sophien⸗Tempel, Kay 
erlichen. Ballaft, das Forum Augufteum ‚feine Saule, und 
je Bafilica, da die Bibliothec war , zur Erinnerung der 
Nachwelt fehrifftlich verfaſſet habe. Der Allerdurchlaudy 
tigfte, Großmächtigfte und Unuͤberwindlichſte Bay⸗ 
fer, Aönig und Gere, Gere CAROLUS 1. ſtellet nicht 
nur aller feiner Glorwuͤrdigſten Vorfahren im Reiche hohe 
Thaten Berdienſte und Tugenden,fondern auch) alles Lobwuͤr⸗ 
dige gedachten KRayſers Zufiniani ind befondere für, 
indem er die dur pende ——— ohne der Perſon ein⸗ 
tziges Anſehen handhabet, welches jener in ein Werd zuſam⸗ 
men verfaſſet. Er. übertrifft ihn, indem er ſeine eig⸗ 
ne Allerhoͤchſte Perſon denen Gefaͤhrlichkeiten des Krieges 
unterworffen, welches man von jenem nicht gar gewiß mel 
den kan. Er iſt — —— indem er keiner uͤberwie⸗ 
genden Gewalt ſeiner Feinde jemahls gewichen, wiewohl er 
ihrer friedbruͤchigen Uberliſtung manchmahl eine Zeitlang 
nachgeben muͤſſen, weil er allein durch Recht und Tapffer⸗ 
feit groß zu heiſſen fir Fuͤrſtlich Halt. Endlich hat er nicht 
nur ſtarcke Befeftigungen wider den Erb⸗Feind, zum Nuten 
und Sicherheit der Übrigen Ehrifllichen Staaten, mit uns 
erſchwingli ſcheinenden Koſten und — ſeiner an⸗ 
derer Laͤnder erbauet, welche er durch den hiftichen Nah⸗ 
men vor Chriſten genug beſchuͤtzet zu ſeyn vermeinte: Son⸗ 
dern die herrliche Kirche des Heil. Caroli Borromæi und Des 
ven zweyen koſtbaren hiſtoriſchen Saulen, nebſt dem * 
| 0 jeſt 
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eſtaͤtiſchen Gebaͤude der Kaͤyſerlichen Burg, und der darin 
nen gang neu geordneten Welt⸗beruͤhmten Bibliothec , ſe⸗ 
Gen ihn weit vor jenen feinen Vorfahren. Und diefe 
uͤberſteiget er annoch ferner in der ſchoͤnen nach reiner Baus 
kunſt teils aufgeführten, theils noch _aufzuführenden Kits 
ter, Academie zu Liegnitz in Schlefien. Von folcher if 
beyläuffig zu melden: daß, als Sergog Beorge Rudolph 
u Liegnig und Brieg ohne Erben verbliebe, wollte er 
Fine EN lichen Nahmens und Tugendender Weltdadurch 
ein Immerwäahrendes Denckmahl hinterlaffen , Daß er An- 
no 1653. fir arme ſtudierende eine reichliche ja Fuͤrſtliche 
Stiftung, unter der Benahmung St. lohannis errichtete, 
und a groſſe Sapitale, Güter und die mehreften Eins 
fünffte der in Abgang gekommenen. Goldbergifchen Schu⸗ 
len ſchenckete und wiedmete. 


Der Fundations Brieff lautet alſo: 

Im Nahmen GOttes ded Vaters, GOttes des Soh ˖ 
nes, und GOttes des Heil. Geiſtes, der Hochgelob ⸗ 
ten Dreyeinigkeit, Amen. 

Don GOttes Gnaden Wir George Rudolph, 
Hertzbg in Schleſien, zur Liegniß, Brieg und Gold- 
berg, Rom. Kayſer · such zu Hungarn und Boheim 
Koͤnigl. Maj. Ober: Hauptmannfhafts: Verwalter 
in Ober-und Nieder: Schylefien, urkunden und bes 
ae biermit öffentlichen, wo Noth gegen jedermäns 


Demnach Wir verwichener Zeit befondern, piel gi 
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ge Seit bey Uns wohl beratbichlagten Bedencken, 
gegen Unfern Sürftlichen Saufe Kiegniß und Brieg, 
auch andern nahe verwandten Fuͤrſtlichen Saͤuſern, 
zu Dero Auffnehmen und Erhaltung tragenden Ey⸗ 
fer, fürnebmlih zu GOTTES sEhren, und Auss 

teitung der wahren SEvangelifchen , in denen Dros 
phetifchen und Apoftolifchen Schrifften gegründeten, 
und den drey Haupt: Symbolis Apofloliciss Niceno, Atha- 
nafiano, Alexandrino, allerdings gemäß —— Res 
ligion, und geordneten KiechensCeremonienbey unfern 
Birchen und Schule zu St. Iohannis , in Unferer 
Sürftlichen Befideng ; Stadt Liegniß, ein befonders 
Sürftliches Beftiffte, im Jahr nach Unfers HErren 
ChHriſti und Seligmachers Geburth 1645. und fols 

ende Jahre aufgerichtet, mit unterfchiedlichen uns 

ewweglichen Gütern, baaren Geldern, und denen 
bey gewiffen Fällen auf einer benahmentlichen Beld« 
Straffe auslauffenden Einfünfften , dergeftalt begna⸗ 
det, und ewiglichen geftifftet, alles laut denen beys 
den, von Uns zubefchreiben anbefoblenen, von Uns 
eigenhaͤndlich unterfchriebenen, und mit Unferm Sürfts 
lichen Secret befiegelten Fundation-Bücyern, deren eines 
bey Unfern Sürftlichen Zaͤnden, Das andere in Unfes 
rer geordneten Stiffts⸗Verwaltung verwabrlich bes 
balten worden. 

Und aber Wir bey Uns ferner gottfeelig erwogen, 
wie off t die allerchriſtlichſten Iaientiones Fundationes 
und Stifftungen zur Ehre GOttes, milden Rachen, 
Erhaltung Fuͤrſtlicher Zaͤuſer, und Deren geſtiffteten 

Kt Birchen 
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Kirchen uud Schulen, aus Nachlaͤßigkeit der Vor 
fahren, Eigennutz, und böfen Rathſchlaͤgen geändert, 
zu weltlichen Bebrauch verwendet, auch wohl gar 


‚ obliterivt und abgerhan, oder in eine Dergeffenbeit ges 


ſetzet werden dürften, wodurch der gottjeligen Funda- 
zorum woohlgemeinte Ebriftliche Gedancken ganglichen 
verkehrt, GOttes Zorn und zeitliche Straffe erwe⸗ 
cket, ja Die Bewiffen in ſchwere Verſtrickung, ewiger 
Ungnade bey GOTT geftürger werden, 


So wollen Wir,aus Landes, Fürftlicher Macht und 
Vollfommenbeit; weil Mir foldye Stifftung gus Un⸗ 
fern Erbeigenen — Guͤtern und Einkünfften 
—— und ausgerichtet, dieſelbe Stifftung und 

undation aufs neue kraͤfftiglichen corroboriret und be; 
aͤttiget haben, dergejtalt undalfo, daß, wo jemand 

Inferer mitbelehnteñ Fuͤrſten, Erben, Nachkommen, 
und Unſeres Fuͤrſtenthums Liegnitz kanfftigen Gcces- 
Foren, wie die auch ſeyn mögen, diefe vorhergeſchrie— 
bene — mit reiffen Rath begruͤndete, zur 
Ehre GOTTES und feines heiligen Worts Ausbrei⸗ 
tung, auch Unferen Sürftlichen Saufes Liegnitz und 
Drivg, und andern Anverwandten Fürftlichen Saͤu⸗ 
Fr und Geblüths zugethanen Aufnebmen und Er⸗ 

altung , aufgerichtete Stiftung im gerinaiten zu⸗ 
—— ‚ zuandern, zum Lbeil, oder gantz abzu⸗ 
thun (fo Wir Uns Feinesweges verfeben, aud) die Ges 
dancken nicht machen wollen, Daß jemand Uns, os 
der Linfere Chriſtliche Zuzention, und alfo Unfere Bes 
beine insfünfftig in der Brube, nachdem Wir klis im 

. Serrn 
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DERNN enefblaffen feyn werden, wider GOTT 
und Bewiffen zu kraͤncken, fich unterwinden folle) ich 
tbätlicher unterfteben wollte Oder dürffte, Daß Wir 
biemit über den oder diefelbige, auch alle diejenigen, 

o Rath und That darüber und darwider geben wer⸗ 

en, Böttlicher Allmacht Asche zur zeitlichen Stra 
fe, biemit und in Brafft diefes angeruffen haben. 

Zu welches alles ewigen und immerwäbrenden Bes 
Dächtniß, Mir diefeobvorber gefchriebene Fundation, 
und deren bierdurdy woiederboblte ungusloͤſchliche 
Confirmation, durch Unfere Sürftlicheei enbändige Sub- 
feription unterzogen, mit Unferen gröfferen Sürftlicyen 
Secret gedoppelt auf Pergament geſchrieben (damit 
das eine Zxremplar bey Unferm Sürftlichen Geftiffte, 
Das andere aber bey Unfern Sürftlichen Zaͤnden ver; 
bleibe) auszufertigen woblbedächtig. und wohlwiſ⸗ 
ſentlich anbefoblen. | 

So geſchehen und gegeben in Breßlau, den fünfften 
Nanuari, nach CHrifti Unfers HErrn Geburt An. 1653. 


George Rudolph J 
(L.S.) 


Ye folcherStifftung waren vielen guswerts Studierenden 
fange Zeit die benöthigeen Huͤlffs⸗Mittel bispero gereis 
chet worden biß Ihro Bayſerl. Tiaj. JOSEPADS 1. lor⸗ 
mwindiaften Andenckens, Anno 1708. aus allergnaͤdigſter Lan⸗ 
desväterlicher Bewegniß, aus dieſen Einkuͤnfften die Acade- 
mie ſtifftete, daß auch Manch von Adel, die zu Bon 

| .- erl. 
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ſerl. Maj. und des Vaterlandes Dienſten erfoderliche Wiſ⸗ 
ſenſchafften erlernen moͤchten. In ſolche Academie wurden 
12 ſo genannte Fundatiſten, ſowohl Herren; als Ritter⸗Stan⸗ 
des, aufgenommen, deren 5 Catholiſche, und 7 der Augſpur⸗ 
giche Confesfion zugethane ſeyn ſolten, welche 3 Jahrelang 
ie genugſam befandte Kapferliche Gnade ohne Entgeld ‚und 
nebenft ihnen andere inn⸗ und auslandifche Penfioniften, gegen 
leidliche Zahlung ‚ zugenuffen haben. Wienun aber zu Eins 
nehmung einer gnugſamen Anzahl derfelben, und zur Woh⸗ 
ung des ihnen vorgefegten — — en Herrn Dire- 
oris, wie auch des Stifftd- Amtes und deſſen Verwalters, 
ferner für Auditoria, Taffel-Zimmer, Neitbahn, Reitſtall, 
Fecht⸗Tantz⸗Boden, und andere unentbehrliche Gelegenheit 
ein geraumer Platz erfodert wurde; als ift dag gange von 
Dem Mardt, der, apnauifchen » Johannis + Steinmardt: 
Gaſſe und quer-Baftel umfangene Viertel von Haͤuſern, Das 
rinnen die eigentlichen Stifft8-Haufer zum Theil begriffen 
waren, zu gedachter Academie, nicht ohne groſſe Koften, ers 
Fauffer worden. Es fehiene aber , als ob die Kayſerliche 
mildreichefte Freygebigkeit Durch Das fehlechte Anfehen der 
mehrentheils hoͤltzernen mit Schindeln gedeckten ungteichen 
aufer und deren gar geringe innerliche Bequemligkeit vers 
chtlich wuͤrde: Sohat Ihro Rayſerl. und Rönigl.Maj. in 
Allerhoͤchſtẽ gegen die nuglichen Wiſſenſchafften befonderstras 
* Gnaden — 55 — den Bau gedachter Academie als 
ergnaͤdigſt anzubefehlen, und deßhalb einẽ eigene Bau-Com- 
misfion, auch nachhero eine Hochanfehnliche Ober-Infpeti- 
on anzufeßen , tie denn erſteres, vermoͤge Allergnaͤdigſten 
Bayferli en Refcripts d.d, Wien den 18 Novembr. 1726. 
wuͤrcklich geſchehen. Deme zu allerunterthänigfter — 
wurde 
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wurde in beſagtem 1728ten Jahre den 5 Julii der Bau mit 
Eröffnung des erſten Grund⸗Grabens im Quer⸗Gaͤſſel ans 
gefangen, und den ızten ejusdem der erfte Stein in denſel⸗ 
ben gelaffen:_ Von welcher Zeit an biöhero mit Dem Bau 
unausgeſetzt foregefopren worden. Solcher Allerhoͤchſten Gna⸗ 
de gegen die Academie haben Ihro Wajeſtaͤt — noch vie⸗ 
fe andere, vornehmlich aber dieſe, angefuͤget, daß allerhoͤchſt 
dieſelbte ſolche ſelbſt durch folenne Legung eines Grund⸗Stei⸗ 
nes nochinahls zugrunden allermildeſt geruhen wollen. Zu 
folchem Ende bevollmächtigte hoͤchſterwehnte Ihro Kapferı 
und König. Mej. den Hoch⸗ und Wohlgebohrnen Herrn, 
— Johann Anton Schaffgotſch genannt, des Seil, 
ðm. Keichs Grafen und Semper Freyen, von und au 
Rynaſt ıc.ıc. Bittern des Bo denen Dließes, der Ads 
miſch Kayſerl. Maj. würdlih Gebeimden Rath, 
Cämmerer und Dber-Amts Diredoremim Hergogtbum 
Ober s und Nieder + Schlefien, wie auch der beyden 
Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig und Jauer Sochanſehn⸗ 
lichen Seren Landes⸗Sauptmann etc.etc. welcher als 
Kanferlicher Hoher Commiflarius den 23ten Junii Abends um 
ein Viertel nach 7 Uhr mit Extra-Poft von Breßlau in 
Liegnitz glücklich anlangete. Ihro Zxeelenz fuhren Durch 
die / unter Anfuhrung des Stadt-Hauptinanns, Joſeph Anz 
- ron Schlegelbofers, vom Breßlauer Thore, biß an das 
Königl. Schloß Thor, wie auch an der Mittel-und Burg⸗ 
Gaffe beyverfeits im Gewehr ſtehende Burgerfchafft, unter 
fliegenden 4 Fahnen und_Elingendem Spiel ,_durch das 
Breflaner Thor und die Schloß⸗Gaſſe aufdas Schloß, wo⸗ 
ſelbſt fie mit 3 Ehören Trompeten und Paucken angenoms 
men wurden. Schon umz Uhr Nachmittags waren auf dem 
Kfz Schlofe 
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Schloße bey des Koͤnigl. Liegnitziſchen Lands⸗Hauptmanns 


Herrn Grafen Johann Baptiſta von Veidhardt Ex- 
cellenz, Ihro Kayſerl. Miaj. Geheimden Raths und Caͤm⸗ 
merers, die Koͤnigl. Herren Regierungs⸗Raͤthe, die Herren 
Landes ⸗Aelteſten und Heputirte, und der Koͤnigl. Herr A— 
cademie· Director, Baron von Chammare, mit denen ſaͤmt⸗ 
lichen Herren Academiſten, Profefloribus und Exercitien- 
Meiftern, nebft vielen andern gegenwärtigen Cavalliers vers 
ſammlet. Vor denen Thuren, da des Herrn Conmiſſarii 
Excellenz durchzugehen hatten, waren beyderfeits Trabans 
ten in ſchwartzen Kleidern und Maͤnteln mir Helleparten mit 
gleicher Farbe Qvaften geftellet. Obgemeldete Collegia fols 

eten ‚bey vermeldeter Anfunfft des Kayferl. Heren Commif- 
arii, des Heren Landes-Hauptmanng Excellenz die Stiegen 
hinab, woſelbſt fie hochgedachten Herrn Commiflarium eins 


pfingen, und hinauf in die fire ihn zubereitete Zimmer fuͤh⸗ 


reten. Allhier wurden des Herrn Commiflarii Excellenz 
von dem Academiften, Hrn. ‘Johann von Zomaenini, in 
einer zierlichen Teutfchen Rede (lub Lit. A.) bewillkommet; 
welche Ihro Excellenz ausführlich, und unter andern mit 
der Ermehnung beantwortete: Wie felbte zu der Stiftung 


der Academie, glg Kahſerl. Principal- Commiflarius zur Exe- 


eution der Alt-Ranftadtifchen Convention, bereit ihre Bes 
muͤhung angewendet hätten. Nechft Diefem lieffen Ihro Ex- 
cellenz das allergnädigfte den Actum der Grund⸗Stein⸗Le⸗ 
gung betreffende Kayferliche Commifloriale vorlefen, under; 

finete damit Dero obhabende Commisfion, Indeſſen 305 
gt die Birrgerfchafft von ihrer Parade, und blieben unter 

em Schloß-Thore3z2 Mann von derfelben zur Wache. Nach 
Schlieſſung der Stadt;Thore wurden des Herrn Commilla- 


ri Ex- 


re — 
R 


etliche von Rayſerl. Maj. allermildeſt geſchenckte 
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rii Excellenz von dem Wachtmeiſter⸗Lieutenant die Thor⸗ 
Schluͤſſel eingebändiget, welche fie aber zuruͤckſtelleten, jes 
doch die Barole zugeben geruheten. Ihro Excellenz der 
Herr Landes-Hauptmann gaben Diefen Abend auf den Ritz 
ter⸗Saale eine Merende, wozu fie alle Anweſende einzuladen 
Die Gnade hatten. Die drey Taffeln waren auf mehr als go 
Perſonen, Dames, Cavalliers und der Academie angehöris 

e gedecket, und wurde um halb 9 Uhr zur Taffel geblafen. 
Sin Excellenz des Herrn Commiflarii oberfte Stelle war 
mit einem roth ſammtnen mit Gold bordirten Lehnſtuhl 
Durch Seiten- Armen von denen übrigen unterſchieden. Zu ih⸗ 
rer Bedienung waren heute, und auch die fünfftigen Tage, 
Die beyden Academiften, Herr Larl Franz Freyherr von 
Matuſchka, und vorgenennterHerr Jobann ponTomagnini, 
beftellet , welche, fie aber jedesmahl gar bad und mit 
gewöhnlich anddiger Noͤthigung beurlaubeten. ee 
vonder, Taffel wurde eine gute Inftrumental - Mufie 
aufgeführet, und da die Taffel aufgehoben war, begabenfich. 
Ihro Excellenz nach dero Zimmer. Tages darauf, als den 24 
ten, welcher der Feſt⸗Tag Se. Johannis Baptiſtæ und der zu 


Legung des Grundfleined anberaumte Tag war, wurde des 


Herrn Commifarii Excellenz von vielen Perſonen, befons 


ders aber, im Nahmen der fänmtlichen Academie, und des 


rer vier gegenwärtigen Sürften Zubomirsky,, Durch den Aca- 
demiften, Herrn Carl — von Gellhorn, wegen dero 
gluͤcklich erſchienenen Hohen Nahmens⸗Tages, in einer wohl⸗ 
eſetzten Frantzoͤſiſchen Rede (ſub Lit. B) Gluͤck gewuͤnſchet; 
agegen Ihro Exezllenz in eben der —— wiederum mit 
beſonderer Wohlredenheit ſich bedancketen, und au eich 
ilberne 

Denck⸗ 
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Dend: Müngen, und darzu gehörige Iateinifche Erklärung 
und Abbildung derfelben, an Die angewieſene begnadigte * 


gegenwaͤrtige Perſonen austheileten. Auch legte ein loͤbli⸗ 


cher Stadt⸗Magiſtrat bey Ihro Excellenz durch zwey De- 


putirte, Hrn. Adalbert Maxımilian — des Raths, 

und Hrn. Johann Micava, Syndieum, (der hier die Stelle des 

anderweit bemuͤheten Herrn Schlegelbofers zu vertreten 

hatte) feine Gluͤckwuͤnſchung ab, und überreichte Derofelben 

u ewoͤhnliche in 6 groſſen Kannen Wein beftehende Stadt- 
ende. 


Es ift merckwuͤrdig, daß, da ben aefrige Tag, und die 
folgende Nacht, foauferordentlichen vo Regen gleichlam 
ausgefiurget , Dennoch der heutige zu dem von Bayſerl. 
Miejeftär befohlenen Actu beſtimmete fo angenehm und hei⸗ 
ter war, Daß die vorlänaft bekannten Verſe dißmahl von neu⸗ 

emeingetroffen haben: 

Tota no&te pluit, redeunt fpe&tacula mane. 

| Divifum imperium cum love Cefar habet. 
Ungefehr zwey Viertel nach 10Uhr erhoben ſich Ihro Ex- 
each der Kayferliche Herr Commiſſarius nach der St. /o- 
hannis-Bitche zu denen P. P. Societatis JEfu, und hatten 
Tinder Hand neben fich, in einem mit 6 ‘Pferden beſpannten 
Parade⸗Wagen, des Heren Landes; Hauptmanng Excel- 
lenz; den Wagen begleiteten zu beyden Seiten 4 Heyducken 
und ı2 obenbefchriebene Trabanten, Vor demfelben gingen 
6. den Heren Commiflario zugehörige, und vor diefen 6. dem 
— Landes⸗Hauptmann zuffändige Laqvaien. Vor die⸗ 
en ber fuhre die Koͤnigl. Regierung in 5 Wagen, ferner Die 


| — Landes⸗Aelteſten in 3 Wagen, welter voraus die 


erren Landes-Deputirte nebſt denen Städtifchen in 9 Wa⸗ 
gen, 
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gen, und fr an, 8 Herren Academiften in 4 Wagen, alle 
mit 2Pferden befpannet. Hinter derofelden Wagen kamen 
beyderfeits Excell. Excell. Hauß-Ofhciers, denen noch 7. mit. 
ae Pferden befpannte Wagen mit Cavalliers folgeren. 
er gange anfehnliche Zug ging durch die auf der Burg⸗ 
und Topff⸗Gaſſe abermahls in Reihen geftellete und das Ges 
wehr pr&lencirende gange Bürgerfchafft, unter fliegenden 
— und klingendem Spiele. Die Herren Academiſten, 
as Landes⸗Colſegium, und Koͤnigl. Regierung macheten 
bey dem Eingange der Kirchen innerhalb derſelben zwey Reis 
ben. Des Herrn Commiflarii Excellenz gingen, nebft des 
eren Landes-Hauptmanng Excellenz durch diefelben indie 
‚Kirche, und wurden von dem dermahl aumefenden Hochs 
wuͤrdigen Heren P. Provinciali ‚in Gefellfehafft des Herrn P. 
"Re£toris und 5 anderer Parrum Collegii , empfangen, und in 
Die Kirche begete. Bor Ihro Excellenz fund oben, unweit 
des hoben Altars, ein mit rothem Sammet befleideteg Ora- 
'torium ‚mit einem dergleichen auf ein ausgebreiteteg Ara 
Tuch geftelletem Lehn⸗Seſſel. Als Jhro Excellenzfol 
PBlageingenommen, verfügten ſich hinter diefelbte 2 Pagen 
zu dero Aufwartung; und wurde ſodann von dem Herrn 
Miniſter nebſt zweyen Herren Affiftenten ein gelungenes 
Amt gehalten, Darneben mit Liberbringung des Evangelien⸗ 
Buches und anderen Beobachtungen Ihro Excellenz befons 
‘dere Ehren; Bezeigung erwiefen wurde, 
Nach vollendeter Andacht begab fich jedes wieder auf ſei⸗ 
nen Wagen, und obbemeldte Herrn Patres zu der Kirch, 
Thuͤre, wie bey dem Eintritt, und ging nunmehro der Zug 
an bereits gemeldeter Ordnung durch die in der Zopft Gar 
fe noch paradirende, und ferner über den Marckt Durch die 
RI. » Haynau⸗ 


” 
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Haynauiſche Gaſſe big zu dein Academie-Portal in Reihen ge 
8* ——— gewoͤhnliche Ehrenbezeigung 
ablegte. Alle Wagen fuhren die Academie vorbey, und des 
ren Berfonen fliegen vor der Aeademie ab, der Wagen aber 
von Ihro Excellenz fuhr in die Academie, unter dem 
derer drey Choͤre von Trompeten und Paucken. Bey dem 


Ausſteigen aus dem Wagen wurden des Herrn Commiſſa- 


zii Excellenz von denen im Veſtibulo der Academie verſamm⸗ 
leten Herren Academiſten, Profeſſoribus und Exercitien-Meis 
ſtern aͤngenommen, vor welchen ſich der Academie Di.- 
rector, BaronChammare ‚befunde, der Ihro Excellenz in 
einer Eurgen Rede, wegen dero Eintritts in Die Academie, 
complimentirte, und war Jhro ——— nicht 
weniger zierlich, als die vorigen. Die A ie nebſt o⸗ 
biger hochanſehnlicher Begleitung Ihro Excellenz führten 
dieſelbte Durch Das mit der ordentlichen Stadt⸗Thor⸗Wa⸗ 
che befegte Vieftibulum der Academie über Deren Platz, biß 
on die innere etwas uber den Horizont aufgefuͤhrte Faciara 
Der neuen Reitbahn, in welcher Haupt⸗Mauer rechter Hand - 
des Thores derfelben, wenn man heraus gehet, ein vertieff⸗ 
ter Raum gelaſſen worden, dahinein der von Marmor zier⸗ 
lich — Grund⸗Stein geleget werden ſollte. Es war 
daſelbſt ein kleines Geruͤſte aufgerichtet, Darauf ein rothes 
Tuch gebreitet, auf demſelben ein roth ſammeter mit Gold 
bordirter Lehn⸗Seſſel geſtellet. Der Zugang des Geruͤſtes 
war ‚zu Abwehrung der Unordnung, mit der Stadt⸗Thor⸗ 
Wache befeget. Linten am. Aufgange des Geruͤſtes wurde 
Des Herren Commifläarii Excellenz. von den Bau⸗Commiſ 


- fions-Prefide, dem Königl. —— + Ratp, Herın von 


Kerriß, und dem Profeflore Machefeos und Batı-Commil- 
fario , Herrn Do. Wagnern ‚empfangen, und — 
So 
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ret. Sodann wurde aus: dem eröfneten Grund-Steine ein 
bleyernes Käftel genommen, dahinein Ihro Excellenz. dig: 
von —— Maj. beſtimmete, und, zu den Grund⸗Stei⸗ 
ne beſonders geprägte Gedachtniß⸗Muͤntze und oben gedach⸗ 
te derſelben Erklaͤrung, nebft etlichen durch den Herren A- 
- cademie- Dire&torem Ihro Excellenz überreichten Inferipti- 
onen ,‚(füb Lic.C. D. E. F.)einlegten. Das Käftel wurde mit 
feinem Deckel gefchloflen, in den Grund⸗Stein gefeget,, und 
fodann Diefer durch Handanlegung des Mauer⸗Meiſters 
Scheerhofers, und des Poliers, von Ihro Excellenz in Die 
—— Hoͤhle geſencket, und mit ſeinem Deckel bedecket: 

aruͤber wurde eine ſteinerne Platte geſchoben; da denn der 
Herr Bau-Commiflions-Prefes Jhro Excellenz eine vergol⸗ 
* pre ns er rang “u Er 
aus einem ſchwartz und gelb an aick⸗ ⸗ 
fel drey Kellen Kalt auftrugen. Der Mauermeifter legte 
in folchen Kalck einen Mauer⸗Ziegel, und nachdem Hr. Pro- 
chor Banner die Kelle von Ihro Excellenz genommen, 
thaten Selbte auf den Ziegel mit einem_von - von 
Kerriß Ahnen uͤbergebenen vergoldeten Maurer, er 
drey Schläge ‚welchen Hrn.Prof Wagner abermahls nahm, 
um folchen nebſt der Kelle bey andern Acrademie· Bau⸗Sachen 
und Schriften zum Andenden verwahrlich beyzufegen. Al: 
les gefchahe unter dem Klange der drey Chöre vom Trom⸗ 
veten und Paucken, und einer aroffen Menge Zuſchauer. 
Als der Muſic inne zu halten angedeutet worden, traten des 
ringen Stanislas von Lubomirsky Durchl. betvor , und 
ielten eine auf die Legung des Grund-Steinesfich beziehen⸗ 
e wohlgefaßte Lateinische Rede, (ſub Lit.G.)und Ihro Ex- 
cellenz Beantwortung derfelben in gleicher Sprache war 
ordentlich, nachdrücklich — | | Ihro 
| H, 


Aa 
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Ihro Excellenz Be fich nach folcher Verrichtung in 
die Academie, auıfdes Herrn Academie-Direttoris Zimmer, 
welche nebft den Stiegen mit den Trabanten beſetzet waren, 


md theilte dafelbft denen noch übrigen mit Gedaͤchtniß⸗⸗Muͤn⸗ 


&en begnadigten Perſonen dieſelben aus. Gegen 3 Uhr wur; 
de zur Taffel geblafen, welche in beyden ‚Auditoriis und dem 
ordentlichen AcademiesTaffel- Zimmer auf 118 Perfonen ges 
decket war, wiewohl nur 104 Perfonen fich dazu eingefuns 


den ‚immaffen hier Feine Damesmit fpeifeten. Indeſſen war 


die Buͤrgerſchafft wieder abgezo 
auf den Schloße wie geftern be 
mie-Eingange aber blieb Die Stadt-Thor Wache, davon 2 
Mann zur Wache bey dem neugelegten , wegen des Feſt⸗ 
Tages nicht gank vermauerten Grund Steine gefteller und 
ſtuͤndlich abgelöfet wurden. oo. 
Der dein Königl. Herren Commiſſario gebührende Vor⸗ 
aus wurde eben fo wie geftern beobachtet , und wahrender 
affel wurde muficiret. Nachdem man von der Taffel aufs 
aeftanden ‚und mit Caffe& bediener worden war, zeigeten Die 
Herren Academiften ihre im Tangen habende Gefchickligfeit : 
nach deffen Endigung ſich des Kayferl. Herrn Commillarit 
und des Heren Landes Hauptmanns Excell. Excell, ohne 
Begleitung zuruͤck auf das Schloß verfügten. Inden nun 
Ihro Excellenz der Herr Commiflarius in Genaden bewillis 
et, daß die Herren Academiften ihre andere Fertigkeit in 
enen Adelichen und Kriegs⸗Ubungen des folgenden Tas 
ges, als den 25ejusdem ‚in Dero Gegenwart zeigen möchten: 
So kamen Selbte nebft des Herrn Landes» Hauptmanng 
. Excellenz um glihr — in die Academie. Unter 
dem Veftibulo ſtunde Die erft gedachte Thor⸗Wache im = 
| weht, 


en, und die Wache wurde 
Fet Unter dem Acade- 
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mehr. Siefuhren über den Academie- Pla, biß zu der als 
ten Reitbahn, und der Herr Direktor, nebft oben angedeu; 
teten Corpore academico, warteten derofelbten Dafefbit auf, 
und führetenSie gewöhnlich vorausgehende Dahinein. Es war 
für dieſelbte un. ein roth ſammtner galonirter Lehn⸗ 
Stuhlgefegt , welchen aber Sie nicht einmahnen. Bey ſol⸗ 
cher Gelegenheit wurden Sie vondeg Dring Anton von Zu- 
-bomirsky Durcht. Frantzoͤſiſch complimentiret, Sr Lit. H.) 
und Dero wohlberedte Antwort war in ebendiefer Sprache. 
Unter der Aufführung des Raser srl aka Pu- 
Fan ‚wurde jeßo Reitbahn gehalten, womit Die Herren Aca- 
demiften ſich Ihro Excellenz und aller Zufchauer Beyfall 
erwurben; zumablen aus allerhöchfter Kane. Begnadi⸗ 
ung aus Wien zu dero — Academie bereits et⸗ 
iche mahl ſchoͤne Ghfevde geſchencket worden find, fo daß der 
— Stall dermahlen aus wohl augeeittenen Roſſen beſte⸗ 
et. Nachdem die Herren Academilten ſich umgekleidet, ba⸗ 
men fie unter Anfüuhrung des Ober⸗Fechtmeiſters, Hrn. Del 
ba Yignia mit Waldhoͤrnen, Hautbois und 2’Fambours, als 
le mit rothen Ober und Bein-Kleidern, weiten Camiſoͤlern, 
mit Meßingen doppelten Adler befchlagenen Granadier. Muͤ⸗ 
gen und Batrons Tafchen ‚und weiffen Camaſchen angethan, 
zwar nur in 4 Gliedern, . jedoch ordentlich, in die Reitbahn 
marchiret, welche hinten der LintersFechtmeifter , Hr. Wein: 
brenner ‚fchloß. Sie machten hernach ihre militair-Exercicia 
mit Den Banden, dupliren der Glieder, Bataillon quar- 
re, De kfeuer (nicht Hauptfeuer, wie es in der Breßlauiichen 
Beſchreibung lautet,) Salven und Granaten werffen, mit 
befonders lobwuͤrdiger Hurtigkeit, woruͤber Ihro Excellenz 
Dero gnaͤdiges Wohlgefallen zubezeigen beliebten. Sie 
9 813 *  marchir- 


„ir 


To Abreife von 
Landes⸗Hauptmann , ‚nach verrichteter An 
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marchirten. wieder ab, ftelleten fich. auf den Academie-Platz, 
und thaten zu Ehren des vorbeygehenden Kayferlichen Herrn 
Commiflarii drey Salven: Und weil fie noch eher, als Ihro 
Excellenz ‚iiber Die Academie-Stiege auf Dem Coridore fas 
nen, indern hochgedachte Ihro Excellence fich noch im Vor⸗ 
baufe der Academie aufhielten, ftelleten fie fich daſelbſt bis 
pi Eingange des erfteren Audicorii in zwey Neihen, wo⸗ 

urch fo Dann Ihro Excell, beyderfeitd , nebſt andern Di 
fen Feſte beywohnenden PBerfonen, ihren Durchgang nah⸗ 
men, und fichin des Academie-Dire&toris Zimmer be: 

ben. Hernachmahls wurde in der Academie wieder in drey 

immern, jedoch nicht an fo zahlreich befegten Taffeln, a 

peifer, alldieweilen nur 76 Berfonen zuzehlen waren. 
Beehrung des Herrn Commiflarü Excellenz, die Aufwar⸗ 
_. — waren wie — — 4 

Sie die Taffel verlafien,begabenSie ſich kurtz na 

her auf den Fechtboden. Der Kent Herr Jobann 
von tEicke ‚fchwendteerftlich das Fahn, alddenn gaben bey⸗ 
de Sechtmeifter Lektion, es wurde contra gefochten, und der 
junge Here Braff Frantz Carl von Veidhardt ſchwun⸗ 
ge on das Fahn; wornach dag Voltigiren den Schluß 
m 


Nach gehaltener Gefellfchafft bey dem Herren Academic- 
Dire&tore fuhren der Herr Commiflärius nebft dem Herrn 
Landes⸗Hauptmanne ohne ale Begleitung wieder auf das 
Schloß. Wie nun den folgenden 26ten deffelben Monats, 
als den eenntog, des Herrn Commifarii Excellenz zu Des 

iegnig beſtimmet hatten; fogabender Herr 

dacht inder Pfarrs 

St, Nepomucenum, und vnachdem der Kerr Com- 
| miflarius 


Kirche ⸗ 
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mifarius das Zen auf dem Schlofe in Aus ae n 
ommen, —i die Taffel beſtunde aus J 


ſonen. Indeſſen verſammleten ſich wieder die bey dem 
pfange — — geweſene Corpora, und nachd 
miflarii Excellenz ſich von der Zain in ein en 
immer verfliget, führte der Herr Academie-Dire£tor den 
‚Academiften,; Herrn Johann Joſeph von —— 
welcher im Nahmen der ee Ihro. Excellenz in Ita⸗ 
kiänifcher ae eine gluͤckliche Neife wuͤnſchte. > Lic.L) 
Auch auf folche danckten Selbte nicht nur in eben der Spra⸗ 
che mit gleicher Wohlredenheit, ſondern man hoͤrete auch, 
wie Sie mit dem Printzen von Zubomirsky Polniſch vedeten, 
welche Kenntniß fo vieler Nationen Sprachen von jedermann 
verwundert, von * Herrn Academilten aber billig zu 
‚einem hohen nachzuahmenden Beyſpiel angenommen wor 
Ihro Exrcellenz belaubten fich alfo von des Herrn Landes 
Sauꝑtmanns und Dero Frau Gemahlin Zxcelenz und 
allen übrige Anmwefenden, wurden vorn denen vortretenden 
Herren Exercitien- Meiftern, Profefloribus, Herren Acade- 
miften, und dem H —— Directore — * von dem Landes⸗ 
Collegio, Koͤnigl. eu GER aͤthen und des Hrn. Lan⸗ 
des⸗Hauptmann Excel nz an dero Poſtwagen —— 
und fuhren Br halb auUhr, Durch die abermahls dur 
‚den Herrn Stadt; Hauptmanır aufgeführte und im Gewehr 
fichende Bürgerfchafft unter deren fliegenden Fahnen, klin⸗ 
endem — und ae Erfi der auf dem 
chloße und deſſen Walefichenden 3 Ch ——— 
Paucken, unter vielfacher Anwünfchung einer glürcklicherrund 
vergnügten ———— das Breßlauer Thor wiederum von 
Liegnitʒ ab. 
Dieſes 
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Dieſes iſt der Verlauff von der Legung des Grund⸗Stei⸗ 
nes der Koͤnigl. Ritter⸗Academie, welche vermuthlich aus 
wichtigen Urſachen bis hieher mag aufgeſchoben geblieben ſeyn. 
Nachdem aber dieſe groſſentheils ſchon errichtete Ritter Aca- 
demie von einer anſtaͤndigen Anzahl Academiſten anjetzo be⸗ 
ſuchet wird, unter denen die vier Durchl. Printzen Lubo- 
mirsky derſelben eine beſondere Ehre und Sa eben: So 

ben Ihro Bapyferl. Mai. Dero Merhöchftes Anſehn viel 
eicht zu folcher Zeit derſelben allergnaͤdigſt fchenden, und des 
ro höchfiichägbare Gnaden⸗Gewogenheit offentlich erklären 
wollen, da Allerhöchft dieſelbte die Zeiten gegen folche Aller; 
gnadigfle in Einrichtung der Academic erwiefene Clemenz 
erfenntlich genug befunden haben. 

Es iſt aber das Gebdue anjego nebſt beytretenden etlichen 
Sommer-Zimmern über der alten Reitbahn fähig 28 Aca- 
demiften einzunehmen. In weniger Zeit werden fir etliche 
zofertige Zimmer vorhanden feyn, indem an folchen mit al 
lem Fleiß ——— wird. Alle Zimmer haben Gipß⸗Decken, 
ſaubere Thuͤren und Schloͤſſer, und groſſe, lichte, jedoch 
wohlverwahrte Fenſter. Neben ſolcher Wohnung genuͤſſen 
a — Methan — nn 

e t uͤber ihre Auffuͤhrung und Fleiß. er i 
den Studiis die Borfehung gemacht, daß fie die geiſt⸗ und welt⸗ 
lichen Rechte, die Hiſtorie, Politic, Geographie, Genealo- 

e, Wappen⸗Kunſt, Feldmeſſen, buͤrgerliche und Kriegs⸗ 

aukunſt, die Mechanic, Geſchuͤtz⸗ Geſicht⸗ Sonnen⸗Uh⸗ 
ren⸗ und Perſpectiv⸗Kunſt, die Frantzoͤſiſche und Welſche 
Sprache; von denen Adlichen Exercitiis das Reiten, Fech⸗ 


ten, Tantzen, Voltigiren, Fahnſchwi und Exerciren mit 


der Slinte erlernen Finnen, Ofßegen zuffofender Krater 
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ten aber wird ein eigener Academie-Medicus falariret. U⸗ 
ber dieſes hat ein Academift die Taffel zu Mittage und Abends, 
nebſt den Gebrauch des Taffel-Zimmers, und der filbernen Bes 
herz und der in dem neuen Academie Gebaͤue angegebene gros . 
fe Wein⸗Keller verurſachet eine billige Bermuthung, daß auch 
kuͤnftig zutaglichen Tiſchwein der Academie-Taffeldie Aller⸗ 
gnadigite Rayferliche Vorſehung geſchehen werde. Vormitta⸗ 
ge hat jeder Academift ein Fruͤhſtuͤck, Rachmittage eine Trunck, 
ſodann Licht und Heitzung, wie auch Recreation , fo wohl in der 
Academie, als dein Academie-Garten, welchesallesin Bes 
trachtung der von einem ausländifchen Penfioniften jährlich 
zu zahlenden 400 Floren und bey dem Eintritte zugebenden 
60 Floren vielen Vortheil, am einer und der andern Seite 
groſſe Kayſerliche Freygebigkeit zeige, Noch mehr ift folche 
in Anſehung der innlandifchen n Penfioniften anzufuͤh⸗ 
ren, welche bey ihrem Eintritte nur 48 Floren und hernach 


nur 300 $loren jährliche Penfion zu zahlen haben: Der 12 gan 


freyen Fundariften nicht zugedenden. 

Der innerlichen guten Einrichtung der Academie ſtimmet 
deren äuferliches Anfehen vollformmen bey. Die 4 äuferen Fa- 
ciaten derfelben find wegen der Gaſſen mit unterfchiedlichen 
Rifalicen oder Kröpffen abgefegt. Zu ebener Erden beſtehet 
die Auszierung in Gurten, tiber dem Cordon gehet die Ar- 
chitectur durch beyde Stockwercke, und Diefe ift Die Tonifche 
Ordnung. Die Fenfter find unterfchiedlich nach der Abwech⸗ 
felung der Kröpffe, Die im erſten Stockwercke aber mit dops 
pelten Verdachungen gezieret. Die groͤſte Faciata iſt an der 
Haynauiſchen Gaſſe, welche mit ihrer Lange an ıso Ellen, 
nebft dem prächtigen mit gefuppelten Saulen gezierten Por- 
tal, Balcon, Fronton, Parapet, und darauf febenden vier 
Mm groſſen 
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groſſen Statuen, die Hoheit ihres Erbauers ansdruͤckend, 
vorſtellet. Dieſer werden die andern drey, ſo viel möglich, - 
gleich und ahnlich eingerichtet. Der innere Plag ift rechts 
wincklicht, und giebet Funftig die freye, an den vier Eden 
der Barrieren oder Schranden mitfaubern Laternen gezier⸗ 
te Reitbahn ab. Durch dag Portal wird man die, mit eis 
ner ebenfalls loniſchen Colonnade gepußte, und wegen der 
befondern Fenſter —— Faciata der bi 71 El⸗ 
len langen Reitbahn zuſehen bekommen, deren — u 
beyden Seiten zweh auf Poftemencen geftellete fteinerne Pferd» 
Staruen gleishfam verwahren. 


| TAB. X, 


9 n dem gantzen Gebaͤue iſt eine männliche Gravitzt zu bes 
+ merden, und die ausfchweiffenden Neben Werde der 
ärtlichen Mahler⸗ und Bildhauerey blenden bier die weſent⸗ 
iche Schönheit Feinesweges: Aber der uͤberall hervorleuch- 
tende Verftand machet das Werd in den Augen der Ders 
Ben ſchoͤn, und feinen Allerdurchlauchtigften Lirheber 
utet es mit denen ihm eingedrudten Spurender Majeflat 
allenthalben an. 

Dieſe hingegen find aufder in den Grundftein gelegten von 
feinem Silber 4Roth, folglich von Gold 7 +33 Loth wiegenden 
Gedaͤchtniß⸗Muͤntzen an dem Brufs Bilde Ihro Bayſerl. 
WMej. noch deutlicher entworffen. 

Deffen Haupt iſt mit einem Lorbeer⸗Crantz nach alter 
Roͤmiſcher Art umgeben. Umher fliehen die Worte: CA- 
ROLO VI. ROManorum. IMPeratori. HISPanixz HUNGari® 
BOHemiz REGI. | 

Auf der andern Seite halt die Minerva, als eine deutende 

Vorſtehe⸗ 
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Vorſteherin der guten Künfte und Wiſſenſchafften das Gebaͤue 
der Academie uber einem Altare empor; Siefelbft hat aufder 
Bruſt den Schlefifchen Adler, und in der Hand ein Cornu 
Copi®, wodurch die Kayferliche frengebige Begnadigungen 
gegen die Wiffenfchafften, und befonders gegen die Acade- 
mie ‚angezeiget werden. Bey dem Fufledes Altares ſitzet der 
Saturzus, als dag Sinn» Bild der goldnen Zeit, wodurch 
der Academie der Allergnaͤdigſte — Schutz und be⸗ 
ſtaͤndige —— — verheiffen wird. Liber dieſen allen 
fiehet; CRESCUNT. NOVA. MOENIA. MUSIS. di. 

Der Mauren neuer Creiß 

Möcft zu der Mufen Preiß. | 

Auf dem Altare ift — — CAROLO VI. JOSEPHinæ 

FUNDationis RESTIT. AUG. NOBILIUM ACADEMI- 
FE LIGnicenf. IN PERPETuam ERECTlonis MEMORTI, 
am. Unter dem Altare aber if gefchrieben: PRIMO ZEDI- 
UM LAPIDE POSITO DIE S. IOAN. BAPT. SACRO, 
M. DCC. XXXV, 


- (TAB. VIII. NUM. 26.) - 


nd warum folte Diefer nicht der erſte Stein genennet wer⸗ 
den? denn es wird ja jedermann denfelben der Würde 
nach für den alleverften gelten laſſen. Wiewohl nun die 
gegen folche Allerhöchfte Kayferliche Hulde gebuͤhreude aller; 
. unterthänigfte_ Dandbarkeit von dem ganzen getreueſten 
Lande Schlefien, und der zu Ihro WMajeſtaͤt Fuͤſſen ſich 
werffenden Ritter-Academie, weder in Gold nochSilber aus; 
gedrucket werden kan: So werden ftattdeflen, dieallertreus 
gehorfamfter Pflicht Ihro Rayſer und Königl. Majeſt. 
als ihren Allergnadigften Erb Landes, Herrn gewiedmete 
. Mma Hertzen, 
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ergen foviel fich ſelbſt erinnernde Dendmahte ſeyn, wel⸗ 
e diefe dem Lande in fo viele Wege und Weile hoͤchſter⸗ 
forießliche Stiftung und Zierde in unvergeßlichem Anden- 

den erhalten werden. Hat nun der Eingangs ne 

Bayſer /uflinianus, wegen Recht und Krieg, von fich ſelbſt 
ruͤhmen — er geweſen: Zr utrogue Cæſar. So 
ruffet das Land, die Academie, und alle wohlgeſinnte, Lin; 

ſerm Allerdurchlauchtigſten Rayſer CARL dem Sech⸗ 

1, unter tauſendfachen Gluͤck⸗Sieges⸗ und Seegens⸗ 

— vage ——— Eng seen 

rieges, um rderun er Kuͤnſte preißwuͤrdigſt zu: 

EX — CÆSAR. g 18 


(Lit, A.) 
Bewillkommungs⸗Rede 
a 


n 
Des Tit. Pleniſſ. Herrn Grafens Schaffgotſch 
Excellenz, da Zelbte als Rapferlicher Sochan⸗ 
febnlicher zu Legung des Academie-Brundfteis 
nes bevollmächtigter Commiflarius in Liegnitz 
ankommen. Gebelten von dem Aca- 
demiflen, 


Tit. Herrn Sohann von Tomagnini. 
Euer Hoh-Reibs-Sräfl Excellenz dermahlige hohe Gegen⸗ 
wart an biefigem Orte unterfcheidet fich von alenandern . 
Zeiten, da wir ein gleiches Glück genoffen, aufeine gang bes 
fonders ausnehmende Weile: Denn die Koͤnigl. Ritter; Aca- 
| demie 
P) S. 1. Inflit. Prooem. | | 
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demie erblicket an dem heutigen Tage ein ——— Licht, 
welches auch dem heiterſten Sonnenſchein Abbruch zuthun 
vermoͤgend iſt. Der Urſprung aller politiſchen Wuͤrde und 
Ehren⸗Glantzes, die Sonne des Roͤmiſch⸗Teutſchen Kayſer⸗ 
thums und ſoviel anderer Reiche, Laͤnder und vornehmlich 
unſers Vaterlandes Schleſien, der By arg 
CARL VI. Unfer Allergnaͤdigſter Rayſer, König, Erb⸗ 
Landes⸗Fuͤrſt und Serr Gere, hat Ero hoch⸗Reichs⸗⸗ 
Graͤfl. Excellenz die Strahlen Dero Majeſtaͤtiſchen Hoheit 
*— ehemahls mitgetheilet, als Selbte Eurer Excellenz 

n Preiß beſonderer Tugend, ich meyne das Goldene Vließ, 
verliehen. Dieſes Licht in allerhoͤchſten Gnaden heute zuver⸗ 
doppeln, haben Allerhoͤchſt dieſelbte Eurer Excellenz auch Dies 
jenigen Gnaden⸗Blicke anvertrauet, welche Sie ihrer hieſigen 
NRitter-Academie bey fuͤrwaͤhrender derfelben Erbauung al- 
lermildeſt angedeyhen zu laffen geruben wollen. Solchebrins 
gen Euer Excellenz , als Kayferlicher, zu Legung des Aca- 

emie-Grundfteines bevollmächtigter Hochanfehnlicher Herr 
Commiſſarius, zu unferer höchften Freude anbero. 

Wir bemerdenaber an Dero hohen Perſon noch einen ges 
dritten Glang, nehmlich von Dero Hoch⸗Reichs⸗Graͤflichen 
Semper - $reyen uralten Haufe, welcher Das Hoch⸗Fuͤrſtlich 
Liegnig- Briegifche Geblüte von Euer Excellenz Hochfeelis 

en Frau Groß + Mutter vaterlicher Linie biß auf unfere 

Reit ortgepflanget, und die Durchlauchtigkeit des Koͤnigli⸗ 
chen Piaſtiſchen Stammes annoch in unferm Daterlandeeins _ 
eis ‚ jedoch in vereinigter Krafft, und in der Geſellſchafft 
Dero eigenen hoben Tugenden vorfieller. Die Königliche 

Ritter⸗ Academie bezeiget demnach durch mich ihre fchuldige 
Ehrerbietung, und bewillfommer Euer Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. 
Mn z Excel. 
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Excellenz mit allem gebührenden tieffen Reſpect. Sie er; 
Fennet in allerunterthänigfter treugehorfamfter Dandbars _ 
feit die allerhöchfte Hulde ihres Allergnaͤdigſten Kayfers, 
Königs und jeeigen allermißdeften AN a ‚ welcher 
durch Euer Excellenz, als einen hohen Nachkommen derer 
Durchlauchtigſten Biaften dieſe voneinem Biaftifchen Fürs 
en dem Daterlande gewiedmete, und von dem Glorwuͤr⸗ 
igften Rayſer IOSEPHO dem Erſten zu einer Rit⸗ 
ter⸗ Academie angemendete Stifftung aufs neue beffättiget, 
und nebft andern allerhöchften Gnaden mit einem fo Foftbas 
ren Gebäueverherrlichet. Es wuͤnſchet diefelbe vonden Gna⸗ 
den Strahlen diefer Allerdurchlauchtigften Sonne unabläfs 
fig erleuchtet zu werden, und hoffet, Daß fie, vermittelft deg 
Zuaneı Grund-Steines, fich zuförderit auffolche unſchaͤtz⸗ 
ve Gnade unwanckelbar gründen doͤrffe. Und gleichwie 
Euer Excellenz,, durch das Recht des Piaftifchen Gebluͤtes, 
und die Ir Forderung Dero hohen Berdienfte ‚dag Hochs 
Fuͤrſtliche Liegnigifche gefchachtete Wappen in dag Hoch⸗ 
Reichs» Gräfliche Schaffgorfchifche zu verfeßen , den erſten 
Grundſtein geleget haben: Alfolebet die Liegnigifche Ritter: 
Academie des Grundfeften Vertrauens: Es werden auch 
Euer Excellenz den Grundflein des Aufnehmens derfelben 
fo gewiß in Dero gnaͤdiges Andenden faflen, als der Lieg; 
nigifche Schacht-Zagel indern — Bangen un⸗ 
ausloͤſchlich —— iſt. Ei welcher Gnade fie fich uns 
terthänig empfiehlet. Dergeftalt Fan die Strahlung vorges 
dachten Durch Göttliche Borfehung geführeten Trigon-Scheis 
nes der Academie nichts als lauter Gnade, Gluͤck, Ehre, 
Freude und Aufnehmen vorbedeuten. | 


(Lic.B.) 
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Gluͤckwunſch zum Nahmens · Tage des Kayſerli ⸗ 
chen Herrn dl durch den Acad- 
mniten 


Tit, Herren Grafen von Gellhorn. 


pi tant de motifs, gr I’ Academie Royale ‚Jofephine 

a,defe rejouir aujourd’hui, celui, Monfeigneur ‚de pou- 
voir rendre à V. E. fes treshumbles refpets, le jour de son 
tres- illuftre Nom eft fans contredic le plus intereffant. C’ 
eft un Non, qvien foi même eft gracieux; Mais dans la 

rfone de V.E, il eft plusqvegracieux, puisqv’ Elleaeu 
a bont& pour nötre Academie ‚de nous faire une grace fifin- 
guliere, qv’ on ne fauroit Jamais ]’ oublier. 

Nous prenons donc la libert@,de marqver & V. E. nötre 
foumifion en augmentant les applaudiffemens, qv’on Lui 
rend detouscötes,et qvi font de bon droit dũs à la grandeur 
de fon merite. L’ Etat heureux de fante, qve le Tout Puiſ- 
fant Lui accorde, nous caufe une douce confolation, devoir - 
les vöeux de toute la Silefie accomplis, et qve la Divinite 
meme prend plaifir, ä conferver un Miniftre fi parfait et fi 
qvalifie, 

Ce n’eft pourtant pas, qvece Nom glorieux foit feule- 
ment gravé dans les fondemens de cet Augufte Monument 
de la Clemence Imperiale. Les Vertus et les A£tions fu- 
blimes de V. E. le rendront immortel, et tandis, qve la Sile- 
fia fubfiftera,on entendra la Pofterite faire deseloges auNom 
d’ un Miniftre, qvi par la puret€ du fang, par les employs 
glorieux, qve S. Maj. Imperiale et Cachol. Lui a confies, et 
par le bien, qv’ il faitcontinuellement à l’Etar, a merito tous 

* applaudisſemens imaginables. Notre 
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Notre devoir feroit de donner à V.E. des marqves ecla- 


tantes de nötre Zele; mais qve pouvons nous faire, qvi ne 
foit, qve fort peu de chofe en comparaifon de fon merite et 


de la grandeur de fa fortune? Notre leunefle eft trop foible _ 


pour faire connoitre les fentimensdel’interne. C’ eft pour- 

uoi nous fupplions tres inftamment V,E,de croire, qve la 
oumiffion, etla veneration, qve nousavons pour V. E.eft 
telle qvꝰ elle furpaffe toutes les expresfions, dont nous fom- 
mes Capables, Tout ce qve nous pouvons faire, c’ eft de 
nous comporter, et de nous qvalifier en forte, qu’ elle n’ait 
pas ſujet de nous refufer fa puiffante protettion. - 


Nous porterons toüjours grav@ dans 'nos coeurs le Nom 
— de V. E. ce qvinous fera continuellement fonger à 
"obligation, qve nous avons de faire fans ceffe des voeux 
pour la confervation de V. E. et de route fon illuftre famille, 


nous recommandant tres humblement à la continuation 


de ſes bonnes graces, 
(Lit. C,) 
vi in me incidis, 
LECTOR, | 
Vel fortuna vel infortunio feculi tui, 


acci 
me Tabulam eier 
LAPIDIS HUJUS ANGURALIS, 
licet hic reconditam eo fine, 
ne ungvam à te legar nifi in deferipto. 
Unitos terminales(q) facrosqve viales Lapides 
adoravit prifca fuperftitio. : 
. Tuve. 





q) vid, Apuleji Florida in princ, 


BC) A 
| Tu venerare 
LAPIDEM FUNDAMENTALEM 


fitum Divina favente Clementia Aufpiciis 


po 
SERENISSIMI, POTENTISSIMI AC INVL 
ä CTISSIMI 
| DOMINI, DOMINI 
u : a 
CAROLI SEXTI, 
ROMANORUM IMPERATORIS SEMPER 
Ä AUGUSTI, 
Germaniz, Cattilie‘, Legionis, Arragoniæ, utriusqve Sici- 
liæ, Hierofolymarum, Hungariz, Bohemiz , Dalmatiz, Cro- 
atie, Sclavoni@, Navarræ, Granatz, Toleti, Valentiz, Gal- 
liciæ, Majoricz, Seviliæ, Sardiniæ, Cordubz, Corficz , Mur- 
ciz, Guiennz, Algarbie, Algeziræ, Gibraltaris, Canaria- 
rum Indicarumgve Infularum, Terræ continentis atqve O. 
. ceani, etc,etc. REGIS, Archiducis Auftrie, Ducis Bur- 
rundi®, Brabanti@ et Mediolani, Marchionis Moraviz, 
premi Dueis Lucenburgi, Superioris et Inferioris Silefi, 
Stiriz, Carinthiæ, Carniole, Geldrix, Wirtenbergzet Tec- 
ciæ, Calabri@, Athenarum et Neopatrix; Ducis Sveviz, 
Cataloniæ et Aſturiæ, Marchionis $.R. Imp.in Burgovia , Su- 
periori et Inferiori Lufatia; Comitis Ducalis Habspurgi, 
Flandrie, Tirolis, Pfiretarum, Kyburgi, Goriti@, Arte. 
fie; Landgravii Alfatii, MarchionisOftriani, Comitis Goc- 
ceani, Namurei, Rufcinonis et Ceritaniz; Domini Marchiæ 
Vinedorum, Portus Naonis, Biſcajæ, Molinz, Sali- 
narum, Tripoli et Mechliniz, — 
| MR — PRIN- 
& | 


2 
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En nn EEE, 
PRINCIPIS PIISSIMI, OPTIMI PATRIS 

PATRIE | 


CUJUS INCOM!V'ARABILES VIRTUTES 
Coelum protegit, orbis miratur ,: hoftes verencur, - 
omnes agnofcunt, boni fidigve extollunt, 
et ego ipfa fubterranea non fileo, | 

Revoca in mentem 


Res pace belloqve geftas, terra mariqve exantlatos labores, 
PCONSTANTIA ETFOKRTITUDINE 
perfe£ta, | 
Et inter tanta qvogve confidera - 
Scientiarum es nobiliorum 
edem, | 
ACADEMIAMCIBSAREAM REGIAMQVE 
jam pridem —— M.DCC, VII. 


AUGUSTISSIMO IMPERATORE 


IOSEPHO PRIMO, 
GLORIOSISSIM/E MEMORIZ, 2 
pia mente conceptam, fundatam, confirmatam: 
Primas olim lineas hujus Fundationis Jane 2 


Alfectu prorfüs Principiali ac munifico 
adumbrante, 


GEORGIO RUDOLPHO, 
PRINCIPE LIGNICENSI AC BREGENSI, 
SERENISSIM/E STIRPIS PIASTEZE PROLE Be | 

> anc 








“ Hane — —* 


AUGUSTUS NÖSTER, 


Splendidiffimam erecturus 
nativæ veræqve Architecturæ ornatu jam qyidem ad nutum 
El US affettam, 
jacto hoc lapide fundamentali iterum fundavit, 
PIETÄ 'TIS FRATERNE ATOR, E PIASTEE 
es 


Gemmam Silefix —— mam, 
| EINER rc EXCELLENTISSIMUM 


DN. IOANNEM ANTONIUM 
—— SCHAFGOTSCH, 


S. R. Imperii Comitem, ee Liberum à Kynaft, Libe- 
rum Baronem in Trachenberg, Dynaftam in Greif- 
fenftein, Kynaft, Girsdorff et Hartau, | 
Eqvitem aurei Velleris, S. Cat. Regizqve Majeftatis Con- 
ſiliarium actualem intimum, CamerariumgSupremigve Di- 
cafterii Superioris et Inferioris Sileſiæ Dire&torem, nec 

non utriusqve inclyti Ducatus Svidnicenfis et lau- 
rovienfis Capitaneum Regium etc, 


COMMISSARIUM MOM UM AMPLISSI- 
Ad jaciendum lapidem hunc fundamentalem 
ACADEMIZFE LIGNICENSIS 


peculiariter delegatum, 


Nn2 Quæ 
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us Fundamenti Initiatio feliciter pera&ta 
Anno Chrifti Red. M.DCC. ipfo die Fefto * Ioan- 
| nis Bapt 
Academicz Fundationis Onomaftico, 
rtius autem Pofteritati teftaturus, 
ten 


USTO RESTITUTORE, AMPLIFI- 
CATORE, PROTECTORE - 


nitatur Academia, 
En! 
Aureo nummo expreffam, at omni auro cariorem 
‚, LAUREA REDIMITAM EFFIGIEM SUAM 
Eodem hapide condi jusfit, 
In averfa Mineryam , fcientiarum etartium (ymbolum, 
idem refert aurum 
pro eruditione Sileſiæ tutelare munus obenntem, ' 
non Medufz capite formidabilem , {ed teflera Silefix cornugve 
Amaltheæ abundantisfimo fi vavem, 
qyvuæ novam fabricam Academiæ furlum attollit. _ 
| Preterea 
aræ affıdens Satumus 


CAROLO SEXTO RESTAURANTE 


Academiæ reparatum aureum Seculummonet. 
Hoc vere fruitur 
fuftentantibus eam Cancellarix Regie Bohemiz Columnis 
qvovis pretiofo lapide magis pretiofis, 


ILLUSTRISSIMO ATQVE EXCELLENTISSI- 
MO DÖMINO, 


. DN. FRANCISCO FERDINANDO 
| KINSKI, 


Qam A 


— 





S. R, Imperii Comite de Chinitz et Tettau, Dynafta 
in Chlumez etc, 
Egviteaurei Velleris , 5. Cxfar. et Regie Majeftatis Confilia- 
rio aftuali intimo, Camerario, Supremo Aulæ Regiæ 
. Bohemic® Magiftro, ejusqveSupremo 


— Cancellario. | 
- 1ELUSTRISSIMO ATQVEEXCELLENTISSI- 
Ä MO DOMINO - W 


DN. WILHELMO ALBERTO 


KRAKOWSKY, ii 
S.R. Imp. Comite de Colowrath, Libero Barone in Vgezdt, 
i Dynafta in Rzitka ete. Sac. Cl. et Reg. Maj. Confilia- 
rio aftuali intimo, —— et Regni Bohemiæ 
cellario. 


Can | | 
‚ . ILLUSTRISSIMO DOMINO, 
DN. RUDOLPFHO JOSEPHO 
S.R.-Imp. Comite de Tereſchau, Sac. Cxf. et Reg. Maj, 
Camerario altuali Regiogve Bohemico Confiliario, 


-ILLUSTRISSIMO DOMINO, 
DN. FRANCISCO HENRICO. 
SCHLICK, 


S,R. Imp. Comite in Paffaun etc. Eqvite S. Wenceslai, 
Sac. Cxf.Reg. Majeftatis Camerario attuali, 
. Re u Bohemico Confiliario, 


SIRISSIMO DOMINO, 
— V u 


N, 


LLus 


FA x 
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DN. RUDOLPHO JOSEPHO 
COLLOREDO, 
Comite in Waldfte etc. Sac. Cæſ. Reg. Maj. Camerario 
actuali, Regio Bohemico Confiliario, Regni Bohe- 
. miz_Archi-Dapifero et Legato ad Comitia Im- 
perii Ratisbonenfia, 


PERILLUSTRIBUS GENEROSISSIMISQVE 
a RE DOMINIS, .. 6.2... 
DN. IOANNE ANTONIO de WIDMANN, 
cui Commiffario qvondam Cxfareo Spettatisfimo 
_ Academia boni ordinis revocati fru- 


Ä em debet, A 
DN. MAXIMILIANO FRANCISCO: 
ab ASTFELD, 
DN.IGNATIO PAULO HOTTOWETZ 
ab HUSSENITZ et LOEWENHAUS, 
DN. AUGUSTINO BEYERHUEBER - - 
abHUEBR, _. | 
DN. JOSEPHO ARNOQLBO de KNICHEN, : 
„DN. JOANNE FRANCISCO de TURBA, 
'DN. FRANCISCO ANTONIO de LANGER, 
DN. JOANNE CHRISTOPH. de JORDAN, 
dac.Cæſ. Majeftatis in Reguo Bohemie Confiliariis. Aulicis 
gravisſimis, Academiz ejusqve AEdificationis fupre- 
mam Infpe&tionem ad Lapidis fpecularis (r) 
| inftar gerente a 
| | | ILLU. 
mE ES ee ee nn a En 
r) Eft lapis Talco viridiufculo, lapidi igni reflitenti, non difli- 
milis, etenuiſſimis filis compadtus, inftarvitripellucet, dy Ha- 
mel de Meteor. et Fofi}._Lib. H. Cap. VII. 
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ILLUSTRISSIMO ATQVE EXCELLENTIS- 
SIMO DOMINO, 


DN. JOANNEBAPTISTA 


S.R. I. Comite 


de NEIDHARDT 


: 8, Cæſ. Reg. Majeftatis Confiliario intimo, Came- 
rario.et inelyti Ducatus Lignicenfis 
. Gapitaneo Regio. | 
Gravitate et virtute Adamantina pr&lucentibus | 
lluftrisfimis , Perilluftribusac Generofiffimis 
Regiminis Regii Confiliariis, 
DN. JOANNE FRANCISCO WILHELMO LARISCH, 
Lib. Bar. ab Ellguth, 
- DN. FRANCISCO LUDOVICO, Lib. Bar. de 
Meattencloitt. 
» DN, HENRICO WILHELMO L.B. de Haugwiz, 
“  DN. JOANNE JOSEPHO KERRIS, de Rofenhaag, 
- * Preefide Commiffionis Cæſ. pro ZEdificii Academici 
cura conftitutz, 
DN. JOSEPHO CAROLO ab EHRENSTEIN, 
DN. IOANNEGEORGIOKVGLER , REGII REGIMINIS 
“e SECRETARIDO, | 
Summopere faventibus 
Ilfuftriffimis ac Perilluftribus Dominis 
Inclyti Ducatus Lignicenfis Senioribus, 
- > DN. FRÄNCISCOERDMANN de GLAUBIZ, 
Seniore Circuli primi er fecundi, 


DN. CAROLO Comite de HAUGWIZ PER ET, 


Bl) wi 


DN. HENRICO SIGISMUNDO de FES TENBERG 
dicto Packifch, Seniore Circuli Goldbergenfis, 
DN. AN’TTONIO IGNATIO ab EYSEN) AYER, 
Seniori Circuli Haynovienfis et Commiflärio j 
Cef. /Edificii Academici, 
(vacat mado SenioratusCirculi Lubenenfi 15) 
Academiz bene cupientibus, 
DNN. DEPUTATISCIRCULARIBUS: 
REVERENDISSIMIS, ILLUSTRISSIMIS, PERILLUSTRI- 
BUS AC NOBILISSIMIS: i 
DN. AUGUSTINO PLEISCH, IH ito Schlauphofienfi, 
pro Monaft Lubenfi ne 
DN. JOSEPHO MENZEL , Præpoſ. adS. Crucem Lignic. 
ro prædiis hujus Monaft. Deput. 
DN. ANTONIÖ FRANCISCO JOSEPHO SPINDLER| 
Regii Burggraviatus Adminiftratore, | 
DN. GEORGIO ERASMO KZEBS, Adminiftratore fun- 
dation. Reg. Lig nicenfi 15, 
DN. JOANNE FRIDERICO de de ROTHKIRCH, ‚ebene 
Cireceulo Lignic. Deputato, 
DN, ERNESTO FRIDERICO , L. B. de ABSCHAZ et 
STRACHWIZ, à fecundo Circulo, 
DN. WILHELMO FERDINANDO de ROT HKIRCH, 
è tertio Circulo, 
DN. DANIELE GOTTLOBNICKISCH , à Rofeneck , € 
Diftrittu Goldbergenfi Deput. - 
DN. HENRICO DANIELE, L,B, de LIEDLAU, &Di- 
ſtrictu Hay novienfi, 
DN, CHRISTOPHORO de BORWIZ,, Iud. Aul, Regio et 
Deput. € Diſtrictu Lubenenfi. 
DN. IOANNE ERASMO de SCHW — u 
rarii 


R 
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Zrarii Prefetto; 
ITEMQVE DEPUTATIS "CIvIcıs: 
DN. ANTONIO LAURENTIO dela GARDE, Confir- 
le Lignicenfi, 
DN. JOANNE LEONHARDO FEIGE, Conf, Goldb. 
DN. ADALBERTO N, PEKARECK , Conf, _ 


Hay ! 
DN. JOANNE MICHAELde LEPIN, Conful, Luben. 
DN, —————— FRANCISCO HILLER, & rationi- 


qvzftoriis, et 
DN. J OANNE CHRISTIANO TEISNER, Accifar. Rece- 
tatore et Arcario. 


CATERIS 
REVERENDISSIMIS, ILLUSTRISSIMIS AC-PERIL- 
LUSTRIBUS 


DOMINIS STATIBUS; 


Tota demum SILESIA 
Sumtus exftruende Academix llluftris Egveftris 
. Jargiter largiente, 
Regente habenas Academiz 
ILLUSTRISSIMO DOMINO, 


DN. JOANNE LUDOVICO « HAR- 
BVVAL, L.B, de CHAMARE, 


» Regii Regiminis —* liario et Academiæ Dire&tore vigilan- 
tisfimo, fummo ze — Ye lapidis virtute 


AD PARNASSI JOSEPHINO. GAROLINI LIMPIDUM 
% FONTEM 


hzrentibus 
Oo⸗ CELSI- 
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en — 
CELSITUDINE STIRPIS ET NOBILITATE GENERIS 
Serenisfimis, Hluftrisfimis ac Perilluftribus Academicis : 

DN. STANISLAO S.R.1. Principe LUBOMIRSKY, | 

DN, JOSEPHO S.R.1. Principe LUBOMIRSKY, 

DN. ANTONIO S.R.1. Principe LUBOMIRSKY, | 

DN. STANISLAO S.R. 1. Principe LUBOMIRSKY, | 

DN. CASIıMIRO Comite LUBINSKY, 

DN. FRANCISCO ERNESTO Comite WRITTBY, 

DN. MICHAELE Comite SCEMBECK, 

DN. CAROLO S. R.1. Comite de: GELLHORN. 

DN. FELICE Comite LOICO, 

DN. PAULO Comite LOICO, 

DN. JOSEPHO Comite NIEZIKOW SKY, 

DN. CAROLOFRANCISCOL.B.de MATHVSCHKA et 

Topeltfchan, 
DN. FERDINANDO WILHELMO L.B, de WURTZet 


ure, 
DN. GEORGIO L.B. de ZEDLIZ & Domo Nimmerfat. 
DN. ‚JOANNE de THOMAGNINI € Domo Lommiz. 
DN. GEORGIO GOTTLOB ab EICKE & Domo Buchwald, 
DN. FRANCISCO THEODOROäKRANICHSTETT. 
DN. GEORGIO ANTONIO de RACHE. 
DN. HENRICO BRANDAN de FESTENBERG, dicto 
*2 Packifch , &Domo Leifersdorff, 
DN. JOANNE ab EICKE & Domo Buchwald, 

DN. MAXIMILIANO PHILIPPO de BLANC. 
DN. JOANNE JOSEPHO de LOEWENEGG, 
DN. FERDINANDO LEOPOL.DO de ZEILENBERG, 
DN, JOSEPHO VALENTINO de BLUMENCRON. 
DN. CAROLO ER\ESTO de SOMMERFELD. 
DN. JOANNE FRIDERICO de WENZKY , €DomoPe- 

tersheide. Ingenia 
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Ingenia dilcendiunt 
Core De —— 


Profe&tus ad Lydium Lapidem examinantibus Scientiarum 

Profefforibus — generoſis docentium 

* TRIS » 

DN. AUGUSTO BOHSIO, V. Jur. D. et Prof. Primario, 
DN. DARIO DORET'TI, V. Jur. D. et Prof. 
DN. MICHAELE 6LINCH, Hittor. Prof. 
DN. JOANNE GEORGIO WAGNER, V, Jur. D: Ma. 

em. Prof. et Commifl. Cxf. AEdifieii Academ. 
DN. ANTONIO LEOPOLDO PUSIAN,, Exereitii E- 

£ qveftr. Magiftr. Prim. 
OANNE MARIA MAX, Lingvar. Prof. 
NTONIO CHENINO della IGNIA , Exereit. 
Glad. a Primar. | 
DN. JOANNE ANTONIO BARBIER, Salt. Magiftr. 
DN, MATHIA WEINBRENNER, Exercit. Eqveftr. et 
Digladiat. Mag. Secundario. 
DN. CHRIS’TOPFIORO FRIDERICO EHRLICH, Salkati- 
tion. Exercitio fidibus pr&cinente, 
Demum & 
® Ideas futuri /Edificii delineante « 

DN. -ANTONIO ERHARDO MARTINELLI, Archit. 
- Cx& Antigrapharia Sparta fungente, 

DN. JOANNE WENCESLAO BURGER, Scriba Fun- 
dat..Reg. Obfervatore Domus atgqve Familiz, 
Eodemgve Edificationis Rationario, 

'DN. JOANNE ANTONIO MELCHIORI, 
| Opus murarium perficiente, 
992. DN. 





— 


DN. JOANNE N ein ER, Fab. mur. 
ign. 
& JOANNE CHRISTOPHORO BOBERSACHER, La- 
pidicida. 
% 


ECTOR, ... 
Si Milefii qvadrati Lapidis (s) meminifti, 

Cujus tenuiſſima junctura olim Bizantii perpetuum 
qvafi ex uno Lapide murum in fpeciem exhibuit, 
mirare potius 
Concordiam omnium, qvi u — hoc conſpirarunt opus. 
D 


Vanitatem obtre£tantis livoris tanti Autoris tantam 


Machinam 
inani conatu et per ſomnium ſaltem demolientis. 
COGNOSCE et RIMARE, 


Invenies Academiam aram effe, 
uno helite Lapide (t)rariffimo natur& foetu conſtantem, 
soLı svo CAROLO SEXTO, 
qvodara in nummo docet, 
R dicatam, , 
Ejusqve motum nutumgve ‚non aurea gutta, fedcorde prono 
devotiffime fubfeqventem ; 
Qyippe cuinonuna — aurea adſperſa, 
e 


effufa 


s) Herodian. in Severo Lib. III. 


t) Vid. du Hamel cit. loc. Hujus aurea macula folis motum 
fegvitur, talemı Clementem VII. babuiffe perhibent. 
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“Fu IMPERATORUM, FUNDATORISEP 
INSTAURATORIS munificentia 


integri auri thesauri in dotem ceſſerunt. 
* 


Hæc ARA 
pro Tanta in Sileſianredundante 


AVSTRIACA CLEMENTIA 


Gratitudinis et Lætitiæ ineffabilis juftum offerens Sacri- 
2 ficium perpetua fpirat Thura, 
> TU QVOQVE,LECTOR, | 
CAROLO, MUSARUM STATORI, 
| Optima qvzqve precatus 
noftris fave. 
oannes Georgius Wagner. 


U.J —8 et Mathem. Prof. compgf. 
(Lit, D.) | 


Huyus acaveMmı® 
anıvo JOSEPHO PRIMO 
PIO, FELICE, VICTORE, . 
AC TRIUMPHATORE SEMPER AUGUSTO, 
IN GRATIAM GENEROSZ JUVENTUTIS 
(qvam Reipublice fpem maximam ac columen efle ton 
«  ignorabat) . 
903 conftieu- 





le. —— — — — 
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conſtitutæ 
ac amplisfimis dotatæ reditihus, 
dificium, 
disjettis, ex qvibus haftenus 
conftabat, 
male materiatis, ruinofis , as variæ ſtructuræ 






zdibus 
qvam fierispoffet (mtuofisfime un 
in altum furgere volens 


CAROLUS SEXTUS, 


FRATER, 
_ ROMANORUM ITIDEM IMPERATOR 
SEMPER AUGUSTUS, 


Pius, Felix, Conftantia ac Fortirudine, 
Triumphator invittisfimus, 
Avitarum omnium gentis Auftriac® 
Virtutum Exemplar atqve 
endium, 
Qamvis in tot 'Regnorum ac Provinciarum 
diſtractus curas, . 
ingruente præterea undiqve maxima 
bellorum mole, 
his tamen unus füfheiens omnibus 
æ qvodvis ica .negotium curans, ac fi id 
curaret unice, 
RER ILLUSTRISSIMU M AC EXCELLEN TISSIMUM DO- 
MI NUM, BONN UM 
W JO- 
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x TOANNEM ANTONIUM, 


Comitem de 


SCHARGOTSCH, 


BO TIMUM ACTWALEM 


AUREI VELLRRIS Ei ITEM, 
ac Supreme Curiæ Silefix ire&torem, 
nec non Ducatuum Schwidnicenfis 
et Jaurovienfis Capitaneum 
Regium, 
Virum luftitie amore, favore in bonos 
omnes 
ac comitate morum fingulari, 
ab iftis dignitatibus et honorum Titulis 
non tam qvam reddentem 
fplendorem, 

‘ Fundamentalem hunc fuo Nomine 
poni curavit 
LAPIDEM, 

indicare volens pofteris, 
Artibus bic ac Scientiis fuo fubnixis nomini 
ac patrocinio 
pulfa procul omni formidine 
fecuris 
inconeuflum ac. non perturbandum 
in perpetuum 
‘ figere fe voluiffe 
Domicilium, 
Capita- 


BC) A 
Capitaneo Prineipatus hujus Lignicenfis 
ac Supremo Academiz Infpeftore 





Regio 
ILLUSTRISSIMO AC EXCELLENTISSIMO DOMINO, 
DOMINO 


JOANNE BAPTISTA S. RI. Comite 
de NEIDHARDT, | | 


S. CÆS. REGIEQVE MA]. Confiliario intimo, 
Viro tum ob alias Virtutes bene multas 
tum maxime ob intemeratam” 
Integritatem Cæſari 


| ratiofisfimo, 
DIRECTORE ACADEMIZE ILLUSTRISSIMO DOMINO, 
" ‘ DOMINO 


OMI 1 
JOANNE LUDOVICO de HARBV- 


VAL, Lib.Bar. de CHAMARE, 
Regiminis Regii Lignicenfis 
Contiliario i 
prudenti ac moderata morum facilitate 
reftantisfimo, 
‚An. Dom. M.DCC.XXXV, 
Die XXIV Junii, 
S. Joanni Baptiftz Sacro, 





Inferiptio Prof. Hiftoriarum er 
Elogventiz, 


Dn, Mich, 6 Linch. 
 Lie.E. 
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(Lit. E.) 


>» 
CsxoLus fratrIs Iofeph præMat Vrl 
fatl VInDeX 
VotarepLet. 
Joan. - Comes de Neidhardt, 
ucat. Lign. Capitan, Reg. 


(Lit. F.) 
E ACADEMIA REGIA 


JOSEPHINA, 


cum 
à Sacra Cxfarea Regiaqve Majeftate 


CAROLISEXTL, 
ROMANORUM IMPERATORIS, 


funditus exftryeretur, 
EPIGRAMMA. 


Ä Jorphus Primus Monumentum ponere coepit, 
Perfecit CAROLUS Sextus, utergvepius. 
. Qveris, qvis fecit? Certè qvi fine coronat 
Aut Opus, aut /Edes, ille dat effe rei. 
Ergo Jofephina prius qv& nomine ditta; 
Mutata forma nunc Carolina micat. 
8 VIVat CaroL,Vs feXtVs IMperator 
Basls LapIDe poslto. 
| Darius Doretti, U. ].D, 
ct in ſuperdicta Academia Prof. Pub. et Ord, 
Pp (Lit, G. 
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(Lit. G.) 


| Rede des Printzen — omirsky nach geleg · 


islai Lub 
Grundſteine. 
auftisfima elucet dies, me ac Excellentisſime Domine, Do- 
mine 8, R.1,. Comes, qva fplendidisfimos Sec, Cafar. Rep. 


- Catholica Majeflatis Radios ak ferenshanc Regiam Stoam 


non modo illuftras; fed et fundamentalilapide ira firmas, ut 
cafuum temporisgve injurias ampliustimere non posfit. Jam 


qyis non fateatur, Cefaream Maje/latem, inexhauftum gra- 


tiarum fontem, cum tam fingulari grati@, non tantum Joan- 
nis i. e. gratix, diem; fed et Joannem Miniftrum Excellen- 
tisfimum elegeric? Optimè novit Auguffis/imus , utrumgve Jo- 
annem fibi invicem convenire. Illo non fuit major inter na- 
tos mulierum; hoc major in tota Silefia non datur; Ille coe- 
leftem Imperatorem przibat; hic mundi fupremum Domi- 
num reprefentat. de 
Pofuifti, /lufrisfme ac Excellentisfime Domine Comes ‚Lapi- 
dem fundamentalem , Cæſareæ Gratiæ Symbolum folidisfi- 
mum, qvo Jofephina innixa ad ultima usqve Secula ftet at- 
qve floreat. Non hic Lapisoffenfionis, fed defenfionis; eo- 
qve magis, qvod gratisfima ‚Pr oe tanti Mxcenatis 
munita, contra oforum obtrettatorumgve impetus manebit 
inconcufla. i — 
Verum, auſim, Zxcellentia Illuſtriſima, humillimè percon- 
tari, qvisnam fit ille Lapis, qvem pro baſi tanti Ædificii e- 
legiſti? Nonadamas, nonalius, ut ut pretioſus; ſed pretio- 
fisfimus præ omnibus eſt, qvem et Mandatum fupremi rin- 





cipis, et gratiofisfima tanti Miniſtri manus inæſtimabilem 


fimis 


* 


reddunt. Dicerem Philofophicum Lapidem, cum Nobilis- 
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fimis animis perfectæ educationis , omnium fcientiarum ar- 
tiumgve egveftrium, in qvibus vera Philofophia, per qvam 
homines in virostransmutancar, fulcrum futurus fit. 

Aft qvid in Lapidisqvalitatesingviro? Sufficit mihi, Com- 
militonibus meis membrisqve academicis , qvadratam ejus fi- 
guram confiderare. Ecce ara immortali Augufiy/imi CA- 
ROLI VI, nomini ereta, ſuper qvam tanto Numini innu« 
merabilium votorum thura cremabuntur; et ſicuti dignisfi- 
mam corporis majeftatici partem in JUuflrisfima Excellentia 
Zua veneramur, itaetiam inceffantisobfeqvii cultusgqve holo- 
cauftum meritis Tuis amplisfimis non modo prfentes, qvi 
per me ſancte promittunt, fedet futuri hujus Regiæ Acade- 


miæ cultoresindefinenter confecrabunt. 


In tanta porro lætitia liceat mihi totius corporis academici 
nomine unicam hanc gratiam ab Ilm: Excellentia demisfisfime 
expetere, ut fcilicetalte dictæ Sac. Cxf. Regixzqve Cathol Ma), 
pro hodierna gratia, qvanosciementisfin&affecit, noftrum no. 
mine humillimas referre grates, ac ulteriori Clementiz com. 
mendare placeat, nosqve omnes in numero fervorumin per- 
ticnlari habere ac jugiter confervare dignetur, certa, qvod. 
ob inviolabile obfegvium tanto honore nungvam indigni fu- 
turi fimus. 


(Lit, H.) 
Rede bed Pringen Anton Lubomirsky ‚bey &es 
| legenheit der zu machenden Exercitien. | 
Se n’eft pas fans raifon, Monfeigneur, qu’ un grand he- 


ros de } antigvite faifoit confifter Je bien et la gloire de 


l’ Etat ausfi bien dans les armes, que dans les fciences. Sur 
- 9Bp2 unfon- 


@ 
E 
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un fondement fi folide cette Academie Royale ayant été £ta- 
blie par fes tres- Auguftes Fondateurs, on y profite dans les 
unes et dans les autres,ou du moins oü lesacademiftes font 
voir par leur diligence, qve l’on peut y profiter d’ une ma- 
niere tout-ä-fait particuliere. Comme pour tant ceux la 
font tres rares, qvi peuvent etre juges desintereffes en ce, 

viles touche, nous recourons treshumblement à V. E. a- 

n, qu’ elle ait la bonté d’ asfifteränos exercices militaires, 
et particulierement à celui-d’ Epee, Kb eft !’ exercice d’un 
Cavalier le plus propre et le plus plaufible; vü que c’ eft 
avec’ &pee, qveles efprits nobles et genereux deffendent 
Je Prince, I état, I’ honneur, et les biens ausfibien du pu- 
blic, qve des particuliers. 


Tout le monde £tant conyaincu, qve V. E. eft un Iuge 
incomparable, et qve rien n’ echapeä fes grandes lumieres, 
nous elperons, «v’ elle ne nous refulera pas cette grace; au 
contraire, qu' elle aura la bont€ de nous corriger, oü nous 
mangvons,. et d’ agreer I’ envie, qve nous avons de nous 
rendre dignes de fa prote£tion, et d’unegracieufe recommen- 
dation aupres du tres-Augufte Monargve, qu’ ellereprefen- 
te fi dignement. Nous fommes aflüres, qve ce fera la ve- 
ritable pierre;fondamentale de cette Academie, un feul mot 
favorable d’ un fi grand Miniftre &cant un appuy inebranla- 
ble pour nous conferver la grace de /a Majeffe Imperiale, 


Ie füupplie donc tres-humblement V. E. de nous accorder 
un moment de patience, et en m&me temsde me pardonner, 
qve jaye pris la libert& de parlerune langue, qvi danslacon- 
jontture du tems pourroit &tre dafagreable. Mais il me fem- 
ble bien fait denous yexercer, pouravoir P avantage d’ en- 
tendre ce,qve les ennemis pourroient dire,pendant, qu ils 


enten- 


— — 
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entendent fortrarement I’ Allemand, V.E. verra par là, qve 
nous ne cherchons, qve tous les moyens posfibles, d’ elever 
la gloire de la tres-Augufte Maifon d’ Autriche par deflus 
toutes les Nations du monde, et par confeqvent ausfi celle 
de V. E. que en eft un Repggfentant fi parfait, qu’ on nefau- 
roit, qve l’ admirer en toutes fes aftions, | | 


e (Lit.1.) 


| Abſchieds » Mede 
an den Kayſerl. Commiffarium,, durch den Academiften 


Seren Johann Jofepb von Loͤwenegg. 


er; più gradita & ſtata la Conſolazione della Rep Gio- 

feffina havendo havuto I’ honore di fervire V.E.-Nlmzin 
qvalità di Commiffärio di S. M. Ces, et Car. tanto piu pun- 
gentee’lizontento,ch’ Ella fente vedendofi fi tofto priva d’ 
una fortuna fi gloriofa V,E. fe ne va dove lachiamano 4 Jer- 
‚ vizui del Sovrano, ed il bene del Publico. Quefta Confide- 
razione ci fà approvare la noltra sfortuna, perche finalmen- 
te la grandezza del di Lei animo fublime non deve eflereri- 
ftretta in unangufto recinto. E’vero,che la privazione d’un 
bene fi preziofo, come & la Prefenza d’un Miniftro di tanto 
merito, non può ch’ effere fenfibileai Cuori de fuoi fideli fer- 
vitori; Mä la fperanza, che V.E. nonlafciera di protegger- 
ci, qvantungveaflente, ciconferva unrefto dicontento, che 
fa una gran parte della noftra felicita, 


Sarebbe noftro debito di rendere offegviofisfimegraziealla 
Clemenza del noftro Sovrano ;ma le noftre parole ſono trop« 
po deboli per giungere fino alla fublimitä del fuo Trono. 
Supplichiamo dungve humilmente la Generofitä di V.E. di 

Bpr3 . volere 
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volere ſupplire a ĩ noſtri diffetti, ed asſicurare la Maeſta ſua, 
che adoreremo fempre l’attenzione paterna, ch’ella fi degna 
havere della fua Giofeffina, e che non mancheremo di corri- 
fpondere con tutto loSpirito al defiderio, chemoöftra del no- 
troprofitto in qvefta Regia Accademia perrenderci degni del- 
la Cefarca Clemenza,e che noncefleremodi porgere ferven- 
tisfimi voti al cielo, non folo per la falure di fi graziofo Mo. 


narca ,maanche per la propagazione e confervazionedell’ Au- 


guftisfima Cafa d’ Auftria, 


Non foprei in fine qvali contrafegni dare a V.E, Uluſtris- 

fima delle obligazioni, che gli eg come à qvella, 

che fin dal principio di qveft Accademia hä il piü contribu- 

ito alla di lei erezzione, et hora ponendovi folidisfimi fon- 

nn; gli fa fperare una vita, che non finira, ch’ al fine 
ei fecoli, 





Vada dungve ! E.V. Illms 4 riprendere il pefo del fuo glo 


rioſo Governo. II cielo la ricolmi di tutte qvelle contentez- 
ze, che defidera ed habbio la bontà di confervare nel nu- 
mero de ſuoi fedeli fervitori qvei cuori, che non bramano, 
ehe la fortuna d’ eflegvire di lei pregiati commandi, 


Die Herren Academilten, Herren Profefores, Sprach 
und Exerciciens Meifter , wie fie zur Zeit der Legung des 
dſteins, oder Anno 1735. fich bey der Ritter » Academie 
befunden, ftehen in vorhergehenden lateinifchen Infcription, 
nur daß von Wien aus d.d. Anno 1735. den 28 Jan. Ihro 
Rayferl. Maj. den allerunterthäniaften Geſuch des Hrn. 
Profefloris Primarii, D. Auguſt Bobſens, ihme bey heran⸗ 
tretenden Alter, zu Verwaltung derer Digeftorum und 
Haltung der jaͤhrlichen Difpuration, auf Lebens⸗Zeit, den Hrır. 


rot,. 
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Prof. Mathem. Publ. ordinar. D. Iohann George Wags 
nern an die Seite zufegen , allergnadigft ſich laffen, 
und nach vorher-eingehohlten Gutachten Einer. Hochlodlt- 
chen Koͤnigl. Regierung, felbigen zum Profeflore fublticuto 
auf gedachre Weiſe beſtaͤttiget. Mit der Difputation Hat 
er einen glücklichen Anfanggemacht den 9 Martii dieſes Jah; 
red; da unter feinem Vorſitz der Hoch-und Wohlgebohr; 
ne Graf, Herr Jobann Joſeph des Heil. Adm. Reichs 
Graf von Veidhardt, eine wohlausarbeitete Abhandlung: 
de Confvetudine & Monarchia exule , offentlich und ruͤhmlich 
vertheidiget bat, fo 13 Bogen in Drud austraͤget. 

Der Stunden Zettulaber,, ratione derer Lectionum fir 
die Hrn. Academilten, Profellores und Exercitien-Meiſter, 
wie felbter Anno 1726, geändert, und von Bayferl, Maj. 
den 5 Decembr. befräftiget worden, lautet alſo: 


Erſtes Auditorium. 


Stunden MWaterien 
Vormittag. 
Don z bis 6 Ankleidung, Academie - Gebet, 


‚7 Montag, Dienflag. 
N das Reiten | Donnerflag, Sonnabend, 
* 


10 Inſtitutiones Juris. 
» ıı Geometr. pra&t. Architect.militar. & civilis. 
»ı2 Mechanica, Pyrobologia &e, r 
1 Mittags⸗Eſſen, in des Direktoris Gegenwart, 
| der zugleich mit ſpeiſet. 
| — chmit⸗ 
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Nachmittag. 
— Materien 
on122 Frey. 
23 Frantzoͤſſſche Sprache. 
324 Die Morale in eben dieſer Sprache. 
495 ‚Jus Canonicum. 
5:6 Dialectica. 
6:7 Italieniſche Sprache. 
7:83 Abbend⸗Eſſen, mie —— in Gegenwart des 
Hrn. Direktoris, und hernach Das Gebet. 
Undertes Auditorium. 
Vormittag. 
Don z bis 6 
Jdwvie vorhero. 


9 

⸗1i0 Digefta. - 

10 » ıı Epiftolograph. Orator. Politica. 

1 + ı2- Hiftoria, Geographia, Genealog. Heraldioa, 
Pretenfiones Principum. 

12 ;ı tie vorhero. 


Nachmittage. 


2 Fre. Ä 
3! Ingleichen Voltigiren, und Exerciti- 
f Sechten, * mit der Piqyen, Fahn, Moufqvet 


— 


I 

2 

3 

oder Zlinten. 
- 4 s 5 JusPublicum, bey deffenExplication zugleich ad Jus 
Naturz, Gentium et Feudalereflettiret wird, 

2: 5 Zangen 
7 


wie vorhero. ( LS.) 3u 


‘ Anderer im De 


— u 
BEP IC: 
u dieſer Fundation iſt noch ein Theil des austraͤglichen 
Hochgraͤfl. Koßpotiſchen Legats vor dieſe Ritrer-Äcade- 
mie angewendet worden. Welche Stifftung, ob ſie zwar mehr 
die —— — ER Oelß ftudirenden Ylichen und 
nifchen 
Kinder, auch felbft auf den Koßpotifchen Gütern befindliche 
Dorff-Schulen ‚anbelanger: So habedie Confirmarion von 
hro Kapyjerl. Mäjejtär, diefer Fundation wegen, da 
te meift Die Schulen angeber, nicht verhalten wollen. 


Wir Carl VI. &c. &c. 


uͤrſtenthum eingebohrnen Landes⸗ 


0. 


Sy kennen offentlich mit diefem Brief, und thun Fund je 


dermänniglich, was maſſen bey Und, die Soch und 


Woblgebobrue,UnferegiebeAndächtige, Anna ophia 
Chriſtina verwittibte Gräfin von Maltzan, gebohrne 
Gräfin zu Erpach, allerdemuͤthigſt vor⸗ und angebracht : 
daß nachdem der veſorbene Joachim Wengei von Roßpot 
geweſeneꝛ Koͤnigl. Poilniſcher und Ehur-Fächfifcher@ene- 
ral-Lteutenant von Der Cavallerie,in feinem den zten Martii 
des 1727. Jahꝛes aufgerichteten Teftamente,zudern gutenEnde, 


damit eines theils das Ar muth feines hinterbleibendenBermds 
‚gens genoßbar gemacht ; und andern theild, das Beſte des 


Beimenen Weſens befördert werden möchte, aus aufrichtis 
er Intention verordnet habe, daß von feinem Bruder und 
niveral-Erben, Carl Chriſtian von Roßpot, zu einer 
zwiſchen ihnen zweyen Gebruͤdern concertirten Fundationad 
Pias caufas ‚ein Qvantum von Eininahl hundert funftzig 
taufend Gulden ſub connexa perpetua Hypotheca auf des 
nen geſammten zwoͤlff Koßpothiſchen Gütern, benabmtlich, 
| Da. Britſchen, 


— 


J 
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Kritſchen, zantuch, Milatſchuͤtz 2 uſch, Ober; 
Arie {Tieder : Briefe und Söni ern, a Broß 
Deterwig , Dingen, Proßkowa, Tichofe und Aade, 


‚wie auch auf dem Koßpotifchen Hauß in Breßlau radiciref, 


und die darvon jährlich A R pro Cent. abfallende und 7500 ” 
€ 


Gulden betragende Intereften zu —— Fundation ange 
wendet werden follen: Ermehnter Carl Ebriftian von Aoßs 
pot zuadimplirung feines Bruders und Erblaſſers, obbenann⸗ 
ten Joachim Wentzels von Boßpot, legten Willens ein 
Proje&t zu der dißfälligen Fundation entworfen, und felbteg 
zu Unferer allerhöchfien Confirmation zwar allerunterthäs 


nigft — haͤtte, gleich darauf aber, und ehe noch Un⸗ 


ſere allergnaͤdigſte Refolution daruͤber erfolgen koͤnnen, mit 


Tod abgangen; folglich die proſegyir und Beſorgung die⸗ 


ſes gantzen Fundarions Werd auf Sie verwittibte Graͤfin 
von Maltzan, als inftituirte Univerfal-Erbin aller Koßpoti⸗ 


ſchen Güter und Effekten, gefallen wäre, mit angeheffteter. 


aller demuͤthigſter Bitte: Wir geruheten ſolchemnach erwehn⸗ 
te Fundation nach dem von gedachtem Carl Chriſtian von 


Boßpot errichteten, und an Ling ad confirmandum einge⸗ 


ſchickten proje&t , zum Beften der nme adt : Schule, 
und zu Verforgung gewiſſer daſelbſt ſtudierenden Adelichen 


und anderen, im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum eingebohrnen - 


Landes-Kindern, wie auch zu etwas beſſerer Unterhaltun 
der auf gedachten Koßpotifchen Gütern befindlichen Dorf 


Schulen ß nicht weniger zu einrichtender Verpflegung etlis . 


cher auf Diefen Gütern, oder fonften in erwehnten Fuͤrſten⸗ 
thum, vorkommenden Kranden und preßhaften Leuten, und 
endlich zu Sublevirung derer armen Unterthanen bey eins 
allenden theuren Zeiten, alleranddigft zu verwilligen, auch 
felbe , aufer Daß weder bey der erſten Aufnahm, wo on 

Ä | iefer 
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dieſer Fundation in Der Stadt Oelß zu inftruiren und zu 
unterhalten Eommenden zwoͤlff Alumzorum, weder bey i 
rer Fünfftigen und weiter folgenden Reception,, fo ſtricte auf 
eine Schul-Claffem gefehen, fondern ein jeder nach feiner Duͤrf⸗ 
tig⸗ und Wurdigfeit angenommen, und uber diß das Sexen- 
nium, durch welches jeder Alumnus die Fundation zu genuͤſ⸗ 
fen haben folte, auf ein Qvadriennium, maffen forhane Zeit _ 
. vier Clafles zu durchgehen binlänglich wäre, reftringiret wer; 
Den möchte, allermildeft zubeftättigen. 
Wann Wir nun gnaͤdigſt betrachtet, daß diefe intendiren- 
de Fundation die gute Erziehung einer gewiſſen Anzahl Ade⸗ 
licher und Linadelicher Jugend in Studiis et Exercitiis, dann 
Die —— Unterrichtung derer Dorff⸗Kinder auf denen Koß⸗ 
potifchen Gütern, wie auch Die Verpflegung derer Armen, 
und Huͤlffleiſtung preßhafter Leute, zum Endzwed habe, 
mithin zu des Publici Nuten gereiche, ferner, aber auch zu 
- Bayfır md Königl. Gemuͤth geführet, daß durch fo tha⸗ 
ne Fundation der Durch die letztere Feuers⸗Brunſt faft in 
die Afche gelegten und gänglichen ruinirten Stadt Oelß wies 
derum aufgeholffen werden koͤnne; und Dannenberg Ling 
ſowohl des Sergogen von Oelß Lod. als auch die geaamm⸗ 
ten Land⸗Staͤnde ſelbigen Fuͤrſtenthums, um die allergnds- 
digſte Confirmation dieſer Fundation ebenfalls allerunterthaͤ⸗ 
nigſt gebeten: | — 
Als haben Wir fothaneFundation aus allerhöchfterClemenz 
uvermilligen, und ſolchemnach dieſelbe mit wohlbedachtem 
uth, guten vorgehabten zeitigen Rath und rechten Wiſſen, 
auf folgende Art allergnaͤdigſt zu beſtaͤttigen befunden. 


1) Sollen die von dem in die Boͤnigliche Liegnitzi⸗ 
| 0... 0q2 — (be 
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che Ritter; Academie aus erwehntem gantzen Einmahl 
undert funfzig taufend Bulden berragenden Funda- 
tions. Qvanto p. zwanzig taufend Bulden keirten Capi- 
tali jabrlidy Zu 5pro Cento fallende Lin taufend Bulden 
Interc[Jen oon denen AdminiflratroibusFundationis von ſechs 
u ſechs Monat, mithin bey jedem Termino Fuͤnff hun⸗ 
ert Bulden! in das Königliche Liegnitziſche Stifft⸗ 
Amt gegen Ovittung richtig abgeführer, und darge⸗ 
en zwey Oelßniſche von Adel; fo lang: aber einige 
en Koßpotiſchen Geſchlechts⸗Nahmen führende vors 
banden ho möchten, dieſe, wann fie auch in dem 
Fuͤrſtenthum Oelß nicht gebohren wären, vor allen 
andern in erwehnte KöniglichKiegnigifche Ritter; Aca- 
demie, und Zwar. jeder auf drey nach einander folgens 
de Jahre zu Fundatifen beftändig und in perperuum ans 
genommen, auch gleich anderen dortigen Fundatiſten 


mit Unterhalt: und Unterrichtung in Studüs et Exerci- 


zus ohne Entgeld verfeben werden, 


Ildo) Solle von denen jährlichen Intereffen denen in der 
Oelßniſchen Stadt-Schule docirenden Collegis oder Præce- 
ptoribus, wie auch dem Schreib⸗ und Rechenmeifter daſelbſt, zu 
ihrer beſſerer Salarirung ‚uber.die ihnen bereits von dem Fuͤrſt⸗ 
lichen ui dem Magiftrat, und fonften von Alters hero 
ausgefegtefehr geringe Befoldung und Deputata, mie auch 
dasjenige, 1048 fie von einigen vor Alters her ad pias Caufas 
gewidmeten Fundis gar fparfam zu participiren haben, ein 
— von Eilf hundert Gulden abgefuͤhret, und pro Gra- 
dũ et dignitate Docentium atqve gravitate laborum durch 
die Adminiftratores proportionaliter unter dieſelben eingethei⸗ 
let; uͤber dieſe Eintheilung aber durch die Fuͤrſtlich — 
| | | eRe⸗ 
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fhe Regierung des Königlichen Ober: Amts Genehmhal⸗ 
fung eingeholet; dann auch zu inftruirung derer zwoͤlff A- 


Jumdorum ein vornehmlich in der Frantzoͤſiſchen Sprache 5 


wohlerfahrner Sprachmeifter mit 250 Gulden Befodu 
aufgenommen, und alle halbe Jahre bey gedachter Schule 
ein Examen publicum angeftellet, die Adminiftratores Fun- 
dationis nrebft denen Schul-Infpektoribus dazu invitiret, - von 
denen Difcentibus aber Specimina von dem, was in horis pu- 
blicis et privatis dociret worden, und fie erlernet haben, exhi- 
biret, auch zu deffen mehrerer Gewißheit ihnen von denen 
Praceptoribus etwas ex tempore zu elaboriren vorgegeben; 
am Tage der Inaugurarion aber, warn es die Zeit und Ums 
fände ieyden, von dem Re&tore Scholz jährlich in memoriam 
Fundationis ein Adtus —— dieſer geſtalten eingerich⸗ 
tet werden, Daß derſelbe alı 
nigen abgebe, was biß dahin gelehret und gelernet worden. 
Da es hingegen die Gelegenheit nicht allemahl zuliefle, einen fol; 
“ chen Actum zu halten; fo ſolle dann noch ein dergeſtaltiges 


‚aleichfam ein Specimen von demje ⸗ 


Exercitium Oratorium, woraus abzunehmen, wie weit ed . 


die Difcentes, und vornehrilich die in dem nachfolgenden Pa- 
ragrapho zu benennen kommende Alumni, in ftylo, tam liga- 
toqvam foluto, gebracht haben, in der Schule angefiellet, und | 
dern Rektori, welchem fothanen Actum oder das Exercitium 

* Oratorium zubalten oblieget, von Denen Adminiftratoribus 
36 Gulden ausgezahlet werden. . Ä — 


Ultio) Sollen in der Stadt Oelß — Mittelloſe, und 
in dem Fuͤrſtenthum Oelß eingebohrne Knaben, nehmlich 
chs von Adel und ſechs von buͤrgerlichen, auch noch nie; 
drern Stande, an Koftund Wohnungen auch andern — 
wendigkeiten unterhalten, Im der Information in allen = + 
— 93 | 


— 
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bar gemacht, auch unter die ſechs letztere befendersderer auf 
denen Koßpotifchen Gütern | befindlichen Herrſchaftlichen 
Wirthſchaffts⸗Bedienten und anderer Leuten dieſes Bene- 
ficıi bedü u wuͤrdige Söhne admittiret werden. Und 
gleichtwie an deme gu. daß ein numerus von zwölff A- 
umnis beftändig unterhalten, und ihnen überhaupt fo viel 
‚Zeit, es möge num auf vier oder ſechs Jahr anfommen, ges 
affen werde, als zu abfolvirung derer Schulen, nehmlich 
derer vier Elaffen nöthig jeyn wird: So folle zwar Fein A- 
lumnus die ſechs Jahr abzuwarten verbunden, hingegen wenn 
‘ ein oderandereraugihnen, obtraditatem ingenii ‚oder fonften, 
mit feinen vier Claſſen ſechs Jahr außeingen wollte, ihme 
Iches zugeftattenfeyn. Dieſe zwoͤlff Alumni follen in der 
Stadt Gelß difperfim bey denen Oelßniſchen Bürgern, oder 
auch endlichen.bey denen dorten Schul⸗Præceptoribus, zu 
einen, zu — oder hoͤchſtens zu dreyen, beyſammen ih⸗ 
ve Koſt und Zimmer haben, und aus denen Fundatinos · In- 
tereflen einem jeden aus Denen ſechs Nobilibus jährlich 140 
Gulden, aus denen unadlichen aber jaͤhrlich go Gulden, mit: 
bin in allen 1380 Gulden zu ihrer völligen Verpfleg/ und Lins 
terhaltung bezahlet, und die betragende Qvanta fir jeden - 
Alumnum avaremberlich prænumeriret, fuͤr alle zwoͤlff Alum- 
nos aber zu — ihrer noͤthigen Schul⸗Buͤcher jaͤhr⸗ 

lich 50 Guͤlden abgefuͤhret werden. wo 
Und weilen die Belohnungen des —5— gleichſam ein 
Zunder zu deſſelben continuirung auch Anfriſchung anderer 
jer ruhmlichen Nachfolge feynd; fo follen zu premüs für 
iejenige drey, welche bey denen halbiährigen zubalten Eoms 
menden Examinibus, und’zwar bey dem letztern im Jahr 
fich vor andern diftingviren werden, 36 Guldenangemendet, 
von 
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von dieſem Gelde gute Bücher, und zwar fir den erſten um 
15 Gulden, für den andern um 12 Gulden, und für den drit⸗ 


ten um Gulden eingekauffet, und ihnen ausgetheilet werden. 
Bender Reception foll jeder Alumnus anzugeloben verbuns 


den feyn, daß er fich der Schul» Ordnung gemäß verhalten 


wolle, undwerde. Ereignete fi) aber ‚Daß ein Alumnus die 


ihme zugedachte Wohlthat Durch Unfleiß oder eine andere uns 


anfandige Aufführung mißbrauchete, und fich auf befchehe: 
ne barlaun nicht befferte: So folle folcheg von dem Re- 


Etore und Con-Rektore denen Adminiftratoribus zudem En- 
de ben Zeiten angezeiget werden, Damit ein dergleichen incor- · 
€ 


rigibler Menfch und unwuͤrdiger Beneficiarius , nach Befund 
der Sache, als einräudiges Schaaff von denenandern fepa- 
siret und ejiciret werde. Deſſen Stelle hingegen, wie auch, 
wenn einer vor Ausgang derer Schul-Jahre, aus erheblis 
chen Urfachen, verbi gr. zu Erfernung einer andern Pro- 


fesfion ‚der Schule und Dem Beneficio valedicirete, oder auch - 


ſtuͤrbe, folindeffen, biß die ordentliche Zeit der Erſetzung ſo⸗ 
thaner Stelle wiederum vorhanden, uͤnd folche wuͤrcklich er⸗ 


iſt, zu dem Capital, welches (wie weiter unten folgen 
wird,) zu Confervirumg derer Unterthanen bey theuren Zei⸗ 


ten verordnet iſt, gewiedmet und gegeben werden. 


IVto.) Bey Ausgang derer Schul⸗Jahre, da bofs - 


ihren einige adaltiora Studia tüd)tig feyn werden , fols 


en Die Adminiftratores zwey derer capableflen von Adel, 


und zwey vom Bürger: oder niedrigerem Standenady 
Denen 38 Examinibus gegebenen Speciminibus, obne alle 
partialitzt, mit —— von denen zwey erſten 
SchulCollegis, nehmlich VemRedore et Con·Rectore, dar⸗ 


uͤber erſtatteten Gutachtens, nach ihrem beſten m 


» 
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fen und Bevoiffen bergus ſuchen. Dafern fie aber nicht 
einer Meynung fchlüßig woerden könnten, oder auch 


alle von Adel und von geringerm Stande deren Pre. . 


ceptorum ——2* Meynung nach gleiche profedus. 
haͤtten; So ſollen iz hoc cauſu plaralitas votorum, oder 
endlichen das Looß ‚den Ausfchlag geben. Diejenigen 


vier Alumni, welchẽ nun auf er erwähnte Weife zu 


profegqvirung derer hoͤheren Schulen suserwoeblet 
worden nehmlichen zwey von Adel, u. zwey von dem 
bürgerlichen oder niedrigeintande , ſollen nacher Lieg · 


nitz, und zwar die zwey Nobiles in die daſelbſtige Koͤnigl. 


Ritter⸗Academie, Die zwey Plebeji aber in eine Roſt in der. 
Stadt geſchicket, und von denen Adminiſtratoribus fur 


die zweÿ von Adel, und zwar für jeden, jährlichpro pen» 
None der Academie 300 Bulden, für feine Rleidung und 
. andere Nothwendigkeiten aber i50 Bulden, mitbin 
vor beyde zufammen goo Bulden, auf drey nacheins 
‚ anderfolgende Jahre; für die zwey vonbürgerlichen 


oder niedrigern Stande hingegen für jeden jaͤhrlich 
. 239 Bulden, mithin vor beyde zufammen 478 Bulden, 


ebenfalls auf drey nacheinander folgende Jahre, in 


balbjährigen, ratis anticipanais zu Sandendes Königlis 


eben Liegnigifchen Stiffts:-Derwalters zu dem Ende 


abgeführer werden, Damit fowobl die zwey Nobiles, 
als auch die zwey Plebeji ,voann fie an ihren KRleiduns 


arzu erfoderliche Beld von ihme Stiffts⸗Verwalter 
erheben Fönnen; wie denner Stiffts⸗Verwalter nicht 
nur über die von denen zwey Nobilibus in die Academie 
pro penfione zubezablen Fommende jährliche soo Golden, 
| nn 
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dann über die zu ihrer Kleidung uud anderen Yloths 
‚wendigfeiten ausgeworffene jäbrliche 300 Bulden, 
Ondern auch über Die denen zweyen Plebejis, zu ibrer 
oft, Rleidung und übrigem Bedürfftniſſe, verwoillig; 
te jährliche 478 Buldeneine richtige Rechnung zufuͤhren 
bat. Gleich erwebhnte zwey Nobiles follen ın der Aca- 
demie alle Studia altiora und Exercitia eqveflria, wie andes 
re Fundatiften ‚zugenüffen, und gedachte in der Stadt 
in die Kot Fommende zwey Plebeji ın alle in der Aca- 
demie baltende, und er Cathedra gebende Collegia publi- 
ca, als Dialedica, Mathematica ,Oratoria , Hıflorica, dann 
Juris publici et privati, mithin nur die Keith: Schul, 
Dann den Fecht und Tangboden ausgenommen, den 
— — Accefs gratis haben. Dem in der Academie ſchon ſa- 
ilirten Proſeſſori Mathefeos ſollen aus denen /ntereffen . 
dieſer Fundation, zu Vermehrung feines ſonſtigen Bes 
balts, jährlich 100 Bulden, dann zu jäbrlicher Einkaufs 
fung neuer Mathematifcyer Inflrumenten 50 Bulden zus 
getheilet werden; mit der Verbindlichkeit jedoch, daß 
er Daflır gehalten feyn folle,denen aus diefer Fundation 
zu Liegnitz ſuhſiſtirenden vier Academiflen, dann zweyen 
Alumnis von buͤrgerlichen oder noch niedrigern Stan⸗ 
De, über die Lectiones publicas annoch in particulari vier⸗ 
mabl in jeder Wochen eine privar-Le&ion, jedoch bey; 
——— und miteinander, ohne weitern Entgeld zu⸗ 
eben. 
Solten aber auch allenfalls wider Vermuthen, ent⸗ 
weder wegen Abſterbens, Unwuͤrdigkeit, oder die Stx- 
dia fortzuſetzen nicht habenden Willens, unter ober⸗ 
wehnten ı2 Alumnis, nach Endigung ihrer Schul⸗Jah⸗ 
| Rr re, nicht 
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re ‚nicht vier Subjeda vorhanden ſeyn, an welche vor⸗ 
gedachte Stipendia in Liegniß angewendet werden koͤn⸗ 
ten, oder fOlte von diefen , währenden drey Jahren, 
einer oder mehr darvon zu Ziegniß fterben, oder durch 
Derlafjung des Studierens und anderen, fich fothanen 
Stipendii berauben, 8 ſolle das uͤbrig bleibende Geld 
gleichfalls zu dem fuͤr die Unterthanen gewiedmeten 
Capital geeignet ſeyn und gegeben werden. 

Vto) ſollen denen auf obgedachten Gütern befindlichen 
Dorff⸗Schulmeiſtern, zu ihrem befferen Auseommen, und 
Damit Die einfältigen Bauern-Kinder im Lefen, Schreiben 
und Rechnen, deſto emſiger unterrichtet werden, jährlich 
400 Gulden juner eilet, und von denen Adminiftratoribus 
zu Schulmeificen folche Subjekta angenommen werden, wel 
che Die Kinder im Lefen, Schreiben und Rechnen, ſoviel ih⸗ 
nen noͤthig, zu unterrichten gefchickt ſeyn; und follen fie, Schulz 
meifter, die gar unvermögende ohn einiges Schul-Geld zu 
informiren verbunden feyn. Im Fall aber von diefen für 
die Dorf -Schulmeifter, gewiedmeten jährlichen 400 Gulden 
was uͤbrig bliebe, fo fol diefeg zu Erkauffung noͤthiger Schuls 
ag Pappiers und Dinte für die Arme; angewendet 
werden. 

Vlto) follfen von denen Adminiftratoribus zu guter Bfleg und 
DVerforgung derer zwölf Alumnorum, dann derer armen 
Kranden und preßhafften Linterthanen, ein Medicus und 
Chirurgus angeftellet, und zu ihrer Salarirung dem Medico 
jahrlich 250 Gulden, dem Chirurgo aber 150 Gulden gereis - 
ehet, dann auch zu Anfchaffung zwar nicht koſtbarer doch 
nuͤtzlicher Medicamenten jahrlich 100 Gulden nbgefubrei, 
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jedoch mehrere Patienten, als zu derenſelben Verpflegung die⸗ 
ſes Qantum zulaͤnglich iſt, nicht uͤbernommen werden. 

Ubrigens aber ſollen die Adminiſtratores wohl acht haben, 
daß nicht nur die pro Medico und Chirurgo ausgeſetzte Gel⸗ 
der wuͤrdigen und fleißigen Leuten zugetheilet, ſondern auch 
in fpecie die pro Medicamentis ausgeworffene 100 Gulden 
recht angewendet werden. | 

VIlmo) Pro Executore dieſer Fundation wird zwar das 
Hanke Fürftentfum Oelß in complexo, doch dergeftalten 
benennet, Daß Darzu ab Univerfo pro Adminiftratoribus 
gern vier Subjesta, nehmlichen Primo: ein Land» 
Rath aus dem Furfienthum Oelß; Secundo: ein dortiger 
ordinari Landes-Deputirter; T'ertio: der Senior primarius, 
(als von Anfang der Stadt - Schulen jederzeit verordneter 
Infpettor)und qvarto: ein Buͤrgermeiſter oder ein anderer 
Gelehrter alternative aus denen Städten Delß und Berns 
ftadt ‚angeftellet, und diedißfällige Subjecta fpecifica mit ih⸗ 
zen Nahmen, ſowohl jego, als auch ind Fünfftige, mithin 
- jederzeit ‚von der Fuͤrſtlichen Delfnifchen Regierung dem Koͤ⸗ 
niglichen Ober- Amt vorgefchlagen, von Ihme Königlichen 
Dber-Amt aber fodann benennet, und jeden Adminiftratori 
fir feine Mühe des Jahres 36 Gulden gereichet werden ſol⸗ 
Ten. In denen diefe Fundation concernirenden Zuſammen⸗ 
fretungen foll obgedachte Gräfin von Maltzan das Præſi- 
dium führen, und die pluralicas votorum ftatt haben. 

VIIIvo) und ſchluͤßlichen hat zwar der Fundator auch 1040 
Gulden dahin deftiniret, womit hiervon alle Jahre, beſon⸗ 
ders zu mohlfeilen Zeiten ‚von feinen Succefloribus eine Pro- 
vifion vombeften Korn. ie und folches denen Un⸗ 
terthanen oberwehnter zwoͤlff Guter, vornehmlich in un⸗ 
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uchebaren Jahren, und zwar der Scheffel zum fheiterften 
fit einen Reichsthaler wiederum verkauffet werde. 

Bir ſeynd zwar auch allergnädigft gemeinet, dieſen Fun- 
dum derer jährlichen 1040 Gulden, ſo viel als thunlich, juxta 
intentionem Fundatoris anwenden zulaffen. 

Nachdem aber ein dergleichen Granarium, theils wegen zer⸗ 
fireueter Situation dieſer zwoͤlff Guter, theild wegender Un⸗ 


gewißheit, in was verfchiedene Hande fie etwan in zukünfftis 


en Zeiten gerathen Fönnten, fich nicht wohl aufrichten, lafs 
et: So wollen wir untereinfteng von Unſerem Königlichen 
Der Amt nach vorläufiger Vernehmung der Fürftlichen 
Delinifchen Regierung, einen Borfihlag abfodern, auf was 
ir eine andere Art das mit dieſen 1040 Gulden von Dein 
undatore geführte Abfehen erreichet , indeffen aber diefe Qyo- 
ca in dem Oelßniſchen Steuer⸗Amt wohl aflerviret, und das 
von ohne Linfern allechöchften Befehl nichts geruͤhret werden 
möge, um felbige ſodann alfogleich ad deftinatum finem, zu 
Folge der von Uns darüber annoch zufchöpffen Habender als 
lergnaͤdigſten Refolution anwenden zu Eönnen. 
Und gleichwie Wir uͤbrigens, als fummus Prote&tor piarum 
caufaruim ‚die Ober ; Infpettion tiber ſothane von Ling gnaͤdigſt 
verrilligt und confirmirte Fundation, dann nicht nur die 


Anſtellung des fuͤnfften Adwminiftratoribus, welcher nomine 


nr bey denen zu Delß in Fundations- Angelegenheiten 
zubaltendenZufammenfünfften und vorfallenden Verrichtuns 
enimmer auch mit zuericheinen, den primum locum vor 
enen vier uͤbrigen Adminiftratoribus zuhalten, von denen 
in die negotia Kundationis eingefchlagenden Begebenheiten 
Unſerem Königlichen Ober-Amt Die Nachricht zugeben, und 
für eine Ergöglichfeit ad exemplum reliqvorum des Jahres 
| gleich, 





Ce) MB 





h 
mung derer zweyen den Koßpotiſchen Geſchlechts⸗Nahmen 
fuͤhrenden, oder in deren Ermangelung zweyer andern Oelß⸗ 


niſchen von Adel, zu Fundatiſten der Academie, als auch die 
Collation eines Drittels mehrgedachter zwoͤlff Alumnorum, 


welche Collation jedoch, Damit die arme Competenten nicht 


erſt mit Unkoſten fich anhero — bemuͤßiget werden, 


Bir, reſpectu aller ſechs, nehmlich ſowohl derer zwey Fundati- 
ſten, als vier, Alumnorum, durch Unſer Koͤnigliches Ober⸗ 
Amt bewerckſtelligen laſſen wollen, ingleichen dieſes, daß bey 
vorerwehnten denen Oelßniſchen Schulen aus dieſer Funda- 


tion zukommenden beneficiis, det Numerus derer dermah⸗ 


ligen in fothanen Schulen docirenden Collegarum oder Præ—- 
ceptorum ‚ folglich der Status Scholarum Olsnenfium in feiner 
bishero obfervirten Sphera docendi nicht uberfihritten wer 
de, Uns hiermit alergnädigft vorbehalten. 


Alfo haben Wir auch die eingefette Kofpotifche Univerfal- 


Erbin, mehr ernannte verwittibte Bräfin von Maltzan, Ih⸗ 
re&rben und Einfftige Posfesforesdiefer zwölf Güter und des 
Breßlauifchen Hauſes, dann die ſaͤmmentliche Adminiftraro- 
res hiermit in perpetuum dahin zu vinculiren befunden, daß 
fie beftändig fürforgen, womit die in denen vorhergehenden 
aragraphis angezeigte und in allen 7500 Gulden betragende 
Fundations-&e derin das Oelßniſche Fuͤrſtenthums⸗Steuer⸗ 
Amt qvartalicer abgeführet, und daraus genen ihrer deren 
Adminiftratorum Anfehäffung und gegen Quittung derer Par- 
ticipanten wiederum ausgezahlet werden. —— 
Wie Wir dann gnaͤdigſt gewoͤllet ſeynd, daß die alljaͤhrige 
Rechnungen von * n Adminiftratoribus daruͤber verfaſſet, 
die paria darvon der ie Oelßniſchen Regierung zur 
| * 
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— und von dieſer ſodann Unſerm Koͤniglichen Ober⸗ 
mt zugeſchicket, auch nicht nur von Ihme Königlichen O⸗ 
ber- Amt, fondern von gleichgedachter Zurfilichen Oelßniſchen 
Regierung , zumahlen denen Eingebohrnen des Fuͤrſten⸗ 
thums Delß , durch diefe milde Stiftung ein merdlicher 
Vortheil zumaächfet, die obliegende Sorgfalt beftandig dahin 
getragen werden folle, Daß die zur Fundation gewiedmete 
Guter, ſammt dem Breßlauifchen Hauß zu Feiner Zeit de- 
terioriret, oder in Præjudicium derer darauf haftenden 150009 
Gulden befchuldiget werden. | 

Thun das auch, vermilligen und confirmiren fothaue Fun- 
dation auf vorerwehnte Art hiemit wifjentlich und in Krafft 
dieſes Brieffs, ald vegierender Rönig zu Boheimb, und 

Obrifter Sertzog in Schlefien. 

Weynen, — ordnen und wollen, daß dieſe Fundation 
in allen ihren Punctis, nach Außmeſſung dieſer Unſerer dar⸗ 
uͤber ertheilenden allerhoͤchſten Confirmation, jederzeit genau 
beobachtet und gehalten, folglich von niemanden etwas dar⸗ 
gegen gehandelt oder vorgenommen werden ſolle. 

Und gebiethen hierauf allen und jeden Unſeren nachge⸗ 
ſetzten Obrigkeiten, Landes⸗Innwohnern und Unterthanen, 
wes Wuͤrden, Standes, Amts oder Weſen Sie in Unſerm 
Erb⸗Hertzogthum Schleſien ſeynd, inſonderheit aber Un⸗ 
ſerem Königlichen Ober⸗Amt, dann der Fuͤrſtlichen Oelßni⸗ 
ſchen Regierung, hiemit gnaͤdigſt, daß ſie ſothane Funda- 
tion auf die von Uns gnaͤdigſt confirmirte Art und Weiſe 
ſtets ſchuͤtzen und handhaben, darwider felbft nicht thum, 
noch ſolches jemand andern zuthun verſtatten, als lieb einem 
jeden ſey Unſere ſchwere Straff und! Ungnad zu vermeiden. 

as meynen wir erſtlich. 3 
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Zu Urkund dieſes Briefs befieget mit Unferm Kayfer- 
und Königlichen anhangenden gröffern Infiegel; der geben 
iſt in Unſerer Stadt Wien den dritten Monats Tag Juli, 
nach Chriſti Unſers lieben Herrn und Seligmachers Gna; 
denreichen Geburt im ſiebenzehnhundert ſechs und dreyßig⸗ 
ſten; Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im fünf und zwantzig⸗ 
fien, derer Hifpanifchen im drey und dreyßigſten, und derer 
a und Boheimbifchen im ſechs und zwangigften 
re. 


Carl. 
| Guil. Comes Kollowrat ab Vgefd, 
Ad Mandatum Sac. Cs. Regis Boh, Sup. Cancellar, 
Regixqve Majefta- 
tis proprium, Budolph Braf Korzouffty. 


Germann Martinvon Launer. 


(L.S.) 
gb" aber hierauf Ihro Excellenz ehmahlige & Gräfin 


von Maltzan undnunmehrige Reichs⸗Graͤfin von 
peonmig, wegen einiger AYbanderung derer in diefer Con- 
rmation enthaltenen Punkten, bey Rayſerl. Maß alleruns 
terthäniafte rei N na fo wurde Ihro Excellenz von 
Einem loͤblichen Bönigl. Ober⸗Amt allhier nee 
—— — e Kayſerliche Releript Anno 1738. den 17 Jul. in- 
ınuurgf, 


Soch⸗ 


MC) E 


Soch ⸗ und Wohlgebohrne Sr. Gräfin auch 
Sochgeehrte Frau. 


Ener Frau Gräfin iſt hierdurch nicht zu verhalten, wel⸗ 


cher geſtalten Ihro Bayſer, und Königl. Mej.uns 
ee Allergnaͤdigſter Serr, vermoͤge eines fub dato Wien 


den 14 Sebruarit erlaffenen und unterm ı6ten Aprilig innle⸗ 


benden Jahrs allhier eingelangten allermildeſten Keleripti 


Be. 


Uns gnaͤdigſt zuvernehmen gegeben, was maffen bey Aller⸗ 
hoͤchſt Derofelben die Sr. Grafin allerdemürhigft fupplican- 
do eingefommen —*— und gebeten, womit die Peterwitzi⸗ 
ſchen Guͤtter, nehmlich Groß⸗Peterwitz, Peterwitz, 
Dinren, Proßkowa, Tfchofe, und Racke, nebſt dem 
Haufe zu Breßlau, von dem zur Sicherheit der bekannten, 
Gräfl. Koßpotifchen Fundation darauf gelegten Nexu Hy- 
— eliberiret, folgbar alleinig die Guͤter Kritſchen, 
anntuch, Milatfhüg, Cronpuſch, Ober; und Vie⸗ 

der⸗Brieſe und Sönigern pro Hypotheca præfatæ Funda- 
tionis dechariref, dann denen nacher Liegnitz angewieſenen 
zwey Koßpotiſchen Fundatiſten des buͤrgerlichen und gerin⸗ 
gern Standes die altiora Studiaauf auswärtigen Uniyerlitæ- 
fen zuhören und zu, abfolviren erlaubet, wie nicht minder es 
bey dem für diebedürfftige Koßpotifchelinterthanen von dem 
Teftatore zu errichten verordireten Granario deffen letztwilli⸗ 
ger Difpafition gemäß gefaffen werden möchte; und wie nach 
war allerhöchfigedacht Ihro Kayſerl. Majeftit ad Primum 

erfelben allerdemuͤthigſten Gefuch gnabigit zufugen nicht 

ungeneigt waͤren. Gleichwie aber Ihro Majeſtaͤt die Si; 
cherheit Diefer milden Stiftung dergeſtalt ſicher geftellet 
wiſſen wolten, daß wenn etwa die von der Frauen Gräfin 
proHy- 
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ro Hypotheca angetragene Guͤter entweder uͤbler wirth⸗ 
affuen Gebahrung halber, oder pergvoscungve demum 
eafus fortuitos, das jährliche Fündations-Oyantum pr. 7500 
Flor. nicht abwerffeten, dieſelbe jedennoch hieran nicht zu 
verlichren oder zu entbehren haben möge. Als fen der aller; 
gnaͤdigſte Befehl, womit wir durch die in fothaner Fundati- 
ons- Angelegenheit beftellte Commisfion mit der Frau Gräs 
fin, auf was Weife und Art Selbte eine dergeſtaltige Securi- 
exe zuverſchaffen vermeine, nicht nur concertiren, ſoudern 
auch iiber das dißfalls gepflogene Concerto einen Aufſatz vers 

ffen , und hierbey dahin, wie Die Unterthanen deren vor 

em nexu Hypothec® etwan eliberirenden Peterwitziſchen 
Güter, jedennoch ſowohl der von dem Fundatore ex Gra- 
nario zugemeynten Huͤlff, als auch deren anderen Benefici 
orum, a proportione deren mit ſothanem Onere vinculiref vers 
bleibenden uͤbrigen Büter, genoßbar gemacht werden Fönnen, 
refle&tiren faffen, folglich allerhöchft Derofelben dieſes Projekt 
wir mit Beyfuͤgung unferer Gutachtlichen gg allers 
gehorfamft einſchicken follen. Ad fecundum lieſſen mehrer, 
meldte Ihro Kayſerl. Maj. es bey Dero, relpectu deren 








die altiora Studia antretenden — — Fundatiften civi- 


vi veletiam inferioris ordinis ‚ geſchoͤpfften gnaͤdigſten Refolu- 
tion, daß diefe abfolutis humanioribus ſich nacher Liegnitz 

verfiigen haben, allermildeft bewenden, —— — od), 

f wenn ein gutes Subjectum, abſoluta Dialectica, ſich ad Stu- 
dium Theologicum vel Medicum begeben. wolte, ſolches als 
ferhöchft Deroſelben angezeiget werden ſolle, welchemnach 
Seldte , wegen Antretung eines oder des anderern Studi auf 
auswärtigen Univerfitzten , fich gnaͤdigſt zuentſchluͤſſen ſchon 


wiffen wuͤrden. * 
S$ Adter- 


% 


— 


Geireyde zugemeynten Beneficii bereits errichteten Kornhauß 
Y eben haben, esfolte aber immer eine ——— 
um 


5v das an denen von dem dißfälligen Koßpotiſchen 


eſſen eruͤbrigende Refiduum pro 200 Fl. gn ni zugemwens; 
Berechnung 


elben bezahlende Penſion, auf Kleidung und andere 
othwendigkeiten, annoch aus dem Koͤniglichen Liegnitzi⸗ 
ſchen Stifft-Amt jaͤhrlich 100 Fl. gereichet, dahingegen de⸗ 
nen den Koßpotiſchen a nicht führenden 


Fundatiften hoc nomine nichts verabfolget werden, mithin, 


das Refiduum von obigem Interefle in hec caſu allemahl bey 
| dern 
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dem Königlichen Stifft⸗Amt verbleiben, und diefes uber ein 
fo wie dag andere richtige Reythung führen folle, 


Ubrigens und nachdemedas KoßpotifcheFundations-Herf 
fchon zur Oſter⸗Zeit vorigen Jahres feinen Anfang zunehmen 
- „gehabt, fo folte Daffelbe fo angeſehen werden, ſamt es zu erſt⸗ 
ge achter Zeit inallen Stuͤcken zu feinem vollfommenenStans 
gediehen wäre , mithin die Sr. Brdfin ‚ab hoctempore an⸗ 
Eahan, die jährlichen 7500 Fl. der Fundation abzuftatten 
ſchuldig und verbunden, auch dieſe pia caufa nunmehro gqvo 
ad omnia capita, nach der von Ihro Miej. daruͤber ertheil- 
ten allergnädiaften Confirmation, ex nunc.ad effe£tum et exe- 
cutionem zubringen, und ber allund jedes die angeftellete 
Adminiftration richtige Raytung zu führen gehalten ſeyn. 
Es wird demnach die Sr. Graͤſin fi * zurichten, und zu 
vollkommentlicher Erfuͤllung der dißfaͤllig Kayſerl. allergnaͤ⸗ 
digſten Intention hey dem Koͤnigl. Ober⸗Amt, wie die intendi- 
rende Befreyung der Peterwitzer Guͤter à nexu Hypothecæ 
hergeſtellet, argegen aber anderweitig gnugfarne Sicherheit 
geleiftet, hiernaͤchſt auch wie ein als die andere Unterthaner ih⸗ 
ker von dem verft 
"rum ‚befonders wegen Eintheilung des denenfelben zugemeinz 
tenGetreydes, in einergleichmäßigen Proportion genußbar ger 
macht werden koͤnnen; ein annehmlicheg Proje&t des allerförs 
Derfamften einzubringen ‚und übrigeng die gebüuhrende Funda- 
tions- Gelder, nach Maaßgebung dieſes Kayſerl. allermildeften 
Befehls, behoͤrigen Orts, fonder Derfchub abzufuͤhren haben. 
Uns anbey Goͤttl. Obſicht anbefehlende. Geben Breßlau,den 17 
Jul. im Siebenzehn Hundert acht und dreyßigſten Jahre. 


Ss 2 e Der 


orbenen Fundatore gemiedineten beneficio- 
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Der Frau Graͤfin 


Freund; und Dienſtwillige N. N.der 

Roͤm. Bayſer⸗ auch in Germanien, Sifpanien, Zungarn 
und Boheimb Königl. Maieft. wuͤrckl und Bebeimbe 
Raͤthe, Ritter des Goldenen Dließes, Dire&or , wie auch 
Cantzler uud Raͤthe, bey Dero Königl. Ober - Amte, im 
Hertzogthum Ober⸗⸗ und Nieder⸗Schleſien. 








JA. Gr. Schafſgotſch. | 
| - Ex Confilio Sup. Regi C 
* —— Siehe. 
Sch. Fel. FrHr. vonSchwa⸗ 
nenberg. 
E. J. von Mentzelsberg. 
(L,S,) 
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BC) Ei 
Medaille 


Auf die Inauguration der Maria-Mag- 
dalenaͤiſchen Bibliothec in Breßlau, und Eurge 
Yachricht von allen offentlichen und guten ri. 
var-Bibliotbecten gedachter Stadt, wie audy 
denen berübmteften im Sertzogthum 
Ä Schleſie 


[7 


Funffte Abhandlung. 


„Schulen gehören Bücher, und vor Gelehrte Bibliothecken; 
fonften find dieſe wie ein Soldat ohne Gewehr, oder wie eine 
Zeitung ohne Zeughauß. Diefes fahen ſchon die erften 
Schiefifchen Biichöffe ein: denn Urbanus, der Nachfolger 
des erften Bilcheffs Godofredi , legte, nach der damahligen Zeit.und 
Befchaffenheit, bey dem Gtiffte zu Smogra eine ‘Bibliother an von 
Büchern, die er zufammt gelehrten Leuten aus Welſchland An.983. 
gebradyt hatte. (vid. Mart. Hanckii deSilef. reb. pag. 137. und Nicol. 
Henelius in Silef. renov. Cap. VIII. pag. 39.) | 
- Lucilius ‚der vierte Bifchoff In der Ordnung , vetmachte feine Hauß⸗ 
Bibliotheck zu dieſet, als er An. 1036. verfterben; welche Bretisla- 
us I. Herbog in Böhmen, bey feinem feindlichen Einfal in Schlefien, 
nebft denen, Kirchen-Geräthen, als eine Beuthe, mit ſich nach Prag 
genommen, 

Vom Xiten biß XV. Jahrhunderte war nichts als Krieg und Uns 
frieden unter denen Fürften des Landes, Die Könige von Böhmen ermors 
deten die Bifchöffe, nahmen fie wenigfiens gefangen, und, die Bis 
fehöfflichen Güter ſehr mit. Diefe thaten hinwiederum die Konige und 
Fürften in den Bann. Oder ein Schlefifcher Fürft verjagte den andern, 
oder führte ihn, wie Tamerlan den Bajazerh, in einem Kaͤficht de = 
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Eh Elöftern legte man fid) auf die faule Seite, und waren die Möns. 


e mit nichts weniger als mit Abfchreibung der Bücher befchäfftiger, 


Der erſte Biſchoff, derfich dieſes Elend zu Hergen gehen laſſen, wag 
Biſchoff Foannes IV. Korhigenaunt, Diefer brachte nicht allein Die 
Beiftfichen und weltlichen Fürften und Stände durch den Colowratifäyen 
Vertrag Anno 1504. wiederum zum Vergleich ; fondern Diefer den 
Muſen gang ergebene Herr ließ auch aus Italien viele herrliche Büs 

cher nach Schlefien kommen, und richtete bey der Kirchen zu Sr. Foan- 
nis in Breßlau auf dem Dohm die Bibliorher wieder an, Darzu er viel 
herrliche Msta vom 5* Pio Senenfi De dem ex beftändig corre- 
fpondiret) mie auch. von denen berühmten Maͤnnern, Philippo, Guari- 
no , Poggio und anderen erhalten. Welche Bibkiothec hernach von des 
nen Biſchoͤffen und Canonicis flarsf vermehret worden, und die vor⸗ 
grefflichfte in gang Schlefien geweſen, infonderheit da in dem Anfange, 
des XII Seculi Friedericus Bergius, Theol. Doct einungemeingee 
lehrter Canonicus , diefe in die fchunfte Ordnung gebracht, und ihr / ſehr 
wohl vorgeftanden. Daher Chrifl. Colerus in Oratione aufpicali de Bi- 
bliotheca Mar. Magdal. pag. 19. ihn.dignisfimum corpor:sillius libra- 
rii digeflorem, et tanti thefauri cuflodem dignisfimum, genennet. 


“ Anno 1632, aber betraff diefe vortreffliche Bibliothee von Mstis und 
altenCodicibus, wie aud) neuen der ſchoͤnſten Wercke, das groͤſte Uns 
gluͤck: Denn diefe wurde, da die Schwediſchen und alliirten Saͤchſi⸗ 
fehen Soldaten mit feindlich s gewaffneter Hand des Dohms fich bes 


mächtiget, Die Dohm⸗Kirche zu St. Johannis ‚und die Collegiat- Kite 


che zum Heil.Ereng, den Biſchoffs ⸗ Hoff und Refidenzen derer Cano- 
nicorum rein ausgeplündert, auch erbarmlich zerftreuet, und entwe⸗ 
der dem Feuer aufgeopffert, oder theils in Die. nahe vorbey fluffende O⸗ 
der geworffen, oder denen Krämern, Saam⸗Weibern, und anders 
imverfländigen Leuten verfauffet, und offt Bücher vor rc Rthlr. vor 
fo viel Groſchen hingegeben: alfo daß manche Durch diefes Mittel ihre 
Bibliothecken mit geringen Koften teefflich vermehret haben; auch man 


lange Jahre hernach dann umd wann noch unter alten Büchern Dasben 


truͤbte 


na. 
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truͤbte Andencken: Eccleſiæ Cathedralis, oder Bibliothecæ Capituli St, 
Hbhannis, datinnen geſchrieben gefunden, und ned) finder. Wie denn 
auch darunter hinweg gekommen oder zerriſſen werden des beruͤhmten 
ee, Cromeri Schlefifcbe Hiſtorie. Diefer war Fuͤrſtl. Bis 

öfflicher Secretarius,. des Bifthums Pro-Cancellarius , und deree 
a. und Loͤbl. Herren Sürften und Stände in Schlefien Landes⸗ 

eſtellter; in welcher Beſtallung er an den Rapierl. Hoff abgeſendet, 
‘auch von Rayfer Rudolpho II. in den Nitterftand mit dem Przdicat von 
Rrippendorff erhoben worden. Als Biſcheff Martinus Gerflmann 
Anno ı 585. verftarb, ohne Daß er feine angefangene Schlefifche Hiſto⸗ 
rie vollenden können, fo vermachte er ihm im Teſtament 1000 Th. mie 
der Bedingung ,. daß er -infonderheit die Hiftorie von denen Bis 


Schöffen ausführen und dann herausgeben ſolte. Wobey denn Crome- 


rus biß an fein den ı Decembr. Anno 1606, erfolgtes Ende feinen Fleiß 
gefparet, Welcher erfter Theil von diefer Arbeit in bemeldter Bibliothec 
befindlid) gervelen, davon Flanelius zu feiner Zeit nod) etliche Blätter ges 
ſehen. (vid. Godof. Rhonii ‘Briefe von etlichen nicht -beraus- gegebenen 
Belchicht » Schreiben) Dech ſo bald es Frieden worden, iſt diefe Biblio⸗ 
thec wiederum, durch Frengebigkeit Eines Hochwuͤrdigen Dohm⸗ Eapis 
18 „. infonderheit Durch den Hochwürdigen, Hech ⸗ und Wohlge⸗ 
ohrnen Grafen und Herren, Herren Gotthard Schaffgotfche genannt, 
in foldye Aufnahme Fommen, daß fie nachbero zu oͤffentlichem Gebrauch 
wöchentlich zwey Tage, als Dienftag und Donnerftag ‚Denen Öelehrten 
eöffnet worden. Die ObersAufficht hat, wie dazumahl, alfo noch, dar⸗ 
iber ein Thums Herr, und zu der Verwaltung iff ein befonderer Bibli- 
Othecarius gefeßet. Der erfte ift jege der hochwürdige und Wohl⸗ 
gebohrne Herr Elias Daniel von Sommerfeld, Canonicus, Præla- 
fus und Suffraganeus; und unter ihm ftehet Rev. P. Johannes Chri- 
flopborusGreiel,Vicariusund Manfionarius. 


Vor wenigen Fahren befand diefe Bibliothec, wohl geordnet und ein⸗ 
gebunden ‚in folgender Eintheilung, als Politicis-an der Zahl in 507 
Baͤnden; inTheologis235. Canoniftis 440. Concionatoribus 340. 
Controverfiftis.3ı7. Hiftoricis — Alcetis 335. er zon 

t utOrl- 
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Autoribus Clasſicis 477. S.P. P.Bibliiset eorum Interpretibus 33. 
Philofophis 319. Juris Civilis Scriptoribus 902. Hiftoricis profa- 
nis979. Milcellaneis 1222. zufammen in 7070 ‘Banden, 


Da aber vor ein paar Zahren der Hochwuͤrdige Zoch: und 
Wohlgebohrne Herr Cornelius Aloyfius, des Zeil. Roͤm. Reiche 
Graf von Strattmann ‚auf Peyerbach und Orth, Probft bey diefem 
hohen Stifft , verftorben , fo vermachte er alle feine Bucher auf diefe Bis 
bliothee zum offentlichen Gebrauch, fo meift aus neuen guten hiftorifchen 
Büchern, Memoires &c. beftanden, an der Zahl, mit denen, fo vorhe⸗ 
20 in feine Drdnung gebracht, 1270, alfo dag nun dieſe Bibliothec 8340 
Bände zufammen austräget. Dan trifft unter diefen an vortreffliche 
Arabifche und Syriſche Wercke, darunter Bardeloccii Bibliorbeca 
Rabbinica, Bellarmini quædam in Lingvam Arabicam et Syriacam 
transl. a Membris Congregationis de propaganda fide, wie auch die 
beften und rareften Böhmifchen und Po nißpen Hiftoricos, fo auf ans 
dern Bibliochecfen nicht zufinden: als Barthol, Paprocki Stemmato- 
graphiam Bohemiz, auch andere von feinen Wercken, welches Werck 
aud) auf der Maria Magdalenäifchen Bibliothee mit ausgemahlten 
Wappen anzutreffen. Von alten Mstis ift alles in der Plünderung vers 
lohren gegangen, auffer ein vortrefflic) gefchriebenes, und mit geldenen 
und gemahlten Bucyftaben ausgeziertes Antipbonale Romanum, wie 
auch das Archiv, fo jego über der Sacriftey jtehet, und vom XII. Se- 
culo angehet , welches man in Die Stadtgebracht, Unter denen neuen 
Msts. find Buckiſches Religions, Aa darauf befindlich, fo von dem 
Exemplar auf der Bibliothee u Fe. Marbie (Ddiefes aber von dem zu 
— abgeſchrieben worden, welches vor das accurateſte gehal⸗ 
ten wird. 


* 


Day denen Canonicis Regularibus Sti Auguflini des Marien-Clo- 
fters auf dem Sande vor Breßlau hat auch vor diefer Verwuͤ⸗ 
ftung eine zahlreiche fehr gute Bibliothec geftanden ‚i nachdem er 

| erfius, 
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Eurhur, Cu)ein in der Rateinifchen und Griechiſchen Literatur wohl ver- 
fiter Canonicus bey dem haben Dohm-Stifft u St. Johannis in Breß⸗ 
lau, feine anfehnliche Bibliochec nad) feinem Tode dahin vermachet, 
welche, wie vorhergehende, durch die feindliche Plünderung ebenermarfen 
ihren geöften Schmuck verlohren, und gänglich verderbet worden. Man 
hatte war in dem Elofter Das Kirchen Silber und Gerathe, Die alten 
Documenta, Msta, wie aud) die beften Bücher, in eine Grufft vorn 
hoben Altar gebracht, darinnen alles vor dem Feinde verborgen bleiben 
folte: Der Kutſcher aber des Herrn Prælatens, Der felber vieles herun⸗ 
ter tragen helffen, da die Schweden die Sand » Anful eingenommen, -- 
gehet felbft unter dieſe, und offenbahrer ihnen Diefen verborgenen Schuß; - 
welche fodann diefe Grufft geuffnet, rein ausgeleeret, und nicht das ge⸗ 
ringſte darunten gelaffen haben. 


In mas vor Zuftande aber folcher Buͤcher⸗Vorrath vorjetzo fich befins 
de, Eünnen wir ſoviel fagen, daß darunter viele alte gute ‘Bucher vom 
XVSeculo, und nicht wenige Msta, Theologiam Scholafticam ars 
gehende. Auffer Iodoci Chronico Silefie, fo viele Merckwuͤrdigkeiten, 
Die anderwerts nicht zufinden , offenbahret , find infonderheit viele ‘Bucher, 
darinnen der Nahmen eines Herrn von Rnobelsdorff , bey dieſem 
Fuͤrſtl. Geſtiffte Canonici, geſchrieben verhanden, der Diefe Bibliothec 
Jiemlich vermehret; wie denn auch Infonderheit Der jegige Hochwuͤrdige 
Herr Prælat und Herr, Foannes, (nachdem diefes anfehnliche Stifft, 
nach dem legten Brande der Kirche und Thurmes, vortrefflich fich ers 











hohlet, und alles wiederum aufgebauet ‚und viel Foftbarer, was Scha⸗ 


den gelitten hatte, auffer den Thurm, hergeftellet worden,)auch ruͤhm⸗ 
liche Sorge traͤget, in dieſe Bibliothec die vortrefflichften Buͤcher, (fo jes 
tzo in zweyen Zimmern ftehen) a und der Fleiß des —— 

t2* iblio⸗ 





v) Er war dreyer Facu'tzten Doctor, Canonicus und Proto-Notarius Apoflolicus. 
Man bat von ihm eine gelehrte Schrift: de Prafecturæ Pratorii Romam, (vid, 
Henelii Ogjum Vratisi, Cap, XXIV. pag, 200. Kamgis Biblsorhec. Ver, et Nov, pag. 
302. Lamefüs Carolog. Bıbliorh, Bodlej, pag. 195.) Er ift ein Sohn eines College 
des Gymnafii Elilaberini gleiches Nahmens geweſen, undalhier An. 161. 
den ı Aprıl geflorben, vid, zZ. Cunrads Sılef, rogar, Pag: 734 





* mx WM x 
SBibliothecarii „Den. P. Ignarii Mengels,, nichts verabfäumet, dena" 
son Ruhm diefer Bibliothec möglichft roiederum zubefoͤrdern. — 


* 


Day dem Fuͤrſtl. Beftifft des beil. Vincentii hat R.P.Carolus Kel- 
ler , von Sveyftadt im Glogauiſchen, fo als Prior den 27 Junii 
‚An. 1697. jum Pralaten erwehlet werden, nicht allein die Kirche mit 
ſchoͤnen Ornaten verfehen, die Statue, fo auf einer freyen hohen 
le auf dem Kirchhofe der Kirchen füdlich ftehet , aufrichten, die zwey Por« 
tale auf dem Kirch⸗ und Klofters- Hofe mit Statuen befegen, die bey⸗ 
Den Refidengen zu Rrieblowig und Alchoff unweit Breßlau von Grund 
auf erbauen laflen: Sondern auch den. Kloſter⸗Bau beyder Stadt vol⸗ 
Iendet, und einen Platz zu einge Bibliothec angerichtet, die allbereit vors 

andenen Bücher hineingebracht, und um ein vieles, infonderheit mit 

r Biederwannifcheu Bibliorher, von guten Juriſtiſchen Büchern, vers 
mehret. GeinSucceflor ‚der Hochwuͤrdige Prelat , Arnoldus Br 
ner ‚ fchaffte ingleichen viele gute Bücher auf diefeBibliothee. Inſonder⸗ 
beit hat der Gottfeelige Prxlat Georgius Sculterus, fo vorhero Cano- - 
nicus bey dem hohen Stifft zu St. Johannis ver Breßlau, aud) endlich 
enb, Bifchoff gervefen ‚von An. 1596. bis 1613. da er als Praͤlat ges 
feffen, diefe Bibliothee vortrefflich vermehret, und die Bücher auf demn 
Rücken mit goldenen Stempeln zieren, und auf den Band fein Wap⸗ 
pen mit Hold eindrucken laffen. Jetzo auch fparet der Iebende Hoch⸗ 
würdige Prelat und Serr, Francifeus III. Binder, keine Koften, die 
vortrefflichften neuen Bücher anzufchaffen; auch fammlet er rare Tha⸗ 
fer und Medaillen, fo nad) feinem Tode wohl der Bibliothec möchten 
einverleibet werden, aa 


Unter denen Mstis (fo meift zur Theologica Scholaflica gehören) has 
be obferviret eine Isteinifche Bibel in 12mo auf Pergament fehr alt 
gefchrieben , von fonderbarer Eleiner Schrift, wie auch verfchiedene 
Miffalia und Antipbonalia auf’ Pergament, da auf Bold die Anfangs» 
Buchftaben wohl ausgemahlet, 


Unter 





"wech | 

-Unter den alten gedruckten Büchern find Anzonini Opera in dreyen 
Hroffen Regal Bänden, zu Nuͤrnberg 1477. gedruckt, mit groffen einge - - 
mablten Buchſtaben; wie auch Fratris- Vincentini Speculum Hifto- 
riale zu Nurnberg 1483. in fol. maj. vorhanden. Don den Patribusbes 
finden fich recht gute, ob ;war nicht bie neueften Ausgaben; und vielegroffe 
Wercke in allen Theilen der Theologie, als Baronii Annales, Bellarmins 
Opera, Laurent. Beierlinck Theatrum vitæ humane. &c. Und in 
der Privat⸗Bibliothee Ihro Hochwuͤrden des Kern Pralatens, ſo 
unterwerts in einem eigenen Zimmer aufoehalten wird, iſt Die vortrefflis 








che Collectio Conciliorum in XXXVII. Bänden, Bullarium M. Ro- 


manum in XXVII Bänden, Alphonſi Toflati Comment.in S. Scrip- 
turam, Fleury Hiftoire Ecclefiafligvein XXXIV Bänden, Bernb. Pe- 


. zii Opera Tbeol. in VI.vol. Gret/eri Opera edit, novifl. in X. To- 


mis, Calmet Di&ionar. Bibl. Bened. Arie Montani ‘Bibel cum Verf 
interlineari ‚wie auch Hutteri Neues Teftament in XI. Sprachen. 
Unter denen Zuriftifchen und Hiftorifehen: dasCorpus — 
Dominici Tuſchi Concluſiones Juris in Xl. Folianten, Barboſæ Ope- 
ravaria Iuridica, Londorpii Acta Public. inXV. vol. Scriptores Rer. 
Germanicar. Baile Dittionaire Critigve , und noch viel andere fehr gus 
te neue Bücher ‚fo Zhro Hochwuͤrden, der jegt lebende Hr. Prælat, meiſt 
angefchafft, und in Frantzoͤſiſchen Bande mit vergoldeten Rücken und 
rothen Tituln einbinden laffen. " 


Die Cloſter⸗Bibliothec ſtehet aufeinem langen Saal, auf der einen 
Seiten mit Fenftern verfehen, darzmifchen ſchmale, gegenuber breite, 
in der mitten aber nach der Länge VII Repofitoria gefeßet. 


AIn denen erften find die Bücher nad) denen Claſſen, wle zu St. Jo- 
hannisauf dem Dohm geſetzet, in denen mittelften aber liegen und ſte⸗ 
ben Libri mifcellanei in Feiner Ordnung. Da nun diefes lange Bes 
haleniß nicht Feuer »feft, auch fonft von Peinem guten Anfehn: So träs 
get man Sorge, entweder einen eigenen Saal zu diefer Bibliethec zuer⸗ 
bauen, oder in die beyden Dorzimmer , wo des Hrn. Prelatensprivat- 
Bibliorhec ftehet, felbte zu bringen, welche bernach zufammen argen 
gooo Bände austragen wird. — Bibliothec has bishero mit . 

/ xt 3 o ge⸗ 
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mem) 
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vorgeſtanden Adm. R. Euflachius Hueffnagel, Profeſſus ad St. Vincen- 


tium, ſo aber Anno 1739. im Monat Julio zum Probſt inCzarnowantz 


erwehlet worden. 
ir 


Day dem Sürftlichen Hoſpital⸗Geſtifft des Ritter ⸗/Ordens der 
Creutzherren mit dem rothen⸗Stern 3u Sr, Matthie folldiejegt 
fehr anfehnliche Bibliothec ſchon vor mehr als fünftehalb hundert Tabs 

ren ihren Anfang genommen haben, welche nicht allein die Herren Meis: 
fter und Prælaten diefes Fürftt. Geftiffts angefthaffet, fondern auch 
Die Brüder, noch vor Erfindung der Buchdruckerey, ſewohl in Vers 
fertigung,, als audy in Ybichreibung Derer Bücher, ihren Fleiß nicht ges 
fparet, fo nebft andern alten Büchern in einem eigenen Behältnife vers 
wahret werden, und gegen 2000 an der Zahl austragen mögen, 


Nach der Zeit haben die Prelatenund Herren: Bartbolomeus Man- 
dehiusvon An. 1567. bis 1582. Nicolaus IITOttovenı 583.biß 1590. Io- 
annesHeneciusvon Blanckenburg, ein Brandenburgiſcher von Adel, von 
1590 bie 1609. Elias Bachſtein von 1609. biß 1624. IohannesEhryföfle- 
mus Nieborack von 1673. biß 1695. Michael Iofeph Fiebiger von 
1696, biß 1712. auch Iacobus II. Matthzus jugenannt von 1722. bi 
1731. durd) Anfchaffung vieler Foftbarer und rarer Wercke, infonders 
heiter Prælat Siebiger , einen unfterblichen Nahmen ſich erworben; 
welche Bibliorhec der berühmte Sr. Chriftian von Selwich, Erbherr 
auf Ratlau, Gebel, Garthen, Illniſch und Benckwitz, des Breßlau⸗ 
iſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Deputirter, wie auch Adjunctus der Kays 
ſerlichen Reichs: Acad. Nat. Cur. und Hochanſehnlicher Medicinz Do- 
| * und Practicus, durch die jungen Geiſtlichen in Ordnung bringen 

aſſen. 

Wie denn auch Iccobhus Monavius, ‚ein gelehrter Patricius zu Breß⸗ 
lau, und darauf Hochfuͤrſtl. Liegnitziſcher Rath; Iohannes Scheſſle- 
rus, Medicinx Doctor; Martinus Mohrholtʒ; Iohannes Woykows- 
‚ky ‚und Johann George von $rölich ‚und Sreudenthal, Ober-Steus 
er⸗Einnehmer, theils durch Vermächtniffe nach Dem Tode, theils bey ih⸗ 

ren 
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zen Reben ‚die vortrefflichften Bücher, ja ihre gange Bibliotheken, das 

bin gefchenchet, und dieſe dadurch in das aröfte Aufnehmen gebracht, 

Es ift aud) die Collection von ſchoͤnen KRupffer» Abdrucfen der alten bes 

ften Meifter nicht zu vergeffen; nur ift zubeklagen, daß der ehmahlige P. 
Bibiothecarius bey allen ‘Bildern , two bey LBeibes- Perfonen die Brüs 

fte oder en bleß gervefen, diefelbe mit ſchwartzer dicker Farbe uͤ⸗ 
bermablen laffen-, um daß die jungen Geiſtlichen hieran Bein Aergerniß 

nehmen follen , darüber fie aber heßlich verderbet worden, 


Zu diefer Bibliorhec ift in dem oberften Stockwerck ein groffer Saal, 
gegen die Gaſſe und Barten zu, bequem gemachet worden. Bey jedem 
go ftehen auf beyden Seiten auf Säulen zmey von denen erften 

anfern wohl gefchnirtene und bronzirte Bufti. Die Repofitoria find 
auf beyden Seiten freuftehende an denen Pfeitern der Gewoͤlbe Bogen, 
tie ach darzroifchen an denen quer ⸗Mauern zufinden, und über jedem 
Repolitorio find auf blauen Taffeln mit Geld gefchrieben, was vor 
Bucher fich darunter befinden ; Als hinten im erſten Repofitorio:S.Bi- 
blia et Interpretes ‚an der Zahl 157. 

Im andern, S. Patres, num. 137. 

Im dritten, Hiftorici Ecclefiaftici, 451. 

Am vierten, $. Scripturz Interpretes, 174, 

Im fünfften, Theologi Werken 342. 

Om fechften, Theologi Ipeculativi, 202. 

Im fiebenden, Theologi morales et Canoniftz, 245, 

Am achten, Catechetici, 255. 

&mneunten, Homiletici, 423. 

Im zehenten, Alcetz ,331. . 
meilfften, Philofophi,319. 
m jwolfften, Phyfici et Medici, 327. 

Im dreyzehenten, Hiftorici,45 5. . 

Am viergehenten, Hiftorici, Politiciet Ethict, 358 

mfunffjehenten, Philologi ‚284, 

Im fechjehenten, Oratores,325. 

Im fiebenzehenten, Poetz, 383» 3 

m 


3 
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Im achtʒehenten Philologi, Hiftorici et varüi, 327. 

Summa 6884, welche Bibliothec, wenn man Die Alten datzurech⸗ 


net, gegen 9000 betraget. 


Beym Eingange ftehet ein Schranck, worinnen verfchiedene Natu- 
alien, darunter aber ein Mung-Eabinet, und darneben in einem vers 
ſchloſſenen Schrancfe die Libri prohibiti et hæretici. 





Keine rare Msta find verhanden, auffer das Roͤmiſche Antiphonale 


in weyen groffen Voluminibus auf Pergamentin Iegalsfolio, wel 
ches in dem XIVten Jahrhunderte gefchrieben zu feyn feheinet, Darinnen 


die Anfange-Buchftaben mit Golde und Gemählden der Heiligen wohl 


duggezieret. Item ein vortreffiicher Alcoran in groß gvo da die Abthei⸗ 
lungen mit Golde eingefchrieben; inſonderheit Buckiſches Reliaiong-A- 
ta ‚fo vor die accuratejte Abſchrifft in Breßlau gehalten wird. &c. Die 
Kirchen, Bater hat der Hr, Pralat Siebiger biß auf Epiphanrum, (davon 
eine fehöne Editionauf der Vincentiner-Bibtiorher befindlich) die vor⸗ 
trefflichften , meiſt Dieneuelten Pariter Ausgaben, als Auguflini Wer⸗ 


cke inXV Bänden, Ambrofium, Hieronymum&c, de la Bigne Bibli- 


orhecam Patrum, die Concilia in XXXVII Bänden ‚recht prächtig ges 
druckt, wie auch Die andere Aufflage zugleich mit dem Göriechifchen Tert, 


infonderheit audy Jod. Bollandi und Godofredi Henfchenii et aliorum - 


Ada Sanctorum ſ. Antiwerpienfia in XXXIII Vol, und andere groſſe 
Wercke mehr, anaefdaffe, 

Das Muͤntz⸗Cobinet hat auch gerühmter Hr, Prälat Fiebiger ange⸗ 
leget, fo aus Römiſchen filbernen und kupffernen, infonderheit aber aus 
raren Thalern und modernen Medaillen beſtehet, und jego gegen 
1500 Stuͤck in Gold und Silber zuſammen betragen maa, da. unter 
den Thalernder feltene zumercken, dgraufder Enoli Che Protedtor&rom- 
wel mit den Stempel-Sprung über den Halß zuſehen, fo andeuten fols 
len, daßer nad) dem Tode wuͤrde enthauptet werden. 

Sonſt wird auch dafelbft gejeiget ein groſſes Trinckgloß vonder Seil, 
Hedwig, dahinein uber anderthalb Dart gehet. Es befteher aus ges 
meinen gelbichten Ölafe, oben ausgeichtweiftiwie-eine Glocke, Boden ar 

er 


cr DE > 


der der Boden eingedrucft, Der oberfte Rand iftmit vergofdeten Sil⸗ 
ber umfaffet , und flehet Darauf folgendes: IN LAUDEM ET 
HONOREM OMNIPOTENTIS DEI AC MEMORIAM 





D. HEDWIGIS DUCISSE& SILESIÆ B. M. (fo Bartholo- 


maus Mandelius heiſſet) MAGISTER HOC POCULUM 


ADORNARIFECIT. Unten aber auf dem -Fuffe find die Wap⸗ 
pen der damahls regierenden Prälaten zu Heinrichau, Camentz, Grifs 


fau und Leubus, mie auch) die vier Evangeliften, von erhabener Arbeit 


w) jufehen. | 
Der jegige Bibliothecarius ift Rev. P. Carolus Ienifch ‚zugleich Fefts 
Prediger, ein gelehrter und fleißiger Mann, an deſſen Converlation 


x 


man ein fonderbares Vergnügen findet. 
* 


Hl Zeiten war auch die Bibliochec bey der Kirche Corporis Chri- 


fi des. Ritterlichen Malthefer« Ordens eine befondere —* der 
Stadt Breßlau, als in welcher ſehr rare Buͤcher und viele ſehr koſtba⸗ 
re alte Msta verwahret gelegen; ar aber bey Verpfaͤndung der Kirche 

u an 


a EEE a Eh — — 
wr) Mehrere Gläfer von der Heil. Hedwig werden gejeiget auf dem Rath-⸗Hau ⸗ 
ſe, in der Stadt Rent-⸗Cammer allhiers als ein von dicken ſchwaͤrtzlichen Glafe 
grofler Bier-Stampp mit einem filbernen Fuß verfehen , da das Glaß über und 

ber erhoben mit irregulairen Zügen eingefshnitten iſt. Untiqver fiebet aus ein 
enges, etwan einer viertel Ellen hoch, aus gemeinen grünlichten Glafe formir- 

tes Wein-Stämpel , jo äuferlich mit filberner Kligran - Arbeit überzogen, unten 
aber der Fuß und Reiffen, wie auch die Muud-Einfoffung und der Dedel, vers 
goldet, und mit allerley getriebener Arbeit gezieret iſt: auswerts auf dem Bo» 
den fichee die Jahrzahl in Moͤnchſchrifft: H.cc.rrreji: und darneben der 
Nahmen des Goldſchmieds, und undentlich der Tannzapffen, oder das Aug⸗ 

— ſpurgiſche Etadt: Wappen. Ob num diefes Glaß fo alt, als ed angegeben wird, 
til nicht widerftreiten: Digfes aber glaub ich nicht, daß fchon für soo Fahren 
man Dratb, tie jege , gezogen und gedrehet, oder foldhe Gligran. Arbeit, inſon⸗ 
berbeitzu Augfpurg, wie jetzo, bereitet: vlelweniger, daß Die Goldſchmiede ih⸗ 
ren Nahmen auf die Arbeit, unddie Aelteſten der Stadt Wappen, die es geaͤch⸗ 
tet, geſchlagen; am allerwenigſten, daß, mie viel lörhig , man dazumahl mit 14 


Stricheln alfo ummumms exprimirgt habe, 


CHE Ä 
an den Magiftrat,, in einem altem, finjtern und Dumpfichten Gange ein⸗ 
geſchloſſen, über anderthalb 100 Zahr denen Ratten, Mäufen und 
Wuͤrmern zu ihrer Beluftigung und Speife gedienet; biß endlich der 
Hochwuͤrdige, Hochs und Wohlgebohtne des H. R. R. Graf Serdis 
nand Ludwig Liebſteinsky von Colowrath, Malthefer Ritter und 
Gioß/ Prior, dieſe verpfandete Commende Anno 1692. eingelöfet, die 
eingefallene Kirche erneuert, und vortrefflich mit Altaren und vergolde⸗ 
ten Statuen ausgesieret, und den übrigen tauglichen Vorrath von Bus 
chern, Der nicht vermodert und verdorben, oder von Würmern durch» 
freffen geroefen , auf einen faubern Saal bey der Kirchen bringen laffen. 
Se fchreiben von diefer Bibliothec Luce in feiner Schlefifchen Chro⸗ 
nic pag. 629. und Hr, Prelat Fiebiger, in Henelii Silefiograpbiare= 
nov. Cap. VI. pag. 711. erfterer aber faget, daß bey der Kirchen ad St. 
Salvarorem dieſer Buͤcher⸗Schatz ſtehe, welches falfch; indem dieſe 
Kirche allererft Anno ı 561. nach Henelii Breslograpbia , erbauet und 
fundiret werden, da die Malthefer Ritter ſchon lange vorhero hinweg⸗ 











geweſen; Ban alfo unmöglich die Kirche zufammt der Bibliothec in ihren - 


Händen geweſen ſeyn. 


Als ich dieſe ſelbſt Anno 1739. in Augenſchein nahm, ſo fand ich ſel⸗ 
bige ſtehen in einem Gemach, ‚oben, nebenwerts der Sacriſtey, von dem 
man über ein Geländer in die Kirche fehen konnte. Die Bücher waren 


vorm Fahre gefeget worden in zwey hierzu verfertigte Schrändfe, und 


waren faft.alles Theologifche und Philofophifche, fehr wenige aber 
Juriſtiſche, Medicinifcye und biftorifcye Bücher, am Ende des XV, 
Seculi gedruckt, an der Zahl zufammen hundert und etliche funffjig, 
alles Folianten, auffer fehr wenige Qvartanten; an denen meiftenhäns 

en Ketten, und bemeldter langer gang lichte reinliche Gang war der is 

er die Straffe hieruber ‚fo ehemahlen der Dre zur Biblierhec, woſelbſt 
fie angefchloffen gelegen, mag geweſen feyn. In vielen derfelben ftehet 
pornen der Nahme M. Bartholomeus Sten :Bregenfis, weicher unfehls 
bar diefe Bibliothee in Stand gebracht. Job. Henric. Cunradus in Fi- 


lefia togata pag.296. feget von diefem folgendes Dyftichon, mit der 


Uberſchrift: Bartholomeus Stenius , Cruciferorum Ordinis — 
reg. 


mc) a , 


Breg. floruit Anno 1584. (welches wohl 1484, heiffen foll,) weil im Ans 
fange de8 XVI. Seculi felbte Kirche albereit verpfandet und gefchloffen 
worden, * 


Ordo mihi erueifer proprius fuit, et proprium iſthoc: 
Deſcripſi calamo moenia cella meo. u 


un wurde zwar von dem Kirch⸗Bedienten, der mie diefe Bibliorhee 
jeigete, gemeldet; daß, da folche bey Dem Bau der Kirche von dies 
fem Gange auf das Orgei⸗Chor gebracht werden, und- frey offentlich 
gelegen, waͤren von denen Bauleuten verfchiedene entwendet, zum 
menigften von denen Handlanger⸗ Fungen die greffen auf Gold ge⸗ 
mahiten Buchftaben, andy viele Blatter, heraus gefchnitten worden: 
Es befand fidy legteres in der Wahrheit, und wieß es der Augenfchein, 
Daf aber niemahlen eine zahlreiche Bibliorhec allda geweſen, erfcheis 
- net aus einem alten in doppelten Columnis mit. Mönchfchrifft‘gefchriee 
benen Catalogo, welcher ned) alda_befindlich, fo drey hoͤltzerne zuſam⸗ 
mengefuͤgte Taffeln einer Ellen lang und breit ausmachet, (welchen 
unfehldar bemeldter Stenius verfertigen laſſen.) Die Bücher waren von 
Mäufen und Würmern nicht fonderbar angefreffen, und unter die Altes 
ften und beften, meift im regal-folio,jehfe ich: 
" Hieronymi Epiflolas ‚, Mögunt. per Petr. Schoiffer de Gernsheim 
de Anno 1470. in fol..maj. ra 
Gregorii Opus Moralium, Norimb. 1471. in fol. 
Chryſoſtomi Sermones de Patientia Iobi. 1471. — 
Bonaventuræ Breviloquium de S. Scriptura. 1472 
‚. Boetium de Conſolatione Philoſophiæ. Norimb. 1473 
Auguſtinum de Civitate Dei. Mogunt. 1473. 
Nic. de Lyra Poftil. perpet. fivebrevemCommentat.in univer- 
fa Biblia, die erfte Edition vom XV, Seculo. 


Was die Msta anbelanget,, ift Feines auf Pergament, fondern ale 
auf Pappier,in fol. gefährieben, und deren ebener maflen gegen ıso - 
Stuͤck, fo aber von Feiner Antiqvitzt feyn, fondern vom Ende des XV. 
| Una | Seculi 
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Seculi her, auch meift ſchon vorhero gedruckte Buͤcher, fo von denen 
Geiſtlichen abgefchrieben worden, weil ın Diefem Jahrhunderte die Bir - 
her noch im hohen Preiße gewefen. j 


* 


ie RR. Patres Societatis Tofu werden auf der ehemahligen Rays 
ſerlichen Burg, in das koſtbare und weitlaͤufftige neue Gebaͤue 
ihres Collegii, in den gegen die Oder ehemahligen Thurm, über das 
Refectorium, ein vortreffliches Behaͤltniß zu einer Bibliothec erbauen, 
und alfo, wie die Oratoria, Auditoria, Säle und Gänge, Eünftlidy 
mahlen laffen. Die Bücher werden alle gantz gleich in rethen Saffian 
"mit goldenen Mücken allbereit gebunden, und ift foldye theils durch Ers 
Fauffung, theils durch Schencfung vornehmer Gönner, entftanden ; wel 
che infonderheit durch Gütigkeit Iyro Hochwuͤrden des Wohlgebobr⸗ 
nen Hrn. Caroli Neandri von Petersheyde, Erbherrn auf Frantzdorff 
und Ruchsdorff, Weyh ⸗Biſchoffs bey der Dohm⸗Kirche zu Sr. Iohanni? 
alhier, ſehr vermehret worden, da er feine gantze Bibliothee der So- 
cietzt JESU im Teftament vermacet. Wie denn auch der berubms 
te Mathematicus, R. P. Ioh. Lewald, Theol. Door und Profeffor, 
die vortrefflichiten Mathematifcben Inftrumenta anzuſchaffen beflieffen 
iſt, darzu allbereit unter dem Obfervatorio ein zierlich gemahltes Bes 
haltnif gebauet worden. “ | ne 











* 


Fam XIIlten Seculo brachte B. Ceslaus die Dominicaner-Moͤnche 
—J nach Breßlau, und wurde ihr erſter Prior; welche Moͤnche her⸗ 
nach in dem Cloſter Ki Adalberti eine Biblisthee von Conlideration 
errichtet, nachdem Biſchoff Laurentius Anno 1223. diefe Kirche eins 
geweyhet, und zu der Bibliothec den Anfang gemacher haben fol, ders 
gleichen alte Msta aber nicht verhanden, 

Heutiges Tages wird diefer alte Schag auf einem groffen renovir- 
ten feuerfeften Saale forgfältig vertwahret, Dben herum find viele bes 
suhmte Geiſtlichen des Ordens abgemahlet, und che man dazu kom⸗ 

met, 


BE 


met, auf einem groffen hohen Vorfaale, dreyfach übereinander Päbite 
und Eardinäle aus diefem Orden in Bruftbildern, viele in Welſchland 
vortrefflich abgefchildert, zufehen; die Buͤcher aber felbft in XVI. Re- 
poßitoria an der Wand rangiret, und ftehet über jedem Repofitorio 
mit Gold gefehrieben, was dareineingefeget, Über demerften, Parres ; 
über dem andern, .Theologi; über dem Dritten, Afcere et Controver- 
Aotæ; tiber dem vierten, fünfften und fechtien, Concionatores ; über 
dem fiebenden, Philofopbi er Literatores ; über dem achten, Hiflori- 
ei ; und über denen folgenden, Juridici, Medici, Philologi, Heretici 
&c. Und ift allhier Peine Bibliothec, wofelbft fü viele alte gute Bücher 
vom XVten Seculo anzutreffen waren, fintemablen derer darinnen üs 

ber 400. fic) befinden, 


Bon Mstis, fo linckwerts des Einganges beyſammen ftehen, find is 
ber 300 Bande in folio, darunter su zftimiren: Vira St. Hedwigis, 
Dabey hinten Vira Sti. Wenceslai befindlid, fo niemahls nedrusft 
roorden. Auch iſt darinnen ein wichtiges Werck, der Lafantius im 
XIV. Seculo gefchrieben: it. ein fchöner Codex Juris Canonici und Ci- 

-vilis. Wie denn auch verdienet genennet zuwerden ein Codex Fr. Hu- 
berti f. ejus Chronicon Ordinis , continens vitas fratrum Ord. Pre- 
dicatorum, manu Johann. Fayt, Conventus ejusdem Aare 
fratris deferiptum, et notabilia tontinens 5 von Johann. Schwenck- 
‚feläio, Fr.O. Pr.ejusdemqvenotabili morte 3 infonderheit ein Sclavo- 
niſches Mst. qvod continet partem Liturgiz ſ. fpeciatim Lecti- 
ones Miffarum vefpertinarum. Nicht zu gedencken eines Werckes, 
darinnen die Erzchlung von der ju Neumarck begrabenen Taztarifchen 
Fürftin, welches vielleicht Das altefte ift, Darinnen diefe Legende ans 

’ “ zutreffen. Auſſer dem find die andern Msta meift, fo Theologiam 
Scholafticam angehen, darunter verfchiedene auf Pergament gefchries 
ben, wie aud) Ledtiones und Collegia, fü die Geiſtlichen vorhero, als 
Studenten, auf Schulen und Univerlitzten gehoͤret, daran aber nicht 
leicht jemanden was gelegen. 


Anno 15 10. vermachte feinen Buͤcher⸗Vorrath in dieſes Cloſter 
der Hochwuͤrdige Apicius Colo er Guben, hernach J. U. Licentia- 
v3 tus 
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tus, bey dem hohen Dohm⸗Stifft zu Breßlau Canonicus, und 
des Fürſtenthums Glogau Eangler, fo Anno ı5 17. den 14 Febr. zt, 
an. LVIII. geftorben: wie von allem diefen eine Schrifft unter feinem 
Conterfait ohnlängft angezeiget, fo aufder Bibliorhec hinten aufgerich⸗ 
tet geftanden, die aber megen Alters hinweggethan worden, deßwegen 
man nur in einem alten Buche findet, daß er diefeshinauf, nebft vielen 
anderen ‚vermachet, davor jährlich eine Seel⸗Meſſe folle gelefen twerden ; 
- wie denn auch Abrahamus Bzovsus, ein berühmter Dominicaner» 
Mönch, diefe Bibliothec mitvielen alten Codicibus, ehe er nach Rom 
gangen, vermehret. Und nach der Zeit ift auch Diefe ziemlich anger 
wachfen durch verfchiedener Wohlthaͤter Guͤtigkeit, und begüterte Stu- 
diofos ‚fo indiefen Drden getreten, alfo Daß diefe jego gegen 7000 Bans 
de austraget; telche aber nunmehro, wegen Mangel der Einkommen, 
bey ehemabligen fchweren und noch fort daurenden Kirchens und Cloſter⸗ 
Bau nicht fonderlic) Fan vermehret werden; der jego als Bibliotheca- 
rius vorftehet R. P. Perrus Dirpauer, S. S. Theolog. Baccalaureus, 


* 


Hi R: Pätres derer Minoriten im Dorotheen-Elefter haben es audy 
an Sammlung einer Bibliothec nicht fehlen laſſen: Allein An- 
no 1686. den 13 Juli entftand durch Malgdörren eine gefährliche Feu⸗ 
ers⸗Brunſt, welche faſt alle beym Cloſter liegende Gebane in Die Aſche 
gelegt, Da nundie Geiftlichendie Bücher aus ihrem Behaltniffe, das: 
auch in Gefahr des Abbrennens geftanden, in die Kirche hinabgeworf⸗ 
fen; bat dieſes Kleinod des Drdens von denen Diebifchen Händen des 
berzu lauffenden Poͤbels nicht geringen Schaden gelitten, fo, daß fie 
hernach ihr ſelbſt lange Zeit nicht mehr ahnlic) gefehen, biß fie jetzo aus 
dem Staube der Verachtung wiederum herausgerifien, in einen ver⸗ 
teefflichen neugebaueten Saal diefes Fahr 1739. gebracht worden, 


Es waren nad) dem Brande Faum ber 4000 Bände übrig; von 
dieſer Zeit an aber ift ſie mercklich gervachfen , durch verfchiedener Wohl⸗ 
thater Öntigkeit und Dermächtniffe, unter welche vornehmlich zu zeh⸗ 
Imder Wohlgeb. Hr. Sriedrich Maximiſian von Rethel und Hen⸗ 


ners⸗ 
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nersdorff auf Schmiedefeld und Ellgut, Cantzler bey dem Hochloͤbl. 
Roͤnigl. Breßlauiſchen Amt, fo alle feine Bücher dem Cloſter vers 
mache, und ein gelchrter Geiftlicher dieſes Ordens Aloyfius Reichel, 
der diefe auch vielfältig vermehret. Das gröfte Anfehen aber hat fie bes 
kommen dur) DVorforge Adm. Rev. P. Antonis Kalckfleins, S. S. 
Theol. Dodtor. welcher, als ein guter Kenner von Büchern, und wegen 
verfchiedener berausgegebener Wercke, infonderheit über die Heilige 
Schrifft und Pbilofophie ; recht berühmter Mann, (x) fo viele ſchoͤne 
Bücher angefchaffer , daß fie biß jego Uber 7000 Bande austraͤget. 
‚Don Mstis befindet fich, auffer Aßafiani, eines gelehrten Welſchen, Sum« 
ma in zweyen Tomis in fol, Anno 1461. gefchrieben , und eine Schles 
fifche Chronic von An. 965.an, nichts fonderliches, 








Bon gedruckten Büchern aber find die Foftbareften Wercke: Biblie 


maxima cum Annot. Nic.de Lyra et aliis. Paris 1660. in XIX. folior 
Banden; Ack. Fanctor. Antverpienfia; Baronii Annales cum — 
ayna 


——— u — — — — — 
2) Bon dieſem vornehmen und berühmien Theologo melde, (weil er feine Schrif⸗ 
ten alle felbft verleget ‚und in Prag oder Breßlau druden laͤſſet, alfo diefe we⸗ 


nig in Buchlaͤden jufinden, auch deßwegen bey ansmärtigen Gelehrten nicht 
aiſo , wieetwan in denen Eiöftern dieſes Ordens Im Königreich Böhmen, Marg⸗ 
grafthum Mähren und Hergogihum Schlefien bekannt find ;) daß er aus einer 
vornehmen alten Preufuichen Adlichen Familie in Sachfen, allwo fein Hr. 
"Water dazumahl gelebet, gebobren worden ; da num biefer die Catholiſche Re 
ligion angenommen, hat er ſich nach- Schlefien begeben, allwo unler Hr. 2. 
Balditein auferjogen worden. Als nun er, und fein dr. Bruder, das Studium 
Philofophicum und Tbeolagicum abfolviref ‚traten bepde In den Orden Sti.Fran« 
eifci Minor. Conventual, diejer aber wurde wegen ſelnes exemplariichen Lebens, 


groffer Gelehrſamkeit, und ausncehmender Conduite , Provincialıs derer Boͤhmi⸗ 


fchen Provingen, hernach Guardianus des Cloſters su Breßlau: bergab zuerſt 
dem Drud eine a 

. — Aericam, ſo ju Breßlau Anno 1715. in ato herauskommen. 

iefer folgete 

ju Prag Anno 1718, in 800 Immocentia Mariana Lib, I, in quoimmaculara Pirginhs 
Deipara conceptio in figuris prafignatur, ex [erspturis comprobarur, davon uoch 
3 Bücher zum Drucke fertig liegen. u 

Eben daſelbſt faman, 1720. in svo heraus; Tradarns polemicus de Ritihns in Sande 
Misfa [acrifcia adbiberi ſolitis. Eu Zu 


x 
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Raynaldi in XX. Bänden; Corpus Iuris glofatum in V. Bänden; 
das Theatrum Europeum complet;z nfonderheit eine Sammlung 
— Buͤcher, die ſonſt auf Cloſter⸗Bibliothecken nicht alſo 
efindlich. 





Aup in den Cloͤſtern der Franciſcaner auf der Antonii-Gaſſen, und 
der Capuciner zu St. Hedwig über der Ohlau, findet man anjetzo, 
durch einiger Gönner Gewogenheit, zwar nicht weitlaufftige, doch Bis 
bliothecfen von guten Buͤchern, nach allen Claſſen wohl eingerichtet. 
Zu derer letzteren Aufnahme hat das meifte beygetragen Ihro Hochreichs⸗ 
Graͤfl. Excellenz, Hr. Otto Wenceslaus von Noͤſtitz und Rienedk, 
als gnadiger Stiffter Diefes Elofters: mie denn auch nicht wenige Pfar⸗ 
rer ihm ihre Bibliothecfen nad) dem Tode binterlaffen. Es ijt unter 
vielen teutfchen und Iateinifchen Bibeln auch eine im Gothiſchen Druck 
vom Fahre 1487. fammt dergleichen Concordanzen , nebft vielen Com- 
mentariis über die Bibel; ein Mst.Dodt. Jacobi Carthbufiani de Ar» 
te bene moriendi 5 ein ſchoͤnes Arabiſches Msz. fo eine Auslegung der 
VBuͤcher Mofis widerdie Mahometaner, fo eines ziemlichen Alters und 
vom groffen Werth iſt. Unter denen Keger-Büchern ftehen die Tomi 
Lutheri von der Ausgabe zu Jena und Wittenberg , fammt feinen 
—— wie auch Melanchthonis, Brentii, Calvini &c. Schrif⸗ 
en. | 


In erſtere find viele gute Bücher Fommen, durch Frengebigkeit eines 
Hrn, von Oberg, wieder eingefchriebene Nahme weiſet. Diefe ftehet 
auf einem mittelmäßiaen Saale, welcher aber erweitert werden wird, 
weil die Anzahl der Bücher ſchon gegen 3000 angemachfen. Sie La 
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Zu Breßlau aber an. 1723 in 4to: Chromalogia Imperatorum Cufarumg, Romaa 
worum er Gracorum, Und endlih: 

Uwcubrationes Lsterales, Allesoricae, Morales er Anagorica in toram 8, Seripta- 
ram: davon VII Tomi vom Sabre 1730 = 1740. ju drefilan in ato allbereit ats 
gedrucket worden, und das gange Alte Teſtament abhandeln; denen in drepen 
Tomis das Reue Teßament folgen wird, 


35) 
XVIClaffen eingetheilet, auf diefe Weiſe, wie die Bibliothec zu SZ, 

















‚Matbie. Uber denen Repofitoriis ift über jeden in gefchnigtes Laub⸗ 
werck gemahlet das Bildniß eines Heiligen von dieſem Orden, als Sr. 


Francifcus, St. Antonius de Padua, St. Bonaventura &c. 


Keine Msta find verhanden, auffer in einem zierlichen Schranck, 
das Archiv vom Drden, dariu der P. Guardian den E chtuffel hat; 


dergleichen fonft nirgends in Schlefien, als zu Prag in Böhmen, und 


Brinn in Maͤhren, befindlich, und Buckiſches Religions. Acta. _ 

Ven gedruckten Büchern ift eine alte’ lateiniſche Bibel in groß folio, 
mit vielen zierlich eingemahlten Buchflaben , von. 1487. und eine ma 
qvarto von 1497. Unb von groffen Wercken, P. Ludovici Vaddingi 


‚Hiberni Annales Minerum five trium Ordinum Sti Franciſci, Die 


erfte Edition ‚fo ju Lion An. 1647. in 7folianten gedruckt; und die 
neue vermehrete Ausgabe inXV Banden, fo unlanaft zu Rom berauss 
Fommen. Als eineRaritzt wird auch aegeigets Mhyfica civitas DEI 


. a Sorore Maria Agreda de Jeſu, welches Buch ſateiniſch (da «8 auch 
in die le und viele andere Sprachen überfeget,) zu Augſpurg An. 
o 


1719. in folio berausfommen. Don ihr wurde erzehlet, daß fie eine 
fromme Eiofter-ZunafrauinSpanien aemefen, und, ohne zuftudieren, 
von GOtt gelchret worden, daher fie auch durch Dffenbahrung die Mi- 


. racula Ste Marie erhalten ‚die in dieſem Buche olle befchrieben werden, 


Als fie es zum Druck befördern wollen, bat der Biſchoff und die Geiſt⸗ 
lichkeit ſich hefftia darwider nefeget, endlich aber ift es ibrem Confes- 
fionario zur Cenfur übergeben werden, der bey Nachtzeit das Del eis 
ner Rampe ungefehr darauf geſchuͤttet, fruͤhe ader Feinen Fleck darauf ans 
etroffen: Auch da vor etwan 12 Fahren ein Pater diefes Ordens beym 
zchiffbruch diefes Buch mit feinem andern Gerätbe ins Meer geworf⸗ 
fen, und er herausgeſchwommen; hat er eben diefes Buch am Ufer ano 
getroffen, ohne da es vom Waſſer verderbet geweien, 
Was die Miracula Sre Marieanbelanget, glaube ich ‚fie haben fols 
dien Grund, wie die Miracula Chriffi, weldye in dem Buche de In- 
Fantia Salvatoris eyemablen angegeben worden: Und fo wenig es uns 


ſerm Heylande verfleinerlich, wenn ich glaube, daß er das erſte Wun⸗ 
Er — der zu 
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der zu Cana in Galiaͤa gethan; fo wenig wird es der Ehre, der Mutter 
GOttes benehmen, menn ich dieſe nicht als einen Blaubens,Articulans 
nehme. Welchem Wercke beyjufegen, Marorelli Theatro della San- 
ta Cala Nazarena, oder Schauplag der Gefchichte des Heiligen Naza⸗ . 
renifchen Hauſes der. heil. Jungfrau Maria, nebft deffen wunderbaren 
Uberbringung nad) Eoretto, &c. durch Petr. Valerium Martorelli , Bis 
jchoffen zu Monte Feltro ‚fo u Rom Anno 1732. in zwey folianten v⸗ 
der zweyen Theiten, in XII Aiphabeten und 7 "Bogen heraustommen, 
Melcdyer Bibliothec jego vorgefeget P. Alig. Barthele, aus Böhmen 
geburtig. | h 
* 


Myſonderheit find bey denen Evangeliſch/Lutheriſchen dreyen Haupt⸗ 
J Kirchen, zu Sr. Eliſabet und St. Maria Magdalena,die vortrefflich⸗ 
ften und fehr zahlreichen, auch zu Sr. Bernbardin eine wohleingerichte⸗ 
te Bibliothec befindfich. 
Don der erften meldet Nicolaus Selneccerus in Scriptor. publ. pro- 
ofit. Acad. Vit. Tom, III. pag. ı21. daß An. 1557. der Magiſtrat zu 
reßlau ſchon bemuͤhet geweſen, eine Bibliothee ben dieſer Kirchen anzus 
zichten. Vornehmlich aber ift Diefe Anno 1 5 76. entftanden aus dem gro⸗ 
fen Legat Tir. Thomä von Rhedigers aufSchliefa; von deffen Leben 
folgendes anzumercken wohl werth iſt. Er murde gebohren An. 1541. 
zu Striefs im Breßlauifchen Fuͤrſtenthum aelegen , vom Bater Pficlaus 
Rhediger, und der Mutter Anna,Gregorsi Mohrenbergs, Raths⸗Fe- 
cretarıi in Dreßlau, und Margarere geb. Hammerdeyen Tochter. 
Den Grund feines Studierens legte er alhier aufdem Gymnafio juSr. E- 
hifabet, und hernach zu Wittenberg, unter Melanchthone und Peu- 
cero, da er erftetenin Theologia und Philoſophia, letztern aber in Ma- 
zbefi gehöret, Don dar ging er An. 1551. nach Paris, und bediente 
fid) der vortrefflichen Unterweifuna Caroli Clufs. Hierauf trater feine 
Reiſe an, durch Franckreich, Engelland, die Niederlande, Teutſch⸗ 
land, Schweiz und Italien, und brachte damit gantzer 15 Jahre zu. 
Er fammtete die rarejten Bücher und Msta ohne einige Koſten zufpabs 
sen, ‚befuchte alle Gelehrte und berühmte Leute felbiger Zeit, und ward | 
I von 
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von ihnen ſehr hoch und werth gehalten. Weil er von groffen Mitteln 
war, hat er ſich auch gegen dieſelben ungemein freygebig erwieſen; fü 
daß Henricus Stephanus zu feinem Ruhme meldet: Er habe bey feiner - 
Drucferey ſo viel gethan, als der Rönig in Franckreich Francifeus I. 
bey feines Waters Roberri Schrifften. Und Iuflus Lipſius ſchreibet 





‚von ihm an Vifforium Giſelinum, daß er ihn für Die Dedication feis 
"nes Commentarii Antigvarum Lectionum recht Koͤniglich beſchencket. 


Iacobus Cujacius dedicirte ihm feine Commentarios de Iure feudali, 
Sim. Schardius tyat mit feinem dritten Tomo Hifloriarum ein gleiches, 
Puliannus feinen Aufonium, Contius Stromata in Inflituriones, 
Clufius die Briefe, desClenardi, anderer jugefchweigen, die er alle wohl 
recompenfiret. An. 1572, fiel er auf der Ruͤck⸗Reiſe unmeit Heidel⸗ 
berg vom Magen, und verrenckte fid) den Ellbogen, weil er aber ſehr 
unglücklich geheilet worden, begab er ſich nach Coͤln, allda eine.neue 
Eur vorzunehmen, esgerieth aber Diefe fehr übel, und die Unpäßligkeit 
u taglich zu, biß er den sten Zunuar. Anno 1575. feinen Geift aufs 
gegeben. 


In feinem Teftament that er die Verordnung, daß feine Bücher, 
Msta, Münsen, Statuen und Gemaͤhlde nad) Breßlau geführer, und 
daſelbſt zum offentlichen Gebrauch, dem Rhedigeriſchen Gefchlecht zu 
Ehren, felten in einem befondern Zimmer aufgeleget werden. Diefes ges 
ſchahe auch, und es wurde alles An. 1576. mit groffen Unkoſten nach 
Breßlau gefchaffet, und erftlich in einem Privat-Haufe verwahret; auf 
Anfuchen aber der Erben, und der Executorum des Teftaments, mit 
Verguͤnſtigung des Magiſtrats, in das bishero gewefene Auditorium 
Theologicum über der Sacriſtey bey der Kirchen zu Sr. Elifaber ges 
bracht. Weil aber diefe Bibliothec denen Rhedigern noch eigentlich 
zugehörete, fo hat es fich bey 85 Fahren verzegen, ehe man den legtern 
Willen des Teftatoris volfommentlich hat erfüllen koͤnnen; weil fich 
ſowohl wegendes Bibliothecarii, als anderer Sachen, vielerley Hinde⸗ 
rungen ereignet, biß endlich Anno 1661. die Erben mit dem Magis 
frac ju Breßlau einen Vergleich getroffen, Frafft welchen die Erben 
alle ihre Recht und Eigentbum an diefe Bibliothec Einem HochEdlen 
Geſtr, Bath der Staͤdt Breßlau Een) mit der zn. 29 
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Wer: 


7) Es folte das Zimmer über der Sacriſtey beftändig der Bibliothec ges 
wiedmet feyn, . 
2) Daß man vor die vorige Zeit, darinnen fie geftanden, Feinen Zinn 
fordern wollte. | | 
3) Dof die Bibliothec folte ihren alten Nahmen behalten, und ob fie 
gleich künfftighin, entweder durdy Donationes, oder Frfauffung von 
Bihbliothecken oder Accesfionen wachſen und zunehmen folte, denncch 
Rbedigeriana immer und ju ewigen Zeiten heiffen folle, j 


“Es enthielt aber diefe Bibliothee nicht allein ſehr viele Foftbare Buͤcher, 
und die rareften Msta, fondern eine groffe Menge Conterfaits, von 
denen zu feiner Zeit lebenden groffen Pringen und Pringeffin, tapffern Hels 
den und gelehrten Leuten, auf Hals vortreffiich in KTiederlanden ges 
mahlet, und andere Foftbare Stücfe, darunter ein Ecce Homo von 
George Penz’den Voriug bat, i 

Auch hat er über 20000 Kupfferftiche und Holsfchnitte in 104 Baͤn⸗ 
den, von denen alteften berühmteften Meiftern gefammilet : Ztem ein 
auserleienes Cabinet, von antiqven Briechifchen und Römifchen Muͤn⸗ 
Gen, daß 17000 Ducaten zu Erſtehung diefes allen nicht fol zugelanget 
baben, wie der berühmte Rector und Bibliothecarius Hr. Gottlob 
Rrang in einem offentlichen Dramate gemeldet, welches hernad) Anno 
1699, in 4to zu Breßlau herausfommen, unter dem Titul: Memora- 
bilia Bibliorhece Elifabetane Wratislavienfis: wiewohl Iacobus 
Monaviusan Reinerum Reineccium ineinem Briefe, fo ervon Breß⸗ 
lau An. 15g1.den2ı Detobr, aefchrieben, nurven 17000 Gulden Mels 
dung thut, wenn er Libro Epiflolarum Hifloricarum ad Reinerum 
Reineccium (Helmflad. 1583. in fol. pag. 36.) fhreibet: Rhedingerus, 
hominum literatorum amantisfimus Bibliorbecam pojedit, rebus 
— inflru&isfimam, que ad XVII. millia florenorum æſtima- 

afur. 

Nachdern aber diefe Bibliothec unter Verwaltung Hrn. Ref. Gott⸗ 
lob Rranges vom Tage zu Tage, infonderheit Durch anfehnliche Lega-⸗ 
ta, davon jährlich recht gute hiftorifche Bücher angeſchaffet werden, 
mehr als vorhero in 100 Fahren zugenommen; it, Durch viele Raumes 

un 
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Es find unter denen antigven Muͤntzen nicht allein Die vortrefflich- 
ften Griechifchen, von Gold, Silber und Kupffer, auch derer Roͤmi⸗ 
ſchen Kanfer von Iulio Gefare an, biß auf Iuflinianum M. oder durch 
JV Secula hindurch, als 68 von Bolde, 450 von Silber und 448 Stück von 
Erg: Sondern von denen Confularibus 64 Samilien in 422 Nummis, 
darunter viele anzutreffen, fo in dem gelehrten Wercke Caroli Patini, 


welcher Famihias Romanas in antigöis Numifmatibus ab Urbe con- ' 


dita ad tempora D. Augufli Pavif. 1663. in fol. befchrieben, mangeln; 
derer modernen Müngen zugefchweigen. 

Unter denen Mstis find vier groffe auf Pergament, bald vor 400 
Jahren gefchriebene, Codices von fonderbarem Werth und Schönheit, 
dergleichen nicht leicht irgendwo, als etwan zu Wien in der Rayferlichen, 
infonderheit Paris in der Koͤniglichen Bibliethee, und zu Rom in der 
Vaticanifchen follen angutreffen ſeyn. Es enthalten diefe Johannis Froif- 
Jardi , Canonici ju Chimay, Hiftorie feiner Zeit, welche alle mercfwürs 
dige Befchichte von Anno 1326 - 1373. nidyt allein befchrieben, fondern 
durch vortrefflihe Mabhlereyen en miniature ausgedrucket; darbey die 
feiten Echtöffer und Gebäue, Gebräuche, Kleidungen und Alterthiimer 
nach dem Leben vorgeftellet find. Es ift Diefes koftbare und rare Werck 
in der Bibliothee zu Koche in Ardennes gewefen,, welche einer von deg 
Burgundiichen Hertzogs Caroli natürlichen Söhnen angeleget; Diony- 

ſius Salvagius aber, der auf Könige Henrich II. Befehl Froiffardum 
in Lion An. 15 59. zu erſt ediret, hat alles dasjenige weggeftrichen, mag 
dem Fransofifchen Hofe nachtheilig geweſen. 

Weiter find unter denen vielen Mstis, fo faft alle auf Pergament ger 
fehrieben, Die vornehmſten, und fonderbar zu zftimiren, die vier Ev, 
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angeliften charadtere Longobardico, auf welche Weiſe alfo die 
Ada Apoflclorum zu Oxford befindlich. 

Cantıcum Canticorum cum Willerami Mersburgenfis Paraphrafi 
po&tica et teutonica, twelches fehr hachund werth gehalten wird. 

Die Rirchen Väter find aud) tbeils ſehr ſchoͤn geichrieben.- 

Cento Prob« Fakonie, foden Virgilium ju geiftlicdyen materien 
appliciret. 

Aurora Petri de Riga, Opus metricumin totam 9, Scripturam 
feculo XI. fcriptum von fonderbarer Raritzt. 

Calendaria Ecclefaflica Latina find fehr alt, vernen mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Gemaͤblde. 

Stepbanus Alexandrinus, Pelagius, Oflanus , Demoeritus , Sine- 
us, Anapigrapbus, Zofimus, Olympiodorus, Heliodorus, Theo- 
pbraflus, Hherotheus, Archelaus , antiqvislimi Chimici, etdeChry- 
Jopoeia autores integro Grzco textu, welches auch eines von Denen 
vornehmften Kleinodien der Bibliothec iſt. 

Hieronymi Hifloria Caroli VII. et Ludovici ejus filii vortrefflich 
mit vielen goldenen und gemahlten Buchſtaben ausgezieret. 

Etliche Codices von Homero fonderbar fchön geſchrieben. 

Petrarche quædam Opufeula ‚Darunter dafjelbe de Viris illuſtribus, 
welches nod) niemahle gedruckt worden. 

Ein vortreffliher Codex auf Pergament vom XIV Seculo über die 
gange Hifloriam Naturalem gefchrieben, wit beygemahlten Thieren 
auf Erden, im Waſſer und in der Luft, denen Bäumen, Pflangen &c. 

Ein felteneg Mst vom Apbrbonie cum Commentariis Rhetorum, 
auf Banmmollen-Pappier, fo.aber bald im Anfange verlohren gangen. 

Alberti Sebifii vita Cardinalis Richelii An. 1652. fcripta: von 
welchem nady;ukblagen die Belebrren Zeitungen An. 1720. pag 315. 

Und noch 79 meift vortrefiliche Msta, welche der. berühmte Sr. Re- 
or Kranz in einem Collegio feinen Auditoribus in die Feder dicti- 
ret, fo aufdiefer Bibliorhec in folio geſchtieben befindlid) ift, daraus 
eine umflandliche Specification zufinden in der. Schlefifchen Kerns -. 
Ehronick. Part. Il. Cap. VIII. pag. 429. fegg. 

Weiter find vorhanden bey 4000 Stück Briefe, vonmehrals 3 Ge⸗ 
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lehtten und hochberühmten Männern, dergleichen Schatz ſonſt wenig 
in Teutfchland zufinden. 

Unter denen: gedruckten Büchern find die vornehmften und rareften: 
Wolffgang Graf von Bethlens, Hoff Eanglers des Fürftenthums 
Siebenbürgen, Hifloria Dacico-Pannonica in fol. davon nur zweh 
gedruckt, als auf dieler, und der Hochgrafl. Schaffgotſchiſchen Biblios 
thec zu Hermsdorff (von melcher unten umftandlicher gehandlet wird) 
vorhanden, item. 

Eine Italieniſche Bibel in zwey ſtarcken Bänden in fol. An. 147r. 
u — mit den ſchoͤnſten typls auf das allerfeineſte Pergament ge⸗ 

ruckt. 
B. Hicronymi Epiflole von An. 1470. per Petr. Schefferum Mo- 
gunt. auf Pergament, 

Ptolomæi Eofmograpbiaä Nicol. Hahn. Rome 1483. auf Pergament, 

Der Tewerdanck R.Ioannis Schoensbergeri ‚oder von Melchior 
Pfinzig auf Pergament gedruckt, mit fchönen Holß-Schniften von "Jos 
bann Scheiffelin, nach dem Leben illuminizet: Ron weldyem Werck 
Hr. Reäor Krantz verfichert, Daß wohl ehemahlen 200 Ducaten davor 
vergebens gebothen worden. vid. Meine Silefs in Nummis. pag. 173, 

Xenopbon Græee H. Stephani 1751. auf Pergament, 

Pbilippi Gualteri Alexandreidos Libr. zn Lion An. 1558. mit einem 
- gang befondern Druck, indem die Buchftaben denen gefchriebenen Buchs 
ftaben gleich, wie man fie dazumahl gebrauchet, durch Ruperzum Gran- 
zovium (nicht Granzorium,) und weiß ich Feinen, der es ihm hierinnen 
haͤtte nachgethan, als Iohannes Tournefius in C$In, Anno 1619. da 
er Petri Launei Theatrum Mundi minoris in vier Sprachen, nehm⸗ 
lich in Frantzoͤſiſcher, Teutſcher, Italieniſcher und Lateinifcher drucken 
laſſen, (fo die Staliener hoch zftimiren.) ar ° 

Hiſtorie der Seil. Hedwig An. 1504, gedruckt, fo auf diefe Weiſe 
nicht leicht, gefunden wird; Daran gefuͤget die Ada Canonifationis, 
und die Pabftl, Bulla. 

Eine Isteinifche Bibel aus der erften Druckerey zu Mayntz, durch 
Petr, Schoiffer von Gernsheim An. 1472. gedruckt, 

Don andern koſtbaren groſſen Wercken, find-in diefer —— 
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Biblia Regia, Labbei Conciliorum Collectio in XXIII. vol. Binii Con- 
cilia, Chryfoflomi editio Saviliana. Ä 
" Waltoni Biblia Polyglotta, cum Caflelli Lexico inVI. vol.in fol. 
regal. Baronii Annales in X. vol. Ä 
. Ada Sandtorum Antwerpienfia 35. vol. bie auf den, Auguftum ‚os 
der foviel als Tomi heraus, Die allhier, uud auf der Biblierhec zu St, - 
Matbie complet, anzutreffen. 
Traatus Tractatuum ſ. Univerfi Iuris Venet. in XXVI Bänden. 
Balbini Stemmatograpbia, Länings Wercke, Kbevenbüllers An- 
nales Ferd. &c. 
Anno 1661. den 12 Dctobr. wurde diefe Bibliothec zu offentlichem 
Gebrauch eröfnet, und bielt der berühmte Profeflor und nachmahliger 
Pro-Rettor bey diefem Gymnafio, als Bibliothecarius, Herr Iohannes | 
. Gebhard, eine Orationem inauguralem, welche zu Breßlau ın dieſem 
Sabre in 4to unter dem Titul: Encenia Bibliothece Rhedigeriane, 
in Druck kommen: tie von allen Diefen zu immermährenden Andecken 
des Fundatoris eine aus Ertzt gegoffene Taffel in der Bibliotbee aufge» 
richtet jeiget, worauf mit vergoldeten Buchitaben folgende Inleription: 


BIBLIOTHECA 
VAM CERNIS LECTOR 
RUDITA INDUSTRIA 
NOBILISSIMI 
THOM A REHDIGER ET SLISA 
CUJUS ELOGIA 
ANGUSTUM HOC ES NON CAPIT 
FELICITER CREVIT 
ET A.C. clo. Io. LXXVI. 
VIGORE TABULARUM INSTRUMENTI 
UT PROPENSI ANIMI ERGA LITTE- 
RATUM-ORBEM CHARACTER 
EXISTAT 
AD PUBLICOS USUS DESTINATA 
TANDEM UNANIMI CONSENSU 
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CLARISSIME RHEDIGERORUM 


FAMILIE REIPUBLICE 
HOC PACTO PROPRIA CESSIT 








AUDIAT 
IN COMMODO AC SECURO LOCO 
ASSERVETUR ET SUB CURA FIDI 
BIBLIOTHECARII INDIGENE 
ET ADVENE PATEAT. 
QVEM ADFECTUM NOBILISSIMAR 
. GENTIS GRATO SECUM 
VOLUTANS PECTORE 
VRATISLAVIA 
HOC MONUMENTUM FIERI 


URAVIT. 

VIGEAT MEMORIA REHDIGERIANA 
ET TIBI LECTOR 
EGREGIUM HOC EXEMPLUM 
AD SIMILIA MUNIFICZE CHARITATIS 
OFICIA SIT INCITAMENTO, 

A.C. co. Isc. LX. 


Mꝛb der Zeit hat dieſe Bibliothee bald mercklich zugenommen; da 
Chryfoftomus Schultz und Matthias Machner ihre Bibliothecken 
darzu legiret, . 

Anno 1689 ftarb auch Tir. Hr: Albrecht von Säbifch ein recht ges 
lehrter Soldat, und Hauptmann der Rothen Compagnieallhier ; wel⸗ 
her feine zahlreiche Bibliothee an vortreffiichen Hiftoricis, auch einis 

e Msta, infonderheit viele vortreffliche Riße, fo zur Ingenieur-und 
Beuermwerc-Kun ehören, wie auch Mufchel-Eabinet, und rare Meers 
und Eorallen » Gffbachie, diefer Bibliothec vermachet: Welche Buͤcher 
von hinten, wie die Rhedigeriſchen von vornen, dieſer Bibliothec Das 
meiſte Anſehen geben. 
25 Die 
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Die Mufheln wurden darauf durch Sen. George Moritz von Hofe 
mannswaldan,Capitain-Lieutenant bey eben dief a Compagnie allhier, 
um ein vieles vermehret; und welche noch abgiengen, durch guter Freun⸗ 
de Vorſchuß aus Amſterdam von sm, Vincent in velllem menen Stand 
geſetzet, darzu auch verſchiedene trockene balſamirte rare Inſecta kommen. 

Auch hat der hoͤchſtmeritirte Raths⸗Præſes, Tit. pleniſſ. Hr. Sie⸗ 
gismund von Haunold, nicht allein viele curieule Steine, fo in einer 
Pyramide ‚vor einem Elephanten getragen, liegen ‚undfihöne moderne 
Medaillen , auf die Bibliorhee bey feinem Leben werehret; fondern auch 


nach feinem Tpde Anno r711. hinauf legiret VL. recht curieufe Vo- 


kumina, da W.: derer Europaifchen Kayſer, Könige und Fürflen, der 
Vilte die Aftatifchen, und der Vlllte die Africanifyen und Americani- 
ſchen Müngen, recht mett gezeichnet vorſtellen. 

Ein anderer Codex enthält jonderbare Sachen der Kunſt und Na⸗ 
eur, Pünftlich geſchrieben und gemahlet; und noch einer, da aus allem 
dreyen Regnis Seltenheiten abgebildet werden. 

Ein Herbärium darein lebendige Pflangen mit Drucker⸗Farbe abs 
gejogen, nad) der Methode D. Foh. Hieronym. Kniphoffs ‚eines gelehr- 


ten Medici gu Erfurth, daraus ein ganger Verlag vor wenig Jah⸗ 


zen entftander,- fü daß man dergleichen zu Kauffe beybem:Univerfitztes 
Buchdrucker, Johann Michael Sunchen‘, haben Bat. 


- Ein vortreffliches Herbariumn vioum exoticum „von Sylvio Boccone 


an den Ufern des mitteländifchen Meeres gefammletz; und ein Herba- 
riam oder vielmehr Florilegium Silefiacum in jroeyen Vol. darein die 
Khönften Blumen eingelegt: vieler anderer &eltenheiten der Natur und 
Kunft zugeſchweigen. h 


u was Vermehrung diefe Bibliothee am hiſtoriſchen meift neuen 


Anereen, angefchriehenen Actis publicis und andern Schleſiſchen Sa⸗ 
ben, durch das Vermaͤchtniß Fit. Hrn: Johann Gorifried Riemers 
von Riemberg, Hochgrafl. Dießnifchen Raths und Deputati ad Con- 
yent. Publ.ſ Anno 1729. geftorben, wie auch durch das Streligifihe 
Legat, und durch den berühmten Hrn, Infpedtorem George Teubner 
gelanget, zeigen ein eigenes Repofitorium, und die vom den Anderen 
im Vor⸗Saal vortreffliche Theologiſche, und uber die m. 2* 
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forte aufgeftelten Wercke, darunter infonderheit derer Patrunzfehr gů⸗ 


te Editiones juzehlen. | 

Wobey nicht uvergeſſen, daß Tr. Se. JohannaSuſanna von Ohl und 
Adierocron geb. von Ridel und Löwenftern; und Tir. Frau Anna 
Dorothea von Reichel ‚geb. von Burgbarde und Lswenburg, anſehn⸗ 
liche Leegata an Gelde auf Das Rath⸗Hauß in die Stadt Rent/⸗Cam⸗ 
mer geleget, von deren Interefien jaͤhrlich recht gute und ‚nugbare | 
Hiſtoriſche Bücher von dem Bibliothecario eingefauffet werden. Wie 
denn aud) die Reichelifchen Erben einen geoffen Vorrath von ungebuns 
denen Büchern auf diefe Bibliorhec verehtet, fo in dem chemahlig Rei⸗ 
heliichen Haufe, fe jego der Fuͤrſtin Tec/a von Wifnowiezky, geb. 
Fuͤrſtin Radzivilund verwittibter Srafin von Flemming, zugehörig iſf, 
geftanden. Solte nun nod) die Foftbare Bibliothee des Wohlgeb. 
Freyherrn Hildebrand Rudolphs von Hund, Erbheren-auf Wim 


Bis, nach feinem Tode hinauf kommen, wie, da Er unvermählet lebet, 


gewilliget iſtz würde diefe Dadurch. zu einer auserleſenen Bibliorhec ‚und 
je vortrefflichſte im gantzen Lande werden, auch gewiß wenigen in 
zeutfchland weichen; zumahl da er die vareften hiftorifchen Wercke ans 
ſchaffet, fo auf dieſer Bibliothec meift nicht befindlich find, 
Letzlich melde noch, Daß über dem Eingange der Bibliothec aufgeftels 
let die Bibliothecarii in Bruft-‘Bildern. Unter dem erften flehet: Io- 
bannes Gebhardus , Habelfwerda -Glacenf. Elifäbet. Colleg. 1642. 
Profeflor 1651. Bibliothecarius 1660, Pro-Rector 1661. mort, 1681, 
xt. 70. Vir pius, Philologus infignis. — 
nier den landern: Mart. Hanckius, Wratisl. Eliſab. Proſeſſor 
. Bibliothec. 1670. Pro-Rect. 1681. Rector et Inſpector 1688. - 
mort: 1709. zt. 76. Polyhiſtor celeberrimus. a 
Unter dem dritten: Gozrleb Kranz, Lauba-Lufät.Elifhb. Colleg. - 
1686. Profeff. et Bibliothec, 1688. :Pro-Rector 1701, Redtor et In- 
fpeitör 1709. mott. 1733. 21.74. 
gie Bibliothee bey der Kirchen zu Sr. Bernhardin in der Neuſtadt 
. iftzwarder vorhergehenden ſo genannten Rhedigeriſchen zu sr. Eliſa- 
ber , und au) der nachfolgenden zu St. Marsa. Magdalenen, rd 
weder an Moenge moch Guͤle dar Buͤher:doch ſind verſchiedene follbare 
Ei .. 9a j erde 
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Weicke darauf angeſchaffet worden, welche auf denen andern Biblio⸗ 
mhecken nicht befindiich ſind. Welches auch Era he den Herrn 
Eibliothecariis ju loben, daß nicht einer von Denen Legatis dieſelben 
Berche anfchaffet , die ſchon auf denen andern beyden Stadt⸗Biblio⸗ 
thecken vorhanden. _ —— | er 

Es hat aber diefe Bibliothec ihren Anfang'genommen von Davidis 
Alberti und Danielis Bucretii Frengebigkeit, darıu An. 1682. kom⸗ 
mendas Vermaͤchtniß Hin. Carl Abenifches, Collegx der Schulen 
zu Sr. Maria Magdalenen alltyier, durch den meift von feinem Vater 
David Khenifchen , Ecclefiaft. zu Sr. Elifaber , gefammileten fehr gus 
ten und zahlreichen Buͤcher⸗Vorrath; zugelchtweigen Der fehr guten und 
Foftbaren Wercke, welche ehemahls die Herren Vorfleher, Hieronymus 
Thieliſch und John, it. die Testeren Herren Proͤbſte, als Hr. M.Jos 
Bann David Rafchke, und der iegtlebende Herr M. Gottlieb Jach⸗ 
‚mann, hinauf geſchencket. Ihr rechtes Luftre aber hat fie erhalten: 
durch Tit, plenifl. Hen. Sachariam von Rampufch und Kommen 
Rein, Bornehmen des Raths und Ober⸗Caͤmmeren der Stadt Sreplaui, 
ſintemohl Diefer nicht allein nach dem Anno 1697. erfolgten Tode ſei⸗ 
nen Buͤcher⸗Schatz dahin vermachet; fo beftanden: # 
in 925 Libris T.heologicis. 





1396 Juridicis, : ni, 
‚2961 Mifcellaneis und | k 0 
gr Medicis. et 


— Banmmma ar Glenn, Deren begebundenen nit unener, 
Sendern noch ein anfehnliches Legat für den Heren Bibliotheei* 
rium, und zu Anfchaffung.biftorifcher und jueiftifcher Bücher „vornehne 
- ‚ich fo ad Jus'!publicam gehören, beſtimmet. aaa 
.» Davon inlonderbeit. angefchaffet worden : ae *4 
Tcobi Gronovii Thefaurus Græcar. Antiquitatum. (Lugd. Batav. 
1697. in fol.) in XII.vol. * 
Iob. Ges: Grevii Antiquitates Romane. (Lugd. Bat, 1694. fol.) 
ZI. vol. u 
- Magnum Bullarium Romanum.(Lugdun, 1692, fol.) IH wol. 7 
Ä € 


r 





u — 
" Mich. Cajß.'Londorpii Attor. Publ. vol. XV. in fol. 
cum Continuation Gaflandri Tbücelii. in II. vol. 
Johann Gottfried von Meiern AZ. Pacis Weflpbalice. VI. vol. 


— — — 


mit denen Executions Actis in Il. vol. 


‚ Iob. Schilteri Tbefaurus Antiquitatum Teutonicarum.(Ulmz 
1728: fol.) HI.vol. | 

lob. Iac. Speidelii Bibliotheea luridica Univerfalis. (Norimb. 
1728.fol.)H.vol. 

Iuſti Henningii Böhmeri Confultationes et Decifiones Iuris. (Ha- 
Ä d. 1733. IL vol. &e, | Br: 
Es ſelbte jetzo zufammen angewachfen gegen 7000 Bande; und 
ob die Juriſtiſchen und Hiftorifchen zwar die Theologifchen an Men⸗ 
ge und Koftbarfeit übertreffen, fo ift doch aber auch hieran fein Mans 
gel, indem viele Bibeln, infonderheit auch eine in Islaͤndiſcher Spras 
che An. 1564. gedruckt, verhanden. M 
Bon Kirchen Vätern aber und Schul⸗Lehrern: die Wercke Augu 
flini, Cyrili, Nicephori, Hieronymi, Nazianzeni, Baſilii, The- 
ophylatti, Cyprianı , Iuſtini Martyris, Epiphanii, Gregorii Nif- 
Penn Ambrofii, Eufebii, Bernbardi &c. gar gute, ob zwar theils 
alte Editiones. 

Die älteften Furiftifchen Wercke find: das Corpus Iuris civilis 
glofatum ‚da der erſteſ Tomus in regal fol. An. 1477. der andere aber 
An 1484; ſehr ſchoͤn gedruckt, und die Anfangs⸗Buchſtaben der Bir - 
eher yierlich mit bunten Farben ausgemablet feyn. SR 
No h ein Corpus Iuris Givilis cum Gloslis Accurfii, Viviani , Con- 
ii, Cujacii, Dionyfii Godofredi iſt auch daſelbſt anzutreffen, it. dag 
1. Ins Ganenicum et. Civile in Vl.vol. zu Venedig An. 1501. vortref⸗ 
lich inregal fol. gedruckt, da die Anfangs⸗Buchſtaben mit Golde flaf- 
firet; wie auch —— — | F 
‚Nicolas à Lyra En ordinarie in IV. vol. fo ebener maffen im 
KVten Seculo gedruct. _ | 

‚Ein poar.recht groſſe Globi find auch dafelbft zufinden; datzu Jan- 
Sons; Atlas novusin g Regal⸗Baͤnden; item; Ortelii Theatrum Orbis 
Terrärum, ſchoͤn illuminirt &. 000000 — 
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Auch hat man dabeyangefangen, durch derer Wohlthaͤter Sütigkeit, 
ein Cabinet von modernen Münsgen sufammlep. 

Eine Antliam Pnievmaticam ‚nebenft einer mweitläuftigen Colledtion 
“ von Petrefadtis, figurirten Steinen, Drufen, Ersftuffen und Schle⸗ 
ſiſchen Vrnis, hat hinauf negeben Hr. Ernſt Siegmund Ralefchmied, - 
Candidatus Juris, welche fein Vater, Tir. Ar. Friedrich Raltſchmied, 
Medic. Dod. und Rayſerl. Leib» und Hof⸗ Medicus,wie aud) Aca- _ 
demicus Nat. Curiof. durch mühfame Correfpondenz geſammlet, 
(fo in meinem Promtuar. Rer. Natural, et Artifial. pag.85. ſoqq. 
befchrieben.) Und noch mehrere Urnz find durch Guͤtigkeit hinauf ge 
ſchencket worden von dem berühmten Paftore zu Maſſel, Sen. Leon 
bard David Hermamnn, ſo in einer Pyramide, mit vielen Denckſpru⸗ 
chen befchrieben, eingefeget ftehen. 


iefes voran⸗ und nachzuſetzen, und von der Maria Magdalenäis 
‚sehen Bibliothec am umftändlichften zu handlen, hat Oelegenheit 
gegeben eine ſchoͤne Medaille, fo auf die Inauguration, nachdem dieſe 
in gute Ordnunggebracht, und vielfaltig vermehret worden, zum Boss 


fchein fommen, 
‚(TAB. V. NUM. 22.) 


uf den Avers prefentiret ſich diefe — SE ungen ja 
+ dem Vorgelaͤnder, darauf die fieben Weiſen aus Briechenland, 
fobronziret, zufehen: darztifchen aber jego, von einem Italieniſchen vors 
trefftichen Meifter , Judicium Salomonis, und noch andere dergleich 
Aus Alabafter'vortreffliche Bilder, it, die vier Evangeliſten mie fidder 
Prophet Daniel im Geficht gefehen,, aus tweiffen durchſichtigen aba 
ſier, von dem Fünftlichen Stein⸗Arbeiter, Seiedrich Groß, An. 1ER 
beteltet( ſo von dem Cantze el, wegen der Schwere herunter genom⸗ 
men) gefeget worden. Oben ift das Breßlauiſche Wapden angehäns 
get „Und ‘auf den aibföppite der Münge zufefen: DEO;ET 'POS- 
TERITATI Sacrum %.1. BOLT und der FTadpioeh genvidr 
met. Revers enthaͤlt folgende Inleriptions °— +. 
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ANNI 
FLUEBAT 
.... cb.beXLIV. 
"DIES NOVEMBR. XXV. 
- - QVA MARLE MAGDALENFEA 


SLIDO 
SE BIBLIOTHECA GESTIIT 
. LIBRIS ADAUCTIOREM ., 
‚PLUTEIS; VENUSTIOREM 
REDAPERIRL. ® 2 020.., 


DA DEUS 
| FELICITER! : j 
d.i, "Im Jahr 1644. den 24 Novembr, iſt die Bibliothec zu St, Mas 
ria⸗ ans n Dreßlan, an Ye % — — ſchoͤ⸗ 
nen; Kepoſitoriis dargeſtellet und eröffnet worden. . T.geb 
——e — n ee 


Der Bau wurde zmen Fahr vorhero, oder An. 1642. unter Auffiche 
des vorfrefflichen Herrn Præſidis, Stanislai von Aichäufer, und dee 
Hochanſehnlichen Kirchen⸗Vorfieher ‚or. Audolph”johnes von Kofel, 
Dornehmendes Raths und Schul-Prefidis, und Sen. Albert Bibers, 
Kauff- und Handelsmanng; und durd) den geoffen Freund der Mufen, 
Zen. Cafpar Kretſchmern/ ebenfalls Bornehmen des Raths, vollender. 

Bey der Inauguration hielt der gelehrte Sr. Chriflopborus Colerus, 
Profeffor Hiftoriarum, hernach Con-Redtor des Gymnalii' zu $r.E- 
Eſabet, und ‘Bibliothecarius bey Diefer Bibliothec, und zwar auf dies 

K ; in Gegenwart des Sen, Prefidis, und faſt aller Raths / Blieben, 
wie auch des Hoch und Wohl Ehrwůr digen Minifterii ‚berütmter ICto- 
rum und Medicorum, derer Profeſſorum und Collegarum beyder 
Gymnaſiorum, und anderer Gelehrten, auch der Alumnorum, eine 
folenne Rede, fo hernach An. 1645. in 12m0, mit Abbildugg dieſer 
neuen Biblioiher, wie auch in Leipzig, das Jahr darauf, in DEM kom⸗ 
BE — a “men Die 
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Die Infeription ‚fo inwaͤrts über dem Fingang ang mit goldenen Buch ⸗ 
ſtaben gefihrieben, geſehet woͤrden, iſt folgende 


 DEO TRINO ET Sm 
* ECCE 
BIBLIOTHECAM 


CUME PARVIS PRIMO DIIS a 
SENSIM CREVISSI 
ANTE ANNOS DUOSET QVADRAGINTA 
IN ORDINEM REDACTA 


R DEIN — 
. LIBERALIT EVERGETARUM 
MARIME VERO —— 
WIRBIANO- — ——— LIBRORUM 
AUCTA N a PLETATA 


UPER 
FAVORE ET MUNIFICENTIA 
SENATUS AMPLISSIMI 
IN HAC SILESIAE METROPOLI 
PR/ESIDE REIPUBLIC/E 
MAGNIF ICO ee NOBILISSIMO i 


IRO j 
DN, STANISLAO PERL 4 LEONHARTZAVITZ, 
‚IN PROTSCH, WEIDA, LILIENTHAL. 
“  SAC. CIES. MAI. CONSILIARIO; 
_ _ CURATORIBUS HUJUS TEMPLI 
STRENUO NOBILISS. INTEG R. AC HONORATISS. 


DN, RUDOLPHO JOHN A KOSEL 






SENA- 
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SENATORE ATQVE SCHOLARCHA 
DN, ALBERTO BIBER 
% SENIORE 
. OPERE ET.CUL’FU SPLENDIDIORE 
AD PATRUE ORNAMENTUM 


ET 
GRATE POSTERITATIS EVEN MIONEN 
RESTA nor 


NECN 
Ä  ARTIFICIOSIS SEPTEM RACE SAPIENTUM . 
STATUIS ILLUSTRATA 
PUBLIC/EQVE UTILITATI CONSECRATA 
- BONIS OMNIBUS INGENUARUM ARTIUM 
CULTORIBUS 
FRUENDA PATET | 
ANNO REDONATE PER CHRISTUM SALUTIS 
l cl. loc. XLII. 


Und auf denen vörderfien Repofitorüs ſtehen auf beyden Seiten fol 
gende IV. Epigrammata: _ 


Qvod tibi non tam oculos, qvam mentem pacat abunde, 
Modo pofce, Palladis hoc dabit facrarium, 


Sinova qvis, vel prifca velit, fi feria, amoena, 
NMoverit ad fatiemhoc repperiunda loco. 
* 
Liberum et expertem fuci fi qvzris amicum, 
Aut liber, aut nullus liber amicus erit. 


* 
Doctrinæ ſvaves licet hic decerpere — = 
Cui libet optata er 7 frui· Pi 
2 f | 
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Sen Anfang zu diefer Buͤcher /Sammlung hat der erfte geiftreiche 
Paftor bey dieler Kirchen, Hr. Do. Johann Heß von Steih, 

‚durch fein Vermaͤchtniß nach feinem Tode, welcher An. 1547. den 6 
Januar. erfolget, aller feiner Theologifchen Buͤcher gemach ei; welche 
bald hernad) von vornehmen und gelehrten Ruten, wie auch bemitfels 
ten Bürgern ‚nicht wenig vermehret werden: Doch blieb dieſe Bibliothee 
dazumahl noch ganglich verſchloſſen, aud) da An.-1566. ihr ein eigener 

ibliothecarius, nehmlich Kr. George Winckler, Collega bey Dies 
er Schulen, durch ein Raths⸗Decret vergefeger wurde. iefem füls 
gete An. 1576, Georgius Scheid ‚auch Collega beydiefer Schulen, und 
nachmohliger Advocatus und Juris Pradticus bey der Stadt Breßlau; 
und An.1601. Chriſtophorus Sarcepbalus „ebener maſſen Collega und 
ein auter Mathematicus, welcher diefe Bibliothee micht allein in gute 
Ordnung gebracht, fondern auch Erlaubniß erhalten, zum offentkichen 
Gebrauch felbre zueroͤffnen. An. 1634, murde Bibliothecarius Cbri- 
flopborus Schwartzbach, Collega oder Pr&ceptor primarius derfels 
ben Schulen: Und zum Nachfolger hatte ee An. 1637. kurtz gemelds 
ten Chriftophorum Colerum, voelcher nicht allein das oben befchriebene 
Stück der folennen Inauguration einer ſplendide gebaueten Biblios 
thec erlebet, fondern aud) die groffe Vermehrung, durch das Ratgiani⸗ 
fche, Rhedigerianiſche, Hertwigiſche und Zierotinifch» IBirbianifche Leu 
gat aefehen; mie auch was vortreffliche Wercke, an Patribus, Scho- 
lafticisund guten Theölogifchen Büchern, wie auch Griechiſchen Au- 
toribus,der preißwürdiee Canonicus in St. Johannis auf dem Dohm 
vor Breßlau, FridericusBergius,S.S. Theologiæ Doctor, dahin durch 
eine Teſtomentatiſche Verordnung vermachet. Als. nun dieſer —— 
te Colerus An. 1658. verſtarb, Fam auch durch Vermaͤchtniß zu dieſer 
Bibliothec fein eigener gantzer Buͤcher /Vorrath an Theologiſchen, Ju⸗ 
riſtiſchen, Philoſophiſchen, mehrentheils aber Philologiſchen und Hiſto⸗ 
riſchen Buͤchern. Herauf wurde dieſe Bibliethee uberaeben Wolfgange 
Sririo: Und da dieſer An. 1669, verſtarb, Iacobo Schaͤfrichen, einem 
Breßlauiſchen Advocaten. An dieſem Jahre hat Georgius Schecbe- 
lius J. U.C. der Beeßlauiſchen Bibliethecken Infpedtor und nachmah⸗ 
liger Canonicus und Thefäurarius zu Sr. jan in — 
= diefe - 








— ——————— 


* 


U (0) Be 


dieſe Bibliordee Dusch vortreffliche Buͤcher und Schildereyen, um ein 
groſſes vermehret; und da dieler Schäffrichen An. 1670. Todes vers 
blichen, hat er and) 40 von feinen beften Büchern, und noch ein Legat 
an Gelde dieſer vermacher, von deffen Intereflen jährlich gute Yııiree 
ängefchaffer werden ſolten. Gleiche Frengebigkeit hat der folgende Bi: 
bliothecarius, Hr. Ernſt Siegmund Schildbach, berühmter Jure- 
Conſultus und Pradticus zu Breßlau, gegen diefe Bibliothec gewieſen, 
ſintemahlen er 34. ſehr nugliche meift Frantzoͤſiſche Wercke dieler zueig⸗ 
net; darzu noch verfähiedene Scyifderenen und Müngen-fommen, Ani 
691; hatte dieſe Bibliothee wiederum cin Gluͤck, ein Legat an Gelbe 
Eheben von denen Erben Tiz. Sen. Johann Chriftopb von Dahm 
Erbherens in Friedrichsdorff, da von den jährlichen Intereffen ebeuet 
mafjen die Biblisthec folte vermehret werden. Ale nun An. 1700. dei 
dortreffliche Sr. Chriſtian Grypbrus,desGymnafii Magdalenei Rector, “ 
Bibliothecarius wurde, ſo ſchenckte er hinauf das neue Griechifche 
Teſtament in Regal folio, wie es gu Paris An. 1642, in der König 
lichen Buchdruckerey gedruckt worden. Und da nad) ihm An. 1706i 
Hr. M. Bortfried Rüpffender das Recdtorat und Verwaltung Dex 
Bibliorhec befam, fo hielt er An. 1711. den 11 Mart. den Virlingias 
niſchen Actum, darinnen er mas mercfiwurdig bey diefer Bibliorhee 
Ctvie aus dem Programmate werfehen)theils angeführet, infonderheit 
Ber Wohlthaͤter Freygebigkeit hochgeprieſen. ae 


Wenn ich weiter fortfahre die preißtwürdigen Wohlthaͤter diefer Bi⸗ 
Bliothec sunennen, fo hat der Durch. Fuͤrſt und Herr, Herr Auguft, 
prenog zu Draunfchweig und Lüneburg feine Harmoniam Evange- 

cam auch in diefe Bibliothec gefendet, und mit eiaener Hand hineinges 
ſchrieben: Hæc benevolentie ergo deno mitrit Bibliothec« Mar. Mag- 
dalen. Auguflus Brunfoic.et Luneb. Dux Auno er æt. 4. Dergleis 
chen auch gethan der Hochwuͤrdige Hr. Thomas lohannes Pesfina de 
Czechorod, Biſchoff zu Semendria Decanus des hohen Dohm⸗Stifts 
zu Prag, Roͤm. Kayſerl. Was. Rath und Comes Palatinus,'mit feis 
nem en Marte Moravico: und Do. Math. Hoc von 
⸗Seenegg, it, Dodk — mit allen-ihrenedirten — 
., i2 
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Martini Hanckii, Iohann. 
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F hat auch Tir. Ar. Gottfried Martin von Friede, Erbhert 

Oberarnsdorff und Kreutzberg durch viele Buͤcher, darunter welche 
die ſchoͤnſten Kupfferftiche enthalten, von Kayfern, Koͤnigen, Fuͤrſten 
Gröfen, Frepherren, Rittern, Gelehrten &c, wie auch von Landſchaff⸗ 
gen, verfchiedenen raren Bogein , Ungeziefer und andern Thieren zum 
Tit. &r. Siegmund von Vogten und ewoig auf Miche } 
auch recht fchöne hiftorffche Bücher, infonderheit in der welfchen Sprar 
che, Diefer einverleibet. Durch Sen. Chriſtoph Bertermann , vorneh⸗ 
men Handels-Heren allhier, it hinauf kommen der Eoftbare Thefaurus 
Antigvitatum Romanarum Grevianus , in XI. folio- Banden ; und 
von andern Vornehmen und Gelehrten, als: Nicolao Grafen von 
Salm, Johann Grafen von Schaffgorfch , Ehriftopb von Seid⸗ 
lig, Chriſtoph von Zedlig ‚die auserlefenften Bucher. Dicht zugeden⸗ 
cken der Saurmänner, Haunolde, Ribifche, Reichel, Engelhar⸗ 
te, derer von Sürft, von Eben, von Büttner, von Hottomann, 
von Schmied ‚von Althofer, von Monau &c. wie auch Johann. Schol« 
tzii, Paflor. Magdal. —— Becmanni, Godefredi Fuchſii, 
Hoffmanni, Georgii Hornigii, Iohann, 

David. Raſchkii, beyderfeits Paftorum bepydieler Kirchen; Friderici 
'Ortlobii, Caroli Oehmbii, "Johann Chriſtoph Schambogens, "Jos 
hann George Hocheiſens, Chriftopb Seidels, Sriedrih Webers⸗ 
Ey, ja aud) von Kaufleuten, Pbilipp Gottfried Bergere, Peter 
Horqvelins &c. melde auch recht gute Bücher hinauf geſchencket. 
Da nun An. 1717. der berühmte; Hr. Reckor Rüpffender ftarb; 
Selangete um Redtorat und Bibliothecariat der nidyt weniger beruͤhm⸗ 
te dr. M. Ebriftion Sc ‚ welcher durch KHülffleiftung des Hoch⸗ 
gelehrten damahiigen Hrn. Pro-Re&oris,M Gottlieb Wilh. Kellers, jcho 
aber würdigen ReftorisundBibliothecarii , auf Befehl Eines Geftrens- 
gen Narbe, da ſehr ſchlechte alte Catalogi fich über diefen vortrefflie 
en Buͤcher⸗Schatz befunden, einen redyt mühfamen und accuraten 
Catalogum ordinalem et Onomaftico-realem verfertiget, fo 23 


Bände in folio austräger, 
Da dieſer kaum fertig, fo ſtarb zu Neiß, An. 1729, Tir. Zr. Ernſt 
| , Denja 
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Benjamin von Loͤwenſtaͤdt, Edler Herr von Ronnenbing deffen 
curieule Buͤcher, auserlefene Rupfferftiche in 52 meift groſſen Ban 
Den, undein Theil ven Naturalien, die Tit. plen. Herren. Vorſteher 
von denen Kirchen / Beldern hinaufgefauffet. | 
Es beſtehet aber diefe Bibliothec aus Buͤchern in. allen Facultæten, 
infonderheit vortrefflihen Theologiſchen und Juriſtiſchen Wercken, an 
der Zahlüber 16000 Bände, und noch viel mehreren Büchern, ja al 
leinüber 100 divers gedruckten Bibeln in allerley Sprachen, -- 2 

Und. ob zwar an Mstis fein groffer Vorrath, fo find doch verfchiedes 
ne vortrefflich gefchriebene Hebraifche und Ehaldditche Codices_daruns 
ter: Als ein Codex Biblicus membranaceus in Germania feriptus 
* Meſchallem ben Iofepb An. 4998. Chrifli 1238. punctatus per 

ofeph fil. Kalonymos ‚mitder Majora ; (vid. Acoluthus deagvis ama- 

ris pag. 194 )undnoch drey dergleichen Volumina von der Mafora gleis 
cher Art. tem einCodex membranaceus, majoricharadtere qva- 
drato fcriptus, pundtisqve inftrudtus, in qvo continentur Preces. 
et Cantiones in Iudeorum Synagogis ufitate Megilloth et Hapbta= 
rorb, von gleichem Alter, in fol. regali; wie auch Türcfifche und Ara⸗ 
biſche Schriften, infonderheit. ein uraltes Griechiſches ſehr fauber 
geſchriebenes Mst derer Librorum Rbeticorum Ariflotelis, nebft einia 
gen Griechiſchen Oratoribus, RR — 
Auch ein Werck Adam Puſchmannes von denen Meiſter⸗Saͤngern 
und ihren Thoͤnen, und viele Bücher vondem erſten Druck, ſo Mstis- 
gleid) geachtet werden, i 

Ferner befinden fich daſelbſt ſehr Funftlich Mein gefchriebene Sachen; 
it. welche Thomas Schweicer von Hallaus Schwaben (der auch das 
felbft in einer Münge jufehen) Magdalena Rudolpbia Thuinbuja von 
Stockholm, und Theodorus Steib. von dien, mitden Fuͤſſen, da ſie 
keine Hände gehabt, gefchrieben, — * 

Inſonderheit kan man ſich recht koſtbare Mathematiſche und Aftro- 
nomifche Inftrumenta, welche der berübmte Hevelius verfertiger, zei⸗ 
gen laffen, Darunter zwey Sphere armillares Copernicane, und ein 
. borteefflicher ei Octant jujehlen, wie auch) zwey groffe Ghbi, co⸗ 
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Auch iſt eine gang ſchr wohl conſervirte Æyptiſche Mumie ſehens⸗ 
werth, ſo aus der Verlaſſenſchafft des beruͤhmten Breßlauiſchen Medici, 
D. Laurentii Scholtzii, Chriſtoph Krauſe, Apothecker, an ſich gekaufft; 
fo der gelehtte Andreas Gryphius insund auswendig unterſuchet, und 
eine Beichteibung de Mumia Vratislavienfi Anno 1662. in 12mo 
herausgegeben, i 
Ingleichen verdienen biliae Confideration die Löwenftädtifche Pe- 





“ trefacta, die vortrefflich gedienene Gold / und Silber⸗Stuffen, Drud 


fen, infonderheit eine Topak-Drufe mit langen. Zacfen, fo zu einem 
Trinckgeſchirre/ mit einem dergleichen darauf paffenden Deckel, gema⸗ 
chet worden; woruͤber der. Stein⸗Schneider ein gankes. Zahr gearbeia 
tet ‚und über roo Rehle, Davor ArbeitersFchn befommen. a 
Anno 1727. vermachte Hr. Tobann hahn, ein Medicine Candida- 
tus ‚inSchlefien gebohren, und fleißiger Botanicus, in Leipzig vortrefs 
lich abgetrocknete in» und auslandiiche Kräuter zu einem Herbarlovi- 
vo, welche hernach allhier auf Pappier gezogen, mit fliegenden in Kupf⸗ 
fer geſtochenen Zertuln, darein der Nahme allegeit gefchrieben , überlei⸗ 
mer, undin oe Kaͤſtchen, fo wie groffe Folianten in Frantzoͤſiſch Leder 
mit vergoldeten Ruͤcken, wie in dem Boſniſchen Garten zu Leipzig, 
oder. nad) meinen Nerbariis, alfo gebunden und eingeleget worden , fa 
an der Zahl über 4000 Blätter austragen, 3 
" Bieleraus Solk’Prein And ſehr kuͤnſtlich gefchnittenen Sachen, wie auch 


deret Schilderehen von gteſſen Meiſtern, als Luca Kranach, Trrfan 


Rembrand &c. und Conterfaits von Tayſern, Koͤnigen, areflen Hel⸗ 
den,, undgelehrten Maͤnnern zugeſchweigen; welcheichin meinem Prom- 
tuario Rer. Nat, er Artificial. pag. 43. ſeqq. umftändlich beſchrieben, 
Nur noch zu erwehnen, des wohl eingerichteten Cabinets von anti⸗ 
quer und modernen Mürsen, datinnen von den erften in Silder üben 
1000. und in Erg 1146. befindlich; wie auch verſchiedener Blech⸗Muͤn⸗ 
Gen, und der modernen, fo meift aus Zinn beſtehen, 400. Aber der 
beften und theits recht raren Thaler, hat ben feinem Leben hinauf geſchen⸗ 
Eet der unfterblich genen Die Maria Magdal, Kirche, Schule und Bir 


bliothec, Hechverdiente Herr Johann Kraͤtſchmet, Kauf und Hans 


delsmann, wie auch Vorſteher dieſer Kirchen; welcher, da er ur nee 
rt 7 ohnen 


* 
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Söhnen keinen uͤbrig behalten, hat er hiedurch fein Gedächmiß unferh> 


| lich machen wollen. 


= » Salve,qvisqvis ades. Pratum-tibinobilemonfro: +. - 


¶Inwerts lieſet man noch folgende lateiniſch Werfe: 


Qvot flores, totidem cernis in orbe libros. 

.. Hic animum pafce, atqve hie mella liqventia füge; 

At nocitura tibi, qvzfo, venena fuge. BEE u 
Nofce DEUM, mentis fontem, tuqveexcole mentem, 
Mae, fivis, auge; fed fpoliare cave. . 40} 
“Noch viele andere Inferiptiones und Acclamationes aber fiehe in Co- 
leri Oratione, — 


Kon diefen dreyen Bibliothecken ift taͤglich eine offen, als Fe 


r 
i 


> und Donnerftag die zu Fe. Bernhardin ;'"Dienflag und Frehta 
die zu 2. Maria Magdalena; uud Mitwochs und Sonnabend die 
$r. Elifabet , von zwey Uhren an, fo lange es der Tag muläffer's’ oder 
Gelehrte diele zu freqventiren Belieben tragen: welcher leßtbemeldren 
jetzo als Bibliothecarius vorgefeßet Sr. Joh. Gortlieb Deichfel, Pro- . 
tor bey dem — in Sr. Elifabet ‚bey der andern Sr. M Görr- 
jeb Wilbelm Keller , Rector des Gymnafii zu St. Maria Magdale- 
na, und beyder dritten hr. Iob. George Tbamm ‚Rector bey der Schu⸗ 
len zu St. Bernbardin; welcher beaden und gelehrten Männer Bereit, 
willigkeit jedermann, der Diefe befucher, wird zu rühmen haben. : 
* Re > 
on denen Privat-Bibliorhecken derer Gelehrten allhier zu Breß⸗ 
lau Pönnte verfchiedene aufführen, wenn die Zeit und der Platz es 
zulieffen; Defrvegen nur, ie unier denen Palatiis vornehmer Herren, 
das Hoch-Reichss Bräfl, Hatzfeldiſche Hauß quf der AlbrechtssChaf 
fen, fo Ihro Excellenz der Hochgebohrene Herr Kerr, Francifcus bes 
geil. A. BR. Graf von hanfeld und Bletchen, Freyer Standes⸗Herr 
in Schlefien, Erb⸗Herr der Stoyen Standes /Herrſchafft Kran 
en | Perg 
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lerg und Praußnitz, der Roͤm. Kaykıl. Maj. Geheimder Rath 
und Caͤmmerer, ‚gang von neuem erbauet, unſtreitig als das conlidera- 
belſte; ſintemahl es nicht allein Durch die Baukunſt, ſondern auch dars 
innen befindliche pretieuſe Schildereyen, fonderbar ſich diftinguiret : als 
fo ftehet auch in Rh Ibten feine vortreffliche Bibliother von foftbaren und 








recht guten Büchern, 


Das Portal mit einer gedoppelten Gallerie und Statuen , fo auf ſechs 
freuftehenden feinen | Säulen und Niefen,Statuen uben,, machen 
diefem Hauſe aͤuſerlich, wie inwendig eine Arcade von 16 Säulen, ein 
groſſes Anfehn; als ingleichen oben die aufgefegten Trophza und Vala,, 
inwendig auch die inmnich angelegte mit einer hohen Coupel und Latern 
uͤberbauete doppelte Treppe, Inſonderheit hat der groſſe Saal mer 
nig feines gleichen in Schlefien, Er ift untertwerts marmoriret, unddie 
Knäuffe der Pfeiler. polirt vergoldet; und obenift das mittelſte Delfars 
bene Gemaͤhlde von offtgedachten Rottmayer, , unterwerts aber alles von 
Johann Rudolph By, Churfürfti, Mayngifchen Hoffmahler vor⸗ 
‚trefflich aemahlet; abbildende die — der Goͤtter, vor die 
vreißwuͤrdigen Thaten des Hochgraͤfl. Hauſes. In denen Zimmern, 

da jedes was ſonderbares hat, befinden ſich auch in einem viele keſtbare 
Schildereyen von denen beſten Meiftern, fo alle Ihro Eyrcellenz der lebt 
verſtordene hochgemeldte Standes⸗Herr angeſchaffet haben, 

Von denen Schildereyen ſpecificive unter vielen, nur folgende: als 


13 Stud ven Rubens, oder CARTSTUM mit denen — a⸗ 
pofteln, in Brufs-Stücen, 
2 Blumen · Stůck ven Mignon. 
2 Bruſt⸗Siück von Rembrand. ni 
ı Stügf mit Chrifti Familia von Floris. De 
1 Stüd dergleichen Familia von Kay. 
2 Stücf Bacchanalia von Rottmayer de Rofenbrum. 
‚x Landihafft von Savery 
3 ed Landſchafften von Poelenburg. F 
1 Blumen-Btüc von Brügel. i | . 
Samfen und Delila von de Werfi. = — 
‚Stu 


1 





au. Da en u 


dien/. eine Iateinifche Bibel in m Tomis ju Paris, und — 
aa 


fe 
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s Stück Landfchafften von Cosfau. 

4 Stück Randfihafften von Bendler. 

4.Bataillen und Jogten von Bredal, 

4 Bataillen von Rugendas. 

2 Biehftücke von Roos. 

Der Heil. Francifcus von Willmann. 

ı arcß Stück Hubertus von Lifchen. 

ı Tobannes»Kopff ven Albert Dürer. | 
Judith mit Holoferne von Lucas Cranach. 
CTRISTUs mit vielen Kindlein von eben demfelben. 
" r Murten, Bild von Carolo Maratta. . | 

2 Bandfchafften mit Soldaten und Bauern vom alten Bruͤgel. 

ı Stücf Andromeda von Libri. 

2 Stück ftil liegender Sachen von Feyr. 

2 Blumen-Studel von Huifum. 

2 Blumen⸗Stuͤck von.Mari di Fiori. * 

2 Stück mit vielen Figuren, vom alten Franck. 

ı Haafe von Hamilton. 

ı Hafel von Röfsler. * 

ı Stücke Bauren-Kicchweyhe von But. 

1. Mariens Bild mit vielen Heiligen von Dominichine, 

mLoͤwen⸗Jagd von Rubens. 

ı Bataille von Burgognion. 

2 Conterfaits von Kuperzky. 


Bas aber die vortrefiliche Bibliothee anbelanget , ift diefe ſchon von 
langer Zeit her von diefer hohen Familie errichtet, ebener maffen aber- 
von Ihro Excellenz nicht allein vielfältig, infonderheit mitdenen Foftbars 
ften Wercken vermehret,, fondern noch verordnet worden, diefe in beſtaͤn⸗ 
digem auten Stande zuerhalten; darüber der biefige Buchhaͤndler, Hr. 
een Jacob Rorn einen ordentlichen Catalogum nad) allen Elafs 
en verfertiget, In welcher die wichtigften Wercke: | 

Unterdenen Theologifchen Büchern: die Biblia Regia Antwer- 


abi- 


5* 





8 Bm) R 


— — — — — — 


Arabica in 3 Tomis zu Rom gedruckt, item eine Spaniſche und 
Ban wie auch verichiedene Teutſche Bibeln ven dem erften 

ruck: darbeyCornelii à Lapide Commentariain$. S. die meiften Pa- 
gres in vecht fchönen Ausgaben; Ferner Conciliorum Colle&io Regia 
maxima fludio Harduini in XXXVII Banden, mie auch die Veneti- 
aniſche Edition curante Colleto, Das Bullarium Magnum Roma- 
num ia XXVII Tomis; Die Aa Sanctorum complet; Baronii 











Annales Ecelef.cum contin. Rainaldi inXX Bänden, FleuryHifloire . 





Ecclefiafliqve in XXXIV Banden. Anaflafi Vite Pontifhicum Ro- 


manorum; ÜUgbelli Italia facra in VIII Banden, Ceremonies es 
Coutumes de tous les peuples du Monde. etc. 


In Jure Civili ift vorräthig Trafarus Tractatuum in XXVI " 


Tomis, viele Corpora Juris, die berühmteften Autores Decifionum 
et Refponf. Iuris, und überhupt die neueften Wercke in Jure Publico: 
als Londorpii , Zünige, Andlers, Cortreji, Goldafli, Lebmanns, 


HSortleders und aud) des · du Mont Corps Diplomatigve, Lamberts 
+ Memoires, Fabri Staats: Canzlep, Rouſſet Altes &c. z 


Unter denen Antigvariis, Hifloricis, it. Genealogiidyen, Geogra- 
pbiſchen, Chwnologiſchen, Numifimatiihen, Pbilofopbiidyen &c. 
Wercken find viele darunter fehrrar und Foftbar : als Grevii Antiqui- 
tat. Roman. Muratoris Seriptores Rerum Italicarum, Seriptores 
Rer. Germanicarum, das Thbeatrum Europeum complet, &c. Hen- 


ninges Theatrum Genealogicum; WVechietti Opus de anno primi- 


tivo a mundo condito; Blaeu Arlas; Marfilii Danubius; Theatre: 
d’ Italies Theatre de la Grand Bretagne ; Coronelli Atlante cond- - 


ſolano Veneto; Gorii Muſæum Florentinum; Bofii Roma fubterra» 
nea; Bonanni Numifmata Pontif. Roman. Montfaucon P Antiqvi - 
te explique &c. Erafini Roterod, Lullii, Sigonii, Lipfi Opera, e- 
dit. Antwerpienfis in fol. major: In Re Literaria: Antoni Hifpa- 
lenfis Bibliotbeca Hifpana, it. Lambecii Com. de Bibliotheca Vin- 
dobonenfi. Unter denen Mathematiſchen: Hevelii Machina celeflis 
nebft andern Wercken, it. Fiſchers Architectur &c, und in re Bo- 
tanica der Hortus Eyſtettenſis. * 
Von 


ur 
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Von Mstis find verfchiedene alte Codices Bibhiorumverhanden: In⸗ 
ſonderheit Sagirrärii Mstum, ſo eine Hiſtorie derer Hrn. Grafen vonHatz⸗ 
feld und dieſes Hochgraͤffl. Hauſes &c. betraͤget. ;, 


pizeiter bat der berühmte Sr. Chriftian von Hellwig. der Kayſerl. 
Reichs, AcademieNat.Cur. würdiger Adjundtus , des Breßlauis 
fchen Fürſtenthums Hechanſehnlicher kandes Deputirter, &c.Erbherr auf 
Katlau, Gebel, Garthen, Benckwitz und Ilniſch, Medic. und Philoſ. 
Doctor, da er in omni literatura verſatisſimus, dabey ein groſſer 
und alücklicher Medicus, inſonderheit vortrefflicher Hiſtoricus iſt, ja 
in Hiſtoria literaria in Schleſien wenig ſeines gleichen hat, nach ſeinem 
Studio eine koſtbate und auserleſene, dabey zahlreiche, Bibliothec ges 
ſammlet, von mehr den 10000 Baͤnden, und noch mehreren Buͤchern: 
welcher, ‚da er allbereit ein hohes Alter erlanget; fe ſelbte nach feinem, 
Tode nicht diftrahiret werden , fondern jedem zum Gebrauch wochent⸗ 
lich zweymahl offen fliehen: deßwegen er allbereit den Drt im Teftamenf 


- beftimmet, mo felbte wird aufgefeget werden; item 100 Ducaten 


„en. Johann "Jacob Korn, Verlegern diefes Werckes, der felbte in 
Drdnung bringen, und darüber einen Catalogum verfertigen foll, zus 
gedacht, auch ein austrägliches Legat vor einen Cuftodem verordnet, 


der felbter vorſtehen foll, | 
Es enthält demnach diefe Bibliothec die vortrefflichften und Foftbars 


ften Wercke in Hiftoria Ecclefiaftica, dabey der Kirchen⸗Vaͤter koſt⸗ 
bare Parifer » und accurate Bofeler » Ausgaben, und werden wenig 


Wercke abgehen, welche wir bey offentlichen und privat-B:bliothecken 


vörbero allbereit fpecificiret haben. In Hiftoria profana befinden ſich 
recht rare Spanifche und Welſche vielen aang unbekannte Wercke, 
wie auch von allen andern Staaten und Koͤnigreichen Europz: Ans 
fonderheit in Hiftoria literaria ein folher Schatz, der in Schlefien 
nicht alfo anzutreffen, dabey die beften Editiones von Griechiſchen und 
Lateiniſchen Authoribus Clasficis, und legtere mit Gr&vii, Grono- 
vii et Variorum notis; auch die alten erften Ausgaben, fo in Soll 
und Kngelland Mstis gleich — werden. In Hiſtotia Naturalf 
" . YAaa 2 wir 
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wird weniges mangeln, ſo hierinnen nicht befindlich, und in Re Medica 
werden von denen beſten Practicis nicht leicht einer abgehen. 


Voꝛgemeldeten ſetze noch die beruͤhmteſten offentlichen und Privat- Bis 


bliot hecken im Hertzogthum Schlefien bey; unter denen die vortreffs 


Jichfte und zahlreichefte: Die 
| Fürftlihe Delßnifche. 


Eine Bibliothee zu Bernſtadt zuerrichten hat zuerſt Hertzog Heinrich 
11. daſelbſt Sorge getragen. Da aber, nach deſſen Printzen Heinrichs 
IH. An. 1587. erfolgten Abſterben, Hertzog Carl Il. ſueccedirte ſo fuͤh⸗ 


tete er Diefen angefangenen Buͤcher⸗Schatz nad) Oelß. Herkog Sy 


vius Nimrod zu Oelß vermehrte diefe vielfältig, biß deſſen drey Durchl. 
Printzen, Syboius Sriedrich , Chriftian Ulrich , und Julius Siege 
a von Oelß, diefe An. 1676, indie ſchoͤnſte Ordnung brins 
gen loflen, 


Anno 1699, bekam dieſe einen groffen Zufas, da Hergoa Chriſtian 
Ulrich, nach Hertzogs Hlvii Friderici Tode, die Bücher-Sammlung 


von Bernſtadt ebenfalls nach Oelß tranſportirte. 

Anno 1705. vermachte feine vertreffliche zahlreiche Bibliothee von 
Juriſtiſchen Büchern zu dieſer Fuͤrſtlichen der beruͤhmte ICtus, Here 
Chriſtoph Schroͤer, Hochfürftl. Reaierungs, und Cangley-Diredtor: 
Und bald hernad) Tit. Boeckel Paulus von Bornefeld, bey Herang 
Ehriftian Ulrich) Rath und Stallmeifter, und beyjego regierenden Hen. 
Hertzog Carl Friedrich ehemah'iger HofrMarfchall, feine Bibliorhee 
von auserlefinen Hiftorifchen Büchern eben dahin; weiche Sammlung 
der Fuͤrſtlichen wohl zuftatten fommen, teil er Bein einiges Buch ans 
geſchaffet, was allbereit auf der Fürftlichen Bibliothec vorhanden, 

Da nun nach diefer Vermehrung in zweyen vorhergehenden Zimmern, 
wo diefe geftanden, ſelbte nicht mehr Platz fand; ſo wurde dieſe in den 
gegen Abend mit einer ſaubern Gipß⸗Decke verſehenen groſſen Saal, 
welcher von einem Ende des Schloffes biß zu dem andern reicher, ge⸗ 


bracht, woſelbſt vorhero die Begleiter bey Fürftl. Leichbegaͤngniſfen de⸗ 


ſpeiſet, darinnen Comoedien aufgefuͤhret, und auf der noch vorhande⸗ 
onen 


.® 
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nen Bühne die Muficanten geftanden, auch An. 1702. derregierenden 
Hergegin Sopbia,gebohrnen Hertzogin zu Mecklenburg ⸗ Guͤſtrow, Ges 
burts⸗Tag vom Durchl. Hertzoge, ihrem Gemahl, mit vielen Solenni- 
tzten begangen, und daher der Sopbien-Saal genennet worden, 
Der Eingang in diefe it folgender: Wenn man von der, oberften Gal- 
lerie im Schloß Hofe in das Vorgemach eintrit, fo find darinnen linck⸗ 
werts die Durchl. Hertzoge von Muͤnſterberg⸗Oelß, die meiften in mehr 
als Lebens / Groͤſſe, vonfehe guten Händen gemablet: als Sylvius Nim- 
rod, Chriſtian Wleich, Carl, Joachim, Iobannes, Hergoge zu Muͤn⸗ 
ſterberg⸗ Gelß; it. Viforinus, George Podiebrads Konigs in Boͤh⸗ 
men, Sohn; tie auch George Podiebrad, König in Böhmen; und 
endlich Ferdinand III. BRoͤmiſcher Bayſer. Auf det rechten Seite ſte⸗ 





het Hertzegs Iulii, Gtifiers der ehmahligen Hergoglichen Linie zu 


Oelß-Juliusburg . jego der Hergoge von Bernſtadt, Bildniß; dabey 
George Friedrich, Marggraf zu en von An. 1598, und dies 
le Hertzoginnen; als Elifaber Magdalens, ifabet Maria und Chri- 
flina von Wünfterberg-Belß, Anna Maria Hertzogin von Liegnitz, 
Sophia Mirgarafin von Brandenburg, Waria Roͤmiſche Kuyferin, 
Rayfers Ferdinand; III. Semablin; Nicht zugedenchen noch vieler ans 
derer Brut Bilder von der Hochfürjtl. Muͤnſterberg⸗ und Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Linie, - - un 
- Durch eine groffe gedoppelte Thüre, vorwerts mit Säulen und Ar- 
chitectur gegieret, gebet man auf der lincfen Seite in die Bibliothec; 
auf der rechten aber in das Kunſt⸗ und Naturalien-Eabinet, 
Uber der Bibliothec ftehet gefchrieben: DOMICILIUM SAPIEN- 
TUE AATERNITATIS CAPITOLIUM. Wenn diefe geöffner, 


find nad) einander 8 Bogen, fo ein fehönes Perfpedtiv wegen der ans 


ge des Saales abgiebet, Die auf jeder Geite die Repolitoria fpannen, 
angebracht; da vorhero, als An. 1732. felbte durch Bürigkeit des Hrn, 


* Bibliothecarii und damahligen RedtorisGosky in Augenfchein genoms 


men, und ein oder anderes Buch herausgejoyen, die Repolitoria ſehr 
geroancket, deßwegen folche Bogen machen zulaffen angerathen, fo nun 
ein vortreffliches Anſehen der Bibliothec geben, 
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Die Infchrifften in diefe Bogen , wie folche der gelehrte Hr. Rectot 
erfunden, find folgende, fo alemahl mit denen Büchern überein kom⸗ 
men, dieindiefe Repofitoria gefeßet: als auf dem erften ſtehet rechtwerts: 
RELIGIO DEUMCOLIT, : SUPERSTITIO VIOLAT. Ein 
werts: PURGA FAMAM, COMPESCE HARESIN, SUCCUR- 
RE FIDEI. Auf dem andern rechrerfeits: SYMBOLA PRISCZE RE» 
LIGIONIS. Auf der Lincken: HISTORIA OCULUS ERUDITI- 
- ONIS ET SAPIENTIZFE. Auf dem dritten: HISTORICI RED. 
DUNT PRINCIPESIMMORTALES; und: TOGATE MILITIZ® 
ARMAMENTA. Auf dem vierten: HISTORIE NON TAN» 
TUM, — JUSTE, SED QVÆ INIQVE FACTA MEMO%s 
RANT ; ind: JUSTITIA PRINCIPUM FIDEI COMMISSA. Auf 
dem fuͤnfften find folgende Lemmata ıulefen , ale: OMNIA CLIMA» 
TA PERLUSTRARE SUMMAVOLUPTAS, und: CANONES 
EQVITATEM NON SUBTILITAFTEM COMPLECTUN. 
R. Auf dem fechften: NEC MATHESIS PRÄSCRIPTO As 
LIQVOPIA.VOTA REPELLIT ; und: MEDICUS DEÖOINVITO 
-NIL PRODEST. Und auf dem legtern ift geſchtieben: ERUDITIO 
SINE HISTORIA LITERARIACOECA, Esfinddiefe 15 groffe Re- 
litoria auf beyden Seiten nicht allein mit Büchern gang angefüllet, 
ondern Durch den gangen Saal hindurch flehen rechtwerts noch fehr gus 
te Theologifche und Juriſtiſche Bucher, und aufder lincken Seite Phi- 
tot hifche ;_ auch hinten zwey vortreffliche Globi von fenderbarer - 
toͤſſe. 





Wie nun dieſe Bibliothec uͤberhaupt jetzo keiner Schleſiſchen an 
Menge und Guͤte der Buͤcher weichet; ſo behauptet ſie inſonderheit den 
Vorʒug vor allen an Juriſtiſchen Weicken. 

Auch unter denen Botänifchen iſt zu zftimiren der Hortus Eufletten- 
fs welchen die Hergogin eh Hertzoas Chriftian zu Sachſen⸗ 
Merfeburg Gemahlin, vortrefflich nach dem Leben mit denen ſten 
Farben illuminiret, und Hertzog Chriſtian Ulrichen, ihrem Durchl. 
dam geſchencket, wie der Hertzog dieſes ſelbſt auf das erfte Blat ges 
ſchrieben. | | | 
| = Unter 
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VUuter der Philoſophiſchen Claſſe ſtehen Hiſtorici, Antiqvarii und 
Philologi, wie auch Geographi, Chronologi, Artis Heraldicæ 
Scriptores, inſonderheit Mathematici; aus welchen zuſammen ich nur 
nenne Gronovii und Grævii Antiquitates, und die ſchoͤnen Wercke Pi- 
gbii, Gyraldi, Glandorpii, Patini, Vaillantii, Begeri &c. 
Unter denen Mstis find gu zftimiren Hertzog Heinrich Wentzels zu 
Muͤnſterberg⸗ Oelß Reife-Defchreibung, welche er 17 Fahr alt An. 
1591, unternommen, aber das Fahr darauf in Rom geftorben; fo-viel 
merckwuͤrdiges, auch von feinem Tode, in fich halt; und feines Hrn. 
“ Bruders Annotationes über die Inftitutiones Iuftin. fo er in Franck⸗ 
furt an der Oder, als er daſelbſt denen Studiis obgelegen, verfertiget 3 
tie denn auch nicht vorbey zugeben das Fus confverudinarium Regni 
Hungarie, das Chronicon der Rayſerl. Reichs-Stadt Nuͤrnberg 
von An. 1556. und das Chronicon Lubecenfe von Reimaro Kock von 
1549, in teutfcher Sprache, 
. . Denen Mstis fege bey eine Poftbareauf Pergament An. 1541. zu Wit⸗ 
tenberg gedruckte teutfche Bibel Lutheri, weil er darein feinen Nah⸗ 
men geſchrieben; als auch infonderheit das Buch der Weisheit mitkleis 
ver Schrift ‚auf Pergament ‚in Geſtalt des Fürftlihen Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Wappens, von Wichsel Schweicharden, Schulhalter in Heil 
brun, An. 1669. mit der lincken Hand fehr kuͤnſtlich gefchrieben. 
WMan zeiget auch von Hertzog Wengeln ein Stammbuch, darein vie⸗ 
fe groſſe und berühmte Leute ihre Symbola und Nahmen eingezeich 
net: Inſonderheit eine mit Bibliſchen Hiſtorien und Spruͤchen nett 
gemahlte Spiel-Earte ‚von Sebald Bcham zu Nuͤrnberg An. 1540. 
verfertiger, da welche glauben, daß Johann Sriedrich, CThurfuͤrſt zu 
Sachſen, mit Hertzog Ernſt zu Lüneburg damitgefpielet , als ihm Rays 
fer Carl V. das Lebenadfagen laſſen, welches ihn in feinem Spiele nicht fol 
geftöhret ‚fondern er darinnen fortgefahren haben; wiewohl Sebaflian 
Müller in feinen Annalibus Saxonicis , ja felbft Thuanus , diefes Spiel 
vor das Schach⸗Spiel ausgeben. 
In der Bibliothee find aufgelegt noch 77 Conterfaits der Grafen und 
Hertzoge zu Wuͤrtemberg und ihrer Gemablinnen, als von 4 
€ | | r 
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I. Strafen zu Wůrtemberg, ſo An. 1262. gelebet, biß auf den jegt res 
gierenden Hertzog Carl zu Wuͤrtemberg⸗Oelß⸗Bernſtadt, die alten 
in ihren feltfamen Kleidungen, 

In der Kunſt⸗ und Naturalien-Rammer , fo der Bibliethec gegen uͤ⸗ 
ber, wird aegeiget das Dodiebratifche Schwerdt; auch befinden ſich ſehr 
gute Stücke von vortrefflichen Mahlereyen. Inſonderheit ein Glaßs 
Schranck voll von denen accurateften Mathematifchen Inftrumentis, 
fo der regierende Hergog auf feinen Reifen gefammlet; tie auch vers 
ſchiedene groffe glaferne und metallene Brenn-Epiegel; item ein mittels 
mäffiges Mufchel,Eabinet , und verfchiedene Geltenheiten von Menfchen 
und Tihieren in Liqvore balfamico, tie aud) ausgetrocfnete Paras 
dieß- Vögel und eine groffe Klopper » Schlange. 

Eine Sammlung von Ertzt⸗Stuffen, Drufen, verfteineten Selten» 
beiten: und viele Urnæ fepulchrales von Wiaffel, tie fie Hr. Leons 
hard David Hermann, dafiger Pfarrer ‚dahin verebret. 

Ferner wird auch aezeiget das Haupt Melchior Hedloffs, oder des 
fo genannten Schüge-Melchers, der die graufamften Mordthaten an 
vielen Menfchen ausgeübet, fo An. 1659. den 19 Januar. davor feinen 
verdienten Lohn empfangen; it, fein Rohr, darauf angeferbet, wieviel 
Perſonen er damit erfchoffen. 

Anno 1719. ift auch hinauf gegeben morden ein groffer Zahn, eines 
Fingers lang, fo aus der Schaam einer Jungfer von 18 Fahren gezo⸗ 
gen worden; mie foldyes zuaenangen, habe befchrieben in meinen Rari- 
orib, Nature et Artis Set. lll. Art. XIll. pag. 878. 


| Hufe diefer befindet ſich hinter denen Fürftlichen Ständen, bey der 
Schloß ’ und Pfarr» Kirche, in einem ſonderlich hierzu bequemen 
Gewoͤlbe, die RirchenBibliorbec. Derfelben erfter Grundleger iſt An- 
no +594. ebenermaffen Herzog Carl II. geweſen; welcher den beruͤhm⸗ 
ten Superintendenten, Melcbiorem Eccardum ‚vornehmlich zu Einrich⸗ 
tung diefer gebrauchet. Er fchaffte durch Fürftliche Mitde zuerft die 
Patres, und zwar die Damahligen beiten Editiones hinein. eine 
Dringen, Hergog Heinrich Wentzel, und Hertzog Carl Friedrich, thas 
ten 
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ten dergleichen, durch Anſchaffung vieler guten Buͤcher, darunter das 


Koͤnigl. groſſe Bibelwerck P. Arie Montani jujehlen, fo zu dieſer Zeit 
noch etwas ungemeines geweſen. | Ä 

Diefe hoben Vorgänger hatten bald hohe Nachfolger, denn An. 
1596. beſchenckte diefe Bibliethec Herzog Joachim Friedrich zu Lieg⸗ 
nitz, und Thums Probft zu Magdeburg, mit den XII. -Wittenbergis 
ſchen Tomis Lutheri, ſammt MelanchthonisOperibuss und derdamabs 
lige Biſchoff zu Brixen und Breßlau, Ertz⸗Hertzog Carl zu Oeſterreich, 
mit Baronii Annalibus. | 

Unter denen Fürftlichen Raͤthen lieffen fonderbar ihre Freygebigkeit 
gegen diefe fehen: Hannß Marſchall von Berbifdorf auf Schmollen, 


Hannß von Heſſen und Stein, Balthaſar Wirdemann, Valentin 


Steinichen, Michael Rolle, Johann Mehl, Paul Zenzner, Con 
rad Paffelius, D. Rumbaum, &c. —— 

Mit gleicher Freygebigkeit hat D. Paulus Heß, Fürftl. Oelßniſcher 
£eib-Medicus, feinen Nahmen verewiget, und ausfeines Hrn Vaters, 
D. Iohannis Hesfii , voelcyer ‚ehe er in Breßlau ale erfter Paftor nach 
St. Maria Magdalena vociret worden, den Fürftlichen Pringen Ioa- 
chimum ‚nachmahligen Biicheff zu Brandenburg und Savelsberg in 
der Information gehabt, aus feiner vortrefflichen Bibliothee unter ans 
dern Büchern die Propheten hebraͤiſch auf Pergament ſchoͤn gefchrieben 
darzu verehret; und jegt gedachten Paul Yeffins Sohn, gleiches Nah⸗ 
mens, und Johann Konrazky, Handelsmann in Breßlau, vermadhten 
anfehnliche Legata an Gelde, Davon Binii Conkiliorum Tomi XXIII. 
und andern gute Bücher angefchaffet werden, undnech werden: wiedenn 
auch vorgemeldeter Superintendent Eccardus von dem Überfchuß derer 
wochentlich gefammileten Allmoſen⸗Gelder recht nutzbare Bücher erkauf⸗ 
fet, und diefer Bibliorhec einverleibet; auch der erfie-Redtor Leinigius 
feine Freygebigkeit hierinnen erwieſen. 

So mangelte e8 auch nicht an freygebigen Bürgern zu Gel „mel 
ehe vieles zu diefer Bibliothec beygetragen: davon Samuelis Wenceslai 
Krollii Epiſtol. IT. de Bibliotheca Silefiorum Olfnenfi, et Iobannis Si- 
aapis Olfnograpbia Part. U, pag. 145. und 268, ſqq. handlın,. 
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Dieſer ftehet fonft vor der Redtor bey der Schulen, mie auch zus 
gleich der Fuͤrſtlichen Bibliothec, welches jego Hr. Martin Benjamin 
Gosky Director Scholz iſt. * 
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Liegnitz iſt zwar nicht mit groſſen Bibliothecken verſehen, doch befin⸗ 
det ſich bey der Pfarr » Kirche zu Sr. Petri und Pauli ein ziemlicher 
Vorrath von guten Büchern, in einem lichten und geraumen Zimmer its 
ber der Sacriftey; der Anfang ift ehemahls darzu gemacht worden von 
denen auf dem Pfarr-Hofegelegenen alten Büchern. Die Durchlauch« 
tinen Piaftifchen Hertzoge, befonders der feibft gelehrte Hertzog Geor⸗ 

e Rudolph, hat ſchon auf feinen Reifen die vortrefflichſten Bucher ges 
—— vid. Lucæ l. c. Cap. VI. pag. 648. darzu nach und nad) mehr» 
rere gefchencfet worden: Auch hat man vom Rath⸗Hauſe einige an dies 
fen Ort bringen laffen, mie in einem jeden der Nahme des Wohlthaͤ⸗ 
ters angemercfet, ja auch bißmeilen das Jahr: worunter fich befindet, 
daß ſchon von An. 1496. und 1506. und fo ferner, ſolche Schencfuns 
gen geſchehen feyn. | 

Befonders bat Crispinus Ritter den allergröften Antheil daran, ins 
dem er einen Theil feiner Bücher darzu vermacher; deßhalb auch zum 
Andencken fein Bildniß hinauf gefeget worden, welcher von Zauer bürs 
tig,und Notarius zu Liegnitz gemwefen. 

Diefe Bibliothec ift eben nicht fehr zahlreich, hat aber viel alte Rateis 
niſche Bibeln, Patres und Scholafticos ‚vn denen erften und alten Abs 
druͤcken, welche Piebhaber der Buͤcher⸗Wiſſenſchafft nach ihrem Werth 
zuſchaͤtzen wiſſen: darzu auch neue brauchbare biftorifche Buͤcher Foms 
men. Inſonderheit bat ein Riegnigifcher Kauffmann Thielifch gar ans 
ſehmiche Wercke dahin verebret. Das fchägbarefte unter allen ift wohl 
das um das Fahr 1300, mit alter Moͤnchſchrifft lateiniſch gefihriebene 
Leben dir Heil. Hedwig, in einem fchönen Bande, mit dem Fuͤrſtlichen 
Warpen; welches ein Avtographum ift, mit dem nicht alle Abſchrif⸗ 
ten, fo man bin und wieder bat, auch das in Druck vorhandene felbft, 
nicht uͤbereinſtimmen. Es has deſſen Zunhalt Godofr. aaa 

tel. Hi- 
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ftol. Hiſtor. deguibusdam ineditis Silef/ Scriptor. Epift. . Num. I. 
A. 3. befchrieben; Darzu verdienet gehalten zu werdenD.G. Thebefius 
in feinen Liegnigifchen Jahr⸗Buͤchern, Part. ll. Cap. X, $,7. pag.49. . 
und Cap. XIU. S.19. pag. 73. | 

Bibliothecarius ift allemahl der Ober-Diaconus beydiefer Kirchen, 
und jego Hr. Cafpar Siegmund Reimann, | 

Bey der Kirchen zu Sr. Iobannis in Liegnitz ift audy ein berühmter 
Buͤcher⸗Saal geweſen, fo ehemahls nach denen Breflauifchen allen 
Schleſiſchen vorgezogen worden. (vid. Luce l.c. Cap. VI. pag. 648) 








ar Sie ſtund ehmahlen auf einer langen verbaueten Bühne dieſer Kirchen, 


war an Zuriften am ftarckeften, und darunter der groffe Tradtatus 
Tradtatuum in XXVI Bänden, ‚welche aber. nach der Zeit auf das 
Schloß gebradyt worden. 

Im Fahr 1709. ift diefe von Kayſerl. Maj. Tofepho I, der Ritters 
Academie gewiedmet worden, aber bis dato noch auf dem Schloſſe in 
einem Zimmer geblieben. 

An Geiſtlichen, und zumahl Streit-Schrifften derer Augfpurgifchen 
Confesfions-Berwandten, und befonders derer Reformirten Lehrer, 
hat fie eine ſehr beträchtliche Zahl, als man wohl fonft nicht leichtlich 
findenmöchte: wiewohl auch Hiftorifcheund Philofophifche, nad) I. P. 
Wabrendorffs Liegnisifchen Merkwürdigkeiten Cap. I. pag. 24, 
darinnen befindlich geweſen. Man trifft bißweilen Bücher darinnenan, 
da Sertzogs George Wilhelms Hand ftchet, der fie alfo auch muß vers 
mehret haben. | 

Es find ehmahlen darinnen eigenhandige Briefe anzutreffen geweſen, 
fo Hertzog George Rudolph mitdem berühmten Zen. Johann Arnde 
gewechſelt; ingleichen ein ganger Band voll eigenhändiger Schreiben 
von den beruͤhmteſten Gelehrten damahliger Zeiten, als Cafaubono, 
Scaligeris, Salmafıo, Beza, u.d.9. mehr: auch ein Brief von Gru- 
tero nach der Heidelbergifchen Pluͤnderung gefchtieben, darinnen er kla⸗ 
get, mie es der offentlichen Bibliothec, der er vorgeſetzt geweſen, ergans 
gen, und Daß er auch um alles das Seinige, auch um feinen fehunen 


Vorrath von Büchern und Müngen, kommen, und nichts davon ges 
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bracht als einen Othonem ereum, welcher fo var, daß viele der gelehr⸗ 
teften Kenner , befonders Heinr. Thom. Chifletius , in einer eigenen 
Schrift erweiſen will, es fey gar fein wahrer Orbo ereus in Der Welt; 
woran aber Vaillant , Tom. I. in Appar. pag. 183. und Andr. More 


in /pecimin. rei Nummar. antig. pag. 161. nicht mehr zweiffeln. 


* 


zn dem Buͤcher ⸗/Saale des Koͤnigl. Gymnafii zu Brieg aeben 
die Schlefifchen gelebrren Neuigkeiten An. 1738. pag. 326. fol 


gende Machrichts daß kurs vor Des Hın. Red. Thilonis Aditerben Dies £ 


fe noch nicht inguter Drdnung geweſen. Die Bücher ftehen ineinem lich» 


ten und geraumen Gemache, darinnen mitten eine lange Taffel geſetzet. 
Den erſten Anfang hierzu mögen die alten in der Kirche ehemahls o⸗ 
ben in einem Gewölbe gefundenen Bücher gegeben haben, welche 
Zertzog George II. auf das Gymnalium bringen laffen. Der ches 
mubls berühmte Redtor deflelden, Laurentius Circlerus, gab von dent 
anf feinen Reifen geſammleten Vorrath eine gute Anzahl darzu. In 
feinem geſchriebenen Teſtamente ſtehen dieſe Worte: Von meinen Buͤ⸗ 
chern die beſten, als Theologifche und Hiſtoriſche, wie ich die den⸗ 
cke außuzeichnen, ſollen 308 Fuͤrſtl. Gnaden in die Bibliothec 


unterthaͤnigſt in meinem Nahmen zur Danckbarkeit verehret 


werden, An der von dem Hertzog Joachim Friedrich ſelbſt 
verfertigten und darinnen aufgebengten Schrift werden 78 Bände ges 
nennet,, welche er darzu vermachet. Dieler Hergog, und einige von Us 
del, haben auch viele Hifterifche und Philofophilche Wercke hinein ge 
ſchencket. Auch bat Melchior Laubanus , oleicyfalts Rector dafelbft, 
feine geiſtlichen Bücher binein vermacht, fo faft lauter reformirter 
Gottesgelehrten find. Biel wichtiaer -aber war der Anwachs, den 
der legte Wille des Fuͤrſtl. Raths, Deter von Sebortindorff, brachte 
welcher in den dDamahlg beten der Rechts⸗Gelahrheit und Staats⸗Kunſt 
ESchrifften beftchet. Wie denn in Zen. Abrabam Sr. von Sebotten⸗ 
dorff aefihriebenen Sebottendorfifchen Genealogie beseiget wird, daß 
feine Bücher den mehrejten Theil dee Bibliothec Des Gymnafii auss 

machten 
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machten. Gute Mathematiſche Medicinifcheund Theologifche Bir 
cher find aus Herzog Johann Chriſtians und hernach Herzog Bes 
orgens, des Kanerl. Doecſten Yuuptmanns, Sammlung durch die 
Fürtliche Pringen uud Printzeßinnen auch bineinfommen, Was nach 
und nach, und gar felten, mochte feyn Darein gegeben worden, iſt nicht 
zugedencken, indem Feine Darzu gekauffet werden. Und fcheinet ein U—⸗ 
- beiftand zufeyn, der einige Unordnung nad) fich zuleßt, daß jede der ges 
dachten Verehrungen gantz allein, in befondere Faͤcher, find geſetzt wor⸗ 
den. Der Hr. Rector hat die Obſicht daruͤber, welches jetzo Hr. 
Bernbard von Sternheim ift. 
FE ö 


EN ie Bibliothec vor Schmeidniß bey der Evangelischen Kirche zur 
| Heil. Dreyfaltigkeit hat feit 30 Jahren, durch die Herren Pre⸗ 
diger und hehe Günner ‚ihren Anfang genommen , und ift durch felbige 
ziemlich angewachſen: Auch mache man einen Anfang Eeltenheiten 
der Natur zuſammlen. Hr. Rath Milich hat einen auf Pergament 
gefehriebenen Za&antium in fol. dahin verehret; deſſen Buchſtaben 
zeigen ein etlich hundert-jähriges Alter an, und er koͤmmt in vielen mit der 











Antwerpniichen Editionvom Jahr ı 570. wicht überein. Vor ein page 
Joehren hat Sr. Paul Chriftian Winckelmann, durch den legten 
Willen feine in mehr als 400 Stuͤcken beftehende Mathematiiche, Medi- 
cinifehe und Chymifche Bücher, nebft swenenGlobis, 2 Tubisy und 
andern Mathematiichen, befonders Geometrifchen, Werck⸗Zeugen, dar⸗ 
zu vermachet, und fi Dadurch ein rühmliches Andencken gejtifftet, 


* 


Au Hirſchberg ben der Evangeliſchen Kirche hat man auch ange 

ZI fangen eine Bibliothec zuſammlen. Umd da man allein die Guͤtig⸗ 

Feit werther Freunde um Grunde hat, iſt felche freylich nur noch ein 

guter Anfang. Eie ſtehet in einem geraumen und bequemen Zimmer Nord⸗ 

‚oftwerts in der Höhe. Sehenswuͤrdig ift befonders darinnen Das Mo- 

dellvonder Kirche, vondem ur re Baumeiſter, Drn. Stanz, ie 
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| nett und Bünftlich verfertiget, welche Mühe ihm mit 305 Ghlden ſol 


ſeyn belehnet worden. 
Zu der Sammlung ſelbſt ſoll zuerſt der verſtorbene Hr. M. Moſe⸗ 


mann die Herren Hirſchberger im Jahr 1717. aufgemuntert und ge⸗ 
reiget haben, welche bald viele recht gute Wercke angefchaffer, dar 


aus wir nur die woichtigften benennen: ale: 1) Waltons Biblia Poly- 
glotta. Lond. 1657. Tom. VI. 2)Caftelli Lexicon Heptaglotton. 3) 
Chryfoftomi Opera in XVII Tomis. 4) Bibliorhecam Patrum in 
XXVI Tomis. 5) Baronis Annales Eecleflaflici.'Tom.XI. 6)O/fi- 
andri Teutfche Bibel, 7) Die Frürnberger Bibel. g)Scaligeri ex 
Eufebio Pamphili Thefaurus temporum. 9) Bibliacritica Tom. VII. 
et Il. Suppl. ro) Hurteri Bibl. Sacr. 11) Hieronymi Opera. Parif. 
1579. Tom. IX. 12) Bernhardi Opera. Antwerp. 1661. 13) Calo- 
vii Biblia illuftrata V.et N. Teflam. Lipf. 1719, Tom. IV. 14) 
Goldafli quedam 1719. 15) Eufeb. Pamphil. Preparationes Evan- 
gelic. Colon. 1688. 16) Le Blanc Analyfis Pfalmor. Dav. Col. 1697. 
Tom. V. 17) Smetii Opera. 18) O&avi Scarlatani Homo figura- 
zus et [ymbolicus. Aug. Vind. 1695. 19) loann. Chrififried. Sagitta- 
ris SauptsAegifter uber D. Luthers Teutſche Schrifften. F 
1664. 20 D. Lutheri Tom. Altenburgenfes. 21) Hederici Borromæi 
Thefaurus lingue Arabice. Mediol. 1632. Tom. II. 22) Hifloria 
Ei. Magd. Cent. XIII. 23) Freberi Theatrum Viror. Eru- 
ditof, 24) Chemnicii ‚Lyseri, Gerhardi, Harmonia Evangeliflarum. 
Tom. III 25)Corpus luris in fol. reg. in alter Moͤnchſchrifft. 26) 
Summa Concihiorum omnium auctore P. Francifco Longo. A. Corio- 
Jano Ord. F. F, Minor. Francifc. Opera Lud. Baylii. Par. 1645. 27) 
Lurberi Operum Tomi Jenenf. 28) Luce Ofiandri Epitome Hiſi. 
Ecclef/ Cent. XV. 
Lo 


ey der Kirche A. C. vor Landeshutte hat man auch feit ıı 
Fahren eine offentliche Bibliothec anzulegen angefangen, deren 
Gtifftung der rühmlichen Freyaebigfeit weyl. Sen. Wieldyior von 
Wallenberg, Erbheren auf Pfaffendorff, Haſelnbach, mn 
Ä 4 i onrads⸗ 
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Conradswaldau, Sorge und Freudenthal, ju dancken iſt. Selbiger 
bat zu dieſer, ehe er An. 17728. ſeelig verſtorben, 4000 Floren in feinem 
legten Willen beftimmet: nenmlich 2000 Foren zu Büchern, die batd 
auf einmahl erfaufft und zum Anfang dienen folten; die andern 2000 
“ Floren find zum Fundo verordnet, davon 6o Fleren Zinfen zu jaͤhrli⸗ 
er Vermehrung der Bibliothec, dieübrigen 60 Foren aber zu Beſol⸗ 
dung des Primarii und Rectoris, welche beyde die Aufficht darüber 
aben, ausgefeget find. Es ift auch wuͤrcklich, nach des Hrn. von Wal; 
enberg erfolgten’tödtlichen Hintrit, ein Dorrath von Büchern ange 
ſchaffet, uud dafelbft in der Gacriftey ein bequemer Ort darzu einges 
raͤumet und zu recht gemachet worden. 

Unter der onnech nicht allzu groffen Anzahl Bücher find die vornehm⸗ 
ften: Biblia Polyglotta Anglicana Briani Waltoni. Edmundi Ca- 
Nelli Lexicon heptaglotton. ;Conciliorum Colle&io Regia maxima 
Harduini in XXXVII Bänden, Maraccii Alcoranus. Tani Grute- 
ri Inferiptiones antiquæ. Homeri Opera die allererfte Ausgabe, Flo- 
rent. 1488. Svide Lexicon ‚gleichfalls der erfte Druck, Mediol. 1499. 

Uber dieſes befinden fich daſelbſt zwey Füpfferne Globi, Coeleftisund 
Terreftris, tworauf die Figuren und Länder mit der Feder fauber und 
nett aereichnet find, Ingleichen eine Antlia pnevmatica von Hrn.Renn- 
wolds Hand, melcye Einrichtung der Bibliorbee und ichleinige Vols 
ziehung des Teftaments fehr betördert Hr. Hannß Friedrich von Seid; 
litz, auf Pilgramsbayn und Pfaffendorff, meldyer die Pfaffendorfi⸗ 
fihen Güter von Hrn. von Wallenberg geerbet. Hierzu kommen noch 
andre Goͤnner und Wohlthaͤter in-und auffer der Stadt, die theilg eis 
nen milden Beytrag an Gelde zu Erfauffung eines Buͤcher⸗Vorraths, 
fo dem verſterbenen D. Teuber in Streblen zugehoͤrig geweſen, freys 
willig gethan, theils auch einige gute Buͤcher aeſchencket: Z. E. Gale- 
ni Opera, Ambrofii Opera, Rumphii Amboiniſche Raritäten-Rams 
mer, Gotham numifmaticam, das Muͤrnbergiſche WappenSBuch, 
Speners Opus Heraldicum u. ſ. w. Man heffet, daß ſich nach und nach 
noch mehrere Wehlthäter finden werden; tie denn des jungern Hrn, 
von Seuchels Mildiafeit dabey auch ſchon gerühmer zu werden vers 
dienet, von dein Die Globi und Antlia herkommen. — 
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erner ſind offentliche recht gute Bibliothecken bey allen Fuͤrſtlichen Ge⸗ 
ſtifftern auf dem Lande in denen Kloͤſtern anzutreffen; fo aberven 








ihremalten Schmuck ‚den fie Durch die Huſſiten, und im 30 jährigen 


Kriege verlohren, wenig oder gar nichts mehr aufweiſen Eonnen : deßwe⸗ 
gen überall, als zu Heinrichau, Camentz, Grißau, Leubus &e. 
die Herren Pralaten gang neue Bibtiothecken errichtet, unter welchen 
die u Leubus am fehenswürdigften ; zumahl wenn ſolche inden neuen 
groffen Fofibaren Saal wird gebracht werden, derin Schlefien zu eis 
nem Bücher Behältniß gereiß Feinen feines gleichenhaben wird, Dies 
fer ift febr hoch, oben herum mit einer Gallerie verfehen , worauf, wie 
unten, Bücher zuftehen fommen. Das gange Gewoͤlbe und Seitenwaͤn⸗ 
de find von dem vortrefflichen Mahler, Mons. Bentom, durchaus mit 
Delfarben gemahlet; und fparet der Hr. Pralat Peine Koften, die Fofts 
baveften Werck anzuſchaffen, weil vorhero es zwar nicht an der Anzahl, 
doc) recht guten Büchern gemangelt. 


Die Bibliothee in dem Cloſter zu Heinrichau hat abſonderlich der 

Hr. Abe Heinrich, fo An. 1681. ermehlet worden, wie das Clo⸗ 
fter unter andern mit herrlichen Gebaͤuen gesieret, alfo Diefe vortrefflich 
vermehret, und in gute Ordnung bringen laſſen; deßwegen ihm Au—- 
guſt. Sartorius in Ciflercio bis tertio, Bibliothecam per fingulas 
claffes inftrudtam Tit. 28. pag. 1118. unter mehreren groſſen Verdien⸗ 
ften deſſelben zugeeignet. 

Die Zahl der Bücher ift ziemlich ſtarck, und vor einiger Zeit noch 
mehr angewachſen, nachdem der verflorbene Hr. Abt vor etliche 1000 
Thal. darzu angefchaffet. Die Facher find nach denen Wiſſenſchafften 
geseichnetz und findunter andern anmerckenswürdigen gefchriebenen und 
meift fauber gebundenen Büchern daſelbſt: Rappolri de Republica Vra- 
tislav. in rothen Sammet gebunden; Buckiſches Acka Religionis 
in VII. Vol. in fol. fo ein avtographum zufeyn fcheinet , da man fenft 
er nachläßige, und voll Fehler verfertigte Abfchrifften hin und wicder 

at. 
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Ein ſchoͤner Vorrath iſt von HiſtoriſchGenealogiſchen Sachen, bu, 
ſonders vom Ertz⸗Hertzoglichen Hauß Oeſterreich, verhanden. 





Die Handſchrifft von Mart. Kobhizii Annalibus Franekenfleinen- 
bus foll aud) allda ſeyn; Doch da zu diefer meiner Arbeit dag Mstvom 


Rath⸗Hauſe zu Franckenſtein bey verfchiedener Gelegenheit gebrauchet, 
fo Fan man viel eher Diefes vor dag original-Mst halten. 
Sonſt hat der berühmte Cantzler der Hätifchen haben Schule, wie 
auch Königt. Preußifcher Geheimer Rath und Profeflor Juris, Hr. Jo⸗ 
hann Peter von Ludwig, in der Vorrede zu feinem Viten Theile derer 
Religviarum Mstor. omnis ZEoi,von Stifftung und Wachsihum dies 
fes Fuͤrſtl. Geſtiffts allerhand beygebracht, theils aus einem gefchriebes 
nen Grüffauifchen Diplomatario, theils aus gedruckten Nachrichten, 
Pag. 27. $. 16. davon abervieleicht wohl noch ein mehrere in dem gedach⸗ 
ten Buͤcher⸗Saale deffelben wird verhanden ſeyn; wie er denn mit Beh⸗ 
ſtimmung der Wahrheit ſchluͤſſet: Hodieqve huic Coenobio priſtina 
Vint inſtituta, flos, amplitudo, celebritas et coetus facrorum Colle- 
garum. 2 
* 


Sie Bücher-Sammlung in dem Fürftl, Geſtifft zu Camentz enthält 
einen beträchtlichen Vorrath von ſchoͤnen Wercken der Rechts⸗Ge⸗ 
lahrheit, Artzney⸗Kunſt und Weltweißheit. Auch fehlet es nicht an 
Wercken zu der Geſchichts⸗Wiſſenſchafft: beſonders iſt wohl der groͤ⸗ 
ſte Theil da, von gedruckten Boͤhmiſchen, Maͤhriſchen und Schleſiſchen 
Befchicht »Schreibern,, oder doch darıu dienlichen Sachen. Es befin⸗ 
den ſich darinnen auch eine groſſe Menge von des beruͤhmten Balbini Di- 
va Wartenfi, indem dieſes Bud) der ehmahlige Hr. Prælat auf feine 
Unfoften drucken laffen; Daher es auffer Landes vergebens in den Buch⸗ 
‚laden gefuchet wird. Der jegige Hr. Przlat, Hr. Amandus Sritfch, 
wird als ein gelehrter Herr und fonderbarer Gönner der Gelehrten ges 
ruͤhmet, der auch bemühet ift, diefe in beffere Ordnung, Stand und 
Wachsthum zubeingen. Darinnen befindet ſich auch ein auf Pergas 
ment gefchriebenes Necrologium, ve Elofters, davon der erfte —* 
cc verlo 
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Aſcr⸗ gangen, als im Fahr 1405. Die ungeheure Waſſerfluth das 
gantze Cloſter uͤberſchwemmet: Es iſt aber Bruder Heinrich von Smal⸗ 
calden, Cantor in Cameng, im Jahr 1406. darauff, ſolches durch eine 





‚neue Arbeit zuerſetzen, bemuͤhet geweſen. 
* 


St im Jahr 1633. den 4 Junii, dureh die von denen Schwediſchen 
, und Saͤch ſiſchen Soldaten verurfachte Abbrennung des Cloſters zu 
Gruͤſſau, deriin viel 1000 Bänden beftehende Buͤcher ⸗Schatz zugleich 
mit ım NRauth-aufgangen, nebft vielen alten und neuen gefchriebenen 
Merken, Frenheitssund Stifftungs-Briefen, meldet Frider. Luce 
‚in denen Schtefifchen Dend’würdigkeiten Part. II. Cap. VI. pag 650. 
«und Part. IV. Cap. I. pag.936. Es ift derohalben demberuhmten Hrn. 
7,6. wilich dos Baterland um fo viel mehr verbunderf, ‚daß diefer 
Das Gruͤſſauiſche Diplomatarium, fovom Jahr 1240. biß 1399. ſich ers 
ſtrecket, durch bemeldten Hrn. Eangler zu Halle, Johann Peter Luds 
wig, in Druck kommen laſſen, und zwar im VIten Theile feiner Religvi- 
arum Mstor. omnis ZEvi num, VI. der aud) deffen Wichtigkeit und 
Nutzen in der Vorrede S. 10. pag. 19. angezeiget hat. Woraus aud) 
ierfthyeinet, Daß bey dem damahligenUngluͤcke noch die Privilegia des Clo⸗ 
ſters, fo andermerts bin in Verwahrung gebracht, gerettet worden. 
yid. $. L. Habne woiederlebendes Gruͤſſau, pag. 25. ; 


Man Fan den erften Stiffter nicht roiffen ‚und mögen die Bücher von 


‘300 Fahren feyn gefammlet worden. st, 
. Dear. Prelat Valentin, fo ſolchen ſehr fehlecht gefunden, da 
‚bald nach der gedachten Verwuͤſtung an, aus dem Vermögen des Elys 
fers, felbigen wieder anzurichten, und viel gute Bücher herbey zuſchaffen. 
Deſſen Nachfolger haben ihm auch darinnen ruͤhmlich gefolget; beſon⸗ 
ders erzeigte feinen Eyfer darinnen Hr. Andreas Michael um das Fahr 
1653. und Bernbardus Rofa, fo die zur Heiligen Schrifft gehörigen 
Wercke, Die Kirchen Bäter und Sammlungen derer Concilien, Pre⸗ 
diger und. Streit - Schriften, mit groſſen Unkoften N 


erx 
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Der groͤſſeſte Gönner deſſelben mag wohl, auſſer Arnoldo, Gr. Abe 
Dominieus geweſen ſeyn, Der die gantze Reihe der hiſtoriſch⸗ poiitiſchen 


Buͤcher, ſo uͤber 400 vortreffliche Wercke ausmachen, gang vor ſich 


darzu gethan, und die andern alie, beſonders die Zahl der Kirchen⸗Baͤ⸗ 
ter und Prediger, ſtarck vermehret; von dem auch unſer Amadeus de 
Benignis in de Zuſchriff feiner Infeription. Ital. ruhmet: daß er inin- 
fruisfima-Bibliotheca fludiis quoqve Jiberalioribus ſich öffters zuer- 
gegen pflegen. Diefem folgte der Abt Innocentius, toeldyer mit uner⸗ 
muͤdetem Fleiffe auch in dem Stücke in feiner Herren Vorganger Fuße 


ſtapffen loͤblich zutreten ſich bemühet hat. 


Es ift alfo durch der Herren Prælaten ruhmwuͤrdige Liebe zu den Wiſ⸗ 
fenfchafften nach und nad) dahin gediehen, daß jegund biß 9565 Bam 
de darinnen gezehlet werden, Am ſtaͤrckſten ift die Reihe der zur Heil. 
Schrift gehörigen Wercke. Geſchriebene Bücher find eben nicht viel 
Darinnen, ohne die der ſchon geruͤhmte Dr. Prælat Bernhardus Rofä 
felbft, und unterfchiedene Herren Drdensbrüder, verfertiget hinterlaß 
fen haben, (vid. Henelii Silefiegr. renov. Cap. VII. bag, 684. Sahns 
wieberlcbendes Gruͤſſau pag, 26, und Car} Vifch in Bibliorbeca Ord. 


 Gflercienf, 


Die Bibliothec iſt in XIV. Claſſen eingetheilt „ folgender maffen: 
») Bibliographia, 2) Patres& Concilia, 3) Conciones Latinz & 
Germanicz, 4) Afcetz, 5) LaudesMarianz, 6) Vitz Sandto- 
rum &Eccleliologici, 7) Chronologici& Cosmographi, 8) Po« 


- litico-Hiftorici, 9) Juris utriusque, 10) Theologi & Philofophi, 


11) Scientiz, ı2) Sandt. Regul=, 13) Controverftz & Cafuiftz, 14) 
Mifcellanea. Der jegige Herr Praͤſat dauet zu diefer Bibliorhee eis 


nen vortreflihen Saal, und fchaffer die koſtbarſten Wercke an, melde 


aber meiſt noch ungebunden liegen; fo nach vollführtem Bau der Bi⸗ 
bliothee das gröfte Anſehen geben wird. 


- Pyriter meldet der unveraleichlihe Praͤlat, Here Wichael "Jos 


fepb Siebiger, in Henelis Silefiographia renovata Cap. Vl.pag: 
Eıc 2 ‚ 729. 
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720. daß auch bey den Catholiſchen Pfare» Kirchen zu Franckenſtein, 
Glogau, Sagan, ic, fehr gute Bibliotheqven befindlic) waren. 
* | 
en tie die Stadt Franckenſteinvorjeiten einenicht geringe Anzahl 
> gelehrterkeutegehabt: alfohatesauch an guten BüchersE alen ches 

mahls dafelbft nicht gemangelt. Der nicht unbefante Georgius- MÆlu- 
rius in feiner gar felten zu habenden Glaciographia, Lib.111.Cap. II, 

ag. ı81.gedencfet von zivenen, bey Der Pfarr, Kirche Stz Anne mit 
— Worten: In dieſer Kirche ſeyn zwey abfonderliche Bibliothe⸗ 

ven, darinnen ein groſſer Vorrath von allerley Buͤchern iſt, ſonderlich 
Kon faft alle Patres, it. viele Zuriftifche und Hiftorifhe Bucher drauf 
verhanden, daß man mwohlin manchen groffen Stadten dergleichen Vor⸗ 
rath nicht finden wird: wie denn auch} Nico), Pohlius dieſelben in feis 
ner Hifloria Incendiorum pag.118. ruͤmet. Von dieſer zahlreichen 
und auserlefenen Sammlung in allen Wiſſenſchafften, mie fie jemand 
genennet, hat das Ungluͤck folgender Zeitennicht viel ubrig gelaffen, wel⸗ 
eher Reſt in gedachter Pfarr⸗Kirche annoch befindlich iſt. 





%* 
Ei" Hochwuͤrdiges Dohm-Eapitul zn Glogau befist, in derCollegi« 


at-Kirche zu Linfrer Lieben Srauen , einen nod) ziemlichen Vor⸗ 
rath von alten MStis auf “Pergament und ‘Papier, fo meift in Patri- 
Bus und Afceticis, und vielen Miffalibus beftehet; doch find aber audy 


vonandern Sorten gelehrter Schriften darunter. Vor andern ift der 


Ehryfoflomus und Bernbardus in feinen MStis verhanden. ie wird. " 


in der Kirche, unten beym Eimgange, in einem lichten Gewoͤlbe aufbes 
halten, fichet aber nicht in allzuguter Ordnung, und aus verfchiedenen: 
groffen Banden ift das Pergament zu vielen Blättern gefchnitten, das 
durch gute Autores defedt gemacht worden. 


Sie ift vor Alters auch an der Zahl ſtaͤrcker geweſen, als jetzo, 


und mögen hierzu Die offtmahligen Feuersbruͤnſte, infonderheit der groffe 
Brand, gar vieles contribuiret haben; daher Elias Langius in. 
Glogovia incinerata ſchteibet: 


daß: 








- daß. man, auch drey Meilen von.der Stadt 
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In freyem Felde funden hat 
Schrifften und Blatter, fo verbrennt, 
Aus Büchern, die man wohl gefennt. 
Und von St. Clare Cloſter fehreibet er folgendes: 
Auch viel Bücher von Pergament, 
Die find verdorben und verbrennt, 
Daß man den Schaden, wie man fpricht, 
Faſi ſelber weiß zu ſchaͤtzen nicht. 
Davon auch) nachiufehen Henelii Silefiogr. renov, Cap, VII. pag. 152. 
und Nico). Pohlii Hıfloria Incend. pag. 128. ‚ 


Nun war zwar vorher der Thum von Abbrennung noch immer 
verfehenet blieben; aber An. 1488. bat diefer im May durch die Plündes 
rung der Außiten, und durch Die im Junio, durch Hertzog Hanſen ges 
fejehene ‚völlige Einaͤſcherung deſto mehr verlohren. Und An. 1642. den | 


4 May haben, bey Cinnehmung der Stadt, die Schwediſch⸗Torſtenſoh⸗ 


nifche Soldaten audy die Bibliorher rein ausgeplündert, und Bücher 


- und Schriften zerftreuet. 


Auch haben die Herren Parres Soc. Ieſu dafelbft einen ſchoͤnen Bir 
cher⸗Saal, welchen fie taͤglich mit guten, Büchern vermehren. Der 
Grund derfelben fol die Fürftl. Lichtenſteiniſche Sammlung gemefen 
feyn, als davon fie die Helffte befommen. Ein groſſes aber mag derſel⸗ 
ben zugervachfen feyn von der Hochgräfl. Kottulinskyfchen und Bergis 


hen Mitdiafeit. Die ftärcfite Amahl fellen die zur Geſchichts⸗Wiſ⸗ 


fenfcbafft, Rechts und GÖ:tes-Gelabrheit gehörigen ausmachen ; 
Sunften referiret von einer Lichtenfteinifchen vortrefflichen BibliothecFri- 


. dric. Luce daß ſie Anno 1644. in Pommernfey gebracht worden, wel⸗ 


&es wir mit obiger. Erjehlung zuvergleichen nicht wohl vermögen. 
% 


rs Sagan hat einen Schag, an der Bibliothee der Herren Cleri- 
corum Auguflin, ‚Regular. den man allda nicht vermuthen fols 
te, Die Anzahl ver Bücher erſtrecket fich über 6000, und die Menge al⸗ 
Ä Ei 3 ter Aus⸗ 
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ter Ausgaben, die billig jetzt werth gehalten werden, nebſt der betraͤcht⸗ 
lichen Zahl der gefchriebenen Werce, machen diefe Sammlung fehr 
fhagbar. Ihr Auficher iſt Procopius Fofepbus Müller, Canon. l, 
und Bibliothecarius, der alle. noͤthige Kigenichafften eines Bibliothe- 
carii befiget, und über einem völligen Verzeichniß arbeiter, 

Zu diefer Bibliochec hat der Saganiſche Abt Ludolphus das erſte 
Zimmer erbauet, und fie ſtarck vermehret, deffen Nachfolger auch big 
aufden jegoregierendenPrxlaten das ihrigerühmlich beygetranen, Durch 





den im Fahr. 1730, zu Sagan gemwefenen Brand iſt fie in groſſe Ver⸗ 


wirrung gerathen? Auch im Brande An, 1677, ift dag Gebaue zwar 
ftehen bleiben, die Buͤcher aber dabey fehr verdorben worden: Jedoch 
da nun ein neues. Gewölbe von einem gröffern Raume Darzu erbauet wor⸗ 
den, wird fie bald ein bequemes und ſchoͤnes Behaͤltniß erhalten, und 
in gute Ordnung wieder kommen. 


Bon Bibeln, Concordanzien und denen Kirchen Vätern, find ges 
genmärtig.256, Unter denen Bibeln ift eine gefchriebene vom Jahr 
1400, Eine alte Lateiniſch gedruckte zu Bafel von 1487. Eine andere 
von 1479. Der Kircben- Vater Wercke aber find meiltentheils zu En⸗ 
de Bes XV. und zu Anfünge. des XVIlten Fahr hunderte gedruckt. Az 
ge de Civit. Dei ift von 1473. Fünff groſſe Bande gefchriebenen, 

omilien aber von Jahr 1353. Ä Ä 

Commentarii über die Heil. Scheifft find 148. Prediger: 900, (meifk 
olte Drucke) anderer Theologorum 130. Canoniftarum ı20. Con«. 
troverfiftarum 331, Theologorum Moralium vder Caſuiſtarum 331. 
Catechiftarum 70. Afcetarum 304. Juriftarum 256. Medicorum; 
680: darunter der fehöne Hortus Eyftettenfis, Philoſophorum 130, 
Mathematicorum 133. Rhetorum 120. Po&tarum 180. Ethicorum 
170. Geiſtlicher Hiftoricorum 301. Hiftoricorum profanorum 700,. 
Lingviftarum 180. darunter viele in Arabifdyer Sprache, Miſcellan. 
210. Acatholicorum 290. darunter Zurberi Wercke vierfach. Sum- 
ma 6040. Der gefchriebenen Bücher find zoo. meift im. XIVten Seeu- 
lo gefchrieben, darunter faſt ale Rirchen Vaͤter, als Auguflini , Ifi- 
dori, Bernhardi, Weicke. it. Bonavensure, Gregorii MR OMA 
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Aqvinatit und andere Schriften; Zudolpbi, AbbatisSaganenfis, Ora- 
ones in Concilio Pifano et Synodo Wratislavienfi. gehalten. Die 


gantze Bibel im Mst jweymahl, überaus ſchoͤn auf ſehr groß Pergament 
An.1435. und 1478. in 3 groſſen Baͤnden. 
le denen Privar-Bibliothequen wird Ihro Excellenz , des 
| — Herrn, Johann Anton Schafgotſch genannt, des 
Heil. Boͤmiſchen Reichs Grafens und Femper⸗Freyen, Kayſerl. 
Mej. wuͤrcklichen Geheimen Raths, Ritters des goldenen Vlieſ⸗ 
ſes, und Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Directoris in Schlefien, ſchoͤne Bis 
bliothee u Hermsdorff, unweit Warmbrunn, (wenn mit der fleißi⸗ 
* Vermehrung alſo, wie bißher, fortgefahten wird) eine der magni- 
‚Aqueften Bibliothecken Schleſiens werden; wie aus dem Catalogo, 
‚melchen Here Primarius Scharff,in Schweidnitz, in feinen Schles 
‚fifchen Neuigkeiten vom 1738 jlen Fahre an hinten nach zu publiciren 
‚angefangen , abzunehmen ift. 

Diefe bat ihren Anfang in Biersdorff genommen, da Ihro Excel- 
lenz zu erft die Ihnen noͤthigen Bücver anfchaffen laffen. Als Sie Lands⸗ 
‚Hauptmann in Jauer worden, find viel mehrere dazu fommen, welche 
— auf dem Schloſſe einige Zeit geſtanden. Da aber das Amthaus 
in Hermodorff neu erbauet worden, und ein begvemer und geraumer 
Far, verhanden gemefen; bat man von beyden Drten im Fahr 1716, 
‚diefe dahin gebracht, und hernach vielfältig vermehret, fo von dem ges 


a 


7 ſchickten und gelehrten Bibliothecario, Hrn. Neumann, mit Bey⸗ 


iffe Den. Redtor Rranges, darzu noch Hr. Rector Stieff' die legte 
Hand -gelenet, in Ordnung gefegt worden; fo An. 1734. fthon über 
30000. Bande, meift koſtbar inrothen Saffian oder Franzöfifchgebuns 
den, ſtarck geweſen. ls! diefe auf feinen Reifen der berühmte Rayın. 
Duellius, Reg. St. AuguftiCanonic. und Bibliothecarius St. Hippo- 
Jit, befuchte, fo nennete er fie in feinem zu Yugfpurg Anno 1724. in 4to 
‚herausgegebenen Mifcellaneis, Lib. 11. pag._ ult. preflantıfimam. 
Und wahrhafftig trifft man auch verſchiedene Seltenheiten darinnen an, 
fo anderwerts gar nicht, oder wenig zu finden, | 


ie 
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Anno 1733. wurde, durch Vorſorge des Hrn. Redtor Rranges in 
BSreßlau, diefem herrlichen Schage ein Kleincd eines gedruckten Bus 
ches beygeleget , dag rarer als viele MSta ju achten, weil auffer in der 
Breßlauifchen Nhedigerifchen Bibliothee zu Sr. Elifaber, (dahin es 
auch durch eben deffelden Vorforge fonımen,) FeinExemplar mehr inder 
Melt ist, ER hat diefe zwey Exemplaria der Hochverdiente Hr. Re- 
ctor, nebfteinem Schreiben, Anno1733. den 6. Januar, von Hrn. Leo» 
pold Roth von Rorbenfelß, berühmten Jur. Cons. ju Crems, aus 
‚DbersUingarn empfangen, (relcyer ‘Brief, ſammt einem Antmwortss 
«Schreiben bes Hrn. R: Ranges, auf einen Bogen in Druck Foms 
men; und ift die Hiſtorie Daraus folgende: daß Wolffgang, Graf von 
Bethlen, HofsEangfer des Fürftenthums Siebenbürgen, der fid) ins 
fonderheit um die Geſchichte feines Vaterlandes befümmert, darben eitt 
berühmter Kednerund Rechts: Gelehrter gewefen, fich tıber die Gefchichte 
feines Baterlandes gemacht, dabey aber viele Mängel und Unrichtige 
keit gefunden : deßwegen er eine Hifloriam Dacico-Pannonicam zu ſchrei-⸗ 
ben unternommen. Er faͤnget darinnen an von dem unglücklichen Auss 
gange der Schlacht bey Mohatz Anno 1526. in welcher Ludovicus, 
König von Ungarn, felbft im Moraft erſticket, und felbige continuiret 
er biß 1600, oder den Schluß des fechzebenden Zabrhunderts, mit bey⸗ 
geſetzter Chronologie aufjeder Seite. Er führer dabey vie'e Diplomata 
an,und Auch viele wenig oder garnicht bekannte Buͤcher und Msta, darun⸗ 
ter zu zehlen: Joh. Mich.Bruti Hiſtoria RerumHungaricarum ‚Die man 
laͤngſt fürverfohren geachtet, und iss nicht wenig Hoffnung iſt, daß felbre 
noch wohl in offentlichem Druck erfcheinen möchte. Als aber der vorneh⸗ 
me Herr Autor kaum das Werck geendiget, und auf ſeinem Graͤflichen 
Schloße Kreuſch, oder Koͤroß, genannt, durch eine eigene hieriu ans 
geſchaffte Buchdruckerey drucken laffen; fo ging der Turcken » Krieg an, 
undfehr zeitig wurde Diefes Schloß von denen Tartarn angefallen, und 
rein ausgepluͤndert, und diefer Herr felbftin die Gefangenſchafft gefuͤh⸗ 
ret, in welcher er auch geſtorben. Vorhero aber mufte er Nachricht von 
dem Tartariſchen Einbruch bekommen haben: deßwegen er in groͤſter Uns 
ordnung dieſes Werck, als feinen aröften Schatz, in einen verborgenen 
Keller werffen, undfelbtenvermauren laffen. Als nun im Anfange = 
. e 
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ſes Seculi, und faftnach hundert Fahren, dieſes Schloß wiederum re- 
pariret und erbauet wurde; ſo kom man auch endlich, nach Wegraͤumung 
des Schutts von eingefallenen Mauren, an dieſen vermauerten und ver⸗ 
fallenen Keller, und als er geoͤffnet, fand man dieſen gantz voll von Ex- 
emplarien dieſes Werckes, faſt gantz vermodert und verdorben; ſo 
daß mit der groͤſten Bemuͤhung nur noch zwey complete Exemplaria 
koͤnnen ausgeklaubet werden. Von welchen als Hr. Leopold Roth von 
Bothenfelß Hrn. Rect. Krantzen Nachricht gab; foerhielt er auch zu⸗ 
gleich die beyden Exemplaria ſelbſt, und zwar vom Anfange biß ins IX 
Alphaberh in folio abgedrucket, oder von pag. r. biß 818. Da nun der 
Ditul und Vorrede zu Diefem Wercke mangelte; fohat Hr. Re. Rrang 
Diefen Mangel erfeget , undeinen Titul und Vorrede davon drucken lafs 
fen, von Dielen beyden Exemplarien aber eines auf die Hermsdorfiiche 
Schaffgotſchiſche Bibliothec vor. viele groffe Gnadens⸗Bezeugungen ver» 
ehret, mit dem andern aber bey der Bibliothec zu Sr. Elifaber ein im⸗ 
merwahrendes Andencken geftifftet. Was die andern vortrefflichen und 
Foftbaren Wercke anbelanget, item mie zahlreich diefe Bibliothec fey, 
jeiget ein eigenen Catalogus, welchen Hr. Verleger diefes Werckes, 
Tit. Sr. Johann Jacob Rorn, vornehmer Buchführer allhier ‚zugleich 
in Diefem Jahre mit abdrucken laffen. 

Weiter ift auch unter denen alten Mstis auf diefer Bibliothec befinds 
lich ein feltenesChronicon Vratislav. Mstum in 4to. 

Poblii Annales Silef: wieauch Francifei Fabri Chronicon, da eines 
von der Bibliethec zu St. Bernbardin allhier, und das andere von der zu 
Sr. Elifaber abaefchrieben worden. 
Annales Silefieven An. 1049 biß 1491. wie auch ein fehr altes Frag- 

mentumeiner Schleſiſchen Ehronick, 

Roficii Chronicon Epifcoporum Vratislav. fo Hr, ven Sommers 
- berg in feine Scriptores Silef. eindrucken laflen. 

it. Vitæ Epifcorum Vratislavienf. ab initio fundationis usqve ad 

Carolum, Archi-Ducem Auſtriæ. 


Der rate Fundations-Brieff, in Abfchrifft ‚des Elofters zu Leubus. 
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Unter denen neuen Mstis ift verhanden Thebeſii Hifloria Princi- 
pum Piaflorum ‚indreyen Tomis in fol. fo aber nunim Druck heraus iſt. 

Auch die Ada Publica Silefie vom Jahre 1529. biß auf unfere Zeis 
tenin 57 Vol. infolio: it. Buckiſches Ada Religionis. - 

Hrn. Ferdinand Ludwig von Breßlers und Afchenburg Mst darins 
nen er die Verwandſchafft des Hochgraͤfl. Schaffgorfchiichen Hauſes, 
mit Rayfern, Konigen, Ehurs und Fuͤrſten gewieſen, mitbeygemablten 
» Wappen; darzu auch gehöret Hrn. Friedrich Willhelm von Soms 
mersbergs Hoheit des Schaffgotſchiſchen Geſchlechts aus deſſen 
värerlichens. und muͤtterlichen Stamm, Taffeln, in gebundener Rede 
erwieſen An. 1721. 

Diele Genealogica von verfcbiedenen Schleſiſchen Hochadlichen Fa- 
milien Ä als derer von Promnitz, Hochberg, Zedlig, Zettritz &c.. 
wie au 








Leonhard von Axtleben Proceſſus bes Schlefiichen Ritter-Rechte: 


in 4to. 

Ein Herbarium vivum, genannt Hortusperennis, von Ioh. Friedr.. 
Zeidlern colligiret, aller Krauter und Gewaͤchſe, fo in denen Hochs 
gräfl. Herrſchafften gewachſen, de anno 1732. Weiter find dafelbft 
anzütreffen zwey auf Pergament von Friedrich Rhuͤnau wohl gejeichs 
nete arten, eine von der Herrfchafft Aynaft, Dieanderevonder Herr⸗ 
ſchafft Greiffenftein; und die Dritte ift von dem Kayſerl. Ingenieur- 
Hauptmann Wieland aufs accurarefte verfertiget worden, und begreis 
fer alle drey Herrichafften, Aynaft, Greiffenftein und Giersdorff: 
Co hat audy die Herrſchafft Rynaſt auf ein Deckel⸗Glaß dafeıbft, mie 
allen Kleinigfeiten, der verftorbene berühmte Stein, und Glaß ⸗Schnei⸗ 
der, Jeremias Niering, vortreflich gefchnitten. 

Weiter ift auch daſelbſt ein Medaillen-Eabinee verhanden von an-. 
tiquen und modernen Müngen; it. verfchiedene Naturalia, darunter 
ein ziemliches Muſchel⸗Cabinet. Inſonderheit ſiehet man von Eryftalt, 
Tepoſen, Zafpis, Ehalcedoniern, und Edelgefteinen aus dafigem Ges 
bürge einen. kuͤnſtlich zujammengefegten Berg, auf deſſen Spitze das 

Schloß 
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Schloß Kynaft ſtehet, fo, wie es vor dem Brande, melcher An. 1373, 
geſchehen, zu fehen geweſen; fo wegen feiner Koftbarkeie von Fremden 








fehr beroundert wird. | | 

Von Mathematifhen Inſtrumenten ift auch ein Anfang allda, fo 
daß dieſer Bibliothec an vielen Merkwürdigkeiten wenig abgehet. 

Zn dem Vorſaal find auch nicht verbey zugehen die legten Hertzoge 
von Schweidnis und Jauer, von Bolcone gloriof.an , biß auf den letz⸗ 
ten Bolco, mit feiner Gemahlin Agnes, in Lebens⸗Groͤſſe, von denen, 
—— Bildern kuͤnſtlich copiret, ſo in der Kirche des Cloſters zu Gruͤſ⸗ 
au ſtehen. 

JIun dem erſten Zimmer iſt dee Hochgraͤfliche Stammbaum, von 
Hin. Trefcher in Breßlau wohl gemahlet; tie auch über den drep 
Thuͤren die neun Muſen; über dem Camin aber das Bildnüß Zhro 
Excellenz, im Ordens Habit derer Ritter vom goldenen Vließ, als 
hohen GStifftera der Bibliorher, von der Hand eines groſſen Mahlers 
in Wien. Es fichet auch in dem erften Zimmer ein groffer Globus, 
und in dem vierten wird gejeiget eine anfehnliche Ruͤſtkammer, von vors 
treflichen alten und neuen, wie auch Türckifchen Gewehr, Roßſchweif⸗ 
fen, alten PangersHemden, und Harnifchen von groffen Generalen. 

E 

U die vornehmſten Privat Bibfiofhecken gehöre auch Thro Excel- 

lenz, des Aochgebohrnen Zen. Ebriftopb Wentzels, des 5. 
B. B. Grafen von Noſtitz und Rieneck, Rayf. Maj. würcklichen 
geheimen Raths und Landeshauptmanns derer beyden Furftenthumer, 
Schweidnig und Jauer, zu Lobris, nahe bey Jauer, angelegter 
Buͤcher⸗Schatz, fo An. 1694. von Tit. Hrn. Zacharias Machnitzky, 
damahligen Advocato jurato, nadymahligen Notario, denn Gtadts 
Voigt, und zulegt hochverdienten Syndico, in Ordnung gebracht, und 
ein Catalogus darüber verfertiget, nachmahlen aber Durch en. Ref, 


Gottlob Krantz inguter Ordnung unterhalten worden. 


ie ift meiftentheils entftanden aus der Freyherrlichen Stubenbergis 
feben, unddesehemahligen Herrn Landeshauptmannszu Glogau, Gras 
fens von Serberftein, Bibliethecfen, wiedenn auch noch darzukemmen 
| Ddd 2 der beys 
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der beuden gelehrten Herren Eichhorne, als Vaters und Sohnes, fehr 
gute BuͤcherSammlungen; da legterer infonderheit viele rare Franjoͤ⸗ 
ſiſche, Welſche, Spaniſche, auch andere auslaͤndiſche Wercke, mit 
gtoſſen Koſten verſchrieden. 

Dieſe beſtehet aus 6486 Banden, laut des Machnitzkiſchen Catalogi, 
darunter aber nicht begriffen Die Bücher , fo von 1699. an neu erfaufs 
fet worden; it. die zu Blogau und Lobriß in Ihro Excellenz Gemaͤ⸗ 
chern befindlich geweſen, fo nachgehends Durch den berühmten Hrn. Rei. 
Krantz auch diefer einverleibet, und die Bibliothec von ihm in gure Ord⸗ 
nung gebracht worden, 

Es find indiefem Catalogo dazumahl fpecificiret, um erften: Libri 
Hiftorici, Politici und Geographici, jufammen 2145 Bände, unter 
welchen XII. aroffe Volumina von denen beften Land⸗Carten, wie aud) 
Eaflıni und Romain de Hoge See⸗Carten. 

Gui lielmi et Iohannis Blaeu Atlas in 3 Regal Bänden, 

Gerb. Mercatoris et Iodoci Hondii Arlas Lateiniſch, Frantzoͤſiſch 
und Teutſch. | 

Dus Theatrum Europeum. | 

Mich. Cafp. Londerpii Ada Publ. und Mart. Meyers Londorpius 
continuatus, jufammen in XII Bänden. 

Unter denen Büchern in de befindet fi) Magni de la Gardie Apo- 
logia, da auf dem Titul-Blat folgende abentheuerliche Reime ſtehen: 

Ad) HErre GOTT was foll ich klagen dir? 
Ein Creutz und Weib haft geben mir. 

Nims Creutz von mir, unds Weib zu dir, 

So ift gehelffen mir und ihr, / 

Librorum Philofophicorum et Philologicorum find 1146. 

Medicorum und Phyficorum 658. darunter der vortreffliche Hor- 
tus Eyflertenfis Besleri ‚und der Horzus Malabaricus ‚it, Godofr. Bi- 
dloo Anatomia bumani corporis, 

Juridicorum 412. da unter denen alten Juriſtiſchen Wercken: De- 
cretum Juris Canonici gloſſatum Venet. 1487. und 


Lectura Nicolai Siculi ſuper Parte 11ltia Libri fecundi —— 
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hkum Norimb. 1486. in fol. major. darinnen die Anfangs ⸗Buchſta⸗ 
ben ſchoͤn gemahlet und vergoldet, auch andere alte Wercke. 
Mathematicorum aliarumqve artium num. 320. 

Theologicorum Catholicorum 353. 

Acatholicorum 520. darunter zwey alte lateini⸗ 
ſche Bibeln, die eine cum Præfatione Hieronymi von 1479. in fol. 
die andere cum lectura Nicolai Lyrani Norimb. 1497, in 4. groſſen 
Vol. mit zierlich eingem ihlten Buchflaben. | 

Doppelte Bucher find 635. | 
_ Don Mstis find 113 Bände, darunter ein vortreffliches altes Miſſale 
Romanum. | — 

Und vieles ſo jur Schleſiſchen Ziftorie gehoͤret, inſonderheit eine als 
te Chronica, was ſich in Ungarn, Boͤhmen und Schlefien, von 1438, . 
biß 1479. jugetragen. 

Wie aud) vornehmer Herren eigenhändige Briefe und Misfiven in 
VI Vol. als an Ihro Exeellenz, Johann Hartwig des 5. R. R. 
"Grafen von MNoſtitz und Rieneck, Oberſten Eanplern des Koͤnigreichs 
Böhmen, und Ihro Excell. Otto Srepberen von Noſtitz und Rieneck, 
Landeshauptmann zu Schweidnitz und Jauer; wie auch von dieſem 
ein Waphenbuch in zweyen Baͤnden. 

Die ſonderharſten Blumen des vortrefflichen Gartens zu Proven 
bey Jauer ſchoͤn gemablet, auch alle rare Gewaͤchſe in einem Herba- 
yio vivo, Br * 

Herberſteiniſcher Wappenbrieff auf Pergament. 

Italieniſche Trachten wohl gemahlet. 

Ein kuͤnſtlich gefchriebenes Tuͤrckiſches Artztney⸗Buch. 

Zwey Alcorane, darunter einer über aus ſchoͤn mit Gold eingefaſſet, 
‘und durch und durch mit goldenen Diftindtionen und Buchſtaben aus» 


gejieret, von 114 Öuratten. ' 


Weiter meritiret aud) angegeiget zuwerden eine gang ungemeine 
Sammlung der fchönften Kupffer-Stiche, überaus fauber aufgetragen, 
in 181 Banden, mehrentheils von denen beten Meiftern , ſo 37099 Bläts 
ter betragen; Darunter 13400 Bildniffe groffer Herren and gelehrter 
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Männer von allen Nationen und Religionen fich befinden : meld) 
Sammlung aber überhaupt von dem treufleißigen und beliebten "T'heo- 
logo, Hrn. M. Theodofio Godofredo — Diacono bey der Evans 
geliichen Kirche vor Schweidnig zur Heil. reyfaltigkeit, weit ubertrofs 
fen wird: Die Sammlung aber von Portraiten groſſer Herren und ges 
jehrter Männer auch viel zahlreicher, und derer gegen 26000 jufinden, 
bey Tit. Zen. Heinrich Bortlieb Machnitzky, vornehmen König. Ds 
pers Amts und der Stadt Breßlau Advocato jurat. allhier, welchet 
noch darbey eine mohl eingerichtete Bibliothee gegen 4009 “Bande ſtarck 
von Zuriftifchen und Hiftorifchen Büchern, und hundert und eilff Vol. 
von Carminibus derer Schlefier gefammlet, auch eine ziemliche Anzahl 
recht guter Schildereyen beſitzet, über Diefes 20000 Sigilla von Diplo- 
matibus, tie auch vornehmen Familien und gelehrten Leuten. 


Se iſt auch die wohl angelegte Bibliothec von auserleſenen meiſt neu⸗ 
en Büchern, welche Ihro Excellenz, der Hochwuͤrdige Hochge⸗ 
bohrne Sr, Conrad Ernſt Maximilian, des Heil. A. A. Graf von 
Zochberg, Freyherr ju und auf Sürftenftein, Rayſerl. Maſeſt. Bebeis 
mer Rath, und Ritter des Johanniter⸗ Grdens, wie auch defignir- 
ter Commendator zu Werben /in dero Reſidentz⸗ Schloſſe, Fuͤrſten⸗ 
ftein, angeleget, von vielerConlideration. Diefer vornehme Liebhaber 


der Gelehrfamfeit , und groſſer Gönner derer Gelehrten, hatüberdiein 


Genealogicis angewendete eigene Bemühungen und Arbeiten Feine Kos 
ſien gefparet, die angefangene Sammlung ihrer, Bücher vellſtaͤndiger 
zumachen: Und obzmwar die Zahl derfelben nicht über 9000. Bände bes 
traͤget, fo find folches dennod) ſolche Wercke, welche nicht offt vorkom⸗ 
men , oder Eoftbar anzufchaffen find, Daraus ich nur folgende ipecificire, 
als: das Theatrum Europeum in XXI. Bänden. | 

Le grand Theatre Hiflorigue Tom. V. Lugd. Bat.1703. fol. 

Novum Italie Theatrum Tom.1V. Hagæ Comit. 1724.in fol.reg. 

Novum Theatrum Pedemontii & Sabaudie, Tom. II. Hagz Co- 

mit, 1726. in fol. reg. 
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Atlas Hiſtorique, ounouvelle Introduätionä Hiſtoire, ala Chro- 
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nologie & la Geographie &c. repreſentée dans de nouvelles 
Cartes, parMr.C - - avecdes Differtations furl’ Hiftoirede 
chaque Etat par Mr. Guedevslle, Tom. VI. Amftelod. 1705. 
fegg. in fol. 

Le Neptune Francois, au Atlas nouveau des Cartes marines. 
Parif. 1693: fol. reg. | a 
Atlas nouveau contenanftoutes jerpertier du Monde, par le San- 

för, Tom. II. Amftelod. in fol. reg. 


‚ Aloyfüi Ferdinandi Com, Marfilii Danubius Pannonico-Myficus, 


Tom: VI. Hag. Com. & Amftelod. 1726. in fol. reg. 


Grundriſſe des Campements bey 3eithyayn. 1730. fol. reg: 


Conciliorum omnium Colle&io regia. Tom: XXXVII. Pariſ. 1654. 
in fol. major, 


Acta Conciliorum & Ppiſtolæ Decretales ac Conflitutiones Sum- 


morum Pontificum. Tom.XI.Parif. 17:5. fol. 


Bibliotheca Veterum Patrum maxima. Tom, XXVII. Lugdun. 


1677. fol. item. 


Apparatus ad Bibliothecam maximam Patrum. Lugdun. edit.ope- 


ra Nicolai le Nourry: Tom. Il, Parif. 1703-1715. fol. 
Imago primi Seculi Societatis IESU,a Provincia Flandro-Belgica 
ejusdem Societatis repræſentata. Antwerp.ex OfficinaPlanti- 
niana, 1640: fol. | 
Ada Sanctorum Ordinis Benedi&i in Seculorum Claffes diffributa.. 
Collegit Dn. Lucas d’ Achery, ac cum eo edidit D. Johannes 
Mabillon, Secula VI.Lutet. Parif. 1668. fol. | 


I. du Mont Corps univerfal diplomatique du Droit des Gens. Tom. 


VII. Amftel. & Hag, Com. 1726. fol. 


Joh. Chriſt. Lünigs deutſches Reichs-Archiv in XXIV. Vol. - 


Leipzig 110. fegg. fol. 


- Michael Cafp. Londorpii Alta publica.TomXVII. fol. 
 , Stephani Baluzii Capitularia Regum Francorum.Parif, 1677; ſol. 

- Eiusd, nova colle&io Conciliorum. Parif. 1653. fol. 

 Bullarium Romanum. magnum, "Tom. X,Luxenb, 1727-30: fol. 
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- Guilielm. Beveregii Pandectæ Canonum $.S, Apoflolorum & Conci= 
liorum. Oxon. € Theatr. Scheldon. 1672. fol. 
Corpus ati civilis cumnotisDionyfi Gothofredi Tom.VI. Lugd. 
1589. tol. J 
— Furis Civilis opera Simonis van Leeuwen. Amſtelod. & 
Lugd. Batav. ap. Elzevirios 1667. fol. 
Baoırmav Libri LX. cum Verfione latina Car. Annibal Fabroti. 
-“ Tom. VII. Parif. 1647: fol. 
Jac. Gothofredi Codex Theodofianus. Tom. VI.Lugd. 1665. fol. 
- Corpus Hiflorie Byzantine. Pariſ. 1648. ſeqq. € Typographia 
Regia. XXVII. Vol. in fol. reg. 
Francifci Chriflophor. Kevenbilleri Annales Ferdinandei. ZU. 
Tom. Lipf. 17a. fol. 
Joh. Georg. Grevii Thefaurus Roman. Antiquitatum.Venet.1732. 
fegq. XII. Vol. in fol. ’ Ä 
Jac. Gronovii Thefaurus Grecarum Antiquitatum. Venet. 1732. 
fegq. XII. Vol. in fol. , 
— — Dif. de Præſtantia & Ufu Numismatum, Lon- 
in. 1717, fol. 
Laur. Begeri Tbefaurus Brandenburgicus Gemmarum & Numif- 
matum. Tom. III. Colon. 1696. fol. 
Ejusdem Hercules. 1705. fol. | 
Le Temple des Mufes. Amſtel. 1733. fol. 
Biblia Polyglotta. Vol. VI. Londin. 1657. fol. 
Lutheri Opera, die YBittenbergifchen, und Zenenfifchen Tomi, wie 
auch die Zedlerifche Ansgabe. ꝛcc. | 
Das aufferliche Anfchen ift prächtig, und am Ende deffelben findrechts 
werts auch drey Zimmer , da in dem erften in Glaß⸗Schraͤncken eine 
xoſſe Menge Fofibarer Mathematifcher , infonderheit Aſtronemiſcher 
Inſtrumenten von allerlen Art zu ſehen; vielerley Sphären und groffe 
Inftrumentä aber von Metall, faſt alle im Feuer vergoldet, find auf 
den Gelaͤndern und Taffeln aufgefteller,, alle von denen beften Meiftetn ; 
als Hrn, Schindlern zu Wien, Schobern zu Leipzig, North u 
Derlin, Joh.Eggerich Jverfen zu Leyden, Chapotot zu Parif * 
e⸗ 








Ca) 
Willebrandin Augſpurg, Job. Loots Zeling in Berlin, und ans 
dern berühmten Mathematicis. ? | 


Da nun vor einem Fahre, nach abfolvirten Studiis und Reifen, dee 
Hochgebohrne Herr Heinrich Carl Ludwig, des H.R.R. Graf von 
Hochberg, als mürdiger Herr Sohn dieſes höchftmeritirten Vaters 
und Stiffters diefer Bibliothee in Sürftenftein, wiederum angelunget, 
fo vermehrete er diefes Cabinet mit folgenden raren und curieufen Inſtru⸗ 
mentent alseinem Telefeopio Newroniano, wie ſolche der Herr Des- 
aigvilliers in London verfertiget. | 

Sinem Pyrometro, die Ausdehnung der Metalle durch die Hiße zu 
experimentiren, von Dem Abbe Noller zu Pariß verfertiget. j 

Einen Inftrument die Friction zu demonſttiren, von eben demfelben. 

Einem Microfcopio, auch Daher, | 


Das andere Zimmer iſt mit 9. Schtaͤncken verfehen, welcheroth und - 
mit Gold lacciret, und die Thürenmit Spiegel-Gläfern prächtig ſtaffi⸗ 
vet find, in welchen fich fehe anfehnliche Sammlungen befindens und 

-ytvar in einem ein Müng-Eabinet, darunter ven modernen Medaillen 
fehr groffe, in Gold: In einem andern ein Miſchel⸗Cabinet: Zn ans 
dern allerhand Ergt-Stuffen und Deufen, item Petrefacta und figu- 
rirte Steine: weiter in einem unedle und edle Gefteine; unter welchen 
lesteren den Vorzug haben, Poppea en relief, auf einem Spaniſchen 
reinen Topaß, dren Zeil lang, und zwey breit, vortreflich gefehnitten, _ 
welchen S. Churfl. Durchl. zu Mayntʒ, Frantz Ludwig allhier vor 100. 
Ducaten bejahlet hatten, (da ſolchen zu verfauffen in Eommißion gehabt) 
wenn fid) jemand getrauet, dad Bild zum Deckel abzuſchneiden, und 
aus dem unterften, (da er fehr dick‘) eine Sthale zu einer Tabackiere 
zu verfertigen: it. Ein antiq Bildchen von zmey Zoll. hoch, gang aus 
einem Türckig gefchnitten , foauf einem Porphyenen Poftament ftehet. 

In dem dritten Zimmer ſtehet in der Mitten auf einem gan vergoldes 
ten Fuß eine gröffe fehr gute Rennwoidiſche Antlia Pnevmatica, it. eis 
ne Fleinere, aus Dem Mufeo Leupoldiano von Leipzig, und dieln- 
firumenta ju, und andere Bereichen erfüllen, das gange — 

ee — 
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Se findet man auch auf dem Lande, bey denen Herten von Adel, auch 
in denen. Städten hin und wieder, bey denen Gelehrten und Geiſt⸗ 
lichen, Bibliethecken von fehr guten und offt raren Büchern, davon 
ich nur folgende anführe: , 

Zu Facebine, im Delßnifchen Furftenehum , beftehet die Bibliothee 
in raren und groſſen Juriſtiſchen Wercken, wie auch in Franoͤſiſchen 
und IBelfchenungemeinen Buͤchern, inſonderheit Hiſtoricis und Mathe- 
maticis, ſo Hr. Hannß Balchafar von Goldbach, Erbherr auf 
Jacobine, Niederdroͤmmling und Schimmeley , welcher den 22. Aug. 
des 1729ften Jahres das Ziel feines Lebens erreichet, aber zwey Hoff⸗ 
nungs/volle Söhne hinterlaffen , gefammiet ; davon einer auf Uni⸗ 
verfüäten, fo groffen Trieb bat, diefe Bibliethec mehr zuvermehren als 








uvergeringern. Unter die Seltenheiten bat Hr. von Goldbach unter - 


andern gerechnet, diejenige Bibel Lurberi weldye An. 1545. heraus 
kommen, und dur) Hannß Lufften gedruckt worden, weil Darein Lu- 
therus, Philippus Melanchthon, lobann Bugenhagius , Iobann He 
füs, Ambrofius Moibanus, Adamus Curzus, EJ/aias Seidenreich, 
Jobann Scholtzius und Caſpar Creugiger &c. auf einige angebundes 
ne Blaͤtter gar merckwuͤrdige Gedancken von der Heil. Bibel mit eiges 
her Hand gefchrieben. Auf die breiten Ränder ift fehr vieles angemers 
cket, fo vornen D. Creutzigers Handfchrifft ganslicy gleich kommet. 

It. Ein Mst. deffen Titul; Auslegung des andern Unterfcheids Dani- 
elis des Propheten, 'geprediger auf dem Schloß zu Alcfter, vor den 
Thaͤtigen Theuren Fuͤrſten und Vorftebern zn Sachſen, durch 
Thomas Münger, Diener des Worts GOttes. Altſtet 1524. Uber 
dieſes find drey dicke Folianten, ſehr ſauber von der Hand des Hrn, von 
" Goldbach verhanden,, fo eigentlich Schleſiſche Nechte und den Staat 
betreffen; darzu ihm von dem ehmabligen Prelaten ju St. Mathis in 
Dreßlau, Gin. Siebiger "vieles zugelaffen worden, 


= | 
De Hochfuͤrſtl. Auerſpergiſche Regierungs⸗Rath und Amts⸗ Secre- 
tarius, Sr, Chriſtoph Ignatius "von Titul, beſitzet * 

e | en 


BR Cu) 58 


— — nn — 
ckenſtein eine anſehnliche und ſchoͤne Sammlung von Buͤchern. Derer 
Folianten find bis 300. und darunter machen Die von der Rechts « Ger 
lahrheit den gröften Theil aus; doch find dabey auch recht gute Bücher 
in andern MWiffenfchafften , auch fo zur GOttes⸗Gelahrheit gehören, 
Darunter verfchiedene feltene Bibelmercfe, und unter Denen Mstis vid 
fehöne geſchtiebene Sachen von dem berühmten Henelio vorhanden. 
Herr Ehriftian Ezechiel, Pfarrer in Peterwitz, im Delßnifchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum gelegen, hat von Schlefifchen Sachen, infonderheit derer 
Schleſiſchen Familien Genealogien angehende, die gröfte und vortreſ⸗ 
lſchſte Sammlung, dergleichen in feinem Drte des Landes anzutreffen. 
Tun hat ihm zwar der Brand vor wenigen Jahren ein vieles, inſonder⸗ 
beit viele Kupffer⸗Platten von gelehrten Leuten, geraubet: Es ijt aber 
Diefer Verluſt herrlich erfeget worden, durch Schencfung Tit. Frauen 
von Bfug auf Rofemis; fintemahlen er nicht alleindaber erhalten muͤh⸗ 
fame Genealogiſche Collectanea, da Hr. von Gfug felbit einen 
Schauplas des Schlefifchen Adles heraus geben wollen, fondern 
auch fiber 800 Schlefifche adliche Wappen, nach ihren Farben gemah⸗ 
Jet; darunter auch die Henelianiſchen Msta hechzuſchaͤtzen, inſonderheit 
feine Annales, und viele Sachen die Stadt Breßlau, da er Syndicus 
gemwefen, angehende, = 


g:siic gedencke noch einiger vortrefflichen Bibliothecken von unſerm 
Dreßlau, die nur in diefem Jahr hunderte, entweder anderwerts © 
bin FEDORA verfauffet, oder vereingelt, und alfo ganglich zerſtreuet 
morden, 
Unter diefen ſtehet oben an der Hoch⸗Freyherrliche kogauiſche feltene 
Bücher-Vorrath. Hierbey hat der Hoch / und Wohlgebohrne Hr. 
Zerr Balıbafar Friedrich Freyherr von Logau und Altendorff, Erb⸗ 
herr auf Vorhauß, Samitz, Ober⸗Bilau, Tzirne &c. des Fuͤrſten⸗ 
ihums Brieg bey denen Zuſammenkuͤnfften der Hoch / und Wohlloͤb⸗ 
lichen Fuͤrſten und Staͤnde in Schleſien ordinair Abgeſandter keine 
Muͤhe und Unkoſten geſpahret, durch den hochberuͤhmten Hrn. Chriſtian 
Gryphium die rareſten und — Buͤcher aus —— — 
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reich Engelland, Spanien, und andern Laͤndern ſammlen, dieſel⸗ 
ben ſauber und prächtig einbinden, und eben von gedachten Hrn. Gry- 
pbio in gute Ordnung bringen laffen. 

Der Theologifeben waren in folio 247. in 4to 305. in 8vo 266 
‚in 12mo 120. 

Hifloricorum Eeclefiaflicorum, in fol. 171. in 4to 177. in 8vo 

160. in i2mo 63. wo 
Juris Confulrorum , Ethicorum& Politicorum, in fol. 398. in 4to 
412. in 8v0 190. in 12moO 184. | 

Hifloricorum profanoruni, in fol. 689. in4to 604. in 8vo 439. 
>” in 12moO 743. 
 Literatorum , (darunterSir. Grypbius Medicos, Phyficos, Ma- 
tbematicos , Antigvarios &c. geſetzet.) in fol. 262. in 4to 319. in gvo 

. in 12m0 426. 

Und als ein Anhang der hefftigen Theologifchen Controverfien, in 
fol. ır. und in 4to 72. in 8vo 83. und in ıamo 130. und Hiflorici 
hierzu in-4to 47.in 8vo 20. in ı2mo 19. Summa: 6943. Bücher, 
darunter allein 1778. Autores in folio, fo über 2000. Bände ausge⸗ 
machet, melches aus fülgendem ericheinet: Denn fo waren Jacobi Sir- 
mondi Opera nV. Tomis. .-Severini Binii Concilia generalia & 
Provincialiain!V. Tom. AR breuulerereibe nd Tom. 
Baronii Annales cum Odorici Reinaldi Continuatione Annal. in XX. 
Tom. Caroli le Cointe Annal. Eceleſiaſt. Franc. Tom. VII. Ferd. 


Ugbelli Italia Sacra. in VIlI. Tellez Comment. perper.in Decrerales 


Gregorii IX. in IV. Tamburini deFfure &Privilegiis Abbatum, 
Prelatorum, — Monialium in IV. Libri Bacırmay 
in VIL Dom. Tufcbii Cardinal. Pra&icaConclufa inIX. Wamefi 
- CenturieinVl. Refponforum Furidicorumin XI, Les Edi&s & Or- 
denances des Roys de Francein IV. Tomis, welche 12. Autores allein 
(andere geoffe Wercke zu geichtweigen) bey 100 Bande austragen, 
” Unter denen Theologifchen waren für andern anmercfens » wuͤrdig viel 
rare Bibeln, in allerhand, zum theil gang fremden Spradyen, als: 
"Zrelandifche, Ungariſche, Lieflandifche , Funlaͤndiſche, Böhmifche, 
Wendiſche, Ars Pommerifche, ꝛc. Ferner andere greſſe Sammlun⸗ 
5 ER gen 








3 (45) A— 
gen derer Eoncilien-und Poftvaren Auflagen der Kirchen Väter. In dee 
ſchreibungen derer Länder, der Klötter, Stifter, Orden, u. d. g. in 
vielerley Sprachen, in fo groffer Menge, als man nicht leichtlich anders 
werte finden wird. Holſtenii, Allatii, Blondels, Laungji, Bucel- 
lini feltene Wercke find fat alle da newefen. Unter denen Zuriftis 
fehen, die groffen Wercke der Spanifchen, Franyöfiihen, Welſchen, 
x. die Conlvetudines ausmwärtiger Länder, und auch die um Geifts 
lichen Rechte aehören; und unter den Hiftorifchen, die häufigen befons 
‚deren, alfo genannten Memoiren, in Abendländifchen Sprachen: die 
zur Wappenkunſt gehörigen, und andere mehr, deren Nahmen auch 
die beften Kenner vieler Bücher nie gehört zu. haben geſtehen müffen; 
wie aus Herrn Ehrift. Gryphii Apparatu de Scriptoribus Hiftori- 
am Seculi XVII. illuftrantibus,* fo zu £eipjig An. 1710, in 8vo. hers 
auskommen, zu erfehen; fo alle darinnen fid) befunden, 
Der Poeten u geſchweigen, darunter die auf Pergament praͤchtig ge⸗ 
druckte Lateiniſche Gedichte Georgi Logi, feines Votfahren, geweſen. 
Dieſe ſtand in zweyen bequemen und ſchoͤnen Gemaͤchern, indem Ale 
moſen⸗/Hauſe zu Breßlau, dahin An. 1710. die Mar. Magdalenei⸗ 
ſche Schule gebauet worden. 

Doch dieſen Schatz hat das Verhaͤngniß unſerm Vaterlande entzo⸗ 
gen: denn An. 1704. wurde er nachdem Abſterben des Ruhmwuͤrdigen 
Freyherrn, durch Antrag des aus Schlefien aeburtigen Herrn Hoff 
Marſch alls, Den. Beorge Willhelm von Reinbaben, an den Durchl. 
Sertzog von Weymar überlaffen, und durch Hrn. Grypbium dem 
Hrn. Rath Seller in Breßlau ausgehandiget, Man weiß, daß, chne 
"Die Bände zu rechnen, der Freyberr über 30000. Thl. darauf verwen⸗ 
der , fo aber hernachlum dag fechft: Theil verfauffet worden; welcher itzo 
zu Weymar in einem befondern Gemach, zum Andencken des Stiffs 
ters, aufbehalten wird, | 


He Hochgebohrne Herr, Herr George Chriftoph Braf von Proßs 
= Eau, Ihro Kayfer-und Koͤnigl Wa. mwürcklicher Cammere 
Herr, Erbherr der Deriſchafften Deimbtenay, wie au au heterede 
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gauterbach, Krampff, Weißig, Weoiffersdorff, Hertwigewahb . 


de &c. hat nicht allein eine Menge vortrefflicher Schildereyen von Des 
nen beften Meiflern, eine Rüft-Kammer von dem fchönften Gewehr, 
koftbare Mathematifche ‚infonderheit Optiſche Inftrumenta und Uhren; 
ein zahlreiches MufchelsEabinet, auch giemlichen Vorrath von —— 
und modernen Muͤntzen, und andere Naturalia und Seltenheiten 
ſeſſen; ſondern noch dabey, unter ſeiner Frantzoͤſiſch auf dem Ruͤcken mit 
Gold gebundenen Buͤcher⸗Sammlung recht curieule und koſtbare Wer⸗ 
cke hinterlaſſen. 
Unter denen in Kupffer geſtochenen und gedruckten Büchern befand 
fi) das foftbare Thearrum Italiæ in regal fol. inIV Tom. it. das Thes 
atrum Pedemontii et Sabaudie in I Tom, Von denen alten und 
neuen Meijtern die beften Kupfferitiche,; mie auch Marie Sibylle 
‚Grefhin, geb, Wierianin, Surinamifche Infe&fen, welche, nachdem 
fie in ihrer Heimath der Raupen wunderbare Bermandelung und ſon⸗ 
derbare Blumen Nahrung, oder mas aus den Raupen für Molcken⸗ 
teller entſtehen, mit eigener Hand Funftlich in Kupffer geftochen, ſelbſt 
nach dem Leben illuminiret, und fleißig diefe Verwandelung obfervi- 
ret und beſchrieben; (davon der erfte Theil An, 1679. zu Nürnberg, der 
ander: An. 1683. zu — am Mayn in 4to herauskommen,) ſo 
hat ſie, als ſie in MNaturalien⸗Cabinettern gefehen, wie die Andianifdyen 
Molckenteller piel-gröffer und ven Farben fehöner wären, als die einhei⸗ 
mifchen,, ſich nach Weſt⸗Indien begeben , und ſich vornehmlich aufder 
Hellandifchen Veſtung Surinam meilt aufgehalten. Cie ftellete die 
Sammlung und Beichreibung derfelben auf gleiche Reife an, daraug 
diefes fehöne Werck entftanden, in welcher ebener maffen die Molcken⸗ 


teller und Raupen von ihre in Kupffer geftochen, und vottrefflich nach 


dein Reben ausgemahlet werden, | 

Ferner befand fich Ludovich Renarii Pifces, Cancri et. Aflati ſin- 
gulares, quos in Infulis Moluccis offendit , in groß folio,, vortrefflich 
in Kupffer geftochen und nach dem Leben illuminiret, 

Den Mons. le Blon und Mons. Kirnhals ind vom erften die Ana- 
tomifehe Preparation verſchiedener Glieder menſchlichen Leibes; von 
dem andern die Abifloria Plantarumrarisfimarum nad) dem Ehen in 

unten 
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bunten Kupffer-Abdrücken, und mit Delfarben ausgemahlet, verhnden | 

gervefen, von welcher Kunft umftandlich gehandlet in meinen Rariari- 

bus Nature et Artis. Sect. Il. Art. XL, pag. 691.fegg. it. Sect. III. 
\ [zZ 


Art, Xl. pag.841. | | | | 
‘ Derer beiten Reife-Befchreibungen, Mathematiſchen Wercken, 
suriöufenMemoiren ‚und ſo die Natur⸗Hiſtorie beſchrieben, zugeſchwei⸗ 


gen. 
Das koſtbareſte Werck war ohnſtreitig in dieſer Bibliothec Hrn. 
Ernſt Anton von. Lehmanns 1700 Blätter Mathematiſcher Aiffe, 
fr er aus guten Zeichnungen der beſten Mathematiſchen Wercke heraus 
genommen. Dieſe waren mit denen fubtileften Naben ⸗Federn verfertis 
get, und beftanden, wie Die Kupffer-Stiche, aus pur Jautern Linien von 
lebendigen Farben, wie bunt, aufgedruckte Kupfferſtiche. Der Autor 
oe 12 Fahre beftändig darüber gearbeitet, und waren ihm auffer dies 
n mehr "Blätter mißrathen gis gerathen; (fo nach feinem Tode ingro⸗ 
fea Stöffen angetroffen rooeden:) defwegen er bey Leben folches auch 
nicht anders (ob er gleich fehr Geld bedürffig gervefen,) als vor 3000 Flo⸗ 
sen verlaffen wollen: Auch meldete er, daß ihm verfchiedene mahl die 
Helffte Darauf geboten worden; fo der Hr. Graf nach feinem Tode vor 
2200 Floren erfanden, und diefe zufammen in XIFolianten einbinden 
aſſen, welche nach des Hrn. Srafen Tode nad) Wien kommen, vors 
bero aber allhier von den Zuden vor 10 Rthle. verfchleudert worden, 
Eben fo ging es mit einem andern Wercke, welches der Herr Graf 
für 500 $1. erfauffet. Es enthielt soo “Blätter von M.ChriflianHem- 
pein, Lect. der Kirchen zu St. Mar. Magdalenen Fünftlic nach 
Dem Leben gemahlter varer und ſchoͤner, mie auch monftevier Blumen, 
fo auch durch die Zuden für 2. Sp. Ducaten allhier verfauffet worden, 
Da bey noch beitehenden Bibhothecfen audy andere Seltenheitenans 
gefuͤhret worden; fo melde auch bey diefer, daß unter denen Schildereyr 
en die vortreflichiten geroefen, wie mir die voenehmften von feiner eiges 
nen Hand fpecificiret worden: 
Bier auf Kusfer gemahlte Stücke, die vier Elementa vorſtellende ig 
Eandfchafften, mit unzehlichwielen Pleinen Figuren , von Johann Hart⸗ 
mann, einem Niederlaͤnder. I 
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12. Köpfe alter Philofophorum von Rembrand. 
Ein Bachus, it. eine Andromeda von Rubens. 
1. Landfchafft von Roland Savery. en 
1 Perfpedtiv von Felderi,, fo jugleich die Foftbare Jeſuiter⸗Kirch in 
Antwerpen vorftellet. | — 
Von Callot 2. Stuͤcke in Schizzo. a 
Die Geburt Chrifti, von Jean de Werft. 
Sechs Architedtur-Stüce, von Sayts. 
“Ein groß Stück, Judicium Salomonis vorftellende, von de Vor. 
Die Ruͤſtkammer enthielt von denen beften Meiftern in ) 
und Spanien fehr vieles verfertigte Gewehr, wie aud) koſtbare Tuͤrcki⸗ 
ſche damaſeirte Sebeln und Roͤhre: Inſonderheit ein Wind ⸗Stuͤcke, wel⸗ 
ches Kellner in Nuͤrnberg verfertiget, und damit Ihro Durchl. den 
Prinzen Eugenium beſchencken wollen; da aber der Maitre verſtorben, 
ift es dem Hrn. Grafen zum Kauff prælentiret worden. 
- Unter denen Inftrumenten und Machinen tar ine groffe zierlich aus _ 
ftaffirte Antlia pnevmatica von Rennswolde, verfchiedene Proport= .. 
onal-Zircul von fonderbarer Gröffe, it. Oval-Zire£ul, groffe metalene - 
Brenn-&piegel, Microfeopia, Camerz obfcurz, Tubi optici, ein 
Barometron und Thermometron in einem Zahnftöcher-Büchfel; Ei⸗ 
ne — von Tampion von einer gantz neuen Art, und anders 
me r " 6 
Unter vielen Uhren war allda eine goldene Repetir-Uhr mit Carniol 
und Diamanten verfeget, von Antonio Millo&g den jüngeren in Wien 
verfertiget, welche die Stunden, halbe, viertel, und halbe viertel Stuma 
den gegeiget, und wenn man es haben wollen, gefchlagen; über dieſes 
den Monats⸗Tag, wie auch Zunehmen und Abnehmen des Mondes, und ; 
die Bewegung der Planeten gewieſen: Nicht geöffer alseine mittelmaͤſ⸗ 
fige Sack⸗Uhr, und ob dieſe gleich fo vieles gezeiget, iſt doch nur. ein 
Rad mehr, als in denen ‚ordinairen Uhren, darinnen geweien: wovor 
der Kuͤnſtier 100 Gulden empfangen, da er diefe bey Hofe in Wien 
aufs Spiel gefeget; Diefe hat der Hr. Graf gervonnen, da ihm wenige 
Stunden vorherfeine goldene Repetir-Uhr im heiligen Grabe geſtoh⸗ 
Ien worden. ar 
Wie 
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Wie auch ein groſſes Uhrwerck, ſo die Pasſion Chriſti mit vielen an⸗ 
daͤchtigen Bewegungen der Perſonen vorgeſtellet. 

Das Muſchel⸗ECabinet beſtund in mehr als 4000 Muſcheln und 
Schnecken, und unter denen vielen Petrefactis tar ein verfleinerter 
(fo genennter) Soldat , oder Krebs in einee Schnecke. (Nerita nach Bo- 
nanni genannt) 2. 

Unter denen modernen Muͤntzen die Paͤbſte und Rayſer in Silber, 
wie fie Chriftopb Wermuth in Gotha ausgefertigetz Die antiqven As 
ber in Peiner Ordnung: welches alles zuſammen meift andie Juden kom⸗ 
men, und ganglich zerſtreuet worden. 


* 


He Chriſtoph Heinrich von Bfug , Erbherr auf Rofemig ‚fo An. 
1721. den 19 Der, verftorben,, hat eine auserlefene Bibliother, fo in 
7220 Bänden derer vortrefflichften biftorifchen , Genealogilden und 
beraldifchen Wercken beftanden,, hinterlaffen, welche ihn, laut beygeſetz⸗ 
ten Preißes im Catalogo, fo in des gelehrten Hrn. Pfarrers Ezechie⸗ 
lis in Peterwoig Händen, 32000. 51. (Hr.Scharffieset in feinen Schles 
ſiſchen Neuigkeiten An. 1735. Pag. 194. 16000. Thl.) fol gefoftet 
haben. Won Mestis hat er beieflen: Nicolai Henelii von gennenfeld 
Annales Sil. und noch viel anderes von ihm, it. feinen Adel ⸗Brief: Und 
da er felbft den Schau ⸗Platz des Schlefifchen Adels herausgeben wol⸗ 
len, iſt er fehr fleißig gemwefen, deren Genealogien aufs accuratefte mit 
dem gröften Fleiffe gu ſammlen, auch deßwegen über 800. ihrer Fami⸗ 
kien Wappen, nach ihren Farben gemahlet, befeflen, fo alles bemeld⸗ 
ter Hr. Pfarrer, Chriftian Ezechiel, von Tit. Pl. der Frau Wittib 
überfommen; die Bücher, find nach und nach verfauffer, aber davon 
Baum der vierte Theil gelofet worden, Ä 

i * 
We das vortrefliche Bilder / und Naturalien⸗Cabinet Tit. Hrn. Ernſt 

BenjaminvenLöwenftädt, Edlen Herrn von Ronneburg, anbe⸗ 
langet, babe ſolches von Stück zu Stück in meinem Promtuario Re- 
sum Natural, et Artificial. — don pag. 54-68. we 
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ben. Es befand ſich aber auch bierbep eine wohleingerichtete Bibliothee 





von neuen recht guten Büchern, fo zu diefem Studio gehören; faft alle. _ 


in Srang Band fauber eingebunden: Als die beiten Rerum Naturali- 
um Scriptores, Reifebefchreibungen, twie auch Memoiren, lournale, 
Doeten in allen Sprachen; Inſonderheit die koſtbareſten Wercke von 
- Rupfferftichen, darunter auch gemweien dgs "Theatrum Italiz it. Sa- 
baudiz it. eine Collection von den zierlihften Hand Riſſen der bes 
fen Mahlers wie auch Die volftandigen Wercke Laireffens, Petri Be- 


retini de Cortona, Fagens , Rubens, Albrecht Dürers ; theils auch 


ä —— von dem berühmten Callot, Rembrand, Stepha- 
no della Bella, Ifrael Sylvefler,, und andere, inſonderheit von Rem⸗ 
brandfaft alles, was er radıret, und febr viele mit Karben gedruckte 
Kupffer: Aus der ſchwartzen Kunftaber Fmiths, Soms, Schencks &c. 
weiche alle ‚biß aufeinigefoftbare Wercke von Kunfferftichen, fo noch 
bey feinem eben Davon kommen, auf die Maria Magdalenaͤiſche Dis 
blistbec von denen Kirchen-Geldern gefauffet worden. 

Auch kam da hinauf das ſchoͤne Muſchel⸗Cabinet, und die beften Gold⸗ 
md Silber / Stuffen, Petrefacta, und ein Trinck⸗Geſchirr aus einer 
Drufe mit röthlichten Jacken, woruͤber der Stein⸗Schneider ein gan⸗ 
tzes ahrgearbeitet ‚und das Arbeiter»Rohn überroaRthir. ausgemachet, 

Auſer Diefen bat das Bilder⸗Cabinet beftanden in 127 groffen und Fleis 
nen Schilderenen, von denen beften Meiftern gemablet, (fo in meinem 
Promtuario Rer. Nat. et Art. pag. 54; fegq. fpecificiret fird, )daruns 
ter er vor die Eoftbareften gehalten ‚das Lletheil Paridis von Mreris vors 
trefflich ausgefertigt, davor ihm von einem groſſen Herrn einmahl 1000 
Duc. fol gebeten worden ſeyn: it. Diane und Cahifle von eben demſelben. 
Ein fihoner Kopff von Rembrand. | EBK: 

Der Heil. Sebaflian von Callot. 

Maria mit dem Kindlein ZESU und Joſeph, von Tizian. 

Ein Pfau mit einer Pfauin von Hondecouter. . 

— wie fie ſich mit Schlangen ums Leben bringet, von Ovide 


end. 
Eine Landichafft, mo ein Strohm zwiſchen Bergen flüffet, nebſt vier 
ken Doͤrffern, Schiffen, und mehr als 100 menfchlichen Figuren, 
7 von 


von Sachrleben ; tweldyes Stück KönigCar} I.von Engelfänd bes 


feffen, fo. von Gromweln-hod) verfauffet worden. | 
* Hiſtorie Tomyris, wie ſie das Haupt Cyrs ins Blut tauchet, von 


ubens, 
ar a Iofephs ‚voie er ſich feinen Brüdern zuerkennen giebet, von 
aıvejje. 
Ein Frauenzimmer, fo die Laute fpielet bey einem Tiſche, worauf ein 
Teppich vortrefflich gemahfet, auf Holg ‚von Perer vonder Werft. 
Ein Wein⸗Roͤmer, da durch das Fenfter die Haͤuſer ſcheinen, Fünftlicy 
gemahlet, auch aus Koͤnigs Carl I. von Engelland Gallerie, eben 
durch Cromwelnverkauffet. 
Die andern Stücte waren vom Baro Strudel, von Rofa, Carl 


Screta, Vaiblaut, Heinitz, Secmann, Rottmayern, Fetti, Fich- 
ter, Cocce, de Moor, Heinitztbal, Schneiers, Koperzky, Gill- 
manns, Berchem, Huchtenberg, Backhuifen, Son, alten Bredal, 
Cornel. von Heem, Botbfchild, Car. Fiori, Bloom, Brawers, Wo- 
wermann, Weninx, Metzu, Rofenhoff, Ferch, Backer, Nolpe, 
Feiflenberger, Schmees, Agricola, Schuit, Brackenbourg, Bem- 
mel, Revefcb, Sachtleben, Ruisland, Livens, Schalcken, van der 
Heyden, Gerh. Davni ,‚ Fifcbern, Rofalbaetc. fo alleunter die Erben 
getheilet, das ste Tiheil aber kaum vor 2oobiß 300 Bulden verfauffet 
a da er fie doch jufammen bey feinem Reben auf 50000 Gulden 
eſchaͤtzet. — 
Ale Nufbaumene und mit Schildfröte eingelegte Schraͤncke, wo⸗ 
rein diefe Naturalien geleget, waren mit antiqven Statuen aus Bron- 
zo und modernen aus Italien befeget, fo ihn groß Geld gekoſtet, wel⸗ 
che auch mit denen Schraͤncken, nicht nach ihrem Werth, an Mann ger 
bracht werden konnen. i 
Don gedrechfelten Sachen waren darunter welche, von Rayſer Le- 
opoldo, dem Rönigl. Polnifchen Prinzen Tacobo ‚und George, Hertzo⸗ 
gen von Brieg, und erhoben gefchnittene Portraits von Carlſtein in Elf⸗ 
 fenbein gefchnitten. 
- Ein ganger Schranck vo Porcellain ‚darüber Hr, Preußler grau in 


öff2 grau 
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grau gaͤntzer ſieben Jahr gemahlet, fo. Ihro Excellenz Herr Graf 


von Hatzfeld erſtanden. 

Unter andern Seltenheiten war eine von dem Blitz zerſchmeltzte zin⸗ 
nerne Kanne, in welcher 4 Giebenzehn-Ereuger Kayfer-Ged in Leins 
wand eingewicfeltgelegen , welches Geld auf dem ‘Boden zuſehen, und 
die Leinwand unverfehret geblieben ; welche Kanne in der Trachenbergis 
ſchen Herrfchafft auf einem Fenfter geftanden , fo mir 1 5 Theil worden, 
(vid, meine. Rariora Nature et Artis Tab. XVI. Sect. II. Art. XXIV. 

ag. 560. 
ü Er Boͤrnſtein waren viele Beine Infedta, auch; in einem Stuͤck ein 
Heiner Froſch eingefchloffen, fo Dr. Reffor Stieff befommen, aber mit 
Kunſt hinein gemachet worden, 

Die verfteinerten Mufcheln und Schnecken, Fifche, Krebfe, Kno—⸗ 
chen, Zähne, Holtz &c. kan man ſich zeigen laffen auf Der Maria Mag⸗ 
dalenaͤiſchen Bibliothec. Unter allen diefen aber war ein Stück von 
der groͤſten Seltenheit, (fo in mein Naturaliens-Cabinet kommen) und 
zwar eine verfteinerte große PaviansPrage , oder von einem groffen Af⸗ 
fen. Es ift foldye 7300 lang und breit: Aeuſerlich ift die Haut vornen 
bey denen Klauen ſchwartz und Fein griglicht,, wie die Haut des Thieres 
zu ſeyn pflegetz vornen find Die Finger mit deutlichen Naͤgeln verfeben, 
in und uber welche die erhobenen Nerven , wie Bindfaden, lauffen. 
Beym Carpo, wo ſie abgebrochen, unterfcheidet man gang deutlic) die 
Haut ‚fo auf dem Bruch ſchwartz grau, und vom Fleiſche fepariret , das 
Fleiſch aber felbft, die Knochen und das Marck, find jedes von diverfer 
Farbe und Confiftentz, und nad) dem Urtheil des berühmten ehemaligen 
Profefloris Mathefeos, „Seren Chriſtian Gabriel Sleifchers in 
Rönigsberg , jego aber Ihro Rapferl, Außifchen Maj. Hoch⸗ 
verdienten Profefloris und £eib»Medici in Petersburg ‚ein fo rares 
Crüf, Daß er auf allen feinen weitläufftigen Reiſen nie was 
dergleichen in alle NaturalienEabinettern angetroffen: deßwegen bey 
£ebsZeiten Ihro Rönigl. Maj. Friderici Augufli, Königs in Pobs 
len und Churfürftens zu Sachfin , von Hrn. Keit»Medico, Hr, Chris 
ftian Heinrich Erndtel, an mic) ergieng, felbige ins Künigl. Cabinet 
ju überlaffen, Davor mir 100 ſpec. Thaler offeriset worden. 2 

in 
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in dem weiſſen Löffel eine groffe Ameiße oder vielmehr Spinne roth von 
der Natur angedeutet, welches Stuck der Hr. von Löwenftäde auf 
200 Ducaten zflimiret, nach. feinem Tode aber von einem Hrn. von 
Zardy vor 8Rthlr. erfauffet worden. Diefer hat, weil der Löffel tieff 
ausgearbeitet, von Lapide Lazuli einen Deckel verfertigen, mit goldes 
nen Reiffchen befeftigen, und zu einee Trabackiere machen laſſen; das 
vor er zu Wien, nad) feinem Angeben, 1000 Floren erhalten. Gleich⸗ 
wie Hr. D. Chriſtian Maximilian Spener in Berlin einen aus Ori- 
entalifchen Chalcedon verfertigten Mefferariff befeffen, in welchen eine 
rothe Jafpis-Ader ein Inſectum als eine Biene abgebildet, davor ihm 
(laut gedruckten Catalogi feiner Seltenbeiten. pag. 9.) offtermahlen 
100 Ducaten gebothen worden; ſo auch nach feinem Tode in gang ſchlech⸗ 
tem Preiffe hinweggegangen. 

Ein groffer weiſſer Stecf, mit darunter lauffenden rothen Corallen⸗ 
Roͤhrchen und Aftroiten von vortrefflichem Anfehen, da oberwerts ein 


hochrother groſſer Eorallen-Aft daraus gewachſen; aus dem.gangen 


Stoc aber fehr viele Eleine dergleichen Bäumchen, da die rothen 
Wurtzeln fehr poröß und viel tweicher feyn: welches abgebildet und bes 
fehrieben in meinen Rarioribus Nature et Artis Tab. VIII Sect. I, 
Art. XVIIL, pag. 165. fo auch unter meinen Naturalien bervahre, 
Da er nun die meilten Bergmercfe Teutſchlands und Ungarns, ins 
fonderheit den Geheimen Rath Schomberg in Srepberg, der Geh, 
Rath Pufch aufdem Hartz, beſuchet; weiter in Ober» Hungarn die vors 
nehmften Bergwercke durchkrochen, hat er daher viel ſchoͤne Stuffen 
gebracht: befonders aber zu Tockey das Glück gehabt, von einem ges 
meinen Manne Gold wie Haare, fo um einen Weinſtock gewunden ge⸗ 
weſen, ungefehr 3 Duc. ſchwer, zuerhalten; Ferner auch ven einem 
Kayferl. Cammer⸗Rath eine Weinbeere, um welche gediegen Gold ges 
machen: Auch, hatihmein Kauffmann in Schemnig in einer Erpftals 
len Druſe gediegen Gold gefchencket, melches einer Henne, die in ihr 
rem Neſte figet, gleicher: Zt. Hr. D. Möller in Neuſohl ein aus der 
Erde gewachſenes Stücke ſtarcken goldenen Drath. Anderer eurieufen 
und koſtbaren Stuffen zugefchweigen, davon die wenigen auf der Ma⸗ 
Fff 3 ria Mag⸗ 
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Ein koͤffel, Meſſer und Gabel ‚die Grieffe von weiſſen Carniol, da 
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ria Magdalenaͤiſchen Bibliothec zeigen, it.f6 ich von reichen Silber⸗ 
Stuffen durch Kauff erhalten, und noch viele, tie auch Drufen, au 
Hrn. Re&or Stieff gelanget find, — 

Er hat auch ein Cabinet beſeſſen von Orientaliſchen, Meißniſchen und 
Boͤhmiſchen Edelgeſteinen, theils nech wie ſie gewachſen, als auch, wie 
fie durch die Hand des Kuͤnſtlers geſchnitten und poliret worden: unter 
welchen notabel einige afpiffe und Achate geweſen, worinnen ein Körb» 
chen mit. Blumen von der Natur abgebildet, it. worinnen eine Diftch, 
ein Bruſt⸗Bild, wie auch Malqven-Befichte; ein Topas, worinnen 
Silber gemachfen,, it. Moof. etc. — — 

Alles dieſes anzuſchaffen war Hr. von Loͤwenſtaͤdt in Stand gefetzet 
worden durch eine reiche Heyrath einer alten Frauen aus dem Gebuͤr⸗ 
ge, fo in dem erſten Jahre des Eheſtandes geſtorben, und ihn zum u» 
niverfal-Erben von-80000 Bulden eingefeget, a 


(Ar. Martini Hanckii ‚ehemahligen berühmten Redtoris des Gymna- 
fii zu Sr. Elifaber und Infp. Schol. A. Conf. Bibliothec ‚jo nad) 
dein Tode an feinen Sohn, Hrn. M Gottfried Hancken, ſo als Paftor 
bey der Pfarr⸗Kirchen zu Fe. Maria.Magdalenen An. 1727. geftorben, 
Eommen; beftand aus 4679 Bänden meift Foftbater und feltener Wer⸗ 
cke die Profan- und Kirdyen-Hiftorieüberhaupt, infonderheitdie Schles 
fie angehende, wie auch guter Aufflagen von Kirchen Vätern; vor⸗ 
nehmlich aber in einer volftandigen Sammlung derer zur Muͤntz⸗Wiſ⸗ 
enfchafft gehoͤrigen, meiſtens ſehr theuren Bucher, welche der Hr, 
aftor noch gang fonderbar vermehret; fo nach deffen Tode bin und wie⸗ 
Der verkauffet worden, oder die übergebliebenen. den Hrn. Eydmaͤnnern 
nahmentlich Hrn. M. Johann Gottlieb Nimptſch,“ jetzo Seniori bey 
der Pfarr⸗Kirchen zu Sr. Maria Magdal. Hrn. Samuel Weinifcb, 
Diacono bey der Haupt-Kirchen zu Sr. Elifaber, und der Sr. Wittib 
zugetheilet worden. Noch viel mehreres wendete legterer an fein vor⸗ 
treffliches Muͤntz⸗Cabinet, welches feines gleichen allhier in Breßlau 
nicht wird gehabt haben. — 
Es hat dieſes aus der Sammlung meiſt Schleſiſcher Muͤntzen = on 
ate 
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Barers feinen Anfang genommen ,- ift aber Durch das Reuſchiſche und 
Hoffmannswaldauiſche Cabinet, wie auch eingeln, von unferin Hrn.Paftor 
gang fonderbar vermehrer wrrden: welches daraus erfcheinet, daß, da 
der berühmte Abt Molanus in fein beruffenes Müng-Eabinet von anti- 
qven in Gold nicht mehr als zo fammlen koͤnnen, (vid. Tenzels mos 
nathliche — — An. 1692, Menſ. Octobr. pag. 790) fo hat 
unfer Hr. Paflor Hancke es auf 102. gebracht , Darunter viele maximi 
moduli von gauch ro Ducaten ſchwer in Golde gewefen. | 

Es waren aber in Golde von Sriechifchen an der Zahl 14. darunter 
merckwuͤrdig Timorbei Arhenei et Afandri derer Könige von Thra- 
eien Muͤntzen. 

Die übrigen gehoͤreten ju der Svite der Roͤmiſchen Rayſer, darun⸗ 
ter wegen der Seltenheit hochzuachten geweſen: Julius Ce/ar 10 Duc, 
fehwerz«vid. Job. Vaillant Numifin. Imperator. preflantior. Tom. 
I.pag. 1.) Agrippa von gleichem Gewicht, Davon wegen der Raritzt Er- 
cards eine eigene Epiftel gefchrieben, fo zu Leipzig An. 1722. in 4to 
herauskommen; Tibersus Claudius mit der, Umſchrifft: Imperio re- 
ceptos welchen ebener maffen Vasllanr vor fehr var haͤlt; Nero mit 
zroey ſtehenden Bildniffen, mit der Umſchrifft: AuguffusAugufla. Von 
Desane zweyerley Nummi, fü aud) Vaillant pag. ge. hoch geſchaͤtzet. 

rajanus cum Bafılica Ulpia, vor welcher Vaillant pag. ı22. alſo 
fehreibet: Hic nummus aureus, fingularis ac eximie raritatis eff. 
Hadrianus mit einer Woͤlffin, Romulum und Remum fAugende, 
Helvius Persinax,davon Vaillant pag.203. Julius Severus mit ſechs 
Opffer⸗Prieſtern, mit der Umfchrifft: . mater; davon auch Vailr 
lant pag. 249. alſo uttheilet: Hic nummus aureus raritate et elegan- 
tiainfigwis efl. Trajanus Decius.. Umſchrift: Pannonia; weldyen 
Vail. pag. 336. unter die rareitengefeget, Puflbumorum num. Il. oder 
Vater und Sohn, mit der Umfchrifft: Cbaritas Auguflorum, davon 
Laurentius Begerus in Thefauro Brandenburgico Jele&o,pag. 749. 
und Vaillanz I. c. ulefen: Ubi Posthumorum numifinataaurea ra- 
. yisfima eſſe depredicat. — 
. - Unter denen Conſtantinopolit aniſchen iſt Conflans und Conflantins 

‚von der geöften Art geweſen ; welcher zu denen feltenen Müngen — 
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net wird in Dem vortrefflichen Wercke Caroli du Fresne, unter dem 
"Tit. Hifloria Byzantina Tom. II. oder Deferiptione Urbis Conflah= 
tinopolitan£ Tab. Ill. pag. 18. it. Phöcasmit dee Umfchrifft: Vikforia 
Auguftorum, fo eben du Frefne l.c. pag.109. hod) zitimiret, 
on Denen goldenen Gorhifchen und erlichen Indianiſchen waren 
an der Zahl 20. welche zufammen 300 Duc. am Gewicht gehalten. “ 
e Zn Silber von denen Briechifchen waren 72, meift von der gröften 
rt. ” * 

















Von denen Roͤmiſchen Confularibus 317. Darunter viele in dem 


fehönen Wercke Caroli Patini nicht anzutreffen. 
Die Zahl aber von denen. Roͤmiſchen Kayſern betrug 1043: daruns 
fer XI Ottonesvon unterfchiedenem Seprage, davon Varllant Tom. 
I. pag. 82. Plorina Martiana ‚fo nidyt offt vorfommer.! Bon Antor 
ninis 67. feine der andern gleidy: Didii Iuliani num. 2. nady Vaill 
Tom.II. pag.206. fehr rare Müngen: Pertinacis num. 2. fo auch 
Baillant Town, 1, pag. 202. nicht gemein angiebet. 
Derer Gothifchen num, 16. —* F 
Derer Blech / Muͤntzen waren drey ſehr groß, und uber 150 Halber⸗ 
ſtaͤdtiſche, Magdeburgiſche, und von andern Cloͤſtern, kleinere. 
Wie denn auch nicht vorbeyzugehen eine Samaritanifhe Muͤntze, und 
Spignei, Hertzogs u Böhmen, aus denen mittletn Jahrhunderten. 
3 Erst waren derer Griechiſchen s7. RAR : 
Derer Confularium 29. 


F 
Derer Kayſer aber von ſonderbarer Schoͤnheit, fo man nicht 


leicht in einem andern Muͤntz⸗Cabinet antreffen wird, von der groſſen 


Art 647: der kleinern 474. und welche man nicht wohl leſen konnte 8. 


zuſammen 1228 Nummi. Darunter auch die Thrannen im zten Secu⸗ 

lo begriffen, weil ſie ſehr wenig Silber in ſich halten. J 
Unter dieſen Rayſern waren VIOrrones alle von einander unterſchie⸗ 

den, darunter einer den rechten hätte fuchen koͤnnen: it. Plotine Mar« 


tianæ et Matidie, Trajani Gemahlin, nad) Vaillant Tom, 1. pag:53. 


sarer Nummus. z E 
Pefcennii nigri, num. IV. von unterfchiedenem Gepraͤge. 


Didi laliam yocy nummi mis denen Oemahlinnen, Manlia Scantik | 


und 
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° da und Didia Clara. vid. id. Vaillant Tom. l. pag. 106. zuſammen als 


ler antiqven 3093 Nummi. 

„Unter denen Thalern mil ich nicht der mweitläufftigen Sviten deree 
Kayſer, Rönige, Eburfürften, Sürften, Grafen und Herren 
aud) der Päbfte, Cardinäle, Ertz⸗Biſchoͤffe, Biſchoͤffe erwehnen, 
fondern ich führe aus Diefen.nur an die mercwürdiaftens Als 

Da befand ſich darunter ein Scudi von Pabft Sixzo V. wie auch von 
Clemente VIII.unddiefolgenden, biß auf Pabſt Innocentium XII. it. 
Der rare Thaler Matthæi des Cardinals vom Jahr 1522. wie auch 
Nicolai Biſchoffs von Sitten im Wallifer Lande, vom Jahr 1498, 
und Theodoli eben dafelbft Biſchoffs, da der Teuffel mit einer Glocke 
bey der Meffe miniftriret, von Fahr 1509. Iobannis, Biſchoffs zu Breß⸗ 
lau , mit Tobanne dem Täuffer und der Umfchrifft: Sande Iobannes 
Baptifla ſuccurre. 
Bon Ropferlichen: Sigismundi halber Thal. von An. 1484. von 
Maximiliano aber VAL verfchiedene Gepräge, umd der Berfolg, bif 
auf jegt regierende Rayſerl. Maj. CarolumVI, von allen Jahren, aus 
allen Kayferlichen Müng-Städten. j - 
Unter denen Englifchen und Schottifchen, der Königin Eliſabet 
Thl. mitder Umfcrifft: Pofus Deum adjutorem meum. Iacobi Ks 
nigs in Schottland Erone mit dem Schwerdt, (Daer Doch, mie bekannt, 
Erinen bieffen Denen ſehen fönnen,) mit der Umfchrifft: Pro me, fi me- 
reor, in me. Der Parlaments, Thaler, mit der Umichrifft: God 
with us, oder GOtt mit uns, Cromwels ganke, halbe und viertel 
Erone, wie auch den Schilling mit umfchriebenen ABorten:; Pax que» 
ritur belle. Und die Erone mit dem Stempel⸗Riß um den Half, ſo 
andeuten follen, daß er nach feinem Tode wurde enthauptet werden. 
Unter denen Rönigl. Däbnifchen, die Svite von Friderico vom 
abe 1572. darauf gefchriebent Deus refugium et fiducia mea. it. 
Chrifliani IV. mit: Ovid non pro religione.it, eine andere mit; Bene» 
dictio Domini divites facit. ER 
Die Schwebdifchen Thaler in richtiger Ordnung von Guflavo J. vom 
Jahr 1535. biß auf Caroä XII. Thl. fo zum Andencken der Alt-Rans 


w ftädifchen Convention gefchlagen worden, mit der Umfchrifft; Collap- 
— Ggss Jam 
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Jam fortiter reſtituit. Darunter auch nicht mangeln Guflavi Adol- " 


pbi \chöne Thaler, als ven An. 1631. auf den Sieg bey Leipzig, mit 
der Infeription: Dextera tua Domine percusfit inimicums- mit den 
Zeichen Sulph. undMercur. und auch alleandere mit Diefen Zeichen, ſo aus 
Chymifchen Süler gepraͤget ſeyn ſollen: (vid. meine Nummos ſingul. 
Tab. V. ed. novifl. de anno 1734. pag. 141. ein anderer mit der 
Kriegs⸗Loſung: Gott mit uns 5 und noch ein anderer von An.1633. mit 
der Umfchrifft: Toh. X. Einguter Hirte leffet fein Leben für die 
Schaafe. | | 
“ Vladislai Königs in Ungarn ganser und halber Thaler vom Jahr 
1506,’mit dem Heil. Zadislao zu ‘Pferde, welcher mit einer Lange nach 
der Mutter GOttes flicht. 
. Petri, Rußiſchen Rayſers, gantze und halbe Rubel, aufden Sieg 
bey Pultava gegen die Schweden, von An. 1709. dergleichen jeder 
Muffe, fe bey der. Sthlacht geweſen, zum Andencken überfommen, um 
ihn lebenslang am Halſe zu tragen. 

Friderici, Churfürftens zu Sachſen, ganger und Doppel⸗Thaler 
mitden Worten auf der Bruſt: FE/us Maria, und ein anderer von 


rs22. als er die Evangeliſch⸗Lutheriſche Lehre angenommen, mit der ö 


Umſchrifft: Verbum Domini manet in æternum. Friderici, abge⸗ 
festen Churfuͤrſtens u Sachien, Thaler, von 1552. mit der Umfhrifft : 
Fridericus Senior natus Ele&or , undeiner Schramme auf der lincken 
Wange, dergleichen er An. 1547. in der Schlacht bey Müblberg em⸗ 
pfangen. Wie aud) Fob. George II. Vicariats- Thaler, mit der ms 
fchrifft: Deo & ‚Patrie, da Deo beym Schwantz und Kopf des Pfer⸗ 


des fteher: Und alle Churfl. Sächfifche Begraͤbniß⸗Thaler, von Au- 


guflo de An. 1586. biß auf Johann George IV, | 
Der Sehrbellinifche Thaler Friderici Wilbelmi, Churfürftene zu 
- Brandenburg, vom Jahr 1675 mit umfchriebenen Worten: Fun- 
dit feptimeflres predones.. 

Bon denen Yraunfchweigifchen find ıro, an der Zahl geweſen, Das 
von die vornedmften Ebriftian, Herzogs zu Braunſchweig, Thaler 
mit dem hauenden Schwerdt, und der Imfchrifft: GOTTes Freund, 
der Pf- -- Seind, it. der andere, wo auf dem Schwerdt ein Jeſuiter⸗ 


Qvadrat. 
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Quadrat.(vid. meine Num. ſingul. 2.53.) Alle Glocken⸗Thaler Her⸗ 
6098 Auguſti, wie auch Erneſti Augufli Floren mit der blutenden 
Naſe, und da dag ‘Pferd ein deutliches Horn zeiget. 

Philipp, Land; Brafs zır Heſſen, Thaler von 1552. mit der Ums 
ſchrifft: BefferLandund Lut verlorn,alsenfalfchaidgefchworn, Ben 
denen Schlefifch-Liegnig und Briegifchen Herzogen, die Svite von 
Friderico vom Jahr ı541. biß auf George Wilheim, den legten, fo 
An. 1675. gefterben, 73. unterfrhiedene Öepräge. Derer Muͤnſter⸗ 
berg. Belßnifchen 23 halbe und gange Thaler ; derer Wallenſteiner fies 
benerley Georaͤge. Ä 

Derer Grafen von Wiansfeld ıgerley Thaler, mitder Infchriffts 
Bey Gott ifl Rath und That; wie aud) ein Groſchen, darauf dieſer 
Soruch gefchrieben, it. da auf der Ehabracke ftehet: Ora pro. _ 

Derer Grafen von Schlick, XXI. verfchiedene Gepraͤge. 

Derer Städte Thaler 88. darunter der Hamburgiſche, mit dem 
Neſſel⸗Blatte, und der Lüneburgifche, darauf der Monden einDhr bat. 

Johannis Hufs Thaler, oder Münse mit der Prophezenhung: Cen- 
tum revolutis ſannis refpondebitis Deo & mibi. Interims-Thaler, 
Echmalcaldifche Bundes » Thaler, Wagdeburger , Straßburger 
und Eißleber Jubel⸗Thaler, mit; Gottes Worthund Luthers Lebr 
vergeber nun und nimmermehr. 

Miederräuffer Thaler, Thom. Muͤnſters Thaler, Johannis von 
Leyden Thaler, ꝛc. " 

Der weitlaͤuftigen Sammlungen von raren und vielfachen Ducaten 
zu geſchweigen. Ä 

Wie auch derer Medaillen, darunter die 2 feltenen geweſen; die eis 
ne, fo An, 1686. ju Samburg auf Enthauptung Court Faflrams und 
Hieronymi Schnitgers gef'ylagen, von der Freundfchafft aber mit groſ⸗ 
fem Gelde eingemwechielt worden. 

Die andere mit dem Bruftbilde eines groffen Koͤnias, daß, ob er 
zwar die Eatholifche Religion angenommen, D. Lurberus ihm zum 
Fersen heraus fichet. Auf dem Revers hält ein Arm einen blofien Des 
gen in der Hand, daran zugleich ein Nofenkrang hanger, mit der Um⸗ 
ſchriffi: Sacra fe fulminat ara. j 

©99 > Wie 
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Wböie es aber auch nach des Sen, Paſtoris Tode mit dieſem vo 
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Ä n. Fajto rtrefll⸗ 
chen Muͤntz⸗Cabinet ergangen, iſt hoͤchlich zu beklagen. Denn erſt⸗ 
lic) wurde die Svite von der Stadt Breßlau Medailles, fo autoritate 


publica gefehlagen, von dem hiefigen Wohlloͤbl. Stadt-Magiftrat auf 
das Rathhaus gekauffet, woſelbſt ſie jetzo inder Stadt Rentkammer vers! 


wahret werden, Die notabelften Thaler aber erhandelte Hr: M- Lie, 
. "bentang allhier; auch würde diefer feine Schlefiihe Sammlung hier⸗ 
durch ungemein completirt baben, teil der Preiß nur diefer allein ſich 
über 6000 Fl. erftrecketes Da aber der Tod alles diefes unterbrochen, 
machte fih Tit. Zr. Jobann Theopbilus von Rebel an diefe Schlefts 
ſche Sammlung, (jumahl, da er von feinem Hrn. Vater fehon eine 
Anzahl dergleichen ererbet ) und fuchte die auserlefenften, und die ihm 
abgehende Müngen daraus, und zahlete dafür gegenrooo. Thaler. Da 
nun bemeldte mit jiemlichen Aufgelde an Mann gebraddt waren, fich 
Aber weiter Feine Liebhaber funden, befamendie Herren Vormuͤnde ein 
Raths ⸗Decret, die übrigen Thaler nad) ihrem ordinairen Valore bins 
weg zu geben, Damit für die Frau Wittib und verwayſeten Kinder, ein 
Capital fönnte formiret, und ſolches gehoͤriger maffen genuget werden: 
Deßwegen auch die vortreflichen Medailles, fo groffen Theils von des 
nen beften Medailleurs, als die Päpftlichen von Fede, Trerz, 
Travano und Hamerano ; die Sranssfifchen von Warin, oder Va 
rino, du Preeund Maybufch; die Engliſchen und Hollaͤndiſchen 
von Schmeltzing und Boskam ; die Schwedifchen von Parife, Karl- 
fleen, Hedlinger und Crocke; die Dähnifchen von Schmeltzing, 
und Blum; die Preußifchen von Pfaltz x. ausgefertiget, in die Krie⸗ 
gelfteiniiche Gold» und Silber, abeique allhier das Loth) fir 19 ſal. vers 
Fauffet, und über 2000 Loth verſchmeltzet, verſchiedene aber daſelbſt noch 
aufbehalten worden. j ' 
Die Griechiſche und Roͤmiſche antiquen Mungen follen nad) Wien 
feyn zufammen verfauffet werden, da man aber nicht erfahren können, 
an men folche gekommen, | 


* | 
o bat auch dee Hr. Paftor Primarius und Infpector Schol. von 
Echweidnig, ar. BenjaminSchmoldke, einen vortreflichen — 
| | er⸗ 





⸗ 


AC49) HM 





Schatz hinterlaſſen, die alle wohl gebunden find, in Frantz / und weiſſen 


Pergament/Band, mit rothen Tituln. Dieſe begreiffet zu allen Theis 
len dee GOttes/Gelahrheit erforderliche ſeltene Wercke, und auſſer 
dieſen, fo von den Geſchichten, Beſchreibung der Laͤnder und Geſchlechten 


" handeln, die ſtaͤrckſte und wichtigſte Anzahl, da hinein nicht viele Wer⸗ 


cke von Anfehen fehlen werden. Die Zahl derer in folio erſtreckt fich 
biß 600, derer in 4to über 2300, derer in gvo über 2600, derer inızmo 
über 1000, daß aljo wohl über 6600, Bande zufammen möchten gejeh⸗ 
let werden. Es find auch zwey groſſe Globi, nebft einem Atlas, oder 
Sammlung der beften Land» Earten und Kupferftiche verhanden, infons 
derheit gelehrter Leute, in groffer Anzahl, aud) ein Tubus, mit andern 
mathematifchen Inſtrumenten. Fnfonderheit einegroffe Collection von 
Difputationenund Zeichens Predigten, die er fehr mühfam zufammens 
iin, und in gute Drdnungfegen laffen, welche die Erben zufammen, 
oder in gewiſſen Elaffen, verlaffen wollen. 
Es ift auch von dafelbft Herrn Johann Gottlieb Mielichs, derer 
Fürftenthumer Schweidniz und Jauer, wie aud) der Königl. Manns 
Gerichte Advocatijurati,und eines daſigen Kirchen -Collegü Mitglies 
des, vortrefliche Bibliothec, nach feinem Tode zum üffentlichen Ges 
brauch nad) Görlig, durch Teftamentarifche Verordnung kommen, ſo 
einen Schas bifterifcher Philofophifcher Buͤcher enthalten. Es hatdiefe 
beftanden in 3776. Buͤchern, darunter theils auf Pergament, theilsauf 
Papier gefchriebene, bey nahe 100 Vol. von unvergleichlichem Werth 
geweſen, darunter auch ein rarer Livius und die Briefe Ciceronis, it. 
eine Sammlung vieler Welſchen Briefe, it. der Brief⸗Wechſel mit 
dem berühmten Acolurh in Breßlau ; infonderheit einige wichtige Stuͤ⸗ 
de Leonbardi Aretini, Lauwrentii Jufliniani , u. ff. . 
Hrn. — Elias Hoffmann, Cantzler der Hochgraͤfl. Maltza⸗ 
niſchen Regierung in Militſch, ſtarb allhier im Map An. 1737. und 
hinterließ eine Sammlung von feltenen Buͤchern in allerhand Sprachen, 
die man fonft anderwerts vergebens fuchet. Nur ift zuvertwundern ‚daß 
er nicht allein, wie Aldus Manutius, feinganges Vermögen in die Bis 
cher geſtecket, fondern noch darzu feiner Tochter Muttertheil, austrägs 
liches Legat von einer nahen Freundin &c.. und nad) vieles erborgte 
; 8993 Geld 
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en nennen nern — ——— — 
Geld hierzu angewendet. Da nun ſeine eigene Jungfer Tochter an 


Dit. Hrn. Gottfried von Kliſch auf Schwuntnich noch bey feinem: 
Leb⸗Zeiten verheyrathet wurde; ſo prætendirte dieſer hernach das ihr 
zuſtehende Muttertheil und Legat, da er es nun nicht erhalten konnte, 


ſo ſtrengete er deßwegen Klage an, und die Creditores verlangeten auch 


das Ihrige; welches zu wege brachte, daß dieſe Bibliothec verfiegelt wot⸗ 


den. Alſo hat fie in zweyen feuchten Gewoͤlbern verſchiedene Jahre ge⸗ 


ſtanden, biß An. 1738. dieſe inventiret und gerichtlich taxiret, die Sa⸗ 
che aber hernach dahin verglichen worden: daß die Creditores die Helf⸗ 
te, und Fr. von Kliſchen die andere Helffte von denen Büchern erhal⸗ 
ten; welche, ‚wie fie unter einander ſchluͤßig worden, durch eine Lotterie 
ſollen ausgebracht werden. | | 

Dieler hat nicht lange vor feinem Ende in die Kayferliche Bibliothec 
nad) Wien verfchiedene rare hiftorifche Wercke geliefert „ und dafür 
2200 Floren erhalten; auch fonft viel ſchoͤne Bucher eingeln an Freun⸗ 
de verlaflen. ö 

Es faffet aber nach diefer vortreffliihe Vorrath die wichtigften Stüs 
cke in allen Wiſſenſchafften in ſich, alfo, daß aud) ‚zum Exempel, nur. 
das Verzeichnuͤß, fo das fchroächfte , die Kirchen» Hiftorie angehende , biß 
Drey Buch Papier einnehmen folls die Politiſchen aber, zur Staats His 
ftorieund Nedjte-Gelahrheit,, befonders der Teutfchen, gehörige, gang 
ungleich, und in einer weit göffern Menge verhanden; darunter auch 
viele im Dreißigjährigen Kriege_mübfam zuſammen geſammlete Schriff⸗ 
ten, die als eintzeln fliegende Blaͤtter ſich offt gantz verlohren haben, 
und man ſonſt gewiß nicht leichte finden wird. | 


Hr. Johann Bernhard Rembovsky, Königl. Ober⸗Amts, des 
Landes Schlefien, und der Stadt Breßlau Advocatus Juratus, 
bat einen Poftbaren Buͤcher ⸗Vorrath gefammlet: Inſonder heit da ein 
groß Theil der bald folgenden Pauliſchen raren Buͤcher darzu kommen. 
Diefe hat beſtanden in der Hollaͤnder und Frantzoſen ſchoͤnſten Aus⸗ 
gaben, mit denen beſten Anmerckungen, der Autorum Clasficorum, 
vieler jur Critigve, den Alterthümern und Geſchichten, it. zur Rechts⸗ 
Gelahrheit gehörigen prächtigen Wercken, fo er gang befonders Ne ak 
gear? 


\ 
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Hefchaffet : deßwegen auch nach feinem Tode, welcher An. 1736. den 19 
Aprilerfolget, die ‘Bucher, weil viel Geld darinnen geftecfet, diftrahiree 
worden, biß auf nöthige, fo man einem eingig hinterbliebenen Sohne 
ausgefeget. Diefe Bücher wurden begierig weggefauffet, und bin und 

















wieder von Liebhabern gründlicher Selehrfamkeit und Wiſſenſchafften 


zu Ergaͤntzung ihres Vorraths ausgefuche.. Der antiqven Müngen, 
auserlefener Land⸗Carten, Kupfferftiche , Mathematiſcher Snftrumenten, 
Fünftlicher Gemaͤhlden und anderer Seltenheiten in geoffer Menge, ins 
fonderheit des Fünftlid) en miniature gemablten eingefchmelgten Procel- 
lains, fo meiftentheils ausder Paulifchen Verlaffenfchafft kommen, nicht 
einmahl zugedencfen. j 

Diefer Herr, Johann George Pauli, Konigl, Leib-Medici Sohn 
aus sden, fo alhier in Breßlau bey feinen, Freunden auferzogen 
worden, und ſich auf Univerfitaten und Meifen gute Studia und 
Wiſſenſchafften beygeleget, fand in Pariß Gelegenheit, die rareften 
Bücher zu fammlen. Am meiften geſchahe dieſes aus der vortreflichen ° 
Bibliothee Srepbani Baluzii dafelbft, fo Bibliothecarius der groffen 
Eclbertifchen Bibliothec, und Profeflor Juris Canonici im König, 
Collegio gewefen. Er ſammlete überdiefes Die rareften Kupfer -Abdrus 
cke, von denen alten und neuen berühmten Kupferftechern, mie auch die 
vortreflichften Zeichnungen. Da ich nun bald recht wohl mit ihm bes 
Fannt wurde, und feine Collection von feltenen Rupferftichen und Zeich⸗ 
nungen fahe, verlohr ic) zu diefer Collection alle Luſt: undob ich zwar 
auf Reiſen und albier mir auch alle Mühe gegeben, dergleichen zu 
ſammlen; fo war Doc) Diefes was ſchlechtes gegen diefen groffen Bors 
rath: deßwegen ich an einen vornehmen Freund meine gantze Samm⸗ 
lung verlaſſen. 

Er war uͤber dieſes ein fleißiger Collector von ſeltenen Buͤchern, auch 
fo nur wegen einer Kleinigkeit æſtimiret werden: deßwegen, da er bey 
mirdas Neue deurfche Tejtament in folio, von Zurbers erfterer Auflas 
ge, antraf, Darein der Spruch mangelt, 1Joh. V. Drey find die da 
zeugen im Himmel sc, (welches einmahl für 5 fol. erfauffet,) fo offe- 
rirte ev mie Dafür 10 Ducaten. Da ich aber dafür Fein Geld anneh⸗ 
men wolte, fondern es ihm zum Geſchenck überfendete, fo bekam ich ei 
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für Rumphii Amboiniſche Raritaͤten⸗Cammer, ein Indianiſches Ges. 
ſchirr von Speckſtein, ein Rudin⸗Glaß, von denenerften, ſo Gunckel 
verfertiget, vielerley Orientaliſche Thiere in Spiritu vini, und auch 
wilche, die getrocknet waren: Alſo daß ich dieſes Gegengeſchencke zum 
wenigſten so Rthl. hoch æſtimiren konte. 

Dieſer bekam hernach aus der von Sternenfelſiſchen Verlaſſenſchaft 
ein Ecce Homo von Albrecht Duͤrer für 10. Ducaten jnm Kauff, wel⸗ 
ches ihn aufbrachte, eine Schildereyen- Sammlung anzufangen. Er 
war bierinnen fehe glücklich: denn da ein gemifler vornehmer Obers 
Amts- Rath vonfeinem Vater ein vortrefliches Bilder- Eabinet ererbet, 
Diefemes aber mandymahl am Gelde gebrach, fü erbielt er durch einen 
Niederlandifchen Mahler, Job. Franz de Backer, daher, wie quch aus 
andern vornehmen Eabinetern, Stücke von denen beften Meiftern, 

Er unterhielt über diefes viele Fahre mit groffen Unkoſten in feinem 
Hauſe einen ünftlihen Miniatur-Mahler, mit Nahmen Bottengru⸗ 
* ber, welcher ihm zu erſt die Vögel von Schlefien, die nur zu befoms 

men geweſen, nad) dem Leben in ein "Buch gemabler, fo ige Hr. D. 
Schumacher albier befiget, Darauf verfielen fie auf die Porcellains 
Mahlerey, und diefer Mahler brachte «8 fo weit, daß er grau in grau, 
oder von braunrother Farbe, fo Crocus Martis war , und Purpurs 
Farbe mit Rubin⸗Fluß aufs mühfamfte en Miniature gange Hiftoriew 
auf Dresdner Porcelain, mit vielem untermifchten Gold, auf Schüfs 
fein, Teller, Schalen, Krügchen und Theeſchaͤlchen, mahlete und 
einfchmelgete, dadurch die Mablerey im gerinaften nicht geandert wur⸗ 
de; alfo Daß viele derer Vornehmſten diefes mit vielem Vergnügen ans 
zuſchauen Belieben getragen; auch ein gewiffer Freyherr von If sr» 
von Th » san mich gelanget, ein Gefäß dem Hrn. Pauli feil zu mas 
chen, darauf FeftumBacchi, oderein Goͤtter⸗ Banqvet ‚gemahlet war, 
ic) folte ihm dafür 100. Rthl. offeriren, er konnte es aber dafür nicht 
erhalten: ſo hoch æſtimirte er diefe Fünftliche Arbeit. 

Nach aller diefer mühfamen und koſtbaren Colledtion verfieler, durch 
Anführung eines Kanferlichen Capitains, aufdie Alchymie, und da ſol⸗ 
te nun der Lapis Philofophorum gang gewiß heraustommen. Daas 
ber diefe Kunft mißlunge, fo überredete er ihn, daß diefe Elaboration 
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ein gewiffes Univerfal Medicament in allen Kranckheiten fey. Siefinneh 
Demnach an, an gemeinen krancken £euten vor denen Thoren vielfältige 
Proben anzuftllen: da nun von diefen fchönen Euren verichiedene vers 
dorbene Patienten hernach meiner Eur ſich anvertrauten, fo konnte ich 
nicht anders, ihm, alseinem guten Freunde, Deraleichen Euren zu miders 
rathen. Mach welcher Zeit er unverſehens von Breßlau hinmengeicgen, 
niemanden (auffer dem eingigen Capitain) twiffende, wohin er Fommen, _ 
Er hinterließ folgende Difpofition; daf fein en miniature uͤbermahle⸗ 

ter undvergofdeter Porcellain, alle Schildereyen, Colledtiion von Des 
nen Rupfferftichen und Zeichnungen, die gange Bibliorhee, Marhemas 
fitche, infonderheit Optifche Inftrumenta &c. folten verfauffet, und das 
Geld auf das hiefige Rathhauß geleget werden: Aufer wenn die koſtba⸗ 
re Schilderey oder Ecce Homo ven Albrecht Zuͤrer, und das Baccha- 
nale von AnnibalCarache, nicyt hoch bezahlet würde, folten fie ſtehen 
bfeiben und einen guten Käuffer erwarten, 

Daß Zahr darauf erfuhr man, daß er nad) Danzig gangen, und 
Dafelbft verftcrben ; melches aber nicyt ſo bald hefannt worden märe, 
weil er allda incognito unter einem andern Nahmen gelebet, wenn ein 
Brief nicht von Breßlau nad) feinem Tode angelanget, welcher allda 
* Haußwirth Auskunfft gegeben, daß er ſeinen Tode hieher berichten 

oͤnnen. 

Nach der Zeit wurde vieles verkauffet, das meiſte aber kam, da Herr 
Do&. Rembovsky eine Poſt gegen 4000 Thol. an auswaͤttige Erben 
gezahlet, in Pauſch an ihn; die Mathematiſchen Buͤcher an Jen. Jos 
bann Beorge Wagner, U. J. Dodt; und beruhmten Profefforem 
Mathef. der Ritter-Academie in Liegnig; die Kupfferftiche aber vor 
1200 Flor. an Tit. plenifl. Hrn. Joſeph des Seil. Roͤm. Reichs Gras 
fen von Kinsky, Koͤnigl. Ober Amts Rath im Hertzogthum — 
Der Betrag dieſer Sammlung, wie ſolchen An. 1726. aus Hru. 
Pauli eigenen Händen erhalten, beſtand in folgenden: als 


| 1. Mahlereyen. 
1) An guten Originalien'von Portraits, Landſchofften Bataillen, 
Pleinen Figuren, Thiers — und Bauer⸗Stuͤcken - 
IR - die 
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vier Knie Stücke von Lely, Rofalba, Heribald und Agatha, 

van derMyn, Ovellino Welber,, Brandel,ven Jordaen, Peru- 
ino, Sachtleven, Heemskerck, Bendler, Anton Polcke. &c. 
.. 2) Aviarium Silefiz fehr naturlic) in Waſſerfarben, von Borzen- 


bern. | 
3) Unterfchiedtiche Garnituren ſchoͤn gemahlten und eingebrannten 
Porcellains, von Borsengruber. 
4) An Capital-Original-Bildern. 
&in Bacchanale von ımey gangen und drey halben Figuren, von An- 
nibaleGarache 33 Fuß Rheinlaͤndiſch Maaß body, und 4x breit. ., 
Magdalena in.einee Höhle vor dem Crucifix Eniende, gange Figur, 
von Frantz Floris, 3 Fuß body und 2 breit. | 
Ecce Homo nebft sroay andern Figuren, fleißig und ſchoͤn coloriret, 
von Albredyt Dürern dean. 1512. 13 Fuß hoch, und 14 Fußbreit. 
Dergleichen ein Kopf, von Fobanne Bellino. 
Dergleihen ganse Figur volllommen ſchoͤn, von Palma fen. 
Johannis Baptifle halbe Figur ‚von Antonvan Dyk. 
Sandta Familia qantze Figuren, vonRubens, 2 Fuß hoch, z breit. 
Zwey Thier /Stuͤcke, mit Hirſchen, Löwen, Panthern und Tirgers 
 Shieren, Bähren, Luchfen, ıc. extra gut, von Carl Ruthart, 
1666. 24 Fuß hoch, und 3 breit, ; 
Ein Fleiner Kopf, von Franz Hals. 
Orpheus mit vielen Thieren, von Savery. Ä 
I Ehaaf-und Huͤner⸗Stuͤck mit zwey Figuren, von Car) Screta, 
34 Zuß body, und sz breit. 
Allerhand Affen in feltfamen Poſituren, mebft Früchten, Silber⸗Ge⸗ 
fehier zc. von Thiel Brügel, | 
Eine Landſchofft mit Figuren von David Teniers.. | 
- Eine Erönung Ebrifti, mit vielengansen Figuren, von Simon de Vos. 
Portrait von Burryfehr gut gemabit, von einem Welſchen Meifter. - 
Portrait von van Dyk, ein bloffer Kopf. 
| 2; —— 
- 1, Eine ſehr groſſe Bataille nach Raphaeln, ausbündig ſchoͤn, von 


2.Eine | 


Peter vanLint, | 


. . . 
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o. Eine Sammlung groſſer Original-Zeichnungen, fo wohl Hiſto⸗ 
rien, als Landfehafften, von Fens, Faventino, 5. Rofa, Jac. 
Jordano, Bloemart, Savery &c. Ä 

3. Eine dergleichen Pleinere von Hiſtorien über go Stück , alle lelect. 
torunter z. Raphael, 2. Polydoro, ı. Maratti, ı. Titiane, 2, 
Jof. Arpin, Dürer, Aldegraaf, Martin Schön, Holbein, L. 
van Leiden, viele von Wirix, de Bray, Ofladen, Brouwer, 
Bramer, ı. Rubens, ı. van Dyk, ı. Jac. Fordaens, Hollar, 

" giele Willmanns, Rembrand, Bloemart , Drevet ‚Fac.Frey.&c. 

4. Gang auserlefene Original- Landſchafften bey 100. Stück, von 
Elsbeimer, C. Poufin, Gill, Lorraine , Savery, Brügel, Soa- 
nefeld, Sachtleven, Waterloe, Willnann, Tempefa, P. de 
Laer, Bril, Momper, Vingboom, Nyts, Velden, Seemann, 
var Goyen, Rademaker, du Molyns, Bendler. 


3. Kupferftiche. 


1. Eine groſſe Sammlung in vielen Voluminibus Geiſt / und welt⸗ 


licher Hiftorien, alter und neuer, Deuticher, Miederländifcher, 
Sstalienifcher und Franzöfifcher Kuͤnſtler. (das Arrangement nad) 


denen Schulen derfelben.) 
2, Dergleihen von Portraiten, (wodey nicht ſo wohl auf die Hiſto⸗ 


rien als Kunſt geſehen werden.) 
3. Dergleichen von Thieren und Jagden. 


3.. Dergleichen von Landſchafften. 


An Original-Plans von Forti ſication ven Vauban, Branbeu , Devil- 
_ lieres, (fo Hr. Pauli. aus Franckreich mit vielem Beſoraniß In: eis 
nem Bücher-Kaften mit doppelten Boden bringen müffen,) wie auch 
Inftrumentis und Büchern der Sculptur,, antiquen und modernen 
Architedtur, Perfpedtiv und Optica, gehörig. x. | 
Als nach feinem legten Willen und Verordnung alles diefes inven- 
tiret und taxiret wurde, ſo jog ich ausdiefem Inventario folgendes: 
Derer Schilderehen waren zuſammen 86 St. darunter das Bac- 

chanale von Carache ‚für 00081. 
Zwey Vieh⸗Stuͤcke von Screza ‚für 300 Fl | 
Ohh 2 4. Engli⸗ 
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4. Englifche Portraite von Ley, als Carl II. undfeine Gemahlin, 
— ʒ Wan von Engelland, und Hertzog von Monmouth, 
fuͤr 400 Fl. 
Ecce Homo von Dürer, für 400 Fl. 
2 Thier ⸗/ Stücke von Carl Ruthard für 600 Fl. 
Zwey Blumen⸗Craͤntze von Fiori, für 200 Fi. nt 
Die Schildereyen aber alle zufammen für 6143 Fl.taxiret worden. 
Der KupffersStiche, meift groffe Wercke, waren 67 Bände, daruns 
ter ein Werck hiftorifcher Begebenheiten von Rubens in 113 Blättern. 
von Bloemart in 325 “Blättern. | , 
von Albert Dürer in 836 Blättern, 
von van der Velde in 380 Blättern. 
von Carache in 124 Blattern, 
von Maratzi in 121 Blättern. Z 
von Sadeler in 168 Blättern. 
welche, und noch viel andere, von den neueften beften Welſchen und Frans 
zöfifchen Meifteen, (wie oben gemeldet) für 1200 FI. verfauffet worden. 
Die theureften ‘Bücher waren das Thearrum Staruum Sabaudie et 


Pedemontii. — 
Phil. Labbei et Gabriel. Coſſartii Concilia Sacra in XVII Vol. Paril. 

1651. vor 130 Rthlr. —W 
Iac. Cujacii Opera. Pariſ. 1058. X Vol. vor 30 Rthlt. 

Gerb. Iob. Vosfii Opera. Amftel, 1701. VI Vol. | 

Petr. Lambecii Comment. de Bibhosbeca Vindoboneyf. Viennz 
‚1665. IV Vol. vor 40 Rtblr. — 

Ioh. Mabillonde re Diplomatica. Pariſ. 1709. 24 Rthli. 

Matthæi RaderiBavaria ſancta et pia. Monaci 1615. 2Vol. 24 Rthl. 

Buckiſches Religions- Aa 50 Rthir. 

Unter denen Mathematiſchen Inſtrumentis waren die vornehmſten: 
ein groſſer Engliſcher Tubus; ein Bioculare, oder Tubus, mit 

beyden Augen hineinzuſehen: — 

Ein Aſtrolabium; eine ſonderbare Waſſerwaage; eine Theil⸗Scheibe 
von Tampion; eine Laterna magica mit bewegſamen Bildern, 
vortreffliche Engliſche Microfcopia, wie auch von Leuwenhock, 
und ein damafcirtee Stutzen, 8 100 Fl. Ron 
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gerichteten Lutheriſchen Schulen im Het» 
ttzogthum Sehlefien. 


Sechite Abhandlung. 


ie fehlecht die erften Ehriftlichen Schulen befchaffen gewe⸗ 

fen, habe ichbald im Anfange Eürglich gewiefen. In was 

vor einem erbarmlichen Zuftande aber diefe in, und auffer 

denenCiöftern imXI. biß zumx VI Seculo fic) befunden, das 

a diejenigen ‚fo in der Hiftoria Literaria erfahren find, Und es wird 
diefes auch der beftheidenfte Theil Catholiſcher Seits felbft nicht in Abres 
de fenn: fondern bezeugen vielmehr ihr darob hegendes aroffes Mißfallen. 
Hiervon ift vieles zufelen in denen Schriften derer berühmten Frantzo⸗ 
fen; davon ic) nur Iobanr Launoy, (der in Paris die Philofophie und 
Theologie gelehret , und dafelbit Priefter und Theologix Doctor 
geweſen, und Johann Mabillon, (weicher in dem Orden derer Patrum 
Benedi@&inorum &Congregatione St; Mauri als ein hochgelehrt:r Mann 
gelebet) anführe. “Bon Scriptoribns coxvis fehreibet Wilhelm Som- 
merfet, inggemein Malmesburienfis genannt, fo ein Benedictiner und 
berühmter Hiftoricus in Zingelland, im Klofter zu Malmesbury An. 
1140, als Przcentor und Bibliothecarius gelebet, de Rebus geflis An- 
glorum Lib. III. Cap.1. fol. m. 101. von der Damahligen im hoͤchſten 


Brad fiehenden SchulsUnmiffenheit alſo: -Clerici litteratura tumul- 


tuaria contenti, vix Sacramentorum verba balbutiebant; ftupori 
et’miraculo erat czteris, fi qvis Grammaticam noflet. Der Fon 
eiferige Spanier, erſt Prediger ju Salamanca, hernoch Biſchoff zu 
Brügge, und Rayſerl. Maj. Caroli V. Beichtvater, laͤſſet ſich verneh⸗ 
men: Namcum conflet ‚Clericos plures adeo illiteratos effe, ut 
Grammäticam penitus ignorent, qvo fit, ut Sacras Literas inter- 
— non poſſint. &c. So lautet eine Expresfion Lib. 1. Adverfus 


arefes, edit. Colonienf, 1539,tyPis Melch. Novefiani in fol, > > 
i | ar 
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Pariſiſchen vom Jahre 1543. da in der andern Pariſiſchen von 1569, 

in der zu Löven An.15 55. und in der zu Antwerpen An. 1565. Diefe 
Paflage, inionderheit die vorhergehenden harten Worte, zugleich auf den 
2 ‚ völlig ausgelaffen. Zugeſchweigen neuer Scriptorum ven andern 
eligionen: denn da hat M.Iofephus Clauderus, Reftor der Schulen 
zu Altenburg) in feiner Oratione feculari An. 1617. vondiefer Schul 
Umviffeaheit, auch) in der lateinischen Sprache, ehr viele Exempel ans 
geführet: dergleichen ebener maffen zufinden in Chrifliani Iunckeri une 
ter Hrn, Adam Reichenberg jn Leipzig gehaltenen Differtation de 
J-- - Gericorum Romanenfium literarsis, und beyl andern mehr, 

Da nun bey der Kicchen-Reformation Zurberus wohl einfahe, Daß 
eine Reformation der Schulen eben fo noͤthig fey; y) fo ſchickte fih zu 
diefem groflem Wercke niemand beffer, als — Melanchthon. 
Dieſer war nicht allein ein groſſer Theologus, alſo daß er an den wich⸗ 
tigſten Begebenheiten der Religions⸗Streitigkeiten Lutheri den groͤſten 
Theil genommen, in Leipzig wider Eccium und Carlſtadten nebſt Lu- 
shero dilputiret, aud) eine Apologie für Lutherum wider die Theolo- 
gos zu Paris verfertiget, dem Reichstage zu Speyer, demCollogvig 
zu Marpurg, und endlidy dem Reichstage zu Augfpurg beygemohnet, 
auf welchem die Yugfpurgifche Confesfion, fo er aus Den von Luthe- 
ro ihm dargereichten Articulis abgefaffet, übergeben worden, melche er 
auch in der Apologie vortreflich vertheidiger hat: Sondern er war das 
bey ein recht auter PhilofophusundHumanift; und wenn er zu Wits 
tenberg auf die Catheder trat, hatte er in denen Griechifchen Lectio- 
nibus zum menigftens über 1500. und in denen Collegiis Philofophi- 
eis und. Theologicis noch mehrere Auditores; jaman nennete ihn nut 
| comnu- 
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y) In feinen Tifchreden fol. m. 577.2. bat er fih vernehmen laſſen: Wenn Sch 


ten zunehmen, fo ſtehet esmohl, und die Kirche bleibetrechtichaffen. Lafletund 


Do&or und Magifter heiffen, junge Echüler and Studenten find der Kirchen 
Saamen und Dvellen. Wennmirnuntodtfind, mo wären andere, fo an uns 
fer ſtatt treten, wenn. nicht Schüler wären? Um der Kirche willen muß man 
Chriſtliche Schulen- haben und erhalten: denn GOTE erhält die Kirche durch 
Schulen, und Echulenerhaltendie Kirche, Denn obgleich ehemahlen in Schw 
dem die Fleinen Knaben nur das Vater Unfer und den Glauben gelernet, fo find 
doch die Kirchen durch die kleinen Schüler wunderlich erhalten worden. 
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tommunem Pr&ceptorem Germaniz: darf es alſo niemanden wun⸗ 


ihn entftanden, welche ſich bernach in gang Teutſchland ausgebreitet, 
Und da wit hier von denen Schleſiſchen Schulen handeln, fo mangelte 
es auch nicht an guten Lehrmeiſtern, fo bald nad) Der Reformation 
son Wittenberg Pamen, und denen. Schulenkvorgefeget wurde 


dern, wenn fehr viele geiftreiche Theologi und recht gelehrte — 


Unter dieſen iſt vornehmlich Valentinus Fridlandus Trocedor ſſus be⸗ 


kannt, welcher das 


. ‚Gymnafium zu Soberg, — 


| > Weichbilds - Stadt des Liegnigifchen Fuͤrſtenthums) in greſſes 


nfehen aebeacht, Nun ift zwar Diejee Schulen erfter Redtor gewe⸗ 
fen M. Hieronymus Wildenbergius, fonft Cingulatorius, ober Cin- 
gulatrinus, zu deutſch Bürtler, genannt, von Geburt ein Boldberger, 
welcher vorher in Preuffen zu Culm verfchiedene Fahre derfelben Schule 


„als Redtor rühmlich vorgeftanden; da aber An. 1504. dafelbft eine groffe 


Iheurung einaefallen, ift die Schule dafelbft gang zergangen. Deß⸗ 


- wegen ſich Wildenbergius mit vielen Schülern nad) feiner Vater⸗ 


Etadt Goldberg gezogen, und.dafelbft er, mie auch feine Untergebene, 
wohl aufgenommen worden. Da aber Fein Platz jur Schulen ſich da⸗ 


. felbft befunden , hat die Stadt zwey Häufer auf einembegvemen Ort, fo 


man Domus divitum & pauperum geheiffen, zu einer Schule einges 
raͤumet; beyderen Einrichtung die fremden Schüler und Wildenber- 

ius ſelbſt fleißig arbeiten helffen. Zu diefem Bau hat die gange Stadt 

ch) feeygebig und dienftwillig bezeiget, infonderheit der ‘Pfarrer felbis 
ger Zeit, mit Mahmen Schönwälder, alle fein Vermögen hierzu here 
gegeben oder vermachet, defien Epitaphium nod) dafelbft zu ſehen. 
Diefer erfte Redtor war ein recht aelehrter Mann, und unter denen, 
Die fic mit dem berühmten ErasmoRoterodamo zu Bafelverbunden, deg 


“entfeglich eingerifenen Barbarey nach Möglichkeit zufteuren, und dem 


verdunckelten Glantze der Gelehrſamkeit wie der ein neues Licht zu geben, ins 

ſonderheit zuerſt der Kirchen⸗Vaͤter Schrifften zu verbeſſern, von Hie- 

ronyms Werden anzufangen, gr FJobannem Ammerbachium, 
i einen 


e 


einen Profefforem der Bafelifchen — und hocherfahrnen Buch⸗ 
drucker, an den Tag zu geben. Er hat ſich die Schule und ſtudirende 
iR nd treulich angelegen feyn laffen, und die Dialedticam über dag 
rganon Ariflotelis, wie auch deffen Pbyficam geleſen. Auch ruͤh⸗ 
et Sabinus, ein berühmter Poët, erſter Redtor der Univerſitaͤt Roͤ⸗ 
igeberg, von ihm, daß er aus Wildenbergü libello Synonymo- 
rum feine Poeſie mehrentheils erlernet habe, Nachdem nun diefer über 





8 Jahr lang der Schulen mit geoffem Nutzen und Ruhm gedienet, ging : 





er wiederum nach Preuffen, und wurde, da er zugleich ein vortreflichen 


Medicus, An, 1512. ju Thoren Phyficus, in welcher Fundtion er43, 
Jahr geftanden, und ineinem hoben Ylter An. 1557. von 93 Fahren 
geftorben, welchem zu Ehren feine Baterftadt in der Pfartkirchen ein 
ierlich fteineen Monument aufrichten laffen. Alſo wurde nach dem 
juge An. 1512. einanderer Schul-Rector beftimmet , und diefes mar 
M. Francıfcus Syloius,, ein Eydam Wildenbergii, und fein ges 


weſener Collega. Ob nun zwar diefer fein Schroäher- Vater fich gegen 


diefe Schule hochverdient gemacht, fo mufte doch feinetwegen fein gan⸗ 


bes Geflecht, Darunter auch Sylvius war, auf Befehl des Fürfteng, 


die Stadt und das Fürftenthum An. 1515. aus mas Urfachen, ift unbes 


wuſt, raumen, 
n deffen Stelle Fam der dritteRedtor, M. Bernbardinus Buchs 
wald. Er fland der Schule zwey Jahr hindurch rühmlich vor. Es 


ift aber nicht zu loben, doß er die Schule von dar nach Groß, Blogau- 


transferiren wollen (wie vorihm M. Edeler nad) Lemberg diefe iu zie⸗ 
hen intentioniret geweſen) Um welcher Urfach willen Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Fridericus II diefen abgefeget, und vorgedachten Sylorum 
mit dem gangen Befchlecht, aus ihrem unverdienten Exilio von Hirſch⸗ 
berg (mofelbft er unterde fich mit denen Seinigen aufgehalten) wieder 
anhero beruffen, und in vorigen Stand gefeet , biß man ihn nad) etlis 
chen Zahren zum Richter» oder Voigt» Amt beftellet, und endlich ins 

Raths/⸗ Collegium aufgenommen. 
Zum vierten Redtore wurde von dem Randes- Fürften von Witten⸗ 
berg An. 1523. vociret Georgius Helmricus Aurimontanus , und 
ebzwar dieſer allererft 23. Jahr alf, war er doch in der nt 
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Griechiſchen und Lateinifchen. Sprache recht wehl verſiret. Er 9a 
aber. das Recdtorat zeitig wiederum auf‘, und wurde Nathmann, 
auch nach zweyen Fahren Bürgermeifter und wechſelsweiſe Hof⸗Rich⸗ 
fr diefer Stadt. An.1530. entwiech er von Boldberg wegen Fuͤrſtl. 

nanade, da man ihn der Unruhe und Schmaͤh⸗Schrifften wegen auf 
Paftorem Eckelium in Berdacht gezogen. Er wurde aber bald wieder 
ausgeföhnet ‚und verwaltete feine Aemter rühmlichft biß an feinen Tod, 





welcher An. 1536. den 28 Septembr. erfolget, (vid. meine Silefs in - 


Nummis Tab. XLV. pag. 356.) 
Auf diefes Helmrici Angeben ift die Schule aus dem vorigen Drte 
dom Thume in ein ander Hauß nahe bey.der Kirchen verleget / und über 


den Eingang gefehrieben worden: 


- AONIOLEPIDE VENIENTES CULMINE MUS 
| MONTANA GAUDENT URBE DOMOQVE FRUI. J 
Der fünffte Rector An. 1524. war obbemeldter Valentinus Fridlan- 
dus Trocedor fius. Diefer wurde gebohren An. 1491. aufeinem Dorffe 
Trogendorff, in der Laufig gelegen, wovon er aud) (felbiger Zeiten Ges 


wohnheit nach,) feinen Zunahmen entlehnet. Sein Vater wär Derns . 


hard Stidland, ein armer Bauer dafigen Ortes, Lefen und Schreis 
ben lernete er von fich ſelbſten, und da er fich weder Dinte noch Papier 
Fauffen Pannte, gebrauchte er fich ſtatt des Papiers der bircfenen Rinde, 
und die Dinte machte er aus Ofen, Muß, mie diefes infonderheit in feis 
nem Epitaphio angemercfet ftehet, Erhatte wenige Anfuhrung, bißer 
An. ısı3. nad) Leipzig auf die Univerfitzt zoge, dafelbft er Perrum 
Mofellanum in Philofophicis und Richardum Grocum in der Griechi⸗ 
fehen Sprache gehoͤret. An. 1516. wurde er ein Collega der Goͤrlitzi⸗ 
ſchen Schule;.da man aber bald gewahr wurde, Daß er nicht alleinca- 

bel fey, Kinder zuunterrichten, fondern auch einen Lehrer für gelehrte 

Anner abzugeben, fo untertourffen ſich feiner Dodtrin nicht allein der 
Rector dafiger Schulen felbft, fondern alle Preceptores, welchen ee 
die Elementa der’Griechifchen Sprache vorgetragen, und verfchiedene 
Iateinifche Autores Claflicos ihnen erklaͤrete. Anno 1518. iſt er nach 
MWittenberggejogen, und hat — von einem Juden aus viſpang 
ii2 er 


| . - TR CH) A. 
— — — — ne — — 
der allda getauffet worden, die 

therum und Melanchthotiem fleißig gehoret. Anno 1523. ward er 
neben Hrn, George Helmreichen in der Goldbergiſchen Schule einCol- 
lega, und An. 1$24.Redtor. "Damit er aber feine fonderbäre Gelehr⸗ 
ſamkeit in der Theologie zeigete, ging er in dieſem Jahre nach Breß⸗ 
Ki, da Johann Heß von Stein, der erſte Evangeliſche Prediger dies 
fer Stadt, und Paftor der Kirchen zu St. Maris Magdalena, über 
perfchiedene ftreitige Puncte mit deren Roͤmiſch⸗ geſinnten offentliche Dif- 
putationcs in der Kirche ju St. Dorothea hielt. Cr mar der exfte, 


welchen der geiltreiche Heſug zum Mizhelffer angenommen, welche De- 


fenfion ihn in das gröjte Anfehen, und hernachmahls durch ihn die 
Schule in gutes Aufnehmen gebracht. 
Nachdem er 3 Fahre diefer fuͤrgeſtanden, ward er von Ihro Hochfli. 
Durch. nad) Liegnitz, um allda eine nene Academie anrichten zu helfe 
en, beruffen. (davon oben) Beil aber wegen des Schwenckfeldifchen: 
Frrthums, wie auch theuren Zeit, die Profeflores fich wieder hinweg: 
begeben, ift er von Liegnitz auch nach Wittenberg zu feinen. ehema⸗ 
ligen Prxceptoribus, Luthero und Melanchthone „ aeiogen. 
- ac) 'weldyem. Abzuge die Schule An. 1527. Johanne Langio ans 
befohlen worden, welcher als der fechfte Redtor darinnen mit Mugen 
und Ruhm drey Fahr hindurdygelehret, biß zu feinem feeligen Abſier⸗ 
ben, oder wie andere beſſer berichten, feiner Abreife an den Kayſerl. 
Hof, nad) welcher Zeit dieſer Schule Jahr hindurch Fein Redtorvor« 
geſetzt geweſen. Endlich ift auf Anhaltenund Bemühung Georgii Helm= 
. rich der berühmte Trocedor füus von Wittenberg wieder hieher ge⸗ 
ruffen, und vom Fuͤrſten im Rectorat confirmiret worden. Da er 
von dannen gereiſet, und von Melanchthone Abſchied genommen, ſagte 
dieſer zu ihm: Er ſolte ein Schulmann bleiben, denn darzu ſey er alſo ge⸗ 
bohren, wie Scipfo Africanus zu einem groſſen General.  Diefem: 
Rathe, wie auch feiner lieben Mutter, C welche ihn bloß der Schule ge⸗ 
wiedmet) hat er auch hernach gefolget, und alle viel austraͤglichere Kir⸗ 


hen⸗Aemter ausgeſchlagen. An. 1531. wurde dieſe Schule zu einem: 


Fuͤrſtlichen Gymnaſio eingeweyher; da nun der Ruf von Trocedor ſſio 
nicht allein viele Vornehme, als Grafen, Freyhetten und Gang 


Hebräifche Sprachegelernet, au) Li» 
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soie auch aus allen Orten Schlefiens viele »Schüiler Pahin’hog; f 
wurde auch diefe Schule von jungen Leuten aus gang Deutſchland aus 


Böhmen, Poblen, Lithauen, Ungarn und Siebenbürgen, fo fleifs 
fig befuchet, daß man diefen für Feinen rechten gelchrten Mann bielt; 


; der nicht zu den Fuͤſſen Trocedorfii gefeffen. Es wolte auch der Dias, 


Die vielen Lernenden zu faffen, gar nicht mehr jureichen: deßwegen dies _ 


ſes Gebäude verlaſſen, und zur Schule, auf Befehl des Fürften, das 
Franciſcaner⸗Cloſter; fo die heilige Hedwig esbauet, zu meitläufftigen 





Lehr» Plägen, neben gewiſſen Renten und Einfommen, eingerämetworden, 
Dieſes Gymnafium theilete ev in fechs Ordnungen, und jede Ord⸗ 
nung in drey Elaffen ab: in der oberften wurde die Theologie, Juris- 
prudenz, Medicin,, Philofophie, Philologie ‚Hittorie, Aftrono- 
— Poelie, von Trocedorfhonber befonders die Hebraͤiſche Sprache 
gelehret, e | 
Da ihm aber unmoglicd) fiel, regen Menge der Zuhörer auf jeden 
Aufficht zu haben, und fie zu lehren, fo wurden iym zwar 9. Collegx 
adjungiret ‚ da die zwey vorhergehenden Redtores, Helmricus und Lan- 
ius, e8 nun mit noch einem beftreiten fünnen, (vid. Joh. Claii libel- 
F de Origine & Confoetudine Scholæ Goldbergenfs num. VIII. Gor- 
lic. 1568. 8vo.) Als aber auth diefe noch nicht zulangeten, forichteteer 
ein neues Schuls Regiment aus dem Ceetufcholaftico an. Er feste 
einen daraus zum Burgermeiſter und 12 Natheherren, und monatlidy 
wurde aus-denen Rathsherren immer ein neuer Burgermeifter geweh⸗ 
bet: Diefehattennoch 2 Cenfores unter fich , ſo Hofmeiſter der andern 
abgaben, und alles obfervirten, was auffer oder in denen Lectioni- 
bus oder Difputationibus verfehen, oder fonft Boͤſes angerichtet wor» 
den. Ihre LUnfchuld Eonnten fie mit einer zierlichen Lateinifchen oder 
aber Griechiſchen Oration am. beften vertheidigen: Geſchahe dieſes 
nicht, fo wurden die Verklagten difcipliniret, oder incarceriret, oder. 
muften fonft ihre Straffe leiden. Cr feste auch) Oeconomos ein, fü 
die Haus-Dienfte verrichteten: Ephoros, unter welchen die Dilco- 


phori, fo bey Tiſch aufwarteten, ſtunden; undQvzftores, fo dieab- 


” 


ntes notirten, unddenen Preceptoribus.andeuteten, auch Thema- 
«a Qvzfionum &Argumentorum proponirtin, 
; Si 3 Wenn 


. 
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Wenn er auf die Catheder trat, fo redete er feine Auditores mit ei⸗ 
nem fonderbaren Gruß an, Er fprach sSalvete non tantum Nobiles, 
Confules, Senatores, Cxfarum, Regum, Principum Confliarii, 
Opifices, item & Artifices atque Mercatores: fed etiamearnifices, 
litores & nebulones. , 

Alfo blieb diefe Schule in dem groften Flor, biß 1552. eine groffe 
Theurung einfiel, welche diefer, mie oben’der Schule zu Eulm, ihre 
Endſchafft würde gegeben haben, wenn Tit. Herr Sigismund, und 
Tit. Sr. Sebaftian von Zedlig ‚auf YTeufirche und Lehnhauß, durch 
ihre Frengebigkeit und Gutthaten diefe nicht erhalten. An. ı553. folgte 
auf vorjährige Theurung eine heftige Peftileng, welche die Præceptores 
und Schuler meift verjaget, fo Daß man die wenigen aufeinem Ehor der 
Kirchen noch inftruiret, aber bald hierauf die Schule gar aufgehoben 
roorden. Da nun vollends An. 1555. die gange Stadt zufammt dem 
Schul-Gebaue im Raud) aufgangen, wurden die Preceptores und A- 
lumni, die ſich hauffig wieder eingefunden hatten, meift ihrer Buͤcher 
und Fahrniffe beraubet, auch waren Feine Haufer mehr übrig, ihnen 
Wohnungen zugeben; deßwegen zog ſich Trotzendorff mit Diefen noch 
ubriggebliebenen Schulern nad) Liegnitz, dafelbit ihm das Stifft bey 
der Iohanris-Ricche eingeräumet worden. Hieſelbſt ließ er fid) gegen 
den Superintendenten Henricum Theodorum vernehmen, daß er in 
der Zeit feines Schul, Amtes, da er über zo Jahre nunmehro darinnen 
ausgehalten, fo viel Schüler gehabt, daß erallein von diefen dem Rays 
fer eine geoffe Armee wider die Tuͤrcken ftellen koͤnnte. 

Da aber diefer Ort fehr unbequem zum Lehren war, infenderheit 
Trosendorff über das Hoff⸗Leben fehr geflaget, daraus die Alumni 
bofe Eyempel nahmen; fo wurde der Schul⸗Bau zu. Goldberg eifrigft 
Hetrieben, und ift von guten Reuten aufferhalb des Fuͤrſtenthums, infons 
derheit von der Stadt Breßlau, als auch vielen von Adel, und durch 
des Fuͤrſten groffen Vorſchub, vieles hieru contribuiret worden. Bey 
mahrendem Schulbau wird vermeldet, daß der gute, alte, fchwache und 
Erumgebückte Hr. Trotzendorff bigmeilen im Regen Reiff und Schnee, 
zu Fuß hinüber, (da Goldberg doc) 3 Meilen von Liegnitz entlegen) um 
die Arbeiter zu fchleiniger Yustuhrunganzutreiben, gegangen; mn 
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mehr ald diefes getwünfchet zuerl BER, die Schule aleichfam aus ihrem 


Exilio wiederum in ihrem vorigen Ort zufehen. GOTT aber hat ihm 


* nicht gewaͤhret, ſondern er wurde, nachdem er zwey Jahre in 
Liegnitz dociret, von einem Schlagftuße gerühret, und nach 6 Tagen, 
oder den26 April An. 1556, gab er zu groffem Leidweſen feinee Schuler 
und des gantzen Fürftenthums feinen Geift auf. Er wurde in der To- 
bannis-Rirche mit vielen Solennitzten beyaefeget; und dafelbft lieg ihm 
Tit. Abrabam von Bock, Erbherr auf Aliphaufen und Salbaufen, 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen Geheimer Rath, ein fteinernes 
Epitaphium aufeichten, unter fein gegen über aufgerichtetes Bild aber fols 
gendesDiftichon fchreiben: 

ARTES TRADEBAM TOTIUS TEMPORE VITE, 

ET QV#SUNT MUNDI-PRAEMIA , PAUPER ERAM. 

Da nur juverwundern ‚ Daß da diefer Mann recht armfeeligund dürfs 

tig gelebet, fo vieler vornehmer und beguterter Leute Kinder einen ſo 


gelehtten und fleifigen Lehrmeifter nicht austraͤglich erhalten Fünnen, 


Seine herausgefommene Schulbücher bat er denen Difcipulis meift 


„ "in die Feder dietiret „ welche nach dem feel. Abfterben ein Danckbarer 


derfelben , Tit. Hr. Johann Freyhere von Kittlitz, in Drengkau und 
Krain, auf eigene Koften verleget und drucken, vorheroaber von Mart, 
“Taborno, feine Succeflore, und Marco Rullo, einem gelehrter Liegniger, 
Durchfehen und vermehren laffen. — 
An. ı556. am Tage Johannis Baptiſtæ bath der Magiſtrat in einer 
Suppliqve beym Hertzoge, (wie in denen avthentiqven Protocollis 
Lignicenfibus yufinden) daß, weil ſich zugetragen, daß die Schule vom 
Goltperge megen der Feuersnoth allhier verleget worden, diefelbe ohne 
der Stadt Goltperg Nachtheil , bey Liegniz verpleiben möchte, und 


weil die Schule Sr. Iobann (welches vielleicht nur eine teutfche Schule 


mag gervefen fepn) nicht mit ſtattlichen Ledtorien und Cammern verfes 
ben, und zu einer Schule erbauet, auch anfenglich zw GOttes Ehre ges 
Feifftet, folches dem Rath zuvbergeben, fie wolten e8 bauen, und der 
Stadt Schule dahin verlegen laſſen. Worauf der Hertzog geantwor⸗ 
tet: In Betrachtung allerley Urſachen, koͤnnten und wolten fie die Schus 
je des eheften wieder nach Goltperg verlegen; daß fie aber das Stift " 

zu Sr. 


zu St. Iohann der Stadt jogut eingeben folten,, daran trügen fie twiche 





tig bedencfen, und wolten eg vberlegen, Es iſt auch wuͤrcklich das Gym... 


nafıum zu Ende des 1556 Fahres wiederum nad) Goldberg verleget 
worden. 

Der achte Rector war M Martinus Taborn von Glogau, Anno 
1524. den 9. Nov. geb. Diefer hat die Schule wiederum nach Bolds 
berg reduciret, aber nuranderthalb Jahr derfelben vorgeftänden, dars 
auf aber zum Richter, und Voigt-Amt gezogen morden., Nach dieſem 
wurde von Wittenberg vociret 

Jobannes Paxmannus, Med.Doctor , weldyer die Difcipulosmo- 
re academico regieret,. und ihnen viele Licenz verftatter, fo Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durchl. fehr ungnadig aufgenommen: da er fid) nun deß⸗ 
wegen etwas widrigen verfehen, refignirte er, und ging nad) Buntz⸗ 
lau, dahin ihm die vornehmften feiner Dilcipul,, fonderlich die von Adel, 
nachgeiogen; er Ponte aber alda auch nicht luͤbſiſtiren, fendern zog nach 
Franckfurth an der Oder, und wurde allda Profellor Medicinz, 100s 
felbft er auch geftorben. | 


Nach dem Paxmanne wurde auf Fürftlichen Befehl An. 1563. Mar- 





Zinus Taborn wiederum in die Schule gefeget, darinnen.er mit glück» * 


Jichem Fortgange der ftudirenden Jugend biß 1579. füraeftanden, und 


om ı9 Apr, gefterben, deſſen Bildniß in der Nicolai⸗Kirche aufge 


richtet ſtehet. vid. Mart. Taborni, filii, Oratio inauguralis, fo An. 
1584. herauskommen, 
An. 1580. ftarb fein Collega, M. Georgius Helinricus: auch in 
Diefem Jahre ging M. Paulus Auleander, einEalvinift, hinweg: es 
ging aud) mit Tod ab M. Daniel Mramerus, der Dritte Collega, 
daß dergeftalt die Schule von LehrermIcdig, biß auf den Cantorem und 
Catechetam, bliebe. Diefe docirten wenig in ihren unterften Ordini- 
bus,in denoberften aber wurde gar nicht gelehrt: alfo Daß die Schule, Da 
je vorhero fehr abgenommen, faſt gang jergieng,, welches Den Hertzog 
ewegte, Daß Sie das Rectorat dem beruffenen M. Laurentio Ludovi- 
co, der Sorligifchen Schule Con-Redteri, antragen lieffen, diefer aber 
fic) der Gnade bedanckte. Darauf wurde 
LaurentiusCGirclerus, als ein ands/Kind, peremtorid citiret, uns 


ter gro⸗ 


nn 


- 


Es Url) V 
ter groffen Snaden ‚Berheiffungen vom Fuͤrſten, auch als ein ErbsUns 
terthan von einem geroiffen Carl von Zirotin, auf Anhalten des Rat 
loßgebeten, deßwegen übernahm er dasRectorat. Er verwaltete auch 
feine Schul⸗Arbeit fehr fleißig, und da er eheloß geftorben ‚ ſo dermachte 
er An. 1597. das meifte von feinem DBermögen 3 eingebohrnen Stadt⸗ 
Kindern vey diefer Schule, alfo, daß von 1000 Thalern Intereſſen ge⸗ 
lehrte und ſtille Alumni, aber Feine Pflaftertreter, Zungfern-Knechte, 
oder Säuffer, (wie fein Teftament lautet) folten betheifet Yoerden, z)Er 
wurde aber megen Alters der Schule Anno 1597. entlaffen, und zum 
XIk: Redtore 
M.Cajpar Kiefertus, Goldbergenfis, welchen noch vorhero M 
Paulus Auleander adjungirt geweſen. Da fie fidh aber nicht wohl vers - 
tragen kennten, fo ging Auleander nad) Wittenberg, promovirtein 
Theologix Dottorem, und murde Profeffor Theologix daſelbſt, 
der Redtor ftarb auch das Fahr darauf, und Fam an feine ſtatt 
M. Petrus Sickius, der XHI. Redtor, geb, ju Straffund in Poms 
mern An. 1528. im Apr. bey deſſen Introduction der Herzog felbft zus 
gegen geweſen. Diefer war ein vortreflicher Thheologus ‚und beruͤhm⸗ 
ter Orator und Philofophus ‚ weyland Profeffor der Königebergifchen 
Univerfitzt, hernach des Briegifchen Gymnalii Redtor. Er hat vie⸗ 
les in dem Klofter,, oder munmehriger Schule, gebauet, hierzu aber die 
Collegas noch #genem Gefallen zu vociren vom Hergog Erlaubniß 
geh abt, und iſt geitorben An. 1588. ben 26. Apr. | — 
An, 1589. iſt die Schul⸗Verwaltung unterdeß andertrauet worden 
gr M. An- 
e) Auſſer Dielen hat GOtt dieſer Schulen won Anfang her vornehme nnd wohl⸗ 
thaͤtige patrono⸗ und Nutritios perliehen, da der gottſeelige Parochus Catholi- 
eus, Schoͤnwaͤlder, den Anfang gemacht, und hernach die Durchl. Hochgeb. 
Fuͤrſten und Herren zu Kiegnitz und Brieg die Profeſſores und Præcepto- 
res erhalten. Auch bat die Burgerſchafft dafelbft das damahls angehende 
Schulwerck nad Möglichkeit befördert. Und da diefe Echule zu zwerenmah⸗ 
len abgebrannt , hat die Etadt Breflau, auch verſchiedene anſehnliche Buͤr⸗ 
ger, als Ludwig Pfitsing , — des Reihs, Jobannes Gebbelius ꝛc 
wie auch die Ptarı Thoren, it. virſchiedene von Adel, gar vieles zum Ban 
eontribuiref ; and Sertzog George verihiedene GStraf-Gelder und aus Dem 
Woͤnchwalde das Geld vom verkaufiten Holge zum Bau gewiedmtt. 











CET DE — 
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M. Andrea Brettio, einem vortreflichen Græco, und Collegæ prima- 
rio dieſes Gymnaſii, biß 





CAM. Pancratius CGrügerus, welcher Academiæ Julie Profeflor, 


nd zu Luͤbeck Rector geweſen, als ein vortreflicher ICtus, Orator und 
oeta, zum Rectore beruffen worden. Auch wohneten dieſer Inaugu- 


ration Ihro Fuͤrſtl. Durchl. in hoher Perſon bey, welche Oratio in- 


auguralis: de Diſſicultate Scholaſtici muneris, zu Franckfurth 
An. 1589. gedruckt worden. Es hat dieſer Rector, als der XIV. dies 
fer Schule 4 Jahr lang fürgeflanden, darauf aber nach Franckfurth 
erfodert, Profeflor Græcæ Lingvz worden, und Anno, 1614.(wie 
Schickfuß berichtet) daſelbſten geſtorben. | 
Da nun alfo wegen weniger Freqvenz, und fchlechten Befolds , da 


das gange Salarium nicht mehr für den Redtorem An. 1577. ale u2. 
Liegnigifche Marc? und vorhero noch weniger befragen, für den Con- - 


Rectorem ı00. für den 3ten Profefforem do für den 4ten 70. für den 
Cantorem 40. für den Catecheten 30. und für den Succentorem2o0, 
fo fuchten diemeiften andermerts ihr Glück ‚Dadurd) die Schule in ſchlech⸗ 
ten Stand gerathen; biß Ihro Hochfürftl. Durchl. Joachim Sries 
drich, Hertzog zu Liegnitz und Brieg, dieſes Gymnalium wiederum 
An. 1599. ein gang anders Anſehn geſetzet, derer Lehrer Salaria verbeſ⸗ 
ſert, denen Alumnis viele Benehicia angedeyhenlaffen, undden folide 
gelehrten Ictum, Iohannem Feigium, yum Redtore ‚dgrauf zum Bürs 
germeifter ernennet: wie die Alfa Inflaurationis der berühmten Schus 
le zu Goldberg ausmweifen, (ſo zu Liegnitz An. 1599. in 4to herauskom⸗ 
men.) Er laß in der Schule uber die Iuftitutiones Iuftinian. und da vie⸗ 
fe Arbeit zu Rath⸗Hauſe ihm die Diredtion der Schule nicht zuließ; 
fo wurde Melchior Laubanus , als Redtor zu Sprottau, jum Pro-Re- 
ctorat beruffen. Da diefer aber die Calvinifche Lehre einführete „ſo 
wollte niemand mehr die Kinder in die Schulen ſchicken, deßwegen reis 


fete An. 1605. Laubanus nach Dansig, und wurde Pro-Rector des. 


am Gymnafii, auf die legt aber Redtor des, Fürftl. Gymnalii zu 
rie 

Nah diefem Abzuge wurde bey dem Rectorat die Verwaltung der 
Schule dem beruhmten ‚Feigio wieder aufgelegst s Da er aber — 
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Rath ⸗Hauſes der Schulen nicht wohl wahrnehmen konnte, und daher 


dieſe ſehr obnahm; ſo berufften Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. zwar als. 
den XVIten Rectorem An. 161 1. 


M: Iacobum Güntherum, Medicinæ Candidatum, welcher aber fein 


Amt ſchlecht verwaltete. Da über dieſes An. 1613. die Peſt die meiſten 


Kinder aufgerieben oder zerſtreuet, und An. 1614. die Schule wiederum 
abgebrannt, fo rourde felche gar den 19 Martii dieſes Jahres aufgehos 
ben, und Günthero nebftdenen andern Pr=ceptoribus der Abfchied ges 
geben. Damit aber gleichwohl die wenigen Knaben, fo noch beym Les 


ben verblieben, indeß inftruiret werden möchten, find von dem Fürftlis _ 


chen Amte 3 Perſonen beftellet und angenemmen worden, als Marti- 
nus Feigius, Georgius Vechner, aa) Cantor, und Chriflophorus Wen- 
celius ‚Catecheta ;da aber das Schul-Bebaude noch nicht erbauet, find 
Die Knaben indeß auf dem Ehor in der Kirchen inftruiret, biß An. 1618, 
Diefe fertig worden, | 

Klo Zu dies 


23) Die Vechneri find in Goldberg anfehnliche und berühmte Männer geweſen, 
Die fich auf dem Rathhauſe, um die Stadt, als auch befonders in dem dafelbft 
in gutem Flor geftandenen Gymnafio um die fiudirende Jugend, wohl meritirg 





F ran haben. Unfer Bechner fam einsmahls in groſſes Schrecken: denn dee 


erühmte Kayſerliche General yon Wallenſtein hatte in feıner Jugend, neb 
andern Boͤhmiſchen Edelleuten , dafelbft fludiret, und Georges Vechnerns in fole 
dem Gymnafio docire, Mie nun befannt ift, daß dieſer General ein ſehr 
ſcharffer Herr gemefen, der diejenigen, welche nicht bald nach feinem Willen 
gethan, mitdem Stricke belohnen laffen, nach feiner gewöhnlichen Redensart: 
Die Beftie muß henden! und jedermann vor ihm deßwegen eine grofle Furcht 
gehabt ; alſo daß er mit einigen Compagnien feiner Soldaten nad) Goldberg 
Fam , ind dafelbft mit den Einwohnern ziemlich hart umging. Er erinnerte 
fi aber damahls feiner Jugend ‚und fragte nach denen Preceptoribus, ob noch 
jemand von ihnen lebete, unter welchen er fiudiret hätte? Daman ihn nun bes 
richtete, daß nur noch gedachter George Vechner von diefen übrig ſey, ließer 
felbigen bald zu ſich ruſſen, und fein Haus mit einer Wache verfeben. Der 
alte Vechner nahnı den Bothen ‚der ihm des Generals Befehl brachte, als ei⸗ 
nen Vorbothen des Todes an, indem er fich erinnerte, daß erden Generalvon 
Wallenſtein in feiner Jugend fehr ſcharff gebalten ; deftwegen nahm er von den 
Geinen unter taufend Thränen Abſchied, und ging darauf in GOttes Nahmen 
zu dem General, der ihn auch gleich mit feiner harten Anrede erfepröckte Pr 


u 
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= Zu dieſer Zeit wurde don Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchl. nachdem 
das Jahr vorhero Iobannes Feigius verſtorben, An. 1618. den 24 Julii 
Jonas Melideus, Saganenſis, als Rectòr in Gegenwart des durch den 

5 giegnigifchen Superintendenten Simonem Grunæum durch eine Oratio- 

nem inauguralem bey dem neuen Gymnafio inſtalliret, M. Danieb 

Vechner von Jauer wieder dahin beruffen und als Pro-Redtor con- 

firmiret. (vid. Scriprumfub Tit. Scholæ Gelbergenfis denuo apertefa- 

@ ma publica. Lignic. 1620. in 4to) Es fing aber Melideus bald ein lies 
Derliches und wuͤſtes Leben an, negligirte die Schule, und gab denen 
Difcipulis groß Aergerniß. Wie nun diefes dem Fürften hinterbrache 

“ wurde, fo fertigten Ihro Durch. An, 1621. den r Mart. Hrn. D. 
Sculs, und Hrn. Superintendenten Gruneum nach Goldberg ab, 
welche dem Fuͤrſten ihre Expedition folaender maffen referiret: daß ſie 

mit Zujiehung des Hrn. Decani un? Buͤrgermeiſters ins auditorium: 
primi ordinis fommen, und den Rectorem, fo nur iPiſeipulos ge⸗ — 
habt, Grammaticalia profitiren gehöret, welchen Difcipulis fie ein 
Theına Logice und Rhetorice ju formiren aufgegeben, dieſe aber 
fehr fchlechte proſectus gezeiget; in feeunda und tertia Claſſe (ſo der 
Redtor zuſammen gezogen) wären 14. Difeipuli geweien , du fie dem do- 
cirenden Cantori ein Examen Grammaticale anbefodlen, aber gleis 
chen Mangel, als inprimaClaffe, gefpühret. Daraufhatder Superiä- 
tendentdenRedtori u,Collegenanbefohlen ihnen in ihr Logier — J 
| auch 

















fet ihr wohl, (fing er an) wie ihr mit mir, als eurem ehmahligen Difcipul, 
umgegangen ſeyß? Der erftaunte Vechner geftund feine angemendete Schaͤrfſe 
bald zu, bat aber den General fußfälig-, daß wo er im Eyfer zuviel gethan hätte, 
er folches gnädig Äberfehen wolle; daraufder General ihn bald getroft gemacht, 
da er zu ihm gefaget: Stehet auf, mein lieber Vechner, ihr habe nicht zuviel 
gethan, meine damahlige harte Natur war einer harten Auferziehung bemörhis 
get, ich — daß ihr voller Furcht und Schrecken fepd, ihr duͤrfſet euch aber 
von mir uſtchts Ubels verſehen, ihr habt es gut gemeynet, es iſt auch guf gera⸗ 
than: denn ſonſt ich es in Studiis nicht wuͤrde jo weit gebracht haben. Euch 
foll davor zur Dandbarkeit nicht nur von meinen Soldaten kein Leid wie⸗ 
derfahren, deßwegen ich eure Wohnung mit einer Wache verfehen laſſen, fon» 
dern auch zum Andensen Diefes euch geſchencket fepn; Uberreichte ihm nn 
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auch zumExamen geſchritten. Da haben die Collegen den Rectorem be⸗ 
ſchuldiget: daß erdem Trunck, dem Karten⸗ u. Kegel⸗Sopielen, ſo gar Sonn⸗ 

tags unter der Predigt, nachgienge, die Nacht uber inCompagnie ſaͤße, oder 
ſehr langſam nad) Hauſe kaͤme, und im Luder lebete, ſruͤhe deßwegen 
die Schul⸗Stunden verſaͤumete; unlaͤngſt auf einer Hochzeit bey Tage 
. „ "in Hofen und Wamß, ohne Mantel, geftiefeltund gefpornet, mit einem 
- Rohe auf der Achfel über den Platz gegangen, und in einem Kretſchem 
eingefehret; Ja er hätte kurs darauf die Alumnos aufden Herbersberg 
beftelet, dafelbft ihnen Stangen zunehmen anbefohlen, und in Schlachts 
Drdnung als Piqvenirer alfo hereingefuͤhret: it. feinem Collegen Va- 
lentin Langeneine Schuld von 100 Rthlr.abgeleugnet &c. Darauf bes 
fahl Ihro Durchl. den Rectorem, Profeffores und Collegaszu Gold⸗ 
berg abzufchaffen, und die Schule nad) Liegnitz zufammt denen Liega- 
tis zu transferiren, und Damit die Pr&ceptores bey der Fürftlicyen 
Schule St. Iohannis zubefolden; Nur folteGeorge Vechner ‚als Can- 
® tor ‚die Kirche und Schule verfehen, melcher die Damahligen 3-Cfaffen' 
in eine zufammengezogen; den Redtorem aber bey der Ober- Amts⸗Can⸗ 
‚»Geley zum Secretario beftellet, fo An. 1622. aber im Auguftoauch dies 
8 Dienftes’entlaffen undabgedancket worden, Bon dar begab fich dies 
fer nach Beuthen, erhielt bey dem berühmten Gymnafio academ.Sche- 
eichiano die Profesfionem Hiftoriarum, da mir nicht befannt, als 
An. 1629. aud) dieſes Gymnaſium gefpevret worden, wy ernachmahten 
binfommen. a a | 
- Und folcher geſtalt iſt diefes berühmte Fuͤrſtliche Gymnahum zu 
Botöberg, welches ehemahlen fü herrlich floriret, eingegangen, und 
in eine gemeine Stadt- Schule vertwandelt worden. - 
Ben diefer find nach der Zeit Moderatores oder Redtores geweſen: 
Melchior Wifeus von 1622. } 1631. 
Martinus Moferus von 1631. } 1634. an der Peſt. 
einen Beutel mit 205 Spee, Tbalern, mit welchen der vorhin ſchon halb todte 
Vechner vergnügt nah Haufe ging, und mit feiner Anfunft, wie auch dem 
Beichend, Die Seinigen , die ihn Schon als todt beflaget und beweinet hatten, 
wiederum erfrenete, vid. . Job. Peter Wahrendorfo Kiegnitziſche Merck⸗ 
whrdigfeiten, Lib. Cap, Ill. pag- 39% 
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A. Johann Fiſcher zeucht das Jahr darauf wieder nad) Schmie⸗ 
deberq, woher er kommen: Und da * 


M. Jbann Buchwaͤlder von Brieg beruffen, verweilete er nicht 


lange in Goldberg, ſondern ging wiederum nach Sri, zu wel⸗ 


cher Zeit E. E. Raih den Diaconum, M. Cafparem W encelium, 


eine Schul⸗Ordnung verfertigen faffen, und ihn jum Inipedto- h 


re über Die Schufe gefeget. Darauf wurde An. 1636. 
Chriflian Klimkius ‚von Sirſchberg, Rector, flarbaber An, 1644, 
und nach ibm find Ä 
David Pirnerus ‚von Neumarckt, und 2 
Job. David Reimann, von Liegnis, fo als Paftores anderwerts 
hinberuffen worden. Nach dieſem vocirte man Ä 
Johann Heydorn, ven Dirfhberg gebürtig, An, 1653. den 6 Jan. 
f 1639. den 15. Sept. 
George Speer „ ward als Subflitutus Moderatoris emeriti Anno 
1659 den so Odtobr. introduciret, nahm aber wieder feinen Abs 


« 


ſchied An. 1664. den 24. Marf. und wurde Paftor der Kirche zu z 


Mobdelsdorf. Diefem fuccedirte 

Chriflianus Gottfchling, Hirfchbergenfis, er Fam nach vier Jah⸗ 
ven in des vorhergehenden Paftoris Stelle in gedachtem Models, 
dorf; morauf 

M. Gottfricd Thilo, Goldbergenfis, von Wittenberg beruffen, 
und An. 1668. den 22, Nov. introdueiret ivorden, Diefer hat 
Anno, 1678, Das Rectorat indem berühmten Gymnafio zu Brieg 

bernommen. Ihme folgete j 

Andreas Bapſt, fo viele Jahre vorher dafelbft Cantor geweſen; das’ 
Rectorat erhielt-er An. 1678, im October Monat , An. 1685. aber 
im September verſtarb er hinwiederum. Der Nachfolger war 

Sigismund Stiller, von Broß-Tfchirne;, er ftarb aber noch dieſes 
Jahr zugleich als Diaconus. 

Samuel Sein, von Lüben ‚Faman deflen Stelle An. 1687. Anno 
1695. im Februar, 


Daniel Schneider, von Breßlau ‚ folgtein diefem Jahre, wurde aber _ 


das Fahr Darauf Paflor. Wie ingleichen der En 
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Johann George euma von Börlig, nur von An. 1696. big 
1699. daſelbſt verblieben, und wieder in fein Vaterland gegogen. 

Dav.Schneider, von Goldb. wurde kurs darauf Pfarr in ®bernich, 

M. George Chriſtoph Vogel, Goldbergenfis, hat auch nur biß 
1701. im Dctober das Rectorat verwaltet, und iſt hernach allhier 
Diaconus , aber noch diefes Jahr abgeleget worden, darauf 
Probſt zu Oelß, endlich aber Paftor und Senior zu Nimptſch 
1708? gemefen. 


ia Unter diefem wurde Anno 1700, denen P. P. Francifcanern die 


3 


Schule, als ihr ehmahliges Klofter, auf Ihro Kayſerl. Maj. 
Befehl, wieder übergeben, der Hof aber auf der Radegaſſe zur 
Stadt »Schule gemwiedmet, und denen Pr&ceptoribus eingeräus 
met, darinnen gang bequeme Zimmer, und das Haus von denen 
Burger-Haufern abgelegen fich befindet. 
M. Johann George Reiffel, — wurde An.r7or. 
wie fein Anteceſſor, Miniſterii Adjundtus, aber Anno 1702. 
den 2 Febr. wiederum dimittirt, } noch dieſes Fahr. 


Caſpar Stein, von Buben ausder WR. Laufis, 1702. vociret, ward 


Pfarrer zu Gran, Anno 1718. | 
Johann George Aeiffel, jun. Rector von 1718 - 1728. in welchem 
Jahre er geftorben. 


| Gottfried Henſel, 1728. ward Redtor in Sirfchberg, 


M. Chriftian Bottlicb Zobel ‚1732. ward Diaconus ju Glogau, und 
der igtlebende Rector ift 
Zers Johann Heinrich Runge, von Krigheyde, welcher fich an 
dem Höchftpreißwürdigen Geburts- Fefte Ihro Roͤm. Kayſerl. 
Maj. CAROLI VI. durdy eine Theatralifche Vorſtellung Anno 
1736. den 1. 2. und 3. Det. befannt gemacht, und deßwegen ein ges 
lehrtes Programma von dem Lirfprunge der ehemahls weit bes 
rübmten Boldbergifchen Schule, in dreyen Bogen in folio 
ubliciret; Anno 1738. aber eben fü ſtarck der erſten VII. Gold» 
ergifchen Restorum eben befchrieben. 
Sonfien findet man von diefer Schule, infonderheit bey dem Leben 


und Meritis Trocedor,fus vieles in Oratione de Vita & Gubernatione 


£ 
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. febolaflica Valentini Fridlandi Trocedorfii, M. Balthafar Rbau 
Tom. V.Oratione Melanchthonis pag. 817. leqv. & Tom. II. Scri- a 
ptor. Wittebergenf. publ. pap- p2: nec non in editione Rofarii An. 
1568. in Adams Vitis Philofopborumipag. 77. Schickfufis Chronico 

slefiaco Lib. IV. Cap. XL. Chytræi stinerum Delicits pag. 320. und 
950. Funccii Befcyreibung der Rirche S. S. Perri& Pauli in Gör⸗ 
lis, pag. 46. & 4”. Heneii Silefiograpbia renovata Cap. VI, pag.* 
695. & Cap. VII. pag. 140. Luce Schlefifiber Chronit. pag. 584. 
Cunradi Sileſia per Schindlerum. Im Cbrifilichen Abſchiede Par. 
IV. pag. 198. Olearii Lieder-Bibliorbec pag. 115. & Ejusdem Lies 
der⸗Schatʒ P. II. p. 154. Seckendorfhi Hifloria Lutberanifini Lib, ? 
CLI. 2. Arnolds Rivchen« und Reger-Siftorie P. . Lib, XVL.C.X. | 
$.3.&4. Rollii Memoriis Philofopborum, Poetarum, &c. Groß 
fers Laufigifchen. Merckwuͤrdigkeiten. Novis Lirerariis Germa- | 
nie. M. Godofr. Ludovici Hiflor. Reforum Gymnafiorum Schela- 
rumgqve celebriump. 187. eqv. „übnere Siftorifchen Fragen P. IV. 

. 289. Im GefchichrssCalender des Hertzogthums Schleficn und 

arggrafthuͤmer Maͤhren und Laufis. Jacobi Zannachit Biblio- 

theca Theol. Bibliorbeca Gefnero- Simlero- Frifiana p, 810. Zn 
meinen Silefis in Nummis pag. 267. & 356. &ec. 

Die meilten Nachrichtenaber haben wirgenommen aus einem gelehr⸗ 
ten MSt. deffen Titul: Goldberga, h. e. Res Goldbergenfes, der 
Stadt Goldberg, Liegnigifchen Fuͤrſtenthums in Wieder, Schler 
fien, Befchreibung und allerband Begebenbeiten, aus glaubwürdi 
ger gelebrter Leute und Bürger Mörtis und Anmercungenszufams 
getragen von M. Cafpare Wenzelhio, Eccleliz patrix Symmifta. 

Und diefes ift die Befchreibung des ehemablinen berühmten Fuͤrſtl. 
Gymnafis zu Goldberg: Nun tolgen in der Abbandlung die ans 
dern Sürftlichen Gymnafia und Schulen, wie auch das Gymnafim 
um Academicum Schenerchianum: Darauf werden bie in der Alte - 
Ranſtaͤdtiſchen Convention, bey denenvor gr u. 30 Jahren von Ihro 
Kayſ. Maj erhaltenen Bnsden-Rirchen wohleingerichteten Schus 
len, meiftaus alten MStis, Uhrkunden und brieflichen Pfachrichten, 
kuͤrtzlich verfaſſet. Als da ift das — 

Koͤnigl. 
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"Königl.LiegnigifpeLyceum, 


8 hat der geweſene Fürftliche Bormünder, Henricus I. von Wuͤr⸗ 
ben, Difchöff su Dreßlay, ein ruhmwuͤrdiges Exempel feiner 
Zuneigung gegen die Stadt Liegnitz hinterloffen, indem — 
den 31. Dec. den Zwiſt wegen der Stadt» Schule bey der Kirchen Sr. 
Petri und Pauli, ob felbige für ein Gymnafium, Baron die freyen 
Kuͤnſte gelehrer werden möchten, oder nur für eine Trivial- Schule zu 
ch’en, decidiret: welches Inftrument in Georgii Thebefi Liegnitzi⸗ 
Feen Tabr-Büchern P. IL. p. 142. ju finden, und fo viel in ſich halt: 
* Maß, da vorbero richt mehr, als der Donat, zu fradtiren erlaubt ges 
weſen, fie iko über Die Libros artium Grammaticalium, Logicales, 
Naturales & alios quoscunque leſen Fünnten, 

Anno 1450. bauete man bey dieſer Kirche eine hoͤltzerne Schule auf, 
fo aber Anno 1548; in eine fteinerne verwandelt worden, an welchem 
Schul⸗Gebaͤude über der Thuͤre man fealgende Infcription findet s 

OYAEIE ANOIKONOMHTOE EIZITQD, | 
PARENTVM DOMESTICA _ CVRA AD MAGISTRORVM 
CONSILIA DEBET ESSE AGGREGATA, VALDE ENIM PV- 
ERILEM INSTITVTIONEM TVRBAT,. CVM INTER HOS. 
OFFENSIONES EXTENT. M. D. LXXXI. j 

Anno 1648. wurde durch eine Feuersbrunft der Thurm bey der Sr. 
Petri und Pauli Kirche verwuͤſtet, und litte zugleich dadurch die Schule, 
fammt denen daran gelegenen EapellansHaufern , groffen Schaden; 
es vourden aber diefe, wie auch die Schule ‚auf E. WohlEdlen Ma⸗ 
giſtrats der Stadt Vorſorge, wiederum verbefiert, und beym Eins 
gange der Schulen an Die Band zum Andencken gefihrieben: 

ANNO DOMINI 
L M.DC.LV, | 
DIVINA FAVENTEGRATIA | 
MEMORABILI | 
Zi DOCEN- 


mc) 0 . 
“——POCENTIUM EFDISC DISCENTIUM Toc — 


POSTERORUM EXEMPLO 
AMPLISS. SENATUSDECRETO 
COMMUNI CIVITATIS IMPENSU 
H. EDIFICIUM 

- A TEMPORUM IN JURIA 
QOVAM NON MEDIOCREM ACCEPERAT 
VINDICATUM 


PRISTINAM STABILITATEMELEGANTIAMQVE' 


RECUPERAVIT 
u; AM SUMMUS LITERARUM STATOR 


EI PROPRIAM FAXIT. 
HIEC TIBL CHRISTE DOMUS STUDNSQVE DIGA: 
TA JUVENTE. 
_ HANCSERVA IN LAUDES PERSTET UT US- 
QVE TUAS 


Daß diefer Ruin aber durchs Feuer gefchehen, zeiget die Infcripgjon 
an dem Capellan, Gebäude: 
DEOET PIETATI S. 
SUB ILLUSTRISS. —— QVE PRINCIPE ac 


DOVICO 


DN. LU 
DUCE SILESLIE LIGN — BREGENS. ET GOLD- 


AMPLISS. HU JUS URBIS SENATUS 
JEDES DIACON. FERALI INCENDIO 
A. M.DC. XLIIX. DEVASTATAS 
PUBL. u HOC IN LOCO N CUR. 
A. CHR.M, DE. LVII. - 
oO 





u 
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- Anno 1657. den ı Decembr. watd die Fuͤrſtl. Schule ben der Kir 
chen zu Se. Iobannis ven wehlande de ochlöbl. Sürften Ludovico 
* (nicht dieſes Nahmens dem Illten, wie beum Den. Thebelio l..c. 

art.I. pag.25. ehet, fintemahlen — em enriei Ill. 
6698 zu Liegnitz Sohn, im Mittel Des XV Jahrhunderts, und alſo 200 
Jahr vorher; gelebet,) mitder Stadt,& chuten vereiniget. Auf Befehl 
des Zürften, deutete diefes Hr.Cafpar Refeler ‚Superintendens, durch 
eitin to gedrucktes Progranıma von einem Bogen an, unddie Schus 
Iengiengen einander unter Abfingung geiftlicher Lieder entgegen, begeg⸗ 
neten einander auf Dem Marckte, vereinigten ſich unter einander, und 
nahmen benderfeits die Stadt-⸗Schule ein. Doch behielt ihm der Rath 
gemeiner Stadt wegen bevor, daß die Evangeliſche Religion nach der 


7 ’ 





ungeänderten Confesfion (An. 1530. übergeben,) darinnen gelehret folte _ 


werden? beynebenft aüch das Jus Patronatus über die Schulen, und 
ihre Collegen; und doß der Rath) den Rector prefentiren, der Her⸗ 
gog aber denfelben vociren folle. Endlich ward aud) vorbehalten, daß 
die Stadt allemahl ſolche Conjundtion aufheben, und ihre Schule, 
wie vor, fepariretbehaltenmöge. Der Damablige Rector Iobanneus, 
M. Ebriftian Primcke, rurde weil die Fürftliche vor der Stadt / Schu⸗ 
ten den Verzug allemahl gehabt, nach ſolcher Conjundtion der erfie 
Redtor, da hergegender Stadt, Schulen Rector, M. Tbeopbilus Piti- 
ſtus, zum Pro-Rectore conftituiret wurde, jedoch nad) denen Schul:Le- 
gibus, daß fieconfiliisconjundtis diefeadminiftriren felten. Damahls 
jegte man var Die primam Claffem unter dem Capellan-Gebaude ein 
neues Auditorium an , und fegte von ſolcher Conjundtion folgende In- 
fcription und Nachricht über die Thuͤre deffelben Auditorii: 
| CHR OSCHOLARUM STATORLI S. 
- ANNO DNI. M. LVII. D. XVII. Xbris, 
Ausꝑlicllis 
-ILLUSTRISS. CELSISS,QVE PRINCIPIS AC DOMINI 
| DN. LUDOVICI | 
DUCIS SILES. LEGNICENSIS, BREGENSISET 
GOLDBERGENSIS PATR. PATRLE 
Lll 2 UTRI- 


—* 


— 





„Bam 3 ’ 
UTRIUSQVE SINCE ETSENATORIE 
:  CONJUNCTIO u | 
MAGNA OMNIUM ORD. GRATULATIONE FELI. 
F CITATE PERACTAEST‘ 


SCHOLARCHIS 
DNO. GASPARO A SCHWEINITZ IN SEYFERS.ET 
PETERSDORFF = 
ILLUSTR, 


PRINC. CONSIL. ET DUCAT. LIGN. CAPITAN. 
DNO. CASPARE KESLERO SUPERINTENDENTE 

! PASTORE — 
MARIANO ET CONSISTORIALl 
DNO.GEORGIO THEBESIO PASTOR. PETR. PAUL.ET 
a CONSISTORIAL. | Ä 

DNO, JOANNE CASP. THILONE REIPUBL. NOTARIO 
Ä ®SATOVEEXINDE ° J 
AUDITORIUM HOC NOVUM 
PIETA'TIS ET RONAR. ARTIUM COMMODIUS UBE: “ 
RIUSOVE PROPAGANDARUM CAUSA 

. -D. XIV. O&obr. ANNO M.DC. LVUIL. 
vVOTIVO APPLAUSU DEDICATUM. 


Dieſe mit der Stadt ⸗Schulen folchergeftalt vereinigte Fürftliche 
Schule iſt von Hertzog Georgio Rudolpho, nachdem er Anno 1628, 
der Kirche zu St. Johannis einen Evangelifchen Paftorem und Diaco- 
num vorgefeget, auch in folgendem 1629. Fahre verfchiedene Theile der 
Stadt dahin eingepfarret,, eigentlich fundiret, (Con£ D. Wahren⸗ 
dorff, 1.c. pag. 23.) und mit 4 Pr=ceptoribus, als dein Rectore, 
Con-Redtore, Cantore und Auditore, (welches Iegtere Prædicat 0 
viel als einen Cantorem Subftitutum bedeutet) verfehen, weiches die 
Urſache, warum noch igo diefe 4. Collegen ven Ihro Rayſerl. Mat. 
allergnadigft vociret, und aus einem Wohlloͤblichen Stiffts⸗ io 

t. Jo- 


Fa 





FE Ca) H 


— — — — — — — — — — 
St.Johannem ſalariret, auch mit Wohnungen verſehen, die übrigen 
. aber von einem HochEdlen Magiſtrat geſetzet und beſoldet worden, je⸗ 
doch alſo, daß noch, wie zu derer Fuͤrſten Zeiten, Ihro Rapferl. Maj. 
gedachter Magiſtrat den Rectorem vocandum præſentiret. (Conſ 
Thebeſium l. c. pee- 25.) 
Von denen Rectoribus aber hat Hr. M. Seinrich Alifcher ein klein 
Sractätehen von 13 Bogen, Anno 1571. in.gvo drucken laffen, und 
Pietatem in Preceptores academseos & triviales betitult, voorinnen 
er einem jeden zu Ehren ein paar wohlgefegte Difticha verfertiget. 
Es find demnach von der Zeit an, da die Evangelifch»Rutherifche Lehre 

bey denen Kirdyen und der Schule angenommen worden, folgende Re- 
&tores dafelbft geweſen. Ä 


Als M. Cafpar Marfilius ‚von Liegnitz fo bernach Paftor zu Cots 
buß in der Laufis, nachmahls zu Cüftein Paflor, und über die 
Neue Marck Superintendens geweſen, er hat zu dieſer Zeit in 

S.ð . Theologiæ Licentiatum promoviret, (welchen Hr. Wah⸗ 
rendorff gänglich ausgelaffen.) 

© M. Valentinus Nitius, geb. zu Breßlau. Diefer war kurtze Zeit bey 

- der Schule, darauf er der Stadt Liegniz, und hernach der 
Stadt Breßlau Notarius, endlich Secretarius worden. Starb 
dafelbit Anno 15 57. den 2. Nov. . | 

M. Johann Titius, ein Stadt Kind. Diefer erhielt dag Paſtorat 
der Kirche bey U. 8. Frauen, und ftarb 1554. zt. 37. 

M. Georgius Seyler, von Breßlau, ein ſehr guter lateinifcher Poet, 
ward Redtor Anno 1550, und hernach auch Superintendens des 
Fiegnigifchen Fürftenthyums, ftarb Anno 1560. den 10. May. 

«M. Chriflophorus Langner , mitdem Zunahmen Graͤtſcher, von Bolds 
berg. Dieſer befam gleichfalls nach dem Tode M. Seylers das 
Paftorat aedachter Kirche, wurde bald.dierauf nady Königsberg 
in Preuffen, als Paftor der Kirchen in Altſtadt, beruffen, woſelbſt 
er noch diefes Jahr, oder An. 1560. zt. 47. geftorben, 

M. George Helmrich, von Goldberg, Anno ı500.geb. Diefer 
wurde von Liegniss in feine on Goldberg ‚als vn des 
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Gymnaſii An. 1558. vociret, iſt auch nachgehends Buͤtrgemeiſter 

daſelbſt werden, und An. 1563. geſtorben. 

» M. Cafpar Orthmann, ‚van Lemberg. 2 

M. Vitus Bachmann, von Cranach aus der Marck, felbter gelan⸗ 
gete von Liegnitz nach Berlin als Hoff: Prediger, und bekam auch 
endlich zu Franckfurth an der Oder Profesfionem T heologicam, 

M. Henningus (Alıfcher nennet ihn Henricum) Papgmann , von Lüs 
neburg, ſtarb An. 1561. den 5 May æt. 28 | 

M. Iobann Theridius , von Grunau. ’ 

Fabian Rlofe, von Freyſtadt, vorhero zu Göttingen, hernach zu 
Goͤrlitz, Con⸗Rector, ftarb 1597. 

M. Nicolaus Ludwig, von Glogau, (Alifcher feget, von Sreyftädt,) 
zuerft bey der Sthulen zu Schweidnitz Con-Redtor, daranfRe- 
* zu Freyſtadt, und hernach zu Liegnitz, ſtarb An. 1617. 27 

unii. 

M. Iobann Scultetus ‚ven Freyſtadt, geb» An. 1570. den 22 Sept. 
diefer wurde hernach Profesfor Hiftoriarum bey dem; damahls 
berühmten Beuthnifchen. Gymnafio academico Scheneichia- 

„no und deffelben Pzdagogii Redtor, flirbt An. 1629. den ı Der. 

M. Bartholemeus Rern ‚von Sreyftadt, geb. 1572. im Map, ſtirbt 

” Kiegnig An. 1637. den 10 Zunii, da er 39. der Schulen vorge 
anden, 

M. Martin Rothmann, von Tauer, An.1607, im May geb. ftarb 
als Redtor Johannzus An. 1657. deng Way, da er vorhero Re» 
tor bey der Stadt⸗Schule geweſen. 

M. Theophilus Pitifeus, war Redtor der Stadt⸗Schule, nach der 
Conjundtion aber überfam er das Pro-Redtorat, und flarb An. 
1662. . 

M, Ehriftian Primcke, P.L.C. wurde nach der Conjundtion der ers 
fte Rector, und hernach bey der St, Iobannis-Kirche Paftor, ftarb 
An. 1669, den 17 May, 

Epbraim Herrmann, erft zu Wohlau, denn Steinau ander Oder, 
hernach aber an. 1670, ju Liegnis Redtor, flarb an. — d 
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Nach dem Tode diefes Redtoris befam diefe Schule gang ein andes 
res Anfehen, denn da diejenigen Pr&ceptores nad) und nad), welche 
ihre Salaria aus dem Gtiffte bey Sr. Iobannis erhielten , nad) dem To⸗ 
de Georgi Wilhelmi, des letztern Hergogs, von 1675. abgegangen, und 
Feine andere mehr dorfften gefößer werden; fo nahm alfo die Schule an 
Lehrern, wie quch Schülern ab, daß manaus denen fonft gewöhnlichen 
ſechs Elaffen nur fünff Elaffen machete: doch wurde durch den Fleiß des 
frommen und gelehrten Schulmanns , Hrn. M. Daniel Balthaſar Hert⸗ 
wies, den der Magifteat nach dem Tode Hr. Maywaldes von dee 
Univerfität als Pro-Redtor geruffen, die Schule nod) unterhalten, und 
die Zugend primz Clasſis zu denen Studiis von ihm allein rühmlic) ans 
geführe. Als Auditor Johannzus war aud) nod) übrig Hr, Friedrich 
Raupach, welcher verfchiedene Fahre, biß die Kirche zu Fe. Iohannis 
An. 1689. denen R. P. Societatis IEfu übergeben worden, die Vices 
des alda verftorbenen Cantoris verwaltet, Darauf aber dimittiret, und 
in Breßlau bey demGymnafio zu Sr. Elifabet als Collega angenommen. 
Als aber der Stadt Liegniz das freye Exercitium.;Religionis dee 
' unveränderten Augſpurgiſchen Confesfion durch Göttliche Gnade und 
allermildefte Hulde Ihro glorwuͤrdigſt Rayſerl. Maſj. IOSEPAI I. vers 
“ flattet, und indie Evangeliſchen Stadt / und Pfarr Kirchen wieder⸗ 
um Prediger gefeget wurden, verfahe man auch die Schule mit ſo vielen 
Przceptoribus, wie fie meyland nad) der Conjunction gehabt hatte, 
und richtete felbte wiederum in ſechs Elaffen ein, welches Anno 1708. 
den 14. May volljogen, und alfo von Ziner Hochloͤbl. Kayſerl. und 
— Regierung, ein Rector, Con-Rector, Cantor und Audi- 
tor Johannzus introduciret wurde; da befam das Rectorat 

Ar. Johann Sinapius, den man von Oelße, (woſelbſt er in der 
Fuͤrſtlichen Schule Redtor, und zugleich Bibliothecarius getvefen, und 
fic) Durch die Olfnographiam bekannt gemacht,) nach Liegnitz berufs 
fen; im Pro-Redtorat aber wurde beftatiget vorgedachter. Hr. M⸗Hert⸗ 

wig, und Con-Redtor wurde Sr. Chriftian Schröter, u. f. tv. 
Bey fo erwünfchter Reftitution der Schulen in denen Furftenthüs 
mern Liegnis, Brieg und Wohlau, bey neuer Einrichtung derfelben 
zu Schweidnis, Jauer und Glogau, und noch andern, wie m. 
m | ey 
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bey denen Gnaden ⸗Kirchen zu Sagen, Hirſchberg, Landeshutt, 
Freyſtadt, Teſchen und Militſch, bekamen viele Eltern einen aroſſen 
Trieb, ohne gnungſame Prüfung, ihre Kinder inſonderheit Theo- 
logie ſtudiren zu laſſen; zumahl, bey Wiedereinräumung der 
Kirchen und Schulen viele Pfarrer und Schuls Lehrer. erfordert wuͤr⸗ 








den, und zu Diefen Aemtern allein Landes⸗Kinder gelangen ſolten. So 


wurden defbalb in denen erften Fahren poſt Conventionem, allein in 
prima Claffe in Liegnig 70. biß 80 Alumni gejehlet; und bey ander 
Schulen Schlefiens wuchs Die Anzahl eben fonadh reg an. Beh 
Denen Gymnaſiis zu Breßlau, als dem zu St. Elifabet, Wurden allein 
Anno 1714. in prima Claffe ‚über 220. und in fecunda über 60. 
in dem zu St. Maria Magdalena aber, über anderthalb hundert Audi- 
tores aezehlet. Auch thaten bey neuer Aufrichtung der Schulen die von 
Adel ihre Kinder haͤuffig in dieſelben. Da aber nach wenig Jahren fo 


viele Candidati Theologix und Juris unmöglich unterfommen Fonten, - 


und letztere infonderheit, auf Kayferl. Maj. Befehl von Anno 1720. biß 
1734. nicht durfften recipiret werden, auch darauf bey allen Inftantitn 
Schleſiens ein gewiſſer Numerus vorgefchrieben wurde: alsben Einem 
Hochlöbl .Künigl. Ober⸗Amte i2. bey dem Breßlauiſchen Rathhauſe aber 
40. geſchworene Advocati; fo zerſtreueten ſich dieſe meiſt aufs Land: 
deßhalb die von Adel, auch beouͤtterte Buͤrger in nahmhafften Staͤd⸗ 
ten, ihre Kinder meiſt zu Hauſe von gemeiniglich unfaͤhigen Hoffmeiſtern, 
oder deraleichen Candidatis, auferzieben und inſtruiren lieſſen, dadurch 
die Zahl der Lernenden in offentlichen Schulen in wenig Jahren ſo weit 
herunter fommen, daß etwan vor 10 Jahren in Liegnitz kaum 10. oder 
12. Alumni in prima Claſſe ſich befunden; auch itzo an Breßlau die 
Gymnafia, zumahl in denen oberſten beyden Claſſen, nicht die Helffte 
mehr fo ſtarck beſetzet ſind. Als aber nad) dem Tode Hın. Sinapii, ſo 
“ Anno 1727, im September erfolget, nody dieſes Jahr im November 
der berühmte Hr. Melchior Toppich, vom Bernftadtifcyen Redtoräte 
nach Liegnitzals Rector vociret wurde, fo brachte er verfchiedene Di- 
Scipulos mit dabin, andy kamen verfchiedene Fremde von Sagan, 
Wohlau, Wingzig, Lüben, Goldberg, Haynau ıc, fo, daß Diele 
Schule ſich bald vermehrer, und bey zehen Jahren her die Zahl ges 

meinig⸗ 
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meiniglicy in prima Claffe in 40. biß so. Alumnis beftanden, und die 
meiften fo weit kommen, daß fie mit Mugen von dar nach Univerfitäs 
ten ziehen Eonnen. | | 
as zu fäiner Zeit bey dieſer Schufe gelehret worden, hat Herr M. 
Heinrich Alifcher- in Doctrina & Difiplina ſcholæ Lignicenfis, 
fo Anno 1671. in 4to Yerausfommen, befchrieben; doch find nach» 
mahls die alten unbrauchbaren Bäder und Compendia Difcipli- 
narum, jedoch mit Beybehaltung aller voriger Ordnungen, und auch 
ehedeſſen offentlid und privatim tradtirten Scientien, pro genio 











'Seculi in nüslidyere vertvandelt worden: denn alfo murde Ex. gr. die 


undeutliheGrammatica Rhenii mit der Cellariana, zu vielem Mugen 
der Incipienten im Syntaxi; bernach die alten Colloguia Corderi und 
Helvici, mitdem netten lateinifchen Autore Cornelio Nepote und Epi- 
flolis Ciceronis feleis bereits in Claſſe Ilda: Die Logica Scharfhana, 
Ethica Itteri, Politica Balthaf. Cellarii , Idea Hiflorica Bunonis, 
Sebevii Sceleton Geographie &c. in prima Claffe mit beffern Auto- 
ribus vermwechfelt., Und zwar find die Ledliones ietzo folgender maffen 
eingerichtet, daß zuförderft die Theologie, nach geichehener täglichen 
PBorlefung und Explicirung eines Capitis Biblici, nad) Dieterici Infli- 
tutionibus Catecheticis majoribws methodo acroamatica tradtiret 
wird; toben in Ledtione privata denen Fünftigen Studiofis Theolo- 
gix jum beiten, juxta ordinem ſyſtematicum, Burge Thefes durch 
die Haupt-Sprücyeprobiret, und diefe in Hebräifcher und Griechiſcher 
Sprache dem Gedaͤchtniſſe imprimiret werden. Deßwegen wird die Grie⸗ 
chiſche Sprache, inſondorheit auch Die kateiniſche, offentlich, in Collegiis as 
ber die Hebraiſche, mit moͤglichſter Sorgfalt getrieben; dieſe mit Ciceronis 
Orationibus ſelectis, Plinii Panegyrico, Mureti Orationibus und 
Epiflolis, Curtio, und propter feriemHiftoriarum Iufinoet Floros 
jene in leitione et analyſi Novi Teffamenti, und mit denen, fo weiter — 
kommen, einigen Orationibus fele&is Ifocratis, darzu Welleri Gram= 
matica Greca gejegen wird, J— 

In Diſciplinis Philoſophicis, und jwar ad Logicam, iſt Grofers 
Pbarus Intelleötus, five Logica ele&iva, neoveterum præceptis con- 
erua ervoehlet worden; Nunmehr auch Heineccii Elementa Pbilof- 
imm . pbI 


S (46) 4 


— nenne — — ARTE — — — 
pbiæ rationalisc, und inſonderheit ad Pbilofopbiam moralem, da Bud- 
dei Philofophia Practica etwas —— Walchii Introductio 
in univerfam Pbilofophiam, wobey ebenfalls Heineccii Elementa Phi- 
Iofophie moralis, jumahl da vor weniger Zeit auch feine Zurispruden- 
tia naturalis darzugekommen, aebrauchet wird. a 

In Hifloricis ift das Compendium Freyerianum, oder Hieronymi 
Freyers Vorbereitung zur Univerfal-siftorie erwehlet; als in wel⸗ 
ther nicht nur Hiftoria politica, fondern auch Eccleſiaſtica und Lite» 
raria uno eodemgve fılound per fynchronifmum vorgetragen wird, 


Und in Geographicis find Huͤbners Geograpbifche Sragen, und die 


heuefte Hiftorie der.sffentlichen Zeitungen eingeführer. 
In Oratoria werden theils eigene Precepra wiederum ad genium 
Seculiiaccommodata , theils auch) des vorerwaͤhnten Sreyers ordentlis 


che Oratoriain Tabulas redadta gebrauchet, und allenthalben fo wohl 


ad PraxinOratorix latinzet germaniczdie beften Mufter; fonderlich 
zur teurfchen, die Reden grofler Herren und vornehmen Miniflres, die 
Sammlung teutſcher Reden, jedoch cum feledtu adhibito, die Be⸗ 
den der Leipziger teutſchen Gefellfchafft recommendiret- und vor⸗ 
gelefen: welches auch in der Teutſchen und Lateinifchen Po&/ie ingleis 
ther Methode gefthiehet. , 

Die offentlichen Lehrer bey diefem Koͤnigl. Lyceo in angeführten ſechs 
Claffen, und von welchen die drey oberften, als Rector, Pro-Rector 
und Con-Rector, in Prima ordentlich) toechfelsmeife dociren, find ge⸗ 
genwärtig folgende: als 

Ar. Melchior Joppich, Redtor. 

Zr. Chriftopb Boͤhm, Pro-Rector. 

Zr. Bottlieb Hoppe, Con-Recdtor.! 

Ir. M. Ebriftian Foͤrſter, Cantor Johannzus. 

Zt. Chriftian Bottlieb Bayer, Cantor Petro-Paul. 

Sr. Sigismund Schweabe, Cantor Marianus, 

Sr. Johann Cafpar Wolle, Auditor füperior. 
dr. Wichael Landınann, Auditor Johannzus, 

As, Chriftian Kleinere, Auditor Marianus. 


Koͤnlgli⸗ 





* 


—— nn 
Koͤnigliches Gymnafium zu Brieg. 


9: diefem damahligen Fürftlichen Gymnalio zu Brieg legte Heihag 
George II. zu Liegnitz und Brieg an.1564. den erſten Grund⸗ 
fein; und als ſelbiges An. 1569. den 2ı Merg unterdef fertig gebauet, 

dee Hersog die Schlefiichen und Laufisifchen von Adel in Ungarn 
wider die Tuͤrcken commandiret, und er aus der Campagne wieder 


guruͤck kommen, fo gefchahe den ro Auguft. diefes Jahrs die ſolenne 


Inauguration ; auch wurde über Den Eingang des Gymnaſii dag 
nn des Durchl. Stiffters durch dieſe Schrifft folgender maſſen 
erhoben: 
ILLVSTRISSIMVSETOMNILAUDE PIETATIS ACVIR- 
° TUTIS ERGA DEUM ET HOMINESP RESTANTIS- 
SIMUS PRINCEPS AC DOMINUS D. GEORGIUS II. VE- 
' RE POPULO SUO SECUNDUS ATQVE PATRIE PA- 
TER, IN SILESIA LIGNICENSIS ET BREGENSISDUX, 
HOC ILLUSTRE GYMNASIUM, UT VERE DOCTRI- 
NE DE DEO PATREET FILIO IfSIUS DOMINO NO- 
STRO IESU CHRISTO ET SPIRITU SANCTO, JUX- 
TA PROPHETICA ET APOSTOLICA SCRIPTA, OR- 
THODOX#F’ECCLESIE SYMBOLA, ET POTENTIS- 
SIMO CZASARI CAROLO V. AUGUSTE VINDELI- 
CORUM EXHIBITAM CONFESSIONEM, ATQVE SA- 
NIORIS PHILOSOPHIE, ET OMNIUM VIRTUTUM 
DOMICILIUM SIT, GLORIE DEI UTILIET POS- 
TERITATI SALUTARI CONSILIO, AUGUSTAQVE 
‘ LIBERALITATE, AC DEIIMPRIMIS PROPITIIPR 
PTERFILIUM BENEFICIO EDIFICAVIT ATQVE ERE- 
ar = San O BENEFICI SALVATORIS NOSTRI 


Diefer Hertzog hatte diefes vortrefliche Gebaue oben mit ro Biebeln, 


ach deuen neun Mufen und ar: Haar ausgezieret, alfo Br = 
mm 2 
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-einem Fuͤrſtlichen Palais, Caac) Schikfufio) als einer Schule gleich | 


fommen. 


Die folennen Inaugurations-Ceremonien (mie ich ſolche aus Hru. 


Börtfricd Thilonis von Thilau undSternberg, Redtoris dafelbit,Sche® 
dis Mstis gejegen,) waren auf Hochfuͤrſtl. Befehl angeſtellet. 
Donnerftag nach Iacobi ging an die Landes, Stande und an den 
&tadt-Magiftrat die Verordnung, daß fiedemRectori bey der Stadt⸗ 
Schulen, ſich auf eine lateinifche Oration geſchickt zumachen, bepbrins 


‚gen ſelten, und der Geiftlichfeit der Stadt und im Briegiſchen Weich⸗ 


bilde, ingleichen denen Herren Schöppen und geſchwornen Eiteften,. auf 
beftimmten Tag die fludierende Jugend aus deralten in die neue Schu⸗ 
le zubegleiten zuhelffen andeuten. Der Anfang hierzu wurde den 10 Aus 
gufti, am Tage Laurentii ‚mit Lautung aller Glecken gemachet, und die 
Einheimifchen und Fremden indie Schloß» und Pfarr⸗Kirche eingeladen. 
In jener that der Superintendens, Hr. Jacob Tannhoͤltzer, in diefer 
aber der Paftor primarius, Sr. M. Samyel Czepko, auf die Einweys 
hung gerichtete Schul» Predigten. Nach vollbrachten Predigten, geens 
Digtem Gebethe, gefprechenem Seegen, und abgefungenem Liede: Rom 
Zeil. Geift, HErre GOtt &e. verfammleten fich, unter abgewechfeltem 
Glocken / und Trompeten-Klang, bey der groffen Pfarr⸗Kirche die Her⸗ 
‚ven des Raths, ſammt der Bürgerfchafft, die. Ehrwuͤrdige Priefters 
ſchafft, und die Herren Pr=ceptores nebft ihren Schülern, 

Es waren aber auf Ihro Fuͤrſtl. Dchl. Befehldrey vornehme Miniftri 
- deputifet, welche den gangen ‘Proceß angeordnet, und die fludierende 
Jugend aus der alten Stadt⸗Schule, Durch die Pfarr⸗Kirche, über den 
Ring und Burg:-Gaffe, biß vor das Fürftliche Schloß, und von dans 
nen in das neuerbaute Gyminafium, in einer anfehnlichen Procesfion 
geführet, und zwar bey groſſer Menge vieler von Adel, Gelehrten und ans 


dern Velcke, fo dahin Eommen, um diefe folenne Inauguration mit 


€ 


anzuſehen. Nach obgemeldten drey Fürftlichen Marfchällen fingen den 
Proc: an drey erwachſene Alumni, welche wohl bekleidet, und mit 
entbioßten Hänpterndrey Bücher in folio, als ihre Wappen trugen; 
Hierauf folgte zu Zweyeh Die gefammte allhier ftudierende Zugend, nad) 


ihren Claſſen, Groͤſſe und Profectibus, an der Zahl 454, melche - 
| woh 


* 
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tehl gepuget, und mit MelsfenRrängen auf dem Haupte gejieret was 
ren. Diele begleiteten auf der Seite Die verordrieten damahligen Herren 
Przceptores, als Martin Saber, Auditor;z Dalchafar Leubner, _ 
Cantor bey der Pfarr⸗Kirchen; Iabannes Colbingius, Cantor bey) der 

Schloß⸗Kirche; Georgius Theodorus, Collega; Martinus Sturmi- 
us, Con-Redtor; hinten befchloß diefe ‚Drdnung M. Laurentius Be- 
sler , der Schulen Redtor, welchen zwey Geiſtlichen in der mitten fuͤh⸗ 
reten. Nach gemeldeter Schulen gingen die Herren Beiftlichen alle aus 
der Stadt, nebjtdenen, fo aus dem gangen Weichbilde verfchrieben wor⸗ 
den, in albis. Dierauf Fam der Stadt- und Kunft- Pfeiffer nebft 10 In- 
ftrumental-Muficanten 5; welchen folgte der Buͤrgermeiſter dafiger 
Stadt, Hr. Andreas Clemens, nebfiden andern Herren des Raths; 
als Hrn. Hannß Scholtzen, Hrn. Simon Rogitto, Kellernheren, 


Han. Wentʒel Pohlen, Vogten, Hrn. Stanislso Hempein, Baus 


her cxn. Ceslao Freudenreich, und dem Notario, Hrn. M. Ste⸗ 
phan Riegeln; denn folgten die Hrn. Schöppen, geſchwornen Elteſten 
und vornehmſte Bürgerfchafft zu Paaren, allein ſchwartzen Mänteln und 
ſaubern Kleidern. In waͤhrender Precefion wurde eine vortrefliche vocal- 
und inftrumental- Muſie wechſelsweiſe gehoͤret, biß vor hochgedachtes 
Fuͤrſtliches Schloß, vor welchem ſich die Fuͤrſtl. Trompeter und Heer⸗ 
Paucker tapffer hören lieſſen. Hier trat ein die Fuͤrſtliche Hoff-Statt 
mit ihren Marſchall und Cavalieren, die Herren Staͤnde vom Lande 
> und Städten, und nach denenſelben der Hr. Landes-Hauptmann, Cantz⸗ 
ler und andere Regierungs⸗Raͤthe. Kurs darauffamen die zwey Durchs 
Tauchtige junge Pringen, als Hertzog Joachim Sriedrich, und Her⸗ 
tzog Johann George, Gebrüder, welche ihnen Durchlauchtigen Gaft, 
Sertzog Worizenvon Sachjen-Lauenburg, in der mitten führeten, fo 
damahls oleich von dem Fürftlichen ‘Beylager feiner Printzeßin Schroes 
fter von Tefchen zurück anhero Fommen war; Und nach diefen Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durchl. als Gtiffter des Gyninahi , Sergog George II. 
auf beyden Seiten mit denen Fuͤrſtlichen Trabanter mit Hellparten 

umgeben; endlich beichloß Den gangen Zug die übrige Heff⸗Statt. 
So bald jegtbefchriebener maffen der Proceß in das neuerbauete Gym- 
nalıum kommen, und die Durchlauchten Derfonen, nebft Denen vors 
| Mmmz . nehmen 


F u cs) m 
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nehmen Zuhörern in dieſem wohl meublirten Auditorio von denen dret 


Marſchallen in ihre Stuͤhle und Stellen mit geziemender Ehrerbietigkeit 
ewieſen worden, ging die Muſit wieder von neuem an: nach dieſer En⸗ 

ung der Fuͤrſtſiche Cantzler, Hr. George von Laßota, beyder Rech⸗ 
ten Doctor, eine vortrefliche deutſche Inaugurations-Rede hielt, in wel⸗ 
cher er Die unermuͤdete Vorſorge des Durchl. Landes⸗Vaters mit ge⸗ 
buͤhrendem kebe herausſtrich, hernach die mit fo groſſen Unkoſten erban⸗ 
ete ſchoͤne Schule dem Rectori, deſſen Collegen und Schuͤlern, auf gnaͤ⸗ 
digſte Verordnung uͤberlieferte; und endlich Die Præceptores ju treuer 
und fleißiger Unterweiſung der aufwachſenden Jugend, dieſe aber zu ge⸗ 
duͤhrendem Reſpect und Liebe gegen ihre Lehrer und die Studien, nach⸗ 
druͤcklich in Nahmen Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. anermahnete. 

Nach ſolcher auserleſenen Rede des Hrn. Cantzlers erhub ſich ermeld⸗ 
ter Laur. Besler auf feine Catheder, und hielt eine ſehr wohl e, 
und dieſem groſſen Feſte wohl zueignete, lateiniſche Inaugurat 7 








de, worinnen er die Wuͤrde und unbefchreibliche Nugbarkeit der Schw 


fen anführete ‚| hierauf. Ihro Ducchl, niemahls gnug gepriefene Lan⸗ 

des.väterliche Vorſorge rühmete, und bey unterthänigfter Danckbejei⸗ 

er Selbte vor ſich, und feine Collegen, aller treneften Devotion verſi⸗ 
erte, 

Als auch diefe Oration zu Ende, trat mwohlgemeldter Büirgemeifter, 
Ar, Andreas Clemens, hervor mit einer lateinifchen Danckfagungs- Res 
de, und erwarb fich foviel mehr Verwunderung, als man einer Mas 
Hiftrars-Perfon eine fo groffe Fertigkeit än derlateinifchen Sprache nicht 
zugetrauet hatte. Es obligirte ſich Rath und gange Stadt zu alle dem, 
was zu der Schulen Aufnehmen gereichen Fönne, und recommandirte 
das wohl angefangene Werck zu immerwährender Fuͤrſtlichen Erhal⸗ 
tung-und Beobachtung. Worauf nad) aegebenem Zeichen die Trom⸗ 
peten und Paucken erffungen, das Te DEUM Laudamus unter Ans 
ſtimmung aller Muſicaliſchen Inftrumenten gefungen, unddie Glocken 
wieder gelaͤutet wurden. Und damit zog wieder der Proceß aus dem 
Gymnaſio zurück, in dee Ordnung, wie fie fommen waren; num daß 
die Przceptores mit ihrer Jugend auf dem nunmehro ihnen von Ihro 
Durchlaucht, eingegebenem Gymnafio verblieben. Nuchgehends batre 

er 
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der Rector die Gnade mit Ihro Fuͤrſtl. Durchl. an der Taffel zuſpei⸗ 
en, und die andern Præceptores wurden nebſt dem Rath und Prieſter⸗ 
ſchaft uber andere Toffeln gefeger , alleaber aufdas befte und recht Fuͤrſt⸗ 
lich bedienet; alfo daß dieſer Einweyhungs⸗Actus mit allgemeiner Froͤh⸗ 
Jichfeit des Landes und der gangen Stade ein gemünfchtes Ende genom⸗ 
men, ® J 

Anno 1581. den 24 Januar. verfahe — George dieſe Schule 
mit herrlichen Privilegien, alſo: Daß diefe ihre eigene Lurisdiction has 
ben, die Collegen vor dem Rectore erſcheinen, und diefer die Alum- 
noSincarceriren, mit Geld⸗Straffe belegen, und menn fie incorrigi- 
bel, ganglich von der Schule excludiren koͤnne; deßwegen der Com- 
mendant und Magiftrat wenn fie einen tumultuirenden Alumnum 
in Verhafft genommen, folle diefer vom Redtore abgefordert, und von 
ihm geftraffet werden. 

Auch dürfften die Preceptores und Alumni nicht für dem Fürftl, Con- 

fiftorio oder Magiftrat ftehen, es wäre denn in Criminalibus, da ſol⸗ 





sen fie gehalten feyn, vor der Fürftt. Regierung juerfcheinen. 


Es folten auch ale Winckel⸗Schulen der Stadt abgeftellet feyn, bi 
auf zwey teutfche Schulen, ais eine vor die Knaben, und eine vor. die 
Maägdlein, in denenfelben folte weiter nichts, als die Anfangs⸗Gruͤnde 
des Ehriftenthums, its Leſen, Schreibenund Rechnen, gelehret werden, 
worzu Hertzog "Johann Ehriftian, wegen alljugroffer Menge derer 
Kinder ‚An. 1618.n0d) eine Knaben⸗Schule erlaubet. 

Beil Frepherrlicher und Adlicher Fugend dann und wann privat- 
Informatores zu Haufe vorgefeget wurden, fo folten fie nicht eigenmaͤch⸗ 
tig auf ihre Weiſe die Untergebenen unterricht, fondern die Inftruchi- 
on vom Redtore annehmen. Ja An. 1618, 18 Januar, erging hierz 
über eine Fuͤrſtliche Bekurdnung , daf dergleichen Informatores_ unter 
dem Redtore ſtehen, und er, zufammt dench Profefloribus, auf dieſe 
gar ein fonderbares Einfehen haben fülte. 

Es folten auch Redtor ‚Profeffores , College ‚und was dem Gymna- 
fio anhängig ‚freu feyn von allenColledten, offentlichyen Tribut, Wachs 
ten, und andeen perfonal-Oneribüus, darunter aud) zurechnen Cenfus 


emigrationis feu Gabella, oder Abʒugs/Gelder. Geinen Zargang 


= HM Can) Mi ® 
oder Ehrenftelle folte der Rector vor allen Geiſtlichen, immediate nach 
dem Superintendenten, und unter denen Politicis, gleic) nad) denen 
Fuͤrſtlichen Regierungs⸗Raͤthen haben. AA 
Wie denn der Hertzog über diefes auch einen freyen Tiſch nebft meh⸗ 
reren Wohlthaten ver arme Alumnos verordnet: von welchen allen ges 
leſen zu werden verdienet Melchior Tilefius in der Lob⸗Rede diefes 
Hertzogs, zu Liegnis An. 1586. in 4to gedruckt, Lit. D. und Hulden. 
Schober in Orat. Thorunienf. Vol. Orat. 2. B. - 2 
- Damit aber aud) Redtor, Profeffores, und Coflegz ‚ihren gebübs 
renden Unterhalt hätten, und mit austraglichen Salariis verfehen waͤ⸗ 
zen, fo folten fie diefe empfangen aus Dörffern und Stiffrs; Gütern „fo 
Hertzog Ludwig zu Liegnig und Brieg Ah.1369. der Cathedral-Kir« 
che St. Hedwigis vermacher, und Diefe Güter folten ftehen unter dem 
Directorio eines gewiſſen Stiffts⸗Verwalters; davon jego auch Der 
Tatholiſche Erg-Priefter bey dieſer Kirche, zwey Caplaͤne und die Kir⸗ 
dyens Diener, Das ihrige genuffen, auch theils Lehrer beym Gymnalioibre 
Salaria vom Rath- Haufe aug der Stadt-Cämmeren befommen. Don 
deren Fundation, Legibus, Ordnungen der Ledtionen, Inſchriff⸗ 
ten &c, hat der gelehrie Ca/par Hermannus, ein Schweidnitzer, ein 
wohlgerathenes Carmen verfertiget, fo zu Brieg An. ı6n. in 4to hers 
auskommen, auch dafelbft Die Infcriptiones der berühmte Ambrofius 





Schultes verfaffet, fo zu Oelß An. 1608. in gvo den Druck gefehen, it. 


Ioh. Hermannus An. 1606. in einer Oration de Iluftris Breg. Gyımnafi 
— ausgefuͤhret, fo zu Franckfurth An, 1606, in 4to ans Lich 
getreten, 

Diele Schule alfo — bald mit einem beruͤhmten Rectore, gelehr⸗ 
ten Profefforibus und fle 
res der vortrefflibe Schulmann und Redtor, Hr. Gottfried Thilo von 
Thilau und Sternberg, ineinem Programmate Dramatico unter dem 
Titul; Arben« Bregenfes,An. 1695. den ı6 Sep. accurater aldHr. Luce 
in feiner Schleſiſchen Chronic pag. 554. [egg. abgehandlet. 


Er feet als erften Rectorem Laurentium Beslerum ‚ein Stadt-Rind, 
geb, An. 1504, Phil. Magiftr, und Profefforem Humaniorum, 


flarb 


vn 


ßigen Prxceptoribus, befeget, welche Recto- 





er PB: 
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ſtarb an. 1570. zu Breßlau den ı May, nachdem er 24 Jahr der 

. Schule vorgeftanden; weiter — 
Iobann Heidenreich, von Lemberg, geb. An.1542. den or April. 
Theologiz et Philofophiz Dodtorem, fo bald als Profeflor 
nad) ⸗Heimſtaͤdt und endlich Franckfurth beruffen worden, woſelbſt 

et An.1617. den 6 April verftorben. 

Jacobum Paulonium, von Sangerhaufen, Phil.Mag.ICtum, dars 
auf Fürftlichen Rath, und letzlich Syndicum in feinee Baterftadt, 
Iobannem Ferinarium, von Neumarck in Schlefien, geb. An. 
1534. den 24 Zul, Phil. M. vorhero Prof.Ethices ju Wittenberg, 
hernach biß An. 1572. Redtor ju Brieg, endlich Prof. Hifloria- 
* und Po&feos zu Marpurg, mofelbft er An. 1602, æt. 68. ge⸗ 








Sebaſtianum Büchfelium, (Luce nennet ihn Päfchelium) von Wit- 


tenberg, fo das Redtorat An. ıs75. erhalten, noch diefes Jahr 
aber Profeffor und Pxdagogus in Geidelberg worden, 
Petrum Sickium, von Rendsburg aus Hollftein, (nach Zuce und 
Cunradi Silef.togat. von Stralfund aus Pommern) Phil. Mag. 
darauf Profeflor ju Rönigsberg ‚auf die legt Redtor des Gymna- 
fii u Goldberg. Diefer hat —2 Befehldie Leges des Gym- 
nafii in eine andere Form verfaſſet, und in Druck herausgege⸗ 
ben, die hernach jährlich Durch den legten Preceptorem Clasli- 
cum am Tage Laurentii der ftudierenden Zugend unter gewiſſen 
Ceremonien verlefen worden. 


Taurentium Circlerum, von Boldberg, geb, An. 1534. ju erſt des 


Gymnaſii dafelbft, und hernach in Brieg, Redtor und Fürftlichen 
Math, unter Herzog Joachim Sriedrich und Johann George, 
Diefer brachte das Gymnalium in geoffen Fler, und ftifftete viel 
gutes bey adlicher und unadlicher Jugend: Er wurde aber disgou- 
ſtiret, deßwegen er das Rectorat abdanckte, und nad) Speyer 
ging, allwo er An. 1598. unverehliget geſtorben; feinen Landess 
Leuten aber vorhero, denen Goldbergern, inſonderheit feinen ſtudi- 
renden Anverwandten, ein nn Stipendium vermacher, are 

nn ° it 


die Fuͤrſtliche Bibliothec zu Brieg mit ſeinen Büchern vichfa Ing 


— — 


BC. 





vermehret. 


- Meltbiorem Thilefium, von Siefchberg, Phil. M. ſuecedirte als 


” 


Profeffor Gymnafii An. 1584. im Rectorät, er that ſich durch 


fleißiges Lehren und difputiren fonderbar hervor; daher er das 


Gymnafıum in gutem Stand erhielt , infonderheit weil Ieremias 
Gerfimann, J. U. Doct. audy Fuͤrſtl. wuͤrckl. Regierungs-Rarh, 
und des Gymnafii Profeſſor, ihm treulich asſiſtiret. Diefer ſtarb zu 
Btieg An. 1603. und ward in der Fürftlichen Schloß » Kirche bes 
graben, daſeldſt man noch fein Grabmahl fehen und lefen Ban. 


Jacobum Schickfufium, vonSchwibußen,geb. An. 1590.den 23Sep. 
bediente anfangs das Notariat beyderliniverfitat Franckfurth ander. 


Dder und laß dabeyCollega privata, wle auch nachmahls aufderlinis 
berfirat zu Er rer mit groffem Applaufu, meldyes ihn in-gus 
te Renommee ſetzte, und die Fürftliche Vocation An. 1604. jum 
Rectorat jumege brachte. Er introducirte bald viel beffere und 
nöthigere Lectiones beym Gymnafio, und jierete die Auditoria 
und Gallerien mit fdhonen Bemahlden der dafelbft Studirenden 
Freyherrlichen und Adlichen Wappen aus; An. 1609. ging er 
nach Franckfutth, und promovirte dafelbft in Jur. U. Doctorem, 
und wurde hernach Fürftl. Regierungs und Conlitorial- Rath, 
auch von Rayſerl. Maj. Ferdinando II. in Melftand, unter dem 
Prædicat von Neudorff, gefeßet, auf die legt aber Kayſerl. Rath 
und CammerFifcal, in welcher Bedienung erdie Schlefifche Ehros 
nie gefchrieben, farb zu Breßlau den 14 Sept. An. 1636. 


Melchier Laubanus , von Sprottau, geb. An. 1567. den 10 Der, 


Phil. M. und Poeta laur. Cæſ. erft des Gymnafii zu Goldberg, 
hernach u Danzig Profeflor letzlich der erftereformirte Redtor 
in Brieg, meldye Fundtion er An. 1614. mit einer gelebrten O- 
ration, de Difeiplina Scholaficaangetreten. Man rechnete ihn 
dazumahl unter die gelehrteften Leute Ceutſchlandes, Daher Bos/- 
Jardus in feine Bibliothecam, Cbalcograpbicam —* Bildniß in 
Kupffer geſetzet. MitKöniglihenConfens,und empfangener Voll⸗ 


macht von dem damahligen beruͤhmten Comite Palatino Cæſareo, 


iſto⸗ 


Cbriſtophoro Preibiſio, J.V.Doct.uvndRectore yı Leipsig, cre- 
irte er Dafelbft verfejiedene Magiftros Philofophiz, und gefröns 
se Doeten, mit allendenenjenigen ſonſt aufliniverfitäten gebraͤuch⸗ 
lichen Ceremonien und Solennitzten. Unterdeegroffen Freqvenz 
der Frenherrlichen und Adlichen Zugend, fo unter ihm ſtudiret. bes 
fand fi) des Grafen Emerici Toeckely Groß⸗Vater. An, 1633. 
als eben gang Schlefien Peftiteng und Krieg überfchwenmete, 

arb Laubanus , den ı May, welchen unterſchiedliche mahl Lands 
graf Mauritius zu Heſſen nach Marpurg zum Profeflorat vers 
- gebens vociret. Er liegt in der Briegiſchen Schloß-Rirche begras 
ben, bey einem jierlichen Epitaphio , ‚und hat feine Bibliechec, fo 
meift in Reformirten GOttes⸗Gelehrten beſtanden, der Fuͤrſil. vers 


machet. 

Jobannem Güntherum, von Oelß, geb. An. 1977. den 29 Decemb, 
Phil, Mag. bißherigen Con-Redtorem und Profefforem, er ver⸗ 
taltete biß 1644. Daß Rectorat, da die Dergoge ihnin dieſem Prx- 
dicat confirmiret, und ftarb An. 1647. — 

 Georgium Vechnerum, von Freyſtadt, geb. An. 1590. den 20 Ju- 

ni, Theo), Dodt. und Proleſſor Pietatis des Gymnalü aca- 

demici zu Beuthen, endlich Rector des Gymnafıii ‚dafelbft, und 

Superintendens des Briegiſchen Fürftenthume „ und Surf, Hofe 

Prediger; Er lebte aber beylegten Aemternnicht vollig jwen Jahr, 

und machte An. 1647. den 24 Decembr. beydes Die Superinten- 
dentur und das Rectorat vacant. 

Iobannem Lucam, von Oblau, geb. An. 1600. den Januar. Phil. 

Nasg. wurde als Pro-Redtor An. 1660. mit greſſen Solennitsten 
zum Rectorat.eingetviefen. Diefer imitirtedie MethodeSebick- 
Fu und Laubani in Eineichtung det Lectionen, und »publicirfe 
derſelben Seriem in Druck; continuirte auch jabrlich die »Fefti- 
vitet des Tages. Georgii, dem Durchl. Fundatori zu unſterblichen 
Nachruhme, mit gelehrten Dramatibus, ingleichen den Tag der 
Fundation , am Tage Laurenzii und zog durch gute Difeiplin und 
gelehrte Dodtrin viele fremde Adliche und UnadlicheZugend dahin, 
An.a670. wurde er nach 45 jähriger Profesfion,proemiexito de- 

— nn 2 clariret, 
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clariret, flarb An. 1673. den 13 Deeembr, auf deffen A 
ben eine groffe Menge Epicedia von denen damahligen gelehrten 
Scchulmaͤnnern insundaufer Schlefienbey feinem Begraͤbniß zum 
Vorſchein kommen. er 
Antonius Brunfenius, von Sremen ‚damahliger dritter Hof⸗Pre⸗ 
diger zu Brieg, erhielt hierauf den neuen Titel eines Profefloris 
. Honorarii und Adminiftratorisdes Redtorats, murde aber nach 
» Luce Tode von der Hergogin, Regentin, Louyſe, im Recdtorat 
vollkommen confirmiret , deßwegen er die Hof-Predicatur aufs 
gab, wiewohl auf Furge Zeit: denn als Anno 1675. der letzte 
Hersog, Beorge Wilhelm, den Weg alles Fleifches ging, fo 
endigte fich hierdurch das freye Exercitium der Reformirten Reli⸗ 
sion in Schleſien, und Brunfenius mufte das Rectorat abtreten, 
als der legte Redtor Reformirter Religion. = 
Godofredus Thilo, von Thilau und S:ernberg, geb. von Bold, 
berg, Phil. Mag. wurde von Wittenberg nach diefer feiner Bas 
« terftadt An. 1668. vociret, und den 22. op. diefes Jahres alg 
Rector eingefeget. An. 1678. überfam er das Rectorat zu Brieg; 
da er nun vom Kirchen⸗ und Schul⸗Weſen, vornehmlich im Brie⸗ 
sifchen Fuͤrſtenthum, gute Wiſſenſchafft hatte, fo wurde er bey 
Reftitution derfelben An. 1708. vornehmlicy gebraucht, melches 
ihm den Adelftand und den Kayferl. Raths⸗Titul zu wege gebracht, 
Deſſen Meriten umftandiich befchreiben die gelehrte Zeitungen, 
An. 1725. die Deutfihen AZ. Eruditor. im 103. Theil pag. 495. 
_ und Samuel Groſſer in einem Programmate. : 
Endlich Hr. Bernbardus Winckler, von Breflau gebohren, wel⸗ 
cher auf feinen Reifen, daer Tit. Hrn. Johann Theopbilum ” 
von Roͤbel geführer, ſich fonderbare Gnade bey vielen Bornehmen 
erworben , Darunter Einer bey Rayferl. Maj. ihm nicht allein dag 
Rectorat, fondern auch den Adelftand. unter dem Prædicat von 
Sternheim, zuwege gebracht, 
Dieſes Gymnaſium wurde bald im Anfange in VI. Ordines einge⸗ 
theilet, und erhielt eben fo viel befondere Auditoria, in welche Herbög 
George, nebft feinem Pringen, Joachim Friedrich, offt gegangen, 
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nt ein — — — — — — — 
und die Alumnos ju ſchuldigem Fleiß und Tugend vermahnet. Unter 
denen Herren Rectoribus, Schickfuß und Zaubano, war dieſes in 
dem groͤſten Aufnehmen: von dem legtern referiret Hr. Huͤbner in Pos 
litifchen Sagen Tom. IV. pag. 304. wie diefes von dem erften Lucie 
inderSchlefifchenChronic pag.656.daß auf einmahlunter ihm 100 Edel⸗ 
leute und 14 Freyherren ſtudiret, meldyesaber wohl, es ſey eineroder der 
. andere, von feinem gangen geführten Rectorat mag zu verftehen feun. - 
Zesterer führteinfonderheit, nebft Jobanne Neomenio, Superintenden- 
ten des Briegifchen Furftentbums, mit Genehmhaliung Hertzogs "Jos 
bann Chriftian zu Brieg, welcher nebft feinem Hrn. Bruder, Geor- 

io Rudolpho , zu Croſſen erzogen, bey foldyer Gelegenheit aber der Re⸗ 
— — eligion ſehr geneigt worden, und ſich darzu bekennet, ſolche bey 

Kirchen und Schulen ein; die vacanten Stellen wurden mit Refor⸗ 
mirten Lehrern befeger , doch die Evangeliſch⸗Lutheriſchen nicht abgedans 
cket, fondern blieben alle bey dieſer Schule, und comportirten ficyfehe 
wohl mit einander; welches daraus erfcheinet, weil der Redtor fo wohl 
denen Neformirten als Lutherifchen Alumnis die Theologie gelehret, 
und die Reformirten Pr=ceptores Claffici die Eutherifchen Knaben in 
dem Futherifchen, und die Lutheriſchen Praceptores Die —— 
‚Knaben im Heidelbergiſchen Catechismo chne Bedencken informiret. 
Dergleichen Harmonie auch bey der Kirchen obferviret worden, da Lu⸗ 
theriſche und Meformirte Geiftlichen bey einem Altar, Taufitein und 

angel fich wohl verglichen, j 
Vorher und hernach find die eingeführten Schul,Ledtiones offters 
mablen in Druck heraus kommen; dech zu Schickfufii Zeiten mögen fie 
wohl am beften beftellt geweſen feyn, wie aus dem Preledtionum in 
fuprema Illuftr. Gymnafii Bregenfis Curia noviter inflitutarum Ca- 
talogo, ſo Anno 1604. in 4to berausfommen, zu erfehen. 

er berühmte Rector, M. Jacobus Schickfufius, ließdie Alum- 

nos offt Orationes halten, und Die Edelleute über politifche Materien, 
die unedlen aber über andere Künfte und Wiſſenſchafften peroriren un 


rn Paulus Fungius docirte fleißig Hebraica und Græca über He- 
dum und Homerum, und Analylıs wurde nad) Cru/i Grammatica 
angeficlt, nn. | M. Mat- 


te) u 
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. M. Martheus Weintritt, Pottices Profeſſor, proponirte Materien;, 
daraus die Alumni aus Virgihio und Horatio Imitationes verfertig⸗ 
en, und Diefes waren die Exereitia. — 
Weiter laß M. Paulus 5* in Moologia Über Philippi Me» 
lanchthonis Examen Ordinandorum, und | 
' Facobus Schickfufius über die Inflituriones Juris und Controvehe 
flas Furidicas „ wie auch über des Ariftotelis Libr. X. Esbicorumad 
Nicomachum filium; und nady Abfolvirung über die Pbyficam Am. 
Rotelis. Aufler dem laß er auch über die Dialecticam Philippi, unb 
wieß denen Alumnis modum difputandi, wie bey Denen Rbererico» 
vum Libris ejusdem modum declamandiex Orarionibus Ciceronis, 
M. Mattheus Weintritttraftirte aud) Virgilii Libros /Eneidum, 
u — andern Stunde Odas Horatii, und Tief Die Elegantien daraug 
yieden. . 
M. GrundmanndocirtedieMathefinüber die Spheram Weinshemih, 
Und — Leuſner, Cantor bey der Catheoral⸗Kirche, und 
Johannes ; 
ficam pradticam. 
Auf Diefe Weiſe blieb das Fürftliche Gymnalıum in greffem Aufs 
nehmen, biß auf das hoͤchſtbetruͤbte Abfterben Hertzogs Beorge Wili⸗ 
helms von Liegnitz, Brieg und Wohlau. | 
Einpaar Jahre draufftarb-auch der beruhmteRedtor, Brunfenius 
doch wurde nech an deſſen Stelle Anno 1678.:der nicht minder gelehrit 
‘Rector von Goldberg, Hr. M, Gottfried Thilo, dahin beruffen, 
"Diefer zog dem Gymnafio nicht weniger Fregvenz zu, und erhielt auch 
Diefe, biß-viele Fahre nach der Nanftädtifhen Convention, 
"vorher, ehe er, netft Hrn. Cantor ‚Martin Gerhardt weicher der 
geweſen, da Anno 1694. den 21. Det, fein Vetter, Martin Gottlieb 
Gerhardt, abgeſtorben, in dieſes Gymnafium promoviret worden; 
Dr. Baptift und Hr. Macke gang allein dem Gymnalio vorgeftanden, 
und in'deneniunterften‘Ordinibus nur hierzu geſchickte Alumnos do⸗ 
eiren loſſen. Nach diefer Convention ‚aber wurden allen Ordinibus 
wiederum recht gelehrte Profeflores und Ber wie vorhero, 


worgeſetzet; Und zwar dociren iso in primo Or r, Bernhar 
Er. .. a » Winch⸗ 





orlitius, Cantor bey der Pfarr⸗Kirche ‚proponirten Mu- 
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Winckler von Sternheim, als Rector; Hr. Johann Chriſtian Schin⸗ 
del, als Pro-Redtor; Sr. Chriſtian Martini, ehmahliger Proleſſor 


Logices ju Petersburg, und Hr. Elias Engelbert Albinus ‚als Profef 
fores, welche aufer einem guten Vorſchmack in der Theologie, is 
Grammaticis und Rhetörieis über die Märcifchen Schul» "Bücher, 
im Stylo über die Autores pr&cipuos Clasficos, in Hiftoricis über 
Cellarsi , in Philofophicis über Tbummingii, und in Mathematicis 
uber Wolffii Schriften mit Ruhm dociren. Die Herren College 
indenen andern Ordinibus find: | 
dr. Martin Gottlieb Berbardt, Colleg. Primar. und Cantorbep 


der Pfarr⸗Kirchen. 

Sr. Gottfried Amfchild. 

Sr. M. Ehriftian Friedrich Schmied, 

dur. George Adam Krufius. 

Sr. Martin Seidel, und 

Sur, Johann Caſpat Aunze, 

Bon dieſes Fürfl. Gymnafii abmechfelnden Geſchichten und Zuftans 
de vid. Luce Schlefifche Dendwürdigkeisen Part. II. Cap.V. pag. 
554. ſeqq. Da aber vieles all uparthepifc) lautet, hat man aus zerſtreu⸗ 
eten Heinen Schriften verfchiedenes fammlen muͤſſen. Als da finds Z- 
lufßris Schole Bregenfis Conflitutiones,, fo der Damahlige Rector M. 
Petrus Sickius in gto herausgegeben; Ludi Bregenfis Operq; (Lignic. 
1599. in 4t0) M. Melchioris Laubani Ducalis G afii Neomenia, 
‘ Qvingvertium menftruum (1615. in 4to) und andere mehr, 

In diefem Fürftenthum ift auch die 


Strehliſche Schule, 


2 ift vermuthlich vor der Reformation fehon eingerichtet geweſen, 
- nad) derfelben aber von Friderico II. Herboge zu Liegnig und 
Brieg ‚da er ju der Evongeliſch⸗ Lutheriſchen Religion getreten, in gang 
andere Ordnung gebracht, und mit mehreren Docentibus verfehen wor⸗ 


den. Zum erften Paftore der Evangeliſchen Pfarr⸗Kirche Sti — 
ca 


wurde An. 1935, beruffen, Wenceslaus Küchler, ſo = 
- r 
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tare darinnen feine erfte Predigt gehalten; und zum Diacono wurde 
in eben Diefem Zahre beftellet Bernbardus Meifnerus, Rector dafiger 
Schulen; muß alfo dieſer Meißner vor der Reformation der Schulen 
ſchon vorgeftanden haben. | 
Ihm folgte Fabius Thimner, fo aber nach Verflüffung eines Jah⸗ 
res dimiteiret worden, | 
Nach ihm erhielt das Redtorat Iohannes Weis, hernach ebener maffın 
Diaconus bey der Pfarr⸗Kirchen. Unter ihm findet man, daß dajus 
mabl der Schule auffer ihm noch vorgefeget gemwefen Martin Berrbold, 
Cantor, und Iohannes Weis, jun. Collega, und alfo die Schu Ars 
beit dazumahl in dreyen Claffen getrieben worden. . 
Diefem fuccedirte Thomas Tanboltzner , oder wie ihn andere nen 
nen, Tbauboltzer, fo An. 1552, als Hoff»‘Prediger und Superinten- 
dens nad) Brieg fommen. 
Ren An. ı552. bif 1555. mar Redtor Iob. Libingus, und 
Ven An. 1555, biß 1558. Georgius Treſpius; maſſen diefer her⸗ 
nach bey denen Fuͤrſtlichen Printzen Joachim Friedrich und Tobann 
de Informatot worden, und s Jahr diefer Function ruͤhmlich vor⸗ 
geftanden. 
Darauf kam zum Redtoratbiß An. 1559. Valentinus Polnerus, geb, 
zu Weiſſe, bernach Paftor zu Steinkirche, | 
Weiter Laurentius Ricker, welcher An. 1563, das Rectorat aufs 
gegeben, und Paftor in Karſche geworden, 
Da nun bemeldten Trefpii Information derer Printzen zu gleicher 
Zeit ein Ende gewan, fo übernahm er wiederum das Rectorat, end» 
lich) aber wurde er Notarius bey der Stadt Streblen. 
Bartbolomeus Seboltzius,, verwaltete das Rector-Amt biß An. 580. 
nach welcher Zeit er Archi⸗Diaconus der Stadt Pfarr⸗Kirche geworden. 
FPridricus Bobunde oder Bohunck, war biß An. 1586. (in welchem 
Jahre er geſtorben) Rector, und hatie die Freude, das neue Schul⸗Ge⸗ 
baue, fo Hertzog George II. zu Liegnitz und Brieg An, 1585. gung 
von Steinen auffuͤhren, und ſein Fuͤrſtlich Wappen, nebſt der Jahr⸗ 
zahl, über das Schul⸗Thor, gegen die St. Michaelis-Kirche über ſetzen 
hoffen, in Gegenwart Fuͤrſtlicher Depusirten, vieler hier 
j un 
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und der Geiſtlichkeit der Stadt, mie auch des Strehliſchen Weichbil⸗ 
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des, mit einer Oration, unfer vielen Solennitzten, foder Fürft ſelbſt 


reguliret , eimuweyhen, auch daranf mit feinen Collegen bequeme 
Wohnungen zuerhalten. Ä —— 

Deſſen Stelle wurde erſetzet mit M. Daniel Thalwentzeln, einem 
Stadi⸗Kinde; fo aber hernach an den Liegnitziſchen Hoff, als Fuͤrſtlicher 
Secretarius, beruffen worden. 


AMValentinus Laurentius iſt Rector biß 1620. geweſen; als Rath⸗ 


mann aber und Hoferichter An. 1626. geſtorben. 

Om Redtorat fuccedirte M. Bartbolomeus Stoſch, geb. ju Streh⸗ 
len An. 1566. den 2.4 Auguft. deffen Sohn gleiches Kahmens, als Chur⸗ 
fürftt. Brandenburgiicher Hoff» Prediger, Confiftorial-und Kirchens 
Rath bekannt iſt: Von welchen herftammen die in der Marck⸗Bran⸗ 
denburg und Oſt⸗Frießland florirende Freyherren von Stoſch, Lars 
unter infonderheit in groffem Anſehen geftanden Friedrich Wilhelm 
Freyherr von Stofch, Ehurfürfil. Brandenburgifcher Hef Rath und 
geheimer Staats Secretarius, undfein Herr Bruder, Heinrich Wil⸗ 
beim von Stoſch, erſt Königlich Preufiicher Hof «Math, hernach ger 


heimer Kimmerer , und endlich EchagrMeifter des Preußiſchen Ritters * 


Drdens, davon mit mehrerm ich gehandeltin meinen Silefis in Num- 
- mis, Tab. X. pag. 83. ſeqv. 


Unter diefem findet man die Schule, wie auch in denen folgenden Zeis 
ten,inIV. a. eingetheifet, und felbter vorgefeget »bemgldten Redtorem 
Stofch, ferner alsBaccalaureum, Johann Wernern, weiter Chris 
ftopb Srölichen, zugleich Cantorem, und Martin Hentſcheln, Au- 
ditorem und Draaniften bey der Pfarr-Kirchen. Anno 1625. ift bemeld⸗ 
ter Redtör Stofch aejtorben, und ihm Anno 1626. 'gefolget 
- "FJacobus Scribonius, ven Landeck: Diefer war von Anno 1626. bif 
‚Anno 1632. Rector, hetnach Paftor , und endlich Senior zu Nimdtſch. 

- Mac) Diefem Bam Johannes Liepoldus zum Rectorat, ſo aber nut 
ein Fahr diefem Amte vorgeftanden, und Annd 1633. in de: Peſt ge⸗ 
ſtorben. Anno 1633. ſtarb auch gi Cot-Retlor, George —**— 
| D ams 


- 
7 


Samperger, und blieb nur übrig Johann Riedel, Cantor, und Day, 
Seuberus, Auditor, Darauf wurde wehl | 

Johannes Schokzius, von Franckenſtein, zum Redtorangenommen, 
das Con-Rectorat aber blieb vacant biß Anno 1666, wegen tweniger 
Ereqvenzder Dilcipulorum: Da aber diefe Schule in etwas fich wie, 
der erhöhlete, fü murde in gedachtem Jahre Georgius Rudolphus, des 


bald folgenden Redtoris Sohn, iumCon-Redtore beftellet, Und vondiv 


fer Zeit an ift das Echul-Collegium ſtets mit 4 Docentibus befeget, 
aud) das Auditorium in vier Claſſen eingetheilt geblieben, fo daß jeder 
Docenis feine eigene Elaffe, wie jetzo, verfichet, | 
.„ Anno 1638. den 3. Febr. wurde Georgius Rudolphi ‚ein Stadtfind, 
zum Rectorat beruffen. Gr war erftlid) Collega diefer Schulen, bers 
nach drey Zahr hindurch von den Schweden eingelegter Redtor ju 
Münfterberg. Zu defien Zeiten hat die Stadt Strehlen, infonders 
beit Die Schule, megen eingezegener Kirchen und Schulen im Schweid⸗ 
nipifchen und Münfterbergiichen in groſſem Flor geftanden; ſintemahl 
er Zeit waͤhrenden Redtorats 8, Freyherren und 103. junge Edelleute 
in füiner Information, und die meiften auch In der Keſt gehebt. Er iſt 
An. 1676.den 7, Det. als ein recht deruͤhmter Schulmann An, zt. 63, 
geftorben, J— 
Ihm iſt in dieſem Jahre, und nech in dieſem Monate, der geweſene 


bemeldte Con-Redtor, fein Sohn gleiches Nahmens, im Rectorat ſue-· 


cediret, fo aber Anno 1680, Todes verblichen. 


Darauf ward von An. 1680. biß 1689. Redtor Georgius Seidel, ſo 
vorhin Schul⸗Collega in Liegnitz gewefen, Diefer wurde in gedach⸗ 
ten Jahre durch einen hefftigen Schlag⸗Fluß unfähig zn feinem Amte 
gemacht, deßwegen er refigniret,. und Anno 1691. geftorben, 


Darauf gelangte An. 1689. zum Rectorat der ehemahlige Con-Re» 
ctor, Samuel Jentſch, und ftand Diefer Schule emfig vor, biß Au. 
1717. da ee den 20. May geftorben, Er erlebte An. 1706, den 6. Det. 
den ungluclicyen Brand der gansen Stadt, darunter auch das Schuls 
Bebaue warz it. den Verluſt aller feiner Bücher und. Fahrnuͤſſe. Er 

war 
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war aber derfelbe ‚derin und auffer Landes, Durch feine lamentable ‘Briefe, 


fo biel Geld colligiret, daß davon meift die Schule wiederum Ponnte 
auferbauet werden, ebaleic) dazumahl diefe in täglicher Gefahr ſtund, 
eingezogen zu werden. Erhielt feineDifcipulos, infenderheit die Unter⸗ 


gebenen von Adel an ſeinem Tiſche, ſehr ſcharf unter der Ruthen, yo 
ein 


hatte ihnen den Fluch der Præceptorum alfo eingefchärffet, daß 

einsiger-fich jemahlen unterftanden,, weder feinen Eltern noch Bormlns 
dernim geringften was von Diefer fcharffen Zucht zu cffenbaren. Da 
ehemahlen ein j:go wohl gereifter und gualificirter Eavolier, forallhier le» 
bet, von ihm Abfchied nahm, da er nebft 17. jungen Herren van Adel 
über 4; Jahr feiner Information und Koft ſich bedienet ‚fofagteer ihm: 
Er hätte in 25. Fahren weit über 100. @delleute, und mehr als 1000. 
andere Difcipulos unter ſich gehabt, er aber, und ein’geroiffer von S sa 


ſo allhier als Fähneich ben der rorhen Campagnie gefterben, märendie 


eingigen, Denen er nicht täglich, und manchem mehr als einmahl, einen 
Produdt abftreichen müffen.. Doch bat er. diefem die. Finger mit dem 
ae alfo zublauer, daß fie offt groß aufgeſchwollen geweſen. 
m folgte 
- Hr. M. Johann Sriedrich Thomas, ein Schweidnitzer, er vers 
waltete das Con-Rectorat biß Anno 1777. und dis Redtorat bif A. 
1721. Darauf gelangete er zum Pro-Recdtorat in Schweidnis, und 
ae endlich dafelbft Redtor, welchem Amte er noch mit Ruhme vor⸗ 
ehet. 
Ye ift das Rectorat wohl verfehen mit Deren Chriftian Ernſt 
= ſchken, einem Stodt⸗Kinde. Er ift ald Advocatus Juratus von 
Breßlau Anno m2r. den 22. Zul. als Rector zu dieſer Schule voci- 
ret worden. | rn 
Die andern vorigo lebenden Docentes find: 
dr. Elias Jagade, ein Delßner, fovon An. 1732. Con · Rectoriſt. 
due. Johann Zeinrich Pitſche, ein Maͤrcker, Collega und Can- 
tor bey der. PM farrsKirche,chemahlen aber in Reichſtein Rector. 
"Und Ze. Carl Sriedrich Scholge; ein Oelßner, Auditor wie auch 
Oxrdaniſt bey daſiger Kirche. — 
Ooo Nach 
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Nach dem Abſterben des letzten Liegnitz⸗ Brieg · und Woblauiſch 


Hertzogs, Georgii Wilhelmi, iſt die Schule in beftändigem gufen- 


Stande verblieben, weil Hr. Löwe, ale Paftor, nicht abgeftorben, fons 
dern noch verfchiedene Jahre uber die Alt» Manjtädtifche Convention 
gelebet, bey welcher in denen EchulsAemtern auch noch übrig geweſen 
bemeldter Rector Jentſch, der. Con-Redtor hHancke, der Cantor, 
Johann Sande, und nur der Auditor, Ar. Chriſtian Lerche, Anno 


1708. verſtorden, deffen Stelle nicht erfeßet worden, biß nach der, Alte» 
Nanftadeiichen Convention An. 1708. Hr. George Teubel diefe, mie. 


auch die Organiſten⸗Stelle bey der Pfarr⸗Kirche, erhalten. 

Detr Numerus Difcentium bey gedachter Schule iftvon des Redto- 
ris Rudolphi Zeiten noch in ziemlicher Geftalt geblicben, alſo, daß 
noch jetzo derer 9. von Adel, und’ gegen 8o. zufammen von Difcipulis 


felbte freqventiren, und mürde, wie noch vor Furgem, die Anzahl viek 


gröffer feyn, wenn Diefes nicht, wie anderwerts, Die beſchwerten Zeis 
ten und die Atmuth der Bürgerfchafft, die ihre Söhne zeitig zu Erler⸗ 


nung, einer Profeßion (um fie nicht lange zu erhalten) geben, dadurch 


die Schule negligiret wird, obgleich arme Kinder die Information ohn 
alles Entgelt genüfjen Eünnen. Auch wird nech über Diefes armen Kins 
dern aufgeholffen, fo als Brodt⸗Schuͤler Sonntage, Mittwochs und 
Sonnabends, vor denen Haufern fingen gehen, und ein Almofen ems 
pfangen, welches colligirte Geld vierteliahrig vom Redtore in gleichen 
Sheilen diftribuiret wird. 


: Mas die Lectiones anbetrifft, fo werden in prima Claffe folgende 
Autores, als: Phedri Fabule, Cornelius Nepos, Ciceronis Epi- 
flole feleöte , Curtius, und von Poeten Ovidii Libri Triſtium und 
Virgilii Eclogæ &c. befonders auch mit denen, die beym Studiren bleis 
ben wollen, das Griechiſche Neue Teftament , und die Anfangs⸗Gruͤn⸗ 
de der Logic und Oratorie, privatimaber dieGeograpbie, Hiſtorie, 

und. Anweifung zur Lateiniſchen und Deutſchen 84 tractiret. 
Welche Nachrichten biß auf die neuen Zeiten genommen aus Geor- 
gi Rudolphi Senioris in MStosgefammileten Anmerckungen von Der 

tadt Streblen, | * 
ga 
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Ja dieſe m Fuͤrſtenthume liegt gegen die Pohlnifchen Graͤntze 
Bitſchen. ee 


In diefer Stade ift nach der Reformation auch gar eine gute Schule 
erbauet und beſtellet geweſen, fo aber Johannes Zamofcius, der Groß⸗ 

Eansler in Poblen, mit denen alliirten Tartarn Anno 1588. ganslic), 

zufammet der Stadt, zerflöret, die Bürger, infenderheit Kinder, von 

denen Tartarn nicht allein indie härtefte Dienftbarkeit geſchleppet, ſon⸗ 
dern auch der Ertz⸗ Hertzog, Maximilianus, Rayfers Rubolphi ‘Bruder, 

felbft gefangen worden, von welcher Zeit ſich die Stadt nicht wieder ers 

hohlen Eönnen. Dach werden von vielen Jahren her, biß jego noch⸗ 
die Kinder aus Schleſien noch dahin, geichicket, die Pohlniſche 

Sprache iu erlernen , auch in der Latinitaͤt (da fie in Schulen, auch 
auffer Derfelben, Keine andere alß diefe Sprache reden duͤrffen) mohlin- 

ftruirt zumerden. Inſonderheit mar diefe in groffem Flore An. 1654. da 

ihr der berühmte Redtor, Johannes Ducius, vorgeſetzt geweſen, welcher 

faft ale Sprachen Eurodaͤ fertig geredet, auch in Driensalifchen nicht 

unerfahren , Dabep ein weit gerelfeter Mann geweſen. 


nd eben indiefem Fürftenthumelieget das Oblauifche Weichbiſd, dar⸗ 


innen Die 


Ohlauiſche Schule. 


Wenn die alte Schule erbauet worden, iſt unbefannt; dieſes aber 

gewiß, daß bald nad) der Reformation die Fürften felbte errichten laſſen, 

die aus denen Stadtbüchern zu erfehen, wenn der Schulmeifter, Can- 

tor, Drganiftihre Befoldungen — deren Zunahmen aber a 
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mahl dabey angedeutet, auſſer daß Anno 1584. da Das ältefte Kirchen⸗ 
ud 5*— darinnen ſtehet, daß zu felbiger Zeit JYoachimus. Ste- 
an Schulmeiſter, Perrus Behm Cantor, und Georgius Titulus 
jeganift, und die Schule in drey Claſſen eingetheilet geweſen. Als 
der Redtor geſterben, gelangete Adam Wagner zu dieſem Schul⸗ 
= Bm, und nennete fid) zu erft Ludi Redtorem, ftarb An. 1616. den 
10. San, 

An. 1625, Bauffte Hr. George Kreumann, Fürftlicher Amts⸗Ver⸗ 
walter zu Ohlau, von der Kirchen den deutfchen Pfarr Garten, wel⸗ 
ches Geld die Herren Kirch» Väter zu dem Schul» Bau angewendet, 

"und vier Etagen hoc) gang ven Steinen eine anſehnliche Schule ers 
bauet, und über den Eingang mit goldenen Buchftaben diefe Infcripti- 
on fegen laffen: 

STUDIA LITERARUM EUM HONESTATE 
CONJUNCTA, HOMINESQUE PRETER COETERA 
OMNIA REGIBUS PRINCIPIBUSQUE 
COMMENDANT. EJUSMODI ENIM VIRI 

NON MODO SIBI IPSIS HONORI ATQUE 
UTILITATI SUNT, SED ETIAM CIVIBUS 

SUIS, ET UNIVERSO HOMINUM GENERI. 


Anno 1627. wurde diefe neue Schule eingeweyhet, und maren ders 
mablen £ehrer: Matthæus Girbigius, Ludi Redtor, Feb. Durzmi- 
tzius, Cantor, AdamEtzlerus ‚Auditor (bb) und Organiſt, ſo alle zu⸗ 

fammen An. 1633. an der Peft, laut der Kirchenbuͤcher, geftorben, 
Da nun aber An, 1634. den 19. May die Schule gänglicy abbrannte, 
und 


— — — — — — — — — — — — nn 
(bb) Von dieſem Adam Etzler glaubet man insgemein zu Oblau, ob er gleich 
daſelbſt in dem Kirchen: Buche von An. 1633, unter denen Verſtorbenen firbet, 
daß es Adam Etzler geweſen, fo Anno 1688. den a5. Januar als Päfter 
bey . der Kirche zu St. Marla Magdalena abgelebet. Da diefer Palor aber 
An. 2623, im Dec. bey Srandenfiein auf die Welt Fommen, ſintemahl fein 
Vater, Elias Etzler, Pfarrer zu Schönbeide nnd Loͤwenſtein im Franckeu⸗ 
ern ne a er. * ad — er 38 ein ig no 
abren ber wien da vorgeſtanden; Ta 1173 ‚ 

An, 1688. den a5, Jan.:geflorben. * — 
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und Anno 1635. da Me Schweden Ohlau eingenommen, dieſe voll 
Erde gefchurter, ein Blockhaus daraus gemachet, und Eancnen dar⸗ 
auf gepflanget; fo wurde jivar Anno 1638. diefe wiederum ausgeräus 











met, die unterften zwey Etagen aber nur repariret, Dec) dieſe nicht ehe 


als An. 1651. eingemephit. Den 30. Nov. nad) der Felt, Predigt am 
Zage Andrez führte der Cantor, Chriflianus Hoffmann, die Schuͤ⸗ 
ler vom Chor in Die Kirche vors hohe Altar, und flimmete unter vicden 
Freuden Thränen der A aweſenden an dasbLied:Kemm heiliger Geiſt ec. dar⸗ 
auf die Kinder indie Schule geführet, u. von denen vornehmftender&tadt, 

em -Minifterio, Fuͤrſti. Beamten unddem Magiftrat begleitet worden; 
worauf der Stadt-Gehreiber, Springer, eine Oration gehalten, von 
der Wunbarkeic der Schulen. ach der Zeit wurde nebſt dem Can- 


sore auch der Drganift zur Schulebeftellet; An. 1654. aber, den 27 Zul, 


allererft als Redtor Pangratius Heinius dieſer vorgefeget,, fo vorhero 
Redtor der Schulen zu Namslau, und ChoriMufici Director das 
felbft geweſen. Der Hr. Senior Trummer, fo ihn in Gegenwart des 
Raths, und der Anfehnlichften der Stadt, introduciret , hielt eine O- 
ration von der Schulen Langwierigkeit, Wuͤrdigkeit und Nutz⸗ 
barkeit; der neue Rector aber von der Fuͤrtreflichkeit und Jutzbar⸗ 
keit der Muſic. Deſſen Epitaphium daſelbſt unter der Orgel der 
Pfarr⸗Kirche, da er An. 1606..den 15 Nov. daſelbſt gebohren, und 


20. 1676.den 8, Mart,verftorben, befindlich, und nach demfebenslaufe, da er. 


Pancratius, das ift, ein Kämpfer und Uberwinder, gebeiffen, ftehen 
„unten folgende Worte; Ä 
Diefer Uberwinder und Streiter JEſu Chriſti hat gekaͤmpfet; 
In der "Jugend mir eigener Unwiſſenheit; . 
n Wöännlichen "Jahren mir der ungesögenen "Jugend; 
Im hohen Alter mit Schwachheit und Kranckheit; | 
m gangen Leben mit Welt, Suͤnde Tod und Teufel, 
Leſer, lebe wohl und dende: 
Niemand werde gekroͤnet, cr kaͤmpfe denn recht. ic. 
Nach diefes feinem Tode wurde Pau) Apelles ‚ein Hungar, Redtor, 


fo aber’ bald wiederum nach ſeinem Baterlande gezogen, und — 
1687: 


J 
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1687. zu Collegen: Criſtianum Ridelium, Cantorem, welcher au 
Cefaris Cantoris Stelle, fo dieſes Fahr reſigniret, angenommen wor⸗ 
den, An. 1725. aber als Diaconus zu Creutzberg geſtorben. Ferner war 
allda Chriſtoph Langbammer, Auditor, und Melchior Filipp, Dis 
ganiſt, welcher An. 1690. den 16. May verfchieden. 2 Ri 

Anno 1699. den 7. Dec. murde die Kirche und Schule ven denen Ca⸗ 

tholiſchen eingenommen, unddie Schul⸗Lehrer dimittiret. DerRedter, 

' Benjamin Süffenbach, ging ins Oelsniſche, und erlangte in diefem 
Fürftenehume ein Pfart- Dienft. * * 

Friedrich Severus, Cantor, ob ihm gleich bey der Reduction der 

Kirchen das Cantorat offeriret worden, ging er dennoch nad) Brieg, 
zu feinen Eltern, und noch dieſes Fahr wurde er Cantor zu Bernſtadt. 

Chriftopb Langbammer, Auditor und Drganift, beftellte hernach 
die Orgel zu Dielgur. | : 

. An. 1709. den 7. Dec, wurde diefe Kirche und Schule wiederum an 
die Evangelifch, Lutherifchen reftituiret, und Anno 1708. Johannes | 
Gallafius , fo vorhero bey dem Thorniſchen Gymnalio Collega gewefen, 
dieſer als Redtor vorgefeget: Er refignirte aber An. 17719, und fludirte 
2 Königsberg Medicinam, woſelbſt er auch geſterben. An feine 

telle Fam — 
Hr. Johann Chriſtian Jaͤckel, ein Stadt-Kind, fo dieſer Schule 
als Redtor noch vorſtehet. | 
or, Johann Balchafar Mentzel wurde Cantor, und berricht 
un en Amt in der Kirchen Den 8, Dec. 1707, nachdem er aber geſtor⸗ 
en, Fam | | 








Gottfried Sauer, Olavienfis ‚gemefener Schul⸗Collega zu Plauen 


im Voigtlande, zum Cantorat. 
Auditor wurde Chriſtian Zaͤckel, reſignirte aber An. 1710. und ward 


Michael Haubolt, ein Fleiſcher, in Ermangelung eines Literati, 


zu dieſem Amte beſtellet. 

Chriſtoph Koͤhler, von Schweidnitz, wurde auch bald den 7. Der. 
An. 1707. als Otganiſt bey der Kirchen angenommen, und murde das 
bey — doch daß er zugleich in der Schulen behars 
ven Me. * 9 

Bey 
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Der diefer Schule wird die Latinitzt fleißig getrieben, ein Anfang 
in Græcis gemachet, auch in der Rhetoric und Logic gute Anmeifung 
gegeben; alſo daß, wenn fleißise Difcipuli von darauf die Breßlauiſche 
oder Briegifche Gymnafıa gehen, fie geſchickt find, dafelbft in primum 
Ordinem lociret ju werden. | 


Der Numerus von Schul⸗Knaben in allen Caſſen ift gegenwärtig: _ 
gegen go, darunter 4 Nobiles fich befinden. 
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Wohlauiſche Schule, 


ieſe ſtehet bey der Kirchen, an dem Brau⸗Hauſe, welches ehema⸗ 

mahlen die Wohnung vor einen Geiſtlichen ſoll geweſen ſeyn. 
Sie hat ihren Anfang genommen im Mittel des XVi Seculi, und ſind 
diefer im Anfange nur zwey Schuls£ehrer , als der Ludimoderator und 
der Cantor, vorgefeget gervefen, darzu nad) der Zeit ein Adjundtus und- 
der Organift kommen, zuletzt aber unter Hertzog Ebriftianein Redtor 
vociret worden, So | 

Der erfie Ludimoderator war An. 1568. Valentin Zentke, fü 
endlich bey dem Rathhauſe der Stadt als Secretarius beftellet worden, 

An.1579. fuccedirte Jacob Babeler, und nach deffen Tode 

An.1586. M. Ionas Fudex oder Richter genannt, darauf 

An. 1588. Georgius Haine. 

An. 1591. Georgius Gigas, von Glogau, flard An. 1600, den 18 


May, 

An. 1601. Michael Heermann; unter diefem ift der Coetus fchola- 
fticus am flärcfeften gerefen, indem 32 Alumni mit zum heiligen 
Abendmahl gegangen. * 

An. 1604. Tobias Schülerus, ein gelehrter Nann, fo nach ein paar 
Jahren ein Pfarr Dienft daſelbſt erhalten, ſtarb An. 1627. 

An. 1606. Nicolaus Haufchild. u 

An. 1610. Balthafar Schröer, beyde waren zugleich Cantores. 

An. 1616. Petrus Marcus. 

An. 1618. — Witziger, von Muͤnſterberg. 

An. 1620. Johann Keuchler, Cantor. 

An, 1630. Daniel Ridtner ‚von Wohlau. 


An. 1640. Johann Mederian, von Peterwitz bey Kerrnftade, 6 


An. 1645. jum Paftorat nad) Polgfen vociret worden, in wel⸗ 
cher Kirche er 51 Jahr treulich gearbeitet, deßwegen er unter die 

logos ſemiſeculares jufegen; er ftarb zt. 78. gehöret auch 
unter die Schleftichen EiedersTichter, fintemahl er weldye von der 
— heil, Abendmahl, von der Peſt⸗ und Kriegs, Gefahr vers 
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An. 1648. Thomas Freytag, von Wohlau , wurde ‘Pfarrer zu 
Stabelwig, imufte abet von dar weichen, und lebte An. 1654. 
in Wohlau als Exul, predigte in der Peſt zu Groß⸗Außker in 
einer Gcheunen,, und ward endlich nad) Steinkirche im Strehlis 
ſchen vociret. ze 

An.ı650. Johann Becker, von Wohlan. 

An. 1650. George Kriſchke, gebohren zu dreßlau ‚ward An. 1637. 
zuerſi im Gymnafio patrio m Sr. Elifaber Collega, nady 10 
Jahren abet Redtor ju Leutſchau in Ober⸗ Ungarn, Darauf zu 
Woblau Redtor, und nach etlichen Wochen fuccedirte er zu 
Oelß dem Viebingio, und ſchaffte überall in dieſen Aemtern ers 
wünfchten Nugen, ftarb An. 1675. deſſen viele publicirten Pro- 
grammata bey Belchreibung der Fürftlichen Schule zu Oelß 
vorkommen. 

Zu dieſer Zeit war die Schule ſchlecht beſtellet, und beſtand meiſt aus 
gar jungen Knaben, ſintemahl nur 3. davon die Jahre erlanget, zum 
heiligen Abendmahl zugehen. 

Deßwegen gedachte Herzog Chriſtian aneine Verbeſſerunq, und bes 
ftellete zum erften Redtore und Diredtore Scholz Ephraim Heerman- 
num, des berühmten Jobann Heermanns, Vredigers zu Roͤben Schn. 
Er hatte zu Wittenberg fludiret, und wurde darauf Conrector zu 
Blogau, An.1656. aber zum Reftorat nach Wohlau vociret, Daß 
aber Diefe Schule bold wohl zugenommen, erfiehet man daraus ‚dog 





An. 1657, den 2 Sept. ihm 20 Alumni jufeinem Geburts-Tage [olen- 


niter gratuliret, darunter 10. von Adel geweſen. An. 1661, wurd ek 
nach Steinau zu Diefem Amte vociret, dahin ihm die meiften Schuler 
gefelget, und An. 1670. nach Liegnitz, wofelbfter An. 1690. verſtorben. 
Der zwehte Rector war M Johannes Herbinius, eines Rectoris 
Sohn von Dirfchenim Briegiſchen, deſſen ſonderdare Fata werth erach⸗ 
te, bier zu beſchreiben. Nach treuer Anfuͤhrung feines Vaters in ſtu⸗ 
diis ſcholaſſicis ging er auf die hohe Schule nach Witt nberg, und 
that ſich Dafelbit im Opponiren, Difputiren und keſen über die Lo- 
Zic und Oratorie, zeitig hervor, welches ihm nach des Vaters Tıde 
Das Rectorat dafelbft zumege brachte. Diefem Amte ftund er erlice 
Pppa Jahte 
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Sabre rühmlich vor, big er An. 1661. nad) Wohlau beruffen, * 
mit vielen Solenniäten introduciret worden. Auch hieſelbſt hat er 
jeichein Zleiffe Die ſtudirende Jugend unterrichtet, und viele von Adel 
Habin erogen. Da aber diefe Anno 1663. vom Magiſtrat disgoufti- 
ret, gingen fie von dar nad) Bajanova in Groß» Poblen, und diefer 
ihnen nad), wurde auch bald daſelbſt bey Der Schule aufgenommen, 
Hier swolte er eine Evangelifche Provincial⸗Schule aufrichten ; weilaber 
keine Mittel verhanden, fofammleteer, auf Recommendation verſchie⸗ 
dener Epangelifcher Pohlnifcher Herten, Darunter der Woywode Bo- 
janowsky und Ofowsky infonderheit zu jehlen waren, zudiefer Einrich⸗ 
tung eine austrägliche Beyſteuer bey auslaͤndiſchen vornehmen Glaubens» 
Genoffen. Inſonderheit ging er in Sachſen von einer Univerfitat auf 
die andere, mofelbft er viele Academifche Freunde unter denen Profeflo- 
ribus und Magiflris angetroffen, welche mit ihrem Beytrage fein Bors 
nehmen beſtens befördert, dafuͤr er fie auch tviederumrecht ftudentizws 
unter Paucken und Trompeten herrlicy bewirthet. Aus Sachfenging 
er ins Reich, und fammletein denen vornehmften Handels⸗Staͤdten, auch 
endlich in Holland, vieles Geld; alfo daß er, da er von feiner Reife wieders 
am nach Bojanova kam, von dieſem Gelde allda eine Schule, fü jetziger 
Zeit noch ſtehet, auferbauen konnte. Da er aber den Reſt —W 
maofen ferner zu proprer Lebensart anwendete, fo wurffen gedachte Pohl⸗ 
aa Deren eine geoffe Ungnade auf ihn, fodaß er fich weiter begeben 
muffe, wie aus einem Briefe d. d. Schlichtingsheim den 6 Zul, An, 
— an feinen Succeſſorem zu Pitſchen, Adamum Albinum, ju 
leſen. 
Bon dar begab er ſich nach Schweden, und ward zu Stockholm bey 
der deutſchen Schule Redtor. Er konnte aber auch allda nicht verblei⸗ 
ben, ſondern ging nach Lithauen, und wurde in deſſen Hauptſtadt, 
Wilna, ins Minifterium Ecclefiafticum bey der Lutheriſchen Kirche 
befoͤrdert. Nachdem aber zwiſchen ihm und ſeinen Collegen groſſe Strei⸗ 
tigfeiten wegen des Flaccianiſmi entſtunden; haben die Kirch⸗Vaͤter ihn 
feines Amtes entſetzet, Darauf er abermahls ins Exilium gegangen, und 
nach Dansig fommen. Estrug fich aud) zu, daß zu derfelben Zeit ein 
Schwediſcher Ydgefandter in Danzig ankam, der nach Poblen auf 
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den Reichstag reifete, und bey dem Magiſtrat daſelbſt um einen Cabt⸗ 
neis⸗ Prediger anbielt, welcher der “Pohlnifchen Sorahe mächtig mare 
da am M. Herbinius zum Borfchlage, der auch mitdem Abgefan 
nach Warſchau reiſete, und dafelbft fein Amt über 2 Fahr, bey grofe 
femZulauffe der Evangeliſchen, verwaltet. Hier beging er aber eine groſ⸗ 
fe Schwachbeit s denn er ruͤhmte fich Durch Briefe gegen feine gute Freunde, 
daß er, als ein Deputirter von Denen Evangelifchen die Religions-Sache in 
Pohlen tractizete, und ſie in guten Stand fegen würde. Diefes verurfachte 
ſolche Freude bey Auswärtigen, daß ſie ihm zu Ehren viele Carmina gra- 
tulatoria drucken lieffen, davon ein Exemplar dem Könige Zobanm 
II. von einem Feinde in Die Hände gefpielet wurde. Der König wolte 
die Sache nebft denen Carminibus denen Reiche »Standen proponi- 
renund fcharf urgiren, einen fo gefährlichen Menfchen abjufchaffens 
es twurde aber noch diefes Eremplar, auf Anftalt des Hrn. O/owky, dem 
Könige weg practiciret, dadurch alle Gefahr hintertrieben, | 
Nach volendeten Verrichtungen begab fich der Schwediſche Abger 
fandte, und mit ihm M. Herbinsus, wiederum auf die Ruͤckreiſe. Un—⸗ 
tervegens kamen ſie nach Braudens, wofelbft die Evangelifchen Inwoh⸗ 
ner gleich ihren &eelen » Sorger, unter volcfreicher Begleitung, 
mit vielen Tränen begruben. Pier recommendirte der Abgefandte 
Herbinium, ols einen geleheten und guten Prediger, dem Rath und der 
Bürgerfchaftz welche ihn fo gleich die Prob⸗Predigt thun lieſſen, und 
da er felbte mit Ruhm abgeleget, bekam er die Vocation: welchem 
Amte er auch biß ans Ende feines Lebens, weldesan. 1676. den 14 Febr. 
t. 44 Yabr erfolget, gottesfücchtig und wohlthätig, da er faft alles an 
die Armen ausgetheilet, ja mobl, wenner Fein Geld mehr gehabt, fein 
Schnupftuch hingegeben und wieder ausgelofet, vorgeſtanden. 
cwie ihm nun bey feinem Leben fonderbare Fata begegnet, fo Fonnte 
er aud) nach dem Tode ven diefen nicht frey bleiben; denn. feine Ehe⸗ 
feau, die ihn hertzlich geliebet , da ihr nad) feinem Tode das Hauß für 
Leid zu weit, und die Stadt ju enge wurde, lief deßhalb täglich 
feinem Grabe auffer die Stadt, und vergoß dabep viel hundert Thras 
nen. Hier wollte fienun ihren verftorbenen Mann im Grabe fingen gehoͤ⸗ 
set haben, wie er es taͤglich auf — —— — 
— pP 3 in⸗ 
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fe Einbildung trieb fie gu dem Magiſtrat, mir Erfucben, diefer ſolte ihn 
rlauben, ihres Mannes Grab öfnen zu laſſen, weil ihe Mann Iebendig 
—* wotden. Da es ihr abgeſchlagen worden, ſo beweget ſie heim⸗ 
den Todten⸗ Gräber durch einen guten Recompens, daß er dag. 
Grab und endlich auch den Sarg oͤfnet; hier aber, ſtaͤtt des Lebens, fin⸗ 
Den fie den Coͤrper in Der hehlichſten Berweſung, ‚darauf der. Todien⸗ 
Gräber Sarg und Grab wiederum jumachet; diefes felrfame Begins 






nen aber Diefer treuen Ehegattin, als es der Magiſtrat in *— 


gebracht, iſt ihr zu gut gehalten, der Todten⸗Graͤber aber beftra 3 
worden. " 
Es hat fidy auch diefer gelehrte Mann durch viele Schrifften beruͤhmt 
gemachet. Auf der Univerfität hat er eine gelehrte Differtation de ad. 
amirandis munds catarrhactis, und noch andere gehalten. Zu Pitſchen 
bot er den kleinen Catechismum Lutheri in die Pohlniſche Sprache uͤ⸗ 
berfeget, welcher durchaus ben denen Evangeliſchen Semeinenin Schle⸗ 
ſien, und zum Theil in Preuſſen, in beſtaͤndigem Gebrauch iſt. Cr hat 
auch viele neue Lieder vortrefflich Pohlniſch vertiret, welche in dem Pohl⸗ 
nifchen Geſang ·Buche An. 1673. mit dee Vorrede des Brefiannſchen 
Minifterii, u Srieg gedruckt, mit einem Sternchen bezeichnet find, 
Zu Wohlau gab er.den Clavem Logic« und Larvam Sophiflicam 


aetectam heraus, welches Buch ıu Delß An. 1663. gedruckt morden. 
Bu Wilda ſchrieb er Religiofas Kijovienfes Cryptas f. Kijoviam 


bterrancam, ſo ju-Fena 1675. in gvo berausfommen. 


In Dansig hat er die Augfpurgifche Confeßion in die Pohiniſche 
Sprache überſetzet, und Diefelde nebit feinem obermähntenund nun vers - 


befferten Catechismo, mie aud) HorologioCatechiflico, mit Beyhuͤlffe 
des Dansiger Evangelifhen Minifterii, zum Druck bſdrberiun 
Sonft hat er gefchrieben Examen Terre motus et goierisz Colle- 
æium OratoriumdeCaufarum generibus; Eloqventiam Academicams 
— —— domeſticam; Inſtitutionem Epiflokcam ; und Carmina 
Yrica etc. 
Aud) hat er unter andern die Schavonifche Sprache aus dem Hebräts 
n im denen Crypris Kijovienfihus Cap. XV. berderivimt: wie Hr, 
Tengelo monatliche Unterredingen An. 1693: Pag. 151, und bie Obfer- 
var. 
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vat. Mifcell. Tom.Il. pag. 161. Meldung thun. Welche Nachrich⸗ 
ten genommen aus Hrn. Chriſtian Rohrmanne, ehmahligen er 
zu Pavelau im Trebnigifchen, Schedis Mstis; melden auch Wirte 
im Diario Biograpbico aufoeführet. 
. Der dritte und legte Rector rar An. 1663. E/aias Gofzky, von 
Wintzig, mwofelbft fein Vater gleiches Nahmens Diaconus geweſen. 
Anno 1679, ward,er ebenermaffen Diaconus, und An. 1682. als Pa- 
flor vociret, welcher Actus Inflallationis aber, wie auch die Anzugs⸗ 
Predigt zuhalten, wiederum annulliret worden. 
Ben ſolchem Schulſtande hörete Der Wahme eines Recdoris oder Lu- 
dimoderatoris ganglidy auf, und hieffen die folgenden nur Conredto- . 
res. Der erſte von diefen war An. 1668. Georgius Mimefius, von Woh⸗ 
Tau ; diefer fudirte zu Jena, und bielt An. 1667. ſub Prelidio D. D. 
Iob. Ernefli Gerbardi eine Differtatiorgge deren Tituls: Summanus 
Imnmanis oder De Evocatione mortuorum. Als er kaum ins Amt ges 
fordert, gerieth er in die deftigſte Raſerey, und difputirte beftändig üs 
ber feine Difputation, fo daß er in ein Gefängnig angefeblo n muſte 
jeget werden , und allererft nach vielen Fahren zu einigem Verſtande 
E. Doch auch zu diefer Zeit war ihm wicht zutrauen, fondern ey 
empfing oft feine beften Freunde und Wohlthaͤter mit guten Schlägen, 
Er wurde endlich Au. 1608. frühe todt im Bette gefunden; wie mit meh⸗ 
zerm von ihm handelt M. Ebriftian Philipp R$lner in Schediafma- 
te de Eruditis Wolavia oriundis pag. 53. Danun alfo ein Subflitu- 
gs mufte gefeget werden, fo war dieſes Hr. M. Tobias Lincke 
Hierauf wurde Anı 1683. Conredtor Daniel Räftner, der u Jaͤgers⸗ 
dorffgebohren, und zu Modern in Ungarn auferzogen worden „ wofelbff 
er von. den Tuͤrcken bey der Belagerung gefangen, dochauf fonderbahre 
Reife wieder errettet toorden. Er dar Darauf zu Oedenburg, Breß⸗ 
iau und Jena, bey groſſer Durfftigfeit ſtudiret, und von An. 1674, 
anzu Lüben, Steinau und Thiemendorff im Wohlauiſchen bey denen 
yfarrern ſich aufgehalten, und im Predigen fie vertreten, biß er An. 
1680. zum Nectorat der Sch ulen zu Birnbaum in Poblen, An.1683. 
aber nach Wohlau beruffen worden, Starb nad) ausgeftandenen 
ſchweren Anfechtungen An. 1685, den 5 Mart, xt. 35. Jahr. * 
un | e 


24 


A(46) 
geiftzeiche] Bücher herausgegeben, als: den ſicheren und feſten 
Binder unferer Seelen, und hernach, die Sulamichi che Andachtsr _ 
Thraͤnen, fo dreymahl aufgeleget worden, wobey zugleich fein Lebens⸗ 

Lauf befindlich ift. 
Der folgende Con-Redtorund Mittags, Prediger war Chrifkopbo- 
vus Henelius, fo An. 1678. bieher kommen, An. 1692, aber mieder 
fortgezogen, und das Rectorat zu Frauftadt in Groß⸗Pohlen erhalten. 





Er ftarb dafelbft An. 1699.2t.47. Jahr. Ihm Succedirte Carl Frie⸗ 


drich Goßky, geb. zul Wintzig. An.1661,fingerfeineStudiaan im feine 
Baterftadt, profequirte felbte im Gymnafio Magdalenzo zu Breß⸗ 
kau, und die Academica abfolvirte er zu Wittenberg, informirte 
bieranf in Schlefien Adliche Kinder, bi er 1692. nad) Wohlau indie 
Schule und zum Mittags Prediger beruffen, vorhero aber in der. Kir⸗ 
Gen zu St. Eliſabeth in Sreßlau ordiniret worden. Er verlohe 
zeitig feine Sprache, und wurde fo heiicher, daß er fein laut Wort 
forechen konnte. An. 1694. ward er recht elende, und ftarb in diefem 
Sabre den 23. Jun. 33 Jahr alt. 

Der legte Subftitutus und Adjundtus Minifterii mar Johann 
Chtiſtian Rölner, von Rirchhayn, ausder Nieder⸗Lauſttz daſelbſt 
An. 1664. gebohren. Er fı entirte die Thomas-Schule in Leipsigg 
8 Zahre hindurch, und die Univerſitaͤt z Jahr, und Fam An. 1690. 
nach Schlefien, und nadı 4 Fahren in bemeldtes Amt, endfich wurde 
er Paftor und Senior zu Wohlau. DieDocentesder Schule find itzo⸗ 

Hr. Johann Michael Gräfe, Redtorder Schulen, Paltor zu Kleins 

Auster, und Afleflor Conſiſtorũ. NT 
e. Sigismund Krunifius, Con-Redtor. 

Hr. Daul Gottlob Güngel, Bilchofswerda-Mifn. Cantor, und 

He. Gottfried Dafchte, Wolav. Adjundtusund Organift. 

Und zwar doecirer jeder in feiner eigenen Claſſe, deren viere ſeyn. 
In Prima werden Montags frühe M. Sammel Groferi Theolo- 

ia Thetica Elementaris, und mit denen Inferiotibus Funccir Va- 
emecum traftiret. Privatim aber die Oratorie, da nad). furken 
Przeeptis gleich ad Praxin gefchritten roird,, (welche darinnen beftehet: 
daß erſtlich Periodi implices & compolitz, darnach aus denen * 
xio = 
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tiodis Chrien, und aus denen Chrien Orationes elaboriret tverden. . 
- Mittags ift frey. ur 
_ Dienftags wird von dem Rectore die Logic dociret, - da man des 
Den. .. Nucleum yum Fundament leget, und muß Ddiefe in 
ein oder 2 Jahren aufs laͤngſte abfolviret ſeyn. 

Privatim die Geograpbie. J 

Publice nachmittage der Curtius, und privatim der Terentius. 
. Mittwochs die Theologie, wie Montags, und die legte Stunde der 
Dovidius. Privatimmird eine Materia Verfüum proponiret , welche 
müffen elaboriret werden.  _ | 
Nach Mittagewirdein Exercitium dictiret, und das vorherigecor- 
rigiret. re or 

Dmnerflags Cornelius Nepes, und privatim die Hiſtorie. 

Nachmittags von ı » 2, Uhr ein Exercitium fhyli, von 2,3 eine 
Anweiſung zum Sriefichreiben, und Elaboration eines Btiefes. Pri- 
vatım der Jufinus. * 

Freytags nach geendigtem Gottes dienſte von g » ro Uhr die Eiſtolæ Ci- 
reronis.Nach Mit. von r⸗2 Die Arithmetic, u. endl.wieder Epifl.Ciceronis. 
Sonnabends das Novum Teſtamentum Græcum, und privatim Die 
Colloquia Græca Poſſelii, auch, wer Belieben hat, privatim die 
Hebraͤiſche Sprache. J — 

Da die Schulen durchaus abgenommen, ſo iſt itzo der Numerus 
in Prima Claſſe nicht über 20. 

Conf. Job. Chrifliani Kellneri Wolaviograpbia, zu Budißin 
Anno 1726. in gvo gedruckt; und von denen gelebrten Woblauern, 
deffen Sohnes, M. Chrifliani Philippi Kellners Schediasma de Eru- 
ditis Wolavia oriundis. Lipſiæ 1723. 8vo.) 
* On einer TBeichbilds« Stadt diefes Fürftenthums, Steinau an der 
Oder genannt, befindet fihdie 


Steinauifche Schule. 


Dieſe hat bald nach der Reformation auch ihren gefeegneten Anfang 


genommen, ift in drey Elaſſen eingetheiles, und mis drey Lehrern, beſe⸗ 
u gg Getges 
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get geweſen, welches alſo fertgedauret biß An.1663. Zu dieſer Zeit kam 
die Schule in recht groffes Aufnehmen, und die Anzahl dee Studirenden 
wurde fo ſtarck, Voß ollein zwantzig Nobiles geyeblet worden fo Diefe 
freqventiret, Daher auch mehrere Lehrer muften gefeget werden; und 
zwar wurde Diredtor Scholz Hr. Ephraim Herrmann, fo mit dem 
Redtore, Hrn, M. Daniel Pfüsner ‚die erſte Elaffe beſtellet ⁊ In der ans 
dern.docirte der Con-Rettor, Ar. Johann Riefe, in der dritten der 
Cantor, Sr. Johann Arnold, in der vierten aber der Adjundtus, Ar. 
M. George Jaͤniſch. | 


Noch vor des legten Fürften zu Liegnig Tode gerieth die Schule 
wiederum in Abnehmen, defmegen als Diredtor Herrmann von dar 
weggejogen, aud) das Conredtorat vacant worden, fo wurde letztere 
Stelle nur erfeget, und Hr. Simon Tirius als Pro-Redtor vociret, fo 
aber an. 1675. ju Breßlau bey dem Gymnafio su St. Maria Magdale- 
na Collega primarius, und an. 1686. dabeytertiusProfeflor worden, 
und in dicſer Station endlich als Profeffor emeritus bif an. 1714. den 
5 Dec. gelebet. F 


An. 1702. Bam die Kirche zuſammt der Schule in Catholiſche Hans 
de; wurde aber an. 1708. am IVten Advent-Bonntage wieder reftitui- 
ref, und den 6 Februar. des folnenden Jahres eingewenhet. Der erfle 
Redtor war Hr. M Balkhafar Juͤngling: Und jegofind dieſer Schu⸗ 
le vorgefeßet; Hr. Michael Adler, als Redtor. 

Er. Samuel Gebling, als Con-Redtor. 
Sr. Benjamin Weißig, als Cantor, und 
Hr, Ehriftian Bopfe, als Adjundtas. 


- Prima Clasſis iſt daſelbſt an Auditoribusam ſtaͤrckſten, und beträget 
jetzo 30 Schuͤler. > 

Die Ledtiones aber in diefer find ein Autor Clasficus, jetzo der 
Eornelius Nepos oder Epiflole Ciceronis,, wie auch die Collogvia Eor- 
deri, in Grecis wird das Griechifche Neue Teftament analyliret, 
und die Fundamenta des Chriſtenthums aus Grofers Theologie gelchrer. 


j Fuͤrſtli⸗ 


WED 


Surktiche Schule su Oelß. 


gi haben die Durchl. Hergoge mit dem Anfange der Keformalior 
= bald in guten Stand gefeget, und mit gen Männern verſe⸗ 
hen. Doch waren zuerſt nur 3 Eollegen, ‚das chul⸗Gebaͤude aud) ſehr 
‚geringe, biß Herbog Carl IL zu Nuͤnſterberg und Oelß nicht allein 
5 Eollegen beftellen, und (wie die Einweyhungẽ⸗Rede lautet) ex veteri 
ruinofa ac fere collapfa fchola novum magnificum illuftre Gymna- 
fium fundiret, und An. 1594. den s Dec. Dieles anfehnfiche ſteiner⸗ 
ne Schul-Gebäubde in felbft eigener «Dohen Gegenwart, wie auch Anwe⸗ 
Sendeit Dergog Joachim Kriedriche zu Liegnitz und Brieg Hru. 
Seinrichs, Freyherrns von Kurgzbach auf Wartenberg und Militſch. 
Hrn. Joachim Srepherens von Malsan und vieler andern von Adel 
und Gerlichen des Furftenthums, mit groffen Solennit ͤten eingeweyhet. 
Wor diefer Fundation waren Redteres: M. Zacharias Wittich, 
Yon Brieg, erſter Rector dieſer Evangeliſchen Fuͤrſtlichen Schuke, ſtarb 
An. 1572. den go. Januar, deſſen Epitaphiumsin der Fuͤrſtlichen Schloß⸗ 
und Pfarr⸗Kirchen ſtehet. 

Petrus Henckelius, geb, zu Wartenberg, An.1555.0M erſten Ad⸗ 
vent⸗Sonntage. Dieſer brachte feinen Stief · Sohn, Adam Schwemm, 
in Studüisfoweit , daß er Fürftl. MiünfterbergeDelgniicher Negierungss 
Rath geworden, tie auch Fehannes Keppiehius, nachmahliget — 
Delß, ‚fein Difeipul geweſen. ErmurdeAn.T zum Paſtorat nach 
Deterwis , und An. 1000. nach Stroppen beru en,fiarb 1623. den 14. 
Dart. xt. 68. | . 

ad) der neu erbanten Fürftl. Schule haben folgende Redtores mit 
Ruhm und Fleiß ihr Amt darinne vernichtet: - 

Johannes Liningius, geb. iu Strehlen An. 1566. den 13. Der. 
vorhero Rector zu Znaim in Mähren, :ward An. 1590. Henckelii 
Succeflor,, und erſtet Rector in dem neu fundirten Fuͤrſtlichen Gymns- 
lio zu Oelße. Srwarinder Lateiniſchen Poeſie ſonderlich glücklich , lebete 

Wegen eingeriſſener Peſtilentz meiſt zu Breßlau, und gab endlich das 
‘Redtoras gar-auf, ſtarb zu Breßlau den 18. Apr. Ao. 1616xt.570 
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Andreas Keppichius , von Chemniz aus Meiſſen, ein guter Poet, 
bißhero 30 Fahr Con-Redtor und Collegadafiger Schulen. An. 1601. 
den 5. Zan. trat er dag Rectorat ju Delß an, ftarb aber bald Alters 
wegen zu Delß den 20 May Anno 1601. en 

Johannes Keppichius ‚ein Sohn des vorhergehenden, Poeta Laure- 
atus Czf. gebohren 1573. den 2o Febr. zu Oelß, fludierte erſtlich Me- 
dicinam,vertrat ſchon beykeben feines alten Batern deffen Amt, und erhielt 
nach feinem Abſterben dasRectorat, war ein glücklicher Poet, mie feine 
zu Wittenberg an. 1599. gedruckten Anagrammata zeugen. An. 1616, 





Den 8 Mart. murde er Rathmaun der Stadt Oelß, und Infpedtor' 


‘Scholz, nachdem er vorhero den 24 Febr. Die in Druck herausgegebes 
ne Laudatienem funebrem, Pietati et Memoriæ Excellentiff. Theo- 
Jogi, Melchieris Eccardi, in Zürftl. Gegenwart Pring Carl Frie⸗ 
drichs zu Muͤnſterberg und Oelß, in der FZurfl, Schule gehalten hatte, 
ſtarb an. 1631. den 7 Decembre, 

AM George Kirflen, von Brieg, (Cunradi in Sil. Tog. feget von 
Polniſch Weda im Reißiſchem anno 1588. den 26 Dit. gebohren, wur⸗ 


de An. 1614. jum Con- Rectore dieſer Schulen, An. 1616. jum Re- 
qore, und An. 1617. jum Bibliothecario vociret. Er war in der 


Rede⸗ und Dicht⸗Kunſt ein fehr geubter Mann, wie Die zwey gedruck⸗ 


ten Reden Zeugniß geben; die eine, fo er dem Hochverdienten Su⸗ 


‚perintendenten Eccardo, nad) feinem Abfterben An.1616. und die ans 

dere, fo er auf den Tod Herzog Carls II. zu Wiünfterberg und Oelß, 
An. 1617. in Benfeyn der Oelßniſchen Pringen, Seinrich Wentzels, 
und Carl Sriedrichs, wie auch George Guſtavs Wezeles von Mar⸗ 
ſilien, Pfals- Graf George Guſtavs am Rhein Gefandtens, auf 
dem Fürftl. Sıhloffe gehalten, An. 1618. wurde er Hof, und Stadt⸗ 
Pfarrer zu Bernſtadt, und An, 1636. Superintendens,, ftarb Anno 
1638: der 6, Aug. 

Joh. Bobles, geb. zu Oelß, An. 1587. den 26, Aug. vorhero Con- 
Redtor, fuccedirte im Redtorat An. 1619. und ſtand viel durch Krieges 
Troubein aus, farb An. 1630, — 

M. Melchior Melingus, geb, 1593.den 3 Octob. zu Franckenſtein, 
An, 1622, Wurde er Con-Rector zu Habelswerda, in der Sraffhafft 

: ©lag, 
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Blog. Da er aber mit feinen Collegen Anno 1624. weichen mufle, \ 


erhielt er da8 Con-Redtorat zu Franckenſtein, da aber diefe Schulen 


An.ı629 auch gingeyogen wurde, ging er nad) Delß, und murde das 
felbft An. 1630. Rector. Er hat ſich durch verfchiedene Actus Ichola- 
fticos folennes, und Laudationes funebres, infonderheit auf die 
Hertzogin Ehfabet Magdalena, Hertzog Carl II. binterbliebene Fuͤrſtl. 
Tpittib, und Hr. Superintendent Heinitzen, inerlauchter Gegenwart 
wohl herfür gethan. In diefen Trauer und Angſt⸗ Jahren hat er die 
befftige Bert, und viermablige Pluͤnderung, unter- vielem Creutz, Elend 
‚und Drangfalen, mit Verluſt alles des einigen ausgeftanden, und 
ift An. 1638. den ı5. Dec. feeligft verfchieden,, und die Leiche von Drey 
Fuͤrſtl. —— und allen Miniſtern des Hofes, zur Ruheflaͤtte beglei⸗ 
tet worden. 
AM. Job. Viebingus , geb. 1589.den 24, Pop. Ju Zabelswerda, in 
der Grafſchafft Glas, wurde Paftor zu Lahſen biß 1683. mufte aber 
wegen der Religion Ing Exilium gehen. An. 1639. folgte er im Re- 
ctorat jur Oelße, und wurde zugleich Infpedtor Scholz. In feiner 
Inaugurali tradtirte er diegrage :NumMinifler Eeclefie illefa confeien- 
tia munus docendi inSchola (ad Kaps ie Yu one 2 
co) fufeipere poſit) Weil er die hier gerwöbnlichenGregorss undGalli Re- 
eordationes vor denen Thuͤren cantando herum zu geben, fich nicht 
überwinden konte; hielt er eine Oration, de abroganda Alectoroma- 
chia die D. Galli Abbatis, und fagte Darinnen: Oquam milerum, 
- oftiatim vitz ſubſidia un O quam infelix quxflus,cantando 
ftipem colligere! Quidam fcommata potius, quam numifmata 
erogant, alii fores non aperiunt, fed claudunt.. Sic tranfit Glo- 
sia Galli! und An. 1640. eine anderes De legitimo modo celebran- 
di Galli memoriam, abufu remoto, und alfo continuirte er alle 
Sahre, nehmlich an, dieſem Tage eine Oration zu halten, oder eine 
Eomödie auf dem Fürftlihen Schloffe aufzuführen. 

Da An. 1641. in 2 Tagen hintereinander 3 Fürftliche Leichen mit 
Sheftl. Gepränge albier beerdiget wurden, als: Hergogin Anna So⸗ 
pbia, Hergog Carl Sriedriche Gemahlin, eine geb, Hertzegin von 
Sachfens Altenburg, und Hertzog — ie wie auch Dero 
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Jünger fi fo vor 2 Jahren zu Vielgut allbereit erblaffet, in die 
E: ürſtl. ſolenniter beygeſetzet worden, hat Piebingus, in hoher. 

genmwart des regierenden Hertzogs, undanderer Erlauchten Perfonen, 
auf dem groffen Fuͤrſtlichen Saale, in einer vortreflidyen Rede, Die 
fonderbare Gottesfurcht der Hergogin beweglichſt angepriefen. Dieſer 
fuͤhrete auch das Rectorat bey hoͤchſt bekümmerten Kriegs / Zeiten, und ftarb 
1650. den Zanuar, feinem Leich ⸗/ Begaͤngniſſe folgte Der Durchl. regies 
rende Hertzog Sykoius, und in der Fuͤrſil. Schloß, und Pfarr Kirche 
wurde ihm ein Epitaphium aufgerichtet. 

George Krifcbke, geb. An. 1609. ju Breßlau, ward zuerſt Anno 
1637. im Gymnafio patrio ju St. Eliſabet Collega , nad) ro Jah⸗ 
zen aber zu Leutſchau in Ungarn Redtor, darauf zu Wohlau Re- 
&or; An. 1650 aber füccedirte er zu Delße dem Viebingo, und 
ſcwaffte in dieſem Amte erwuͤnſchten Nutzen, wie ſeine Programmata 
am beften zeigen, die er z. E. An. 1652. in Alectoromachia, de Compa- 
ratione Galli cum Principe. An. 1654. De Gloria militari. An.ı655. 
De Duello hiterato & Luſtramine facro. An. 1066. De Templorum 
'Origine. An. 1663. den 27. Apr. De Gnoma Ecclefafl« : Omniavas 
nitas! varie illuftrata. den 30 Zul, ejusdem ‘Anni in Imauguratione 
'novi Collegz &Cantoris, Zacharie Fiedleri, de vitiis ſcholaſtieo 
‚fugiendis. und An. eod. den 18. Oct. de virruribus literariæ Fa- 
ventuti propriis. ingleldyen An. 1557. ante premiorum diftributio- 
‘nein, de ſcholaſtici Examinis Dignitate. 1672, de Concordia, bey 9%» 





.  ‚baltenen Adtibus publiciret. An. 1675.den 27, Apr. ging dieſer wohl vet⸗ " 


diente Mann mit Tode ab. 
Johann Ehriftian — geb. ao. 1042. u Dresden, Er betrat 
ao. 1675. das Oelßniſche Rectorat, und half das Fahr drauf bey re» 
‚RtaurirterBibliothec, mit dem Sen. Diacono Miichio, die Theolegi⸗ 
ſchen Bücher inm richtige Ordnung bringen, und wurde Darauf der erſte 
Füuͤrſtliche Bibliothecarius. Als ao. 1677. auf dem Fuͤrſtlichen Schloſſe 
WOelß, zum Gedaͤchtniß der von Eberhardo Barbato, Hertzoge zu 
Wuͤrtendetg, ao. 1477. fundirten Univerſitæt zu en. Das ans 
dere Jubel⸗FJahr feyerlich begangen wurde, hielt Herr Recor Hertzog 
bey dieſem Actu ſoleudi eine jierliche Oration, unſer dem Titul: — 

ar 
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Bardus —— redivivus. Ex hatte fonderlichg Dona zum Predigen, 


ber er ao. 1680. die Vocation zum Paftorat-auf die Fuͤrſtliche | 
—* Cammer⸗Guͤter, Klein⸗Elgut und ach, und ao. — — 


Weigelsdorff annahm. Dieſer beredte Lehrer, deſſen mit groſſem Lo⸗ 
be bey vornehmen Funerationen gehaltene Parentationen in die 95. in 
offentlichem Drucke find, beſchloß ao. 1694.den 19. Noy. fein ruͤhmlich 
geführtes Leben, und ward zubemeldsem Weigelsdorff begraben, 
Simon Günther, geb. 1632. den 30 Novembr. zur Oelß, erlangte 


an. 1665. das Con-Rectorat, und ließ bey gemeldter an. 1676. reflau» 


rirter Fürfil, Bibliothec die Confignation der, Philofophifdy Philor 
‚logikh) Oratorifcy Poetiſch⸗ und hiftorifhen Bücher ſich angelegen ſeyn. 
Nach Abjuge Den. M. Herzogs folgte er an. 1680. im Rectorat,, und 
erwiefe an. 1686. bey Abfterben der legten Muͤnſterberg⸗ Oelßniſchen 
Hertzogin Eliſabet Maria die legte Schuldigkeit, mit einer auf gnadige 
— — lateiniſchen Trauer⸗Rede, und ſtarb an. 1587, 
en 29 Jannar. 

Melchior Schmegner, gebobten 1649. den2ı Januar. ju Bölnisg 
in Ober⸗ Ungarn, ward an. 1682. um Con-Rectore vociret, Ans 
1687. aber fuccedirte er im Rectorat, docirte auch in Clafle ſelecta 
den Stilum. In diefem Jahre hielt er einen Adtum de Scholis Tri- 
vialibus, An. 1688. de Venationehiterata, An. 1689. de Virtu- 
se et Invidia, An. 1690, Belliet Pacis Confiderationem, An. 1691. 
de Vire humane miferia et vanitate. An. 1692. folgte er Dem ches 

deſſen allhier geweſenen Redtori Hr, M.⸗Hertzogen im Paftorat zu Rlein⸗ 
Elguth und Racke. 
- Johannes Finapius, gebohren 1667. den 11 Sept. ju Tepla im Lip⸗ 
tauer Comitat in Ungarn. An,1692. befam er. die Vocation in die 
Deißnifche Schule ald Conrectorund Bibliothecarius. Anno 1700 
gelangete er zum Redtorat, und das Fahr darauf fegte der Hertzog 
Ebriftian Ulrich noch diefe Gnade hinzu, daß Sie ihm die a Pringen 
in die Information anvertraueten, wie denn dieſe Schule unter ihm in 
- gutem Aufnehmen geweſen, alfo daß er einsmahls bey einem Actu 2a 
junge von Adel auf das Theatrum ſtellen Tonnen, An. 1708. da die 
Schul, Stellen wiederum dorfiten erfeget werden, wurde er als ar 
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nach Liegnig vociret, flarban. 1727. im September, undift wegen fels 
net Olfnograpbiaberühmt, fo zu Zeipzigan. 1707. ingvo herauskommen. 
Diefem folgte Dr. Martin Benjamin GoskyımlRedtorat, Den. Eſais 
Gosky, zuerft der Schulen zu WohlaukKectoris undder Kirche zu Rlein⸗ 
Außker Paftoris, folgends bey dee Stadt⸗Pfarr⸗ Kirdye Diaconi und 








an. 1682, vocirten Paftoris dafelbft, Hr. Sohn, gebohren 1675. wurde 


auch zugleich der Fürftlidyen Bibliothec Bibliothecarius, und erhielt, 
daß Diefe mit zierlichen gemahlten Repolitoriis verfeben murde; hatte 
aber das Ungiuͤck, daß feine fchöne Bibliothec und vortreflichen Scrip- 
turen, da die gange Stadt biß aufdas Furftl. Schloß, it. Schloß» und 
Probſt⸗Kirche Sti Georgii, an. 1730. im Feuer oufgangen, durch dieſes 
nit, und noch darzu in feiner Abwefenbeit, da nicht ein Buch gerettet, 
verjehret mmorden. Gr lebet jego als Aflesfor des Schul-Prefidii, und 
hat das Redtorat übernommen Hr.M. Chriftian Weidner fo vortvenis 
ger Zeit von Peicke, (woſelbſt er — M. Engmann adjungiret gewe⸗ 
‚ fen) in die Probſt⸗Kirche als Probſ ( 

zer, fo jetzund bey derfelben ihre Schularbeit verrichten, finds 

Str Heinrich Knollius, Conredtor, 

Ar, Johann George Hoͤrnig, Colleg. III. et Organ, 

dar. Andreas! Melchovius, Colleg. IV. et Cantor. 

st. Johann Chriſtoph Blifchky, Coll. V. 

Nach dem Brande wurde die Schule auf der Hochfurftlichen Bis 
bliothecund darauf in der Probſtey gehalten: Nachdem aber das Rath⸗ 
haus wieder anerbauet, fohatzuerft an. 17377.den29 Zul. der Magiſtrat 
das Rathhauß felbft zuvor bezogen, und die Daben, vor der gangen Buͤr⸗ 
gerihafft , von dem jegigen Hrn, Bürgermeifter Bebbard gehaltene 
wohlgeſetzte Rede wurde mit vielem Vergnügen abgeleget. Hierauf iſt 
die Schule auf das Kath» Haug kommen, und hat der gedachte Hr, 
Bürgermeifteraufdem Saale foldye empfangen, und den Schlüffel zu 
denen 5 Elaffen überreicyet: Hr. Redtor Goßky aber hat in feiner Claſ⸗ 
fe, mit einer Rede von der wahren Weißheit, in Gegenwart Des Raths, 
der Schöppen und Zunftmeifter, den Anfanggemachet. 

Nach dem Hochſeel. Hintritt Hertzog Carl II. gerieth die! Schule jur 
Zeit des dreyßig jährigen Krieges in groffen Verfall, da aber an, ı * 

er⸗ 


vociret worden. Die andern Leh⸗ 
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qhertzog Sylvius von Wuͤrtemberg fam, und obaleich die Stadt noch 
Dicht von E chmwediftber Belagung befreyet, Jieß er doch in der Schulen 
*in offentlich Examen in feiner Gegenwart und der Hodifücftl. Regierung, 
Minifterii und Maaiftrats halten, und regalirte nad) deffen Endigung 
Diefe Schule mit 700 Thal. als ein premium diligentiz vor die Schüs 

ler, woben denen Lehrern auch ihre Salaria verbeſſert worden. | 
Anno 1682. richtete Dergog Syloius Sriedrich auf einige Koften die 

e genannte Claſem ſeleckam zur ®elß an, und berieff zum Profeflore 
iefer., wie aud) Directore der Fürftlichen Stadt-Schule, Hrn. M.Ge- 
orgeW’denden, ProfesioremdesMogdalenäifchen Gymnaki von Breß⸗ 

lau. In dieſer Eloffe wurden, nebſt der Pietzt, die zur Latinitzt, E- 
loqvenz und Philofophie gehörigen Studia fleißig dociret, aud) viele 

-  Dilputationes, Adtus fcenici und Orationes gehalten, welche in Si- 
® napti Olfnograpb, Part. 11. Pae: 237. legg. fpecificiret julefen. An, 
1684. wurde Hrn. Wenden adiungiret Ar. Gottlob Rrangz da dies 

fer aber .an. 1686. den 30 Dstobr, den Beruf nad) Breßlau als Colle- 

ga fecundi ‚ordinis beym Gymnalio iu St. Elifabet ünerfam , ward 

* war.an. 1687. die Adjundtur Hen. Johann “Heinrich Mieten, J. 

_ V.C. conferiret, aud) zugleich Hr. D. Ebriftian Weber, Superin- 
 gendens sur Oelß, zum Profesfore Theologiæ in Clafie felecta bes 
ſtellet: Da aber wenige diefe Fürftliche Gnade und Gorgfalt mit une 

terthänigem Danck erkennet, fo ward an. 1687.den ı Junii auf Fuͤrſt⸗ 
lieben Befehl und gnaͤdige Anordnung, diefe Claslıs feledta , welche ' 
pro Durchl. annoch ferner zu unterhalten geneigt gervefen wären , zu 
emercfung der undanckbaren Verächter, aus erheblichen Urſachen, 
(wie in dem Caflations-Decret ftehet) wiederum diffolviret und. aufges 
hoben, Dagegen liefen Ihro Durchl. vermoͤge tragender Landesfuͤrſt⸗ 
ichen treuen Vorſorge, bey Dero Fürſtl. Stadt und Land⸗Schule, auf? 
fer der an. 1683. conftituirten Schul ⸗Ordnung, an. 1888. Die erneu⸗ 
erte Fürftl. Schul-Dednung publiciren. Nicht minder haben Ihro 
Durdyl. Hersog Chriſtian Ulrich viele Zeichen Landes⸗ vaͤterlicher Bora 
forge vor diefen Muſen⸗Sitz blicken laffen, indem fie nicht allein an. 
1750. den 4 May, ſammt Dero beyden Eelauchten Printzen 2 Tage bins 
Durch einem gehaltenen Examini geöbisf beygewohnet, ng ih 
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zugleich vor Adliche und andere vornehme Fugend, zu Erlernung aller Ex- 
-ereitien, als Reiten, Fechten, QTangen , ballotiren und fremden 
Gpradyen, alle Anftalt in Oelße machen laſſen. % 


- Dach denen Durchl. Zertzogen haben gleichfalls der Fürftl, Schufe 

. und Zugend Nugen die darzu vercrdneten Herren Schul,Prefides und 
Infpedtores befördert, welche Function denen Fürftichen Herren Raͤ⸗ 
then, Hoff⸗Prediger, als Infpectori ordinario, und Hrn. Confuli 
anvertrauet iſt. Unter allen hat der geiftreiche und gelehrte Superin- 
tendens Eccardus gar fonderbar diefer Schnle vorgeftanten, auch.alle 
Winckel⸗Schulen abgefchaffet, bey denen Examinibus fleißig dabey 

eweſen, und es dahin gebrarkt, daß nad) denen Schul-Examinibus 
Bie Durchl. Herrſchafft, ingleichen dee Stadt» Magiftrat und andere . 
Schul⸗Freunde, zu Anfchaffung ein und anderer Bücher contribuiref, 

- welche hernad) als Premia denen fleißigen ausgetheilet worden. Zaer 
vermochte feinen Schwager, Sen, Simon Weinholden, daß er an.. 
1599. vor arme Studenten ein austrägliches Stipendium vermachte. 
Es haben auch nach Eccardi Tode Ar. Jacob Schmidts und Linden 
Erben ein jährliches vor Studirende legiret. So Fünnen aud) einige des * 
Superintendenten Hr. M Carl Ortlobs fonderbarer Liebe und Sorg⸗ 
* vor das Aufnehmen dieſer Fuͤrſtlichen Schule mit Lobe nicht gnugſam 

. Ausdrucken. "Anno 1705. den ıı May farb auch zu Brieg der bes 

rühmte JCtus, gemefener, Hochfürftl. Wuͤrtenberg⸗Oelßniſcher Vor⸗ 
mundfchafftlicher Regierungs⸗ und Confittorial-Rath, Hr. Chriſtoph 

Schaller, welcher fo wohl vor die Eollegen der Fürfllichen Delßnifchen 

Schule zu Verbefferung ihres Salarii, als auch vor feine ftudirende Anz. 

perwandsen und Muſen⸗Soͤhne anfehnliche Stipendia legiret hat. 








Zu dem gröften Aufnehmen für Lehrende und Eeenende ift die Fürftlis 
che Schule gelanget durch die groffe und: austrägliche Roßpothiſche 
Etifftung.. - E8 errichtete nehmlich Tit. Plen. Hr. Graf Joachim 
Wenzel von Roßporb, geweſener Königl, Pohlnifcher und Ehurs 
Saͤchſiſcher General⸗Leutenant von der Cavalierie, den 3 — 

Er mozften 
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372 -7ften Jahres ein Teſtament, weiches vornehmlich die gute Ergiehu 
und Berforgung einer gewiſſen Anzahl Adelicher und unadelicher Fugen 
ie DER Furftlichen Schule zu ®elß, in fudiispidie aud) Sorachen und 
- Exercitiis, dann die beffere:Unterrichtung derer Dorffs Kinder auf des 
nen Kofpothifchen Güttern, wie aud) die Verpflegung derer Armen und 
Hürffieiftung preßhaffter Leute zum Endzweck haben ſolte. Er verordnete⸗ 
daß fein Hr. Bruder und Wniverfal-Erbe, Tit.Plen. Hr. Graf Carl 
Chriſtian von Roſpoth, darzu ein Quantum von 150000. Gulden, 
fubconnexo perpetuæ Hypotheez, auf denen geſammten woͤlf Koſ⸗ 
pothiſchen Guͤtlern, wie auch auf dem Koſpothiſchen Hauſe in Breßlau, 
radiciren, und er die davon jaͤhrlich A5 pro Cent abfallende 7500 Gul⸗ 
den detragende Intereſſen, zu dieſer Fundation anwenden ſelte. Letz⸗ 
terer Herr Graf verfaſſete, wegen der Einrichtung, ein Project, und 
fendete es jur Confirmation an Roͤm. Rayferl. Majeſt ab. Che aber 
noch die Kayferliche-ollergnädigfte Relolution dorüber erfolgen Funntez 
fo ging auch diefer Here Graf mit Tode ad, und fie! Dieannbe Erbſchafft 
an Ihro Excell. die Hochgebohrne Frau, Frau Anna Sophia Chri⸗ 
ſtina, verwittibte Gräfin von Maltzan, geb. Reichs⸗ Graͤfin von Erw 
poach,“ "und nunmehro vermaͤhlte Relchs⸗Graͤfin von Promnitz; welche 
a0o. 1736. den 3 Zul, datirete allergnädigfte. Confirmation, mit: einie 
ger Abänderung des nach Hof gefchickten Ptojects, alfo lautet: , 


1) Daß in Oelß 12 Alumni „6 Adeliche, und 6 Unadeliche, in die 
Fuͤrſtl. Schule folten recipiret, und in eine Elaffe von denen vierennach 
ihrer Wuͤrdigkeit gefeget werden. 


2) Darinnen koͤnnten fie vier Jahre „ (welche vs wären, dies 
fe vier Claſſen zu durchgehen) verbleiben, aud) 6 Zahre darinnen gelaſ⸗ 
ſen werden, wenn es alumnos von laugſamen Ingenio betraͤffe. 


3) Solle denen in der Oelßniſchen Stadt⸗Schulen docirenden Col- 
legis oder Præceptoribus, wie auch denen Schreib» und Rechenmei⸗ 
ſen, zubefferer Salarirung, ein Quantum von 1 700. Gulden abgeführet, 


und pro gradu & dignitate Docentium atque gravitate laborum 
dur) die Adminiftratores — unter biefelben eingeibeiles 
— 2 





und über diefe Eintheifung die Genehmbaltung vonder Sochfürftlichen 
©elßnifchen Regierung, und dem Hochl. Koͤnigl. Ober: Am ginge 
holet werden. Rt 


., 4) Zu Inftruirung der 12 Alumnorum folle auch ein in der Frans 

zͤſiſchen Sprache mohlerfahener Sprach» Meifter, mit 250 Gulden Be⸗ 

foldung, aufgenommen, undalle halbe Fahre ein Examen publicum, 

in Gegenwart derer Adiminiftratorum Fundationis, nebft denen Schuls 
"Inipecdtoribus, angeftellet werden, - . 


5) Am Tage der Inauguration fole, in memoriam Fundatoris, von 
dem Rectore Scholz ein Adtus gehalten, oder ein Exercitium Ora- 
sorium angeftellet werden, dafür er 36 Fl. ausgezahlt erhaften folle. 


6) DieAlumnifönnten in der Stadt Oelß difperfimbey denen Oelßni⸗ 
ſchen Bürgern, und auch dortigen Schul⸗ Preceptoribus, einer, zweh. 
oder zum höchften drey, beyſammen ihre Koft und Zimmer haben, und 
aus denenFundations-Intereflen einem jeden, aus denen 6 Adelichenjähte 
lich 140. Fl. aus denen Umadelichen aber jährlich 90 Fl. und mit hin in 
allen 1380 Ft, zu ihrer völligen Verpflegung und Unterhaltung bezah⸗ 
let, und die betragende Qvantafürjeden Alumnum-gvatemberlid) præ- 
numeriret, für alle 12 Alumnos aber zu Einfoufrung ihrer noͤthigen 
Schul⸗Buͤcher auch jaͤhrlich soGulden abgefuͤhret werden. 


7) Weiten die Belohnungen des Fleiſſes gleichſam ein Zunder zu deſ⸗ 
felben Anfrifchung und andern zu ruͤhmlicher Nachfolge ſeyn, fo ſollen 
zu præmiis für-Diefenigen 3. welche bey Denen halbjährigen. zuhalten 
Eommenden Examinibus ſich vorandern diffingviren werden, 36 Guls 
den angewendet, von dieſem Gelde gute Bücher, und zwar für den ers 
ſten um 15 Gulden, für den andern um 12 Gulden, und fürden dritten. 
um 9 Gulden eingebauffet und ihnen ausgetheilet merden. z 


8) Bey der Reception folk ein jeder Alumnus anzugeloben verbun⸗ 
‚Den feyn, daß er ſich der Schul-Drdnung gemaͤß verhalten wolle, und 
wer Durch Unfeiß, oder unanſtaͤndige Aufführung ,diefe nn ur 
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brauchte, und durch beſchehene Warnigung ſich nicht beſſerte, als ein 
incorrigibler Menſch und unwuͤrdiger Beneficiarius ‚auf Befund derer 
Herren Adminiftratorum, von denen. andern Separiret und ejiciret 
9) Wer vor Ausgang der Schul-Yahre dieſem .beneficio valedi- 
eirte oder abgefchaffet wurde, oder aud) ſtuͤrbe, folle diefe Stelle bi 
iu Ausgang der Zeit nicht erfeget, fondern diefe rata zu.dem Capital, 
avon die Unterthanen bey theurer Zeit verforget werden folten, geichlas 
„gen werden. 


10) Bey Ausgang der Schul-Fahre folten zwey derer capabelften 
von Adel, und zwey vom Bürger, oderniedrigerent Stande, nad) des 
'nen in Examinibus gegeigten Profectibus, nacher Liegnig, und zwar 
die 2 Nobiles in diefelbftige Rönigl. Ritters Academie,. die a Plebeji - 
aber in eine Koft in der Stadt gefchicfet, und von denen Adminiftrato- 
ribus für die 2 von Adel, und zmwar für jeden jährlich pro penfione der 
Academie 300 Gulden, für feine Kleidung und andere Nothwendig m. 
keiten aber 15 0Fl. auf drey nacheinander folgende Fahre ,I dem Koͤnigſ. 
Liegnisifchen Stiffts- Verwalter in halbjährigen ratis anticipandis ge 
nden abgeführet twerdens wovor die 2 Nobiles in der Academie als 
le Studia altiora und Exercitia eqveftria wie andere Fundatiften zuges 
'nüffen, und die Plebeii in jalle in der Academie gehaltene Collegia, 
, ausgenommen die Exercitiaegveitiia, den freyen Zutrit gratis haben, 
Auch folte diefen vier Academiften annody in particulari viermahl in 
‚jeder Woche eine privat- Lection gehalten weeden. Wenn auch we⸗ 
gen Abſterbens oder Unwuͤrdigkeit, oder nicht habenden Willens, von 
denen 12 Alumnis in Oelß, nad) Endigung ihrer Schul⸗Jahre, nicht 
ier Subjecta verhanden ſeyn ſolten, an welche vorgedachte Stipendia 
jr Liegnitz angewendet werden koͤnnten, oder von denen vieren jemand. " 
zu Liegnitz fterben, oder durch Verlaſſung des Studirens fic) des Sti- 
endii berauben, fo folte das übrig bleibende Geld gleichfalls zu dem 
| er Unterthanen gemwidmeten Capital geeignet feyn und gegeben 
werden. 


Rr 3 21,30 
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12, In Öelße folte von denen Adminiftratoribus zu guter Pflege 
und Verſorgung derer 2 Alumnorum ein Medicus und Chirurgus 
angenommen, und zu ihrer Salarirung Dem Medico jaͤhrlich 250 Gul⸗ 
den, Dem Chirurgo aber 150 Gulden gereichet, Denn auch, zu Anſchef⸗ 
fung nüglicyer Medicamenten, jährlidy Too Bulden abgeführet werden s 
infonderheit aber die Herren Adminiftratores gar wohl Acht haben, 
Daß nicht nur Die pro Medico & Chirurgo ausgefegte Gelder wͤrdi⸗ 
gen und fleißigen Leuten zugetheilet, fondern auch in fpecie die proMe- 
dicamentis ausgervorffene 100 Gulden recht angervendet wurden, 





12, $hro Kayſerl. Maj. verordnen auch einen fünften Adminiftrato- 
rem, welcher Nomine Regio bey denen zu Oelß in Fundatiöns-Anges 
„legenheiten zu haltenden Zufammenfünften und vorfallenden Verrich⸗ 
tungen immer auch mit erſcheinen, den primum Locum vor denen vier 
übrigen Adminiſtratoribus haben, won denen in die Negotia Funda- 
tionis einſchlagende Begebenheiten Einem Hochloͤbl. Rönigl, Ober⸗ 
Amte die Nachricht geben, und für eine Ergoͤtzlichkeit, ad exemplum 


- - zeliquorum, des Yahres gleichfalls 36 Fl. zu participiren haben ſolle. 


Auch ſolle das Koͤnigl. Ober» Amt, damit die armen Competenten 
. nicht erft mit Unkoſten fi anhero zu wenden bemüßinet werden, die 
Benenn und Aufnehmungderer 2 den Koßpothiſchen Geſchlechts⸗Mah⸗ 
men führende, oder in derer Ermangelung jtweyer anderer Oelßniſcher 
von Adel zu Fundatiſten der Academie, als auch die Collation eines 
Drittels mehrgedachter 12 Alumnorum bewerckſtelligen. Und zwar 
ſolle der erſte Terminus folutionis ao. 1737. in Dftern feyn, und die 
Fundation den Anfang nehmen. Be 


Zu Adminiftratoribus wurden beftellet: Nomine Ihro Excellenz, 


Frau Gräfin von Promnitz, welche das-Prefidium bat, Tit. Pien, 
Dr. Chriſtian Luͤdecke, Hochfl. Anhalt⸗Zerbſtiſcher Hof⸗Rath. 


A18 Adminiſtrator Regius Tit. pleniſſ. Zr. Adolph Tulius von 
Czʒiſchwitʒ auf Steine, Hochfürftt, IBürteniberasDelfni 
De Hochfuͤrſtl berg⸗Oelßniſcher Rath und 

Tit. 
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Tit. Plenifl, 4, Gottfried Sylvme vom Stegeotby, auf Klein, 
Deurfechen, Hochfirt, Wuͤrtemberg⸗ Oelßniſcher Land, Rat 
Hoff⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. — i — 


Tit, Pleniſſ. Johann Chriſtoph von Fehrentheil/ auf Jackſchenau | 


_ Tit. Pleniff. Sr. Paulus Bornsgius, Hocfürfl. Wuͤrtemberg⸗ 
Delßnifcher Hoff- Prediger, Confiftorii Affeflör und Senior Primäri« 
us. Und nady defien Abfterben Tit. plenifl. Sr. &. Pietſchmann, 
Dochfürtl. Wuͤrtembergiſcher Hoff Prediger, Confiftorii Affeffor 
und Senior Primarius. — 


Tit. ar. Johann Friedrich Gebhard, — *26* Cammer-Ser 
crefärius, Kegierungs-Advocat und Bürgemeifter ben der Stadt Oelß. 


Da Ihro Excell. die Fr, Gräfin aber wegen einiger Abänderung 
derer in diefer Confirmation enthaltenen Puncten bey Bayſerl. ap, 
allerunterthänigfte Anfuchung thaten, fo war, was die 2 bürgerliche A- 
Jumnos betrifft, fo inder Kayferlicyen Ritters Academie zugleich unter der 
nen Academitten von Adel ftudiren folten, darunter: daß ſich diefe beys 
fammen nicht wohl comportiren, fündern beftandige, Handel haben 
mürden; daß Kayſerl. Maf..allergnädigft erlauben möchten, ige ra» 
tam zu denen Studiis auf Univerfitäten anzumenden. So refcribirten 


- Diefen Bunct anbelangende Ihro Kayſerl. Maj. daß, wenn ein guteg 


Subjedtum ſich ad ftudium Theologicum vel Medicum begeben 
wolte, folches allerhöchft Derofelben angejeiget werden ſolle, fintes 
mablen Selbte wegen Antretung eines oder des andern Studii auf aus⸗ 
waͤrtigen Untverfitäten-fic) gnaͤdigſt zu entfchlüffen fchon wiſſen würden; 
wie von allen diefen viel umftändlicher die oben allegirte Kayferl. Con« 
Armation, (fo am Ende der Befchreibung vonder Liegnigifchen Ritters 
Academie jufinden) und das darauf gefeste Kayſerl. Refcript, Meldung 


thut. 
Muͤnſter⸗ 


Münfterberg: und Zrandeniteinifche .. 
ö Schule. — 





D Lutheri Lehre ſchon ao 1519. in dem Muͤnſterbergiſchen Pics 
ſtenthum einen Anfang und Ausbreitung ſolle gewonnen haben, iſt 
billig zu verwundern⸗: Ya Carolus I. Hertzog zu Muͤnſterberg, inch- 
nirte ſelbſt, dieſe anzunehmen, und ſchrieb deßwegen an Lutherum. | 
haͤtte gewiß die uralte Roͤmiſch⸗Catholiſche allein feeligmachende Reli⸗ 
Hion verlaffen, und wäre des Lutheriſchen Ketzerey anbangig worden,“ 
wenn der Bteßlauiſche Bilhoff , Johannes V. Thurze genannt, und 
bie Dafigen Dominicaner-Mönche Diefes nicht gehindert, und alle Muͤ⸗ 
be, ihn bey feinem vorigen Glauben zu erhalten, angewendet hatten. 
Go f&reibet Martinus Koblizius, (der fi) Raths⸗Seni em, der 
Stadt Franckenſtein unterſchrieben, vorhero aber Collega bei dafiger 
Evangelich » Lutheriſchen Schule, nahheroaber. die Religion . geändert 
und Rector bey der Catholi en Schule, und endlich Bürgemeifter 
der Stadt — in * —— — — hen, 238. Sei⸗ 
gen pag. 133. fo auf dem Rathhauſe zu Franckenſtein aufbeho ten wird 
————— : Annales Francofleinenfes, oder: Jabtes — 
das ift: Glaubwuͤrdige Hiſtorien und Geſchichtẽ, welche fich meis 
entheilsinder Stadt Franckenſtein, ımd in denen nabe beim ge⸗ 
egenen Dörfern, eheils auch in andern benachbarten Orten, fo wohl 
des Miünfterbergifchen Sürftenthums , und Sranckenfteinifchen 
Weichbildes ‚als auch in andern angrängenden Fuͤrſtenthůmern be 
geben und zugetragen haben: wie die ſelbe von Jahrzu Jahren, von 
eit 3u deiten angeſetzet su : befinden find, ' Deren Urfprung vom 
soooden Jahre nach der Geburt Chrifti, umfers Seeligmachers, ſich 
anfaͤnget, und mit dem 1654. beſchloſſen wird. Da nım aber von 
diefem Sergoge Carl, meil er die Lutheraner fo toohl dulden Fönnen, 
wicht gewiß war, welcher Religion, ob der Catholiſchen, oder Evange⸗ 
liſch · Lutheriſchen, er beupflichtete,. fo erflätte er fich öffentlich ao. 7 so 
auf dem Landtage zu Prag für die Catholiſche Religion, (vid. Zluris 
Glociograpb.$. 1, pag, 492.) | Auf 
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Aus diefem Kebfiffepen Mst. in welchem viele Mercfwürdigkeiten 
enthalten, (da es mie fonft an Nachrichten gemangelt) ift folgendes meift 
berausgezogen worden, melcher fonft am wenigften favorabel vor um» 
fere Religion gefchrieben hat. 

Pag. 170.ſtehet: An.15 38. hoben Hertzog Carls vier hinterlaffene 
Preingen das Lutherthum angenommen, und offentlich predigen laſſen. 

Der erſte Predicant ift geweſen Clemens Melzer, Münfterbergenlis, 
feine zugeordnete Caplaͤne oder Diaconiaber, George Stord) , fubald 
hernach Pfarrer zu Delß worden, und Johannes Tyrann, nachmahls 
Pfarrer zu Habelswerda in Böhmen, 

Zu diefer Zeit wurden auch fo gleidy zu Muͤnſterberg und Fraucken⸗ 
ftein eine lateinifhe und teurfche Schule angeleget, und meift nach der 
Goldbergifchen eingerichtet, auch mit einem Rectore und Lehrern vers 

- fehenzr doc) Fam die Schule zu Muͤnſterberg im Anfange in fein gro⸗ 
fes Aufnehmen, biß mit dem Ende des XVI Seculi, oder an. 1600. Jo⸗ 
bann oder Joſeph Roͤßner diefer ald Rector vorgefeget wurde, wel⸗ 
cher viele ftudirende Zugend dahin gezogen, und fie wohl mit jeinen 
Eollegen unterrichtet. - 

a: Mach ihm Fam als Redtor Johannes Gederlinus, und darauf Mel- 

Mbior Wifeus, fo aber an. 1625. weil die Schule zu Franckenſtein viel 
freqventer, alda das Rectorat angenommen, andeffen Stelle daſelbſt 
gefeget worden Danicl Wancke, fo der legte Lutherifche Rector gewe⸗ 
fen: Auffer daß an. 1632. da in dieſem Fuͤrſtenthum die Saͤchſiſche 
WVoͤlcker die Oberhand gehabt, noch ein Lutherifcher Redtor, George 
Rudolph, biß 1035. dieſe Schule verwaltet, nach welcher Zeit und noch 

jetzo ein Catholiſcher Redtor, Cantor und Organift, diefer vorftehet. 

Zu gröfferem Aufnehmen kam bald nadyder Reformation Lutheri 
die Schule zu Franckenſtein, als diefer an. 1539. M. N.N. Apelles, 
aus Meiffen burtig,ols Redtor, und noch drey Eollegen vorgefeßet wurden, 

Ihm folgte an. 1546. M.Georgius Gebbard, von Sagan, welcher 
die Lectiones fcholafticas von Trocedorfio begehret, auch erhalten, 
und darauf bey feiner Schule eingeführet, und vielen Nusen dadurch 
gefchaffet, wegen feiner Wiſſenſchafft aber an. 1553. ins Narhe,Eolles 
gium aufgenommen werden, 
| Sss In 
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In diefem Fahre folgte M. Hieronymus Klepper , und endlicy 
M.Sebaflian Schultze, an.ıs57. darauf er 

AM. Iobannes Klingenftein,. Milnenfis , an. 1560, fo 1565, verfiow 
ben; weiter — 
M. Iobannes Clajus, ein beruͤhmter Poet, An. 1566, 
M. Iobannes Gudæus, an. 1570, i 
M. Balthafar Reifel, an. 1473. 
M. Cafpar Chieler, an. 1377. 
- M. Mattbias Keil, an.ı602. Unter diefem Bam der fünffte Collega 
darzu, wie an. 1603. noch der fechfte, wegen Zunahme der Schüler, fü 
dernach bey der Pfarr⸗Kirche Diaconus, tie die meiften vorhero zu 
Pfarr⸗Dienſten befördert worden. a 


Dieſem folgte im Rectorat Iohann — von Reichenbach, 


An.1607. vorhero geweſener Conrector; darau 
M. Martinus Weniger, ein Breßlauer, an. 1611.denrz%pril. wur⸗ 
de endlich Pfarrer dafelbft, fo wegen ärgerlichen Lebens abgedancket, 
and von dar nach Keichftein kommen, dafelbft auch dimittiret worden, 
weil er fich felbft eine Frau angetrauet. An feine Stelle kam | 


Stadt⸗Schreiber; und denn 


Iohann Klepper, Juris Candidatus , ward daranf anno ie 


M. Samuel Yeinig, fo audy eine Pfarrtey erhalten. 

Folgendes M.'Georgius ZElurius,alias Katſchker, vorhero Kaplan zu 
@las, AutorGlaciographie und eines Tradtats de Vita æterna, (beya 
de in 4to gedruckt) ftirbt unverehliget an. 1627. den22 Mart. zt. 31. 

Melchior Wifeus, von Goldberg, der legte Evangelifche Rector. 
Koblitius fchreibt hiervon pag. 525. alfo: Anno 1629. den 25. Fan, war. 
der Tag Comverfionis Pauli ; da hat Earl Hannibal, Burggraf von 
Dohna, auf Befehl Ihro KRayſert. Majeſt. ein Faͤhnlein Soldaten, 
fo er zuver auch in denen Fuͤrſtenthuͤmern Schweidnitz, Jauer und 
Groß: Glogan, gebraucyet, herein in Suanckenftein, propter Pro- 
pagationem Religionis Romano - Catholicz, eingvartiret, welche 
Seldaten allhier in Franckenſtein biß auf den 11 Febr, ihr Qvartier ge⸗ 
habt / da fie denn mieder nady volljogener Reformation aufgebrochen, 
Es ift aber Diefen Abend ein andres Faͤhnlein eingezogen, und Ai her 
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Nachts bey Denen Bl gern eingbartiget,, und vier Tage dafelbft gebaus 
fet; den 4. Gebr. ſchwuten Die meiften Burger Die atheriſche Religien 
ab, ind den 9. eommunicirten fie in der Catholiſchen neu eingeweyhe⸗ 
ten Pfarr ⸗Kirche: der Nach und Die Buͤrgerſchafft richteten aud) mit 
dem Durggrafen von. Dohna ein Affecurations- Inftrument.den 10. 
diefes, in pundto Religionis Catholicz , darinnen zu verharren „auf, 
welches dem Hochwuͤrdigen Hrn. Johann Baſthafare iſch von Hornau, 
Biſchoffen zu Nicopolis, Weyh ⸗Biſchoffen und Thum⸗Hetrn zu Breß⸗ 
Ian, am Sonntage Septnagefima dieſes Jahres, daſelbſt eingeantwor⸗ 
tet worden. Es wurde auch den Tag Darauf das Begraͤbniß, Die Klo⸗ 
lersKicche, und Die Zadel⸗Kirche eingeweyhet, und inerfterer hielt Do- 
‚minica Septuagelimz Die erfte Catholiſche Predigt ein Pater Societa- 
tis Jefu, Hieronymus Rupertus, von Geburt ein Bautzner, fo von 
GSlatz, nebft noch ‚einem amdern Pater, Fobanne Warlichio, vom 
_ Burggeafen von Dohna dahin gefodert worden, Dadurch zugleich Die 
Lutherifche Schule ihre Endſchafft erreichet. Der Rector mit Denen 
Tolegen begaben ſich pon dar hinweg, aufler mehrgemeldeter Koblitzius, 








mid der Cantor bey der Pfarr⸗Kirche, Chriftopb Foͤrſter, fo auch als 


Collega vorhero bey der Evangeliſchen Schule dociret, nahmen Die 
Cathoſiſche Religion an, und murde erfterer als Catheliſcher Rector 
beftellet, und ihm diefer Cantor bey der Pfarr⸗Kirche adjungiret ‚ wie 
auch ein Auditor, Enoch Bauch, von Petſchkau, fo ao, 1633. an 
Der Peſt gefterben. i | 
Den 12. May gefchahe die Introduction, da denn der Catholiſche 
pfarrer, Adam Hieronymus hHeltzel, mit einer Rateinifchen Diede den 
Redtorem anwieſe, welche dieſer kuͤrtzlich in eben der Sprache beants 
wortete. Da aber ao, 1632. den 10. Sept, eine Daͤhniſche und Saͤch⸗ 
fifche Parthey, unter Commando des Printzen von Dänncmarck, ſich 
diefer Stadt wiederum bemächtigte, wurde den 17. Dit, Georgius 
Gebhardt , ehemabliger Diaconus in Franckenſtein, wiederum dahin 
geholet, da er nach diefen Tag zur Befpers Zeit feine Anzugs- Predigt 
in der Pfarr⸗Kirche gethan, uber die Worte; IEſus trat in das 
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Den ı Nov, wurde Koblirzius mit dem Auditore des Schuldiens 
ſtes wiederum entlaffen, und Johann Riedelius und Salomon Reiffel 
eingefeget. Es wurde aber den 24. Nov. die Stadt von Kayſerlichen 
vom neuen belagert, das Schloß mit Accord eingenommen, die Kirdje 
und Schule wiederum mit Eatholifchen verwechſelt, und Roblig im 
‚ Redtorat beftätiget, biß ao. 1635. den 12. Nov, der Magiſtrat erneu⸗ 
ert, gedachter Kobliz in diefes Collegium aufs und angenemmen, 
und ao. 1642. den 10. Febr. Bürgemeifter worden. Und von diefer 
Zeit an ift die Schule mit Catholiſchen Lehrern befest, “aber wenig 
von Schülern frequentiret worden ; ob zwar noch mandymahl,menn 
die Schweden die Stadt inne gehabt, dann und mann eine Lutherifche 
Predigt, wie ao. 1646. von Friderico Albino, in der Pfarr⸗Kirche ges 
halten worden. | 

Nun meldet der Wohlgeb. Hr. Gottfried von Meiern in feinen vors 
treflichen Actis Pacis Weflphalice, daß in dem Weſtohaͤliſchen Fries 
dens⸗Inſtrument ausgedruckt fiehe, daß Duces in Münfterberg & Oels 
folten das freye ExercitiumReligionis haben. Da nun nach der Ran⸗ 
ſtaͤdtiſchen Convention die proteftirenden Stände des Fuͤrſtenthums 
Miünfterberg Kirchen und Schulen in der Stadt Wiünfterberg, 

und Weichbild⸗Stadt Sranckenftein, wiederum reflituirt haben wols 
“sen; fo wurde vom Öegentheil die Erklärung folgender maffen aemachet, 
daß Duces in Münfterberg-Oels nur bierunter verftanden würden, Die 
Conjundtio ET nichts bedeute, und das Münfterbergifche Fuͤrſtenthum 
ſich Diefes nicht anzumaffen habe, deßwegen Diefe auch nur 9. Dorffr 
Kirchen, und feine in bemeldten Staͤdten, vieltveniaer eine Schule, 
erhalten, Confer, Juriſtiſcher Buͤcher⸗Saal im⸗ Stück pag. 4. 
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VBeuthniſches Gymnafium Icade 
| . MICUM. 


Kr, sone: von Sch$naich zu Beutben und Carlath &c. 
ein grundgelebrter Herr, brachte e8 durch) feine Qvalitzten fo 
‚weit, daß Kayſerl. Maj. Rudolpbus IT. die wurckliche Raͤths⸗Wuͤrde, 
und das hohe Vice⸗Cantzler /Amt im Hertzogthum Schlefienund Marg⸗/ 
grafthum Laufig, ihm conferirte. Er war uͤberdiß ein Hert von weit⸗ 
laͤuftigen Herrſchafften und eintraͤglichen Gütern; und durch gute Oe- 
conomie vermehrte er feine jaͤhrliche Intraden um ein groſſes, erwei⸗ 
terte auch feine Reſidentz, undregierete feine Unterthanen Iöblich, 

Diefer zugleich GOtt gang ergebene Herr wolte nun audy herrliche 
Mercfmahle von feiner en zeigen, deßwegen forateer, um 
die Ehre GOttes zu befördern, für Unterhaltung und Beſtellung der 
Kirchen; infonderheit aber nahm er fich vor, ein Gymnafium Acade- 
micum zu fundiren, mit gelehrten Profefforibus zu beſetzen, welche 
in allen Facultzten und Difciplinen lehren folten, auch die —584 


1 
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mit vielen Beneficien ju begaben. Hierzu ermehlte er die Stadt Beu4⸗ 

tben, angefehen dDiefelbe mitten in Nieder⸗Schleſten gelegen, dahin 
ſich keicht viele nabgelegene von Adel, wie auch andere Studirende aus 
Schlefien, Poblen, Laufiz, und der Marck Brandenburg, beges 
ben fünnten. | | 
Anno 1616, ließ er, vermittelft eines gefchickten Baumeifters, ein 
SchulsGebaude gang fleinern aufführen, gab ihm gegen die Stadt⸗ 
-  Geite ein fehönes Anfehen, und von hinten einen weiten Hof, umges 
- ben mit denen jur Oeconomie gehörenden Häufern und Stallungen, 
ausmendig aber zierete ers mit hohen Fenftern, und einem. groffen und 
Fleinen gewölbten Portal, oben aber mit vier gefpisten zieclichen Giebeln. 
Es war dieſes Gebaͤu drey Haupt⸗Stockwercke hoch, und von einer 

ziemlichen Lunge, ; | | 

Invwendig aus dem unterften gerölbten Dorfaal ging man auf breis 
ten Treppen in den Obern-Borfaal, und ſeitwaͤrts in die Auditoria, 
welche nach denen Facultzten difponiret und eingerichtet, und mit ihr 
* Sss 3 ren Ca⸗ 
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ren Cathedern und Bäncken verfehen waren. Uaten io dein gedachten | 


gewoͤlbten Vorſaal war an der einen Seite das Prdagogium, und an 
der andern das Convictorium. Dben uberdenen Auditoriis hatten die 
Alumni ihre Wohn-und Schlaff-Gemächer. Und gewieß übertraff 
diefes Collegium mig feinem Anfehen an Groͤſſe und Zierlichkeis viele Col⸗ 
legia derer Univerfitaten. , ' 
Es lich aber der Herr Baron beydem Gebaͤue esnicht fehlechterdings 
- bewenden; fondern, welches das meifte, fo entjog er ein groffes Capital 
feiner eigenen Rent ⸗/ Kammer, und emploirte e8 zu Unterhaltung des 
Gymnafii. Er richtete infonderheit im Eollegio eine Communitzt auf, 
für 72 Adliche und Unadliche Alumnos, und ließ ſeldte vergnuͤgt darin« 
nen ſpeiſen, und die meiften mir Wohnungen verfehen, 

Da nun von diefem Gymnafio dag Original-Fundations-Inftru» 
ment, tie fid) foldyes der VBürgemeifter und Rathmanne der Stadt 
Beuthen von Tit. pleniſſ. Freyheren Hannß von Schönaich, als Bru⸗ 
dern Sohn des Hrn. Fundatoris, unterthänig ausgebethen, in meine 
Hände gerathen, melches in Fol. in 188 Blättern abgefaſſet; ſo hoffe 
ich dem geehrten Leſer Feinen Mißfallen znerwecken, weil wenig umſtaͤnd⸗ 
liches jemahls von diefem fonderbaren mwohleingerichteten Gymnalio a- 
cademico bekannt worden, wenn einen kurtzen Auszug, infenderheit 
da wegen der Einrichtung viel gutes und fonderbares darinnen befinds 
lid), daraus gebe. Vornen ift unter dem groffen Freyberrlichen Inſie⸗ 
gel, mit Nahmens⸗Unterſchtifft Hannß von Schoͤnaich, dasdım Mars 
giſtrat zu Beuthen folgendermaffen eingehandigete Inftrument : 


/ 


Kund und zuwiffen, wie George vonSchoͤnaich, Freyherr zuBeuthen | 


—— aufCarlath &e.&tc. bey ſich betrachtet, da derHoͤchſte feinen 
egen über ihn reichlic) flüffen laſſen, und mehr, als erbitten und begehs 
ren Eonnen, ihm zugewendet, Ihm daher gebuͤhre, bey Leben, und 
nad) feinem Tode, alfo zugebahren, auf daß nicht alles der fündlichen 
2 zu ihrem Überfluß, Pracht und Wolluſt verbleibe, fondern ein 


heil davon zu Erhaltung feiner Kirche und Schule gebeiliget, und dem 


— zu Gute komme: daß aber feine Erben ſich nicht beſchweren 
önten, hätte er ein Majorat aufgerichtet, und fie in einem Teftament 
genugfam bedaspr, 5 

z 
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Er vermachte aber denen Armen in dieſer Herrſchafft mit Erbau⸗Auf⸗ 
richt und Stifftung eines Hoſpitals zu Beuthen eine ſolche Qvotamy 
daß davon 100 Perſonen mit aller Nothdurfft gar wohl unterhalten 
werden konnten. 

Hernach hat er auch, nicht um eitler Ehre und Nahmens⸗Gedaͤchtniß 
willen, fondern aus Danckbarkeit gegen GOtt, zu Carlarh und Lippen 
zwo Kirchen von neuem erbauet, und mit nothdürfftiger Unterhal⸗ 
tung dotiret, auch ſey er willens, noch eine Kirche zu Tarnow anfjus 


richten. 

Er habe auch inſonderheit erwogen, daß weil vor die Kirche und dem 
Politiſchen Stand dieles Orts nichts nuͤtziichers und heilfamers geſtiff⸗ 
iet werden Fünne, als wenn nothdürfftige und gute Vorſehung und 
gute Anordnung befchehe, wie die liebe Jugend in Gottesfurcht wohl 
ouferzogen, zu allen guten Tugenden fleißig angehalten, und in allen 
freyen Künften, Sitten, und. Übungen, fo dem menfchlichen Weſen nuͤtz⸗ 
und dienftlichen,, unterwieſen werde. | 

Deßwegen ift er Raths worden, vor diefelbe in der Herrfchafft und 
Stadt zu Beutben eine Schule und Gymnafium zuerbauen , zuftifften, 
und mit nothdürftigen und genugfamen Einkommen, Daß die Precep- 
tores und Schüler gar reichlich und wohl unterhalten werden koͤnnten, 
zuverfehen, — 

Er trat zu exſt ab, und eignete zu, erblich und ewiglich zubeſitzen, den 
Platz und Drt, darauf das sreff Schul⸗Gebaͤue folte gebauet werden, 
wie auch den Naum zu der Profefforum und Prxceptorum Bewoh⸗ 


nung, 

Au der Bau⸗Nothdurfft übergab er denen Vorſtehern eine freye Aut 
und Holtzfuhre in alle Beuthniſche Carlathiſche und darzu gehurige 
Balder, jetzo und immerwaͤhrend Holtz zuſchlagen; und die Dorffſchaf⸗ 
ten ſolten ſolches auf die Bauſtellen liefern, auch daͤſſelbe, fo zu Brenn⸗ 
Hol noͤthig ſey, zuführen. a 

Die Dadjıund Mauer⸗Ziegel, fo jego:und ins Fünfftige zu dieſen 
Bebäuen noͤthig, die folten aus der Beuthniſchen Ziegel Scheme frep 
gefolget, nur wenn bei, Reparirung mehr als 6000. von nöthen, ſoſte 
902 das 100, neun Weiß⸗Groſchen gezahlet werden; wenn fie aber In f 
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Ziegel ſtreichen laſſen wolten, ſolte ihnen Die Ziegel⸗Scheune erlaubet, 
und Ihnen gehoͤriges Holtz darzu ohne Entgeld geliefert werden. 

Die Baus Unkoſten zu folcher | jabrlicher Erhalt» und Verbeſſerung 
folten von des Gymnafii Intraden hergenommen, auch die Zinfe vor 
14 Stuben in dem Schul Brbäue, darinnen fremde Knaben 3 beyfams 
men wohneten, jährlid) 12 Thal, gegeben, und noch ferner welche ers 
bauet werden, darzu gewidmet feyn, 

Weiter übergab, enträumete und trat er ab dem Gymnafio erblich 
und ewiglich zuhaben, zugenuffen und zu befigen, mit allen Nutzbarkei⸗ 
ten, nachfolgende ſechs Dörffer: als Rubnan und Pfaffendorff, Horn, 
Grapke und Neudorff, ſo in Nieder⸗Lauſitz gelegen, und das Aus 
theil,fo er an dem Dorffe Gießmannsdorff erfauffet, ansgenommen 
die hohe Dbmäßig- und Unterthanigkeit , Die Ober» und Halßgerichte, 
‚die Kirchen⸗Lehn und den Echuggrofchenete. Und folten dieſe Suter gar- 
auf eine Weiſe veralieniret oder verpfändet werden koͤnnen; auch folte 
jeder Profeffor und Collega, jaeinStudiofus, der 18 Zchre erreichet, 
Diefer Stiftung zu gute zuwideripredyen berechtiget feyn. Cr cedirte 
— dem Gymnalio die Muͤhle zu Roel und ihre Zinſen an Geld und 

etreyde. 

Er ſetzte ein einen Deconomum, dem ein Morgen Landes zu einem 
—— arten, um Gruͤn⸗Zeug darinnen zupflantzen, ſolle eingegeben 
werden. 

Zu zweyen Tiſchen koͤnnten drey Kühe gehalten, dieſe dufdie gemeine 
Wenyde gehen, und zur Nothdurft Stroh und Heu von denen Wieſen, 
oder im —“ ein Stuͤck angewieſen bekommen, ſo dem Gymna- 
fio erblich und ewiglich zuſtaͤndig verbleiben ſolte. Der Oeconomus ſolle 
auch Erlanbniß haben, jahrlich einen Scheffel Lein auf dem Georger⸗ 
Vorwerge auszuſaͤen, den Flachs ſpinnen und wuͤrcken zu laſſen, um 
die Alumnos mit weiſſen Tiſch-Geraͤthe zu verſorgen. 

Denen Kirchen» und Schul-Bedienten ſolten jährlihrs Klafftern 
Hol, vor das Gymnafium aber 100 Klafftern, aus denen Beuthen⸗ 
Earlach , und Mielk auiſchen Heyden und Waͤldern, von denen Wald⸗ 

oͤrſtern, Beuthnern und Unterthanen, jugeführet werden. 

Weiter trat ex ewiglichen ab, vor gemeldtes Gymnalum ” 
rofelben 
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zöfelbenConvent, demRectori, Senioren, Profefloren, Pr&cepto- 
wen und Scholaren, zu ewigen Zeiten ſoooo Thaler, jeden zu 36 dl. 
weiß, davon 30000. Thl. ausgelichen wären ‚und 20090. im Generals 
Gteuers-Amte zu Breßlau ftünden. Hierzu find noch Fommen 1000 Thal. 
. „don feiner Gemahlin, für Die Preceptores im Pzdagogio, weldyes Ca- 
ital anzugreiffen, oder zu was andern zu verwenden oder abzubrinaen, 
ſich niemand unterftehen folle; wer aber foldyes thue, derfi Nevon GOtt 
verfluchet ſeyn, undauf ihn und feine Kinder ale Fluͤche würcflid) kom⸗ 
men, fo GOtt feinem Volcke, menn fie nicht in feinen Wegen gegans 
gen, gedräuet. Es fole auch jeder der Schulen zugethaner, wie oben 
dey der Alienirung, ju revociren guten Fug und Macht haben. 
Diefes Capital folte an fichere Drte gegen 6. pro Cent Intereſſen 
ausgelehnet werden, und Redtor, Seniores und Profeffores darüber 
P- deliberiren, auch wegen der Gicherheit gute Kundſchafft einziehen, it. 
Rein Bapital langer, als ro Fahre, an einem Orte ftehen laſſen, auch 
nicht in Fleinen Poften, fordern zum menigften sooo. oder 10000. an 
einen Drt lehnen. Inſonder heit ſolle man keinem Gewaltigen, deſſen man 











nicht wohl maͤchtig merden koͤnnte, auchſelbſt ſeinen Nachkommen nichts 
vorlehnen; und wenn das Geld ſchwer mit Sicherheit unterzubringen, 
"Outer erfauffet, und die Verforaung des Gymnafii lieber von liedenden 
Gründen genemmen, infonderheit Güter auserlejen werden, fo meiftin 
Geld»Intraden beitiunden. 
Zu Verwaltung und Einnahme oberjehlter Güter, Geld» Zinfen x. 
folte ein Schul- Amts, Schoͤſſer von der Herrichafft beftellt, und nad) 
Willen wieder abgeſetzet werden fünnen,und folte dieſer für fich nichts thun, 
fendern mit dem gangen Scyul-Convent beftändig Rath pflegen, und 
nicht anders, als mit Caution Yon 3000 Rthl. angenemmen, und 
-eydlich verpflichtet werden. - Ä 
Von ſolchen Intradenfolte er dem Redtori, Profefloribus, Prxce- 
.toribus, Oeconomo &c. Dvartalssweife ihre Salarıa zuſtellen, und er 
pie gange Kaytung jährlidy vor dem gangen Convent, aud) wohl in 
Begenwart der Herrfchafft, oder wen fie hierzu ſchicken wollen, ablegen. 
*- Bon folchen jährlichen Intraden folten auch) LXXII. Scholares als 
48. ſo im Pædagogio frequentiren 8 und 24. ſo im Gymnaſio fu 
ne tt 
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mit nothduͤrftigem Effen und Trincken verſorget, zuerſt aber der M 




















serthanen Kinder, tie auch, derer Eltern in ber Hertſchaffr Dienflen 
‚ geftanden, hernach auswaͤrtiger armer Patorum Kinder, und dena 
dere arme tüchtige und Fromme Knaben aufgenommen werden. 
Ang Pzdagogium folte fein Alumnus vorm roten Jahte aufgeno 
men, und Caution geftellet werden, Daß er beym Studiren verbiei 
werde. Go er aber die Schule deferirte, müfte das. auf ihn gewan 
te Geld dem Gymnafio reftituirt werden: die armen Knaben aber. 
zu dem Studiren nicht tüchtig,, oder auch nicht Luft darzu hatten, folten 
im Hofpital erzogen , Beten, Leſen, Schreiben und Rechnen lernen, und 
Darauf auf ein Handwerck gethan werden: die Alumni aber 5 Fahre 
im Pzdagogio zu verbleiben Erlaubniß haben. 
Die KXIV. Studiofi, fo aus diefem Gymnaſio ju diefem Beneficio 
and Alimentation juzulaffen,, die folten entweder ben diefer”Trial- 
oder auf andern Schulen ihre Logicam möglich vorhero abſolviret ha⸗ 
ben, und gefchickt feyn, mit Muß die publicas Lectiones zu höremz 
und darzu gelaffen werden ſo wehl Fremde, als Einheimiiche und Uns 
terthanen, jedoch, daß denen Einheimifchen und Unterthanen XH. Stel⸗ 
fen verbleiben, (wo fo viele verhanden) in Ermangelung aber 2*8 
aufgenommen werden. Cold) Beneficium ſolte Feiner. laͤnger alh 
Sabre genuffen. Wenn aber ein Unterthan fid) auf eine gewiffe Fa- 
eultzt begäbe, fo folte, nach Gelegenheit der Perſon und Studien, ihm 
noch eim oder zwey Fahre nad) YAusfog des Collegii verftattet werden. , 


Die LXXU. Knaben im Pzdagogio folten in 6. Tiſche eingetheiſie 
werden, je 12 und ı2 zu einem Sifhe, Darunter folten 4 Tifche des 
Morgens und Abends mit Suppen, Zugemüß und —— 
ſchen, die andere 2 Tiſche eben alſo, nur Abends ohne Fleiſch, geſpelſet 
werden, Es wurde aber auf einen Knaben jaͤhrlich gerechnet zu Brodte 
3 Scheffel Korn , zu Zugemüffe anderthalb Scheffel, und zum Bier⸗ 
Betraͤncke ein Scheffel Waitzen, welches von 72 Knaben ıg Malter 
Setrayde ausmachet. Auf Fieiſch, Gewuͤrtz, Saltz, Schmaltz, ꝛ 
felte dem Oeconomojahrlic) 15 Rthl. ausgezahlet, zum wenigftenaber« 
einem Knaben auf ein Gerichte ein halb Pfund Fleiſch jugetheilet EL 
2 - D ' 
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Wohlfeiles Eingefchneide folte wwechentlich nur einmahl ſtatt Fleiſches 
su veripeifen erlaubet feyn. 

Sie jeden Tiſch, zu beauen, kochen und heigen, folten 5 Klafftern 

Holtz zugefianden werden. 

Damit aber bey dem Speiſen alles ordentlich und rencklich zugehe, 
ſolte bey dem erften Tiſche allezeit ein Profeflor, als Infpector, nach 
ihrer Ordnung mit fpeifen, und auffer denen ordentlichenGerichten ihm noch 

- ein Specialchen vorgefeget, und dem Oeconomo dafür jährlich 30, 
Thl. gejahlet werden. 

Unter dem Soeiſen folte nach der Ordnung ein Alumnus in der ir 
bel, oder aus einem Hiftorico, unterdeß leſen, feine Portion Effen 
ober vorbero, ‚oder hernach empfangen. 

Wenn die Zahl der Scholaren nicht complet, werde nach oben ges 
fester Deputats-Dechnung diePortion abaeıoaen, wenn aber einer auf 
8 oder 14 Tage verreifete, Fame es dem Oeconomo ju Mugen. 

Da nun aber das Pacht-Korn ein vielmehreresberräget, als fuͤr das 
Pxdagogium nöthig, fo folte eine Communitzt für fremde Alumnos 
aufgerichtet, eben fo viel Brodt und Bier gegeben, und wochentlich ein 
Orts⸗Thal. zu Fleiſch gerechnet werden, 

Mehr folten von denen obbenannten zugehörigen jährlichen Intraden 
befoldet und unterhalten werden, bendes die Pr&ceptores im Pxdago- 

io, als die Profeffores im'Gymnafio, und alle Officianten und Bes 
ienten hiervon. Im Pxdagogio für die Knaben follen VI. Præcepto- 
‚reshefteflet werden, als Der Pedagogisrcha, fo auch Preceptor Dia- 
ledtices im Gymnafio feyn fülte; ein Pr=ceptor latinæ Lingvz, ein 
Przceptor Grzcz Lingvz, ein Præceptor Mathefeos, ein Cantor, 
Baccalaureus und Auditor,, welche von denen Knaben quartaliter, als 
Schul · Geid, von Adlichen einen halben Thal, Schleß. von einem Eins 
heimifchen 4 Groſchen weiß, oder 8 Ereuger, von einem fremden 6 weiß 
Gr. folten zů empfangen haben. Welches dieſe unter ſich theilen davon dem 
———6 vom Thl. 9 Gr. weiß, von denen andern dreyen jedes 
6 6r. weiß, und von denen ietzten dreyen jeder zGr. weiß haben ſollte. 
Ticht:zugedencken des Neu⸗ Jahr⸗ und⸗Begraͤbniß Geldes, tie auch 
Gregoriiimganges, fo auch etwas einbringe, Das jahrliche Salarium 
. Ttt 2— aber 


BD Csır) — 
— — — —— — — — 
aber ſolle ſeyn, vor den Pædagogiarcham 120 Flor. Rheiniſch ı Mal⸗ 
ter Korn und 10 Klafftern Holtz. Vor den andern nad) ihm 100 Fl. 
Rhein. s Schl. Korn, 5 Klaft. Holg. Bor den jdritten 7251. 6 Sch. 
Korn, 4Klaft. Holtz. Dem vierten 72 F1.6 Schl, Korn, 4 Klaft. Hoitz. 
Vor den Cantorem folte die Beſoldung Eommen von denen Renten der 
Schulen, meiter folte er haben 6 Schl. Korn 3 Klaft. Hols. Vor den 
Baccalaureum 40 Fl. 6 Schl. Korn, 3 Klaft. Holtz; Und der Auditor- 
folle von der Kirchen fein Salarium befommen, als: 24 Thal. und 2 
Schl. Korn, von der Schulen ader 4Schl. Korn und 3 Klaft. Holtz. 

In dem Gymnafio zu Berricht- und Profitirung der Ledtionum 
publicarum folten 9 Profesiores gefeßet werden, ale: 

Ein Profesfor Pietatis, diefer fole Befoldung haben jaͤhtlich 300, 

Fl. und 8 Klafftern Holtz. 

Der profesſor Morum, 300 Fl. 8 Klaft. Holtz. 

Der Profesfor Theologiæ, 200 Fl. 6 Klaft. Hole. 

Der Profesfor Juris, fo auch beym Glogauifchen Amt, aber fonft 

nirgends, practiciren doͤrffe, 200 Fl. 6 Klaft. Hole. | 

Der Profesior Phyfices und Medicinz, fo auch Praxin Medicam 
treiben fünne, 200 Fl. 6 Klaft. Holtz. 

Der Profesfor Hiftoriarum, 180 51. 5 Klaft. Hole. 

Der Profesfor Ethices und Politices, 180 51. 5 Klaft. Holtz. 

Der Profesfor Oratoriz et Poelios, eben fo viel.- 

Der Profesfor Mathefeos, eben dergleichen. - 

. Die Profesfionem Logices folte der Pxzdagogiarcha, wie oben 
“gemeldet, zugleich uber fich nehmen. 

Es vocirte aber zu erft der Hochwohlgeb. Stifter‘ folgende Pro- 
feflores: als zum Profeflore Pietatissrn.Georgium Vechnerum.S.Se 
TheologizDoctorem, bernach geweſenen Mit: Abaefandten an. 1645. 
ju Thorn auf dem Colloquio, und Superintendenten. 

Zu Profeffore Juris, Arn. Perrum Polensum, J. V. Dodtorem, 

Zum Profeffore Phylices undMedicinz, den durch gantz Europam 
wegen feiner & chrifften bekannten Ca/parem Dornavium von Dornau, 
„ehemaligen Rectorem zu Goͤrlitʒ nachgehends wuͤrckl. Liegnitz⸗Brie⸗ 
giſchen Rath, und Fuͤrſtl. Leib /Medicum zu Brieg, fo an. 1638. den 
18. Sevt aeſtorben. Zum 
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Zum Profeffore Hiſioriarum den berühmten Aohann Sculterum, fo 





an. 1629. den 1. Dee. verftorben. 


Zum Profeffore Oratoriz und Poefeos Johannem Melideum, und 


um Profeflore Matheieos Abrabam Be 
20.1620.08llorben, welchem Benjamin 


nbardi, einen Saganer, ſo 
rfinus gefolget ; ward hernach 


Prof..-Mathemat. in Srauckfure, ſtirbt dafelbft 1634, Die ander 
Profeffores find mir nicht befannt worden. . 
Nach tödlidyem Abgange eines Profefforis folte das gange Collegi- 
um fich beftimmern, und Nachfrage halten, wo eine zu folder Pro- 
feffion qualificirte Perfon wiederum herjubefommen, AR, 
- Hierauf folget weirläuftig, wie die Pr&ceptores nad) Jem uralten 
Cacholiſchen Glauben, nach der heil. Schrifft, nach denm Symbolis 


Oecumenicis, und nad) Anleitung der 


Augſpurgiſchen Confeßion; 


glauben und lehren folten, mit denen vielen Religions Peynungen und 
Streitigfeiten die Difcipulos ober nicht irre machen. 

Am Pzdagogio folte die Ledtiones der Pzdagogarcha nicht nach 
feinem YBillen einrichten, fondern dieſe von dem gassen Collegio ans 
geordnet befommen, und über ihn als Infpedtores wießet ſeyn. Dr. Mi 
Retrus Titius, Pfarrer zu Deuthen,u,ar. Jeremio⸗ Colerus, Pfarret zu; 


Carlath, auch im Pzdagogio jährlich 4.Exawinasehalten, welche Die fleis 
figen mit guten eingefaufften Büchern,von dem Enkommen, ale Premiis 


belohnen folten. 


Betreffend daß Gymnalium, fo unterrichte jeden Profefforem feine 
Profeffion, mas er zu hun ſchuldig fep, doch folte juerft der ‚Profel- 


for Pietatis in denen 4 Stunden, fo ihm 


wochentlich zu lefen oblägen, 


der fludirenden. Zugend nicht ex Sacns Bibliis was interpretiren, 
oder die Capita Doctrinæ Chriſtiana nach dem gemeinen modo, wie 


fonften in denen Schulen uͤblich, poponi 
einig und oflein der fIudirenden Zugend Un 
wie fie in ihrem Ehriftenthum fich verhalten, 


ren; fondern es folte Derfelbe 
ferricht und Aaleitung geben, 
einrecht gottfeeliges und hei⸗ 


liges Leben führen, und die gange Theologiam, und alles, was im 
Alten und Neuen Teſtament zum Chriſtenthum gehörig, adrealem Pra» 
xin in omni vitz genere brisgen möchten. Zu welchem Ende gerich⸗ 
» tet fenn folten die Medization:s uud Soliloquia Auguflini, Bernbar- 


. di „Sermones Tauleri, Sr 
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Gerbardi, plerique Libri 
The- 
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Theolegici’Ca/fmanni , und fonderlich des Thoma'de Kempis Bin ei 
de Imstatione Chrifli ‚item de CafıbusConfeientiarum Perkinfi & €!" 
Bach) folte Dem Profeflori Pietatis hierdurch nicht benommen feyn, aus 
dem Alten oder Neuen Teftament ein Bud), oder ein Caput ‚ oder“ 
eucdein gewiſſes Dictum, nach Gelegenheit det Zeit und Zuhörer‘ u 
nehm, und feine Praxin Darinnen ju fundiren, jedoch ohne einige‘ 
Difpwation, oder weitiäuftige Commentatipn , weil mann die juns‘ 
gen Studiofı Theologie bald Anfangs nur auf hohe Fragen, tieffe, 
Reden, Kharffe Difputationes, und ander fubtiles Gerändke verleitet, 
Darinnen itermwiefen, und darauf angehalten, und nicht jugleid) mit, und“ 
zuvorderfi jnar, ad Pietatem angeführet werden, und ihnen geielget 
wird, mie dices für jenem nothtvendiger und nuͤtzlicher, fo haͤnget ih⸗ 
nen daſſelbe aus eingebildeter Geſchicklichkeit und hohem Verſtande nachs 
mahls lange an, werden unruhige umd jancffüchtige Leute, die folgendes { 
übel und langſan zu einem demüthigen niedrigen Geifte und gottſeeli⸗ | 
gen eingejogenen Aitlen‘ Leben und Wandel zu bringen find, welches, 
was es bißhero der Evangelifchen Kirche Für Schanden ımd Nachtheil 
gebracht, ſey aus dr täglichen Erfahrung gnungſam bekannt. 
Wbeil aber Darnebin auch nöthig, daß die Zugend, und ſonderlich 
„Die, fo ſich ad ftudium Theologiz begeben, in allen Artickeln unſers 
* Eheiftlien Glaubens echt mohl und nothdürftig untertviefen werde 
fo folten von dem andern Profeslore die Capita Dodtrinz cadeftis, 
entweder nad) Anleiss und Ordnung der Augfpurgifchen Confeßion, 
oder nach. denen Locis Theoloxicis Philip ' Melanchthonis, oder nach 
einem andern richtigen Metholo Theo ogix, der Jugend in denen 
Stunden, fo ihme darzu deputixet , alles fleißig, ohne fonderliche Weit⸗ 
uftigkeit, in guter Ordnung, votgetranen werden: Atem, er folte auch 
verpflichtet fern, zum wenigften alleQvartal eine Difpurationem The- 
ologicam publice zuhalten, doch Daß Die obig gefegten Sophiftereyen 
eingeftellet bleiben möchten. 
Würde ſich befinden, daß noͤthig fey die Studiofos Theologizin He- 
braicis ju informiren, fo folte der Profesfor Theologiz die Stun 
den halb zur Theologie, und halb zur Hebräifcben Sprache anwenden, 
Der Pallor zu Beuchen, wie auch der zu Carlarb, weil fie ein'gut ® 
Theil ihres Salarii von des Gymnafii und der Schulen ——— 
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genüͤſſen hätten, ſolte jeder inſonderheit denen Studiofis Theologiz, 
damit fie im dociren feinen Abgang hätten, jeder wochentlich » Stuns 
den leſen, und ex Bibliis ein gewifles Bud) erklaͤren. —— 

Den krofesſorem Morum andelangend, welche Profesfion der 
Herr Stiffter vor hoch, und im menſchlichen Leben fehrnöthig und nüıgs 
lich erachtet; da wäre feine Mehnung nicht, Daß derſelbe Die Jugend 
und Knaben, wie fie fich in einem und dern ander beym Zifche, im 
Hauſe, gegen den Preceptoribus, und fonftew allenthalben: in ihrer 
Jugend zuverbalten hatten, (dern ſolches fie; von ihren Eitern und ers 
ften præceptoribus erlernen koͤnnten,) ſondern feine Meynung fey, dch 
er diejenigen, fo ihre Studia mehrentheils abfolviret , und Bothabens 
wären, in einen geiftlichen Stand zutreten, ober entweder felbft zu re⸗ 
.gieren, zudienen, oder fi bedienen julaffen, infotmiren, unterweifen 
und lehren felten, wie fie fich im Reden und Geberden, tanı publice 
qvam privatim, inomnibus adtionibus, et in qvovis vitz genere, 
gegen jedermanniglichen, fo wohl denen , fo Standes und Ehren halber 
öhnerr gleich, auch nuter ihnen fepn, verhaken foltens als da find nach 
dem Koͤniglichen, Fuͤrſtlichen, die im Grafen, und Herren,Stande, (wa⸗ 
ehe nicht weniger , als andere, ihre Information in moribus bedürffeny 
der Adliche Ritter» Stand, die Raͤthe Ter Könige und Fuͤrſten, der 
Megenten und Hauptleute, fo im hohen Aemtern fisen, und nicht vor 
fid) „ ſondern wegen eines andern ju regieren haben: it. Kriegs. Oberiten 
und Befehlshaber, Richter, Gerichtshalter, Bürgermeilter, Rath⸗ 
‚manne, Theologi, JCti, Medici, Philofophi, Patres famili 
und andere dergleichen publicz & privatz Perfonz, fo lnterrichts bes 
duͤrffen. Wie denn infonderheit denen Theologis, Paftoribus und 
Fhilofophis, an ihren Aufnchmen ‚und Fortfommen, fo niedrigen 
Standes find, offtmahle nichts mehr verhinderlich ift, ois daß fie in 
Moribus fehr fhlecht befchaffen, und ſich garnicht gegen Dero Obere, 
und in das gemeine Weſen und Zuſtand, zu ſchicken und zu richten wife 


Diefem groffen Gebrechen und Mangel num etlicher maaſſen abzuhelß⸗ 
fin, erachte er, ſolte obbemeldte Profeſſion nicht undienlich ſeyn. Weil 
aber dergleichen: vor dieſem bey keiner Schule oder Asademie — 
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‚get und eingeführet geweſen; hiervon auch, fo viel wiſſende, nichts injofs 
fentlicyen Druck ausaegangen, es twolte denn dafür arhalten werden, 
daß deſſen etlicher maaffen einen Schmacf habe des Danæi Erhica und 
‚Politica Chriſtiana, it. Altbufii Liber de Converlatione civili, Gue- 
varræ Horologium Principum & Inflitutio vire Aulice &c. Sy 
alſo diefer Profeffor auf Beinen gewiffen Autorem zu veemweifen, ſon⸗ 
‚dern er werde felbft das Werck, feiner obigen Intention nach zu verfafs 
fen, auf ſich nehmen muͤſſen; darzu ihm denn erliche particulair-Tractäts ' 
‚dein, fo de Educatione Principum , it. de Gubernatoribus & Ju- 
diciis gefchrieben, gute Anleitung geben koͤnnten: als da ift Regis An- 
‚glie Donum Bafılicum, it. Princeps, feu Libri de Principatu Juſti 
Lipſii, Princeps Mambrini Rofei „de Principum Do&rina Marc; 
Antonii Nattæ, Furii de Conflliariis Principum, Vir Politicus N, 
‚ab Ufelen, deCivilitare Johannis Cafe Ital. & Latin. Aulicus FA- 
‚voritusGallice, de Confiliis & Conſiliariis Principum Bartholomæi 
‚Pbihppi, Hifpan. &c. u 
Es wird aud) bey diefer Profesfion am nuͤtzlichſten und juträglichften 
ſeyn, wenn nicht von denen hohen Perſonen oder Ständen der Anfang 
‚Hemachet werde, fondern von denen mittleren, als Adlidyen, Geiftlichen, 
and. folchen Perfonen oder Ständen, worzu vermuthlich die Auditöres 
gelangen, oder mit denen fie ins fünftige zu negociren haben Fünnten; 
Und folten_alle Mores und Informationen mit Spruͤchen der heiligen 
Schrift, weiſer Philofophorum und Oratorum, mie auch mit His 
ſtorien und Erempeln , beleget und probiret werden; dannenhero ein fols 
cher Profeflor vor allen Dingen ein guter] Hiftoricus und Politicus 
feyn muͤſſe. | 
Was den Profeflorem Juridicz Facultatis anbelanget, da befinde 
er, wenn der Numerus Difcentium, abſonderlich derer von Adel, ſtarck, 
daß ein Profeflor nicht genug fen, fondern 2 beftellet werden müften, 
da einer über die Inftitutiones Juris, der andere aber über die Pan- 
decten& Libros Codicum leſen folte, im Anfange aber Fönnten von 
‚einem die Jura 5. Stunden wöchentlich tractiret werden. 
Mit dem ProfefforePhylices undMedico ſolte diefe Ordnung gehalten 
werden, Daß er zween Tage in der Woche Phyliologica, und > 
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lich die'Zibros de anima,, Die übrigen zwey Tage InflitutionesMedi- 
cas profitire, und in jiwey Fahren dieſelben abfolvire, Fi 
Der Profesfor Hiftoriarum ſolte ingleichen alle Wochen zwey uns 
terfchiedene Ledtiones haben, nehmlid) in forma Chronicorum [e= 
rien Hiftoriarum, wie fie von Anfange Der Welt verlauffen, pro- 
poniren, die andere halbe Woche eirfen nahmbaften Hiftoricum, days 
aus zugleich Elegantia Lingvz et Politica zuftudicen fey, vortragen, 


Der Profesior Ethites et Politices fey dieſer Zeit übel auf Ariflo- 








telem und anderegewiffe Autores zuweiſen, fondern muͤſſe vielmebr uf. 


Handduͤchlein, darinnen die PrincipiaetFundamenta EthiczetPoliticz 
gewiefen werden, dem Senat aber und ganzen Eollegio wird anheint 
‚geftelet, den modum legendi vorzufchreiben, —— 


Mit dem Proſesſoro Oratoriæ und Poeticæ Facultatis habe es eine 
gleiche Meinung, und werde diefe ebenermaſſen in Des SchulsRaths 
und Convents Entſchluß geftellet, dabey nicht undienlich wäre, daß er 
die erſien zwey oder drey Tage profitire, entweder Rhetoricam Ariflo- 
zelis cder Libros Ciceronis de Oratorg, die andern zwey oder drey 
Zage aber Horatium de Arte Puetica, aud) Librum unum vel al- 
terum ex Homero, aut Comudiam unam vel alteram elegantiorem 

"ex Plauto, vel Trageediamaliqvam ex Seneca. 


Der Profesfor Mathematum folte die erſte halbe Woche Geome- 
trica, Die andere Aftronomica zu tfadtiren haben, 


Da nun alfo dag Gymnafium und Pxdagogium mit Profesforibus 
und Præceptoribus beieget, mit jahrlichen Intraden nach Nothdurfft 
derſchen, Der Methodus docendi vorgefchrieben, ſo wollte er, daß dies 
fes Corpus oder Collegium ‚zugleich auf des Gymnalii' und Schulen 
Mus, undderen Zugehör, auch Renten und Intraden, damit diefelben 
undifputirlidy diftrahiret, und in ihrem effe für und für erhalten, und 
in allen fleifig nachgelebet werde: Als folte aus denen Profesforibus und 
Prxceptoribus ein fupremus Redtor elegiret werden, welchem Die 
Ben — Um Diredti- 
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Direction und Infpedtion über das Gymnaliumi und Pzdagogium; 
und die darzugehörigen Amtleute und Diener, obliege. ERETE 


Diefer folte durch Pluralitatem Votorum vom Collegio. durch Zet⸗ 
tul eligiret werden, und ſolch Rectorat eın Fahr dauren ‚Darauffolle in4* . 
Jahren ihm kein Votumgegeben werden, es ſey denn, Daß wichtige Urs 
fachen verhanden, und er 2 Fahre felcyes behalten koͤnne: doch ſolte dies 
fe Zeit über er feine Profeflion nicht liegen laſſen, ihm aͤhrlich aber ein 
gewiſſes Deputat von Wein, Wildpret, zahm Flügel Bere, Fiſchen, 
3 (fb alles Ipecificiret) und 20 Fl. an Gelde jur Reereation geliefert‘. 
werden. Da aber dem Rectori biel anvertrauet, fo ihm allein zů ver⸗ 
gichten allzu ſchwer fallen würde, folten ihm vier Schut- Käthe, als: . | 
. einer aus denen Theologis, einer aus denen Profefforibus Faculta- l 

tum & Morum, ciner aus denen Philofophis, und einer aus um -. * 
Pxdagogiojugelchlagen werden. Diefe foltennicht jaͤhrlich verändert, © 
fondern 2. 3. und 4, Zahre dabey figen, mit Denen der Redtor wochent⸗ 








ich zufammen fommen, und über ſchwere Sachen Rath halten, ‚alle 


Monat aber ein General-Convent vom gangen Collegio beruffen wer⸗ 
den: und wenn der Redtor von beyden die Convocation. nicht hielte,. _- —... € 
wäre er mir ro Gulden zubeftrafen, und ihm vondem Schu-&chöffee ®- 

von feinem Salario diefes zurück zuhalten. i ’ — 


Dann folget weitlaͤuftig, wie gegen jedenProfesforem, Przceptorem 
und Officianten die Klage vorzubringen, entweder offentlich, oder. auch i 
heimlich; wer folches einem Senatori eröfnete, fo felle diefer den De-- 
nuncianten verſchweigen. Denn folget die Difeiplin und Straffen 

der Fedagogiften und Studiolorum im Gymnalio, da le&tere unter. 

der Rutten und feharffer Difeiplin nicht zuhalten,, fondern incarcerireß: - 

oder abgeichaffet merden Fönnten „ oder eine poen in Geld erlegen.. 


Der Redtor, Profesfores, Przceptores, Studiofi, Difeipuli,, » 
und fo zum Gymnafio und Pzdago,.o gehörig, ſommt allen ihren zus 
gehörigen Bedienten, wie aud) die Schule felbft, folte von des Raths 
und der Stadt Jurisdiction ganglid) frey und ledig feyn, auchdasCo- 

legium ihre. sigene-Jurisdiction haben, Go aber jemand wegen bes - 
| 2 ya 
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gangenerUnthaten vom Magiftrar Nachtszeit eingezogen, fo ſelte doch die⸗ 
fer frühe dem Rectori bald zur Beſtraffung ausgeantwortet werden. 


Weiter, wenn die Profesfores oder Præceptores in oder auſſer der 
Stadt Häufer, Gärten, Weinberge, Aecker uud iefenftücke ers 
Faufften, Caufler denen Vorwercks⸗Stuͤcken, fo zu feohnborhen ſchuldig) 
ſolten dieſelden Wacht Steuer⸗ und Dienſtfrey ſeyn, ſo lange ſie dieſel⸗ 
ben genoſſen. Sie ſolten auch feinen Zoll und Maut erlegen, mit als 

- Jen, was fie in dergangen Herrtſchafft harten, | 


Darauf hat er diefe Fundation gefchleffen, geordnet und geſchaffet, 
Daf die Erben und Nachkommen des. Beurbniichen und Carlathiſchen 
Majorats bey allen es verbleiben laſſen, diefe Einrichtung nad). Vers 
. mögen fehligen, nichts verändern‘, vergringern, noch) folhes andern ges 
ſtatten wolten, fo Ileb ihnen ſey ihrer Seelen Heyl und Segligkeit, Much 
deyeiner poen, foim Majorats-Inftrument ausgefeget. , 


. Welche Fundation auch Ihro Roͤm. Rayſerl. Najeſtaͤt, die Soch⸗ 
TSBT, Herren Fuͤrſten und Stände, und das Hochloͤbl. Rönigl. Blor 
gauiſche Amt mächtigkich ſchuͤtzen ſolte. Datum An. 1616, den 6 Ja⸗ 
nuar, war untesfchrieben George von Schönaich Freyherr Johann 
George von Schoͤnaich auf Ambtitʒ, und Hannß von Schoͤnaich auf 
Mellendorff, Freyherren, als Zeugen. 


Alsdenn folgen Eydsformuln derer Profesforum, desPzdagogiar« 
ehr, Prxceptorum, und Des Schul ⸗Schoͤſſers, und endlidy die 
Fundation des Hofpitals zu Beuthen de dato 1618. den 12 April, iſt 
eigenhändig unterfchrieben George von Schoͤnaich, Freyherr. 


Da nun aber An. 16518. der Hochwoblgeb. Zr. Fundator Geor- 
‚we Todes verblichen, fo ift des Hrn. Bruders Iohannis Georgis Herr 
Sohn, der Hochwohlgeb. Herr Johann Freyhert von Schoͤnaich, im 
Deahorat gefolget, weicher dieſer Fandation wohlnachgefemmen, und 
ſich eifrigſt des Gymnafii Aufnehmen angelegen feyn laffen. Es wur 
De auch Dadurch die Zregveng.der Stutdioforum und Dilcipulorum ſehr 


Uuua groß, 


— — — 


biß die Kriegs⸗Troublen mit Macht an, 1629. einbrachen, und Die Re- 


>? 
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greß und das Gymnafıum und Pzdagogium. fam in den beften Fl 





venuen,derer Profeslorum gehemmet wurden. 


Da nun vollends der Hr. Baren, als ein Anhänger des Chur⸗ Fuͤr⸗ 
ſten von der Pfals, Friderici, der ſich ‘zum Könige in Böhmen 
widerrechtlich "Erönen laſſen, und diefer hernady auf dem Weiſſen 
Berge bey Prage mit feiner Armee ganglich gefchlagen worden, fich nach 
Schleſien retiriret, ynd von dem Hrn. Baron mit der legten Herbers 


ge auf feinem Schloſſe accommodiret worden; fü ließ, nachdem der 


Kayſer feine Feinde überrounden und zerftreuet, auch deſſen Adhxren- 
ten in Echlefien er dDiefes empfinden. Es raurde demnach dafelbft die Com⸗ 
munirät verichleffen, die Studenten zerfiveuer, und dee Derr Baroh 
mufte feine Eapelle zu Carläch verfiegeln laffen. Es Famen auch feine, - 
wie auch dem Gymnafio Academico gewiedmete Güter in der Patrum 
Jefuitarum Hände; und endlich wurde das Gymnafium gänglich ges 
fperret und aufgehoben, deſſen Güter aber nad) dem Weſtphaͤliſchen 
Frieden wieder reftituiret, und er aus allerhoͤchſter Gnade bey Kayferl. 
Majeft. wieder ausgeſoͤhnet. 


* Sach der Zeit haben in dem renovirten Schuls Gebaͤue Handwer⸗ 
cker gewohnet, biß dieſes ao. 1694. den 4. May mit der gantzen Stadt abge⸗ 
brandt, und da ich ao. 1705. uber Beuthen nach Franckfurth an der 
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Oder reiſete, fo war nur noch der aͤuſſere Einſchluß von Mauern zu ſe⸗ | 


ben, in welcher Verwůſtung ſie ſich noch biß dato befindet. 


Jetzo folgen die, durch die Alt⸗Ranſtaͤdtiſche Convention, bep i 


denen von Ihro Rapferl. Majeſt. An. 1648.durch den Weſtphaͤ 
ſchen Sriedens:- Schluß erhaltenen dreyen Bnaden, Rirchen wohl 
eingerichtete Schulen, \ 
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Schweid⸗ 
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Schweidnigifhe Schule. 
ie Stadt Schweidnitz ift zwar unter denen erften Städten, fo 
nad) Breßlau die Lutherifche Lehre angenommen; zu ihrem offents 

lichen Gottesdienft aber haben die Augſpurgiſchen Confeßions⸗,Verwand⸗ 

“ allererfi ao. 1544. die groffe Pfarr⸗Kirche und Schule dabey ers 

alten. | Ä 
Unter denen erften Redtoribus bey der Schule ift befannt M. Mar- 
tinus Lucanus, foals Paftor zu Schweidnig an. 1561. 99, Jahr und 


3 Monat alt, geftorben. hm folgte im Rectorat 


Ir — Henicius, deſſen Abſterben ao. 1569. erfolget: dar⸗ 
auf wurde 
| —— Ortlob, ein Stadt⸗Kind, Rector, und ſtarb ao. 1574. 
en 3 Der. | 
Db diefem M. Petrus Beccerus gefolget, habe nickt ausfinden koͤn⸗ 
nen. Darauf Fommt um Diefe Zeit vor 
M. Wenceslaus Orterus, zu Leobſchũtz in Schlefien ao. 15 52. ge⸗ 


. bohren, ao. 1587. wurde er Con-Redtor bey dafiger Schule, und. 


trat fein Amt an mit einer Oration: de necefJaria Scholarum confli- 
zutione Swidnicii Silefiorum, jo zu Franckfurth ander Oder ao. 1588. 
in 4to gedruckt worden. - An. 1594. wurde er ins Raths⸗Collegium 
‚aufgenommen, und. ftarb dafelbft als Buͤrgemeiſter ao. 1614. 

„Anno 1596. wurde M. Andreas Egranus enturlaubet, und kam 
an feine Stelle * 

M. Bart holomæus Stirius, zu Wohlau ao. 1573. den 25 Aug. geboh⸗ 
ren ſtarb ao, 1624. den 21, Jan. Dieſem folgte 
M. Johannes Hartmann, welcher unfehlbar der legte Rector diefer 
alten Schule geweſen, nach welchen Zeiten er 16528, ju Budißin Re- 
Kor worden. Er war in diefer Stadt a. 1588.den 29. Aug, gebohren, 
und ftarb.nicht ohne Muthmaffung beygebrachten Gifftes ao. 1630. 

Nach der Zeit gefhahe, als Rapferl. Maſeſt. Ferdinandus IT. 
auf dem Weiffen Berge bey Prage ao. 1620. über feine Feinde gefies 
get, daß ver Päpjitiche Nuncius , Eardinal Caraffa, a0. 1626, nach 
‚Schlefien kam, und in denen Erb» Fürftenehumern nicht allein Die 
ee u Uuu 3 Ccommu- 
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Communion lub utraque abgefchaffer miffen molte!, fondern auch 
Denen, die ſich folches su thun mwegerten, die Kitchen und Schulen ſper⸗ 
zete, oder mit Catholiſchen Geifklichen und Schul⸗Lehrern bejegte; dies 
Jes aber auszurichten , wurde er infonderheit von dem Lichtenfteinifchen 
Regiment, unter dem Kapſerl. Obrift-Bieutenant Goes, unterftüßet. AQs 
1627. wurde er meift mit der Reformatlen in Ober⸗Schleſien fertig. 
Anno 1628. Fam er auch in Flirder-Schlefien, und ın dieſem Jahre 
wurde zu Schweidnig die groſſe Evangeliſch⸗Lutheriſche Pfarr - Kirche 
und Schule eingejngen, und ao. 1699. den 28. Januar von dem Hoch⸗ 
wurd. Hrn, Balthaſar won Liſch und Hornau, des Breßlauiſchen 
Dohm ⸗Stiffts Weyh⸗Biſchoffe, eingemeyhet, und mit Patribus So- 
cietatis Jefu befeget. Und obgleich die Sachfen unter dem Felde 
Marſchal Hanß George vonArnimb. a0.1632.P.P. Jefuitastwiederum 
heraus getrieben ‚fo wurden doch nach dreven Zatren, da die Kayſerli⸗ 
chen die Dberhand harten, Diefe wiederum eingefeget. Anno 1642. ko⸗ 
nen Die Schweden, und veriahen die Kirche und Schule von neuem 
mit Svangelifchen Eebrerns Sie muften ober ihren Stab meiter fegen, 
als a0. 1644. die Patres am andern Pfinaft-Feyertage wiederum Pol, 
Teffion von der Kirche und Schule genommen, in welcher fie auch biß 
anhero geblieben, wie zwey ſchwartze Taffeln mit goldnen Buchſtaben 
bey dem hohen Altar in dieſer Kirche zeigen. 


Anno 1648. Fam.endlich der Beftpbälifche Friede zu Stande, dat⸗ 
innen erlaubten Ihro Rapferl. Majeſt. Ferdinandus III. in denendreg 
Fürftenthumern, Schweidnitz, Jauer und Groß⸗Glogau, fo unmits 
* telbar zu der König. Cammer geborigs denen Augfpurgiichen Confeßi⸗ 
ons⸗ Derwandten, zum Exercitiodiefer Eonfeßions-Llbung, drey Kirs 
chen, auf ihre eigene Koſten, auffer dieſen Städten, bev der Stadtmauer, 
an darzu bequemen, nad) Ihro Rapferl. Majeſt. Bef-b defignirten 
Drten, aufiubauen : Und ad. 1642. den 3. Sept, lieſſen Ihro Kayſerl. 
Maj. Ferdinandus IV. an den gevollmädhtigten Landes-Hauptmann 
derer beyden Furftenthumer Schweidnis und Jauer, Otto, Frey⸗ 
herrn von Woftig, dieferhalben nachfiehendes Refcript ergehen. 


0 Kiehen 
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Lieber Getreuer, Wir erinnern dich hiermit gnaͤdigſt, daß, 
die Roͤm. Kayſerl. Maj. Unſer gnaͤdigſter und geliebtefter Herr, 
Vater, nachdem Sie Idro durch Dero Kayſerl. Boͤhm. Hof Cantz⸗ 
ler, dev uncatholiſchen Buͤrgerſchafft unferer beyden Städte, 
Schweidnig und Jauer, wegen dcs Orts zum Rivchenbauen,,, 
‚wieauch Exercitii und Ann cxorum, eingereichtes gehorfamftes An-,, 
bringen, fanımt denen darhber erfolgten Berichten, gehorfamft re-,, 
- Fferiren lafjen, Sich folgender Geſtalt gnädigft refolviret.und ent,,, 
 Pbloffenhaben; nehmlich, daß Siees, ſoviel des Orts zur Erbau⸗ 
ung der im Inſtrumento Pacis ʒugelaſſenen Rirchen belanget, bey⸗ 
de Die dißmabls eingeſchickten Defrrıpraund Abriſſe, jedoch, daf,, 
bie Birchen, Pfarr⸗ und Gloͤckner / Haͤuſer, nur von Holtz und Lei-,, 
men aufgebauet werden, allerdings gnaͤdigſt verbleiben laſſen wol⸗ 
len. Sonſten aber in beyden Staͤdten bie annexa Exercitia Reli-,, 
gionis, als da find Tauffen, Trauen und Begraben, ohne Zin.,, 
derniß der Cathol. Prieftern, gleich auch zu —— — bes,, 
ſchehen, frey und ungehindert geſtattet, und biß fie ihre irchen,, 
. aufbauen, das Exercitium in den benachtbarten Orten zubefurs,, 
eben, ingleichensugelaffen, und nicht verwehret. Item, diejenigen, 
Legata, Schuld « Briefe und Sachen ‚fo annoch vorhanden und,, 
fie zuerweifen haben werden, daß felbige ihrem GBottesdienfte Je-,, - 
iret und verfchaffer. worden, unverweigerlich zu ihrer freyen,, 
Difpofition erfolget werden follen, Deromegen wird dir biermit,, 
gemeſſen anbefohlen, daß du die Vollziehung mehr böchfigedach-,,. 
ser Ihro Kayſerl. Maj. altergnädigften Verordnung dir anger,, 
legen ſeyn laſſen, und diefelbe der uncatholiſchen Buͤrgerſchafft —— 
beyden Orten zu ihrer Wiſſenſchafft gebuͤhrend anfügen, ibnen,,, 
dadurch die abgezeichneten Orte zum Kirchen⸗Bau agigniren, 
und eintäumen, den Bau verſtaͤndigter maaſſen verfkarten, auch, 
in den übrigen fie immitrelft an ihren Exercitio Religionis in den,, 
benachbarten Dörffern nicht fperren, fondern bey mehr ermeld,,, 
ser Kayſerl. Reſolution verbleiben &c, - Denen du &c. und Wir 
verbleiben Dir. &c. Praag ‚den 3 Sept.1652. re 
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So bald nun dieſer Königliche Befehl kund worden, mochten die Ev⸗ 
angeliſchen ſich gleich fertig, Hand sur Erdauung der concedirten Kits _ 
che zu legen, und, wurde die zu Schweidnitz 72 Ellen lang, 50 breit, 
und 25 hoch; die zu Jauer, 85 Ellen in die Länge, 45 in Die Breite, 
und 29 in die Höhe; Die zu Groß⸗Glogau aber mehr lang, als breit, 
von dem Hrn. Landeshauptmann ausgeftecft, und hernach aufgefüheet, 
und erftere der heiligen Dreyfaltigkeit, die anderedem heiligen Beift, 
getwiedmet, die. beyden erjteren aber mit Dreven, und Die legtere mit 
zweyen Predigern verſehen. Damit-aber die Einrichtung ſothaner drey 
Kirchen denen armen proteſtantiſchen Schlefiern nicht zu ſchwer fiele; 
fo ward, auf Verordnung Ihro Churfl. Durchl. zu Sachſen, Jos 
bann George I. Glorw. And. in Dero Chur⸗Fuͤrſtenthum Sachfen, 
zu Deren Behuf eine Collecte gefammlet, dergleichen auch in dem unter -—- >. 
Sachſen damahls noch fiehenden Ertz⸗Stifft Magdeburg -gefchahe. 

Da man nun, nad) Vollendung diefer Baue, bey diefendreyen Kir⸗ 
chen auch Schulen anlegen molte; fo wurde dieſes verburben, und end« 
lich durch Kayferliche Refcripta vollig unterfaget, aus Urfachen, daß in 
dem Friedens/Inſtrument die Schulen nicht waren exprimiret mordem 
Diefe Städte, wie auch die Evangekifchen Stände diefer dreyen Fürftens 
thümer, gaben fich zwar die groͤſte Mühe, Schulen bey dieſen Kirchen 
zu erhalten, und rourden feine Religions, Gravamina nad) Hofe abges 
fchicfet, darinnen nicht allemahl die Schulen mit geftanden. Es wurs 
den aber dieſe nicht erhalten, fondern die Cantores und Organiften by 
den Kirchen inftruirten aufs hoͤchſte erlidye Kinder im Singen, zum — 
Gebrauch fie die Kirche, und wenige im Leſen, Schreiben und Cate⸗ 
chismo; und welche Stadt Kinder fiudiren wolten, muften fich zeitig 
nad) Breßlau, Liegnig, Lauban, Goͤrlitz, zc, begeben, biß end 
lich die Schwediſche Armee ao. 1706, nad) Sachfen ruckte, und die 
Alto Panjtadtifche Convention veranlaffetiwurde, darinnen’infonders 
„beit Rayſerl. Maj. Fofephus I. Glorw. And. bey diefen dreyen Kirchen 
aungeanderten Augfpurgifibe Eonfeßions» Verwandten allergnadigft las 
seinifche und deutſche Schulen zugeftanden. 

Dieles Inſtrument wurde fobald zu Schweidnig publiciret, und 
zwey Gebäude nahe der Kirchen, eines für Die kateiniſche, Das Andere 
für die Deutſche Schule aufgeführen, Als 





‚ madt, 
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Als erften Redtorem beruffte man aus dem Magdalenäifchen Gy- 


mnafio Hrn. M Johann Chriftian Leubſcher, welcher dieſe Schule 
den26. Yan. durch eine Orationem Inauguralem eroͤffnet, und durch ein 
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‚ Programma hier;u invitiret. Ihm wurde adjungiret dernoch lebende Hr. 


M. Gottfried Funcke; da aber diefer bald wiederum frehwillig abdanck⸗ 


te, Bam ao. 1709. an deffen Stelle Hr. George Gottlieb Aßmann, 


und befam den Titul eines Pro-Rectoris. Ao. 1721. ftarb Hr.Rector . 
Leubfcher, worauf Hr. Aßmann im Redtorat füccedirete, und an 


deſſen Stelle beruffen wurde Hr. M. Johann Kriedrich Thomas, fo 


vorhero Redtorin Strehlen geweſen. Da aber Herr Rector Amann, 
eines gefchehenen ſchweren Falles und Abnahme der Kräfte, auch Als 
ters wegen, a0. 1738. proemerito declariref rourde; fo gelangete zum 
Rectorat bemeldter Hr. Pro-Re&lor Thomas, welcher Fine Inaugu- 


‚rations - Rede gehalten, von denen Rectoribus der Schweidnitziſchen 


Schule, von welchem aber, auffchrifftliches Erfuchen, und Nöthigung 
guter Freunde, dennoch Feine Nachricht erhalten, und dieſes der eins 
tzige Brief it, Der mir bey Diefer Arbeit unbeantwortet blieben, obgleich 
r. Re&or Thomas fehr gute Nachrichten von diefer Schule befiger, 
um Pro-Redtorat fam Hr. Gottfried! Langhanß, Con-Redtor in 
Landeshutt, welcher dafelbft durch verichiedene Programmata, dars 
innen er zugleich zu einem Adtu Oratorio eingeladen, fich bekannt ges 
h curieufe Materien (cc) abhandeln. Die andern istlebens 
den Docentes find ; 
Hr. Chriſtian Thilo. . 
Zur. Johann Peter Beer: 
Sr, — Antonius Lucas, 
Hr. Johann Gottlieb Taborsky, und 
hr, Chriſtoph ET Cantor. 
kr 


Diefe 


„ (ee) An, 1734. Fam in to heraus: Kine Befchreibung und Abbildung des 
Adersbachifcben Stein Gebuͤrges im Königs: GrägerCreyffe in Böhmen, 
an der Schlefifchen Graͤntze. An, a735. eine Abhandlung von ſchwaͤn⸗ 
tzigten Sröfchen, nud An, 1736, cine Betrachnung eines fo genannten vers 

ficinerten Baumes. [o bey Kandeshutt gefunden worden, als ein Seuge 
der allge meinen Suͤndfluih. .. | 
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DieſeSchule iſt in VI. Claſſen eingetheilet, und hat jede ihr eigenes Aud⸗ 
torium, und noch datdey ein groſſes Zimmer, darinnen ein."Theas =. 
trum zu Aufführung derer Dramatum ſtehet, derer jaͤhrlich drey an⸗ 
geordnet geweſen; davon aber itzo daſſelbe in der Marter TBoche, wegen 
der Schulen Buß-Andacht, abgeſchaffet worden; zumahl, da vorhex 
in 11. Jahren, wegen fehlechter Frequenz, fintemahl in einer Claſſe 
fi nicht über 10. biß 12. Difeipuli befunden, dieſe gar unterbliebem 
Nachdem aber an. 1736. die Infpedtion diefer Schule dem hoch⸗ 
verdienten Primario, Hrn. Bottfried Balchafar Scharffen, andets' 
trauet worden, ſo ſchoffte dieſer, mit Genehmhaltung des Coulſilii Sch⸗- 
laſtici, viel unnuͤtzes (mie aus dem nach dem erſten Decennio gedruckten 
Catalogo Lectionum zu erſehen) ab, und regulirte die ——— N 
feigender maffen: . Be 4 Bu 
In Prima Claffe wird Theologia Therica und Moralis, wie auch 
DieOratorie, Poëſie und Sıftorie, aelehret. DieGeograpbievwehfelt. 
mit denen erfien Mathematiſchen Difeiplinen ab, wie die Logicaund . 
Ethicamit der. Phyfica.Styhi gratia hat man eingeführer Ciceronss Orati=- 
önes fele&tas und Libros de Ofhciis, it. die Epiftolas ad Fanmliares ; * 
Poeten: Ovidii Libros Triſſium und de Ponto, wie auch Virgiii EM 
vlogas. Grecasfangen in Tertia Claffe an, und in Prima; wenn 
Alumni nicht Griechiſch lernen wollen, werden fiein der Frantzoͤſiſchen 
Sorache unterrichtet ,„ Hebraica aber noch privatim gelehret. a 
Alle Wochen werden Exercitia Oratoria , und jaͤhrlich zwey Exas - 
mina gehalten; aber alfo, daß Docenites und Difcentes nichtswiflen, -, 
morüber foll examiniret werden, biß PrefidesScholarum die Materien Ta 
erlefen. So ift auch in Prima Claſſe die Leſung der Bibel Sebafl. Cafla- » · 
lionis eingeführet , und Die lateinifche unddeutiche Gebete ſind unlaͤngſt in 
gv0 in Druck heraus Eomen, unter dem Titul: Seudiorum Tintinna- 
bulum, vario reconflatum, & ufibus Schole, que A.C. formulam 
ſequitur, Svidnicenfis ad Literarum cultum cum Picrateinchoandum _ 
U finiendumconfecratum, Ven Tertia an wird einpiæguſtus vonder - 
Hiſtorie, Geographie, Logic und Rhetoric gegeben; undinSecunda = 
ift Anahyfis des Sriechifchen neuen Teftaments, nad) Welleri Gram-- - 
matica, und Der Cornelius Nepos eingeführer. Sonnabends aber. uns 
ter 
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ter der Veſper eine-Preparations-Stunde zudem Sconntäglichen Gok⸗ 
tesdienjte. Der Ausſchlaff⸗ Tag nach denen drey hoben Feſt/Tagen, 
Weinachten, Ditern und Pfingſten, iftan. 1736. abaefchaffet, und von 
Hrn. George Gottlieb Aßmann, vorherigem Rectore , dieſes in einem 
gedruckten Programmate intimiret, und die Gelehrten der Stadt zu 
dieſem Actu eingeladen worden.- Er fchreibet auf der dritten Seite: 
„Es geihiehet, Daß die groffen Feſte ſo wohl, als die Fleis 
nern, offt theils mit 2. Laulichkeit, theils mit fündlichen Er⸗ 
Högungen, jugebracht werden. Ein danckbares Andencken folte bilig - 
nicht mit dem Dritten Tage ſich fchlieffen. Uber wie leichte har es bey des 
nen mehreſten Menfchen ichon mit dem erften fein Ende! Es find nicht 
viel über 200 Jahre verfloffen, daß man noch die Gewohnheit in vielen 
Deren Teutfchlandes gehabt, die Comoedien des Plauts und Terentii 
den andern und dritten Tag der groſſen (Fefte lateinisch , bißweilen auch 
deutſch, im Botteshaufe vorzuftellen, Den Abend darauf hatten junge 
Leute ihren Schmauß, und den folgenden Morgen machte man ;u einem 
fo genannten Ausfchlaftage. Es könnte folches, waͤre es von noͤthen, mit 
tüchtigen Zeugniffen beleget werden. Ob nun gleich das erfte billig abs 
geſchaffet worden, fo ift doc) diefer Tag Lehrenden und Lernenden faft 
durchgehende gelaffen worden, Die aber Doch in den heiligen Fevertas 
gen nicht gearbeitet haben, Daß fie zu ihrer Erholung bierauf einen bes 
fondern Ruhe⸗Tag vonnörhen hatten, Einige Gottes Ehre und der 
Juagend Beites liebende Lehrer haben von ſelbſten geſuchet, Diefen Vor⸗ 
wurff von ihren Schulen abzulehnen, oder doch Gelegenheit erariffen, 
auf alle möglichfte ABeife zu danckbarer Verehrung der goͤttlichen Wehl⸗ 
thaten ihre unternebene Zugend in diefer Zeit aufjumuntern. Zugefchmeis 








‚gen, Daß diefer gedachter Tag in unterfchiedenen&chulen niemahls nicht, in 


andern nicht mehr feey, fondern voͤllig abgefchaffet iſt; wie denn der bes 
rühmte Hr. Re&or Groſſer zu Borlig auf dem Gymnafio befendere 
Borftelungen aufzuführen pflegen, 
Dabin-find gemeinet eines gelehrten Redtoris auf dem Hochfuͤrſtl. 
Gymnafio zu Gotha dodleyeaPie, fo zu Leipzig a0. 1676, in 2 Theis 
len;  undeines.berühmten Diredtoris dafelbit Heortologium, ſo auch 


daſelbſt 1666, herauskommen, und daß fie die Ybficht, Die zn 
n 
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und die md die Urfachen Cheiftlicher Fefttage der Jugend durch Verdbindung 
Der Gottfeeligfeit zu einem immerwaͤhrenden Andencken in Das Hertze 
zudrücken bemühet geweſen. Selbſt auf unterfchiedenen hoben Schulen. 
werden deffenthalben zu folcher Zeit offensliche nn von —— 


gehalten. 


Dieſes und ein mehreres hat man auch allhier ber unferer Schule a 
Betrachtung gejogen, und daher den Schluß gefaſſet, Füufftig hin zwar 
dexrſelben den genannten Tas nicht gamk junebmen, und, wie ander⸗ 
waͤrts ſchon geſchehen, der gewühnficben Schul» Arbeit zurviedmens 
Jedoch hat man, zu mehrerem Preiß und Verehrung der göttlichen Güte 
te, zu defto lebhaffterer Erkenntniß derſelben, und auch zu einer fo anges 
nehmen als erbaulichen Ubung der fludierenden Jugend, nur zwey Mors » 
genftunden defielben ausfegen wellen. Alemahl, nehmlich den Tag 
nach einem hohen Feſte, muͤſſen in der erſteren von 8 biß Uhr zwey de⸗ 
ver Herren Schul-Eollegen fünff Claſſen durch kurtze Feſt⸗Fragen von 
dem gehaltenen Feſte kuͤrtzlich unterrichten, und mit einem jzeitmaͤßigen 
Liede anfangen und fehkuffen; in der zweyten Stunde aber von 10 biß 
1 Uhr follen ausder erften Claſſe etliche, theils latemiſch, theils deutſch, 
die goͤttlichen Wohlthaten, um derentwillen die Chriftliche Kirche folcher 
Feſt⸗Tage verordnet hat, preifen. Man hat dabey die Erwecfung der 
Andacht und Beförderung der Gortfeeligkeit zum Hauptzweck, und ab 
fo wird nicht.eben auf Beybringung gelebrter Sachen gedrungen, fons 
dern nur von Ehriftlichen Rednern und — ihre Arbeit entlehnet und 
darzu angewendet. 


Ein ſo gott ſeeliges wohlgeneigtes und nuͤtzliches, auch gar nicht sang 
neues Vorhaben Jäffer ung hoffen, daß es Chriſtlichen Gemüthern nicht 
mißfallen werde. Deffentwegen im Nahmen ? des Immanuels künfftie 
gen 28. Dec. oder den Tag nach dem dritten Fehertage, unter: goͤttli⸗ 
chem Gnaden⸗Seegen, etliche Untergebene einen kleinen Anfang dazu. 
machen werden. Dan hat Diefesmahl des geoffen Biſchoffs von May⸗ 
land, des heiligen Ambrofii , deffen Beredſamkeit einen lrrenden Juͤng⸗ 
ling, den — heiligen Auguflinum, gerühret hat, nn ve 
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de von.dem Geburths⸗Tage EARTSTTT erwehlet. Der ſcharffe 
Criticus, Chriftian Daumsus, bat fie ſchon unter die ſchoͤnſten Reden 
der Kirchen Bater gezehtet, und ihre erhabene Gedanken, geifteeicher 
Ausdruck und vortrefliche Lebhaftigkeit, machenTie auchibrer Stelle wuͤr⸗ 
- Dig. Unſere Zugend wird alfo jualeich einen Geſchmack von der Ehrifts 
. Jichen Beredſamkeit, und deren Unterichiede von dem Hendnilchen bes 
kommen, und Defto.cher:glauben, Daß Erafmus Roterodamus nicht zus 
-biel gethan, wenn er gefchrieben: Iuxta nomen fuum vere calefli ma= 
næt Ambrefia, dignus qui fit, quod dieitur , Ambrofius. Den Ans 
halt diefer Reden werden küttzlich etliche Knaben in teuiſchen Verſen faſ⸗ 
fen. Uber diefes bat man darju genommen ein rares Gedichte ‚eines - 
nicht allen bekannten alten Ehriftlichen ‘Poeten, Theodulphi , aus dem 
IX Jahrhunderte, von der Beburch Ebrifti. Ein von ihm verfertig⸗ 
tes Lied half ihm einft aus dem Gefaͤngniß. ein Alter und andere 
Umſtaͤnde unterfucyet mit ungemeiner Beleienheit Andreas Rivinus , feis 
ne Wercke aber erjehlet forofältig Pol. Leyfer. Das Gedichte, nach 
den Umftanden feiner Zeit zuurtbeilen, ift Ichön, geiftreich und bemegs 
lich. Solches wird, eine kurtzaefaßte deutſche Überſetzung bealeıten. 
Hierzu fol eine zeitmäßige Mufic den Anfang, und ein Feſt⸗Lied den 

Beſchluß machen. &c. , 


Diefe ante Einrichtung brachte zu wege, daß die Anzahl der Alu- - 
mnorum vietgrofler wurde als vorhero, und gegenwärtig mehr Adlıche 
und Freyherrliche junge Herren fich allda befinden folten, als wohl auf 

- einer Schule Schlefiens. Zum meniaften erfehe aus dem Programmate 
des legten Schul-Actus, den Hrn. Pro-Redtor Langbanf An. 1738. 
den 19 und 20 Novembr. vom Wachsthum, der Ebre und Vers 

ügen, des Durchlauchtigften Hauſes Oeſterreich, durch drey vor⸗ 
trefliche Eliſabeten, zu allerunterchaͤnigſter Verehrung des hohen 
Nchmens/Tags Elifabet, Unſer Allerdurchl. Rapferin, Rönigin 
und Allergnädigften Landes⸗Frauen, aebalten: daß Carl Sigiss 

- mund Freyherr von Schweidnitz, und Conrad Sigismund Frey⸗ 

Here von Zedlitz; Don Adlichen, Carl Sigismund von Zedlitz, Carl 

Ernſt von Roy, und andre mehr Adtores geweſen. Reiter on 
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auch die armen Alumni iyr Brodt imChoro Mufico, und ven einigeh 
Legatis, deßwegen sayrlid) am Gedachrniß- Tage Eines Hrn. von. der. 
‚soryde. der ein groſſes Legat der Schulen vermacher, wechſelsweiſe 
der Rector und Conrector eine Rede hält, welches au) am Tageder 
Inauguration der Schulen geſchiehet. a 
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a diefem — iſt zu 
Striegau, 


da die Kirche in unſern Händen, auch eine gar gute Schule geweſen. 
Anfonderbeit hat diefe fleriret nad) dem Mittel des XVI. Seculi, da _ 4 
Bartholomeus Andreades, ein gebohener Schweidniger, vorbero Pra- n 
feſſor der Schule zu Goͤrlitz, diefer biß an. 1572. ale Redtor vorge⸗ 3 
flanden; tie auch unter feinem Succeflore, Cafpare Cofchwißkio, A 
vornehmlich aber unter. M. Andrea Baudiio, einem Lıegniser, foder legte. 
Rector diefer Schulen geweſen, da fie ao. 1628. an die Catholifchen | 
gefallen, darauf ift er zu Liegnig Stadt» Schöppe und Fhrftlicher Bm 7 
bliothecarius worden, und ao. 1632. den 26, Novembr, zt. an... 
veſtorben. 





Jaueri⸗ 
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Jaueriſche Schule. 


RT einem alten Jaueriſchen MSt. befindet fi, daß die Schule zu 
Jauer ao. 1513; an der Stadt Mauer, nabe der Kirchen über, ' 
erbauet worden, welcher Ort und Gebaͤude noch igo bekannt find, mas 
eö aber für eine Beichaffenheit um diefe Schule mag gehabt haben ‚ift 
nicht aus ufinden gervefen. Mad) angegangener Reformation zeigen die 
Jahr⸗Buͤcher von ao. 1530. daß in einem Kirchel zum Heil. Beifte vor 
der Stadt zum 'erfienmahl Lutherifch geprediget worden; da hinges 
gen die Stadt, Pfarr Kirche, zu welcher Die Schule gehoͤret, biß ao. 
1553. oder 54. mit Catholiſchen Parochis befeßet blieben, daraus zu 
urteilen, wie ‚es biß Dahin, da die ganße Stadt faſt die Lutheriſche 
LZehte angenommen, mit diefer Schule moͤge ausgelehen haben. Wei⸗ 
tex fiehet in einem Chronico MSto Favurienfi, (ſo iſt e8 geſchrieben) 
davon einer, Nahmens Faber, Autor gemwefen: dieler fchreibet von 
ſich felber ; Anno 1554. habe ich angefangen, in die Rateinifche Schule 
zugehen, und waren Schul, Regenten: 1) Martinus Wethmann, 
Schulmeiſter, von Jauer burtig; 2) Foachimus Girlach, Baccalau- 
reus Philofophiz, eben von Jauer, und der en Tobann Lauters 
bach, Cantor, von Alten Jauer. Ex Protocollis Curix hat man 
auch Nachricht von ao. 1544. biß 1564. was dieſe Schul⸗Leute für Bes 
ſtallung gehabt, und wie knapp ihnen dieſe zugeſchnitten geweſen. 
"Anno 1573. wurde dieſe Schule in einen andern Ort verleget, fo man 
die Engelsburg genennet, und war zu diefer Zeit, nach einem ondern 
- MSto, Hannß Dittmann, von Sauer, Baccalaureus, GSchulmeis 
fter, (dd) Johann Hauptmann, ‚von Hirſchberg, Baccalaureus,, 
Melchior Schilling, von Lauban, Cantor, und Philipp Zeidelbähr, 
"son Yauban, Autor. Um die Jahre 1581-1590. aber lehrten in Dies 
fer Schule mit aroffem Nutzen M, Johann Majus, und Daniel Har⸗ 
det. Im Buckiſchen MSt, Vol. I. Cap. IX. membr, 9. ſtehet: Bäs 
” ter 


— 





ad) Dieſer Dittmann ſoll einen. Tractgt von Kayſern und Königen geſchrieben, 
und in der Vorrede beſonders der Jaueriſchen Schule erwaͤhnet haben, fo 15 60. 
Herauskommen, welches aber niemahls zu Geſichte bekommen. 
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ter und/Brüder St; Franciſti de Obfervantia hätten das Kloſter 
verlaſſen, darinnen bernacy durch viele Jahre Die Fugend in der Lehre 
‚Wartin Luchers untermiefen, und jugleid) die Landtaͤge darinnen ge 
halten worden, biß Anno. 1636, die Moͤnche felbtes Klofter 8 
kommen. 0 — 
Daaber ao. 1628. in dieſem Fuͤrſtenthum die ———— 
Geiſtlichen abgeſchaffet, und in der Stadt die Pfarr⸗Kirche denen 








er tholiſchen eingeräumet worden, fo ward aud) denen Schul⸗Lehrern ans 


befohlen, ihren Fuß weiter zu fegen. Diefes beteaff M.Chriflopherum _ 
Wagnern, vorhero Rectorem Sula-Henn „ (er hernach Re= 
ctor ;u Liegnitz worden, und ao. 1632. den 13, Apr. æt. 37. verftors 
ben, wie dafeluft das Epitaphium in der Sr. Perri und Pauli Kirche 
jeiget,) Perrum Weißig, Con-Rectorem, Johannem Kempium, Can= 
torem, und Chriflopborum Landmannum, Collegam. Letzieret war 
ein guter Grxcus, und bat bey verſchiedenen Gelegenheiten, inſonder⸗ 
heit auf Seren Sriedrich von Nimptſch, auf Leipau, ein Griechi⸗ 
fches, wie die andern in Lateiniſcher Sprache recht gute Carmina bey 
feiner Hochzeit verfertiget, dergleichen noch igobey Hoch ⸗ Adelichen Bey⸗ 
kageın ſehr Schulfüchfiich Bingen wücde. — — 
Kurtz hernach fing der Krieg an, tie in andern Fuͤrſtenthüumern 
Schlefiens, alfo auch in diefem zu wuͤten. Wenn Sachfen allbier wa⸗ 
ren, fo hatte man Evangeliiche ‘Prediger; wenn die Rapferlichen pre 
valirten, fo feßten fie wieder Catholiſche Seiftliche ein; kamen nach⸗ 
mahls Schweden , fo brachten fie wieder Evangeliſche Pfarrer mit ſich, 
biß a0. 1648. durch den Weſtphaͤliſchen Frieden Die Augſpurgiſchen Cons 
feßionss Verwandten eine Rieche vor der Stadt überfamen, dochdurfte _ 
fo wenig, als in Schweidnig und Glogau, bey diefer Kirche eine Schule . 
angeleget werden, Endlich wurde durchdie Nanftadtifhe Convention: . 
ausgemachet, aud) bey diefer Kirche, wie bey der vorhergehenden und 
nachfolaenden,, eine deutſche und lateiniſche Schule, auf allergnädigfte 
Kanterlihe Conceflion, aufjurichten. 
Diefes Inſtrument wurde ao, 1707. auch zu Jauer publiciret, if 
welchem dieſe Schule auch gar befonders ausgedrucket worden: darauf 
ein daſiges Evangeliſches Kirchen, Collegium ſogle h Aujalt gemacht, 
eine 
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eine lateinifehe und deutſche Schule abzumeffen , ao. 1708. den Bau an⸗ 
zufangen, u. nad) defien Bollendung gelehrte Schul⸗Lehrer dahin zu berufs 
fen. Das Redtorat übernahm Hr. M. Chriſtian Daumgart, von 
Breflau, das Con-Rectorat Samuel Kleſel, Cantor Wurde Sa⸗ 
myel Tilgner, und Auditor Daniel Fahne, und die Schule ſelbſt 
in drey Glaffen eingetheilet. Im Anfange konnten die Præceptores nicht 
groſſe Sprünge ratione Leclionum machen; denn obzwar der Nu- 
merus der Sateinifchen Schulen bald gegen 120. auch 130. anwuchs,  . 
waren doc) kaum drey oder viere darunter, Deuen Die Declinationes 
und Conjugationes einiger maffen befannt geweſen, biß nad) ein oder zwey 
Fahren dieLedtiones konnten geandert iverden, und man in der erſten Claſ⸗ 
fe en und in derandern CorderiColloguia eingeführet. 

Hierauf erhielt das kectorat Hr. George ZrnftSendler,venLaubam, _. 
u. da diefer ao 1734. den 20. Apr.abgefterben, fuccedirte der Con-Rector, 
‚Hr. Auguflin Bernhardi, ein Öveßlauer , und nach deſſen ao. 1738. 
erfolgten plöglihen Tode, Dr. Gottfried Stus, ein Candidatus’T he- 
ologiæ von”Janer, fo in Tübingen, und geraume Zeitin Leipzig, aufder 
hohen Schule gelebet, anjenem Drte aurk Durch eine gelehrte Differtation, 
melde Fudieium betitult, deDubüsS.S. im Jahr 1718, fich einen guten 
Ruhm ermorben, | 

Jetzo wird täglich ein Capitul aus der Bibel aelefen, erklaͤ⸗ 
get, und. Hermanni Compendium Theologicum tractiret. Ven 
Autoribus Claſſicis iſt — und Cornelius Nepos eingefuͤhret, auch 
wird ein Anfang in Græcis, wie Defgleichen in der lateiniſchen und Deutz 
ſchen Poefie gemachet, Mittwochs und Sonnabends aber die vorgege⸗ | 
bene Exercitia ftyli corrigiret; dabey wurde ehedeſſen Rbevii Gram- 
Aarica, jetzo aber Langii Durchgegangen, Geſchweige, daß privatim 
in Studiis elegantioribus ein und andere Anweiſung gefchiehet: Doch 





"gehen die Schüler nicht leicht ven bier nach Univerlitzten, fondern fre- 


— —— hoch vorbero die Breßlauiſchen Gywnalia, oder auch die 


Schule zu Schweidnitz, Liegnitz und Lauban, ꝛc. und ſind die jetzt 


lebende Lehrer: 
dur. Gottfried Stutz, Rector. 


or, Samuel Tilgner, Pro-Redtor | 
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- Ar. Gottfried Steiger, Con-Rector, und 
Sr. Daniel Jahn, Auditor. — 
Nun wurde zwar ao.- 1713. noch ein Collega angeneommen, umd 
noch eine Waffe angeordnet; An. 1717. aber, da ein Collega jwieiner _ 
Kirch im Oelßniſchen ‚gerufen wurde, dieſe Stelle nicht wöeiter erjeget, | 
auch die vierte Claſſe wiederum eingerogen. BL :: 
Anfänglich thaten verfchiedene von Adel ihre Kinder indiefe Schule, 
fo aber igo um eben bemeldter Urfachen willen nicht weiter geſchiehet. In⸗ 
deß hat diefe Schule doch die Ehre, daß Hr. don Reibnig, ein recht ges | 
lehrter Eavalier, und huchanfehnlicher Landes » Eitefterdes Zauerifchen a. 
Fuͤrſtenthums allhier, unter Hr. Rector Baumgarten" fludiret,, deſſen ; 
Information er nicht ohne Nutzen genoffen zu haben, hech anruͤhmet. 
Jetzo ift die Zahl der Difcipul zufammen nicht über etlihhe 70. Die . 
Schuld dieſer Abnahme willman and) zufchreiben, theils ‚der ——* 
verarmeten Buͤrgerſchafft, welche ihrer ſchlechten Nahrung wegen, fe # |; 
derlich beym Abgange ihres Bier ⸗/ Brauens, auf ihre Kinder nicht diel 
wenden koͤnnen, theils den Winckel⸗Schulen, und der Informationdes - 
ser Candidatorum, die. der lateiniſchen Schule zu.groffem Nachtheil : 
gereichen. Es find auch in deroffentlichen deutſchen Schule bey der Kirs „u | 
che unter dreyen Schulhyaltern viel mehrere Kinder, als in der Tateinia \ 
fehen. Keine Fremde aber Fommen bieher, weil fie Feine ſonderbare : 


\ 
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Bencficia zu genüffen haben. Sonſten werden auch verfchiedene Actu 
entweder Oratorii oder Dramata produciret, und deßwegen, wie 
Infallationibus, Programmata gedrucher. * 


In dieſem Fuͤrſtenthume liegt Buntzlau, und kommet alſo vor die 


Der berühmte Henelius von Henneſeld hat in feiner Silefiograpbia. - 
die Schule zu Buntzlau denen berühmten Schulen Schlefichs ſemahls 
beygezehlet, und Keinrich Alifcher in Peplo Ingeniorum Belesiavien' 
fum, wie auch Chriflopborus Colerus in Memoria Opitiana,fchreiben 
hiervon: Inter Silefiz fcholas Boleslavienfem olim non infimant 
fuißfe, und beweifen dieſes, wie Die Worte ferner lauten; ex tos do- 
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Arina et eruditione præſtautibus viris, qvos foecunda mater Bo- 


leslavia protulit: Deren in kurtz gemeldten Schriffien nicht wenige 
erzehlet werden, unter weldyen auch Mart. Gerfimannus , fo hernach 
Biſchoff zu Breßlau worden, Auſer Diefen habe ich wenig ven dieſer 
Schulen ansfindig machen koͤnnen, biß mir ein Mst in die Hände ge 
zathen, unterdem Titul, Chronic bee Stadt Buntzlau, fo aus alten 


amd. neuen Verzeichnüffen zufammen gezogen M. Fridericus Hol-. = 


ſtein, Parochus Boleslavienfis: darinnen ftehet Cap. XXIX. pag. 276. 


folgendes. _ 


Im Anfange des XViten Seculi mar zu Bunglau Iobann Libald 


Schulmeiſter feiner Profesfion ein Eifenframer, daher er Baccalau- 
reus Fifenmänger genennet worden. Er wurde aber aus Ler Schule 


‚ins Raths⸗Collegium An. 1527. befördert, und kam an feine Stelle 


"Nafutus, ein ehemahliger Tuch ⸗Knaphe, ynd Darauf ausgelauffener 
Mönch ; welcher,da er fich beym Vogelſchuͤſſen ungeſchickt bezeiget, hat man 


ihn feines Dienftes erlaffen, daher er fi) Regem Martyrum genennet. 


An feine Stelle wurde von Wittenberg nach Bunslau beruffen Jos 
fepb Nette, (nach Aliſchern, Klette) em vortreflicyer Lingvifte , wels 
cher dafelbft als Schulmeifter über Arnogalli ebràiſche Gramma- 
zica, wieauch inder Griechiſchen Sprache, fleißig dociret, man nahm 
iin aber als einencapablen Mann zum Gtadt-Schreiber-Dienfte,, mit 


vielem Widerwillen der Bürgerfchaft, welche ihn als einen groffen 
Schul⸗Lehrer æſtimiret. Da er auch zugleich einguter Orator mar, und 


an Rönigl. Maſeſt. Ferdinandum einige mahlabgefendet worden, has 


ben Sie ihn allemahl gerne gefehen und angehoͤret. zu 
.: An feine Stelle kam Tilemannus Rrug, ein vecht beruhmter Ma- 


“ ghematicus, fo auch dafelbft geftorben. 


6 


Diefem folgte M. lohann Meißner, fo fich zuerft Redtorem genen, 


net, er war gebohrenan. 1534. und gelangtean. 1561. zu diefem Schul⸗ 
dienft. Unter diefem wurde diealte Schule abgebrochen, undeine gang 


neue aufgebauet ; daruͤber erfolgendes Chronodiflichon gefchrieben: 
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SCHOLAX. 





Anno 1563. ging von Goldberg Iobanne⸗ Paxmannus, Med, Do⸗ — 


tor und Rector daſiger Schulen nach Buntzlau, und wolte die gan⸗ 
ge Goldbergiſche Schule dahin transferiren; ob e8 ihm nun zwar nicht 
gelunge, fo führte er doch die vornehmften Difeipul , infonderheit die 
von Adel, mit dahin, und da er als Profesfar nad) Franckfurch ‚an 
der Oder yociret, blieben diefe alda. Da nun An. 1568. Mattbi 
Hellwig diefem adjungiret wurde, Fam die Schule Dadurdy-in groſſes 
Aufnehinen; als diefer ‘ao. 1585. verftorben, murde Redtor Salomo 
Gesnerus, ein recht beruhmter Mann, fo von Breßlau dahin berüffen 
. ‚worden, allhier aber bey Duditbio in befländigem Umgangt gelebet, 
Er ftand dieſer Schule 5 Jahr bey, darauf er in Stettin dag Redto- 
rat überfommen, und 3 Fahre hernach Prediger zu Stralfund, und 
nach wenigen Fahren Profesfor zu Wittenberg worden, aliwo era. 
1605. den 7 Febr. feines Alters 45 Fahr und 3 Monat alt verftorben. . 
Mach ihm gelangete ao. 1589. zum Schulmeifter » Dienfte : Elias 


d 


Namslerus, fo als ein fleißiger Dann feinem Amte bi 1596; wohl ° 


vorgeftanden. 


Und forveit gehet die Nachricht in obenallegirtem Chtonico,. } ach 


der Zeit findet man in der Memoria Opitiana, Chriflophorum Opiti- 
um, ValentinumSenfftlebium, fo diefer Schule als Redtores, und 
letzterer biß 1627, vorgeſtanden; Nach dieſem aber Chriflophorus 
Buchwaͤlder Redlor geweſen, unter welchem ao. 1629. dieſe Schule, 


wie andere, geſperret worden, darauf er ins Raths⸗Collegium gezögen 


und diß 1641. gelebet. 
Auſer dieſen gedencket Aliſcher 1. c. noch M George Seylerc, als 


Rectoris ju Buntzlau von ao. 1542 - 1546, oder nadyandern biß 1550. _ 
fo darauf nach Liegnitz Fommen: und ‚noch anderer Redtorum‘, als * 


Matthiæ Holfteinii, fo nach Neiſſe gangen, und dafelbft gefforben; 


M. Martini Ion« , fo nady Rofenberg in Böhmen gezogen; Zacha- 


rie Schuberts, fo nad) Loͤbau in die Lauſttz fich begeben; und Caſ⸗ 
par Schumanns, fo in Wittenberg unterkommen; welche aber unter 
vorhergehende nicht in richtige Ordnung zubringen geweſt. Bu 
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Zu dieſem Fuͤrſtenthum gehoͤrte auch einsmahls die 


Lembergiſche Schule. 


Mit der Schule in LEowenberg oder Lemberg ging es in dieſem \ 
Sabre nicht anders herz denn dieſe wurde ebener majjen, wie in Denen 











andern Erb⸗Fuͤrſtenthuͤmern, geſchloſſen, da fie vorher M. Eafpar Sve- 


wus von do. 1604, biß 1625. (welches das Jahr feines Todes) in 
groſſes Aufnehmen gebracht, davon er in Mnemofine Leorina, Lit. 
1. 3. col. 1, gehandelt, ſo daß infonderheit unter ihm viel Adliche, fa 
Sreyherrliche, junge Herren fludiret: Auch Henelius in Fileſiographia 
Cap. VII. page 240. gefehrieben, daß ‚fie Feiner andern GSthule in 
Söhtefien was nachgegeben, und Fechnerus L. C, pag. 75. diefe In- 


. elytam virorum dodiffimorum genitricem genennet, und beym He- 


nelio L. C. pag. 243. der Hr. Pralat Flebiger, deffen wohlgerathenes 
Carmen von Löwenberg beydrucken laſſen, darinnen er nicht wenige ges 
lehrte Leute auffuͤhret, fo aus diefer berühmten Schule fommen: davon 
auch Eberti Leorinum Eruditum (Lipf, 17714. in. 4to) handlet. 

"Da nun bei diefer Stadt, aufer dem ehmahligen Franciſcaner⸗Klo⸗ 
fter, noch 4 Kirchen waren, als die zu St. Iobannis als Pfarr⸗Kirche, 


- und auf diefem Kirchhofe die Kirche Sri Laurentii, vorm Goldbergis 


fchen Thore aber die Kirche zu St. Nicolai, und die ju St. Marthie, 
und die BegräbnißsKirche zu S2. Marien ; ſo überließ der Bifchoff zu 
Breßlau, Balthafar ponPromnis, dem Magiftrat felbte zu einer Schus 
fen, oder wie in dem Confirmations-“Briefe ftehet, zu einem Gymnafio, 
Die Worte in demfelben Briefe vom Fahre 1543. lauten alfo: 
Habueruht jam olim hanc laudem civis Lewenbergenfes, qvod 
liberos fuos non parvis fumptibus bene literis inftituendos cura- 
verint: Unde etiam hoc tempore nonnulli probidodti viri popu- 
lares eorum in certorum Principum aulis et civitatum gubernati« 
one confpiciüntur. Quam laudem de cztero eo impenfius con- 
fedtabuntur, qvod tan commodum et honorificum locumGy- 
mmnafıo et exercitio pietatis viderint eſſe attributum. 


Yyy3 Glogau⸗ 
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| Glogauiſche Schule —— 


—J— von dem Biſchoffe zu Breßlau, Nanckero, Anno. 1331.06 


flifftet worden feyn, Won Anno. 1 581. biß 1628. iſt Diefelbe in- - " 


Evongeliſch⸗Lutheriſchen Händen geweſen, und findet man während. dies : 
fer Zeit folgende berühmte Redtores, als; | —* 
Cafparem Pridmann, a0.1573. hernach a0; 1588. Ludi-Modera 


Breßlau. 


torem biß 1598, bey der Schule zu St. Marig.Magdalenzig 


M. Nicolaum Ludovicum, ao. 1576. x r 
M. Bernbardum Buchwald, ao. 1590. und 


Davidem Knoblochium, a0. 1608, und denn dieferigen, welche den 
- „ Revers wegen de8Crypto-Calvinismivon Jahr zu Fahren unterfchrier . 


ben, ale: | 
. M. Valentinum Preitifium, fo nachgehends Paftor Primarius dep 
Plarr⸗Kirche u Groß⸗Glogau geweſen. “seh 

Johannem Fauflum, der fidy als Redtor ao. ı618.und?. * 
Baltbafar Scultetum, der dieſen ao. 1624. unterfchrieben, 

Da aber unpermercfter durch das Schlofi a0. 1628, den 26. Dek 
das Lichtenfteinifche Regiment eintzeln in die Stadt eingerucket, gingen 
die Coldaten fehr übel mit denen Lutheronern um , darbey die arr⸗ 
Kirche und Schule mit Catholiſchen Geiſtlichen und Præceptoribus be⸗ 
ſetzet wurde. Auch richteten hernach auf Kahſerl. Wohlwoͤllen die MA 


> © 


Jeluitz ein Seminarium bey ihrem Collegio an, und Scultetus’toag: 
ohnfehlbar der letzte Redtor, fo, wie die Geiftlichender Kirche, ihren. 


Stab weiter fegen müffen, Nun wurde zwar, da die Schweden Glo 
gau zu zweyenmahlen eingenommen, Kirche und Schule wieder herr 


geftellet, und in der Kirche zu St Nicolai M. Erasmus Millig, ein. 


Saͤchſiſcher Feld» Prediger, eingeſetzet, es daurete aber nicht länger, alß 
fie darinnen waren, wornach beftändig Kirche und Schule in Carbolis 
. fen Handen geblieben; und abgleich durch den LBeftphälifchen Feier 

ns, Schluß, aus allerhöchften Rayferlichen Gnaden, eine Kirche 
por der Stadt den Augfpurgifchen Eonfeßiongs Verwandten erfauber 


f worden, . 


— 
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worden, fo ift doch eine Schule bey der. Kirchen, wie zu Schweidnig 
und Jauer, zu beftellen unterfagt geweſen. 


Nach der befannten Convention aber ift der Bau einer lateiniſchen 
und deutfchen Schule ao. 1708. vorgenommen, unddie Einrichtung, wie 
in denen vorhergehenden, bemwercfftelliget worden. Es wurde dieſe auch 
in drey Claſſen eingerheilet, in weldyen der Redtor, Con-Redtor und _ 

- Cantor dociren: Nech Fam Claffis der Incipientendarzu, die durch 
einen Adjundtum, mie die Magdchen-Schule durch den Drganiften, : 
beftellet wird. - Der erſte Redor war Hr. Chriſtian Ließner, fo-diefe 
neue Schule ao. 1708. den 1 Mod, mit einer folennen Oration einges 
weyhet, fo zu einzig ao. 1715. ingtounter dem Titul: Oratio de Fun- 
datione Schole Glogavienfis, heraus Eommen ; zugleich aber aud) die 
erften fieben Schuls und Bedächeniß» Reden, fo er von An. 1708 - 

- 1714. bey dieſer gehalten, in gleichem Drt, Fahr und Format, gedruckt 
find. Der igige gelehrte Redtor ift Hr. Johann Gortfricd Lange, 
des berühmten Paftoris Primarii daſelbſt, Hr. M. Samuel Langes, 
Sohn. Der Con-Redtor heiffet: David Zeinrid, Großmann, von . 
Sorsugebürtig, der ao. 1716. mie Der Herr Rectorim Fahre vorber, 
dahin vociret worden; der Cantor aber, Hr. Johann Chriſtoph 
Gardt, von Korfte, fo bald im Anfange der Schule ao. 1708, dahin 
als Collega kommen. 


Die Ledtiones der erften Elaffe find die Theologie aus befannten 
Compendiis, die Latinitzt aus Dem Cornelio Nepore, Eurtio und 
Cicerone, und dergleichen Autoribus Claflicis, Gr&ca werden auch 
tradtiret , wie auch andere Difciplinen, wenn Alumni fich hierzu ap- 

- pliciren wollen. Doch gehen ordinair felbige, fo beym Studiren bleis 
ben wollen, in andere Schulen; abſonderlich nach Breßlau, ehe fiefich 
nach Univerfitäten begeben, 


Der Numerus Alumnorum iſt bald ſteigend, bald fallend; doch itzo 
in prima Claſſe über so. und in denen andern zweyen Claſſen nicht mes 
niger, in der legten aber am ſtaͤrckſten. ar 
Dr onf 
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Sonſt wird als was notables gehalten, daß, da die Stadt⸗Schu⸗ 


le noch in unſern Haͤnden geweſen, kein eingiaer als Schul⸗Lehrer ge⸗ 
ſtorben, fondern alle zu andern Aemtern befördert worden... 7. 


Sieben Meilen von Glogau, und 28 von Breßlau, lieget an der 
er — | ' 


Grünberg, 2 


/ “ 

So auch ehemahten eine berühmte Schule gehabt, infonderheit hat“ * 
ſolche in groffes Aufnchmen gebracht der YBeltsberühmte Abrabamus 
Buchboltzerus, fo ao. ı5$9. daſelbſt Redtor gemefen; ſo gar, daß 
viele Academici von Franckfurt an der Oder diefe Schule feinet mer 
gen befuchet, von dem auch Melanchrhonjudiciret; Buchbolzeri mung 
fommende Schüler bedürffen einer ferneren Examination, ich weiß,’ 
feldige koͤnnen nicht ungefchickt feyn, weil fie von einem dergleichen gualificies 
ten Sehrmeifter Pommen , von dem fie find unterrichtet worden, Er iſt 
berühmt wegen der Continuation des Indieis Chronologici biß anno. 
1576, fo zu Franckfurth am Mayn gedruckt, und Dem Rathe zu 
Sprotta dediciretift: deffen Sohn, Gottfried, Notarius zu Goörlit; 
die Continuation biß ao. 1598, hinausgefuͤhrt. Anno 1628. muſte | 
Kirche und Schule gleiche Fatalitzten, wie zu Glogau, erfahren: 

Und obzwar ao, 1640, da die Schweden Grünberg eingenommen,und. .» 


20. 1642. da der General Torftenfon fie wieder der Schwediſchen Ger 


walt unterworffen, von neuem mit Eyangelifchen Kirchen, und Schul⸗ 
Lehrern verfehen worden, fo hat dieſe Freude doch nicht lange gewaͤhret/ 
und ift es in dieſem Fuͤrſtenthume nur bey der Glogauiſchen Gnaden⸗ 
Kirche geblieben. | FR 


PR ha auch in diefem Fuͤrſtenthume 4, Meilen von Glogau inder 


Guraw 


pe? 
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Guraw 
ander Barth, ehemahlen die Stadt⸗Schule wohl beſtellet. Ao 105 
war daſelbſt Petrus TintzmannusRedtor, Martin Heutſcel Collega, 


und Benedictus Thilo Cantor. Anno 1627. zehlete man ihren Recto- 
rem, Jobannem Brachmannum, einen gebohrnen kiegnitzer, unter die 


* 


vornehmſten Schul⸗Lehter Schlefiens, da er-aber gedachtes Fahr, als 


die Schule gefperret, von dar gewichen, ging er nach Srauftadt, und 
wurde allda Redtor,, lebte biß 1831; woſelbſt er 60. Rahr alt geftorben. 
Es ift hernach mit der Kirche und Schule, wie zu Gruͤnberg, herges 
sangen, und diefe. Wechſelsweiſe von Schweden und denen Kayſerli⸗ 
chen eingenommen worden. . i 


Nun folgen die bey denen Anno 7707. erhaltenen neuen ſechs | 
Gnaden ⸗ Kirchen wohl eingerichteten Schulen, — 
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Militſchiſche Schule. 
urch die Alt / Ranſtaͤtiſche Convention, welche ao1707. den 22 
Auguſt. beſchloſſen, und zu Breßlau ao. 1709. den 8 Febr. geen⸗ 
diget, waren in dem Executions-Recesfe denen Evangeliſchen in ben 
alten Erb Fürftenthümern ſechs neue Kirchen und Schulen, von Rays 
ferlicher unausfprechlicher Mildigkeit , durch Rönigl. Schwebifche 
Intercesfion.zuerbauen erlaubet worden: deßwegen verfügte ſich det 
Kanferl. Heff-Kriege- Rath, Cammerer , Oberſter Feld- 1Bachtmeifter 
und Abgefandter om Aönigl. Schwedifchen Hofe, Ludwig Graf 
"Yon Zingendorff, fo-bald es nur die raube Jahtes⸗Zeit leiden wolke, 
an die Orte, mo die ſechs neuen Evangelifchen.Kırdıen und Schulen 
anzuweiſen waren, und verrichtete ſolches mit allen gewoͤhnlichen Solen- 
nitzten. Vor allen andern war die Anweiſung der Evangeliſchen Goa⸗ 
— muiiſch merckwuͤrdig, daß man fie nach allen Umſtaͤn⸗ 

den erzehle. | we 
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Als Sich hochgedachter Kayſerlicher Minifter, als hierzu verordneter 
Commisfarius, nebft dem Legations-Rathe von Adlershaufen , den 
1 April an. 1769. nad) Militſch begab, ritte ihm der regierende Here 
diefer Standes⸗Heerſchafft, Tit. Plenisf. Joachim Wilhelm Graf 
von Malgan, Nadhmittagsum drey Uhr, tif nahe an Milochoͤwitʒz 
eine halbe Meile von Militſch, in Begleitung feiner Edelleute, felbft 
entgegen, ‚und empfing daſelbſt den Grafen von Zingendorff mit diefer 
Ainredes daß er hieher Fame, Ihro Excellenz den Weg in das Haus 
eines allerunterthänigften treuen Knechts von Ihro Rapferl. Majeſtaͤt, 
und eines geherſamen Dieners von Ihro Excellenz jujeigen. Wor⸗ 
auf ſich der Kayferl. Commisfarius auc) zu Pferde feste, und in Be⸗ 
gleitung des Grafers und der Noblesfe in Militſch um 7 Uhr feinen 
Einzug bielte. Derfelbe geſchahe durch diereutfche Vorftodt, und ſtund 
- am Thor eine Wache ven Soldaten, nahe an demfelben aber der Bürs 
gemeiftreund die Rathmanne in ſchwartzen Mänteln. Auf dem Ringe 
oder Marckt ftund die Bürgerfchafft im Gewehr mit drey ——— 

un 
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und einem: Eher Haurboiften, Der Kayſerl. Commisfarius bejeigte 
ſich gegen diefelbe gang gnaͤdig, und fagfe unter andern u dem Herrn 
Grafen: daß er Befehl habe, zu denen neuen ſechs Kirchen die Pläge 
auszuzeichnen ; allhier aber möchten fich die Evangelifchen Bürger den 
Pag durch ihren Heren Grafen felsft-anmeifen lafen. Die Mahls 
geit ward darauf gegen Mitternacht gehalten, Der dem Zimmer des 
‚Kapfeslichen Commislarii Hunden drey Reuter von denen zuder Pohls 
niſchen räng-Poftirung dahin commandirten Kapferlichen Curasli- 
rern, vor dem Schloß aber 12 Mann von der Bürgerfchafft. 








Den 16 dito Vormittags um 11 Uhr fuhr der Kayſerliche Commil- 
ſarius, um feine Andacht zuhalten, in die Catholiſche Stadt. Kirche das 
ſelbſt, und befand ſich die Buͤrgerſchafft wieder im Gewehr auf dem 
Marckte. Als fie beym Kirchhoff abſtiegen, empfing der Ertz⸗Prieſter, 
mit noch jtoey andern, Geiſtlichen, in Albis den Kanferlicyen Commis- 
farium mit einer kurgen loteinifchen Oration, und führten ihn in die 
Kirche, Mac gehaltener Mefle ſetzte ſich jedermann zu Pferde, und 
ritte man in anſehnlicher Cavalcade über den Marckt, die Schloß⸗ 
Gaſſe hinunter, und durch den groffen Garten auf den Pin, wo die 
neue Eb ingelifche Kirche ecbauet werden fake, Ä 


Als man dafelbft — ſo redete der Ravferliche Commislark- 
us den Hrn. Grafen von Walzen folgender geſtolt an: Er wäre 
hieber gekommen, demſelben zumelden , welchergeſtalt Ihro Rays 
ferl. und Rönigl. Mejeftär, fein allergnädigfter Kerr, nach Dero 
angeftammten efterreichifchen Clemenz, allergnädigft verftattet, 
daß ın Dero treugehor famften Serzogtbum Schlefien annoch fechs 
neue Evangeliſche Rirchen in denen vornebmften Sürftenebümern 
‚auferbauer werden möchten, und dabey unter allen Freyen⸗Stan⸗ 
des⸗Herrſchaffien einzig und allein des Hrn. Grafen von Maltzan 
freye Standes; Zerrfchaft Militſth, wegen feiner bißher ruͤhmlichen 
gefuͤhreten Conduite , und von ibm undfeinen Vorfahren genen das 


Allerdurchlauchtigfte Hauß Gefterreich treugeleifteren Dienfte 
31, 2 bey 
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bey denen Publicis,die fonderbare Gnade empfangen, eine $Evan- 

geliſche Kirche und Schule aufzubauen, um dadurdy denen wor, 

nehmſten Sürftenehümern gleich zu werden. Krbabedenmacbatis 
‚Jhecialer ihm allergnädigft ertheilter Ordre folches dem Seren. Gras 
fen andeuten wollen, mit der noch beiondern Diflin&ion, daßer 
hm hiermit die Pigve zurück gebe, diefelbe nach, Belieben einfies 
cken zukoͤnnen, und fich fo viel Plag zum Bortesdienfte zunehmen, 
‚ls er nöthig babe, und ihm beliebte. Er Eönnte alfo das ganze 
Werck nach feinem Befällen verrichten, welches er. fonften andern 











vorfchreiben müffen. 


Unter diefen Worten überreichte der Rapferl. Commisfarius dem 
Grafen eine fechftehalb Ellen lange ſchwartz und. gelb angeftrichene Pigve, 
‚ auf welche cben einige Schleifen ſchwartz / und gelbsieidenes Band des 

‚bunden waren. Dieſe Piqwe hielte unter waͤhtender Nededer Ki 
Vorſteher, Daniel Sreybube ‚welcher fie hernach dem Landes ⸗ Haupt⸗ 
mann von Saliſch, dieſer dem Grafen Maltzan, und derſelbe dem 
Kapſerl. Commiſſario übergab. So dann nahm fie derſelbe, ſchwenck⸗ 

“te fie über fein Pferd, und wieder heruͤber, und gab ſie dem Graͤfen ob⸗ 

gedachtermaffen in feine Hand. Die Antwoıt des Brafens darauf 

war alfo: Wie er Ihro Aayfers und Rönigk Majeft. vor diefe fons 
derbare Kayſer⸗ und Rönigl, Gnade allerunterthänigft dauckte, und 
verſicherte, daß diele neue Evangelifche Kirche und Schule, nach Got⸗ 

tes Ehren, vornehmlich Darzu angemendet werden folte, darinnen vor das 
unendliche Heil des Allerdurchlauchtiaften Ertz⸗ Hauſes Oeſterreich in⸗ 
brünftig zu beten. Ihro Excellentz erfüchte er auch zunleich, in Der « 
‚abzuftattenden Relation Ihro Rapfer- und Koͤnigl. Majeſtaͤt zu der - 
fihern, daß er vor dieſe und andere hohe Rayſerl. Gnade, biß auf den 
legten Augenblick feines Lebens, in allerunterthänigiter Treu verbarren 
würde, Gegen Dem Kayferlichen Commiffario bedanckie er fich fchlüßr 
lich auch, für die genommene Muͤhe ihm ſolche Kayferliche Gnade ans 
aufündigen. Hierouf ftecfte der Graf die.Piqve dafelbit in die Erde, 
wo er mit dem Pferde und, darein fie alfobald von dem Landes, Haupts 
—J mann 


ET SEE Gun] 


mann noch) fefter eingedrucker wurde. Nach Diefem wuͤnſchte der Kay⸗ 
ſerliche Commiflarius dem Grafen, und der zu Pferde befindlichen 
Ritterſchaft, zu der neuen Kirche alles gedeyliche Wohlſeyn. Nach Bots 
endung. diefer folennen Handlung nahm man den Weg in voriger 
Drdnung zurück auf das Schloß, und begab ſich der Kayferliche Com- 
miffarius in fein Zimmer. Nach einer Furgen Ruhe ging der Landes 
"Hauptmann, nebft dem Hoffeichter, aus des Grafens Zimmer ju dem 
Kayſerl. Commiffario, danckten ihm im Nahmen des gangen Landes, - - 
‚und überliefeiten ihm in einem grunfammtenen Beutel ein anfehnliches 
Prz{ent, welches derfelbe gnadig angenommen, und fich bey der Ant⸗ 
ort unter andern diefer Worte gebrauchte: Es hätten Ihro Rayfers 
und Königl. Majeſtaͤt ihm die Ordre gegeben, Dero liebe Schlefier 
zuverfichern, daß diefes, was anjego gefchehen, nur ein Anfang der 
Kayferl. Gnade feyn ſolte, meil fie ihnen noch mehrere Gnaden erjeigen 
‘würden, als fie fich jemabls einbilden konnten. Dem Legations-Kath* 
‚Adlershaufen, "und allen Officierern von dem Rayferlichen Commif- 
Jario, wurden nach advenant aud) Prefente ‘gegeben, Hierauf ging 
‚man zur Taffel, und des folgenden Tages vermeldete der Rapferliche 
Commifarius den Erg Priefter: dag Ihro Kayſer⸗ und Koͤnigliche 
WMajeſtaͤt dem Grafen von Walzen allergnadigft verftatteten, im 
Nothfall nicht nur auf Dem abgezeichneten. ‘Plage, fondern auch anders, 
wo, zum Exempel, auf dem Schleffe, den Evangeliſchen Gottesdienft 
ausjuuben. Godann nahm der Rayierliche Commiflarius, nach ges 
haltener Mahheit, von denen Anmefenden einen fehr anddigen Abfchied, 
und trat, unter anfehnlicher Begleitung, durch die Stadt, allwo die 
Buͤrgerſchafft und alle andere, wie zuvor, in Parade ftunden, feine Ruͤck⸗ 

. Reife nad) Breßlau an, nz | | | 


Am Sonntage Zubilate nahm der Evangelifche Gottesdienft feinen 
Anfang mit einer teutfhen Predigt, auf welche eine pohlnifche folget; 
nac) diefem aber wurden 5 Kinder getauffer, und ein Gohn und eine 
Zochter Davon, die zu allererfigetauffet wurden, Jofephus und Jofe- 


pha genennet. 
| Bj 3 Daß 
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- Daß aber infonderheit der Graf Maltzan mit diefer groffen Kanferk, 
Gnade bedacht worden, das it feines anngen uralten Hauſes unver⸗ 
brüchliher Treue gegen Rayſerliche Majeſtaͤt zuzuſchreiben: indem 
es befannt, daß feine Vorfahren fich niemahls in dos Boͤhmiſche und 
Schwediſche Weſen gemenget, fondern lieber alles bey Denen Kriegs⸗ 
Troublen zugefeget, um nur nicht von der Kayſerlichen Devotion abs 
zuweichen; dahero auch ſchon Rayſer Serdinand III. GI. And. der 
StandessHerrfchafft Militſch eine Gnaden⸗Kirche und Schule eigen⸗ 
haͤndig verfprochen, nachdem dafelbft die Stadt Pfarr-Kirche war ein⸗ 
gejogen worden, ce) welches nunmehro, zum ungemeinen Splendeur 
dieſes Landes, jum erfreulichen Effect kommen. " 





Hierauf ging der Kirchen⸗ und Schulens Bau an von Colledten guther⸗ 
„Biger Chriſtlicher Perſonen, infonderheit des Adels und der Birgerichaft, 
darzu noch begueme Wohnungen vor die Beiftlichen, Schul⸗kehrer 

- und Kirchen, Bedienten, kamen. Die Schule, als fie aebauet, wurde 
in drey Claffes getheilet, und diefer ein Redtor, Sub-Rector und Can» 
tor vorgefeßet. Der erfte Redtor war Chriſtian Sriedrich Titius, von 
Oelße; der Sub-Redtor, Michael Plockius , von Erugberg, und dep 
Cantor, Michael Teubel: Der onderte RedtörM. GottliebBauer der 
dritte M. Hoffmann von Breßlau, jetzo Paftor zu Rauden; Der 


vierte Hr. DavidSchönwald,Vratisl, Yego tractiretinprima Claſſe 


der dermahlige Hr. Redtor Schönwald Ledtionem und Explicatio- 





nem der Bibel und die Catechila'ion; in der Larinität aber den Syn= - 


tax, und kommen Difeipuli fo weit, doß fie Tateiniiche Formuln und 
Exercitia machenlernen. An der andern der- Sub-Redtor, Ar. Bal⸗ 
tbafır Sriedrich Langner, fo vorm Fahre fein Amt angetreten, die 
lateinifchen Declinationes und Conjugationes; in der —— — 

——— obbemeld⸗ 


ee) In einem Mst. fo anf der Eliſabetaniſchen Bibliothec befindlich, deſſen Tis 
tul: Miscellanen Siefaca, ftehen ald Mllitſchiſche Paltores folgende: Hierony- 
mus Klepper, Zacharias Agnellus, M. loh. Sitfch, Francifeus Rofeus , Blafius 

* Nudeburgius, Matthzus Clemens, M. loh. Pitifeus, M. Natbanael, Thilehusf- 
1616, M.Chrillianus 7bilefius, } 1630, Feyerabend, Balthalar Seidel, Jere= 
mias Haupt, an, 1654, als det letzte. Ä 


Ce) M 
obbemeldte Hr. Cantor, fo von der Fundation an ned) am Leben ift, 
das teutfche und Jateinifche Lefen und Schreiben. 


Die Anzahl der Schüler ift fehr geringe, und bißweilen zuſammen 
nicht über 20.0der 30. duch befinden fid) manchmahl darunter einige Ades 
liche Kinder aus der Militſchiſchen Herrſchafft. 


Siehet man alfo hieraus, daß die Schule dafelbft noch im ſchlechtem 
— und die kehrer mit ihren Schuͤlern nicht groſſe Sprünge machen 
men. 


Dieſes aber iſt zum Ruhm dem gelehrten Hrn. Rectori Schön⸗ 
wald nachzuſagen, daß er durch privat- Information geſchickte Sub- 
jecta fo weit in der Latinitzt, Griechifchen Sprache , wie auch in 

der Poefi, Rhetorica, Logica&c. bringet, daß ſie capabel find, bey 
unſern Gymnaſiis in die erſte Claſſe geſetzet zu werden: auch in Oelß 
bey der Fuͤrſtlichen Schule ohnlaͤngſt ein Paar feiner Scholaren die bes 
ften Profedtus vor andern gezeiget. 


In viel beffeem Stande befinden fich die folgenden fünff Schulen bey 
denen neu erbaueten Gnaden⸗Kirchen, als zu Freyſtadt im Glogaui⸗ 
ſchen, Siehberg im Zauerifchen, Landesbuttim Schweidnitziſchen 
Sürftenthum,, it, bey der Stadt Sagan und Teſchen: von welchen ala 
fen noch eine Furge Abhandlung folget. 








Freyſtaͤd⸗ 


IE 
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Freyſtaͤdtiſche Schule. 


iefe Stadt im Glegauiſchen Fuͤrſtenthume, 16. Meilen ven Breß⸗ 
lau gelegen, dat bald nach der Reformation eine gute Schule be⸗ 
Emmen, und zwar hat ſolche errichtet M. Erasmus Benedictus, Freys 
adienfis; ob zwar auf furge Zeit vorhero, M. Johannes Hoppius, von 
augen, fo als Profeffor nad) Rönigsberg vociret worden, dieſer 
vorgeftanden. Erſterer war 15. Jahr hindurch ein Zuhürer Des Me= - 
lanchthonis, , nicht allein in allen Collegüs, fonderner lebete auch mit ihre _ 
e —— Haufe und Tiſche recht fanuiair. (wie Curæus pag. im. 268. 
ezeuget 


Dieſe Schule war damahls in ſo gutem Aufnehmen, daß von den 
erſten Zeiten Andreas Wenger/eius in feinem Vlten Buche Schavonie 
reformate, (Amflel. 1674. in 4to) diefe unter die vornehmften Gy- 
mnafia Deurfchlandes gejehlet, Auch bald 100. Jahr hernach, oder 
ao. 1613. Henelius in Silefiograpbia Cap. VII. pag. 130, von ihr ge⸗ 
' fehrieben : Nec defuere huc ulque Gymnafio litterario Magiftri ac 
Przceptores, omnidodtrinz & virtutislaudecumulati, ex quorunf 
officinis, velut exequoDurateo, prodierunt magno numero præ- 
ſtantiſſimi viri, Juris Conlulti, Medici, — quorum 
aliquos in Regum & Principum aulis verfatos fuiſſe, non nullos 
Ecclefiis, Scholis, Politiis, operam fuam cum laude ac fructu 
navaffe, conftat; adeo quidem, ut hze ipla urbs @yaImagorgcpos 
meritiflimo ſuo dici queat. Wos aber fiir vornehme und aelehrte 
Leute aus diefer Schule Fommen, findet man in Nicol. Henelii Silefio- 
graphia renovata, Cap. VII. pag. 428. beym Job. Fechnero in Syl- 
vis Elyfüs, five Deliciis Silefie infer. pag. 98.Jegv: und Job. Hen-. 
ric. Cunrado in Silefia togata. &c. 


Diefer Reitor Benedictus führete bey diefer Schule (wie vorher zu 
Goldberg, und darauf auch anderwerts geſchahe, ) die Philipv oiſche 
dehrart ein, und ſtarb a0, 1554. den 15. Mart. Ihm — 








an- 
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„Foblinnes Ferfnarius, geb. zu T —ú— — aber nach weniger 
Zeit ins Fürftliche Gyminafulh nad) Brieg woeiret worden: deffen In- 









- Ntallations-Rede in Melanchthonis Declamätionibus Tom. V. pag. 


933. zu finden, und de Studiis Dactririarum handelt ;.fo auch abſon⸗ 
derſich ao. 1565. in gvo, mit CAfparis Peuceri Votrede heraus 
kommen. De F 

Darauf wurde Rector Foachimus Picus, fonft Specht genannt, 
geb. zu Glogau, ao.i519. den 23. Dec. Er war Lutherĩ und Melanch- 
thonis Auditor geweſen, darauf Rector in Freyſtadt, endlich erhielt 
er von Rayſerl. Majeſt. Maximiliano II.bey Glogau, auf dem Dorffe 
Bruſta, den erſten Prediger abjugeben, und ao. 1564. den 18. Man 


Dominica Trinitatis, feine erfle Predigt zu halten, farb dafelbft ao: 


4579. den 20. Dec. Diefem folgte 

M. Cafpar Pridmannus, von weldyem oben; weiter | 

M. Nicolaus Ludovicus, unter welchem die Schule in recht gutem 
Muffe geftanden, Er war zu Glogau Bartholomæi, eines Nathsheren, 
Sohn, aeb. ao. 1550. den 6. Apr. zuerft bey der Schulengu Schweids 
nis Con-Redtor, darauf Redtor zu Srepftadt, und hernach zu Lieg⸗ 
nis, mwofelbft er ao. 1617. den 17. Jun, 'gefterben, — 

M. George Vechner, unter welchem J0ob. Gigas * fuͤr dieſe 
Schule verfaffet,, fo in feiner Poſtille Part. III. (edit. Islebienſ. ao. 


1596: in fol.) zu finden. 


M. Bafilius Czelnerus Aorirte ao. 1608. Nach ihm verwaltete dag 


Red 


orat | 
- Chriflophorus Nietfch, biß ao. 1627. darauf er den zten Apr. Diefes 
Jahrs Stadt» Schreiber worden, und endlid ao. 1630, da er die 
Earholifhe Religion angenommen, das Bürgemeifter- Amt erhalten. 
Bey Damahliger Beranderung der Religion, ol8ao. 1628. die Pfarr⸗ 
Kirche mit einem Eatholifchen Erg Priefter, Rahmens Schmaland, bes 
ſetzet, ift die Schule aud) eingezogen tworden: da aber nad) vier Jah⸗ 
zen die Schtwedifchen, und die mit ihnenalliirten Voͤlcker, in Schlefis 
en Meifterifpieleten, wurde diefe, wie die Kirdye mit Äinem Evangeli⸗ 
ſchen Paftore, alfodie Schule mit er Evangeliſchen Schul — 
aaa var 


> 
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Abraham Kuntʒen ‚übefeget, fo dorhero Cantor bey. der Kirn, und 


Collega beyder Schulen newefen. A * 
Anno 1633. kriegte die Schule wiederum einen Rectorem, deſſen 
Nahmen aber unbekannt; und *—. Be 
Anno 1635, wurde Redtor Abrabamus Nitius. ." 
Anno 1636. aber M. Johann Adam, und wiegt - 
Mattbias Pöllner , fo diefer Schulen big 1651. treulich borgeflanden: 
im welchem Zahre die Kirche und Schule von denen Catholiſchen wieder⸗ 
um in Posfefliongenommen, dabey fie bi igo geblieben ‚ und damahlen 
die Schule von einem Earholifchen Cantore beftellet worden. 


7 


Anno 1709. aber erhielt Durch die Alt-Ranftädtifche Convention, aus 


Rayſerl. Majſeſt. allerhöchfter Gnade, Sreyftade vor dem Thore eine 
neue GnadensKirche und Schule, und wurde diefe ebener maaffen vor 
gedachtem Sochgebohrnen Grafen, Ludwig von Zinzendorff, an? 
gewiefen und ausgeftecfet, und darauf bald der Kirchen Bau angefans 
gen, die Schule aber allererft ao. 1712, vollendet, und den 6, Nov. 
eingervenhet. Vorhero ernennte man 2 Eollegen zur Schule, , nal 
mentlich: Sen. Johann Chriſtian Manicke, zugleich Cantorem bei 
der Kirche, und, Johann Ruban, als Auditorem, welche den 9. Aug⸗ 
1709. inſtalliret worden, fo, weil man über der Schule gebauet, 

gemietheten Stuben ihre Schul-Arbeit angefangenund getrieben. Bor 
der Inauguration wurde ihr aud) als Redtor vorgefeget, Hr. Samuek 


Student, welcher darauf ao. 1713. ju Rlemsig, im Zuͤllichiſchen, 


Paftor worden. Ihm folgte noch dieſes Jahr 

Hr. M. Johann Gottfried Art, Sagano-Silef. Diefer ſtudirte erſt 
auf dem Seminario der P. P. Societatis Jeſu zu Sagan, ferner ju 
Sorau, weiter zu Wittenberg, alımo er de Moralitate Cogitatie= 
nam, & de Adoyeveriu. difputiret. Anno 1709. wurde er Rector 
zu Sagan, Furßdaraufaber zu Freyſtadt. Hiefelbfthater viele Actus, 
mie Die Programmata ausiveifen, gehalten, Davon nur Diefeiben nenne, 
fo hohe und vornehme Geſchlechter aufgeführet, und die Hiſtorie von 
Freyſtadt illuſtriret haben. Anno 1713. ſtellete er vor die Woppen⸗ 
Denckwuͤrdigkeit des Hauſes Lobkowitz; Anno 1719. die Wortreflich⸗ 


keit des uralten Hauſes Franckenberg; Ao. 1728. Illuſtriſſima Stem- 
mata 


— —— 


—⸗ 


— 
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mata Kottulinskiana; Anno 17714. Remargven vonder Stadt Frey⸗ 
ftadt; Ao. 1716. de Meritis Freyftadienfium in rem litterariam; 
Ao. 1717. de Alylis ad Freyflad. und. ao. 1734, wiederum einen Actum 
von Freyſtadt; in welchem er den 20. Nov. geftorben ‚und eine Samm⸗ 
fung zu Analectis Freyftadienfibus hinterlaffen, davon bald mehrere 
Nachricht geben werde: 
Ihm füccedirte Hr. George Carl Eichelmann, ab. zu Franck⸗ 
furth am Mayn au. 1697. Ce frequentirte dafelbft das Gymnafi- 
um s Jahr hindurch, und eben fo lange Die Fuͤrſtl. Schule zu Merſe⸗ 
burg, von dar begab er ſich nach Leipzig, und lag fleißig denen Stu= 
dis ob; kam nach der Zeit aber nad) Schlefien. Hier wurde er zuerſt 
Redor in Parchwis, und nad) 4 Fahren Redtor zu Srepftsdt. Bey 
feiner Inftallation ao. 1735. den 24. Det, fehrieb er einige Bedancken 
won Freyſtadt, und feine Adtus, fo er gehalten, find auf die neueften 
Begebenheiten isiger Zeit eingerichtet. Alſo hielt er ao. 1736. den 6 
und? Zun,einen Adtum, darinnener die zu vieler VSlcher Freude und 
Hoffnung gefcbebene hohe Verbindung des Allerdurchlauchtigſten 
Ertz⸗ Hauſes Oeſterreich mit dem Durchlauchteſten Hauſe Lothrin⸗ 
gen aufgeführet. Das Programma iſt zu Sorau gedruckt, daraus 
„ man erſiehet, das 114. Diſcipuli zum agiren gebraucht worden, als? 
Harlegvins, Bauren, ein Marefefchreyer, Kilian, ein Zahn, Argt, 
Welſcher Naritäten» Träger, eine alte Cammer⸗Jungfer, die feinen 
Mann Friegen Fan, eine Cofted - Schenckin und ihe Mann, 12. Baus 
er⸗Maͤgdel, 2 Tyroler, und andere mehr. Ob aber jeder zu diefer als 
lerhoͤchſten Frevdens, Bezeugung allerhand närrifche, Tuftige und gemeine 
Perſonen aufgeführet hätte, glaube ſchwerlich; derer poetifchen Erfins 
dungen in Arien zu gefchmweigen. - —— 
Itzt lebender Con-Redtorift Hr, Johann Chriſtian Pappritz, von 
Grünberg. Er ſtudirte zu Nerſeburg, Jena und Leipig. Anna 
1706. diſputirte er ſub ræſ. Arn. M Heumanni, itzigen berühmten 
Prof. Theol. zu Goöttingen, de Contractibus Anno 1707. de Sta- 
tu Hominum narurali , unter eben demſeſben; Anno 1708. de Acci- 
Jo, inter Hrn. M Barth, nachmahligen Prof.zu Straßburg; Anno 
1709, de Gregorio Tavmaturgo, Er. Sen, M. Boye, nachmahli⸗ 
“ : aanaz - gen 
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gen Diredtore zu Durlach. Bey der Inftallation jum "biefigen Cöh- 
Redtorat, Anno 1721. hielt er eine Rede uber das Symbolum Radol- 
„phi I. Habfpurgici: Adurrumque parazus. | 


Collega tertius ift Hr. M. Gottfried Rlefel, von Suͤnern, aus dem 
Wohlauiſchen, fo zu Breßlau und Wittenberg denen Studiis obges 
legen, und ao. 1733. in diefe Function, nachdem Hr. Johann Ges 
orge Poniz Alters halben abgedancfer, getreten. 


Diredtor Mufices ift ör. George Friedtich Groß, fludirte zu 
Gagan und Sorau, ferner ju Leipzig, und ward ao: 1721: erſt zum 
Cantore ‚und ao. 1726, jum Diredtore Mufices und Collegaberuffen. 

Cantoriftär.YdamMündel,vontTeutfchow imSreyftädtifchen ftus 
Dirte zu Freyſtadt, Altenburg und Leipzig, und Eamao. 1726. zu die⸗ 
ſem Kirchen» und Schul Dienfte. — * 


Auditorift Hr. M Gottfried Foͤrſter, von Friedeberg am Oveiß 
fe, ſtudirte zu Lauban und Leipzig, und difputirteao,1726. daſelbſt, 
unter dem Vorſitz Hrn. Prof. Bayers, de magno veteris Eccleſiæ cir- 
ca pœnitentes rigore. Ao. 1734. edirte er eine Glaubens / und Le⸗ 
bens / Lehre. Anno 1736. auserleſene Gebete für Alte und Junge 


in guten. und böfen Tagen. An. 1738. den GOtt wohlgefälligen.“ 


Parben-Pfennig. Inſonderheit hat er die hinterlaffenen Milcellanea 
feines Deren Schwieger-DBaters, Hrn. M. Arts, in Drdnung gebracht, 
und nunmehro die Analecta Freyftadienfia völig zum Drucke fertig hier - 
gen, fo Hr. Hebold zu Sorau aufjulegen gewilliget. * 


Zu Anfange hat-cs bey dieſer Schule auch eine Adjunctur gehabt, 
welche Seinrich Lange, Klein-Kozenavia Sil. zugleich Collegastertius 
beffeidet, da aber felbter Auno 1720. geftorben, iſt Diefe Stelle nicht 
weiter befeget worden. 


. Die Freqvenz bey diefer Schule ift ſtaͤrcker, als in Glogau, we⸗ 
gen weis mehrerer Evangeliſcher Biregerfchafft, und mehrern Beneh- 
cien, fo auch fremde dahin ziehen, wie aus des Den, Redtorik Ps 
chelmanns oben angeführten Programmate ju erfehen. * 

| ie 
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Di "Die Ledliones ih prin primo 0 Ordine find fol find folgende: = 
Täglich wird von 7 - 8 Uhr früh Die erfte gange Stunde au 
und Bibeb-Hbung gewendet. m F Cebe 

* von 8 - 9. wird Grofferi Theologia Thet. tracker. 

9 -,10. Ciceronis Orationes. 

I0- 11. privatim, Curtius. 

1-2. Ovidius. 

2 - 3. Geographia. 

4 - 5. privatim, CiceronisEpift. ad- Familisres. 

$ - 6. privatiffime, die Oratorie. 
dis. 8 - 9. Orationes Ciceronis. 

9 - 10. die Hiftorie, 

10 - ır. tie Erg: 

I - 2. Græ 

2-3 Eateinifche und Deutfche Poefie. 

3- 4. Cornelius Nepos. 

4 - $. wie Montags, 
yii. 8 - 9. Exercitium ftyli. 


9 » 10, Oratoria. 
10 - 11. Grammatica und Anweiſung jum Stylo. 


Nach Mittags, wenn Subjedta verhanden, Mathelisund Anwei⸗ 
fung zur Framgöfifhen Sprache. 

is, wie Montags, 

2is. wie Dienflags. 

Bi. wie Mitwochs. 

And privatim dociret auch Hr. Con-Redtor Hebraica. 

9. Groß aber, Vocal- und Inftrumental-Mufic , went die ans 
dern Stunden nicht gehalten werden. 


Aaaaz HOirſch⸗ 
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Hirſchbergiſche Schule, © 


iefe hat ihren Anfang genommen ſchon An, 1526. welcher Andres 


as Treiber als. berühmter Redtor vorgefeget geweſen, fo bif an. 
1536. den 6 May gelebet: wie dieſes Dr. Martin Hancke de Silefiis 
Indigen. pag. 214. bejeuget, aud) fein Epitaphium befager, * 

Im Fahr 1566. wurde durch des Magiftrats und dee Stade Frey 
gebigkeit eine neue Schule zu Hirſchberg, nahe bey der Stadt, Pfarr 
Kirche F. S. Erasıni und Pancracii, geftifftet und erbauet, und An; 
1567. gediehe-fie zur Vollkommenheit, und über den Eingang derfeiben 
feste man folgende Schrift : 


NE. TENERAS, MENTES. TENTET. VIOLARE. 


PYRENEUS. 


PIERIDUMOQVE. ANIMOS, NE. TRAHAT. UE 


L zen 

HIC. UT. PIERIDES, HABITENT. CHARITUM- 
VE. LABORES, | 

EXTRUXIT. TANTA, Me SENATUS: Q. 


ANNO, M.D. LXVI. MENS. JULIO. 
CUM. ANN.ANTE, EYI DEINER IGN. CIVI. 
"Ei l R 


Der erfie Rector bey diefer neuen Schulen war Chriflophorus Schil. 
lingius, ein Medicus, von SrancPenfteinbürtig: Unter ihm flund die 
Schule in gutem Flor; Er brachte fich aber um das Rectorat, teil ee 
den Heidelbergijchen Catechifmum eingeführet,, und fich vor die Re 
mirte Religion erklaͤhret. Es fügte fic) befonders wider ihn Hr. Yals 
thaſar Thieliſch, Damahliger Paftor In Airfchberg, melcher es auch 
fo weit gebracht, daß ao. 1576. diefer abgefeßet worden; wornach er 
das Rectorat bey dem Gymnafio zu Amberg in der ObersPfalg erhal⸗ 
ten; vid. Cunradi in Sil. Tog. pag. 264. under hernachmahis als Me- 
dicinæ Preclicus in Linz gelbes, und Dafelbft a0, 1583, den 2o * 

| Ze verflors 
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verftorben. Unter ihm Audirte in Sirſchberg der berühmte, David 
Pareus, und bekam vor ihm dieſen Nahmen, da er ſoͤſt Waͤngler ges 
heiſſen, ei S. S. Theologiz Doctor und berühmter Pros 
feffor zu Seidelberg worden, deſſen artige Befthreibung, wie fie mit 
einander die RiefensKoppe beftiegen, zufinden in Becmanni Hifl. Orb. 
Terrar®® . — 
Der nachfolgende Rector hieß Thomas Coletuc; und nach der Zeit‘ 
habe Feine Nachricht biß 1628. da dieſe Kirche zuſammt der Schule in 
Earholifche Haͤnde gerathen, & 

Diefes alte SchulsGebäue ſtehet zum Theil noch, und ftelet die Re— 
zus der dafelbft hingefegten vier Herren Patrum Societatis JE- 
u vor. i 

Nachdem aber auf allerhöchfte Kayſerl. Erlaubniß ao. 1709. der 
Grundftein zu der neuen Evangelifhen Gnaden-Kirche zum Ereuge 
Ehriſti vor dem Sähildauer Thore geleget mordenz fo wurde uerſt 


dr. Daniel-Stosch, von Leipzig bürtig, damahliger Informator und 


Gerichts⸗Schreiber zu Seitendorff im Schweidnitziſchen, verordnet, die 
Schule biß zu fernerer Einrichtung anzufangen. Solches wurde den 2 us 
nit von der Cangel der von Holß errichteten Interims-Kirche offentlich” 
abgelefen,, und den zten wurde er von denen Herren Vorftehern in eine 
bey Hrn. Chriftian Weißigen gemiethete Stube eingerviefen, Als as 
der diefe Schule „. Die damahls den Nahmen einer teutichen Schule hats 
se, mehr und mehr anwuchs, fo wurde ermeldtem Hru. Storch, den 
15 Juni darauf, ar. Chriſtian Conradi, von Hirſchberg, bepgefeller, 
Doch diefe Verfaßung dauerte nicht laͤnger als biß an. 1710. den 27 
Januar. Denn da wurden durch ordentliche YBahlEines Wohlloͤbl. Kir⸗ 
&en-Collegii noch jmwey andere Collegen, nehmlich Hr. M. George 
Weinmann, ein Stadt-Kind, und Ar, M. David Zeller, Zittavien- 
. fis, vociret, und beyde in das fo genannte Blafeyifche Bleichhauß vor 
dem Burg, Thore vom Hrn. Infpedtore Johaun Neunhertzen Se- 
niore mit einer lateinifchen Rede eingemwiefen, und ihnen zu einer latei⸗ 
niſchen Schule die beyden obern Stuben von dem Befiger des Haufes 


wiligft uͤberlaſſen. 
' gft uberlafe Sm 
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ET itten Julii — man dieſe zwey Claſſen in Peer 
Gartenhauß BR RR. und Burg „Thope a au 
Selen gelegen, 


Den co Jul. aber wurde Tobias volckmar⸗ vorhero —— 
ganiſt und Schuldiener zu Geibsdorff dey Laub an, und berei 
Chori Mufici Director, als Collega ultimus, in fein Schul⸗ * * 
gefuͤhret, und dem Hrn, Conradi beygeſellet: Unbaur Mägdlein@chup, 
z — Herr Storch ſeine Vocdtion, und heyde wurden von 
ſpector Neunhertzen eingewieſen: wobey · Ht. Neunherg zugleich 
zu. am Sonnabende eine Stunde in der. obern Ein zuleſen 





= ur es bif ao. 1712. den 20 — da Hr. .M. 
Gottfried Steinbrecher, Damahliger Redtor zu Corgau, das 
bey hieſiger Schulen uͤberkam. 


* Bißher hatte man noch Fein eigenes Schul⸗Gebaͤue gehabt, biß 
dieſem Jahre, durch Angebung Tit. Herrn von Mohrenthals, und 
durch die ſaͤmmtlichen Herren Vorſteher, ein recht anſehnliches Gebaͤue 
zue Schulen meiſt feine Vollkommenheit erhalten; alſo daß den 28 
Septembr. der Redtor und die uͤbrigen Schulstedrer, wie aud) die 
Schuͤler, konnten eingeführet, undin ihre Lehr⸗ und Wohn⸗Stuben ans 
gewieſen werden. 


Ben der Inftallation des Hrn. Redtoris wurde der Anfang mit dem 
Liede: Nun bitten wie den Heiligen Geiſt &e. gemachet; biesauf 
folgte eine Muſicaliſche Concerte über die Worte 2 Ehronic. VI, ı 
20. So dann hielt der Redtor eine fateinifche Rede, und nad) dieſen 
murde das Te DEUM Jaudamus und endlidy: Chrifte du Beyfiank 
&c. abgefungen. 


Im Jahr 1732. den 2 Febr. flarb Hr. Reor Steinbrecher im 7r 
Fahre feines Alters, welcher eine Hir hbergifhe Schul»Orömmg‘ -- 
ediret, und wurde durch einmüthige Wahl des geſammten Kirchen⸗ 
Collegü den 7 Merg darauf Dr, Gottfried Hänfel, Damahliger Be 
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in Goldberg, an feine ffaft erwehlet "und den 22 April in fein mt in- 


falliret. Eine Mufic ging abermahls vorher uber die Worte Pi 
CXV, 12,13. hernach hielt Hr. In/pector Neunhertz eine lateinifche 


Einflihrungs/ und der neue Redtor eine dergleichen Anzugs⸗Rede: wo⸗ 


rauf der Hr. Pro-Rector Weinmann eine lateiniſche Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Rede ablegte, und der Schluß durch eine Muſic uber die Worte ı Cor. 
Al, 7. gemacht wurde, 


Anno 1738. den 18'Septembr, flarb Hr. M. David Zeller, Col- 
lega primus, fo ao. 1676. den zꝛ May in Oderwitz unter Zittau 
gebehren, welcher ſich Durch 3 Theile feiner Hirſchbergiſchen Merck⸗ 
wuͤrdigkeiten, da der erſie a0. 1720. die andere beyde ao. 1726. zu 
Zirſchderg in gvo in Druck kommen, wie auch, was er zur Erleichte⸗ 
zung der Rechenkunſt vor junge Leute geſchrieben, bekannt gemachet; da 


zuverwwundern, daß er in denen Merckwuͤrdigkeiten von Diefer Schule 


wenig oder gar nichts gemeldet, 


Die andern Schul⸗Lehrer find noch am geben in folgender Ordnung: 


Hr. Gottfried Hoͤnſel, als Rector. 
Ir. M. George Weinmann, Pro-Rector. 
Sr, Sigismund Groß Jahn, Con- Rector. 
est, Jodann Chriſtoph Monſe, Collega primus. 
sr, Thriſtian Conradi, Collega ſecundus. 
Er. Tobias Volckmar, Cantor. 
dur, Johann Samuel Braun, Collega tertius. 
Sr. Daniel Stosch, in der teutfihen Schule. 

Die Schule ift in s Claſſen eingetbeilet, und in Prima wird offene 
$ich gelehret die Theologie vom Rectore und Pro-Redtore, die Lo- 
gica und Poelis vom Pro-Redtore, die Oratorie, Hiſtorie und Geo- 

rapbie vom Redtore, Juflinus und Florus vom Redtore, Giceronis 


SBeationes et Epifole majores ſammt dem Virgilio vom Pro-Recto- 


ge, und privatinn Jiefet der Dr, Rectorüber die Mathematis. 


Bbbb Lande’ 


CIE. 0, 
Landeshutiſche Schule. 


mins ift, wie die Kirche, alfo die Schule, ſo on der Mauer 
des Kirchhofes gang von Steinen aufgeführer, an. 1549. mit 
—— von denen Augſpurgiſchen Confeßions⸗Verwandten beſetzet 
worden. 





Ban denen erſten Schul⸗ Lehrern wird wenig auszufinden ſeyn, auſ⸗ 


fer daß Joh. Fuab, Hainov. Sil. ao. 1614. als Rector, und Chriſtoph 

Rübn.ao. 1623. als Cantor bey der Stadt⸗Schule vorkommet; it. mas 
in Chriſtoph Sommers, Pfarrers zu Reulendorf, feinem Lebens⸗ 
Lauffe erroahnet worden: daß in der offentlichen Schule ao. 1627. M 
Anoblauch, M. Samuel Clemens, George Wein, Baccalaureus, 
und Chriftopb Kühn, Schuls&ehrer getvefen, welches legteren Fleiß 
darinnen am meiften geruͤhmet, Tonften aber die Schule fchlecht beſtel⸗ 
Jet, angegeben wird. 


Auno 1629. war bemeldter Clemens der legte Redtor. Denn als 


diefes Jahr im Jenner die Kirche und Schule an die Catholiſchen übers 
ging; ſo begab er fich nach Lauban, nad) anderthalb Fahren aber 
nach Sreyburg , au feinem Hrn. Schmieger-Bater, Hrn. Johann 
Henrici, Archi-Diacono dafelbft, als diefer verftorben, ging er nad) 
Schmiedeberg, mofelbft er ao. 1633. an der Peſt mit denen Seinigen 
Todes verblidyen. f Ka 
Da nun a0. 1709. nach der Alt» Kanftädtifchen Convention auch 
Landeshutt eine Evangelifch, Lutheriſche Gnaden⸗Kirche und Schulebes 
kam; fo wurde die lateiniſche Schule in 3 Claſſen eingetheilet, und dar⸗ 


zu drey beſondere bequeme Zimmer, auch ein groß Gemach für die Deuts 


fehe und Mägdchen-Schule, it: Wohnungen für die Lehrer, von neuem 
auferbauet, davon Chriſtoph Sommers Rede, bep Legung des ers 
ften Grund, Steines der Evangeliſchen Gnaden⸗Kirche vor Lans 


deshutt, handelt, fo zu Breflau ao. 1709. in 4to herausfommen, 
Der lateinifcben Schule wurde vorgefeßt ein Redtor und zwey Kollegen. er 


Der erfte Redtor hieß Chriſtian Hein, geb. ao. 1652.den 15. May 
in Greiffenberg, vom Vater, Melchior Hein, letzterem ana 
= reife 
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Greiffenbergifchen Stadt, Schule, fb-a0. 1666. den 9. Aun. fein Amt 
niederlegen müffen, und hernach als Bürger in Greiffenberg gelebet. _ 
Anno 1669, wurde er, nachdem er dafelbft die Gtadt- Schule frequen-' 
tiret, und hernach von feinem Bater informiret worden, zu Breßian 


. bey dem Gymnafio zu Sr. Elifabet infcribiret. Anno 1875. aing er 


auf die Univerfitat Leipzig. Anno 1680. ward er nach Mieder⸗, Wie⸗ 


ſe bey Greiffenberg ın dafige Evangeliſche Schule zum Eolegen und 


— 


Drganijten, auch endlich Anno. 1693. zum Rectore aufgenommen. 
Anno ı7ır. gelangete er durch einmuͤthige Wahl eines Wodlloͤbl. 
KirchensCollegii zum Rectorat bey der Evangelifchen- Schule zu Lans 
deshut, und-den zi. Aug. wurde er inftallitet, welche Function er bald 
18. Zahre rüdmlich, diß an fein Lebens⸗Ende, bey guten Kraͤfften verwal⸗ 
tet, fo erfolget ao. 1725. den 25. Zanuar. « 
Der erjte noch lebende Collega, Hr. Johann Chriftoph Stettins 
cky, wurde gebohren ao. 1680. Den 1. Dec. zu Leifersdorff ,. ben Gold⸗ 
berg. Die Studia Scholaftica trieb er unter Hrn. Refor Hoffmann 
u Bauban biß ao. 1703, Die Academica zu Leipziabiß ao. 1708. 
nad) Landshut aber wurde er beruffen ao. 1710, den 20. Fanuar. 
Der andere Collega, Hr. Gottfried Hilger, zu Leobſchuͤtz in Schles 
fien ao. 1683. den 9. Mart. gebohren, frequentirtevon a0. 1692. biß 
a0. 1700, die Evangelifche Schule zu Nieder⸗ Wieſe bey Greiffens 
berg, biß ao. 1705. das Lyceum zu Lauban, die Univerfität Leipzig 
aber biß ao. 1708. Anno 1710, den 20. Zan. erhielt'er die Vocati- 
on jum andern Collegen diefer Schulen, und murde zugleich Cantor 
und Diredtor Chori Mufici bey hiefiger Evangelifchen Kirche zur heil, 
Dreyfaltigkeit, welchem Amte er noch vorſtehet. yo. 
Es wurden auch zugleich zwey befondere Lehrer der deutfchen und Magds 
gen⸗ Schule vorgeſetzet, als: Hr. Johann George Coͤhder, und Hr. 
Johann Chriſtoph Fiebiger, zugleich Draanıft , beydes illiterati,der 
nen nad) weniger Zeit noc) Johann Gottfried Walther adjungiret 
worden. m 
Dazumahl batte die Tateinifche Schule nur drey Preceptores, ao. 


“177723. aber ward zum erften Con-Rectore bey diefer Schulen, beruffen 
Hr. Jacob Kranz, S. 5, Theol. — Er iſt ao. 1687. ohn 
— | 2 
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weit Sorau, zu Serichen, allwo fein feel. Vater, Jacob Kranc 
Paſtor geweſen, auf dieſe Welt kommen. Nachgehends hat er zu So⸗ 
rau, und dacanf auf dem Breßlauiſchen Gymnafio zu Sr. Elifaber, uns 
ter Sen. Rector Rrantz, Pro-Rect. Pohl, und Prof, Daſchuüͤtzky, in 
Jena aber unter D. Buddeus, Danızen, Ruß, Syrbius, Wuche⸗ 
sern x. ſtudiret, undift Anno 1725. dem Hrn. Redtor Hein gefolget, 
deffen Stelle Hr. Gottfried Langhanß, von Sorau bürtig, erhal⸗ 
ten, fo ao. 1738. das Pro-Rectorat in Schweidnig übernommen, und 
nunmehro diefe Stelle Hr. Ernſt Gottlieb Tuft, ein gebohrner Lane - 
Deshuter, bekleidet. Auch von einigen Jahren her ift dieſe Schule mit - 
einem Collaboratore und Schreibe-Meifter verfehenworden, alſo, dag 
“un gegenwärtig der Iateinifchen Schule vorgeſetzet: 


Sr. Jacob Krantz, als Redtor. 
Sr. Ernſt Gottlieb Juſt, als Pro-Redtor, fo auch in der andern 
Claſſe dociret. 
Ar. Job. Chriſtoph Stettinsky, als Collega, und er 
ar. Gottfried Silliger, als Collega, Cantor und Direltor Chas 
ri Mulici. Ä » 

Der deutſchen Schule aber: Zu 

Hr. Chriftopb Weiner, _ — — 
Sr, 3* Gottfried Walther, Organiſt, und | 
Zr. Johann Friedrich Bechert, Davon dieſe beyden letzten auch 
wechfelsweile die Calligraphie gewiſſe Stunden in der lateinischer 
Schule treiben, Bee N ie 3 > * 

Die Lectiones find, in der erſten Claſſe, die Theologie, Hiſtorie 
amd Geographie, die Logic, Oratorie, Poefie, und die Lateiniſche 
und Griechiſche Soprache und iſt die Anzahl derer Diſcipulorum ge⸗ 
genmärtig in der erften Claſſe gegen 30. in der andern 20, und in Dee 
dritten 30. in der deutſchen Schule aber über 1x0, Kifider. 

Meift gehen die Alumni letzlich aufandere Schulen oder Gymnafiz, 
als Schweidnitz cder Breßlau; doch find, unterguter Anführung des - 
Hrn, Pro-Rectoris Langbanfens, verfchiedene fo weit gebracht wor⸗ 
den, daß fie mit Nutzen quf hohe Schulen ziehen Eönnen, Unter gr . 


— 
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che mit zu rechnen. ein junger Hr. von Schnorrbein, wie audy digbeys 
den Ulberiſchen Sohne, davon der Altere Paftor in Henners dorff im 
Liegnitziſchen, nunmehro Diaconus in kandshutt, der andere Paftor in 
Lerchenborn in eben dieſem Fuͤrſtenthume iſt. 


Infpedtor dieſer Schule iſt allemahl, wie bey denen andern Gnaden⸗ 

. Kirchen dabey gelegenen Schulen, der Paftor Primarius. Der erfte : 
tar der zugleich fleißige Naturforſcher, Hr. M Chriſtian Kenft Aos 
pifih, biß Anno. 1730. der folgende Herr Joachim Tacob Yies 
benwald, biß 1740. jeß) aber Hr. Melchior Gottlieb Minor; 
dem aus dem Kirchen»Collegio zwey Vorfteher, und noch zweh Depu- 
tirte bengegeben find, das Schul⸗Weſen befonders wohl zu beobachten, 
welche aud) jahrlich, zufammt dem Minifterio, zwey offentliche Exa- 
mina bey der lateiniſchen Schule halten; and) beyderdeurfchen, wenn 
ein Knabe gut leſen und ſchreiben Pan, ihn in Die Fateinifche Schule, 

wenn die Eltern damit zufrieden, translociren. 


Die Verforgung ift norhdürftig, und genüffet der Rector jährlidy, 
wie auch) jeder bey der lateiniſchen Schule, ihre Salaria. Die Didactra 
‚und das Begraͤbniß⸗Geld wird in oleiche Theile gerheiler, auch 
“ erhalten fie etwas Holggeld, die deutfchen Schul⸗VLehrer aber bes 
kommen Fein Salarium, auffer das Echuls Geld, underliche Thaler zu 
einer Ergoͤtzlichkeit, etwas Holsgeld, und eine Collecke am Zefte Michae⸗ 
lis: doch kommen insgeſammt dieſen wohl zu ſtatten die viet Legata, als 
das Hochgraͤft. bohbergiſche von hJonſtock, das von Beucheiiſche, 

das Haſperiſche, und das Kirſchiſche. 
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Saganifche Schule. 


8: dag Fürftentbum Sagan von ao. 1472. biß 1548. au die Marge 
orafen von Meiffen verfeget geſtanden, fo wurde auch fugleich 
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im Anfanse der Reformation Lutheri bey der Stadt die Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche Fehre eingeführet, und die Stadt⸗Kirche und Echule mit 


bierzu erforderlichen Lehrern befeget: daß aber Rayſer Ferdinand L 
obbemeldtes Jahr von Churfürft Mauritio das Fuͤtſtenthum wieder 
eingelöfet. An. ı553. biß 1558. aber am George Friedrich Churfürz 
ften von Brandenburg von neuem verpfänder, "welches alsdenn der 

Balchafar von Promnis, eingeloͤſet; Nach feis 
nem ao. 1562. erfolgten Tode, anfeinen Vetter, Seyfried von Proms 
nitz gelanget , und da Diefer ao. 1597. verfterben, nachmahlen ‚an, den 
Kayfer gefallen; An. 1628. Rayfer Ferdinand II. dem beruhmten 
General von Wallenſtein zu Lehne geaeben, und ao. 1643. da dieſer 
zu Eger erfiochen, von neuem an den Rayfer kommen; endlidy ao. 
1646. von Rayfer Ferdinand III, dem Haufe Lobkowitz verkauffet 
worden, ift in der Schleſiſchen Hiftorie eine bekannte Sache. 


Was aber vor groffen Veränderungen diefe Zeit über Kirchen und 
Schulen unterrvorffen geweſen, iſt leicht zuermeſſen. Inſonderheit brach 
te es ao. 1560. der Abt zu Sagan dahin, daß die Lutheraner Kirche und 
Schule abtreten und davon ziehen muſten. Man. findet aber, wenige 
Jahre hernach, Daß M. Melchior Severus der Schule wiederum alß 
Rector vorgefeget worden , und aus der folgenden ferie Redtorumfan 
man abnehmen , daß die Schule bif ao. 1668. meift in Lutheriſchen 
Handen geweſen, biß diefe den 12 Martii ganglich einnejogen worden, 
und allererft ao. 1709, der Lutheriſchen Kirchen⸗ und Schulen, Dienft wie⸗ 


derum vor der Stadt auf allergnaͤdigſte Rayſerl. Erlaubnif feinen An⸗ 


fang genommen, 


Der erfteRedtor, welcher in Deckarts, Paltoris Droska-Soravien- 


‚/s ‚Difert. Gratulatoriaaufdie Hochzeit Teuberi, und in M. Iob. 
ü | I Henric. 
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Henric. Teuberi Diſſ. Gratulator. auf die Kohlhaſiſche Hochzeit any 

1542. vorkommt, iſt Nicolaus Troge, von Goldberg, Schulmeiſter 

der Lutheriſchen Schule zu Sagan geweſen, fo ao. 1553. an dee 

Peſt mit allen feinen Kindern, ausgenommen feiner Ehefrauen, zu Cum⸗ 
merau, einem Dorffe,dabin er fich retiriret, geitorben. 

Ihm folgete Leonhardt Bruck, fonft Pontanus genannt, welcher, 





da a0. 1560, die Schule gefperret, Raihsfreund, und endlich Bürger 


meifter worden, Er flarb ao. 1562. wie fein Epitaphium in Severs 
: Epigrammatibus ausweiſet. 

M. Peter Wüller, Saganenfis, wird in bemeldten Differtationibus 
angefuͤhret als Redtor der Evangelifchen Schule, auch des Raths in 
Sagan. Cr ftarb an. 1569. den 22 Novembr, twieeben das Epitaphi« 
um in bemeldten Severs Epigrammat.ihn bene deScholaet Republica 
‚patria meritum genennet. E 

Diefer M. Melchior Severus ‚oder Sauerus, wurde hierauf Redlor. 
Er war gebohren ao. 1528. zu Pribuß, einer Saganifchen ABeichbildss 
Stadt; ftudirte zu Wittenberg unter Melanchtbone. Cunradus in 
Silef- togata pag.289. ſchreibet, daß er erftlich zu Luͤben, hernach zu 
Sagan, und endlich ju Brieg Rector geweſen; welches aber falfch, ins 
dem, da er an. 1575. zu Sagan dem Rectorat renunciret, ao. 1580 
allererſt in Luͤben dieſe Function angenommen, und endlich zu Brieg 


nur Profeſſor Poetices, niemahlen aber Rector geweſen. An. 1570. 


muſte er viel in der Peſt ausſtehen: denn da er ſich vor das Thor in ei⸗ 
nen Weinberg mit denen Seinigen begeben, haben fie groſſe Noth 
gelitten, und offt hungrig fchlaffen gehen muffen; Daher er viele lamen- 
table Briefe an Geift- und Weltliche gefchrieben, die hernachmahls zus 
fammen gedruckt worden, Sein LebenssEnde erfolgte 20.1589. deng 
Febr. zu Brieg. Er war einguter lateinifcher Poet, deßwegen ſchreibt 
Eunradus l. c. von ihm _ . 
Docta ferenato conferibis carmina pledtro; 
Dic age, cur nomen tale, Severe, geris? . 


Und diefes begeugenauch feine Libri Epigrammatum, Epitaphio= 


ram und Triflium, fo er u Sagan gefchrieben, und über VI w. 
t im 


\ 
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bet im Druck betragen. Zu Luͤben publicirte er ao. 1582. Fabrilf 
um Silefie oflicinarum fodinarumgqve denotationem, (davon aber Chris 
flian Winther, Sagan. Autor feyn foll,) und zu Brieg ließ er feine Pre- 
ratiunculas — —— drucken. 

Nach dieſem erhielt dag Rectorat M. George Vechner, gebohren 
80. 1537. zu Heingendorff. im Freyſtaͤdtiſchen, Darauf Redtor ju Frey⸗ 
ſtadt bey der Schule. An. 1581. ließ er unterfchiedene Meditationes 
auf die Geburt Chrifti drucken, und ſtarb ao. 1600, j 

Bon welchem alten Schulftande biß hieher handlet ein ao. 1598, fü 
Goͤrlitz in s Bogen herausgefommenes Programma , deffen Tirul: 
Philofophie moralis Auygu®r, quam in gratiam Scholæ Saganen- 
fis feliciter inflaurate, thematibus certis comprehenfum, Examins 
publ. ad Fdus Febr. au ©eo fubiiciendam proponebat Foachimus 
Garcaus, PbilofophieDo&or, Ecclefieiflius Baflor, antequaln hinc 
abiret, et novam Pafloris ac Superintendentis Soravienfis provin- 
am Iegitime adiret. u / * 

Darauf wurde Rector M. Heinrich Schlegel, gebohren zu Sa⸗ 

-gan Anno 1552, fludirte zu Wittenberg, won dannen er nach ſeinet 
aterftadt zum Redtorat vociret worden , nachmahls aber ift er Stadt⸗ 
Schreiber und Rathsherr geweſen, und geftorben ao. 1608. den 21 


M. Iohannes'Strahlius, gebohren zu Berlin, deſſen als Rector 
ao. 1602. gedacht wird. Er vermaltete diefes Amt fehr Furge Zeit, und 
wurde Pfarrer zu Neuwalde, kurtz darauf Paftor zu Sagen, und 
endlich Ehurs-Brandenburgifcher General-Superintendent zu Stem 
dal, ftirbt dafelbft 20.1636. — 

M. Iobannes Albinus, cin Sohn des berühmten Chriftophori Albi- 
ni,S. S. Theologie Doctoris und Profefloris zu Franckfurth an 
der Oder. Anfanglich wurde er Redtor iu Bernau, hernad) zu Lands⸗ 
berg, endlich ao. 1605. ju Sagan. Anno 1617, den 14 Febr. begab 
er fich nach Franckfurth, und ftarb dafelbft. 

Valentinus Langhans, gebohrenin Sagan An, 1566. den 4 Febr. 
Sein Vater wardafpar Langbans, Rathsherr und Stadt⸗Richter zu 
Sagan. Von dem Zahre 1503, war er Con-Rector. Anno — 
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den 4 Dtt.Rector, Anno 1619. den 24 Junii Rathsherr, und ao. 
1631. Bürgemeifter, ftarb an. 1638. | 


Heinrich Wieſner, der, wie March. Apelles von Löwenftein, aus 
einem Schulmann ein Furftlicher Nat geworden: arbohrenao. 1592, 
den ı Gebr.zu Sagan, Sein Vater Michael Wiefner war Buͤrge⸗ 
meifter dee Stadt, welchen Rayſer Rudolph II. weaen treuaeleifter 
ter Dienfte in Adelftand geſetzet. Er fludirte zu Sagan, Zittau. Hei⸗ 
belberg, Marpurg und Straßburg. Ao. 1617. erhielt er zu Prag, 
da er mit dem Freyherrn Anshelm von Promnis dahin arreifet, das 


Notariat, Ao. 1618. bey feiner Vaterſtadt das Con-Redtorat, Ao, 


1619. aber wurde er ols Rector inftalliret, Ao. 162 1. in Rath bes 
ruffen. Ao. 1627, gelangete er zum Bürgemeifter-Amt. Ao. 1629 
wurde er Fürftlicher Wallenſteiniſcher Amts» ao. 1633. Sammer» Se- 
eretarius; und a0. 1657. Fuͤrſtl. Lobkowitziſcher Regierungs⸗Rath, ftarb 
a0. 1666. den 20 Mart, zt.74. _ 


M. Henricus Retbel, ein Sohn des berühmten Hiftorici aleiches 


| Mahmens, zu Sagan gebohren, war erftlich in dem Gymnafio zu 


Beuthen Prxceptor Clasficus , darnad) Con-Rector, und endlich 


. 20. 1621. Redtor zu Sagan, fo a0, 1636. bey diefem Amt noch gefuns 


den wird, 

Martin Ianus wird ao. 1654. als Redtor und Cantor zu Sagan, und 
hernach als Paftor zu Eckersdoff angeführet. Er hat Pasfionale meli- 
cum ju Börlig a0. 1663. herausgegeben. | | 5 

Johann Heinrich Wieſner, gebohrenao. 1631. den 14 Febr. Der 
WVater ijt der oben genannte Redtor Heinrich Wiener. Er fludirte zu 
Sagan, Guben, und ging ao. 1650. auf die Univerfitat Franckfurt, 
endlich nad) Straßburg und Leipzig, biß a0. 1656. Anno 1662. 819 
langte er das Redtorat, wurde aber a0, 1668. mit feinen Kollegen zus 
ſammt denen Geiſtlichen abgefeget , und die Kirche und Schule von des 
nen Catholiſchen eingenommen: da er nun Jura fludiret, fo murde er 
Adtuarius im Soganiſchen Scabinat, und flarb ao. 1699. den 23 Ja⸗ 
Ruar. ztat. 67. 11 Monat, | R 
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Alſo war nun die Evangeliſche Lutheriſche Gemeine ohne eint Kirche 
und Schule, biß ao. 1709. da Kayſerl. Majeſtaͤt den Cinwohnern der 
Stadt und des Fuͤrſtenthums eine neue Gnaden⸗Kirche und Schule vor 
der Stadt zuerbauen allergnaͤdigſt erlaubet. — 
Noch in dieſem Jahre wurde der Cantor und Organiſt bey der Kits 
che auch zur Schule angenommen. Des erſten Nahmen war Heinrich 
Ile Rlingfporn, von Wernigeroda; und des andern Chriftian 
uͤller. Bald im Anfang des folgenden 1710ten Jahres vocirte man 
von Tieffenfurt auch einem Redtorem, M. Johann Gottfried Art, ſo 
a0. 1713, den 10 Zul. diefes mit dem Freyſtaͤdtiſchen Redtorat verwech⸗ 
felt, und ao. 1734. den 20 Nov. zt. ss. gefforben. 

Der anderte Redtor war Iob. Henricus Teuberus, von Jeſchken⸗ 
Borff aus der Lauſitz, gebohrenden 15 Fun. 1686. Ao. 1713. erhielt 

er das Redtorat, und hatte Das Gluͤckſao. 1715. den. 2 Dec, das neu⸗ 
erbauete Schul⸗Gebaͤue mit einem Adtu einzumenhen. Ao. 1720. wur⸗ 
de er als Paftor nach Linderode beruffen, und ftarb daſelbſt ao. 1736. 
den 18 September. 

Der dritte, M. George Heinrich Kohlbafs, Tfebirnd. Sagan. geb, 
20.1694. den 7 Febr, fo ao. 1720. pen Tieffenfurt ven der privat-In- 
formation jum offentlichen Lehr / Amt nach Sagan beruffen worden, 
ftarb ao. 1727. den 17 Febr. 5 - — 

M. George Heyn, ein Stadt⸗Kind, gebohren ao. 1696. ward ao. 
17727. den 24 April als der vierte Rector ertwehlet und von Hrn, M 
H. Rotben introduciret, nachdem er 10 Jahr mit Ruhm der Schulen 
vorgeftanden, ao, 1737. nad). Lichtenau bey Lauban ins Predigt, Amt 
beruffen, woſelbſt er noch) lebet. * 
Der gelehrte jetztlebende Rector iſt Hr. Gottfried Rloß, ſo ao. 1737 
den 25 Novembr. zum Rectorat erwehlet und vociret, den 2 Der, 
aber ven Drn. M. Jacob Pierfch, Paftore Saganenfi und Infpedtore . 
Scholarum, inftalliret worden, Don melchen Redtoribus verdienet 
angemerckt zumerden, Daß von ao, 1709, biß 1739. alle in Wittenberg 
ftudiret haben, und daß immer ein guter Freund demandern im Schule 
Amte gefolget. . S 

Der andere Lehrer in Der erften Ordnung iſt jetzo Dere Jacob 

/ ; eins 


Zeinricy Rlingfporn, der fich in einer Einfidung Schrift Anno 
1728. zu einem Schaufpiele Direkt. et Cantor. Ecelel. Evang. unter» 
thrieben. Er bat darinnen ausgefübret: den Nutzen der Schau⸗ 
piele bey ber ftudirenden Jugend, Man fiehtauch hier noch den vers 
derbten Gefchmack herrfchen, (wie wir dergleichen .obenbey denen Acti- 
bus der Schulen zu Freyſtadt angemercket) daß dergleichen Ubungen 
nicht angenehm ſeyn ſollen, wenn nicht verliebte und kurtzweilige Per⸗ 


ſonen dabey aufgefuͤhret werden, davon doch die Jugend gar ſchlechten 


MNutzen hat; ja ſelbſt verſchiedene Comoedianten dieſe Weiſe verab⸗ 
ſcheuen, wie Die Neuberiſche Bande in Hamburg, und zur Meßjeit in 


Leipzig, jeiget, doß fie mit’ ernſthafften und moraliſchen Aufführungen 


‚mehr Ruhm und Geld, als mit Pickelherings⸗Poſſen, verdienen. 


Diefe neue Schule hat von Anfange an, Infonderheit unter Hr. Re- 
Kor Kobibafen, jiemlid) Aloriret, und ift in Anfehung der freqventi- 
renden Schuler auch in der obern Claſſe gar zahlreich gerwwelen: Allein 


der unglückliche Saganifche Brand, da ao. 1730. den 22 Auguft. die 


ange Stadt im Rauch aufgangen, hat dieſe gar fehr vermindert. Ob 
nun gleich Die Lutheriſche Kirche und Schule vor der Stadt ſtehen blies 
ben, find doch die Einwohner in groffes Armuth geſetzet, auch die aus⸗ 
waͤrtigen Schüler ruegen Mangel der Wohnungen weggetrieben wor⸗ 
den, daß die Schule alſo in das groͤſte Abnehmen gerathen. 


Ubrigens beſtehet dieſe Schule in zwey Claſſen, da jede ein eigenes 
Auditorium hat, in welcher erſten der Rector Hr. Gottfried Kloß, 
and Cantor Hr. Heinrich Jacob Rlingſporn, in der andern Hr. 
Heinrich Gottfried Lind, Auditor, und Chriftiin Wolffram Ad- 
Jundtus, dociren; die Maͤgdchen⸗Schule aber von Ehriftign Süllern, 
Drganiften, beſorget wird. | 


Die Ledtiones, fo jego im Auditorio majori tradtiret werden, find 


| folgende: als Montags vor Mittagevon dem Hrn. Redtore, nach Beten 


und Leſung der Bibel, Hutterus, Julius Cæſar, Cornelius 

Nepos et Colloqvia Langii. | | 
Privatim Caftalionis Collogvia,cum CalligraphiaetArithmetice. 
. Eos o Nachmit⸗ 
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Nachmittags von Hrn. Cantor.Cornel. Nep. et Colloqvia Corderi. 
privat. vom Redtor Fabulz Afopi vel Phædri. 
BASE wi Mittage vom Recdtor eben diefelben Lectiones wie 
ontags. — 
J — die Oratorie nach dem Huͤbner. 
achmittags vom Cantor eben dieſelben Lectiones wie Montags. 
privat. die lateiniſche und teutfche Pocſie, die Orthographie und 
Rechenkunſt. 
Mittwochs Vormittags tractiret der Rector Hiſtoriam Hildebrandi, 
die Epiftol. Ciceronis ad Familiares, Hoffmanni Compoſition, 
und dictiret der Cantor ein Exercitium. 
rivat. die Geographie. © 
Donnerftags frühe der Redtor poft Hoffmanni Ærarium die Bibel 
“und Catechifation, it. Curtium und Cornelium Nepotem. 
privat. Colloq.f. Dial, Caftal. die Calligraphie und Arithmetic. 
| achmittags”der Cantor wie Montags, 
privat. der Rector wie. Montags, | 
Freytags die erfte Stunde, der Hr. Cantor, und die beyden andern, 
der Redtor, Curtinmund Cornel. Nepotem. 
rivat. die Oratorie, Calligraphie und Arithmetic. 
achmittags der Cantor wie Mittwochs. 
privat. die lateinifche und teutſche Poefie, 
Eonnabende frühe der Redtor Hoffmanni Compof. und Correctio 
Exereitii. | 
rivat. wie Mittwochs. 
ehlich iſt noch zumelden, daß der Hochwohlgeb. Rudolph Serdinand 
Freyherr von Silverftein und Pilnickau, Herr auf Erafchen, KRlein⸗ 
Epiau, Buchwald, Dober und Paufe &c. ein groffer Patron vor 
Lehrende und Lernende gervefen; der nicht nur in Leipzig und Goͤrlicz 
anfehnliche Stipendia geſtifftet, ſondern auch die Schule zu Sagan im 
Teſtamente reichlich bedacht, wiewohl die Schule der Kirchen in vielen aus⸗ 
helfen muß, und die Schulbedienten von Diefer mildeften Stiftungnur 6o 
Rihlr. jährlicy aus der Kirchen-Caflaempfangen, fo nach Portion unter 
fie eingerheilet wird. | 


J STececſchni⸗ 





m (71) m 
Tecſchniſche Schule. 


ald nach der Reformation , da Serzog Wenzel Adam von Te⸗ 
E fehen die Evangelifche Religion angenommen, find die Kirchen 
mit Autheeifchen Geiſtlichen, infonderheit in dee Stadt, befeßet, auch eis 
ne Schule daſelbſt angerichtet worden. Da er nun sı Jahr biß ao. 
1579. die Regierung geführet, blieben Kirche und Schule in ruhigen 
Stande: auch unter Seinem Sohne, Hertzog Adam Wenzel, biß 
da diefer, ob er zwar an dem Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe in denen. Prin- 
 eipiis der Eutherifchen Eehre wohl war erzogen worden, Dennoch) 
‚Anno 1613. die Catholiſche Religion angenommen. Bald wurde die 
Evbangeliſche Kirche zu Skorfebow,, und kurtz darauff auch die Pfarr⸗ 
Ricche und Schule zu Tefchen, eingezogen. Deffen Printz, Friedrich 
Wiibeim, legter Hertzog zu Tefchen, den zwar der Dater bey der Lus 
therifchen Religion gelaffen, feine Vormuͤnder aber nach des Vaters 
Tode ihn nad) München gefendet, iftdafelbft zur Catholiſchen Religion - 
er. daß alfo dadurch Die Kirche und Schule in Eatholifchen Häns 
den blieben, 

Als nun dieſer Ao. 1625 ohne Erbenverftorben, fieldas Fürftenthum 
nicht aleicd an den Rayſer, wie Lucæ in der Schlefifchen Chronic, 
und Süubner in denen Hiſtoriſchen Fragen Part. IV. pag. 385. und 
andere mehr fehreiben; fondern feine Schweſter, Printzeßin Eliſabeth 
Lucretia, welche ao. 1618 Fuͤrſtens Gundaccar von Lichtenftein zwey⸗ 
te Gemahlin worden, erhielt Die Intraden des Fürſtenthums, fo lange 
Sie lebte, nad) ihrem Tode aber murde diefeg der Koͤnigl. Boͤhmiſchen 
Sammer allererft incorporiret; fo, daß bald 100 Fahre hernad) die 
Evangelifchen der Kirchen und Schulen daſelbſt entbehren muͤſſen. 
Da FJahr 1709 aber war das Heil⸗Jahr, da Kayſerl. Miajeftäe 
por Tefchen denen Lutheranern eine neue Önadens Kirche und Schule 
zu erbauen allergnädiaft erlaubten. 2 

Diefe Schule wurde zuerft in denen zur Kirchen angekaufften alten 
Häufern Ao. 1709, den 24 May angefangen, und allererſt Ao. 1723 
gieng der Bau einer gemauerten Schule, unter der Infpedtion des Hrn. 
Paftoris primarü Steinmes, bor fih, foao. 1725. ju VI Claſſen und 
—* Ccec3 V Woh⸗ 


Be 
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V Wohnungen vordie Lehrer fertig, und daſſelbe Zahr den s Novembr. 

inauguriret worden. Das Inaugurations-Programma, fo in teutfcher 

Sprache gedruckt worden, führere den Titul: Kurzer Entwurff der 

devoteften und allerunterchänigften Pflicht s Bezeugung , welche 

bey ber den 5 YToveimbr. ao. 1725. vorzunehmenden offentlichen In 

auguration der erlaubten Zvangelifchen FESVS- Schule vor Les 

ſchen, fowohl gegen ihren treuen BOTT im Jimmel, in Lobesbe⸗ 

wunderung feiner väterlichen Dorforge und völliger Ubergebung 

Diefes Wercks, zu feinem gebeiligten Dienfte, als auch gegen "Ihe 

ro Allerhoͤchſte Landes, Obrigkeit, durch billigen Aubm Three 

unſchaͤtzbaren Gnade, und andächtigen Dorbitte, von Lebreuden: , 

und Lernenden an den Tag geleger worden, Dann Fam darju dag | 

Programma des Hrn. Redtor Schucharts, de Providentia DEI 

Jingulari circa Scholas Silefir. jr | 
m Anfange, oder ao. 1709. beftellete man bey dieſer Schulen , als | 

erftenPr&ceptorem, George Bürtlern, Hungarum, fo jugleich Can- | 

tor bey der Kirchen wurde. Go bald fich Die Jugend gemehret, vocir« | 

te man, al8eCon-Rectorem, Auguflum Moebium, Moſca Lufatum, | 

fo aber ao. 1713. wegen verfchriebener geiſtlicher Bücher von Leipzig, | 

fo auf dem Marckte verbrandt worden, feinen Fuß meiter fegen muffen, 

Anno 1711. wurde Hr. Johann Heinrich von Salckenftein zum | 
Rectorat berufen , welchem Amte er bi ao. 1715. wohl bvorgeflanden, - 
fi aber auf denen Programmatibus nicht Rectorem, fondern. nur 
Profefforem publicum genennet. Zm gedachten Zahre wurde er zu 
der Ritter ⸗ Academie nach Chriſtian Erlangen, als ProfefforJuris Prie | 
marius beruffen, fo jego Fuͤrſtl. Biichöfflicher Eichſtaͤdtiſcher Gehei⸗ 
mer Rath feyn, und Antiquitates Nordgavienfes grfehrieben haben fol. 

Statt Hrn. Bürtlersfam Ionas Nigrini, Hungarus, nad) Teſchen, 
welcher eine Land⸗Carte vom Tefchnifchen Fuͤrſtenthum mit eigener = 
Hand geftochen,, die aber auf hohen Befehl upprimiret worden; wo⸗ 





zauf er nach Ungarn eine Vocation angenommen, 
Herrn von Salckenftein fuccedirte Hr. Johann Kogler, ein Hun⸗ 
dar, vorhero pᷣro·Rector in Preßburg, ‚der ſich zuerſt Rector genenner, 
Nachdem ap, 1720, der jetzige Hochwuͤrdige Abt zu Kloſter Bergen Ä 
un 


' 
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undGeneral-Superintendent im Hertzogthum Magdeburg, Hr. Stein⸗ 
mess, nach Teſchen war beruffen worden, ließ dieſer ſich ſonderlich das Auf⸗ 
nehmen der Schulen angelegen ſeyn; er docirte ſelbſt die Woche daͤrin⸗ 
nen einige Stunden. und Hr. Johann Gottfried Schuchart wur⸗ 
de an.1724. pro Con-Rectore geſetzet: als aber Hr. M. Kogler ao. 
1725. im Januario verftorben, folgte er ihm im Rectorat nach, und 
befam pro Con-Rectore den gelehrten Hrn. M, und Baccalaureum, 
Traugott Immanuellerichovium,einenLaufizer ı Und nachdem Hr. Res 
dor Schuchart als Paftor nach Iackfchenau ins Delßnifche vociret 


. worden, wurde Hr. Ierichov Redtor. Hr. George Sarganeck aber, 


ein Stadt⸗Kind, undehmabliger Alumnus diefer Schule, fam von Unis 
derfitäten pro Conredtore an. 

Während diefem Infpectorat, Redtorat, und Conrectorat, fand die 
Schule in gutemAufehen ; wobey noch als Collegen fich befanden, Andreag 
Fabri, Andreas Macher, Iobann Liberda, und Iohann Krieger. 

Nicht nur hiefige Landes-Kinder, fondern auch Ffieder-Schlefier, 
Ungarn, Poblen &c. infonderheit viele von Adel, ja Deren, Stana 
des ‚wurden Dadurch hieher gegonen, wie es denn diefer Schule zu Peiner 
geringen Ehre gereichet, Daß Hr. Graf Henckel von Tarnowis, zwey 
Barons von Bodenbaufen, Baron von Skrbensky, Baron von Mo- 
rawirzky, Buron von Foglar, Baron von Marcklowsky &c. ju 
der Zeit diefe freqventiret. Wie nunvon vornehmen jungen Herren, ja 
Die meiften Alumni, auf der Schule, unter der Aufficht derer Præce- 
ptorum, wohneten, unddafelbfttheils vor Geld, theils gratis, ihre Ver⸗ 
pflegung funden; fo fahe man diefes vor eine Wayſenhauß⸗ maͤßige Eins 
richtung an; deßmwegen ao. 1728. denen Pr&ceptoribus diefe Weiſe 
gaͤntzlich unterfagt worden, und folten fi) Alumni bey denen ‘Bürgern, 
welche alle Catholiſch, in der Stadt einlogiren, und dafelbft ihre Koſt 
und Verpflegung genüfen. Da nun auch Hr, Primarius Steinmes, 
Hr. Muthmann und Hr. Safadıus, von denen Geiftlichen, und der 
Redor Ferichov, fammt dem Conredtor Sarganeck, (jo jego als 


‚Infpedt. Adjundtus im 2* Regio zu Halle lebet,) wegen Be⸗ 


ſchuldigung des Pietismi abgeſchaffet worden; fo gerieth Die Schule in 
groſſe Abnahme. Und ob ziwar ao. 1734. das Rectorat wieder gr 
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‚get wurde, mit Hrn. Chriſtian Emanuel Hentſchel; ſo nahm doch die 

regveng der Schuͤler mehr ab, als zu; zumahl da dieſer den Alumnis Die 
wilde Freyheit ziemlich befchnitte, und fie fcharff fteaffere. Vor einem 
Sabre wurde er nach Rofen ins Pitfchnifche als Paftor vociret, ſo daß 
alfo diefe Schule biß dato ohne einen Infpedtor und Rector fich befins 
det, und nurnoch 3 Preceptores, ald Conredtor, Hr. "Jacob Rnoch, 
Weratislav. alsCollegz, Hr. Iob. eus Fabri, Hr.Wengtzel Chirac, 
und die Maͤgdchen⸗Schule Hr. Joh. Chriſtian Bockshammer beſtellen. 

Was die Lectiones bey dieſer Schule anbelanget, führte Hr. von 
Salchenftein bald im Anfange die Theologiam Groferi, und deffen Lo* 
gic, und anderezur Inftrumental-Philofophie gehörige Difeiplinen 
ein, tracticte auch mit einigen jungen Herren von Adelund vornehmern 
Stande das Jus Naturz et Gentium, und privatisliime das Jus 
publicum: In der Latinitat aber Currium, Iulium Cefarem, Flo- 
rum und Saluflium, und unter denen Poeten, Virgilium, Ovidium 
und Horatium. Jetzo find die Studia academica jutractiren ganglich 
unterfaget, infonderheit die Theologie; auffer mas zur Ehriftlichen 
Lehre gehoͤret, ift zugelaflen: Wie denn auch jegodie Difeipul nicht alfo bes 
fhaffen, daß man was mehreres, als die Latinität, und erften Grund 
des Ehriftenthums , ihnen beybringen fünne, 

Letzlich melde noch, daß Hr. Johann Beorge Mertz in Augſpurg 
die vorhergehenden 9 Sinaden-Kirchen, welche eyemahls durch den Oß⸗ 
nabrügifchen , und hernach durch den Alt-Nanftädtifchen Friedens 
Schluß, aus fonderbarer Kanferlicher Gnade, denen der Augipurgis 
ſchen Confesfion zugethanen Unterthanen des Hertzogthums &bers 
und Nieder⸗Schleſten gegeben worden, wie fie nebft den Schul⸗und 
andern darzu gehörigen Gebäuen und Kirchhöfen nad) und nach erbauet 
worden, nach der Abzeichnung Hrn. Seiedrich Bernbard Werners, (fo 
ebenermaffen die accuraten Riſſe der Breßlauiſchen niedern und hoben 
Schulen bey diefem Wercke verfertiget,) in Rupfferftechen und abdrucken 
laſſen; die aber in vielen, feit Der Zeit Die Riße verfertigt worden, auch vers 
fchiedene wichtige Veränderungen gelitten, und noͤthige Häufer mehr gebau⸗ 
et nn darzu auch die Befchreibung, (fo doch nöthig gemefen ) überall 
mangelt. - Ä 
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Wartenbergiſche Schule. 


etztlich erwaͤhne noch einer von Bayſerl. Majeſt. ſonderbar privi- 

legirten Gnaden⸗Kirche, oder vielmehr Schloß⸗Capelle, zuſammt 

einer Schule: da, ob zwar Albrecht, Burggraf und Graf von Dohna, 
auf alle Faͤlle bedacht geweſen, und denenſelben vorzubeugen geſuchet, 
Durch die bey Tit. pienisſ. Hrn. von Sommersberg Seripr. Silefiacor. 
Tom.I. et III. pag. 220. in extenſo — Primogenitur-Fidei- 
Commisf-Berordnung, damit diefe freye Standes Herrſchafft War⸗ 
genberg bey dem uralten Hochgraͤfl. Kaufe von Dohna zu ewigen 
Zeiten verbleiben ſolle; fo iſt doch gefchehen, Daß im Johr 1735 Ih⸗ 
ro Excellenz, der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr "Johann, des 
Keil. Roͤm. Reichs Graf von Biron, Erbherr der Guͤtter Schloßs 


Wenden , $reudenberg, Börftel, Schwer, und Amt Buͤgen, 


Ihro Außifchen Rayferl, Majeſt. Obriſter Cammer⸗ Zerr, des 


Heil. Andrei weiſſen Adlers und Alexandri Nefky Ordens Rit⸗ 


ser, und jego nach Abfterben Hertzogs Serdinands von Curland, 
melcher Todes» Fall im May ao, 1737. erfolget, Herzog von Eurland 
und Semigallien, daryu er von denen Eurländifchen Ständen ao. 1737. 
den 13 Jumi erwehlet worden, dieſe Herrfchafft erblich an fich gebracht, 
und diefe von Roͤm. Rapferl. Majeſt. confirmiret erhalten: Statt 
deffen darauf in Abtvefenheit der Hochwohlgebohrne Graf und Herr, 
Herr Joachim Andreas von Naltzan, Freyherr von Warten 
berg und Penzlin, Erbherr dev freyen Standessserrfchafft Mi⸗ 
litſch in Schlefien, Herr auf Militſch, Freyhan, Groß⸗Peterwitz, 
Pinren, Proßfowa, &c. die Huldigungs- Pflicht ao. 1735. den 21 
Novembr. unter groffen Solennitzten und Freudens⸗Bezeugungen von 
dieſer Herrichafft angenommen. 


Bey diefer haben Tit. Ihro Excellenʒ und nunmehro Hochfuͤrſtl. 


Durchl. von regierender Kayſerlicher Majeſt. CAROLO VI. die Freh⸗ 


beit erhalten, eine Schloß⸗Capelle in Wartenberg aufzubauen, um Den 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gottesdienft Darinnen zutreiben, welchen Die 
Einwohner vorher 118 Fahre Antbeden ße, und alle Actus — 
| F eria- 
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fleriales ju exerciren, auch eine Schule darbey zuerrichten: doch diefe 
allerhoͤchſte Kayſerl. Gnade ſich auf diefe Stadt und Einwohner nur fo 
lange erſtrecken ſolle, als diefe Herrſchoft in Bironifchen Händen fer 
Sothanes alerhöchftes Kanfer» und Konigl, — fo a0.1735. den 5 
Dec. datiret, wurde denen der ungeanderten Augfpurgifcben Confeslſi- 
on zugethanen Staͤnden der freyen Standes⸗Herrſchafft Warten⸗ 
berg, wie auch der dieſer Conlesſion jugethanen Buͤrgerſchafft der 








Stadt Wartenberg, notiſiciret, und alfobald ein altes zwiſchen dem 


alten und neuen Schioſſe gelegenes Gebaͤue hierzu aptiret, und der Bau 
‚angefangen , aud) a0, 1737. ſo weit gebracht, Daß den gten Novembr. 
als am XXIII Sonntage nad) Trinitatig, felbige eingeweyhet, und der 
erſte Paftor, Hr. M. Johann Gottfried Wabnitz, fo vorhero Paftor 
‚zu Rofenim Ereugburgifchen geweſen, die erfte ‘Predigt darinnen vers 
richten koͤnnen. Zu Mittage wurde KindersEehre gehalten, und Freys 
"sage darauf wiederum eine ‘Predigt. Den XXIV Sontag nach Tri⸗ 
nitatis wurde frühe um 7 Uhr die erfte Pohlnifche Predigt gethan, und 
alfo ſoll ale Sonntage Pohlnifh und Teutſch geprediget, wie aud) in 
diefen zweyen Sprachen Beichte und Eommunion, gehalten werden, 
Diefes Hauß GOttes wurde dem Seil. Iohanni geweyhet. Die Lange 

iſt 40. die Breite 16, und Die Höhe 24 Ellen. 
ie Schule wurde auch bald hierauf, Dusch Veranftaltung des Hrn. 
Hoff⸗Predigers und Paftoris Wabnitz von colligirten Geldern, vor⸗ 
nehmlic) zu Breßlau, Sirichberg und Augfpurg, Dem Schloſſe gegen 
über, aufeiner wüften Stelle, wiewohl nur von Hole, aufgerichter, 
weil man nicht mehr als 1200 Thlr. zum Bau anwenden fünnen. Es 
wurden darein a Lehrftuben vor zwey Claſſen, und 4. vor jwey Lehrer, 
gebauet, und hierzu angenommen Hr. Benjamin Daniel Cochlovins, 
als Redtor, ein Sohn des leßtverftorbenen Pfarrers in Roſchkowitz bey 
Pir'chen, fo Theologiam ſtudiret, und ein fehr guter Poble ift; und 
Hr. Benjamin Gottlieb Goerckel, fo zugleich) Cantor bey der Gna— 
den⸗Capelle. Beyde ftehen noch in ſchlechtem Gehalt, indem ihnen noch 
Fein Deputat ausgemachet, fondern unterdeß der Rector durch einiger 
Wohlthaͤter Guͤtigkeit jährlich so Rthlr. und der Cantor 45 Thlr. Schl. 
empfaͤnget. Jeder Schulherr hat feine eigene Claffe, und werden des 
. | nen 
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nen Schlifern in der erften die prima Rudimenta Latinz Lingvz beys 
gebracht, und fie fleißig in Chriſtenthum inftruiret:_ In der anderu 
informiret jugleic) der Cantor die Maͤgdchen, und find gegentvartig 
in beyden so Schul- Rinder. Weilen nundas Armuth unter denen Eins 
wohnen fehr groß; fo werden ihnen Pohlniſche Tractätlein, als D. 
Sültigers Proceß der Rechtfertigung: it. die Ausuͤbung der Botts 
eligeit, umfonft ausgetheilet, welche von einer Chriftlichen Perſon im 
Menge dahin geſchickt worden. Wie nun Anfangs diefer, als Infpe- 
Kor, Hr. Paftor Wabnitʒ vorgefeget geweſen; ſo iſt nach feinem feelis 
gen Ableben ao. 1738. bey der Gnaden⸗Capelle, als Paltor und Hoff⸗ 
© Apediger,undder Schulen als Inſpector, verordnet worden Ar. Tobi⸗ 
as Conradi, weldyer fein Amt bey beyden treufleißig verwaltet. 


Hierauf ift eine Münge, zum Andencken kuͤnfftiger Zeiten, gepräget 
worden, Die erfte Seite ftellet einen Arm aus den Wolcken vor „ der 
mit einem ungefehrten Hirtenftabe unterwärts an einen Felſen ſchlaͤget, 
aus dem fo fort Waſſer ſpringet, Das unten durch ein weit Feld ſtroͤh⸗ 
met, die Troſt⸗Bruͤnne und Baͤche Iſraelis anzudeuten. Auf dem 
Graßreichen Felde weyden Lammer, (von denen Die voͤtderſten und kennt⸗ 
Hichften mit einem Ereuggen auf den Ruͤcken bezeichnet find,)einigeruhen 
im Strafe, einige trincken aus dem Bache, und einige kommen von fers 
ne hinjugelauffen. Die Überfchrifft heiſſet: 


ESURIENTES IMPLEVIT BONIS. LUC. I, 53. 
Das heiſt: ' 
Die Hungrigen erfüller er mit Bütern. 
Im Abfchnitte, 
ETERNE DEI, C/ESARIS, BIRONII, MEMORIAR. 
Das iſt: 
GOTT, dem Bayfer ‚und Grafen Biron, zum ewigen Andendken, 
es Dddd 2 | Die 
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Die zweyte Seite zeiget einen Altar, an dem ein B. zuſehen; welches 
anf den Hoch⸗Reichs⸗Graͤflichen Bironiſchen Nahmen zielet. Auf dem 
Altar lieget Opffer⸗Holtz, darauf ein Hertz ſtehet, fo mit einen W ber 
zeichnet iſt; wodurch auf den Nahmen der. Stabt Wartenberg gefes 
ben wird. Oben fällt Feuer vom Himmel, fo das Opffer anzunder, 
Bor dem Altar Enier die Stadt Wartenberg (unter dem Bilde der 
Gottſeligkeit) mit einem Creutz in der lincken, und dem Weyrauch des 
Gebete in der rechten Hand. Vor ihr lieget eine offene Bibel, Die hs 
berfchrift lauter: 


DIES, QVEM FECITDOMINUS. Ps.CXVIII, 24. . 
. Das heißt: . 
Diß ift der. Tag, den der ger gemacht hat, . 
Im Abfchnitte ſtehet: | 
OBSACRA EVANGELICA WARTENBERGZ RE- 
STAURATA. 
1736. D. IV. NOVEMBR. | 
Auf deutſch: 


Wegen abermahliger Einfuͤhrung des Evangeliſchen GOttesdienſts 
in Wartenberg, im Jahr 1736. den aten Tag des Winter Mor 
nase. — - 
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Bon Ab⸗und Zunahme der Kom. Ca. 
tholifchen Schulenin Schlefien. 


ch habe oben erwiefen, daß Zurherus und Melanchthon das Schul⸗ 
wefen in guten Stand jufegen ſich eifrigft bemühet haben. “Wiege 
ſegnet auch dieſe Arbeit geweſen, zeigen vorhergehende viele wohl einge⸗ 
ficdtete Schulen Schleftens, und noch mehrere in andern Ländern: 
weiches felbſt die Roͤw. Catheliſchen aufgebracht, denen Schulen ca- 
pablere &ehrer vorzufegen, als wohl vorhero gefchehen; da nehmlich 
zu Buntzlau im Anfange des XVI Jahrhunderts Johann Liebald ein 
Eiſenkraͤhmer, und nach ihm ao. 1527. Aaſut ein Tuchmacher, Schul 
meiſter oder Rector geweſen; · wie dieſe Verbeßerung der Schulen weite 
fäufftig in einer eigenen Diſſertation erwieſen D. Johann Friedrich 
£fiayer De eo, quantum Reformatio Lutheri, Pontifcns ipfis non 
difhdentibus, (Scholis) profuerit. 

Was aber Schlefien andelanget ‚Lamen die Eatholifchen Schulen nach 
Luthero nicht in beffern Stand , fondern vielmehr in Die gröfte Abnah⸗ 
me, und gingen endlich meiftentheils gar ein, weil die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
cheriſche Lehre ſich faſt im gantzen Lande ausgebreitet, Gelbft in der 
Bifchöflihen Refidentz⸗ Stadt Neyße erhielten die Lutheraner die groſ⸗ 
fe Parochial-Rirdye, und eine Schule; und finde ich unter denen bes 
rühmten Redtoribus oder Ludimoderatoribus, daß Tacobus Schore- 
Au⸗ ſchon im Mittel des XVISeculi dafelbft Rector gemwefen, und jur 
Ehe gehabt Annam, Martini Magni , "Bürgemeifters zu Feyße, Toch⸗ 
ter, der ebenermaflen, und vielleicht der gangg Magiftrat, der Lutheris 
schen Lehre zugethan gemefen. 

Noch vor ihm fiehet Mazebias Holfleinius, Boleslavienfis , tel 
cher ao. 1540. den 11 April zt. ao. 40. geftorben, fo in der Collegiat- 
Kirche zu St. Iobannis in Neyße ein zierliches Epitaphium!' ehemahlen 
gehabt, darauf er Ludimoderator Niffenfis genennet worden, 

An. 1613, wurde dafelbft zuletzt Rector Georgius Martini, ein 
Breßlauer von Geburt, weſcher hernach ao. 1637, bey der Kirchen Das 
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Paftorat erhalten, An. 1621, aber in der Alten» Stadt 34 Fahr und 
38 Wochen alt, verftorden: Dach welchem Kirche und Schule von Dem 
Sochwuͤrdigſt. Durchl. Ertz⸗Hertzoge von Oeſterreich, Carolo I. 
Meiſtern Teutſchen Ordens, wie auch Biſchoffen zu Brix und 
Breßlau, eingezogen, und Patres Societatis JEfu beruffen worden, « 
Da nun alſo bey mehr als so Fahren dafelbft eine wohlbeftellte Evans 
geliſch⸗ Lutheriſche Schule geweſen; fo faßete zu Ende des XVIten Jahr⸗ 
hunderts der Hochwůrdige und Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr, An- 
dreas Ierinus, Biſcheff u Breßlau, und Oberſter Hauptmann des 
Hertzogthums Ober⸗ und Nieder Schlefien &c. &c, den Entfchluß, 
ein Pzdagogium vor fonderbar recommendirte Adliche Jugend anzus 
legen, um fe in der Meligion und allen nöthigen Wiſſenſchafften wohl 
inftruiren julaffen, darzu er ein Hanf auf der Biſchoffs-Gaſſen erbaus 
et, welches dem Heil. Andrea newiedmet worden. Dr. Nico). Henelius 
ab Hennenfeld faget in feiner Silefiographia hiervon gar nichts; der 
Hochmürdige und Hochgelehrte Hr. Michael Joſeph Siebiger , Præ- 
lat u St, Matthiz, meldet von diefem Pxzdagogio (Cap. VIII, pag.149 
auch fehr weniq. Sr fibreibet unter die Meriten dieſes Biſchoffs: qvo 
domum Stix Andrex pro duodecim nobilibus circa ſcholam alen» 
dis Niffz erexit. Da nun aber mir zu handen fommen ein. rargsMst, 
fo melde aus diefem folgendes ; | 
- Das recht fchön gefchriebene Titul⸗Blat lauter alfos 


D. O. M. A. 


‘ Andre. Gerin. Dei. gratia Epifcop. Wratisl. Coronz Bohemiz 
Princeps Ligius, fuperioris et inferioris Silefie Capitaneus 
fupremus &c. de literis et Republ. gravisfimis fane tempo- 
ribus et fterili hoe feculo pr&clar& meritus, Pxzdagogium 





Nobilium ad Sanctum Andream Niffe in platea Epifcopali ſi- 


tum, pietatis zelo, ac promovendarum bonarum artium ftu- 
dio, pluribus impenfisexftrui etornari curavit; utin eoalan- 
tur atqve inftruantur adolefcentes nobili genere prognati, 
gvi pietate et roligione Catholica Audiisqve literarum. Paulo 


inititu- 
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inftituti, variis deinde Silefix necesfitatibus, in qvocungve 
tandemflatu, qvilibet pro talento A DEo accepto, (prout in 
Contftitutionum tabulis cautum et fancitum eft,) poslint opitu- 
lari. Nam ut ſe virtutibus et prudentia magis, qvam ullis 
aliis prefidiis, ad fummum hoc decus atqve faftigium digni- 
tatis evedtum intelligebat: ita prudentisfimus Princeps ex 
fingulari bonarum literarum amore, nihil fcholis atqve ho- 
nefis difeiplinis, neqve ad confervandam veram Chriftianz 
religionis dodtrinam, neqve ad retinendam publicam in 
Republ. civilibus concordianı, efhicacius vel inftitui pofle ar- 
bitrabatur. | 


CHRONOSTICHON 


Annum, Menfem, Diemgve fundationis explicans. _ 


sn noVa »lerlx Dat przsVL teCta Cohort!l, . 
anDreas LVCz LVX VbI faCra nltet. 
M. Adamus Vifeherus, 
Præfectus F. 


9 ach dieſen folgen die Wappen derer erſten Pædagogorum mit vor⸗ 
gehender Aufſchrifft: 


Seqvuntur Infignia Puerorum nobilium, qvi circa initia hujus 
undationis fub Mufarum Caftris militarunt : Quæ ideo Prin- 
cipis juflu pingi curavimus, ut fucceflores noftri hujus Pzda- 
gogii progreflum continua ferie profegvi, et certum hujus 
Seminarii flatum pofteris inftar Annalium per manus veluti 
tradere posfint, Nam licet maxima fit humanarum rerum 
inconftantia; et fi preteritos eventus cum præſentibus malis 
conferamus, gravisfima interea timenda fit rerum penè o- 
munidm (propter tragieam belli confufionem) mutatio: nulla 
tamen ratione mihi per[vaderi patiar, tam benè coeptum o- 
pus ac divinum literarum conkörtium ulla, re — 
olvi 
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folviaut extirparipoffe. Vale pofleritas venturs, et conatum 
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hunc noftrum boni confule, nobisqve, qvod ipfa lex jubet 
zqvitatis, bene vave, (fell fave heiflen) et propitios fubinde prz- 
care Superos. Niflz ex novis illis Mufarum caflris VI Ca» 
lend. Odtobr.Anno Salutis perChriſtum reſtitutæ elo. 15. XCIIIL 


Diefe Wappen find ſehr groß und vortreflich auf Befehl des Bifchofs 
gemahlet worden, und zwar zum 

x) Maximiliani von Strachwitz und Strehoff. 
2) Johannis Laflota von Toft. 

3) Nicolai Gaffton von Straden. 

4) Nicolai Öreg von Gredig. 

5) Zohann Moſch von Bittendorff. 

6 Toblaͤ Waldau von Kunern, 

7) Zoachimi Mofch von Bittendorff. 

8) Marimiliani von Niſemeuſchel. 

9) Eafparis Scheliha von Rrucham, 

10) Stephani Ragoysky von Ragonick. 

11) Heinrich Scheliha, 

12) Gregorii Niſemeuſchel. 

ı3) Balthafaris Heintzkau auf Koͤppernick. 
14) Johannis Bẽſs von Kraſchtzin. 

ı5) Petri Sykdzinsky, 

16) Gregorii Tſchammer. 

17) Cafparis Stwalinsky von Paulsdorff. 
18) Gregorii von Logan auf Mahlendorff, 
19) Chriflophori Strachwitz und Strehoff⸗ 
20) Stanislai Skydzinsky von Skydzyn. 
21) Petri Kaldenhoff. 

22) Johannis Henrici Langenau. 

23) Caroli Mafchkowitz. 

24) Georgii Strachwitz. 

25) Chriftiani Acidalii. 

26) Cæſaris Crolalalantzia. 


... 


27) Georgi Dſchammer. —— 
Ottonis Litwitz. 

29) Friderici Schenck. 

* 30) Erici Linde de Galsboo. ' ' J 

31) Johannis Schöbifchofsky auf Schinowitz. 
-- Darüber ift auf fliegende gemahlte Zertul der Nahmen, die Zeitber 
Einnehmung, auch offt, wer Diefe recommendiret , ‚mit vielen Elogiis 
bengefüget; unten-aber, wenn-fie wiederum herausgefchieden „und was 
vor Profeslion-und Stand fie erwehlet; fo mit einem untengefesten la⸗ 
£einifchen Difticho beſchloſſen wird. u 
Wie lange diefe-gute Einrichtung gedauret, ift mir nicht bekannt, 
doch glaube, daß in, Denen dreyßigjaͤhrigen Kriegs⸗Troublen ££) diefes 
Pzdagogium aufgehöret, und auf.diefe Weiſe nicht wieder errichtet 
worden. 

Daß aber auch Evangeliſch⸗Lutheriſche Knaben, fo nicht von Adel, im 
dieſes Prdagogium aufgenommen worden, erfcheinet aus des berühms 
ten Valentis Acidalii, RedtorisDiefes Prdagogii ; und ehmabligen Do- 
&toris Medicinz, fo dafelbft die Eatholifche Religion angenemmen, leib⸗ 
Hichen Bruder, welcher zuerft dafelbit ſtudiret, hernach das Evangeli⸗ 
ſche Gymnafium Elifabetanum zu Breßlau freqventiret; "wie aus 
der Aufsund'Unterfeneifft abzunehmen, fo alſo lautet: Ad inftaritiam 
Magnifici et Ampliff. J.V. Confultifl. Viri, Dui. Jobannis Matıhas 
Wackberii, Sac. Cefar. Majefl. Confiliarii et Illuſtriſſ. Principis ac 
Dri. Dri. Andreæ, Epilcopi Wratislavienfis etc. etc. Cancellarii, 
inferiptus eft catalogo Nobilium Chriſtianus Acidalius, Dni Do- 
&toris Valentis, hujus fcholz Rectoris tam græce qvam atine do= 
ctislimi, frater germanus. _ Qvicum literas humaniorestam gr&- 
cas qvam latinas in hoc noſtro, tum in Wratislavienfi Gymnafio, 

| | Gere ſumma 


£f) Zu dieſer Zeit mag dieſes Mst nach Breßlan gefluͤchtet worden ſeyn, ba es in 
bie Hände Srancifii Bodofredi Troili auf, Leßot, Ihrs Kayferl. Mai. 
Raths (deſſen Wappen vorangefeget,) gerathen, welcher es fodann ao. 16375. 
en 20 Det. feinem Hre. Bruders, Nicolas Troilo, bey Einem Hohmwärb. 
Dohw⸗Capitul in Breßlau Decano, geſchencket, fo jego von einem vornehmen 
Freunde wohl verwahret wird. 
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fumma cum laude didiciffet: parentum Iaorum conhlio-evoca- 


tuseft VINovembr. An. 1595. Gegen über flehet ein mohlgeratbenes 
lateiniſches Carmen, fo er extempore bey feiner Valediction in Neyß 
verfertiget, und welcher hernach Valentis Acidalii Epiftels: mit-einer 
weitläuftigen Vorrede zu Hanau An 1606. drucken laſſen, darinnen 
er ſeinen Bruder deſendiret; daß er weder, (wie von ihm vorgegeben 
worden,) da er das Venerabile nach der Catholiſchen Kirche bey der 
Proeeßion getragen , gefallen, noch deßwegen wahnfinnig worden, : 0 
der ſich Durch Selb Mord hingerichtet; vielweniger, Daß er Autor fen 
den der 20: 1595. zu Franckfurt herausgefommienen Differtation: daß 
die Weiber Feine Wienfchen wären ; am allerwenigſten, daß bep eis 
ner gewiſſen Bafterey in Breßlau ihm das Trauenzimmer die‘ Fele 

fo lange umden Kopff gefchlagen, biß er die ErFlärung gethan: daßſ 

—— Beine Menſchen zu nennen waͤren, weilen fie unter die Eng 

gehoͤreten. * 


NMun hatten war ſchon in dem vorhergehenden Jahrhunderte Rayſerl 

Majeſt. Rudolphus II. Patribus Soc. IESVerxlaubet, na Schieſien 

auvetfügen: Es wurde aber von Denen Hoch» und Loͤblichen Herren 

ften und Staͤnden wiederum hintertrieben; zumabl Da der Biſchof 

ten und ſaͤmmtliche Hochwin dige Herren Canonici, ja ſaſt die gan⸗ 

x Cleriſey, ſich wider fie geſetzet. (vid. Henelii Sileſiographia mit denen 

Anmercknngen des Hochwuͤrdigen Den, Prælaten Fiebigers Cap VI. 
pag.703. 


Alſo allererſt ao, 1621, gelangeten Patres Soc. JElu in Neyße an, 
und richteren Dafelbft bald eine gute Tateinifche Schule auf, und da Di- 
feipuli hierzu geſchickt, wurden 6 Schulen oder Elaffen beftellet, da fie 
in denen pier unterften die Batinität „ in der sten Poefin, und in der sten 
Rhetoricam getrieben; ja R R.Patres endlid) Theologiam moralem 
und Controverbas ju dociren angefangen, morüber fie infonderheis 
privilegiret find, | 


An, 1626, Bam der PäbfilicheNuneius,CardinalCaraffa, nabSchle, 
fien, und wnterfogte in denen Käyferlichen. Erb+ Fürjtentyümern die 


‘ 
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Communionem ſub utraqve, und die ſolches zuthun fich weigertet, 
deren Kiechen und Schulen wurden mit Catholifchen Geiſtlichen und 
Schul⸗Lehrern beſetzet. Da erhielten auch ao, 1628.RR.P,P. Jefuitz u 
Schweidnitz die groſſe Evangeliſch⸗Lutheriſche Pfarr ⸗Kirche und Schw 
le, weiche ao. 1629. den 28 Januar. von dem Hochwurdigen Hrn. Bal⸗ 





bwaſar von Liſch und Hornau, des Breßiauiſchen Dehm /Stiffts 


Weyh⸗Biſchoff, eingeweyhet worden: Bey welcher Kirche fie ebenerma⸗ 
fen bald vor die fhüdirende Jugend ein Seminarium angeleget, und ao 
1664. ein koſtbares Collegiumi erbauet, wer ihr Provincial,"Adımi 
R. Iob. Saxius , den Grundſt· in mit groffen Solennitzten geleget. 


- Bald darauf geſchahe dieſes auch alſo zu Groß/Glogau mit Der 
M arr-Ricche, darginP P. Jelwitzgefeget worden, focben dadeyein Sc- 
minarium errichtet. Dergleichen Freyheit erhiehten Patres Jefuitz nach 
Ber Zeit zu Eefchen, Troppau, Ratibor, Sagan, Waw 
tenberg / Hirſchberg, Breßiau, davon oben; und nachdem der legte 
Hertzog zu Liegnitz, Drieg und Wohlau, George Wilhelm, An. 1675. 
verftorben, und diefe Züritenthumer an den Bayſer gefallen, auch zu 
rien und Liognig. Welche erfiere Schulen Kayſerl. Majeſtaͤt, 
Ferdinandus I]. mit herrlichen Intraden begnadiget, und Ihnen einige 
confifeirte Güter, mie unter andern die Herrſcho artenberg, 
beßgleichen Nilckau im Glogauiſchen Furſtenthum, uͤbergeben laſſen. 


In erſterer Stadt, oder Brieg, wurden auf Befehl Kayſerlicher Maj. 
Leopoldi I. ao. 1681. den ı Zum. durch wen Raͤthe von Einem Hoch⸗ 
föblichen Koͤnigl. Dbers Amer, als dem Wohlgeb. ‚Sen. Baron von 
Plencken, und dem Zochldelgeb,. Ritter von Thum, am Feſt dee 
re Drenfaltigfeit, RR.P P. Sotiet. FEfn,ale Georgius Klein, ehemah⸗ 
iger Redtor ju Glas, als erfter Superior, und Elias Nentiich, ju 
Brieg eingewieſen, und felbte der Hochloͤbl. Koͤnigt. Regierung und 
£öb1. Magiflat vorgeſtellet. Zu ihren Bohrungen und Oratorio, deu 
Gortesdienft zuhalten , erhielten fie das Alte Muͤntz⸗ Hauß, und zum 
Gennß,den an dem Schloße gelegenen Garten. Diefe zwey Patres fin, 
gen ſooleich an Sonn und Feft- Tagen an zu predigen, und die Ju⸗ 
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gend in der Catholiſchen Lehre zu unterweiſen: da aber von RR.Patribus- 


auch begehret wurde der Unterricht in der lateiniſchen Sprache; ſo 
ging ein Loͤbl. Mag ſtrat an Rayſerl. Maj. und bathen noch um zwey 
Patres dieſes zuverrichten; welche fie. auch ao. 7684. erhalten: worauf 
die unterſten vier Grammaticaliſchen Schulen ihren Anfang genommen 


biß ao. 1738. noch ein Profeflor verordnet worden, fo jetzo Poelin.und. ° 


Rhetoricam dociret. Anno 1728. if} das Oratorium wegen Vers 
ehrong her — —— oki im erweitert, ai ne Ari Denn i 
nehmer Wohlthaͤter Butigfeit eine ‚neue. gemauerte Kirche auferbauet 
worden, — Jahr jur. Perfedtion kommen ſe. 
Und eben alſo iſt es in Liegnitz ergangen, da auch zuerſt ao. 1698. RR. 
PP. Soc. IEfudie Iobannis-Rirche von Rayſerl. Maj. erhalten, welche 
hernach dieſe Softbar mit zweyen hohen Thürmen, nebjt einem Collegig, 
und Seminario, aufs neue erbauet, *8* die Studia auf gleiche 
Weiſe tractiret, und,in.allen vorheraehendenSeminariis 6 Schulen an⸗ 
geleget find: als, Parva, Principia; Grammatica, Syntaxis, Po- 
€fis und Rhetorica. —— 


Anno 1727. wurde yon dem Hochwuͤrdigſt Hochgebohrnen guͤt/ 
ften und Seren, Herrn Tacob Ernſt vonkichtenftein, ebemäbliders 
Difchoffzu Seckau in Ober⸗Steyermarck, jeßo aber I DIS nd 
zu Weißwaffer, im Fuͤrſtenthum Grotkau, Dttmächauifchen AR 
nahe bey Patſchkau gelegen, Das Collegium Patrum Piarum Scho- 

arum, cder Piariftfarum, fundiret, und von regirender Kayſerl. 
Haj. confirmiret, und dieſe Patresden 6 Novembr; eingewieſen; As 
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d, daß zugleich noch viele Alumni et Mufici jur Kirchen-Mufic ihren 


oterhalt haben folten, Es war die Kirche daſelbſt vorhero ein Filial 
don Hertwigswaldau, welche fie erhielten, der Pfarrer aber davor ein 
JEgqvivalent. Daſelbſt haben der Biſchoff zugleich ein mohleingerich« 
tctes Collegium, Seminarium und, neue Kirche erbauen laſſen, fo im 
Kupfer» Abdruf bey der Königl. Burg in Breßlau zuſehen. 


Denen Patribus iſt ein Rector vorgeſetzet, und nach der Conflitu- 
tion Cleinentis VIII. Roͤmiſchen Pabfte, find derer Patrum — 
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ſundiret, davon fuͤnffe denen Schulen vorſtehen, der ſechſte aber Præ- 
ſectus feholarumift, Die andern ſechſe haben von ihren Aemtern den 
Nahmen; Als daift der. Vicemttedtor, der Sonntags» Prediger, Der 
Fel- Tages Prediger, der Vicarius in cura animarum, und der. Pro- 
curator. Bor jeden findiahrlid) 100 Thal. legiret, welches der Adm. 
R.P. Rector zuKoft und Kleidung anwendet. Weil aber alda ein Gna⸗ 
den Bild der Heil, Mutter GOttes, gg) werden viele Meflen davor 
geleſen, welches Meßgeld der-P. Rector ſammlet, und die Patres wo⸗ 
chentlich nicht mehr als eine Meffe vor fich haben. - 04 


Gegenwärtig befindet fich daſelbſt eine teutſche und eine Tateinifche 
Schule: die teurfche ift in drey Cloſſen eingetheifet,, da fie in der erſte⸗ 
ren die Buchftaben und lefen, in der anderten fchreiben, und, in der 
dritten rechnen lernen. Die Lateinifche beftehet aus fechs Schulen: 
2118 der erften Rudimentorum, der andern Inimz, der dritten Me- 
diz, der vierten Supremz Clasfis Grammatices, .die fünffte ift Po- 
efis, und-die fechfte Rhetorices; ‘da aud) eheftens fie Philofophiam 
nad) Thoma Agvinate einführen, und in zwey Jahren abfolviren wer⸗ 


den, : | 
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gg). Von dieſem Gnaden⸗Bilde iſt ein gedruckter Zettul mir zu handen Foren, darauf 
folgendes zulefen: Zn dem Dorfie Weißwaſſer im Neißifchen, unweit Patſch⸗ 
Eau, Ift eine Copelſe gewefen ‚ zu Ehren der Heil. Jungfrau Maria, wie fie 
die Eüſabet befucht, zu welcher vor dem Pilgrim gemwalfahrtet: Nachdem as 
ber das Dorf an Lutberifche Herren gefommen, iſt die Capelle gang eingefal« 
fen nnd eingegangen , dag Standen und Gefträppe daraus anfgemachfen ; wie 

. 4 aber wiederum ein Gatbolifcher, Ebriftopb Baron von Malcitz ‚'an- (id) 
"gebracht, fo ift ao. 1602, diefe Gapelle von neuem wiederum aufgeführet wor⸗ 
. den. Man fagt, daß, ehe diefer Cavaller geflorben, ein Pilgrim, der ſchon 
viel. heilige Derter beſocht, auch in dieſes Dorff gefommen, um feine Andacht 
zupflegen / welchen der Baton von Maltitz täglich von feiner Taffel Spetjen 
jugeſchickt. Als er nun geforben, und man doch immer fortgefahren, ben 
Bilgrim von Edelhofe zuſpeiſen, fo habe er mit renden erzehlet, wie er bie 
Macht im Gefichte gefehen , daß die Stele des Verfierbenen vom Mund auf in 
das Paradieß gefahren, uud habe dabey diefe Worte gehöret: daß es darum 
deichehen ware teil er der Mutter Gties diefe Kirche don neuem mirden 
aufgebanet hätte, 
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Warn — 


Welche dafeldft die Rhetoricam und Poefin doeiren, werden Pro- 
feflores, die andern aber Magiftri genennet, doc) find alles gemeinig⸗ 
lich Prieſter. Die Anzahl der Stuttzenden iſt albereit geaen 300. an⸗ 
gewachſen, Darunter vieler vornehmen Herren Kinder: Alumni auds 
daſeldſt wiel Teichter. auf einem flilen Dorffe, als ir einer geoffen Siadt, 
in guter Difciplin zuholten, deßwegen die Bauern und Einwohner wohi 
anbauen, um diefen bequeme Wohnungen zufehaffer, ven welchen fie 
wicht wenigen Nugen ziehen, Zeso hat der Bilchoff zu Olmitzʒ, als 
Stiffter, auch einen Medicum und Apothecker angenommen, auch vor 
jeden daſelbſt ein eigen Hauß gebauet, daß alſo hierbey nichts an guter 
Reranftaltungabgehet. . 
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ame) 3 
| Muͤntzen 
Auf Inaugurationes und Jubilea det 
Schulen und Gymnafiorum. in 
Teutſchland 


7 





+ 


Siehende Abhandlung. 


8 find Schulen und Univerfitäten m’t groſſen Solennitzten 
gemeiniglich fehon ehedem inauguriret, und nach hunderts ° 
jährigem glücklichen Beſtande Jubel⸗Feſte gehalten, und 
dem HOECHSTEN vor diefe Gnade in Kirchen und 
Ä Schulen theilsin Gedachtnuß- Predigten gedancket, theils 
in gelehrten Reden die Verdienfte der Stiffter und Erhalter derſelben 
erhoben morden. Deßwegen aber findet man doch auf alle Diele, 
nicht viel ͤber ein Zahr- Hundert, Müngen, fo diefe Actus der "Welt 
unvergeßlich gemachet. Denn fo wurde Anno 1665. ein folennes 
Jubileum zu Halle im Magdeburgifchen celebriret, wegen hundert 
jähriger Erhaltung des dafigen Gymnafii, welches Herr Gottfried Ole- 
arius, Superintendens ju alle, gelehrt beichrieben, und in Drud 
herausgegeben. hh) Anno1675 geſchahe dergleichen zu Merſeburg, ii) zu 
Schleufingen Anno 1677. ju Coburg Anno 1705. kk) zu Zauban 
Anno 1738. Ja felbft zu Breßlau hielt der berühmte Rector des 
Elifabetanifcyen Gymnalii,Serr M.Elias Major, Anuo 1662. im April. 
32 Fffff— einen 
9 Unter dem Titul: Chriſtliche Schni-Freude oder Schul⸗Jubelfeſt wegen gluͤck⸗ 
icher Einführung und 100 jaͤhriger Erhaltung des Gymnaßi zu Falle in Sach⸗ 
fen an. 1665. (Rubslfiadt 20. 1666. 410.) 
ii) Vid, Yulpa Merfeburgiiche Chronick, pag. 43. 
kk) Anno 1662. iſt diefe Fürften: Schule oder Collegium zuerbauen angefangen, 
und von Hergog Jobann Cafimie ju Coburg mit eigenen Händen ber Grund- 
fein geleget, dahero es auch das Cafmirianum genennet wird, aucheine Muͤn⸗ 
ge hinein gethan worden, welche aber Dr. Tentzel nach aller Bemuͤhung nicht 
erhalten Fönnen. 






MUCH) Mi 

einen Adtum folennem, da diefes Gymnäßum 100 Jahr geftandent, 
Wie denn auch ihr folennes Jubilzum begangen die Univerficät zu 
Jena Ao.1648. die zu Gripßwalde Anno 1707, die Univerfirät zu 

Abo in Sinnland Ao. 1736, etc. 
Bey allen diefen aber, fo viel mir wiſſende, vielweniger bey vers 
fehiedenen vor mehrern Yahren celebrirten Einwephungs- und Zubels 
eften, find Peine Medaillen zum Vorſchein Pommen, Auſſer daß bey 
eränderung derHailsbrunnifchen Sürften- Schule, und Verlegung in 
das Collegium Garolinumnad) Onoltzbach, die Aa Hiflorico Ecclefi« 
aflica in IX. Theil, pag. 400. melden, daß nad) gehaltenen gelehrten 
eden von dem Geheimen Kath und Prefidenten des Confiftorii, Herrn 
Johann Conrad von Scyemel, wie aud) von dem Redtore, im 





geoffen Hoͤr⸗Saal, hernach geldene und filberne Müngen, ſo wohl 


unter die Lehrer, als Lernende, ausgetheilet worden. Ob aber Diefese 
gen hierzu geprägte SchulsMedaillen ‚oder andere Gedaͤchtnuͤß⸗Muͤntzen 
geweſen, habe ich nicht in Erfahrung bringen koͤnnen. 

Dieſelben aber, welche, biß auf wenige, unter meiner Sammlung be⸗ 
ſitze, (da bey denen, fo mir fehlen, das Gewichte nicht beyaefeget ‚)fo auf 
Inaugurationes und Jubilea der Schulen und Uniberfickeen ge⸗ 
präger worden, habe zuletzt kuͤrtzlich beſchrieben, und in Kupffer⸗Ab⸗ 
drücken vorftellen wollen. 

Alſo kommen unter denen Schul⸗Medaillen zum erften vor die rare 
InaugurationssMünge des berühmten Gymnafii zu Preßburg in Ober⸗ 
Angarn. Aufdiefer ſtehet das Trojanifche Pferd, aus deffen Deffnung 
eine Menge Soldaten fteiaen, ohne Umfchrifft. Auf dem Revers be, 

ndet ſich folgendes: INAVGuratum GYMNafıum POSONiense 
it FeliciterFESTo ANDRex M. DC. LVI. d. i. Das Gymnafium 

zu Preßburg ift glücklich eingeweyber worden am Seft- Tage des 
beil, Andrei im Jahr 1656. Zu welcher Errichtung und Einweyhung 
der Preißwuͤrdige Burgermeifter daſelbſt, Martin Segner, gar vieles 
eontribuiret; wie feldye in Kupffer und einer Befchreibung dargeftellet 
wirt in Matthiæ Beli Noritia Hungarie nove Tom. 1. Sect 1. $.16. 
pag. 604. (Vienrz 1735 in fol, ) welches berühmte Gymnaſium aber 

#60 in der Jefuisen Händen ift, | — 


N 


Par, 
TAB. XL NUM. 27. 


18 das beruffeneGymnalium wDangigA0.1658 feine. Stiftung Ju⸗ 
. belfeft feyerte, fo wurde auch daffelbe durch eine befonders hierauf ges 
prägte Medaille befannt aemadıt, Aufderen einer Seite fiehet maneinen 
Springs Brunnen, welcher Die umftehenden Blumen befeuchtetz fiber 
Der einen Spige Der Fontaine flebet ein offnes Bud), über welchem der 
Deilige Geiſt in Geſtalt einet Tauben ſchwebet; mit beygefügter Um⸗ 
heit « FOECVNDAT QVODCVNQVE RIGAT. d. i, Diefelben 
Blumen, Diees befeuchtet / diefelben macher es auch wachfende, 
Aufder andernGeite find in einem Lorber⸗Krautze die vier Wappen der 
damais lebenden Herren Scholarchen eingefaſſet, und darbey gefehriebens 
ANNO GYMnAslo GEDANENSI sECULARrl PosTkiDıe 


PENTECOSTES XIII IVNIIL. Im Jubel» Jahre des Dansis 
ner Gymnafii, ſo den Tag nach Pfingften den 13 Funii gefeprer wor⸗ 
en. (deren Abdruck jufuchen in HSerr Bock. Samuel Schelwigs Ges 
daͤchtnuͤß⸗ Predigt beym Eintrit ins ꝛ7oote Jahr nach Chriſti Ge⸗ 
purib Conf. Nov. Lit. Maris Baltbici Anno 1700. paß 67: 


TAB. XI NUM. 23. 


Hi der Durchlauchtigfte Fuͤrſt und Herr, Herr Friedrich Carl Hertzog 
u Wuͤrtemberg, Adminiftrator und Doers- Vormund, dasGym- 
naſium zu Sturgard jtifftete,, ward folgende ſchoͤne Medaille jum immer⸗ 





wahrenden Gedaͤchtnuß gepräget, und nebſt noch einer andern in den 


Grundftein des. Gebäudes geleget. Avers jeiget den vüligen Abriß Dies 
fes prächtigen Schul-Haules, um den Rand iſt zuleſen: SAPientia 
AEDIFicat SIEI DOMUM EXCIDens COLUMMASVII. Unten 
in der Exergue ſtehet PROVERBiorum IX. 1. d. i, Die Weißheit 
bauete ihr Gaus, und bieb fieben Seulen, in Sprichw. Salom. 
IX. r. Revers enthält dieſe Schrifft: Cum Bono Deo, GYMNXafum 
STUTGardienfe AVSPICHS SEReniflimi WURTENBergiz 
DVCisFRlIDerici CAROLi ADMINiftratoris OP Timi FUNDatur 

RR Sfffe XXVII 





En MCs) ii 

— — — ——— — — m — — — —— 
XXVII MARTII. M. DC. LXXXV. d. i. Unter Gottes Schng, 
wird das Gymnaſium zuStutgard unter OR IDEE 
Friderici 2 Hertzogs von Wuͤrtenberg, des alſerbeſten Ad- 
miniſtratoris, geftiffter: den 27. Martii Anno 168. Weiches alles 
umftändlicher bemercfet in der Fundation und Ordnuͤng des neu auf⸗ 
gerichteten Sürftl. Gymnafıi zu Stutgard. Anno 1686.in 420 pag. 17: 


TAB. XI. NUM, 29. 


m 9, Ders des 1 709ten Jahrs beging das Fürftlihe Gymnalium 
Uluſtre zu Zifenach das erfte Jubel⸗Feſt, wegen des, ven denen 
weyland Durchlauchtigen Fürften und Herren, Herrn Johann Caſi⸗ 
mir und Ben Ernſt, Gebruͤdern, Hergogen zu Sachfen,, 
Land» Grafen in Thüringen und Marg-Srafen zu Meiſſen, ver nun⸗ 
mehr 100 Jahren, zum Behuff derin felbigem ftudirenden Zugend chrifts 
mildeft und gnadigft geftiffteten alfo genanuten Schul ⸗Stipendii, da 
aͤhrlich 255 Gulden an 33 arme Landes» Kinder zu zween Terminen 
aar ausgezahlet werden. Wie von deſſen ganser Befchaffenheit, und 
mithin von unterfchiedlichen Fatis, und der zur folennen Seculars Feyes 
zung damahls publicirte, und mit aderhand guten Nachrichten, fons 
derlic) des Durihlauchtigen Hauſes Sachfen Erneftinifcher Linie Sorg⸗ 
falt und Liebe gegen das Schul⸗Weſen betreffend, angefüllte Difcours 
ın. Ehriftian Tunders von dem erften Jubel: Seft des Sürftl, 
De zu Zifenach, benebenft Abriß der allererften a ar 
Schul-Medaille pag. 25. mit mehrern bandlet, (Ifenaci 1709. infol, 
Dieſer Medaille erfte Geite jeiget einen von der Sonnen lieblich bes 
firahlten Felſen mit zwo Gpisen im Profpect, auf deren einer dag - 
Schloß Coburg, auf der andern Die Feſtung Wartburg jufehen, (ders 
geftalt, daß mit dem Saxo oder Felfen auf den Nahmen Saxonie allu- 
diret wird, Jdaruber zugleich die Nahmen gefchrieben:- Aus welchem 
Felſen ein oben doppelter Strohm in einen Wafler» Behälter lauffet, 
(als ein Merckzeichen der benden nn Stiffter, Jin welchem eine Py« 
ramide auf einem Poftament aufrechts ftehet, daran oben das Saͤch⸗ 
fifche Haupt⸗Wappen hänger, Neben der Pyramide erficher * zwo 
olta⸗ 


le) M . 
Poftaments, auf deren einem zulefen: JOHannes CASIMIRus F 
Saxoniz, und die Jahrzahl 1609. Auf der andern; aber: JOHan- 
nes ERNESTus Dux Saxoniz, und der Stifftungs-Tag, deng Mars 
ti. Aus dem Behaͤltniß faͤllet das Waſſer über eine, ſechsſtuffichte 
Cafcade; an deren jeder Stuffe die Nahmen der Durchlauchtigten 


Landes Hachfelger, von dem erften Stifter an, geichrieben: nehmlich 


ı)ALBERTUS. e)WALHELMUS. 3) ADOLPH WILHelmus.: 
4) JOHANNes GEORGius I. 5)JOHANNes GEORiusII. und 6) 
JOHANNes WILHELMus. Auf etlichen Blumen» Beeten geben. 
den- Bäumen und mancherley Blumen, (das it, der aufroachfenden Ju⸗ 
end in dem Eifenachifchen Gymnafio,) dieſe Stroͤhme die erguicfende. 
ahrung: biß endlich fammtlihe Canäle fich wiederum in einer une 
ten ftehendenFontaine verfammlen. Diefes alles erfläretdie aus desOvi-; 
dii Metamorphofi Lib. III. Fab. 7. v. 69. entlehnte Umſchrifft: 
FONS EST IN SAXO NITIDIS ARGENTEUS UNDIS. d. i. 


Es flüffer aus dem Selfen eine reine Ovelle. 


Auf der andern Seite liefet man die eigentliche Erleuterung in nach⸗ 
folgender Inſcription: ® u 
_ PRINCIPUM 
SAXONIE 
SERENISSIMORUM 
| MUNIFICENTIE 
IN SCHOLAM ET GYMNASIUM 
-ISENACENSE 
PER CENTUM ANNOS 
A DIEIX. MARTII. M: DC. IX. » 
PECUNIIS ANNUIS INTER PAUPERES 
LITTERARUM CULTORES 
LIBERALITER DISTRIBUTB 
- -SACRUM 
EX MEMORIA 


 $fffs sccu. 


⸗ — — | 


ED > 
u v SECULARI PRIMA 
- D,IX. MARTIIM. DCC. IX, 
SOLENNITER 
. CELEBRATA. - 


Bi. Der Durchlauchtigflen Hertzoge su Sachfen hoben Milbig⸗ 
keit gegen die Schule und dasIGymnafiufisu Eiſenach, vermds 
ge deren nun in die 100 Jabr , pon dem 9 Martii 1609, jäbrlich ei 
ne anfebnliche Summa Geldes an arme ftudirende Lands - Rinder 
ausgerheilet worden, zu unterthänigftem Gedaͤchtniß ſey dieſe Me⸗ 
daille, eben als am 9 Mertz dieſes Jahres 1709. das Schul Jubilaͤ⸗ 
om in Eiſenach folenniter celebriret wurde, geproͤget. Unten ftes 
betder Inventor Hr. Chriſtian Juncker, Damahliger Rector des loͤbli⸗ 
hen FurftlichenGymnaßi,und derMedailleur Hr. Chriſtian Wermuth. 


TAB, X1, NUM, 30, wiege in Silber 120rh. 


nff Jahr vorhero oder ao. 1704. fiffteten Ihro Hochfuͤrſti. Durchl. 

Tobann Wilhelm, Hersog zu Sachſen⸗Eiſenach, die fo genann⸗ 
te Claſſem feledtam in bemeldtem Gymnafio, welche den 18 Julii, zus 
- fammt dem Seminario Theologico, folenniter eingemwenhet worden, 
davon bemeldter Hr. Ebriftian Juncker, die binnen den nächften 
fünff Jahren über das Fuͤrſtl. ig ie zu Eiſenach waltende 
Gnaden⸗Hand unferslieben GOttes, fammt der Medaslie, in Druck 
herausgegeben; 

Deren erſte Seite ftelet Die nenerbauete GOttes⸗IAcker⸗Kirche vor 
dem Prediger» Tihore für, mit beygefügter in drey Zeilen beuftehender 
Umfchrifft ; 'MONUMENTUM PIETATIS SERenisfimorum 
SAXoniz DUCum ,„ JOHannis GEORGi L, JOHAN- 


NETTAE, JOhannis GEORGiü U,” JOhannis WILHelmi, . 
AEDE NOVA POSITA XXVIL MAIL M. DC, XCII. SEMI- » 


NARIO THEOLogico DICATA XXVII. IULI. M. D. CCIV, 
Sandz CRUCI CONSECRata H. DECembris Anno M. DC. 
ACV. ISENACI. d. i. Hier ift das Denckmahl der Gottſeeligkeit 


der 


U) M 


der Durchlauchtigftien Hertzoge und Zersoginnen zu Sachfen, 
Seren Johann George des I. Srauen Fobannere, Herrn Beorge 
des II. und Seren Jobann Wilhelm, von denen diefes GOttes⸗ 
aus den 27 May 1692. mit Legung des Grund, Steines neugebaus 
et, dem Seminario Theologico den 28 Julit 1704. gewidmet, und 
den 2 Decembr. 1697. bey geſchehener Einweyhung zum Heil. Creutz 
benabmet worden zu Eiſenach. Unten, oder in der Exergue ftehet 
Herrn Hertzog Johann Wilhelms letzteres Symbolum oder Wahl⸗ 
fpruch , nur mir dep einigen Aßort CRUCE vermehret: IN CRUCE . 
ET VULNERIBUS JESU MEUM AUXILIUN. b. i. 

In IESU Creus und Wunden Ä 

Hab ich mein Heil gefunden. | 
Die andere Seite bildet ab das anfehnliche Gebäue des Seminarüi 
Theologici und der Clasfis feledtz in der vordern Geſichts/Linie, mit 
dieſer Umſchrifft: SERenisfimus SAXonix DUX, Johannes WIL- 
Helmus, AEDIFICIUM HOC SPLENDIDUM PRO SEMINA- 
RIO THEOLogico ET CLASSE SELECTA GYMNASII SUl 
CONSTITUIT, DOTAVIT, INAUGURayit Die XXVIll. JU- 
Ll. M. DCC. IV. PIETATIS SUAE INDEUM CLEMENTIAE» 
QVE IN BONASLITERAS MONUMENTUM.. i. Der Durch⸗ 
lauchtigfte Gergog zu Sachfen , Herr Johann Wilhelm, bat dies ° 
fes berrliche Bebäue zu dem Seminario Theologico und der Claſe 
feleta Ders Gymnafii aufgerichter, befchencker ynd eingeweyhet, 
den 28 Juli 1704. als ein Denckmahl Dero Öottesfurcht und Gna⸗ 
de gegen die nünlichen Studia zu Eiſenach. Unten liefet man Geis 
ner Hochfürfil, Durchl. zweytes Symbolum: SOLI DEO GLORIA. 
Edit allein die Ehre. vid. Ken, Röblers Hiſtoriſche Muͤntz ⸗Be⸗ 
luſtigung VII Theil pag. 201. Zu s 


TAB, XI, NUM. 31. wieget in Sitber 3 Loth. 


Am 1707. celebrirte dag berühmte Bothaifche Gymnafıum fein 
anders hundertiähriges Jubildum, und Hr. Chriftian Wermutb 
perfertigte hierauf folgende Medaille. Auf.der erſten Seite ai er R 














I (600) © — 
GUALTER, GLASS, GOTTER, TRIBECHOVIUS, FERGI- 
USET NITSCHORNANT GOTHANUM LUMINA CLARA 
CHORUM. Anjudeuten, das M, Balthafar Gualterus, D. Salomo 
‘Glasfius, Johann. Chriftianus Gotterus, D. Adamus Tribecho- 
'vius, M. Henricus Fergens und Georgius Nitfchius, ale Dad) 
Berdiente General-Superintendenten, nicht allein als heile Lichter in der 
Kirchen, fondern auch in der Schulen geleuchtet, und felbige gezieret. 
Auf Der andern Geite ftehet: PRIMUM JAN. CASIMIR. ERNE- 
STUS ADOPTAT QVATUOR; ULTIMUVS AT FRIDER|- 
CIANUSERAT. M. DCC. XXIV. Am Rande aber: SCHOLA- 
STICI SECULI EVANGELICI SECUNDI CONDITI MEMO- 
RIZE SACRUM. Heißt ſoviel: Den erften bat Johann Cafimir, 
die vier mittleren Erneflus erwoebler, den legten aber Fridericns im 
Jahr 1724. und der Rand befaget: daß nehmlich diefe Müngedem 
Gedächtniß des andern Evangeliſchen Jahrhunderts der erbaue⸗ 
zen Schule gewidmet fey, | 


TAB. XI. NUM. 3. 


em Zahre 1736. geſchahe die Inauguration des HochfürftlichenGym- 
—— naſii zu Anſpach, darauf folgende Muͤntze zum Vorſchein konnnen. 
Auf dem Avers ſtehet das Bruft» Bild des Marggrafen, mit dem 
Koͤnigl. Preußifchen Drdens- Bande über die Bruft, darum gefchrieben: _ 
Dei Gratia CARolus GVILielmus FRIDERICus MARCHio BRan« 
denburgicus Dux Prusfiz. Auf demRevers, dag neue ins Viereck 
erbauete Gymnafium mit jweyen Eingängen, undzierlihem Thurm auf 
dem vordern Giebel, mit heil Darüber fteahlender Sonne, darunter auf 
den Abſchnitt geichrieben: INAUGURATO IN URBE GYMNA- 
SIOM. DCC. XXXVI. 


TAB, XI. NUM. 33, wieget in Sitber-z Loth. 


er ı1 Movembr, ao. 1707. twaren hundert Jahr verfloffen, daß in 
dem FürftlihenSchwargenbergifehenStädleinNTarckbreitin Scans 
cken die Dafelbftige Evangelifhe Stadt- Schule, welche bald nach der 

a0. 
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- 90. 1550. daſelbſt vorgenommen Reformation zu erſt angerichtet, und 


mit einem Rectore und Cantore, wozu ao. 1609. Collega tertius ge« 
Fommen, veriehen, auf Verordnung der Hochfuͤrſtlichen Schwartzen⸗ 
bergifchen Beamten, wie auch Buͤrgemeiſters und Raths daſelbſt, von 
neuem wiederum angebauet, und am Tage Martini ſolenniter einge⸗ 
twenhet worden, Don weldyer Zeit an, unerachtet in dem fo genann⸗ 


‚ten dreyßigjaͤhrigen Kriege, zumahl da ao. 1634. den ro Septembr. 


das Stadtlein von den Kanferlichen Kriegs⸗Voͤlckern rein ausgeplüns 
dert worden, das gange Schultvefen in merckliches Abnehmen gerathen, 


‚gleichwohl die Schule an fich felber in ziemlichem Stande geblieben, und 


nach und nad) verfchiedene wackere Leute gezogen. 

Als in Diefem Jahre der Tag Martini wiederumherbeynahete, hat 
Bürgemeifter und Roth dafelbft für gut und Chriſtlich geachtet, Dem 
groffen GOTT zu Ehren, und der lieben Fugend zur Aufniunterung, 
eine fonderbare Jubel ⸗ und Freuden,Feftivitzt anzuftelen, immaſſen 
aud) in der That erfolget ift: Da denn Den 10 Novembris man mit dem 
ordentlichen Exammine der Schul» Zugend einen Anfang gemacht; Dem 
x dito aber, als an dem Zubel-Tag felber, erftlid) Der Diaconus, Hr. 
Johannes Weinrich, aus Epheſ. V, 15-21. eine ſonderbare Gedaͤcht⸗ 
miß / und Jubei ⸗/Sermon, darauf der Paſtor, Hr. M. Johann Adam Lo⸗ 
rentz Reitz, vor dem Altar eine kurtze Jubei⸗-Rede gehalten; dabey die 
Schul⸗ Jugend, aus Knaben und Maͤgdlein beftehend, ſich fingend und 
glücfwänfchend, eines ums andere hören laſſen. Mach dieſem verfügs 
te fich Die gange Procesfion in die Schule, mofelbft der obbemeldte Pa- 
for de Fatis Schole Marcobreitenfis in teutſcher Sprache zu handlen 
fortfuhre, der Redtor aber, Hr. Johann Daniel Seuniſch, Regi- 
omont. Francus , eine lateiniſche Oration, deren Thema: Daniel 
Re&or Chaldeorum Magnificus, Pius, Eruditus, Sedulus, Pati- 
ens, Boni Re&oris Idea, getoefen, bielte, und mit noch einigen Freua 
denbeſeugungen der gange ZubelsAdtus beſchloſſen wurde, 

Der dabey geprägte, und unter die Kinder und Hauß ⸗Armen auss 
aetheilte filberne Denck⸗Pfennig, (deſſen, wie auch aller übrigen Um⸗ 
Agnde, infonderbeit der Przceptorum und Alumnorum Beſchteibung, 
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unter dem Titul: „Die Fubilierende Schule zu marckbreie ru 
in — v Bald. hernach herausgefommmen,) verhält ſich 32 
ge alt. * 


benen Händen ein brennendes Hertz hat;-mit den bengefügten 
orten, aus dem L. ‘Pf. 14. OPFERE GOTT DANCK. Aufven 
Rande herum ſtehet dasChronoftichon; Monsra sCuoLar IVsILao 
Donara.. Die Buchſtaben G. F. N. bedeuten den Müngmeifter, Ge- 
orge Friedrich Nürnberger. 


Die andere Seite weifet ein abgemahltes ur in welchem geſchti⸗ 
EN, Bi 


ben: DEM HOECHSTEN ZU EHREN 

DIE SCHUL FREUD ZU MEHREN, ...-.. 
Dben: MARCKBREIT AM TAG MARTINIEZu beyden Seh 

ten aber 1607 - 1707. D. 11 NOV. zu unterft Senatus -P 


. 
vw 

„%* 
ı3 
Pr, 
Ih Te 


Die erfte Seite bildet ab ein Eniendes Kind, welches in feinen auf 


opulus 
Marcobreitenſis. Der. Rath und die Buͤrgerſchnfft su ——— = 


"TAB. XL NUM. 34. wieget in Silber Frei Loth EB % 


E⸗ hat Graf Abolph zu Holſtein und Schauenburg unter ander 
Kirchen das Minoriten⸗Cieſter Marie Magdalenæ, des 
das Cloſter Sri Tobannis in der Stadt Hambutg fundiret, und Tekte 
res mit Prediger Mönchen befeget. Nach der Reformation Lutheri 
aber fchafften die Hamburgerdie Prediger · Moͤnche ab, und legten dar 
ein eine wohlbeftellte Schule, welche ao. 1613. den 24 Auguſt. zu einem 
Gymnafio inauguriret worden. Als 100 Jahr verfloffen, celebrirte 
felbiges ao. 1713. ihr Fubildum mit vielen Solennitzten, und wurde 
ſolcher Actus zugleich mit einer zierlichen Jubel⸗Muͤntze verherrlicher, 
Auf dem Avers ſtehet Chriftus mit einem Schein ums Haupt, darum 
eihriebent EGO SUM-VIAET VERITAS ET VITA. di, 
—* bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Dorhinter pre- 
jentiret ſich dieſes wohl eingerichtete Schul⸗Gebaͤue, darüber zu lefen: 
PATER SECUL!I, ESAizIX, 9, oder aus dem IX Eopitel Zefaig, 9. 
= I beißt Wunderbar, Rash, Krafft, Ewig Bater, Friede⸗ 
rſt. Fr 


J Af 
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Auf dem Revers ift das Stadt» Wappen in zwey gebogene Palm⸗ 
Broeige eingefchloffen, mit der Auffchrifft: CUM His DURABIT. 
f dem Abſchnitt fiehet: JUBILEUM PRIMUM GIMNASH 
HAMBURGenfis 24 AUGuſti 1713. (zufammen: — 








wird fo lange als die Stadt fichen, "und: Das erſte Jubel⸗Feſt 
des Hamburgiſchen Gymna ſü ift gehalten worden im Jahr 173. 
den. 24 Auguſti. 


. TAB. XII. NUM. 35, wieget in Silber 13tel Loth. 


(8 ein Wol Löbl. Magiftrat der Stadt Nuͤrnberg ao. 1526. das 
Gymnafium Egidianum u Wiederbringung gurer Wiſſenſchaf⸗ 

ten ſtifftete; fo war die Sorgfalt diefer damahligen Väter des Vaters 
landes über aldiemaffen groß, alfo Daß fie den hochberuͤhmten Philip- 
pum Melanchthonem das Jahr vorbhero nady Nuͤrnberg berufften, 
melcher fich auch, nebft Ioachimo Camerario, eingefunden, und an Der 
Errichtung und Einrichtung Diefer Schule, mit Hash und That, fleißig 
gearbeitet, Es wurden hierzu berubmte und recht gelehrte Leute zu Leh⸗ 
ern auserlefen, nehmlich gebachter Camerarius , Helius Eobanus Hes- 
us, Michael Rotingius; Ioh. Schenerus und Joh. Podenfleinius. 


Melanchthon ſelbſt fand fi) ao. 1526. wiederum jur Inauguration ein, 


und vollzog dieſen Adtum den 23 May mit einer vortreflichen Rede: 
wie denn eben derfelbe ao. ı552. bey feiner Durchreife fich zu Aufnahm 
Des von dem erften Fler einigermaflen verfollenden Gymnahi eine Zeit 
lang bier vermeilet, und dreußig offentliche Ledtiones gehalten. Lu- 
therus fchreibet von Diefem Gymnafio: daß dem Teufel ein groſſes 
würde gelungen feyn, wenn er das Wort GOttes und die Schur 
len in CTürnberg hätte verachtet machen Ednnen: Es leuchter aber 
warlich Nuͤrnberg in gang Teutfchland, wie eine Sonne unter 
Mond und Sternen, und beweger andere Städte gar Eräftiglich, 
was dafelbft im Schwange gehet. Allein ſolchen anfänglichen Ruh⸗ 
mes ohngeachtet, hielt man Doch nach der Zeit für rathſam, eine Aen⸗ 
derung mit dem Orte vorzunehmen, theils wegen beliebter Stille und 
Einſamkeit beym Studieren, theils auf EinrathenCamerarsi aus Leips 
3ig, dem Gymnafio einen neuen ge und Zulauf zumachen, Bo 
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‚Die meiften erfteren Prxceptores, theils auf höhere Schulen befördert, 
oder abgeftorben waren, Dadurch die Schule in einiges Abnehmen ges 
rathen, auf das freye Feld, auffer der offentlichen Land⸗Straſſe diefe 
quverkegen. Alſo wurde den 30 Sept. ao.ısır. in Gegenwart jmeyer 
Herren des Raths, Hrn. Paumgäreners und Hrn. Sübrers, ju Dies _ 
fem Collegio der Grundftein geleget , und in felbigen eine filberne Me- 
daille geleget, welche Narbanael Ebytreus Delic. varior. in Europa 
Itiner. pag. 339. befchrieben, fo alfo ausfichet: Avers præſentiret 
CHRISTUM, und die Worte darüber: FUNDAMENTUM SA- 
LUTIS NOSTRE, das heißt: Der Grund unferer Sceligkeir, 
Revers enthalt folgende Infcription: DEO OPTIMO MAXIMO 
SACRUM. ANNO A NATO CHRISTO M. D. LXXı. ROMA- 
NORUM IMPERATORE DOM. MAXIMILIAND II. RER 
PUBE. NORIBERGENSIS PATRES PATRIE ET SEPTEM: 
VIRIEFUSDEM, ANDREAS /MHOF, SEBALDUS HAL- 
LERUS, IODOCUS TEZELIUS, BALTHASAR DERRUS 
GABRIEL NUTZELIUS, GEORGIUS VOLCKAMMERUS 
ET THOMAS LOEFFELHOLTZIUS, TUMOPPIDI PRAZ 
FECTUS, BALDUINUS BAUMGARTEN, DOMUM HANC 
PRO GYMNASIO FUVENTUTIS IN STUDIIS PIETATIS 
ET LITTERARUM INSTITUENDZ A PRIMO FUNDA- 
MENTO EXTRUI CURAVIT: IN CUFJUS MEMORIAM 
GEORGIUS VOLCKAMMER ET HIERONYMUS BAUM- 
GARTNER,OBDEMANDATAM ECCLESIARUMET SCHO- . 
AARUM PROCURATIONEM, HOC NUMISMA FIERI FE- 


CERUNT, 
TAB, Xi. NUM. 36, 


A 1633. legte man das Gymnalium tiederum nach KHuͤrnberg 
zu Sr. Egidien, allwo es noch bluͤhet. Als nun hundert Jahr vers 
floffen, wurde a0. 1733. ein Fubiläum mit vielen Solennitzten geflys 
ert, weranf folgende Müngen zum Vorſchein kommen. Auf der erften 
prafentiret Der Avers das wohlgebauete Gymnalium, mit vier dar⸗ 

| über 
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fiber gefegten Wappen derer. Herren Scholarchen, mit der Umfchrift: 
RELIGIONI LITERISQVE, welches füviel andeuter, daß dieſes 
Gebäude zur Verehrung GOttes, und zur Erlernung guter Wiſſen⸗ 
fihaften gewidmet, Revers enthalt folgende Infcription; 
MEMORIAM 
GYMNASII NORIBERG. 
ANTE HOS C, ANNOS 
EX AGRO IN URBEM 
DENUO REDUCTI 


IUSSU__ 
PERILL, PATRIAE PATRUM 
PIIGRATIOVANTES 
| RENOVANT 
GYMNASII CIVES 

Ä A.O.R. M. DCC. XXXII. 
d.i. Das Gedächtnif des Gymnafıi zu Nuͤrnberg, da ſolches vor 
100 Jahren, von auffen in die Stadt wiederum verfezer worden, 
haben, auf Bebeiß der Wohlgebohrnen Väter des Vaterlandes, 
die frommen und danckbaren in dem Gymnafıo ftudivende mit gros 
fen Freuden erneuert; Im Jabr 1733. | 


TAB, XII, NUM.37, twieget in Siber 2316 doth. 


u eben diefer Zeit Famen noch 39an& gleiche filberne dinne Muͤntzen 

zum Vorſchein. Auf der erften find in der Mitten die Wappen, 
als der doppelte Reichs ⸗Adler, wie auch der Stadt Nuͤrnberg, durch 
ein Band mit einander verbunden: Herum aber 6 Woppen der das 
mahligen Herren Aelteren des Raths an einen Palm⸗Crantz gehenget, 
mit darüber gefegten Anfangs,Buchftaben derer Nahmen. Auf dem 
Revers find in einen rang von Palmen-Zweigen eingefchloffen folgen, 
de Worte: GYMNASIO FUNDATO M. D. XXVI. oder; nach 


geftiffteten Gymnafio im Jahr 1526. 
| 69883 TAB, 
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TAB, Xu. NUM. 38, wieget in Silber Itel Loth, 


Hi andere deutet auf die YBiederverkegung des Gymnafi in Die 
Stadt. Aversift vorhergehenden in allen gleich, nur daß die 
Woppen herum diefelben Aelteren des Raths andeuten, ſo zu felbiger 
Zeit dem Schul-Amt vorgejtanden, mie denn noch auf Dem Revers 4 
Zoppen an einen Palmen-Erang befeftiget der Herren Scholarchen, 
mit dee Fuſchrifft: GYMNASIO RESTITUTO M.DC, XXXIL 
di, lach wiedererhaltenem Gymna ſio 20.1633. 


TAB.XlL NUM.39, mieget eben in Silber ze Loth, 


De zte iſt auf dem Avers wie vorhergehende, nur daß ebener maſſen 
die herum geſetzten Wappen, der Zeit nach, ihre Veraͤnderung 
haben, mie dergleichen auch auf Dem Revers wfehen. In der mitten 
ftehet gefchrieben: GYMNASIO FLORENTE M.DCC. XXXIIl, an 
zujelgen, daß diefesGymnafıum 20. #733. in erwünfchtem blühenden Zus 
ſtande fich befunden, | * 


TA.XII. N UM. 40. hat mit beyden vorhergehenden gleiches 
Gewicht. 


Letuic führe noch eine lleine Jubel⸗Muͤntze auf, fo die Stadt Wal⸗ 
© tershaufen, dem ⸗HAertzoge von Gotha wuftändig, nach gluͤcklich hun⸗ 
dertjaͤhrigen Schulenbeſtand ao. 1720. gefthert. Auf dem Avers ſte⸗ 
et dag Shul Gebaͤue mit dem Stadt⸗Wappen, und daruͤber Der 
ahme *" Die Umſchrifft heißt: Der sChVLen beffer ftanD be- 
DenCke WaLtershaVfen. Auf dem Revers iſt folgendes zuleſen; 
Feffo fefta MoDo renoVat SCholLa WaLitershVfz. b. i. Mit ers 
möderen Kräften erneuerr diefes Jubelfeſt die Schule zu Walter⸗ 
haufen. Und unter einer Sinie: IN MEMORIAM SECULAREM 
NOVITER CONSTITUTE FORME SCHOLASTICE DIE 
LUCIE. d. i. Nach bunderrjäbrigem Andencen der in neuen 
Stand gefesten Schule am Tage Lucis, 


TAB. Xll, NUM, 41, wieget in Silber 3 kath. 
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° — MEDAILLE 
Auf das Zubiläum der Univerfität 
Heidelberg, An.ı686, 


se die allerältefte Stadt. in gang Teutſchland wird Trier anges 

) geben, und fol dieſe vor Der Stadt Rom erbauet werden fegn, 
Bor die allerättefte Kirche Teurfchlandes und Gallienhält Hr. Schurtz⸗ 
fleiſch, Diſſert. XI. Oper. Hiſtor. Polon. Part. II.) die Ersbifchöfflicye 
Haupt⸗Kirche zu Sr. Peter daſelbſt; und die Univerſitaͤt alida ſoll ſchon 
u Rayfers Gratiani Zeiten in gutem Anſehen ſich befunden haben. Die 
ee giebt Hr. Conring (Diff. Acad. 1.) vor die ältefte an, und fol 
foldye von Carolo IV,am Mittel des XIV Seculi geftifftet worden ſehu. 
Die Wieneriſche fell zwar, wie Middendorp will, ao. 1237. von Fri- 
derico II. feyn errichtet worden: Allein Hr. Conring faget, daß es erſt 
im XIV Seculo ao. 1360. gefcheben, und wären deren Stifter die 


Ertʒ⸗Hertʒzoge Rudolpbus IV. Albertus III. und Leopoldus II, gewe⸗ 


fen; indem zwar beſagter Rayſer ſolche anrichten wollen, fie ſey aber 
fo gleich nach feinem Tode wieder eingegangen, oder Doch in Pein groß 
Anfehen Bonımen. Die Cölnifche wird gleichfalls vor fehr alt ausges 
geben, allein es ift gewiß, daß fie erft ao. 1338. aufkommen, und ao, 
1388. vom Pabft Urbano VI. confirmiret, und In eine rechte Geftalt 
gebracht worden, Wenn e8 aber denen alten Traditionen nachgehen 
ſolte, fo muͤſte Die Erfurtiſche Univerſitaͤt unftreitia die ältefte feyn, ins 
dem zu deren Stifter allbereit Dagobertus,der Francken König, anges 
geben wird; Doch Diefes hat nirgends einigen Grund: Vielmehr iſt ges 
wiß, daß fie ao. 1391. von Pabft Bonifaeio IX. zu einer Univerfiräe 
gemachet worden. , 

Mit befierm Recht hält man die Univerſttaͤt Heidelberg in Teutſch⸗ 
Sand vor eine der allerälteften ; ſintemahlen dieſe im Jahr Chriffi 1346, 
von Churfuͤrſt Ruperto I. dem Rothen oder Helterengeflifftet wordenz 
wiewohl Leodius Die Stifftung ins 1348 Jahr, und Freberus, Mün- 
Rerus, Wimpbelingius, und einige andere, in8.1376 Jahr, unter Die Res, 

sierung 
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gierung Pabſts Urbani und Kayfer Wentzels ſetzen. TBelche verſchie⸗ 
dene Meinungen vielleicht alſo zuvergleichen, daß ao. 1346. der erſte 
Grund darzu geleget, in denen Fahren 1348. und 1376. aber nähere 
Anstalt zu der Einführung gemacht worden; welche Einweyhung gleich⸗ 
wohl erftao. 1385.den 18 Det.am TageSr. Lucæ von erſtbeſagten Chur⸗ 
fürften geſchehen, mie foldyes die unten angeführete Medaille zugieich 
erweiſet. ie ift aber, als eine Tcchter, in allen nach der Pariſiſchen 
Univerfität, alsihrer Mutter, eingerichtet worden, und find daſelbſt vier 
Facultzten, nehmlich die Thheologifche, Die Juriftifche, die Medici- 
nifche und Philoſophiſche, oder wie fie damahls genennet worden, dee 
Artiften, angeordnet worden. Sie murdeauch, nad) dem Exempel der 
Pariſiſchen, in vier Nationes getheilet, und der mufte Redtor allein 
ausder Artiften Facultzt, und aus einer andern, feyn, welcher auch 
nicht länger als ein Viertel-Fahr das Academifche Scepter führen fol« 
te. Der erfle Redtor, Den a0. 1386. den 17 Novembr. die verfam ⸗ 
letendrey Magiftri, als Profeflores der Philofophifchen Facultzt, eins 
muͤthig erwehlet, war M. Marfilius von Ingben, welcher vorher Ma- 
ifter Artium ju Paris, Canonicus iu Cöln, und ben der dafigen 
Sich: Sr. Andree Schagmeifter, endlich auch Churfuͤrſts Ruperti 
Rath gewefen, und a0.1396., am 20. Augufti, als mürcklicher Redtor 
der Univerfirat, geftorben, und zu Heidelberg in der St. Petri Kirche im 
Eher vor dem groffen Altar begraben worden, Unter des Marflis 
Rectorat iftder Baculus, (tie er erft geheiflen,) oder der Academifche 
Scepter, aus dem von den Studenten gefammleten Gelde verfertiget - 
worden, melcher an Silber fechstehalb Marck und ein Loth gewogen, ' 
Den 18 Novembr. befagten Jahres ift der Rector, nebft zweyen feiner 
Eollegen, zum Churfürften, wegen Erlangung des Univerfitäts Fufiegels 
gegangen, der ihrem Geſuch ftaft, und feinem Protonotario, Orzoni de 
Novo Lapide, Befehl gegeben, bepde, nehmlich Das groffe und Fleine, 
durch den Churfuͤtſtl. Goldſchmied machen zulaffen: mie es unten auf 
der Medaille vorfommen wird. PER « 

Zu Ende des 1386. Fahre ift Die Univerfirats, Matricul angefangen _ 
worden, darein alle Studenten ihre Nahmen, nad) abgelegtem Coͤr⸗ 
perlichen Eyde, gefchrieben.. Zum ordentlichen Richter der een | 

oder 
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oder Geiftlichen ift Anfangs der Biſchoff von Worms (ju deſſen 
Sprengel Heydelberg geböret) verordnet gewefen, von dem man aller 
zeit Erlaubniß haben müffen, wenn ein Clericus follen incarceriref, 
oder fonft geftraffet werden: Es hat aber nachgehends der Biſchoff fols 
che Machtoölkigan den Redtorem und die Univerfität abgetreten. Die 
Privilegia, fo Churfürft Ruperrus Senior, in feinem und feiner Vet⸗ 
tern, RupertiFunioris, und Ruperti Prejunioris Wahmen derllniver⸗ 
ſitaͤt ertheilet, bat Dr. Carolus Ludovicus Tolnerus, am Ende des Cor- 
dicis Diplomatici Palatini , fo feiner Hiſtoriæ Palatine beugefüget, 
zufammen getragen; woraus wir unter andern auch dieſes bemercfen, 
daß allezeit Durch gewiſſe Perfonen die Logiamenter der. Studenten 
bey denen Bürgern für einen gewiſſen Preiß taxiret worden, damit ſie 
hierinnen nicht möchten uͤberſetzet werden. Anno 1390. ift M. Conrad 
von Beilnbaufen, Probft zu Worms, und der Univerfirät Heydelberg 
angler, auch der erſte Dafelbft promovirteDoctor, geftorben, welcher 
der Hniverfitäat sooo Gulden und andere Güter vermacht, Damit das 
von ein Eollegium vor die Studenten, welches hernach den Nahmen 
der Burſch befommen , Fünnte-gebauet werden. Dahers Churfuͤrſi Ru- 
pertus, der nebft Graf Heinrichen von Spanheim, und Hartmann 
von Aöndfehusheim, Executor des Teftaments geweſen, die Univer« 
fität vier Garten von den Bürgern hinter dem Marcktbrunnen⸗Thoͤr 
Fauffen laffen, und er felbft hatte fchon ſechs Fahr vorhero feinen in der 
SHeuftraffe gelegenen Stall der Univerfität verehret, aus welchen der ind 
nere Plotz des Eoflegii gemacht worden. Anno 1393. ift dus Colle⸗ 
gium Dionyfanum geftifftet „ weldyes nad) der Zeit von dem Admi- . 
niftratoreder Chur⸗Pfaltz Iohann Caſimiro, das Cafimirianumgenens 
net worden. Ruperri I. Nachfolger an der Chur, Ruperrus II. dee 
Harte bengenahmt, legte dee Univerfirät a0.1393. 1200 Gülden auf 
den halben Theil des Wein⸗ und Getreyde-Zehenden in Scbrisbeim, 
wie auch 1000 Thlr. aus denen Zoͤllen zu Bacharach und Kayſers⸗ 
werth bey, Damit die Profeflores defto beffer koͤnnten beſoldet werden 
Er vertrieb-aud) ao. 1391. aus der Stade die Juden, und fehencfte den’: 
Univerfität derfelben eff Haufer und fünf Gärten, dataus Profeflo- 
zum Wohnungen findbereitetmorden. Rupersus III, der nachgehende 
Dbhh Roͤmi⸗ 
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Roͤmiſcher Kapfer worden, Rupert; II. Sohn, liebte die Heydelbergi⸗ 
ſche Univerfirät gleichfalls gar hertzlich, und ließ fidy deren Zunehmen 
sreflicy angelegen feyn, bauete auch Die Kirche zum Heiligen Geift, in 
welche hernach die vortrefliche "Bibliorhecverfeget werden. Diefe wurde 
no. 1622. nachdem der Bayeriiche Feldmarfchall Tally die Stadt Hey⸗ 
delberg erobert, als ein unſchaͤtzbarer Schatz und unvergleichliche Zie⸗ 
sach der Univerfität, welcher der gelehrte Scaliger den Vorzug vor 
alten Bibliothecken, jafo gar vor der Baticanifchen , eingeräumet , ger 
sauber; und da Ehurfürft Maximilian zu Bayern diefer, als einer 
Kriegss'Beute, fit) angemaffer, fehencfte er fie dem Pabft ju Rom, 
wohin fie Leo Allatius überbeacht, Cunangefehen die Coͤlniſchen Jeſuiten 
eine groſſe Summam Geldes davor angebothen,) wo fie anjetzo noch fies 
bet; und mas vor eine Menge derer Manufcripten ſich dabey befinde, 
referiret Gilb. Burner in feinen curieufen Reifen 2 Theil pag. 186, 
Da nun zu dieſer Zeit auch die Univerfitat mit Catholifcyen Profeflo- 
ribus ganglich befeget wurde, fo muften dieſe doch im Jahr 1630, da die 
egreihe Schwediſche Waffen auch nad) Heydelberg drungen, wie⸗ 
erum von dannen weichen; und da endlic) ao. 1648. der Weſiophaͤli⸗ 
ſche Friedensfchlußerfolgete, und Ehurfürft Carl Ludwig die Regie⸗ 
rung antrat, fo richtete er Die zerfallene Univerfirat wieder auf, wobey 
Doctor Daniel Tofanus die Gluͤckwuͤnſchungs⸗Rede abgeleget, deren 
Citul it: Heidelberga Conflituta, Deſtituta, Reflitutas; und bes 
elite in allen Faculezten recht beruhmte Profeffores, daher viele Vor⸗ 
nehme, als Grafen, Freyherren und Edle, dieſe Univerſitaͤt beſucht, da⸗ 
bey Die Exercitia, inſonderheit das Reiten unter dem berühmten Bes 
reiter Frobenio, gantz fonderbar getrieben toorden. Als ao. 1680. Dies 
fer Ehurfürft ſtarb, und demfelben EhursPring Earl fucoedirte, ſo 
frug er gleichmaßige Sorge vor Die Univerſttaͤt; davon zeuget der zwi⸗ 
ſchen ihm und Heren Philipp Wilhelm, Pfalg-Grafen beym Abein 
und Hertzogen zu Neuburg, ratificirter Succesfions- Vergleich de 
20, 1685. daß hinkuͤnfftig unter andern die vacanten Stellen der The- 
ologiſchen Facultzt mit feinen andern, als Reformirten Theologis, 
folten befegt werden, aber die andern Facultzten jolten alterniren, und 
nach Abgang eins Reformirten oder Eyangeliſch⸗ Lutheriſchen — 
oris 
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foris ein tüchtiaes Cotholiſches Subjedtum beftellet werden, und die 








— koͤnnten ohn Anſehen der Religionen angenommen 
werden. 


Raum erfolgte die Vollziehung und Auswechslung des Receflus, fo 
entfehtieff ſeeliglich in Heydelberg Churfuͤtſt Carolu⸗ "Credulus bdenah⸗ 
— — fuccedirte, vermoͤge des Vergleiches, Epurfürft Philipp 

l m, - —24 —* 

Das Zahı darnach feyerte Die Univerſitaͤt das zte «oo jährige Jubi⸗ 
läum, unter Dem Rectorat des Chutfuͤrſti Pringens, Pfaltz⸗Graf grie⸗ 
drich Wilhelms. Die Solennitzten veranfehnlichten fo vieler Gelehr⸗ 
ten Diſputationes, Orationes und Promotiones in allen Facultzten, 
infonderheit folgende Zube Mungen, nahen & 

Die erfte hataufder einen Seite der Univerfität Wappen, und war 
in deffen Mitte den Heil, Apoftel Petrum figend; Dem zwey gehar⸗ 
niſchte Printzen, vermuthlich Churfuͤrſt Rupertus I. und II. einer das 
Baperifche Wapben mit den Rauten, der andere Das Pfaͤltziſche mit 
dem Föwen, und zwar nach Spanifcber Mode das eine Knie biegende, 
darbieten , allezulammen in Blindern drever Fünftlich durchbrochener 
Thürme. Die Umfheifft lautet: FESTUM SECULARE Ill. U- 
NIVERSITATIS HEIDELBERGenfis, d. i. Der Univerfität Hei⸗ 
delberg Drittes Jubel, Seft. Auf der andern Seite ftehet folgende In- 
fcription; zz 

D.0.M.S. 
FUNDATA ch, ccc, XLVI. 
INTRODUCTA XVII OCT. 
cl, CCC. XXCVI. ARUPERTO 
SENIORE.ELECT. PAL. 
NUNCSUB AUSPICIIS SEREN. DN. 

PHILIPP) WILHELMI 

EL. PAL. EIVSO.FILIO DNO. 
FRIDERICO WILHELMO 

RECT. MAGNIFICENTTISS, 


62 — ee. 


u (Ce) up SE 
eb, loc. XXCVL 
».NOV. JUBILEUM 
CELEBRAT. 


tat: Die 00.1346. aeftifftete, und 1396, den Date 
von Ruperto —* on — uͤrſten zu Pfaltz, eingeführte U⸗ 
niverſitaͤt Hei (ee unter der Regierung des Des 
lauchtigſten — * — Wilbelmi Eburfürftens zu Pfaltz, un® 
als deflen Sohn, “ar. Fridericus Wil Ibelmus, Bector Magnificentis- 
fimus war, a0. 1056. am 74 Novembris ihr Jubels Seft. 


TAB, XIH: NUM. 42, wieget in Sifber x Loch; 
D andere — auf — Seiten folgende Inſchrifften⸗ 


Dans 
UNIVERSITAS 
HEIDELBERGENSIS . 
- FUNDATA cl. CCC. XLVL 
INTRODÜCTA XVII. OCT. 
el. CCC. XXCVI. 
A RVPERTO SENiore 
ELECT. PAL. 
Anf der andern: 
NUNC SUB 
“- :  AUSPICIHS SERENiß. 
DN. PHILIPPI WILHELMI 
EL. PAL. EJUSQ. FILIO 
'DN. FRIDERICO WILHELM. 
. . RECT. MAGNIFICENTISS, 
cI>. Icc. XXCVE 


SV. NOV. JUBILEUM 
 — GELEBRAT. 





di, 
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d, i. Dem guten und groffen GOtt zu Ehren ift die hohe Schule sul 
Heidelberg im Jahr 1346. geftiffter, und von Ruperto dem älteren, 
Eburfürften zu Pfaltz, ao. 1386. den 18 Det. eingefuͤhret worden: 
759 aber unter der Regierung des Durchlauchtigen Herrn Pbi- 
ppi Wilhelmi, Cburfürftens zu Pfalz, und Seinem Pringen, 
als Herrn Friderico Wilbelmo , Rectore Magnificentiffimo ‚im Jahr 
1686, 23 Nov. ihr Jubel⸗Feſt gefeyert worden, 


TAB. XIII. NUM, 43. wieget in Silber 3,Loth. 


Rus hernach traf Diefe Freude in betrübter UBechfel: denn da a0, 
1685. Carolus, der legte reformirte Churfürft von der Pfals, ges 

ſtorben, feine Schweiter aber an den Hersog von Orleans vermählet 
war; fo wurde in deren Nahmen, unerachtet fie eydlich auf Die Pfalz 
tenunciret hatte, eine Pretenfion gemacht, und Diefe ao. 1689. fafl 
gauslidy ven Franckreich binmeagenommen, Anno 1688. aber die 
Refideng- Stadt Heydelberg angezundet und gefchleiffet, welches Un⸗ 
glück auch die vorerwehnten Collegia der Univerfität betroffen, ja die 
Kirchen murden nicht gefchonet,, fondern ausgeplündert, und daraus die 
GoOtt gewidmeten Gefäße geraubet, Nachdem nun das blutduͤrſti⸗ 
ge Franckreich die lebendigen erwuͤrget hatte, ſo kuͤndigte es denen ver⸗ 
ſtordenen auch den Krieg an. Gegen die Graͤber veruͤbte es Feindſee⸗ 
ligfeit, in welchen doc) alle ein Ende nehmen; und die Ehurfürften hats 
ten in ihren Ruhekammern Feine Ruhe, fondern e8 zerſtreuete ihre ehr⸗ 
wuͤrdige Afche, und günnete ihnen nicht einen Sarg und Sterbe⸗Kit⸗ 
tel; welches barbariiche Verfahren unten befchriebene Münsen aus 
meiner Sammlung illuftriren, II) Bey dieſer Gelegenheit begaben ſich 
auf die Flucht die Profesiores und Studenten, und verlieffen ihre Bis 
her und Güter, nur ihr Leben juretten, und durch diefen total-Ruin 
. Dhbh3 cesfir- 


1 Auf der einen befinder ſich anf dem Aversdas Brufl-Bild des Koͤnigs in Franck⸗ 
teich, mit dee Umſchriffi: LUNOVICUS MAGNUS REX. Auf dem Revers 
eine Kirche, tie fie von denen Franzöfiichen Grenadieren und Soldaten ausge 
pländert wird, da fie denen Berflıcen und Nonnen Die Bilder der Heiligen 
and das Fofibare Kirchen-Gerärhe mit Gewalt ranben, Auf dem Abſchuitt 14 

tt: 
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ceslirten die Studia gaͤutzlich. Jedoch fo bald die Stadt unter denen 
vidtoriirenden YBaffen derer Alliirten fi) in etwas wieder erhehlete, 
forgten Ihro Ehurfürftl. Durchlauchtigkeit Tohann Wilbhelm vor 
Der Univerfitär neue Einrichtung, undlautetediein dem publicirten Ries 
Üben: Vergleich mit denen Reformirten gethane Erklärung fehr favo- 
rabel vor die Reformirtn und Evangeliſch⸗Lutheriſchen, Da wieder⸗ 
um die Theologiſche Facultzt mit Reformirten Docdtoribus folte 
befeget, und in denen andern Facultæten fein Egard auf Die Religion 
gemacht werden. 


Was vor gelehrte Leute von Anfang der Inauguration, oder don 
1386. bi ao. 1624, daſelbſt dociret, findet man beym To/nero loco 
fupracit. pag. 129. fegg. denen mir vom vergangenen Seculo vom Fahr 
1653. biß zu Dee Stadt Zerftöhrung noch beyſetzen recht hauptgelehrte 
Männer, als unter denen Tbeologis, Fobannem Henricum Hottin- 
gerum, Fridericum Spanheimium, unter denen Juriſten, Joban- 
nem Frideric. Boeckelmann, Godofredum de Jena, Samuel Frey⸗ 
herrn von Puffendorf. (fo der erfte Profeffor Juris Naturz, wie dafelbfl, 
alfo auf allen Univerfitären, geweſen) Heinrich Güntbern von Thu- 
lemar, Johann Wolffgang Textorem, Senricum von Coccejus, 
P. Paulum &yachenberg &c. unter denen Medicis, Georgium Francum 
von Frantkenau, wie auch unter Denen Philologis, Iohannem Freins- 
hemium ec, 

Vid. 
— 


het: SACRILEGIA GALIICAna. der Franzoͤſiſche Kirchen⸗Kaub. Oben 
aber: EXITUS ACTA PROBAT. Oder: der Ausgang wird die Chat bes 
weifen. Die andere ift dem „vers nad) vorbergehender gleich: Auf dem Re« 
vers iſt die Grufit angedeutet mit denen Ehurfürftl und derer Churfürfinuen 
Saͤrgen, da auf einenr Seiderisus V. auf einem andern Earl Ludwig, auf 
einem andern Charlotta etc. ſtehet; diefe aber von denen ränbsrifchen Gol- 
daten zerhauen, jerihlagen-und Die Leichen herausgefhmiffen werden. Die 
| ng ne lautet: QVO USQVE RABIES PERGBT?b, i. wie weit wird 
es die Raferey bringen? Auf dem Abfchnirt ift zulefen: NON PARC. E- 
LECT. SEPULT. HEIDELBERG. VAST,ı693. Das ifl: Es fchonen nicht 
— Churfuͤrſten die Verſtoͤbhrer der Stade Heidelberg. Im 
Jabr 1693. 
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Vid. Don dieferliniverfität, Georg. Sonii, Prof. Heidelb. Hifloriam 
f: Orationem bifloricam de fundatione et confervatione Acade- 
miæ Heidelbergenf. (Hanov. 1607. 4to.) 


Parnafum Heidelbergenfem, omnium Illuſtriſimæ bujus Acades 
mi Profefforum lcones exbibentem. (Heidelb. 1660. fol, 





J 


De Reſtitutione Anno1682. vid. die Ceremonien in Hiſtoria mo- 


A⸗ Europæ pag. 232. (Ulmæ 1698. fol.) 
In memoriam inſtauratæ Academicz, Schurtzfeifebii Diſſert. 


Acad. XIV. 


——— in der Hamburgiſchen Chronie Anno 1686. 
pag. 1406. Ä z | 


In Job. Henrie. Hottingeri Oratione feculari de Collegio Sapien- 
tis, quod Heidelberg« efl: Acceflerunt ejusd. Notz de Hei- 
delbergenfis Academie Origine, Progrefu, Privilegiis &c, 
(Heidelb, 1655. 4to.) | — 


Vid. ulterius Cruſius Tr. de Jure Proëdriac. Cap. XIXN. 
22. 


Conf. Gockelii Delic. Academ. pag.25. ' 

H. Hermetis Faſcicul. Fur. Pr. Cap, 33. Num. 44, 
Middendorpii de Acad. Lib.V. pag. au. fegg. 

Autorem der Nouvellen aus der gelehrten Welt. Menſ. Jun. 1693, 


Pag. 1842. ſeqq. etc. 
Ba 9 
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MEDAILLE 
Auf das dritte Rubiläum der Uni⸗ 


niverfitat Erfurt, An. 1692, 


ie Hierana oder Erfurtiſche Univerfität zehlet man unter Dieältes 

ften Univerfitäten Teurfchlandes; Daß aber fe!bige ſchon ao. 650, 
Dogobertus, Königs der Francken Clotharii Sohn, errichtet, zeiget 
ein allzu hohes Alter an, weilman, auffer einigen Cloͤſtern, noch fehr we⸗ 
niges dermahlen von denen Studiis in Teutſchland gewuſt. (vid. Perr. 
Bertii Rer. German. Comment. Lib. III. pag. 527.) Nun fellen quch 
der Rath und Bürgerfchafft der Stadt allbereit ao. 1378. vom Pabft 
Clemente VII. welcher zu Avignon in Franckreich relidiret, die Pri- 
vilegia zu einer neuen Univerfität erhälten haben; da aber das groffe 
Schisma in der Roͤmiſchen Kirche zu dieſer Zeit entfanden, und man 
endlich diefen gar nicht ver einen rechtmäßigen Pabft erfennet; ſo kam 
ouch dadurch die Einrichtung der Univerfirät ing Stecken. Deßwegen 
allererft der Ersbifchoff Adolphus u Mayntz ao. 1389. diefer Stadt 
die Privilegia zu einer Univerſitaäͤt vom Pabſt Urbano VI. Eurg vor feis 





ww 





nem Abfterben (wie inggemein vorgegeben wird) fell zumege gebracht ha⸗ 


ben ; fo aber allererft ao. 1392. der folgende Ertz⸗Biſchoff Johannes 
perfünlich eingeweyhet, da er zugleich von diefer Stadt die Huldigung 
empfangen. oo. 

Weil nun aber in Teutſchland nicht leicht eine andere Univerfirät vor 
der Prageriſchen auffommen Fonnte ; fo waren die Mifhelligkeiten, Die 
20. 1409.. Dafelbft zroifchen denen Teutſchen und Böhmifchen Profes- 
foribus und Studenten wegen der-Redtor- Wahl entftanden, dabey 
auf Befehl Koͤnig Wengels die Böhmen drey, die Teutſchen 
aber nur eine Stimme haben folten, die Urfach, daß die Teutichen 
Profesfores, und uͤber 20000. Gtudenten,.nady Leipzig, andere 
aber berichten son dar zufammen, fellen hinweggegangen feyn, dadurch 
zugleich Die Univerfität Erfurt in groffes Aufnehmen Bommen, und 
etliche zoooStudioh fich dahin gezogen; auch in dem — 
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Seculo zu Ende, da der Wuͤttzburgiſche Biſchoff, Gerhard, geb. Braf 
von Schwartzburg, mit denen vornehmften Frändifchen Städten in 
einen offentlichen Krieg gerieth, wurden dadurch die Studenten vers 
jaget, fo alle nach Erfurt gegangen. Iſt alfo die Univerſitaͤt ehedem 
in gutem Anfehen gewefen; und haben infonderheit verfchiedene Fürften, 
viele Grafen und Freyberren, Diefe befuchet, aus welchen faft immer eis 
ner das Rectorat geführet, fo vieles zum Aufnehmen diefer Univerſitaͤt 
beygetragen. Auffer daß die Bürgerliche Uneinigkeiten, Die Kapſerli⸗ 
che Achts⸗Erklaͤrung, und denn ao. 1627. die Schwediſche Beſatzung, 
auf einige Zeit ihe viele Zerruttung gebracht, infonderheit auch im Ans 
ange des XVI Seculi der Streit zwifchen denen Studenten und Sol 
aten, fo erftere faft gaͤntzlich verjaget, biß nach dem allgemeinen Weſt⸗ 
phalifchen Friedenſchluß fich diefe bald wiederum in mas erholet. In⸗ 
fonderheit da ao. 1664. die Stadt Erfurt an Chur / Mayntz gefommen, 
da hat Chur: Sürft Johannes Philipp, als ein groffer Liebhaber der 
Gelehrfamkeit, bey einer Anweſenheit der jerfallenen Univerfität rechts 
Schaffen wiederum nufgeholffen ; welches mit gleichem Eyfer der fücce- 
dirende, Ansbelmus Francifcus Fridericus, aus dem alten Bhein⸗ 
Nitterlichen Haufe von Ingelheim, und hernach Lorbarius Fran- 
eifeus, Freyherr von Schönborn, wie aud) alle folgende Ehur-Fürs 
fen, ‚sethan, und alles angewendet, was zum Aufnehmen diefer Unis 
verſitaͤt gereichet, wie bon deren- Alter, Einmeyhung, Aufnehmen und 
Verfall zufehen Tenrzelius in monatlicyen Untere, Ao. 1692. Menf. 
O&obr. pag. 839. fegg: . KT — ——— 
Da nun ao 1692. Das dritte hundertjaͤhrige Jubilaͤum einfiel, ſo 
wurde, unter gewöhnlichen Solennitzten, dieſes Jubel⸗Feſt begangen, 
und von Heren Chriftian Wermurb folgende Medaille ausaefertiget. 
Auf dem Avers ſtehet: ACADEMIZE ERFURTENSI CCC. AN- 
NOS FLORENT. SACRUM. Die Aufichzifft des Revers lautet: 
RECTORE NICOLAO DE GOUVERNEUR ABBAT. PETRI 
REVERENDISSIM. ANNO JUBILEO M. DC.XCII. foiu Erfurt 
an dem academifchen Scepter hanget: wiewdhl nod) eine nröffere ges 
praget worden, mit aleicher Tnfchrifft , da um den äuferften Rand her⸗ 
um zuleſen; PUR, M. CCC. XCI. ——— 
ii i 


N 


Ma Co) 
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— — — — — — — m 
RE LUDOVICO MULLERO ARNSTADIENSI. Welcher 

-Xnüller, Decretorum Baccalaureus, der erfte Rector diefer Univers 
fität gewefen, den der Ertzbiſchoff Johannes zu Mayntz bey der In- 
auguration eingelegt. Der damahlige Redtor aber zur Zeit des drits 
ten jubilzi Academici ift geweſen Hr. Nicolaus de Gouverneur, 
ein gelebrter Przlat der Roͤmiſchen Kirche, fo ſich des Königlichen 
Benedictiner-Efofters der Heil, Apofteln Perri und Pauli Abt, und 
Herrn der Præpoſitur Zelle an der Werre geſchrieben. Er iſt im Jah⸗ 
re des Jubilaͤi zum Rectore erwehlet worden, und hat ſolches noch zwey 
folgende Jahre Darauf verwaltet. Von denen andern berühmten Re- 
&oribus handlet Chrifliani Motfchmanni Erfordia Litterata Bi 

" Sammlung, Sed. I. De 326. Von denen Fatalitzten aber der Unis 
verfität, D. Georg. Chriſſoph. Petrivon Hartenfels, in einem Program- 
mate von vier Bogen, darinnen er zugleich das Jubilaͤum intimi 
und zu diefen Solennitzten invitiret hat. 


TAB. XII, NUM, 44, * 


D“: qvzdam de primis Academix hujus Natahitiis, indubia 
vero de iisdem Documentis, cum nonnullis, tum Dodto- 
rum ibidem creatorum, indiculis exhibet Ioh. Rebefeldiusm Tro- 
phæo Hermetico-Praätico. (Erflurti 1634. in 40.) 

Conf. Erffurtifcher Academie Urſprung, Sortgang und Wi⸗ 
derwärtigkeiren. 

Die Befchichte von der Landgraffichafft Thüringen, Cap. XXVI. 

Finckelt. Tr. de Fure Patronatus Ecclefiafl. Cap. 111. Num,3. | 

Jac. Middendorpii Academiar. celebrium Univerfi Terrarum 
Orbis Lib. VIII. Libr. Vto pag. 200. (Colon.1602. 8vo.) 5 

Re&orum Magnificorum feriem, continua fucceslione ab Ao. 
1392. ad A. C. 1614. falces gerentium commun. M. Barthol. Loͤhn⸗ 
eifen (Erffurti 1614. 20 ———— 
De Jubileo vid. D. Ge. Chrifloph. Petri Intimatio Jubilæi 1692. 
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' MEDAILLE 

Auf das Zubiläum der Univerfität 

— Wittenberg, An. 1702. | 


2 18 Dctobr. des Jahres 1702. wären 200 Fahr verfloſſen, daß 
Ehurfürft Sriedrich der Weiſe ao. 1502. die Univerfitat zu 
Wittenberg geftifftet und angeleget, und zum erften Redtore dafelbft 
feinen £eib-Medicum , D. Martinum Polichium ven Mellerſtatt, 
Herordnet und beftärtiget, Solchemnach fiel nunmehro diefer weltbe⸗ 
ruhmten Univerfität, auf welcher D. Martinus Lutherus unter GOt⸗ 
te8 Seegen den Anfang zu Dem Reformations-IBere in der Kirchen 
ao. 1517. gemachet, ihr zweytes Jubel⸗Feſt ein: welches um foviel 
denckwuͤrdiger und folenner zumachen, Ihro Röntgl, Maj. in Poblen 
und Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit in Sachfen ſich onädıgft gefallen ° 
kaffen: daß Dero Boͤnigl. Prins, als damahliger Ehur-Erbe, und 
jego regierende Roͤnigl. Majeſtaͤt in Poblen, Friedrich Auguft, fo 
den 17 Drtobris 1696. gebuhren, und dermahlen indem fiebenten Jah⸗ 
re ſeines Alters geweſen, als Rector Magnificentisfimus der gedach⸗ 
ten Univerfität KOittenberg offentlich proclamiret twurde, 

Dos Lateinifche Programma invitatorium feculare,, fo im Nah⸗ 
men des Rectoris Magnificentisfimi, bey Herannahung des 18 Octo⸗ 
bris, und des Damit einfallenden Jubel⸗Feſts der Univerfitat , offents- 
lich angeichlagen worden, wie auch Die Eeremonien und Solennia des 
ubiläi an fich felbft, da unter andern in Facultate Theologica VII. 
in Juridia IX. in Medicina XVII. und in Philofophia.ClI. Candida- 
ti find promoviret worden, Fan der curieufe Leſer in den damahls ofs 
fentlichen davon in 4to edirten Adfis, und denen Aufgefangenen Brie⸗ 
fen.in der 3ten Ravage pag. 302. fegq. nachſchlagen. Weilen aber zu 
Be Zeit auch einige Medaillen zum Vorſchein kemmen, fo befchries 
be folche aus. dem Saͤchſiſchen Medaillen-Cabinet des Arn. Tenzels 
aus dem III Theile der Albertinifchen Linie, Tab. LXXX. pag. 742. 


fegg- 
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Auf der erften dieſer YubelsMedaille prxfentiret fidy der Durch⸗ 
Hauchtige Chur⸗Printz im Chur⸗Habit, und greifft nach denen auf eis 
nem Tiſch vor ihm Tiegenden Academifchen Sceptern und Mantel. Us 
ber ihm fliegt die Fama, fo in der lincken Hand einen Palm⸗Zweig haͤlt, 
mit der rechten aber die Pofaune an den Mund feket, aus welcher die 
lateiniſchen Worte herfürgeben: FELICI AUGENDZ LITERA- 
RUM GLORIZE AUSPICW. inzudeuten, daß das glückliche 
zu Dermebrung der freyen Rünfte gereichende Zeichen hierdurch 
serfündiger werde. Die Umſchrifft beftebet in drehen Zeilen und. half - 
Diefe Worte in fih: FRIDERICUS AUGUSTUS, ELECTO- 
RATUS SAXONIÆ HERES, RECTOR MAGNIFICENTIS- 
SIMUS ACADEMI#E WITTEMBERGENSIS ,. XV. KALend. 
NOVEMBR, A. M.DCC. II. SECUNDO/ACADEMIE SECU- 
LARI. d. i. Sriedrich Auguft, Erbe der Chur, Sachfen, dei‘ Uni⸗ 
verſitaͤt Wittenberg Rector Magnificentisfimus, den 18 Octobr. 
a4o0. 1702. da das zweyte Tube. Keft der Academie einfiel, Revers 
ſtellet dar die Stadt Wittenberg, und darüber die aufgehende Sonne, 
‚ mit, diefer Umſchrifft: SOLE- ORIENTE NOVO SIT WIT- 
TEMBERGA PERENNIS. d. i. Da diefe neue Sonne über Din 


’ 


senberg aufgehet, muß ihr Blüch beftändig ſeyn. 
£ TAB, XIENUM, 45. wieget in Silber 2 Loth. 
HYırza jmenten Fubel,Medaille ficher man erftich Ihro Hoheit des 


Königlichen Pringen und EhursErben Bruſt⸗Biſd, geharniſcht, 
um das Haupt mit einem Lorbeer⸗Crantz umgeben, in der Umſchrifft 
heiſſet er- FRIDERICUS-AUGUSTÜUS, REGius PRinceps ET 
ELECToratus SAXoniz Heres, RECTor Magoificentisfimus 
ACADemiz WITtembergenfis; Stiedrich Augufk, Aöniglicher 
 Pıins und Erbe der Chur Sachſen, Re&or Magnifcenzisfinus 
der Wittenbergifchen hoben Schule, Der Medailleur beißti "Jos 
bann Wilhelm Hoͤckner. - Die zweyte Seite flellet den Nahmen 3 
. HOVARH vor in einem" Schilde über der Stadt Wittenberg, Bi der 
2 De ers 


ge N 


-fcription; 
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{iberfbrifft: DIVINZE SEDES DOCTRINZ FIRMA MANEBIT. 
Der Sitz der Goͤttlichen Lehre wird beftändig bleiben, Unten fies 
het das Fahre M. DCC. II. und der XIIX Ocdtobr. angemercft. Die 
Umpehrifft beiffet: FELICITATI LITTERARUM SECULUM 
SECUNDUM ACADEMIZE WITEMBERGENSIS. . Womit 
angejeiget wird, daß das andere Jubiläum der Wittenbergifchen 
hohen Schule zur Gluͤckſeeligkeit der freyen Ruͤnſte gewidiner ſey. 


TAB. XIII. NUM. 46. wieget in Silber 2 Loth. 


De dritte jeiget „wiederum Se Stadt Wittenberg, mit der Uber⸗ 
fehrifft: PROCUL HINC, PROCUL ITE NOCENTES. 
Weichet, weicher, ihr Ubelthaͤter! - und der Unterfchrifft: VOTA 








‚SECULARIA il. (ſecunda) XV. KALend. NOVEMBR. d;i. Die 
frendigen Wünfche auf das andere Jubels Fahr, (der Univerfträe 


Wittenberg) den 18 Öctobris. Auf dem Revers fiehet folgende In- 
ANNo M.D. IE 
 -REGNANTE 
MAXIMlILiano.II, 
:.... FUNDATA 
ANNo M. DCC. II, 


Kai... IMBERANTDE.. vi? 


DIEM SUUM NATALem 

 CELEBRABAT 
ACADEMIA 

WITTENBERGEN- 


⸗ 


de i. Die. Wittenbergiſche Univerſitaͤt, ſo im * 1502, unter 


Kayfers Wiarimilian des erſten Regierung geftiffter, beging ihren 
Geburths⸗Tag feyerlich im Jahr 1702. unter Rayſers Leopoldi des 
erſten Hegierung. BR 

with iii V TAB. 
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TAB, XIll. NUM. 47. wieget in Sitber 3telkoth. 


- 








D° Academia Wittebergenfi, quæ mater religionis, mater arti 
um literarumgqve communis, dicitur Buchnero P. II. Epifl. 1% 


Pag. © . D 
vid. Balthaf Mencii Hiflorica. narratio de VII. Ele&oribni 
Saxonie, et uno Pro-Electore, qui Acad. Witreb.condiderunt, fun- 
darunt,, et Immunitatibus ac Privilegiis ditarunt , amplificarunt 
et locupletarunt. Witteb, ı61r. 8vo.) am, 
mozın Differt. de Friderico III. &c.(Witteb. 1674. 4t0,) 
“ Rechenbergii de Elector. Saxonie favore in literas et [cholas $; 
14. ſeqq. (Lipf. 1689. 4to.) 
Cru Tra&. de Jure Protdrias Cap. XXIX. Num.23. 
, Gottfr. Svevi Academia Wittebergenfis ab Anno Fundationis 15og. 
usqve ad An. 1655.(Witteb, 1655. in 4atd0. 
Autor des Wölnter-Darnaffeo 1692, Num, 9. pagesı. 
Ada Fubilei Academ. Wittebergenf. celebrati Ao, 1602.d. ı8 O&. 
cum ea centefimum a Natali [us annum conchuderet, et feculum al- 
terum aufpicaretur (Witteb. 1607.) — = 
Et de altero Fubileo Ahno r702. Das über dem Ducchlauchtigs 
fien Re&ore Magnificentisfimo, Ihro Hoheit dem Koͤnigl. Poblnis 
ſchen und Hochfuͤrſtl. Sschfifchen Chur⸗Printzen, Zn. RTL 
DRICH AUBUST &c.&c. anjetzo erfreuete und frohlockende 
Mittenberg. (Wistenb. r J— 
Plures autores —— p. Thurmannus in Bibliotheca Aca- 


demica. Pag.248. legg. 





mil 


nıllf 
| Ih 








— — — — — 


MEDAILLEN 


Auf das Zubildum der Univerfität 
Sranckfurt an der Oder, A0.1706, 


De Univerſitaͤt Franckfurt an der Oder beging ao. 1706. am 26 
und 27 Aprik ihr zweytes Zubels Fahr, und trat zugleic) Das drits 
te Hundert ihres Alters glückfeelig an. Was deren rfprung und Aufs 
nahm betrifft, ftehet davon das fürnehmfte und wichtigſte unter andern 
in denen Gamburgiſchen Remargqven ao. 1706. pag. 90. leqq. Fürs 
lich alfo angemercket. Es hatte dafelbfteine Univerfirat anzulegen Chur⸗ 
fürft Jobannes IT. zu Brandenburg, der teutſche Cicero, wegen feis 
ner treflichen Beredfamkeit, beygenannt, vom Pabft Alexandro VT. 
Erlaubniß überfommen, ift aber noch vor deren wuͤrcklichen Anrichtugg 
a0. 1499, den 9 Januar. gefterben: Doch hatte er feinem Herrn Gab» 
ne, Churfuͤrſt Joachim I. der wegen feiner hohen Weißheit in den His 
flerien den Bey⸗Nahmen des teurfchen Neflors geführet, befohlen, ſol⸗ 
che in Stand zubeingen: welches diefer auch , da er nebft den Privile- 
gien Pabfte Iulii, auch nody die Rayferlichen von Maximiliano L 
erhalten, ao. — den 27 April, gluͤcklichſt zu Werck gerichtet, wos 
bey ibm fein Here Bruder, Marggraf Albertus, der nachgehends 
Ehurfürft zu Mayntz, und der Roͤmiſchen Kirchen Eardinal worden, 
treulichft geholffen. Es wurden die gelehrteften Profesfores von Leips 
zig und andern Drten mit groffen Unfoften verfchrieben, und ward 
Conradus Wimpina, Theol. D. von Buchen in Francken, der erfte 
Rector Magnificus, welcher auch der neuen hoben Schule Gefege foll 
verfaffer haben. Weil aber einige Zeit hernach die Univerfirat ziemlich 
verfallen, ließ Ehurfürft Toachimus II. deffen Pring und Nachfolger, 
@0. 1541. und 1545. durch Georgium Sabinum die Studien aufs beite 
wiederum anrichten, berbeflerte den Profesforibus ihren Beſeldungen 
gar ftattlich, fchencfte der Univerfitat gewiße Dorffer und Einkünfte, 
und brachte fie alfo wieder ingutes Aufnehmen. Diefes Sohn, Ehurs 
für Johann George, ein Herr, der die Studien ungemein liebte, - 
eld 
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— —— 
ſelbſt in feiner Jugend denſelbigen auf dieſer Univerſitaͤt obgelegen, 
ließ ein öffentliches Convictorium daſelbſt angelegen, damit diejeni⸗ 
gen, fo nicht von groffen Mitteln, defto bequemer fortkommen Bönnten, 
Johannis Georgii Sohn, Ehurfürft Joachim Sriedrich , ließ ao. 
, 1606. das erfte Jubel⸗Feſt allbier begehen, auf welches aber Feine Müns 
ge befannt worden. Ehurfürft Sriedrich Wilhelm der Broffe ſchenck⸗ 
te der Univerfitat den vierten Theil der Canonicate in den GStifftern 
Minden, Halberſtadt und Magdeburg, welche ſich auf 20000 Kthir, 
belauffen, wodurch der Profesiorum “Befoldungen abermahl treflich 
verbeffert worden, Andere zmangig taufend widmete er zum Unterhalt ° 
der Adelichen ſtudirenden Zugend, weßwegen alle Jahr an deffen Ges 
burths⸗Tage eine feyerliche Gedaͤchtniß · Rede auf der Univerſitaͤt gehals 
ten wird. Go haben auch Ihro Wiajeftät, Kriedrich der Erſte, 
Aönig in Preuffen und Churfürft zu Brandenburg, fich jederzeit 
gar gnadig gegen dieſen Muſen⸗Sitz erzeiget, auch damit alles bey Dies 
fein Jubelfeſt defto folenner und prächtiger zugehen möchte, Ihro das 
mohlige Königliche Hoheit, den Cron ⸗ und ChursPringen, Sriedrich 
Wilhelm, zum Rectore Magnificentisfimo ernennet ,. in deſſen Nah⸗ 
men gleich zu Anfang des Fahre 1706. ein Programma promulgiret, 
und durch ſolches das Fünfftige Jubel⸗Feſt der Univerfitat nicht altein 
Fund gemacht, fondern auch fremde und, auslandifche Univerfitäten zu 
deſſen Feyer gnadigft erfucht. und eingeladen worden. Da nun die 
Zeit herbeynahete, und inzwiſchen alle erſinnliche Anftalt gemacht war, 
erhuben fich * Koͤnigliche Majeſtaͤt nebſt dem Cron⸗Printzen in 
allerhoͤchſter Perſon dohin, hielten am24.April mit groſſer Magnificenz 
Ihren Einzug, und waren immittelft aud) von auswärtigen Univerfiräs 
ten und Gymnafiis, als von Cambridge in Engelland , Wittenberg, 
Königsberg, Helinſtaͤdt, Rinteln, alle, Zerbft, Lingen und Jos 
achims,-ThalDeputirte angelanget. Die Fubel-Predigt wurde am ers 
ften Jubel⸗Tage den 26 April von Hrn. D. Samuel Strimefio, als 
Pro-Redtore, aus Pf. 118, 1-4. die OratioSecularis aber von Hrn. 
Tido Heinrich von der Lich , Eloqventiz Prof. abgeleget, worauf As 
bends das Foftbare Feuerwerck, fo hinten umftändlic) befchrieben, pr&- 


Sentiret und angezuͤndet worden. Folgenden zweyten Zubels Tag, % 
| 27 A⸗ 








- 
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27 Aprit gingen die Promotiones in allen Facultzten vor ſich, da in 
Theologica XIH.(morunter VI der Evangelifch,Lutherifchen Religion: 
zugethan,)in Jaridica X. in Medica XII. und in Philofophica XIV. 
Candidati zugegen waren. Nachdem alfo diefes Feſt mit gröftem Vers 
gnügen Ihro Majeſtaͤt und des gefammten Königlichen Haufes, weil 
auch der Herren Wiarggrafen Hoheiten fich eingefunden, velljogen; 
reifeten diejelben Mittwochs den 28 April von Franckfurt wieder ab. 
Die ausführliche Erzehlung aber alles desjenigen, was um Diefe Zeit zu 
Franckfurt an der Oder pasliret, fammt den Nahmen derer Herren 
Profesforum und Candidatorum, tie auch die gehaltene Orationes 
und eingerechten Carmina, unter welchen fonderlich da8 Carmen fe- 
culare merckwuͤrdig, fan der curieufe Lefer finden in der von Hrn. D. 
pe Chriſtoph Beckmann lateiniſch herausgegebenen Hifloria Fu- 

ilei Francofurtani infol, welcher audy indiefem Fahre oder ao. 1706. 
Notitiam Univerfitatis Francofurtane prope Viadrum, und Cata- 
logum.-Bibliothece publice Univerfitatis Francof. theils neu heraus, 
aeneben, theild wieder vermehret auflegen laffen. Die Gedaͤchtniß⸗ 
Muͤntzen, fo bey diefer Gelegenheit gepräget worden, find folgende. 

Die erfte und geößefte Medaille pranget mit dem Bruftbild Ihro 
Röniglichen Majeſtaͤt in Preuffen, fo geharnifcht erfcheinen, und eis 
nen Lorbeer-Erang um das Haupt haben, fammt dem Zitul: FRI- 
DERICUS Dei Gratin REX BORUSSix Marchio une 
cus Sacri Romani Imperii Archi-Camerarius ET ELECTOR, 
Di. Don GOttes Gnaden Stiedrich, Roͤnig in Preuffen, Marg⸗ 
graf zu Brandenburg, des Heil, Roͤm. Reiche Zr, Cämmerer 
und Churfuͤrſt. Unten ftehet der Wahme des Medailleurs ‚Chrifian 
WERMUTH. Die Ruck⸗Figur jeiget die in Ihro Majeſtaͤt Lan⸗ 
den gelegene und mit Univerſitaͤten gezierte vier Städte, nehmlich in 
der Höhe Franckfurt an der Oder, in der mitte Rönigeberg, und 
unten zu benden Seiten Duisburg und Kalle in Sachſen. Unter 
der oberften ſtehet: FUNDATA A JOACHIMO. I. ELECTORE 
BRANDENBurgico 1506. APRIL.26. d. i. Beftiftet von Joachim 
dem Erſten, Eburfürften von Brandenburg Anno 2* den 26 A⸗ 
pril. Unter Boͤnigsberg: man 1544, AUGulli ı7. SUBJE- 








CTA 
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CTA DITIONI DOMus ELederalis BRANDenburgicz 1618, 
Seſtiftet An. 1544. den 17 Augufti: Unter des Ehurshaufes Bran⸗ 
denburg Bothmaͤßigkeit gekommen Ao. 1618. Unter Duisburg: 
FUNData A FRIDERico GUILielmo ELedtore BRANDenbur- 
gico A. 1655. OCTobr. 14. Geftifter von $riedrich. Wilhelm, 
Eburfürften von Brandenburg Ao. 1655. den 14 ®ctobr. Unter 
Salle in Sachſen: FUNData A FRIDERICo, REGE BORUS- 
Six A.1694- JULül. Geftifftet von Ihro Majeſtaͤt Sriedrich, 
König in Preufien Anno 1694. den ı Julii. (fo aber dazumahl ans 
noch Ehurfuͤrſt gemwefen.) Zwiſchen diefen vier Univerfitäten, da über 
Franckfurt an der Oder, zum Merchjeichen der jest eingefallenen Ju⸗ 
belsSolennitzten und genofjener allerhöchften Gegenwart , fo wohl Ih⸗ 
so Königlichen Majeftät, als Ihro Hoheit des Eron-Pringen, die 
Sonne aufgehet,, und der Morgenftern noch fichtbar it, zeiget ſich in 
der Höhe eine Königliche Crone, und zu unterfider Königliche Scepter, 
Die um alle vier Staͤdte gezogene Beyſchrifft beftehet aus folgenden 
jtivey Diftichis: i 
CONDITA BRENNORUM PIETATIS FILIA SOLA 
SECLARI PRIMO SOLA FUIQVE DIE. 
HOC REDEUNTE DIE SLANSGT QVARTA: VOCA- 


R_ 

NATU PRIMA INTER QVATTUOR UNA TAMEN. 
Der Derfaffer will damit anjeigen: daß unter denen aus des 
Durchlauchtigften Brandenburgifchen Chur⸗Hauſes gottfieligem 
Eifer in Beförderung der freyen Rünfte errichteten Univerfiräten, 
die Sranckfurtifche zuerft angebauer, und bey ihrem erften Jubilaͤo 
gleichfam noch einzige Tochter gewefen, und da fie gegen das ans 
dere Jubiläum drey Schwefteen betommen babe, fie dennoch 

‚allein die Ältefte Tochter zu nennen fey, 


TAB. XIV. NUM. 48, mieget in Silber 9 Loth. 
Hi andere prefentiret eine Pyramide, an welcher das in einem | 
zierlichen LorbeersErang eingefaſſete mit Lorbeer befrönte auf - 
z mic 
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miſch bekleidete Bruft-Bild Ihro Koͤniglichen er ne nebft der Bey» 
ſchrifft: FRIDERicus Dei Gratia REX BORusfiz ELedtor BRan- 
denburgicus. Friedrich von GOttes Gnaden, König in Preuffen 
und Chur fuͤrſt von Brandenburg ; darüber eine Königliche Krone 
zufehen. Zur Rechten der Flamm⸗Saͤule ſtehet Die Guͤtigkeit mit dem 
Horn des Überfluffes; zur Lincken die mit Eorbeern befrängte und in 
der lincken Hand einen, PalmsZweig führende Tapfferkeir. Beyde uns 
terftügenjegtbefagtes Koͤnigliches Bruſt / Bild. Die Hoffnung, fo an dem 
beygefügten Ancker zuerkennen, jbringet Eniend das gleichfalls in eiv 
nem Rorbeer-Krang eingefaßte und geharnifchte Bruft- Bild Ihro Kos 
niglichen Heheit, des Eron-Prinsgen, um welches der Titul: FRIDeri- 
cus WILHELmus REGNI ET ELectoratus Brandenburgiei 
HARes. Stiedrich Wilhelm, Preußifcher Cron-und Brandens 
burgifcher Chur⸗Printz. Die Hauptſchtifft lautet: AUGUSTIS 
HIS AUSPICNS; Und die im Abfchnit unten befindliche YBorte BNA 
(BINA)VIADRINE CELEBRANT DUM SECULA MUSF. 
M. DCC. VI. APRilis 26. bemerdfen: daß wegen glücklich zuruͤck⸗ 
gelegter zweyer Jahrhunderte die Univerfität zu Franckfurt an der 
Oder ein folennes "Jubel: eft halte, und zwar auf allergnädigfte 
Aönigl. Veranſtaſtung, und bep böchfter Gegenwart Ihro Maje⸗ 

ftät und Röniglichen Hoheiten ſothane Solennizer celebrivet wer⸗ 
de. Anno 1706.den 26 April. . 

Was den Revers anbetrifft, fiebet man die Stadt und Univerfität, 

nebft der vorbenfluffenden Dder. Die in der Nahe aufgehende Sonne, 
und der noch am Himmel blinckende Morgenftern, deuten die allergnaͤ⸗ 
digfte und hoͤchſterfreuliche Gegenwart des Koͤnigs und des Cron⸗Prin⸗ 
tzen an. Die Überfchrifft ift: REVOLUTIO FELIX. oder:der glück, 
feelige Zeit /Wechſel, nac) welchem der Univerfitat Jubel⸗Feſt gluͤck⸗ 
feelig roieder begangen werde. Zn der Unterfchrifft, fo ein Tateinifcyer 

Hexameter: o 

PERPETUAM STUDIS PROMITTIT PROSPERITATEM, 
giebt der Inventor zuverſtehen: die gute Hoffnung, welche man 
ſich billig wegen fernerer beftändigen Aufnahme diefer berühmten 
| Kekkk2 Univer⸗ 





m cas) O 
Univerficät zumachen babe. Noch ftehet Dabey Chrifl. Wermurb fe- 
cit cum Privilegio Regio. 
- dem aufern Rande findet fich diefer Vers ous Virgil. ZEneid. 


ASPERA|INUNC POSITIS MITESCENT,SECULA BELLIS. 
d. i. J 


Die gůͤldne Friedens / Ruh wird beßre Zeiten bringen, 
Fuͤr Waffen hoͤret man der Nuſen Chor erklingen. 


TAB. XIV. NUM. 49. wieget in Silber 3 koth · 


uf der dritten: Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt Bruſtdild im Har⸗ 

SE nifch, mit einem Lorbeer /Crantz um das Haupt, und der Beyſchrifft: 
FRIDERICUS Dei Gratia REX BORUSSiz. Friedrich von GOt⸗ 
tes Bnaden Rönig in Preuffen. Unten ftehet Chriftian Waruvre, 
Auf der andern Seite offeriret die Univerfität, in Geftalt eines Ftauen⸗ 
zimmers, nach Art einer geroiffen alten Medaille Rayfers Conflantins 
ausgedruckt, Ihro Röniglichen Majeftäreinen Globum mit einem dar⸗ 
auf fisenden Phoenice, als dem Sinnbild eines neuen Seculi; vor ih⸗ 
zen Füffen liegt ein offenes Buch. Der König felber zeiger fich ſtehend 
im Römifchen Habit, undeinen Lorbeer Krang auf dem Haupt tragend. 
Mit der rechten Hand langer derfelbe nach dem Dargereichten Globe, und 
blicket dabey die Univetfltät , welche zum Zeichen ihrer Devotion dielins 
cke Hondehrerhietig an die Bruſt lenet, anädiatt an. Die Überfchrifft 
beiffet: OPTATA REFERT EXORDIA SECLI. Zu Teutfh: 

Da die neue Zeit angebet, 

Unfer Wunſch erfuͤllet ſtehet. 


Oder: Er bringt einen erwuͤnſchten Anfang jum neuen Jahr hun⸗ 
rt. — 





Im Abſchnitt lieſet man folgendes: FRIDERICO I. REGI BO- 
RUSSize MAGNO MUSARUM STATORI ET CONSERVA- 
TOri Pio, Felici, Auguflo, IPSIS SOLENNibus SECULARI- 
Bus ACADEMiz VIADRinz. M. DCC. VI. APRilis .26. Dat, 

Dicat, 


— 
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Dicat, Dedicat Chrifiian Wermuth. d. i. Ihro Majeftät Frideri-. 


0 I. Rönig in Preuffen, alseinemgroffen Beichüsger und Erhalter 


dem Bortieeligen, Gluͤcklichen und Dermebrer der freyen Rünfte, 
bat diefe Medaille an dem Jubel⸗Feſt der Franckfurtiſchen Univers 
ſitaͤt den 26 April untercbänigft uͤberreichet dev Medailleur, Chriſti⸗ 
an Wermuth. a . . ki 
Die Randſchrifft beſtehet aus einem Vers des Pocten Claudiani delV. 
Confül. Honorii. | 
AUSPICIIS SESE REGALIBUS ANNUS INDUIT. 


Womit auf feiner Majeſtaͤt Aönigliche Wuͤrde, unter welcher 
das neue Jahr hundert angehet, abgezielet wird, | 


TAB, XIV. NUM. 50, mieget in Silber 14tel got, 


Sg" vierte ift auf dem Avers vorhergehender gleich. 

Der Revers meifet den befannten und in-Phocide gelegenen 
Mufenberg Parnaſſum, auf deffen einer Klippe der Brandenburgifche, 
auf der andern der ‘Preußische Adler ſtehet, gegen welchen letzteren das 

eflügelte Pferd Pegafs flieget; unter demſelben aber Die wegen ihrer 
begeifternden, und die Poeten gleichſam belebenden Krafft berühmte 
Eaftalifche Delle fich getvaltig empor hebt, mitder, auf die von Zeiten 
zu Zeiten größere Aufnahm, (welche die Univerfität iu Franckfurt an 
der Oder unter feiner Koͤnigl. Majeſtaͤt Regierung erlanget) gerich⸗ 
teten Umfcheiffts | 

AUSPICIS PRIMO SURGIT MAJORIBUS ORTU. d& £. 

Da Eronen und Scepter sum Schuge fich zeigen, | 
die Ströhme der Weißheit viel höher num fleigen, 

Das übrige, fo in zwey Reyhen herum gelefen wird, ſammt dem 
im Abichnitte befindlichen, heißt zufammen: ACADemia FRANCO- 
Furti AD VIADRUM A JOACHIMO #, ELedtore BRANDen- 
burgico FUNDATA A. M. D. VI. VI. KL. (Kalendas) MAIi. 
FRIDERICO I. REGE BORUSSiz ET ELectore BRANDen- 
burgico JUBIL/ZEUM en CELEBRAT en * 

3 


nz — 


MC) A | 
DCC. VI; VI. KAL. MAli d. ie Die Umiverfirde zu Scandfiwr an 
der Dder von. Ehurfürft Joachim 1. zu Brandenburg Anno 1065. 
den 26 April geſtifftet feyert ihr zweytes Jubel⸗Feſt unter Foro 
Koͤniglichen Majeftär $riedrich J. in Preuffen und urfürften zu 











Drandenburg gluͤckuch den 26 April 1706, 
TAB, XIV, NUM, 51, wiege in Silber ı Loth. 
De fünf Eommet dem Avers nach denen zwey letzt vorhergehenden 
gleich, | 


Der Revers if geueret mit dem Brufl- Bild ZHro Rönialichen Kae, 
welche geharnifcht, und das Preußifche RittersOrdend-Band führen. 
Wobey der Titul; FRIDericus WILHelmus Ni ET ELe- 


ctoratus Brandenburgici HÆRes. Friedrich Wilhelm Preußi⸗ 


ſcher Cron und Brandenbusgifcher Chur,Pring, Des Medail- 
leurs €, Wermuths Rahme ift auf beyden Seiten unten angemercket. 
Auf dem aͤuſern Rand ftehet das ſchoͤne lateiniſche Diflichon: 
TANTIS AUSPICHS SECLUM VIADRINA SE | 


CONDENS SECLORUM SPEMQVE. DECUSQVE 
COLIT. Q * +. 


Das Abfehen iſt auf beyder hoben Säupter, des Rönige’undbes 


CronsPrinzen Gegenwart, f die Stadt Franckfurt bey. Gelebri« 


zung des zweyten Univerſilaͤts⸗Jubilaͤi genofen, und, da fold 

ſtalt die Univerficät ihr anderes Jahrhundert befchließt, babe 
a Gelegenheit überfommen, vieler Seculorum Hoffnung und Ziers 
de unterthaͤnigſt zuverehren; dabey ſtehet Anno 1706, Apriles, 


TAB. XV, NUM, 52, wieget in Silber 12 gorh, 
ger Avers der fechften iſt wie der Revers kurtz borhergehender 
| Medaille. ß u 
Auf dem Revers findet fich diefe Schrifft: 
— SECU: 


* 





nd Sn — 
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SECULI 
NASCENTIS 
HEROI NOVO 
MUSARUM 
DEFENSORI 
AUGUSTO 
ACADEMIA 
VIADRINA 
SE TOTAM 
IPSO N ar 
DEVOVET 
ADD. XXVI. APR. 
M. DCC. VI. 
Der Innhalt iſt; Ihro Röniglichen Sobeit ‚dem Cron⸗Printzen 
als dermabligen Ihrem Reckori Magnificentisfimo, diefem neuen 
Zelden des neuangebenden Jahrhunderts und böchfigefegneren 
rn * freyen —— —— —— Univer⸗ 
| an ‚und zwar an ihrem Stifftungs-un chfam 
Der Beurer one, den 26 April im Jahr ** * 
Der aͤuſere Rand it alfo umſchrieben: AQVILIS VICTRICIBUS. 


— — — — 


ORTUS. d.i. Zr ſiammet von Adlern her, die nur fiegen Binnen,” 


TAB.XV. NUM. 53. wieget in Silber 15 Loth. 


Aef dem ſiebenden kleinen Schauſtuck præſentiret ſich Seiner R& 
niglichen Hoheit des Rectoris Magniſficentisſimi Bruſtbild, wie 
ſolches unter Cryſtallen in goldene Ringe pfleget gefaſſet und getragen 
zuwerden, mit Dero Titul und Nahmen: FRDericus WiLhelmus 
Dei Gratia PRinceps HÆReditarius CORonæ BORusfiacz, Frie- 
drich Wilhelm von GOttes Gnaden Koͤniglicher Preußiſcher 
£ron-Prirg. Unten ſtehet, Chriſtian Wermuth. 
Auf dee Ruck⸗Seite iſt ein: Globus aufgeſtellet, zu deſſen — 
eite 


| (lc) 
— — — — — in 
Seite allerhand Kriegs: Armaturen, zur lincken Buͤcher, dag Rectorats- 
Scepter, dee Mantel, das Biret &c. liegen, mıt der Llberichriffi: EX 








- 


VTROQVE. Weiſe und tapffer.. Die völlige Uberfchrifft heirfer: 
LAUDIBUS EN VIRTUS SIC EMULA SURGIT AVITIS. 
So fieiger die Tugend böber ‚ indem fie fich bemuͤhet es den loͤbli⸗ 


chen Thaten der groffen Vor⸗Eltern gleiche zuchun, Und im Abs 
ſchnitte liefet man das merefwürdige Chrobostichon: CONCE- 


Dente nVMIneE, nes zuſammen heiflet ungefehrfoviel. Durch 


Goͤttliches Verleyhen; oder: 
Sit Muth und Weißheit wird gefucht der Ahnen Bahn; 
Erſtiegen, wenn es heißt: GOtt bats allein gethan. 
Die Lateiniſche äufere Randfthrifft: RECTOR MAGNIFICEN- 
TISSimus FRANCOEurti VIADRini M. DCC. VI, APRIL. XXVL 
gehöret zu dem Titul des Avers. 


TAB. XV. NUM. 54, wieget in Silber x Loth. 


De achte Schauſtuͤck, ſo mit dem vorhergehenden eine Groͤſſe und 
Gewicht hat, weiſet auf dem Avers den Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſchen Adler, mit dem Chur. Scepter auf der Bruſt. Neben herum 
ftehet in zwo Zeilen; ACADemia FRANCOFurti AD ODERAM 


„A JOACHIMO, i. ELedtore BRANDenburgico PR/ESENTE 
FUNDATA M.D. Vi. APRilis 26. Die Univerſitaͤt zu Franck⸗ 


furt an der Oder von Joachim I, Churfürften zu Brandenburg in 
Gegenwart diefes Ihres Durchlsuchtigften Stiffters, insel 
den 26 April im jahr 1506. . 

Auf dem Revers der Königliche Preußifche Adler, welcher auf dee 
Bruft die Nahmens, Chifre Ihro Röntglichen Majeſtaͤt in Preu⸗ 
fen F. R. (Fridericus Rex) führet, mit aachgehender Umfchrifft: FRI- 
DERICO I, REGE BORUSSiz ET ELedtore BRANDenburgi- 
co PRESENTE JUBILEUM SECUNDUM" CELEBRAT, 
—— Univerſitaͤt feyert in allerhoͤchſter Gegenwart Ihro 
Boͤnigli 


n Majeſtaͤt in Preuſſen und Churfuͤrſtl, Durchiauchng· 
kei 


DB (633 ) 


Feit zu drandenburg Sriedrich I. ihr zweytes Jubelfeſt. Die unten? 
ftehenden Buchftaben C. W. heiffen Ebriftian Wermuth. 

Auf dem Auferen Rande ſtehet: RECTOR MAGNIFICENTIS- 
Simus FRIDericus WILHelmus REGNI ET ELectoratus HÆ- 
Res M. DCC. VI. APR. XXVI. d. i. Reckor Magnificentisfimus 
war Ihro Aönigl, Hoheit der Cron⸗ und Chur-Prinz den 26 April 
1706, 


TAB. XV, NUM. 55. wieget in Silber 4 Lord. 


ren, bey Erzehlung des Jubilzi Academici der Univerfität, iſt 
gedacht worden, was maffen zu deffen Mitbegehung auch auskans 
diſche Univerſitäten und Gymnaſia erluchet und eingeladen worden 
Welches erftlic) in dem Programmate Ihro Röniglichen Hoheit des 
Preußiſchen Eron- Prinzen, als RedtorisMagnificentisfimi, bernach 
aber durch befondere Invitations-Cchreiben , welche alle, benebenftden 
darauf eingefommenen Gratulations- und Antwort» Schreiben , in ges 
dachten Hrn. D. Decmanns Hifloria Jubilæi Francofurtani yafın 
den, geichehen. Go ift auch oben Erwähnung gethan worden, daß 
unter andern ausländifchen Univerfitaten ſonderlich die berühmte Englis 
fehe Univerfität zu Cambridge vier Deputatos, eder vier Dodtores aus 
Denen vier Facultzten, zu Diefer Feltivitzt abgefertiget. Ob nun 
wohl dergleichen von der nicht minder berühmten Englifdyen Univerſitaͤt 
Oxfort nicht geſchehen, fo hat folche Danegen befagtes Fubiläum dee 
Univerfität zu Franckfurt an der Oder mit befonderm Pracht gefeyert. 
Man bat deßwegen eine Promotion verfchiedener Dodtorum Ju- 
ris ongefellet, unter welchen auch der abmwefende Rönigliche Preuſ⸗ 
fifche Eron-Pring, nebft andern Hohen und Fürnehmen auf dem Re- 
vers der nachfolgenden Medaille benannten Perfonen geweſen. Die 
Adten diefer zu Oxfort angeftellten Solennitzt find hernach offentlicy 
gedruckt warden, unter dem Titul: Academie Francofurtane ad 
Viadrum Encenia fecularia Oxonis in Theatro Scheldoniano April 
26. Anno Fundat. 201. Annoqve Domini 1706, in fol. Wach der Pro- 
motion derer Doctorum und Magiftrorum hat der Univerfirät Ora- 
. gi | tor 
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Tor publicus, Wilbelm W'yatt, durch eine befondere Rede dieſe Sos: 

lennitzt angefangen, darauf man ein muficalifdhes Concert produ* 
eiret. Ferner haben audere Perſenen aus verſchiedenen Collegiis ihre 
Reden gehalten, da denn vorgeſtellet worden: Academia Viadrina,in 
beroifchen Verſen: Mufe foederate , ebenmäßig in einem heroifchen 
Carmin®: Foachimus I. Academia. Viadrine Fundator, io einer uns 
gebundenen Rede. ‚Mach diefen hat man eine lateinifcye Dde abgeſun⸗ 
gen, und ift ſewohl die Vocal-als Inſtrumental⸗Muſic von ungemeis 
ner Vortreflichkeit geweſen. Weiter find vergeftelet worden: Rex 
Borusfie, Literarum Fautor, in ungebundener Rede; Mu/e Bora. 
ales, in hereiſchen Berfen: Carmen Seculare, in Iyrifchen Berfen; 
mwornächft noch ein ander Muficalifch Concert gefolget. Den Berchluß 
bat der Hr. Richard Stepbens gemacht, in einer Lob⸗Rede auf den 
König von Preuſſen, den Königlichen Cron Prinzen, ols Redto- 
rem Magnificentisimum dieſer Univerfität, auf Die Profesfores ſel⸗ 
biger Academie, und auf den. Baron Spanbeim. (vid. Ziftorifche Re- 
marqven 80. 1706. Bag. 205.) Die Medaille aber, fo auf ſolche Oxfor- 
tiſche Fefivitzt gepräget worden, ift folgende. 

Der Avers iſt in was weniges different von dem Avers derfechften 
Medaille, und prafentiret das Brufibild Ihro Roͤniglichen Zobeir, 
des Cron-und Ebur-Pringen, De 

Detr Revers ıft mit foloender Auffebrifft erfület: IN DOCTO- 
REM JURIS-PROMOTUS OXONI, CUM DUCE DE 
BEDFORD, COMITE A PLEYMOVTH, BARONI- 
Bus DE SPANHEIM, ERANEN, ET GRANVIL- 


- LE, DOMino BONET , EQvite BARONETO ETOQVA- 


TUOR NOBILIBUS SENIORIBUS PARLAMENT] AS- 
„SESSORIBUS, CUM ENCENIA SECULARIA CELE- 


BRARET ACADEMIA FRANCFVRTAana. di. Der Preuß 
ſiſche Cron und Brandenburgiſche Chur. Pring ward zum Dofore 
der Bechten ernennt, und auf der Engliſchen UniverſitaͤtOxfort, nebſt 
dem hertzog von Bedfort, Grafen von Pleymouth, den Freyherrn von 
Spanheim, Cranen und Granville, dem Lord Bonet, Ritter Ba⸗ 

ronet 


WET - | 


‚ronet, und vier andern Lords und Bepfigerfides Parlaments, eben 
als die Univerfiräe Franckfurt ihr Jubelfeſt begieng. Das Jahr iſt 
in den men Tatemnifchen orten ACADEMIA FRANÜFVRTA- 
na enthalten und ftehet der Tag darbey, nehmlich der 26 April, wie auch 
Dat, Didat, Dedicat C. W.Chriftian Wermutb habe diefe Medail« 
le unterthänigft gewidmet. 

TAB, XV, NUM. 56. wieget in Silber 1 Loth; 

ber alle diefe Solennitzten beehrten Ihro Rönigliche Majeſtaͤt 
auch dieſes Jubelfeſt mit einem kuͤnſtlichen und recht koſtbaren Feu⸗ 
erwerck, dergleichen noch bey keinem Academiſchen JFubilaͤo geſchehen. 
Selbiges hat im 3 Adtibus beftanden. Am erften fahe man zwey nach 
Sonifcyer Art gewundene Säulen in weiſſen Feuer brennen: Oben auf 
dem Capital der rechten jeigte ſich eine Königliche Erome, Scepter und 
Schwerdt auf Kuͤſſen creutzweiß liegende; Mitten an der Saͤule war 
in einem Schilde mit Palm⸗Zweigen umwunden zuleſen: MAGNI 
FIDUCIA REGNL (Die Zufchrifft des groſſen Reichs, oder, Die 
Hofnung, daß das Reich werde gro werden.) Dr der lincken Säus 

Je war zu.oberfl,ein Chur ⸗ Hut mit dem EhursScepter und Schwerdt, 
undim Schildedie Worte: ANTIQVE GLORIA GENTIS, (Des 
alten Saufes Ruhm.) Zwiſchen beyden Säulen præſentirte fich die 


Inlcription: 
FRIDERICO. 1. 
REGI. BORUSSIE. AUGUSTO, 
TRIUMPHATORI. HOSTIUM. INVICTO, 
MUSARUM. STATORIL GLORIOSO. 


ET. ⸗ 
REGNI ET. SECULI. NOVI. 
CONDITORI. 

d. i. Zu Ehren FRIDERICI des Erſten, Großmächtigfien AS 
nigs in Preuffen, unüberwindlichen Befiegers der Feinde Slorwuͤr⸗ 
digften Erhalters der Muſen, der fowohlein neues Reh, alsein 
neues Jahrhundert geftiffte! — — 

| gilt Unter 
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Unter dieſer Schrifft brannte Die Königliche Crone, und der Koͤnigl. 


Preußiſche Adler, welcher Scepter und Reichs/⸗Apfel in den Klauen hiel⸗ 
te, auf der Bruft aber den gefrönten und in einander gefchlungenen 
Königlichen Nahmen F. R. hatte, mit der Unterfehrifft: IMPERIOSA: 
QVIES. (Die gefchäfftige Ruhe.) 

m andern Adtu przfentirten fich im meiffen Feuer zwey Palm⸗ 
Bäume, zwiſchen denen ein Regenbogen fund, mit der Benfchrifft: 
PIGNUS SALUTIS PUBLIC. (Das Pfand ber allgemeinen 
Wohlfarth) An dem Palmbaume zur Rechten waren in einem ova⸗ 
ken gueer- Schilde die Worte des Claudiani de bello German. zulefen? 
FELICIBUS APTA TRIUMPHIS. (Sie ift zu lauter beglüchten 
Siegen geſchickt.) Auf dem zur Lincken: FACTURA NEPOTI- 
BUS UMBRAM. (Die Nachkommen werden deflen Schattenges 
nuͤſſen.) Zwifchen beyden die Infcription: 


SERENISSIMO. PRINCIPI 
FRIDERICO. WILHELMO, 
 REGNI ELECTORATUSQVE H/EREDI 
OB 
 SUSCEPTAM MUSARUM 
. TUTELAM. 


d. i. Zu Ehren des Durchlauchtigſten Sürften FRIDERICT. WIL-... 
HELM, Cron⸗ und Chur-Pringens, wegen auf fich genommenen“ 


Schutzes der Muſen. 


Im dritten Actu zeigte fich im blauen Feuer der Genius Viadri oder 
Der Fluß, in Beftalt eines Mannes auf einer Inſul ruhende, aus 
puffen Baffer - Sup die Worte firöhmeten: LENI PIA VOTA SU- 

URRAT MURMURE. ( Er leget mit feinem gelinden Geraͤu⸗ 
fehe einen unterehänigen Gluͤckwunſch ab.) Liber Deffen Haupte was 
zen die Worte aus dem Virgilio julefen, mit welchen des Aneæ ankom⸗ 


mende 


EN 


BE  —____ 
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mende Schiffe bewilllemmet werden: Aneid. Lib. X, 224. AGNO- 
SCUNT' LONGE REGEM, LUSTRANTQVE CHOREIS. 
(Sie, die Nymphen, erkannten ihren Rönig von ferne, und bewills 
kommten ibn mit Tangen.) Um diefen Genium ſchwamen IX ABifs 
fenichafften, als ur Rechten 1) Aftronomia, haltend inder Rechten einen 
Globum caleftem, in der £incken einen Tubum opticum, 2) Navi- 
gatio, mif einer Corona nautica, einen Compaß und Tridentem 0s 
der dreyzackichte Gabel haltend. 3) Mechanica, mit einem Kamm⸗ 
Made, Zirckel, Winckelmaaß und Richtſchnur. 4) Arithmetica, mit 
einer Taffel, darauf die ſechs Ziffern ı 2 3 4 s 6 in Geftalt eines Tri⸗ 
angels geichrieben. Zur Eincfen des Genü 5) Geographia, mit einem 
Globo terrefti und Facobs-Gtabe. 6) Geometria, mit einer Geo- 
metriſchen Scheibe und Zirckel. 7) Architectonica, eine Corinthi- 
ſche Saͤule tragend. 8)9)Die Fortification und Fenerwerckerfunft; 
deren jene den Abriß einer Feſtung jeigete, diefe aber ein Schiff mit als 
lerhand FeuersIuftrumenten, Canonen und Mörfern, bey ſich hatte. _ 


De Inauguratione Academiz Francofurtanz vid. Deferiptie 
Introdultionis &c. (Francof. 1570. in 4to) Apud Tenrzelium inmos - 
natlichen Unterredungen Menf. Jul. 1694. pag. 598. ſeqq. 


it. Voigts Siegs⸗ und Ehren-Ealender ao. 1697. in fol. 


Von dem erften Jubilzo vid. Solemnia anni Seeularis ſ. Centefimd 
. Jacra, quæ Academ.Francof. ad Viadrum 27 April ao, 1606. publi- 
ce celebrabat. Francof. 1606. in 4to. 


it. Baltbafar. Camineus in Oration. feculari hab. Franc. d. 28 
April 1606, 


Tid. Henric. a Lith Monumentum.Pietatis, qvod Divo Frideric. 
Wilbelmo M. Eled. Brandenb. &c. &c. ob inftauratam Academi- 


am Francofurtanam ad d. ı6. Febr. ao, 1689. erexit. (Francof. ad 
Viadr. 1689. fol.) 
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"De Reditibus hujus Academiz vid. Rherius de Secularifätio- 
nie, Cap. VH. S. 19. & 20. 


Immunitates Profesforum defer. Bruheman Confil. 149. et 163. 
et Iob. Riemers Arcan. Polit. Cal. 49. 


De Jurisdidtione reali evolv. id. Bruneman.in Append. f. Confil 
penult. it. R 

Centur. Seriptorum, qvi in Lipl. Witteb. Francofurdiana ad 
Oderam, Academiis a fuhdatione ipfarum, usqve ad ab. 1515. flo 
ruerunt, à Joach. Föban. Madero edita. (Helmitad: 1660. 4t0)- 


Conf. Val Henric. Vogleri Introd. Univerf, in Norit. Seriptor. 

Cap. XXV. pag. 104. ſeqq. et *— 
Middendorp.de Academiis Lib. V. pag. (edit. Colon. 1602. in 8v0) 

205. ſeqq. — 

Deo Jubilæo ao. 1706. vid. die Solennitæten, Programma, O- 

— Carmina und Beſchreibung des Feuerwercks, (in fol. a0. 

3706.) 
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EL Bm 
MEDAILLEN 


Auf das Jubilaͤum der Univerfität 
Leipzig, Ao. 1709. 


Da Chriſt⸗Monat des zu Ende lauffenden Jahres 1709. machte ſon⸗ 
derlich denckwuͤrdig das dritte hundert⸗Jaͤhrige Geburts, und 
QubelsFeft, weiches die berühmte Univerſitaͤt zu Leipzig, mit fo geoffen 
Solennitzten, als jemabls geſchehen, celebrire. Dann nachdem 
diefe von Ihro Rdnigl. Majeftärin Pohlen und Chur- gürftl. Durchl. 
zu Sachfen, zu Anfange des MonatsAprilis, nicht nur die Allergnävdigfte 
Coneefhion erhalten, fondern auch durch mildefte König. Gnade, dafa 
felbige zu bemwercfftelligen, fecundiret worden, dabey auch nicht weniger 
Die übrigen Durchlauchtigften Nurritores, auf befchehene Notification 
von diefem bevorftebenden Feſte, nicht nur Dero gnädige Neigung ges 
gen die Academie fattfam bezeuget, fondern auch diefelbe durch Hoc) 
fuͤrſtliche Freygepigkeit in der That ermeifen haben: Sind nicht allein 
an die hochyermeldeten Durchl. Nurritios, wie auch an die hohen Stiffter, 
Mieiffen, Merfeburg und Naumburg wienicht weniger an das Stift 
Zeitz ‚und bey nahe an alle Evangeliſche Academien in Teutfchland, 
Invitations-Schreiben ergangen; ſondern es wurde auch im Nahmen 
der Univerfirar diefes Academifhe Freudenfeft durch ein den 20 
Dttobris öffentlich angefchlagenes Patent intimiret. - | 

Bekannt ift fonft, welcher geftakt die zwiſchen den Boͤhmen und Teut⸗ 
fehen ao. 1409. auf der Univerfitat Prag entftandene Mißhelligkeiten 
und Trennungen, um derentwillen in die zwantzig tauſend Studenten 
mit etlichen teutfcyen Profesforibus von. dannen fi) nach Leipsig und 
Erfurt ſollen begeben haben , der Urſprung und Anfang zu der in jet 
gedachter Stadt angerichteten meitberuhmtenliniverfität geweſen: Sins 
temablen, wie Hrn Vogels Leipziger Annales aus verfchiedenen Au- 
toribus bemerefen, den alfo nach Zeirzig in groſſer Anzahl entwiche⸗ 
nen Stutenten und teutfchen Profesioribus, auf unterthäniges Ans 
halten Vincentii Gruners von äwickau, hernach Doctoris und Pro- 

EN | fesloris 
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fesforis ju Leipzig, von Hertzog Friedrich dein Streitbaren, und ſei⸗ 
nem Hertn ‘Bruder Hertzog Wilhelm, Aufnahm, Schutz und Ua⸗ 
terhalt verſchaffet, und in demſelben Jahre die lUniverſitaͤt allhier geſtif⸗ 
tet, angerichtet und confirmiret worden; welches geſchehen den Dee. 
Montags nach dem erſten Advents⸗Sonntage. Und zwar find ihnen 
zur Wohnung erſtlich eingeraumet worden zwey Häufer, eines in der 
Ritter⸗Straſſen, welches das greffe Fürften,Collegium, das andere 
in der Peter / Straſſen, das Peters-Collegium genannt, melche beyw 
de die Fürsten mit Freyheiten wider alle Beſchwerungen begabet, laut 
der Fundations,Schrifft, fo nachfl der Paͤbſtlichen Confirmation: & 
der Beftätigung, in dem Klofter zu Sr. Thomas, obbemeldten Tages, 
in Gegenwart Hertzog Sriedrichs und Wilhelms zu Sachfen, tie 
auch etlicher befchriebener Bifhöffe, vieler Prelaten und Land⸗Staͤn⸗ 
be, aller von Prag anhero gefommenen Magiltrorum, Dodtorum;, 
Studenten und Fuͤrnehmſten der Stadt, öffentlich verleſen worden. 

Als nun am 4 Decembr. des Fahre 1709 das beſtim̃te Jubel⸗Feſt der 
Univerfität, anf meider dißmahl Ihro Rönigl Hobeit, der 
ſche Chur; Prinz, Rector Magnificentisfimus war, D. Au 
Dvirinus Rivinus, Pathol, et Botan. P P. aber das Pro-Rectorat ders 
waltete, angebrochen, wurde erſtlich, in Gegenwart der ſaͤmmtlichen ho⸗ 
ben Abgeordneten in der Sr. Ncolaus-Kirchen die Jubel⸗Predigt über 
Pi. CXXXU, 13. von D. Gottfried Oleario, Theol. P P. fetaende in 
der Pauliner , Kirche die Oratio fecularis von Hrn. D. Jo 
Burckhard Mencke, Hiftor. PP. und Hiftoriographo Regio; den 
folgenden 5 Decembr. aber die Promotiones in den Drenen obern Fa- 
eultzten gehalten, da denn in Thheologica zween, in Juridica audy 
ziveen, in Medicafieben, undin Philofophica Facultate, fo wor erfl 
den dritten Fubeltag, nehmlich den 6 Decemb. promovirten, fünff und 
fiebenzig Candidati gezehlet worden. Die weitlaͤufftige Beichreibung 
der volligen Feftivitzt ift bey vorbemeldten Auzoreder Beipsiger Anna- 
kium nacbzufchlagen, wie audy im Job. Chriflian Lünigs Ceremonial, 
Hiflorico-Politieo. Part. II. pag. 1380. Hier aber nunmehro unfer Vor⸗ 
haben ‚ Die viele, auf füthanes Yeipsiger Jubilaͤum geſchiagee Schaus 
und Gedaͤchtniß⸗Pfennige zu recenfiren. 

— Der 
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-» Der Avers des eriten und gröften I$ubel»Medaillons præſentiret 
"Ihrer Rönitlichen Mejeftär in Poblen und Churfürfti. Durchi. 
zu Sachien ſehr erhabenes Brufibild, im Romanifchen Habit, mit 
der Umicheifft: D. G. AUGUSTUS II. REX POLoniz Magnus 
Dux Lithuaniz Sacri Romani Imperii Archi-Marefchallus Dux 
ET ELector SAXoniz. „Don GOttes Bnaden Auguflus II. Rs 
nig in Poblen, Groß Hertzog in Lithauen, des Heil. Boͤm. Reichs 








Ertʒ⸗Mar ſchall, Hertzog und Churfürft zu Sachfen. Unter dem 


Arm wird mir dem Zabr Ehrifti 1705. zuſammen gerechriet, das Jahr 
feines. Alters 35. feiner Churwuͤrde XII. und feiner Koͤnigl. Negierung 
VIII: (meiches aber mit dem Jahre des Zubildi 1709. nicht eintrifft, 
denn in diefem hat der König ollbereit im often Jahre gelebet. Es kom⸗ 
met aber dieſes daher, Daß Der Avers des Stempels von einer andern 
Medaille, jo ao. 1704. auf die Pohlniſchen Affairen gepräget worden, 
(welche wufinden im: Thefauro Numilinatum'modernor. Ao. 1704. pag. 
435.) dem Aversdiefer Zubel-Münge. genommen, welches fich allers 
erſt fuͤnff Jahr hernach zugetragen. 
Auf dem Revers ſtellet ſich die Goͤttin Minerva oder Pallas dar, de⸗ 
zen Haupt mit einem Helm, und der darauf ſitzenden ihr zugeeigneten 
und die Wachſamkeit abbildendEn Eule vorgeftellet iſt. In derrechten 
Hand hält fie den Schild mit der Medufz Haupt , in der lincken aber 
die gewoͤhnliche Lange, zuihren Füffen rechter Seits liegen Bücher, Mas 
thematifche und Mechanifche Iuftrumenta, nebft andern zu den freyen 
Künften und Wiſſenſchafften gehörige Sachen. Zur Lincken hingegen 
ind allerhand zum Kriege nothwendige und nügliche Machinen und 
erckzeuge. Die Uberſchrifft führer gedachte Goͤttin ſo redend ein= 


UTRINQVE INTENTA. di. 


ch wil unter Rrieg und Waffen 
Auch den Muſen Wonne fchaffer 


Womit geʒielet wird auf die fonderbare Fürforge, welche Ihro Roͤnigl. 


Majeſtaͤt, und Churfürftl. Durch. für die Aufnahm und das Wachs⸗ 
thum guter Künfte und LBiffenichoftentragen; indem Sie fihauc Des 
zo nach Pohlen angetretenen March nicht hindernlaffen, hohen Befehl 

5 Mmm m zuertheis 
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mniertheilen Damit das den Leipiger Muſen zu Ehren angeſtellte Aca- 
demiſche Zubels Feſt mit allem Splendeur möge begangen werden; dap 
dannenhero Diefelbe nicht unbillig auf diefem Medaillon'unter dem B 
de der Pallas vorgeſtellet werben, als welche Goͤttin in der Anti itæt 
für eine Vorſteherin beydes des Krieges und auch der freyen Kimfte 
und Wiſſenſchafften verehret worden. Unten fiehet noch: MEMO- 
RÆ NATALISHI ACADemiz LiIPSienfis ANno M. DCC. IX; 
IV.DECembrisCELebratiSACRum. CHRISTIAN WERMUTH 
Fecit Cum PRIVilegio CZESareo; d. i. Zum Gedaͤchtnuͤß des 
dritten und am aten Decembris 1709, begangenen Geburrs » Tages 
der loͤblichen Univerfität Leipzig iſt diefer Medaillon mit Rayferl. 
—— durch Chriſtian Wermuth gepraͤget und ausgefertiget 
worden. 


TAB.XV. NUM.57. wieget in Silber 15 Loth. 


Ey weyte Schauftück zeiget auf der vordern Seite dag all 

und für der Menfchen,. abfonderlicdy aber der Kirchen und’ | 
Ien, Wohſfahrt twachende, und mit lichten Strahlen umgegebene Auge 
der Goͤttlichen Fürfehung. Unter demſelben ſchwebet ein mit der Kaps 
— Crone gekroͤnter Adler, welcher in der rechten Klaue die Weit⸗ 

ugel, mit der Linchen aber das mit den beyden Chur⸗Schwerdtern ur 
dem Rauten⸗Krantz, als des Durchlauchtigſten Hauſes 36 | 
Stamm» Wappen, umgebene Sigillum oder Wappen der Lblichen 
Univerfitat, (worauf die im Tempel Ber Zungfrau Maria eine Eros 
ne auf dem Haupt, und das Ehrift-Kindlein im Schooße trägt, fühs 
retz; moben im Profpedt Leipzig zufeben. Oben ftehetgefchrieben: SIG 
DURATURA. Welches foviel heiffet: Me 
Denn GOttes Auge wacht, des Rayfers hoher Schein 
_ Und Sachfens Raute fteht, werd’ ich unfterblich feyn. 
Unten hat der Medailleur Ehriftian Wermuth wieder ſeinen Nah⸗ 
men beygefüget. u 


» Die RüsfsSeite enthält folgende Infcription: 
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FRIDERICO BELLICOSO 
A. M. CCCC. IX. IV.DEC, 
EX HORRIDIS BOHEMIE 
SALTBUS 
IN AMOENISSIMOS LIPSIE 
CAMPOS TRADUCTIS 
ET. ELEMENTIA 
FRIDERICI AUGUSTI 
REG. POLON. ET EL, SAX} 


- @RNATIS 
QVARUM NATALIS 
TERTIUM 
A.M. DCC.IX. D. IV. DEC. ° 
°" CELEBRATUR 
C. W. 


d. i. Den Muſen, welche weiland von Churfürft Friderico dem 
Streitbaren Anno 1400. den 9 Decembris, aus den unfteundlichen 
Böhmifchen Wäldern in die alleranmurbigfte Leipziger Begend 
verfenet worden, dermablen aber unser Allerböchftem Schug Ih⸗ 
rer Koͤnigl. Majeſtaͤt in Poblen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachs 
fen Friderici Augufi im ſchoͤnſten Flor ſtehen, auch den 4 Dec, 
diefes 1709. Chriſt⸗Jahres ihren drirten Beburts-Tag feyerlich be- 
gen iſt diefes von Chriftion Wermuth dediciret und gewiedmet 
worden. 


TAB. XVI, NUM. 58, wieget in Süber 3Loth— 


1" das mit Lorbeern befränste Bruftbild Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt 
in Pohlen und Churfuͤrſti. une achfen gi 
—— mm m 2 au 
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auf dem Avers dieſer dritten Jubel⸗Medaille weiter nichts als der bloſ⸗ 


fe Nahme AUGUSTUS. | 
Auf dem Revers ijt folgende Inleription: 
| Op: o en: 


QYONDAM SUB . 
AUGUSTO... 
ROMANZE FLORUERE . 
SIC HODIE ... ! 

. SUR - u. 

u AUGUSTO .. 
. REGE POL. ET EL. SAX. 


_ _AUGUSTO _ Me 
- FILIO PRINC. HAERED, == 
RECTORE MAGNIFICENTISS, 
LIPSIENSES VIGENT 
MUSE 
QVARUM NATALIS 
A.M. DCC. IX. IV. DEC. 
TERTIUM | 
CELEB, Fa 
C. W. F. C. PRIV, Ra 
Dadurch alludiret wird auf den Nohmen Auguſtur, und die in 
Des Römifchen Rayfers Augufli Zeiten Rorirende Studia. Gleichwie 
nehmlich zu hoͤchſtgedachten Rayſers Zeiten die Muſen und freyen 
Kuͤnſte in dem hoͤchſten Wachsthum geſtanden: Alſo ſey jetzo die 
loͤbliche Academie zu Leipzig und mit derſelben die Wiſſenſchaff⸗ 
sen unter der Regierung Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt in Pohlen und 
Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit in Sachſen, wie auch unter dem 
Glanz des Durchlauchti gſten Rectoris Magnificentisfimi , — 
| e 


ca) 
beyde den hoben Nahmen Auguflus führen , zu dem böchften Gi⸗ 
pfel der Ehre gelanger: inmaflen denn zum Beweiß deffen befagte 
Univerſitaͤt heuer den 4 Decembris 1709. ihr drittes Jubel⸗Feſt 
begehen koͤnne. Zu unterft ftehet wiederum des Mcedailleurs Wer, 


muchs Nahmen. 


TAB. XVI, NUM. 59. wieget in Silber 3 Loth. 


ie erfte Seite des vierten Zubels Schaus Pfennigs ſtellet vor die 

Stadt Leipzig, ohne beygefegten Nahmen. Dben berum lauten 
die Worte: IN MURIS ET PALATUS TUIS SIT PAX ET 
-PROSPERITAS. d. i. Es müffe Sriede feyn inwendig in deinen 
Mauren, und Glück in deinen Palläften! aus dem 120 Pfalm, 
Auf dem Abfchnitte ift zu lefen: -Senatui: Populo Qve Liplienfi Dat, - 
Dicat, DEdicat Chrifian WERMUTH., —— 

Auf der andern Seite ſtehet ein der Stadt Leipzig, als der fo ge⸗ 
nannten Linden⸗Stadt, gewidmeter Lindenbaum, unter welcher die IX 
Mufen figen, und des hoͤchſt⸗ angenehmen Schattens genüffen, mäbey 
die Überfihrifft: SUB UMBRA DULCI. d.i. | 

Unter dem lieblichen. Schatten der Linden. 
Muͤſſen die Muſen Ergoͤtzlichkeit finden, 

Auf dem Abſchnitte ſtehet: JUBILæum HI. LIPSia CELEBrat 
4DECembris 1709. Die Univerſitaͤt Leipzig hält ihr drittes us 
bel⸗Feſt den 4 Decembr. 1709. j 


TAB. XVI. NUM, 60, mieget in Silber 13 Loth. 


De fuͤnffte kleinere Jubel⸗Medaille præſentiret in einem anmuthigen 
Proſpect die Stadt Leipzig, worüber zween Engel ſchweben und 
das Stadt⸗Wappen halten; welches ein geſpaltener Schild, datinnen zur 
rechten Hand der Meißniſche ſchwartze Loͤwe im goldenen Felde, lincker 
Hand aber die zween blaue Landsbergiſche Pfahle, eben im goldenen Felde 
(wie ſelche ſonſt in dem Chur⸗Saͤchſiſchen Wappen⸗Schiſde vorfommen,) 
zuſehen, ſonder Umſchrifft. 

re ‚Dmmmz Auf 





MCs) 
Auf der Ruͤck⸗Seite diß paar Frangöfifche Verfe; 
LA VILLE 
DES PLAISIRS 
VE DANS 
LA SAXE BRILLE 
HON 


ORE 
LE IOVR NATAL 
DE SA CHARMANTE 
FILLE, 
LE 4. DEC. 
1709. 
® € W. 8 P. e 
Welche ungefehr fo viel heiſſen. 
Der Paradiß beebre den T i A 
—— Bi Dar an Due — 


Unten ſtehet noch der obbemeldte Tag und das Jahr fammt des Me- 4 
dailleurs Nahmen. | 


TAB, XVI. NUM,6r. wieget in Silber 3 koth 


De fechfte gar kleine Jubel ⸗Medaille zeiget auf der einen Seite einen aus 
der Erde herfuͤrgewachſenen und mit —— chte 
nen Rautenſtock, mit der Überfchrifft: CONI FELIX, 
Im teutfchen hat mans alfo gegeben: 
Gluͤckſeelig iſt das Land der ftreitbarsedlen Sachfen, 
Solang der Lorbeer » Strauch darf bey der Raute wachfen, 
Der Revers ift mit folgender Lateinifchen Aufichrifft bezeichnen, 
REGNANTE 
FRIDERICO 
AUGUSTO 
REGE POL.ET EL. SAX. eu 


Dr 


cp > | 
nn us — — — — — — — 


FUNDATA 


A 
FRIDERICO BELLICOSO 
"AN. M. CCCCIX. IV, DEC. 
ACADEMIA 
PHILYREA 


1VslLar. 
W 


d. i. Unter der Regierung Friedrich Auguſts, Koͤnigs in Pohlen und 
Chusfürftens zu Sachfen, feyert die Anno 1409. den 4. Decembre 
von Churfürft Friedrich dem Steeitbaren geftifftere Univerficät su 
Leipzig ibr Fubileum. Wermuth. | | 

Aufdem äufern Rande flehet:RECTORE RIVINO MEDICI- 


NAE PROFESSORE. Unter dem (Pro- Rectorat Seren D. Ri- 
vini, der Artzney⸗Runſt offentlichen Lehrers. 


TAB,XV1. NUM.62, wiegetin Sitber + Loth; 


Herde fiebenden Zubel,Medaille,, welche nebft.den zwo folgenden in 
Leipzig von Herrn Kruͤgern herauskemmen, iſt der Avers ges 
jiehret mit dem Bruſt⸗Bilde Friderici Bellicofi, als des erſten Stiffters 
der Academie Leipzig, welcher in Chut⸗Habit, und das Chur⸗ 
Schwerdt, als Erg-Marfchall des Heil. Aömifchen Reiche, in der 
rechten Hand führer, toben der Titul: FRIDERICUS 1. .DUX ET 
ELECTOR SAXONIE. Sriedrich der Erſte, Hertzog und Chur⸗ 
fürft zu Sachſen. | ER 

Auf dem Revers prefentiret ſich ein offener Tempel, mit vier Säulen, 
wo zu jeder Seiten. In der Mitte derfelben obenam Portal ift dad 
day der andern Zubel-Münge vorhin befchriebene Univerfitats Wappen; 
an den vier Säulen aber die Wappen der vier Mationen, als der 
Meißnischen, Bayeriſchen, Polniſchen und Saͤchſiſchen jufehen, als 

auf welchen der Bau des Academiſchen Tempels beruhet. —* 
u, w 
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was das Meißniſche Wappen ai anbetrifft, fuͤhret daſſelbe den * 
Simſon, wie er einen jungen Loͤwen zerteiſſet. Zn dem Bayeriſchen iſt 
der Kampff Jacobs mit dem Engel. In dem Polniſchen Die gekroͤnie 
Mutter GOttes mit dem JESUS Kindlein auf einem Theatro. In 
dem Sächfifchen aber ein weiſſes Roß im rothen Schild, abgebildet: 
Zu dem Tempel felbftliegetdie Religion, vor einem Altar betend. Zur 
Rechten swifchen den Pfeilern ſtehet Die Gerechtiakeit, zur Lincken die 
Gluͤckſeeligkeit. Die Beyſchrifft if; UNA TRIUMEHIS INN UME, 
RIS POTIOR. d. i. 

Die Fine träge die Ehren / Rron 

Dor aller Siege Pracht davon. 








- Anzeigen: Es habe der Durcblauchtiafte Stifter durch Förde⸗ 


zung der Wiſſenſchafften und Auffrichtung dieler hohen Schule niche 
weniger, alsdurch feine fiegbaffte Rriege, welche ihm den Nahmen 
Bellicofi, des Streitbaren, erworben, viel YTusın , und fich felbft 
einen unfterblichen DTahmen zuwege gebracht. In der Exergus 
flehet: ACADEMIÆ LiIPSienlis A FRIDERICO BELLICOSO 
FUNDATE D. IV. DECEMBRIS M. CCCC. IX. SECULARIA 
TERTIA. d. i, Dervon Friderico Bellicofo oder dem Streitbaren 
den 4. des Chriſt⸗Monats im Jahr 1409. geftiffieten Leipziger 
Univerſi aͤt drittes hundertjaͤhriges Abilæum. 

Auf dem auswendigen Rande lieſet man folgendes: SACERDOTES 
TUIDOMINE DEUS INDUANTUR SALUTEM ET SAN- 
CTITUILETENTUR IN BONIS. Laß deine Priefter JERA 
GOTT mit Zeil angehan werden, und deine “Heiligen fic) freuen 
über dem Buren. 2. Chron. IV. 41, 


TAB. XVI. NUM. 63; wieget in Siber a Loth. 


N hrer Majeſtaͤt nnd Churfuͤrſtl. Durchl. geharniſchtes und mit Lor⸗ 
—J beern bekraͤntztes Bruſt⸗Bild ſtehet auf der erſten Seite des achten Zus 
bei Schau⸗Pfennias, mit der Umſchrifft: FRIDericus AUGUSTVS 
Dei Gratia REX POLONiz & ELedtorSAXoniz. — Auguſt 
von GOttes Gnaden, Hoͤnig in Pohlen und Churfuͤrſt zu un. 
j e 
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Die andere Seite beſtehet aus folgender lateiniſcher Aufſchrifft: 
a En DEO 


Optimo Maximo Sacrum 
" ACADEMIZFE LIPSIENS. 
PRAGENSIS FILIE 


A 
FRIDERICO BELLICOSO 
ADOPTATE / 
REGIA CLEMENTIA 
FRIDERICI AUGUSTI 
POST Ill. SECULOR. DECURSUM 
- FLORENTIS 


NATALISECULAR. III. 
D. IV. DEC. 
vs « M. DCC. RX. N 
d. i. GOtt dem Allmächtigenund Allgütigen fey dieſes gewidmet 
om dritten hundertjaͤhrigen Geburths⸗Tage den4 Dec. im Jahr 
1709. der Univerfität Leipzig ‚einer Tochter der Prageriſchen, welche 
weiland von Churfürft Friderico Bellicofo an Kindes ſtatt aufs 
genommen worden, und unter Aöniglicher allergnädigfter Bes 
— Friedrich Auguſts im ſchoͤnſten Wohlſtand und Flor ſich 
ndet. 


iuffen her am Rande lieſet man die Worte Virgil. Eclog. IV. v. 34: 
ra TVM TIPHYS ET ALTERAQVA& VEHÄT 
ARGO, d. i. 
. Der eine wird ſo dann ein kluger Tiphys ſeyn, 
Der andre führe.das-Schiff in fichern Hafen ein, 


TAB. XVll. NUM. 64. wieget in Sitber 3 Loth, 


j Hi neunte Jubel⸗Schau⸗ Münge zeiget die. Stadt Leipzig, dern Nah⸗ 
men auf dem Abſchnitte zulefen, und über derſelben eine Pallasin 
Tann, den 





’ 
. 
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—— 

den Wolcken mit der aus Virgil. Zneid. Lib. 1. genommenen Auf 
frift: HEIC JAM TERCENTUM TOTOS REGNA OCCU- 
PAT ANNOS. d. i. 


Die Pallas (Weißheit ‚26 altbier ſchon lange Zeit regieret, 
Und durch —— ahr den Scepter wohl gefuͤhret. 

Auf der Ruͤck⸗Seite erblicket man eine Rinde, an welche fich ein 
Bienen⸗Echwarm angehänget, mit darzu gefehriebenen Worten; 
PINGVEDINE DVCIT. Sie Iodet mit ihrer Settigkeit. . 

Weil nehmlich die Bienen, nad) dem Zeugniß alter und neuer Scri-. 
benten, die Linden wegen ihrer Fettigkeitfuchen. Unten iftnachflebendes 
zulefen: COLONIE ERUDITA IN TILIS CONSIDENTIS 
& 1409: re Enden in ei i, Der ge —— 

tadt, die ey den Linden im Jahr — niederge en, 
dreyhundert ⸗ jaͤhriges Gedaͤchtnuͤß 


TAB, XVII NUM. 65, wieget in Silber rztel Buch, 


A der zehnten Jubel ⸗/Medaille, welche die Herren Leipziger zu 

eßlau verferligen laſſen, (wie der unten befindliche Nahmen des 
Breßlauiſchen Medailleurs “ohonn Rittels anjeiget, Jiteller ſich Die 
Stadt Leipzig mir ihrem Profpedt vor, auf.dem Vorgrund aber ein 
— m: Lindenbaum, mit dem Lemmate: GRANDIOR 











—_ bat an zum sugenommen, . 

Und ift an Gröffe bochgefommen. 

Auf dem Revers ſtehet eine Pallas, welche ſich auf einen San j 
net, woran Der Univerfität Wappen, in welchem bier nicht die Maria 
mit dem Chrift-Rindlein, wie aufder zweyten Zubel-Münge, ſondern 

. die beyden Heiligen Tobannes und Laurengiuszufehen. Neben herum fies 
bet: ACADEMIA PHILUBZEA (fol Yeiffen PHILURZEA) nn 
NO M. CCCC. IX. IV. DECEMBRIS PLANTATA. Die Lei 
ziger Univerficäe, welche Anno 1409, den Decembris iſt geſtifft 
worden. 

| . Die 
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Die aͤuſere Randſchrifft giebt noch folgendes zuleſen: ANNIS CCC 
FELIX NUNC LIPSIA GAUDE, d.b- Rn 
Sepy frölich, werthe Stadt, daß nun drephundert Jahr 

Dein Wohlfeyn überali wird Eund und offenbar. 


TAB.XVII. NUM.66, miegetin@ilberaz Loth. 
J gie Medaille, melche die eilffte Zubel-Medaille:ift, erfte Seite 

ift gegieret mit dem Profpet der Stadt Leipzig, deren Waypen 

oben inder Höhe fehtweber , Daruber das Chronoflichon : FORMET 

SORS AEDES ConCors vrpl sit Irlne. vi. 

GOTT woll dich, werthe Stadt! mit Seegen überziehen, 

Und Iaffen feinen, Fried' in deinen Mauren blühen. | 

Im Abfebnitre ſtehet: COSS. (CONSULIBUS) SENATui ET 

CiVibus SACRUM. 1.G.1. d. i. Den Herren Burgermeiftern, 
Einem gangen HochEdlen Rath und der löblichen Bürgerfchafft, 

zu Ehren fey diefes invenriret von Jobann Beorge Junckern. | 

Die andere Seite fuhret nachfolnendes Chronoftichon : . | 


FIT. 
| PHILVRES BE 
= AVGVsT VIRIN a 
| --RrlVnVs | 
In VRBE RECTOR, 
 rlr- QVATER 
- ET TEMporls 


ie orRDo noVVs, 
d.i, Da Auguflus Ovirinus Rivinus in der Linden⸗Stadt Rector 
wurde, fünget fich auch eine neue Ordnung der Zeit zum vierten 
mahle (oder das vierte Jahrhundert) an. » 
F Nnunn2— Unten 


— 
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Unten heißts s Patribus Confcriptis ALM LiPSienfs- SA- 
—— Zu Ehren des geſammten loͤblichen Senatus Academic 
in Leipzig. 


TAB. XVII. NUM.67. wiegt in Sibert 1401. 


De zwoͤlfte iſt auf dem Avers vorhergehender in allem gleiche. 

Auf dem Revers aber fichet das Collegium mit ihren vier Echtes 
@ädlen, da in jedem fid) ein Lehrer auf Dem Eatheder und viele Zuhoͤ⸗ 
ger befinden: Auf deſſen Thurm ift die Pallas aufgeftellet mit einer 
Lanze, und in der mitten des Gebaudes hanget dus Academiſche YBaps 
pet, darauf eben der Heilige Johannes und Laurentz. Herum ift geichries 
ben in zwey Zeilen, wusauf verhergehender aufder 8ten geftanden: als 
rlr pulLVRes AVGVST &c. &c, 


Unten C. W. anzuzeigen, daß Ehriftian Wermuth Verſertiger 
von dieſer Medaille fen. Welche aber, wie auch die legte von diefer U⸗ 
niperfität, Dr. M. Toachim Negerlein da er in feinem Thefauro Nu- 
mifmatum modernorum hujus feculi a0. 1709. Pag. 940-954. ſonſt 
die ander alle befchrieben. und in Kupffer⸗Abdrucken vorgejtellet, auſ⸗ 
fen gelaffen. 


TAB. XVIL NUM, 68, wieget in Silber Loth. 


v 


in kleines Schau⸗Stuͤcklein, welches an der Zahl das drebjehende iſt, 


ſtellet auf dem Avers vor Churfuͤrſt Friedrich des Streitbaren 
Bruſtbilp, wie oben auf der ſiebenden, nur daß bier die Umſchrifft: 
FriDericus BELL!Cofus DUX ET ELecdtor SAXoniz Fundator 
AcademizLipflienfisı409. Friedrich, der Streirbare, Herzog und 
Churfürft zu Sachfen, Stiffter der Univerſitaͤt Leipzig 1409. 
Uder der Stadt Leipzig ſchwebet auf dem Revers wieder das Uni⸗ 
verſitaͤts⸗, Wappen, nehmiich die Jungfrau Maria mit dem JESUS 
Kindlein, dabey gefchrieben das Chronoftichon: IVBILAF AL- 
MA Lirsla LAETE dſoll vielleicht heiſſen LETa) DEO, zu 
teutſch: Es 


— 


— 
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Es freuer fich in GOtt die wehrte Linden⸗Stadt, 


Des nun Öreyhundert Jahr ob ihr gewaltet bat, 
Unten iſt noch der 4 Decembris bemercket. ET = 


TAB, XVil, NUM. 69, wieget in Silber * Lore 


3* Beſchluß ſetze eine luſtige Medaille, ſo auch auf dieſes Jubilä⸗ 


um zum Vorſchein kommen; darauf befindet. ſich ein wohl ausge⸗ 
pußt Frauemimmer, fo von einem Studenten gefuͤhret wied, hinter 
dieſem aber ſtehet noch einer, welcher einen umgekehrten ledigen Beu⸗ 
tel in der rechten Hand hält, Umſchrifft: JUBILZEUM LIPSIEN- 
SE. Auf dem Abfchnitte die Jahrzahl M. DCC. IX. Darunter Chri- 
ſtian Wermuth Eecit Cum Privilegio, nen 


Revers enthält folgende zwey teutſche Verſe · 
Bu WENN 
: DAS .. 
JUBILAEUM 
2.0.2... UNS ur 
WOLTE KRAEEFT 
IN BEUTEL / 
BRINGEN. 
EY WIE SCHOENE 
WOLTEN WIR 
. DREYFACH - 
' * JÜBILATE 
SINGEN. 
Nunn3 TAB. 


2 


—n 0. 
TAB, XVII. NUM. 70, wieget in Silber 3 to. 
D° Academia Lipfienfi in genere vid. Gockel, Delic. Academ. 
Pag. 27. (Auguft, Vindel. 1682.40.) = 
Middendorp. de Academiis &e. Lib, V. pag. 271. fegg. (Colon; 
1602. 8v0.) ——— 
Melanchthon Conſil de Conſtit. Acad. Lipf. Part. II. Conſil. The- 
Ol. pag. 431. - 0 
Autor dis Winter-Parnafles 690. gvo num.9. 


| Div. Pfeiffer in Lipfia ſ Originum Lipf. Libr. III. et ex eo 
Tentzehus in monatlichen Unterredungen 1689. pag. 391. fegq. 


Hiftoriam Academie vid. Joan. Friderici Pe Seculari, 
de Origine incrementis atque fortuna Acad. Lipfienfis (Lipf. 
, 1609. 4t0.)et x = 
Rechenbergius de Seren. Ele. Sax. favore in Literas et Scho- 
las. $. 5. fegg. Lipf. 1689. ato. | . 
Gonfer Cafparis Thurmanni Bibliotbecam Academicam. pag. 
136. ubi multa da Academia Liplienfi.. ge 


it. Programma,Orationes et Carmina Secularia Anno 1709. in 
fol. publicata. 
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BEE TE DE 
| MEDAILLE 
Auf Verbeſſerung und Einrichtung gu- 


ter Ordnungen bey der Univerfität Ro⸗ 
ſtock, Anno mor2. 


. nno.1479. bewerckſtellten der Univerſitaͤt Roſtock erſte Grund⸗ 
legung —*— Johann Albrecht, wie auch der Magiſirat dee 
D Stadt: Und wurde: die Einrichtung diefer Univerfirät auf den 
Suf der Erfurter und Leipziger hohen Schule gefeget. Hierzu verliehen 
der Rapfer Sigismundus und Pabft Martinus V. die Privilegia. 
Wie num beyderſeits Die Hertzoge und der Rath zuſammen zur Fundation 
Hand angeleget, alfo unterhielten fie auch mit einander diefelben: Die 
Dertzoge gaben einen Theil, und der Rath denandern Theil zur Unters 
haltung derer Profeflorum. 
Da nun die Stadt indrey Theile unterfchieden, als intie Alte, die 
Mittlegg und Neue Stadt; fo wurde in erfterer das groffe Juriftifche 
Collegium, und in Iegtere noch acht Collegia Academica nad) und 
nad) angeleget, und über das Collegium Philofophicum die gewaffnete 
Pallas geftellet, mit der Unterichrifft:- BARBARIZE VICTRIX 
ARMATAQVE GORGONE PALLAS. | 
Es wurde anden befchloffen,, daß alle halbe Zahr durch Abwechſelung 
aus denen Profefloribus ein Redtor folteerwehlet werden, der Ean 
aber von diefer Univerfität in. groffes Anfehen geſetzet; alfo, daß die 
Univerfitats- Glieder zu demfelben provociren Pönnten. (vid. Limnes 
Jur. Publ. Tom. 11. Libr. VII. Cap. IL. num.9. - 
. Bey der Inauguratien der Univerſitaͤt verrichtete der. Biſchoff zu 
Suerin die Sacra, und publicirte hernach das Kayferliche und Paͤbſt⸗ 
liche Brivilegium , ordnete auch die Difputationes und Lectiones an, 
j —— — ihn die Fundatores- zum perpetuirſichen Eangler, 
Diefe neue Academie war anfaͤnglich ingutem For, und hatte grofjen 
Zulauff aus alen benachbarten Ländern; Die AUNIER ERERTEnG 
te 
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aber der Gemeine Anno 1427. gegen den Magiftrat brachte zumege, 

daß die Univerfität Anno 1437. nad) Gripowalde verleget wurde, doc) 
9 


nach 5» Jahren wieder dahin kam 


Anno ı sr2.entfinnden wiederumb gefährliche Stretigkeiten, ioifdyen 
Hertzog Johann Albrecht zu’ Mecklenburg, und det Stadt, und da 
letztere zu dem Unterhalt der-Profeflorum nichts beytragen wolte, über 


Diefes Die Peſt in Roſtock hefftig wüttete, fo zogen Profefloresund Stus- 
denten hinweg, und die Univerfität blieb leer; und iſt ſehr langfam | 
CE — 


rum / in guten Stand kommen. 


Anno 1677. den ı Auguſt legte eine groſſe Feuers⸗Brunſt die Stade 
Roſtock über die Helffte in die Afche, Sothaner Feuer⸗Schaden gab 
| — der Univerſitaͤt einen harten Stoß; viele Profeflores, wie 


4 


. Henricus Müllerus, verlohren durch den Brand ihre ſchoͤne 


Bibliothequen, und bey dieſer Bewandnuͤß konnten auch Die Studioſi 
ſchwer ſubliſtiren, deßwegen fie ſich aufandere Univerſitaͤten begeben. 


Nicht zugedencken der Profeflorum groffer Uneinigkeiten, die unter 
ühnen geſchwebet, ſo daß Hertzeg Johann Albrecht in einem MIET der 
Univerfität Anno 1557. Diefes unterfagen, und gebieten müffen: alle 
Simulizten, Calumnienund privat-Feindfeligfeiten, wie auch alle 
Diffenfus in Staubens,Articuln, unter ſich abzuſtellen, welches alles zu 
der Univerfität Verfall auch nicht wenig geholffen, Ä 


- Da nun Anno 1602. in Martio der Gtadf. und‘ Univerfität die 
Ehre wiederfuhr, daß Ihro Hochfürftl. Durchl. Sriedrich Wilhelm 
ſich dafelbfteinige Zeit aufhielt, fo wurden infonderheit bey.der Univerfitaͤt 
auch viele gute Anordnungen von dem Hertzoge gemacher : bey. welcher 
- Gelegenheit, zu Bezeugung diefer Freude, nachfelgende Medaille anskicht 
Hetreten, ! T 


Man ſiehet auf der erften- Seite dieſer Schau Miünge di⸗ Eade 
Roſtock mit ihren vornehmſten Gebaͤuen, inſonderheit das groſſe Col- 
legium academicum, und in der Hoͤhe das Fuͤrſtliche Schloß. Auf 


dem 
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dem Fluß Warnau, welcher an der Stadt voruͤber laufft, und zu War⸗ 
nemuͤnde ſich in den Belt oder das mare Balticum ergieſſet, befinden 


ſich unterſchiedliche große und kleine Schiffe. Die oben beſindliche Worte: 
MAIESTATE DECORA geben jmenfelsfrey zuerkennen, es habe 
dermalen Roftoch von der hohen Gegenwart des Durchl. Herkogs 
Friderici. Wilbelmi eine befondere Zierde und Ehre bekommen. - 


Auf der zweyten Seite ftehet ein Roſenſtock, welcher auf der halben 
Geiten faft verdorret, an der andern Helffte aber frifche Blätter -und 


Mofen jeiget, die Stadt Roſtock, fo von Roſen den Nahmen foll bes 


fommenhaben, auch defivegen Urbs rofarum, Rhodante , Rhodopolis, 
von dem Griechiſchen Worte, ‘eöder, ſo eine Roſe bedeutet,vorzubilden, Die 
Application des Ginn- Bildes ſtecket in dieſer teutſchen Überfchrifft: 


HERTZO&G FRIEDR!ICH WILHELMS GUETE 


BRINGET ROSTOCK NEUE BLUETHE. 
Bornehmlich das Aufnehmen der Univerfirät,) 
Unten ſtehet 1702. den 18 Marti, 


TAB. XVill, NUM, 7ı, 


D: Acad. Roftochienfi vid. Petrus Lindenbergius in Chronico 
Roflöchienfi Lib. V. Cap. VII. ſeqq. UbiCap. I. Celebriores 


- Academiz Roftochienfis Profeffores,qvi adAn. ſup. Sec. no- 


nagelimum fextum vixerunt, defcripfit. 
Middendorp .de Academiis etc. Lib. V. .pag. 286. fe.gg Conf. 
Mich. Hertzius in Bibliortbeca Germanica oc. Num. 15114 


eg. F 
Bulla fundationis Roflochienf. prod. Roftoch, 1622. 4to. Et Ex- 


plicatio Bulle hujus vid. ap. Ernefl. Corhmannum in Re- 
onſorum Juris & Confultationum Academicar. Reſp. XXXIL 
& multaalia ibid. | 
Conf. Joh. Jac. Dorfchei Academica Roflochienfia. (1657. 4t0.) 
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MEDAILLEN 
Auf Ubernehmung deö Rectoratd bey 


der Univerfität Jena. 
SH: das Jahr 1547. betraf die Saͤchſiſch/⸗Erneſtiniſche Chur⸗kinie 
ein truͤbes Ungewitter, ſintemahlen Ch Johann Frie⸗ 


drich von Kayſer Carl V. gefangen genommen, der Chur entſetzet wor⸗ 


den, und darbey ſich des Chur⸗Kreyßes, des Marggrafthums Meiſſen, 


und der gefammten reichen Bergwercke verziehen müflen. Da nun 
bierbey auch Wittenberg verichren ging; fo bath.der Churfuͤrſt fo 
gleich nach Seiner Erledigung von Kayſerlicher Majeſtaͤt um Die Pri- 
vilegia, eine neue Univerfität zu Jena anzulegen: item, daß er feinen mit 

Koften geſammleten Bücher» Schas von Wittenberg ab, und 
dahin führen möchte; welches legte ihm auch erlaubet, wegen der In- 
auguration aber geoffe Hofnung gemachet worden. Deßwegen der 
Ehurfürft M- Georgium Rofarium dafelbft zum erften Bibliothecario 
verordnet, welcher dieſe Bibliorhec wiederum in gute Ordnung ges 


bracht. 

Da nun der Churfuͤrſt Johann Friedrich (welches Tituls er ſich 
Lebenslang bedienen koͤnnen Sleidan, pag. 753 und ſich auf dem Tha⸗ 
ter hernach von 1553. NATUM ELECTOREM genennet.) a0. 1554. 
verfiorben; fb haben deſſen Herren Söhne, infonderheit Hergog Johann 
Wilhelm ju Weimar , vom Roͤnig Serdinando, und nach diefem 
Sabre erwehlten Römifcben Rapfer , die Privilegia, melde ihr Hr. 
DBater gefuchet, ao. 1557. erhalten, Darauf fülsende Medaille zieler. 
Auf vieler ſtehet der Hertzog im Bruftbild, auf dem Haupte mit einem 
Biret und Feder-Plumage, und ift angethan miteiner raud) ausgefchlages 
nen Schaube, Über deſſen Bruſt eine goldene Kette hanget. Nebens 
werts fiebet Die Johrzahl 1569. und Die Umfchrifft lautet: TOHANnes 
WILHELmus DUX SAXONLE RESTAURATOR JENEN- 
Sis ACADEMI Æ. oder JohannWilhelm, Hertzog zuSachſen, Ers 
neurer der Jeniſchen hoben Schule, Da er nunao, 1557; * — 

nan 
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dinando zu Prog die Lehn empfangen, die Privilegia und Confirma- . 
tion zu diefer Üniverſitaͤt $ugleich mit erhalten; (welches alles He, 
Johann Sebaftisn Müller in denen Sächfi Annalibus weit⸗ 
lauftig erzehlet,)fo Fommet bemeldte Jahrzahl auf unferer Medaille mit - 
diefem Zahre überein. Wer mollte denn zweifeln, daß Diefelbe nicht 
auf ſolche ſolenne Erneuerung diefer Academie gefchlagen und ausges 
> sheilet worden? Die andere Seite ift unbepräget, | 


die Größe und TE 
TAB, XVlll, NUM, 72, bat die — a 


Ass 1557. alfo, den 2 Februar. wurde mit sang fonderbaren Solen- 
nitzten die Univerfirat zu Jena eingeweyhet. Es erfchienen bep . 
diefer Inauguration Hettzog "Johann Friedrich der Altere, und feine 
beyden Herren Brüder, Johann Wilhelm jun Sachfen, und Johann 
Friedrich III. oder jüngere, defgleichen Fuͤrſt Ernſt, Graf zu den 
neberg, nebenft gedachten Fuͤrſtlichen Perfonen. Es wohneten auch 
diefer Inauguration bey verfchiedene Thüringifche Grafen, Freyherren, 
und die vornehmften ven der Witterfchaft, als. Beorge, Graf von 
Gleichen, Ludwig und Carl Grafen von Rirchberg, Siegmund 
Graf von) Beichlingen, Bartholomäus Sreyherr von Dellbeim &c. 
Den zten bemeldten Monats ſammleten ſich die Profeflores und 
Studenten, wie auch der Magiftrat und Bürgerfchafft, für der Fuͤrſtl. 
Behaufung, und begleiteten die Fürften insgeſammt in die Kirchen: 
Mofelbft Zerzog Joachim Sriedrich der altere eine nachdruͤckliche O- 
ration gehalten, dDarinnen er jedermann ihres Amtes und Standes bes 
fleemaffen erinnert. Darauf die Privilegia offentlich werlefen, und 
dem Redtori Iobann Schroetero von Weimar, Medicinz Dodtori 
und Comiti Palatino Cxf. übergeben worden. Ferner hat Iohann 
“ - Stigelius eine weitlaufftige Rede gehalten, von der LIorbiwendigkeit 
und Nutzbarkeit der hoben Schulen und fieyen Rünfte: item 
vom rechten Bebraud) der Privilegien, und von der guten Ord⸗ 
nung und Zucht in denen Schulen. Darauf das Te Deum lau- 
damus unter Paucken⸗ und Trompeten» Schall diefen Actum in der 
Kirchen befchloffen. _ Mach diefen tourden die 4 Fürften, Grafen und 
D0002 | andere 
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andere Vornehme, wie auch die Profeflores und der Magiſtrat, auf 
dem Rathhauſe herrlich tradtiret, und nad) gehobener Taffel von des 
nen Fürften und Cavalieren ein Ring. Nennen und Qurnier gehaffen: 
Welche Solennitzten umftandlich zulefen in Johann Chrifloph Lünigs 
Theatro Ceremoniali Hifl. Polit. Part.Il.pag. 18. , 
In denen erjten Fahren baben bey diefer Umiverfirat werfchiedene 
Grafen und Herren das Rectorat mit Ruhm verwaltet: - Anıto 1574, 
aber gediehe Der Univerſitaͤt zu groffem Aufnehmen, als Hertzog Frie⸗ 
rich Wilhelm zu Sachfen Redtor Magnificentisfimus worden. 
Anno 159% fuccedirte im Rectorat Serkog Magnus zu Braunfihweig 
und Lüneburg, ao. 1608. aber kamen ſtudirens wegen nach Jena Pring 
ohann Kenft Ser jüngere, und Friedrich der ältere. In befagtem 
Dr conferirtenocy dielniverfität Pringen Johann Ernſt das Schul⸗ 
Regiment, melches er erliche Fahr ruͤhmlich adminiftriret. Anno 
1654. fanden ſich beyde Saͤchſiſche Pringen, Bernhard und Frie⸗ 
drich, in Jena ftudirens halben ein, und præſentirte die Univerfiräs { 
Printz Sriedrichen das Redtorat mit vielen Solennitzten; derglei⸗ 
chen Ehre begegnete auch Hertzog Bernbarden, dadey gange und hal⸗ 
be Thaler ausgetheilet worden. Auf diefen werden zwey in einander ges 
feste und gefchlungene Hertzen vorgefteller, dariiber eine Erone ſchwebet: 
Denn es hatte auch die Taffel, woran dos Banqvet gehalten, „und 
das Feuerwerck, welches den Abend przlentiret wurde, eben diefe Fis 
r gur, welche im Obertheil ein doppelt Hertz im Untertheil ein W. vor 
Augen geleget. Diele Hergen auf der erften Seite Der Medailten has 
ben in der mitte Ehurfurft Johann Friedrichs Brut Bild, und find 
teutfch befehrieben. Der Anfang zulefen ıft unten an den Spitzen jus 
machen, da die viermahl wiederholten ABorte: WILMS Hertz (in 
Form eines Dergens) zog, ohne Zweiffel auf Hertzog Wilhelms Hertz 
feibit abꝛielen, aber mit den folgenden olfo zufammen zuhaͤngen find® 
. WILMS Hertz zogzur Weisheit feinen Sohn Bernhard, Re&or 
der Academie Jena. Eher Vater war IOHANN FRIDERECH 
Churfürft zu Sachfen. Unten ift der Tag und Jahr, Anno 1654. 
den 28 Febr. Mitten indem Hergen der andern Seite ſind zwey Bruſt⸗ 
Bilder Hertzog Johann Friedrichs, und Dergog — 


—4 





ce - Be 


mm > — — 


vdenebenſt dieſer lateiniſchen Aufſchrifft : UNiverfitatis JENenfis FUN- 


DATORES JOhannes FR!Dericus (et) JOhannes WILHELMus 
EX ULTima VOLuntate PARENTis JOannis FRIDerici Ma- 
gnanimi ELectoris, DENati Anno 1554. REDIVivi IN ABNepo- 
:te BERNHARDO , FINITO SECulo SANCITA ET VIRTutes 
MAlorum-RENOVANTE. Dd. ir Die Stiffter der "enifchen Uni⸗ 
verfität, Jobann Sriedrich und Tobann Wilhelm, nach dem letz⸗ 


ten Willen ibres Vaters Churfürft Johann Sriedrichs des Groß⸗ 


mürbigen, der geftorben Anno i554. und lebet wieder in ſeinem Ur⸗ 
Enckel Bernhardo, welcher nach hundert Jahren die Verordnun⸗ 
gen und Tugenden der Vorfahren wieder erneuret. Die Auskr 

gung ftchet im Tractätlcin von den Saͤchſiſchen Huldigungs⸗ Müngen 
pag. 16. feqq. Was aber eigentlich Sertzog Wilhelms Abficht mit fols 


chen Hertzen geweſen fey, bat M. Adrian Beyer in einem latenifcheik: 


Epigranımate alfo ausgeführet: 
Nobiſcum cundti pofitz difcumbite menfz, 
Conhlio Patris qvz fabricata mei. 
Hec inftar Cordis: non abs re Cordis imago; 
Nam vos arcanum tanta figura docet. 
Hæc Academia eft euriz cordiqve Parenti, 
Vosqve inftar cordis diligit ipfe {ui, 
Sint quoqve dilcentes coricordes atqve docentes, 
Cor unum in multis corporibusqve regät. ” 
»  Hzcqvoqve WILHELMI nomen dat menfa legendum; 
Non abs re fabre fadta figura fuit. 
"  Sed cupido pandit myfteria magna: WILHELMUS 
— Hujus enim menſæ Fautor et Autor ovat. 
Nec non Hofpes adeft Activus; et Hofpitis hujus 
Nomen, Pasfıvi vos, memorate diu. — 


Welche Verſe ungefehr folgenden Verſtand haben. 


Nun ſetʒet euch nebſt uns alle her an dieſe Taffel: welche nach dem 


Rath meines Herrn Vaters in der Geſtalt eines Hertzeñs angerichtot 
worden, und ein Geheimnuͤß lehret, daß mein⸗verr Pater hertzlich vor 
er - 903 dieſe 
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die ſe Academie forget, und euch alle wie ſein eigen Hertz lieber. Des 
sohalben auch die Lehrenden und Lernendenein herz und Sinn bas 
ben föllen. So giebt auch diefe Taffel nicht ohne Urſach Wilhelm; 
Nahmen zulefen ;denn fie zeiget an, daß HSertzog Wilhelm Patron und 
Wirth ſey den ihr, als ſeine Saͤſte ſtets ruͤhmen ſoliet vid, Ernefli 
Tentzelis I Theil des Sächfifchen Medaillen-Cabinets Erneſtini⸗ 
ſcher Linie. Tab. XLV. num. ı und 2. pag. 608. 


TAB, XVII, N UM.73. betin —— und hal 


nno 1688. erwehlte die Univerficät den jungen Pringen Jobann 

LA Wilhelm zu Sachſen „Jenazum Rectore, Golches geſchahe be⸗ 
inee pompöfen Proceflion durch eine ſchoͤne Ehren» Pforte, unter 
rampeten» und Paucken-Schall ‚und anderen Znftrumenten, in Gegens 
wart vieler taufend Zufchauer. In der Kirche perorirte der Printz von 
einer mit grünem Sammer befleideten Eatheder , dafelbft überreichte ihm 
DerEx-Rector dieAcademifchen I aſignia, Scepter, Inſiegel, Schlüffelxr. 
die er aber fo gleich dem Pro Recton wiederum einhändigte. Als der 


Kirchen folgete die Proceffion in, voriger Drdnung, da der Prins auf 
einem mohlgepugten Dferde ritte, nach dem Schioß und endlich zur Tafela 


Den Acdtum vergrößerten drey ju dem Ende geprägte Mungen, fo 
nur der Gröffe nach von einander unterfchieden. Vid. IIL Theil des 
Sächfifchen Medaillen-Cabinets Erneſtiniſcher Linie pag,. ri. 
Dieſelben ræſentireten aufder einen Seite den Stab Mercurii, oben 
darüber den Saͤchſiſchen Rauten⸗Erantz nebft dem Herkogs-Hus, und 
dieſen Worten: TUETUR ET ORNAT. d. i, Diefe Hertzogliche 
Raute beſchuͤtzet und zicret. | 
Auf der andern Seite ſtehet folgende Infeription: 
AUCTORITATE . 
D.G. art ERNESTI 


DUC- 


DUC, SAX. 
pps. JUVENTUT. 
MORE 


D. PAT.&. MA, 
ACAD. SALANFE 

— SCEPTRA CAPESSIT FELICITER 

D. XXIII. FEBR. A. M. DC. XXCVIIE 

d. i. Mit hoher Benebmbaltung Wilhelm Ernſts von GOttes 
Gnaden, Hertzogs zu Sachſen, als Vormundes, übernahm Pring 
Tobann Wilhelm, Hertzog zu Sachſen, nad) Bewohnbeir feiney 
Zergoglichen Vorfahren den Scepter der Academie an der Saale 
—— en die Jeniſche allein war) glücklich den 23 Februar. 

nno 1088. 


TAB, XV, NUM, 74, mieget in Silber ı £oth. 


Hide Redtor at verwaltete der Printz biß an ſeinen Tod, den er ao. 
1690, an den KindesBlattern erlitte, wodurch die Fürftliche Je⸗ 
niſche Linie gang abfturbe, und die von derfelbigen deſeßene Aemter und 
Städte unter die Hertzoge zu Weimar und Eiſenach vertheilet wur⸗ 
den. Aufdiefen Todesfall kamen ganse und halbe Thaler mit gleichem, 
auch Orts⸗Thaler, item Groſchen und Dreyer, von ungleichem Gepräs 
ge heraus, von welchen mir nur den Thaler in Kupffer- Abdruck vor⸗ 
fielen, die andern aber kuͤrtzlich befchreiben wollen. Auf diefem ftehet 
das Yruftbild des Hertzogs mit der Umſchrifft: JOHannes WILHEel- 
mus DUX SAXoniz, Iuliaci, Cliviæ, Montium, ANGriæ ET 
WESTPHALiz, Der Revers enthält ein Epitaphium, daran dies 
fe Unfhrifft: NATUS Die XVII. MARTii M. DC. LXXV.DE- 
NATus Die IV. NOVEMBris M. DC. LXXXX. SEPULTUS 
MENSe FEBRuario M. DC. XCI. VIXit AN. XV. Menfes Vil. Dies _ 
X11.d.1,.Bebohrenden 18 Merz 1675. geſtorben den 4ten des Winter⸗ 
monats 1690. begraben immonat Hornung 169 1. hat geleber i5 Jahr 
7Monat i Tage· ¶ Oben darauf lieget der Rector-Mantel, die Sce⸗ 

pter und der Fuͤcrſten⸗Hut, mit der Uberſchrifft: BRASTANT Be 
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TERNA CADUCIS. Das Ewige ift viel beffer als das Vergaͤng⸗ 
liche. Die auswendige Umfchrifft begreifft den Titul: RECTOR 
ACADEMIZ JENENSIS MAGNIFICENTISSIMUS. 


TAB. XVII. NUM 75. wieget in Silber 24 toth. 


De halben Thaler find denen gantzen meiſtentheils gleich, aber uns 
ter. einander felbft entweder im Bruſtbilde oder indenen Aufſchriff⸗ 
ten unterfchieden. Die Erſten find die beften, kommen den Thalern- 
am nachften, und fegen bes Pringen Begraͤbniß ausdrucflich auf den 
19 Februarii, an weichem es auch mit groffen Solennitzten, mie Die. 
Möllerifchen Annales bezeugen , zu Jens gehaltenmworden. Die an⸗ 
dern find Diefen die nächften, und nur in der Stellung des Bruſtbildes 
unterfchieden, Die dritten 'verfegen das Begrabniß unrecht in dem 
Monat Januarium; welchen Zrethum die ‚vierten mit einem andern’ 
vermehren, und um das Bruſtbild zweymahl SAX. SAX. vor DUX 
SAX. fchreiben. Yun mag wohl das Begraͤbniß zuerſt im Januario 
angefest, auch Daher dieſer Monat auf die folgenden Eleineren Müngen 
geftochen worden feyn: Weil fich aber diein den Muͤlleriſchen Annali-: 
bus weitläufftiger befchriebenen Suecesfions-Tractaten, zwifchen Denen 
Hergogen zu Weimar und Eiſenach, biß in den Februarium veriogen, 
bat der verftorbene Pring eher nicht zur Erden beſtattet werden koͤnnen. 
"Die Orts: Thaler entholten zwar aud) das Epitaphium, aber mit ans 
dern Aufichrifften: denn oben darüber heiffet ee; NON PERITURA 
NECE, Sie vergeben nicht mit dem Tode, Am Epitaphio ſelbſt 
find des Hertzogs Nahmen, Titul und Lebenszeit; aber auf DemRe- 
vers liefet man zwiſchen zwey Palmen Zweigen, mas die halben Tha⸗ 
ler auf das Epitaphium ſchreiben, wenn er gebohren, geftorben und 
begraben worden. Fi J 
Die Groſchen haben aufeiner Seite das Wappen über zwey Creutz⸗ 
weiſe gelegten Seeptern, mit dem Fuͤrſten⸗Hute bedecket, in der Um⸗ 
ſchrifft den Titul des Rectoris Magnificentisfimi, unten die Wor⸗ 
te: MUNIMINA FAME. d. i. Die Stüsen des Ruhms. Auf 
der andern ınwendig, Die Zeit der Geburt, Todes und Begrabnüffes, 
auswendig die Nahmen und Zitul, 
| Endlich 
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Endlich die Dreyer zeigen die Fuͤrſtl. Mahmens⸗Chifre, den falſchen 
Monat des Begrabnüffes, und die Lebens⸗Zeit des verſtorbenen Prin⸗ 
eng’; wie diefe Müngen alle in Kupffer⸗Abdruck exprimiret. in Wilh, 
nefli Tentzelii Saxonia Numifinatica Line« Ernefline. Tab. 

VII. und beichrieben pag. 713. ; 

‘Anno 1702, im Monat Yugufto wurde der Durchl. Printz Wils 
belm Heinrich von Sachfen-Kifenach im 11 Zahre feines Alters zum 
Rectore Magnificentisfimo erwehlet; worauf nicht allein Ihro Hochs 
fürftt: Durchlauchtigkeit von der gefammten Univerfität ein wohlgera⸗ 
fhenes teutfches Carmen, fo unter dem Titul: Der Mufen Slor uns 
ter Dem Scepter des Durchlauchtigften Pringen Wilhelm Hein⸗ 
tiche, Sertzogs vonSachfen-Kifenach, unterthänigft überreichet; ſon⸗ 
dern aud) verichiedene Medaillen zum Andencken Dero übernommenen 
Redtorats gepräget worden, fo in dem AI Theil des Sächfifchen- 
Medaillen-Cabinetsder Erneftinifchen Linie pag. 699. (bon wannen 
wir die Recenlion entlehnen mellen,) jufinden. 

Die erite Medaille führer das Bruftbild des jungen Pringen in Roͤ⸗ 
mifcher Tracht, mit der Umfchrifft: DeiGratia WILHELMUS HEN- 
RICUS DUX SAXoniz, JULiaci, CLiviz, Montium, ANGriz 
& WESTPhaliz, RECTOR ACADEMIE JENENSIS MAGNI- 
FICENTISSIMUS. Von GOttes Enaden Wilhelm Seinrich, 
Zergog zu Sachen, Tülich, Eleve, Berg, Engern und Weſt⸗ 
pbulen, Re&for Magnificentisfimus der Univerficdt 

Auf der andern Seite fiset die Göttin Minerva oder Pallas, einen 
Hertzoglichen Hut auf dem Haupte habend, bey dem Schloß und Dex 
Stadt Jens, hält in der Rechten den Academiſchen Scepter, in der 
Rincken den Saͤchſiſchen Schild, mit der Oberfhrifft: PALLAS SA- 
XONICA SEPTIMA.d. i. Die fiebende Sächfifche Palas. Bas ' 
mit angezeiget wird, Daß dieſes der fiebende Pring aus dem Haufe 
Sachfen fey ‚welcher die Scepter der Jeniſchen Academie geführet. 

Km Abſchnitte ſtehet: D. D. SENATus JENENSis A. M. DCC, 
11. daraus juerſehen, daß diefe Medaille auf Unkoften des Raths zu 

na gemacht worden, und zwar von Hrn. Wermuth zu Gotha, deſ⸗ 
2 Nahme auf dem Avers unten ausgedrucfer, 

Dppp TAB. 
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me) 
TAB, XVIll, NUM, 76. wieget in Silber 23 Loth. 


er Avers diefes andern Schauſtückels kommt mit dem in der vor⸗ 
hergehenden, was die Umfchrifft betrifft, ganglich überein. Im 
. übrigen, aufer dem, daß dieſe Medaille an fich felber Eleiner ift, als die 
vorige, fozeiget fich albieder Pring in feinem Rectortas / Habit. C. W. 
bedeutet. Chriſtian Wermuth. | 


Auf dem Reyers figet wieder die Minerva, mit dem rechten Arm, 
in welchem fie eine Lanze halt, fich auf das Sachfifche Schild Ichnend; 
mit der lincfen Hand aber einem Lorbeer-Rrang darreichend, Die Um⸗ 
ſchrifft Iautet: SEPTENO NUMERO FELICIOR. Sie ift glüchs 
licher durch die ficbende Zahl: dieweil nehmlid) insgemein die ſiebende 
Zahl für glückieciig gehalten wird, als wird der Föbl.Univerfität Jena, 
welche nunmehro zum ſiebenden mahl einen Printzen vom Haufe Sachſen 
zum Rectore Magniſicentiſſimo uͤberkemmen, dadurch vielGlückfeelige 
au — Die Unterfchrifft iſt hie, wie in der vorhergehenden 

edaille. — 


TAB. XIX. N UM. 77. toieget in Silber z Loth. 


De dritte Medaille zeiget erſtlich den Berg Parnaſſum mit dem 
Pegaſo oder geflügelten Pferde, und ven neun Muſen, vor 
welchen ein mit dem Sächfifchen Wappen bereichneter Tifch ſtehet, wor⸗ 
. auf die Academifchen, Scepter liegen, welche der hinzutretende junge 

Pringergreiffet, mit der Umfcheifft: MUS SALANMÆ FELICIA 
SCEPTRA CAPESSE. d, i. Fim bin die glücklichen Scepter- 
der Mufen an der Saale, Unten ſtehet Ehriftian Wermuth habe 
diefe Medaille mit Kayferl. Privilegio: verfertiger. 


Die andere Seite beſtehet in folgender Auffchrifftr 
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JENENSIS 
MAGNIFIGENTISSIMUS 


WILHELMUS HENRICUS 
PRIMUS 


E NUMERO 
DUCUM SAXONLE 
SEPTIMUS 

ANNO ETATS 
UNDECIMO 
SOLENNISSIME 
RENUNCIATUS 
D. XVII AUGUSTI 
“ANNO CHRISTI ° 
M. DCC. II. 
C.W. 


d. i. Wilbelm Zeinrich, der erfte dieſes Nahmens, wird, alsder 
fiebende aus der Zahl der Herzoge zu Sachfen, zum Rectore Magni- 
‚ficentiffimo der Univerfität Jena, im eilfften TJabre feines Alters, 
fiyerlichft ernennet den 17 Aug.im Jahr 1702. Chriſtian Wermuth. 


TAB.XIX. NUM.78. wiegetin Silber 23 koth. 


HAıt der erften Seite der vierten Medaille figet der Apollo, und fpielet 
auf einer Harffe, zu feinen Füffen liegen ein Scepter, ein Buch, 
eine Mafgveu.a.m. Die Benfhrifftift: NOVUS PINDI JENENSIS 
APOLLO. d. i. Derneue Apollo des Jenenſiſchen Pindi oder Muſen⸗ 


berges, 

Der Revers befichet wiederum aus einer kurtzen £ateinifchen In- 
fcription. . 
J Ppppꝛe WILH. 
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MENSE AUGUSTO 
M. DCC. 11. 
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d. 5 Wilhelm Heinrich‘, Hertzog zu Sachen, Jülich, Clewe; 
Berg, Engern und Weſtphalen, wird zum Reöfore Magnificen- 
siffrmoder Academie zu Jena gemacht im Monat Auguflo im Jahr 

- 3702, Chriſtian Wermuth. 


"TAB, XIX. NUM.79, wieget in Silber 3 Leth - u; 


hat zwar Auno: 1648. an dem Sonntage Judica die Univers 

ſitaͤt Jena‘, wegen der daſelbſt nunmehr vor 100 Jahren fundirten 

boben Schule, ihr Zubilaum mit areffen Freuden beaangen, und der das 

m ahlige Superintendens D. Iobann Major die Danck- und Gratu- 

Jations - "Predigt in volcfreicher Derfammlung gehalten; auch M 

Pbilippus Horfirus,Orator. Profeff. indem Collegio peroriret; auch 

iſt ben dieſer Solennitzt ein Adtus Dodtoralis in Facultate Juridica 

fammt behörigen Orationen und Difputationen gehalten, darzu die Hoch⸗ 

fuͤrſtl. Haͤuſer Erneſtiniſcher Linie ihre Abgeſandten geſendet. Am 

allerwenigſten aber findet man, daß Medaillen bey dieſem Jubel⸗Feſt zum 
VWorſchein kommen. ig 
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Veen und ocatuta der Univerſitaͤt Icna (prod. Jen. 1369 
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Von denckwuůͤrdiaen Sachen dieſer Univerfität vid. Sagirrarii Trac. 
von Gluͤckſeeligkeit der Staͤdte, in welchen Acaͤdemien aufges 
sichtet feyn, in fine. - 


Protectorium ab Imp. LEOPOLDO. Academ. Jenenfi datum 


31. Jun. 1674. reper, ap. Rösterum de Prote&.Cef. etc. inter 
Adiuncka Num 2. | 


Ulterius vid. D. Volk. Bechmann & D. Richter in Differt.) 
Me fil. pro patre, J, de Privilegiis literatorum & Atudioſorum 
a A wi SIR 
Rechenbergius de Ser. Ek&. Sax, favore in literas & ſcholas. 
safe | | 
* Autor des Geſchichte von der Landgraffichafft Thüringen, 
Cap. XXV. pag. 3ı2 iegq. | \ 
„ Autor es. Winter⸗Parnaſſes. An. 1692. pag. 5% ,- 
Aucæ Europæiſcher Helicon, etc. 
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Auf dad Tubiläum der Unwerſität 
Marpurg, A0, 127. 


9 tapffere Land⸗Graf Pbilippus Magnanimus zu cheſſen fundirte 
N Anno 1527. den 30 May zu Marpurg eirie hohe Schule, und 
ließ dieſe Durch feinen Eangler , Johann Feygen, mit berühmten Pro- 
fefforibus in allen Facultzten beftellen. Zum erften Redtore wurde 
erwehlet Johannes Ferrarius Amelburger „ fenft Montanus genatnt, 
Da esaber an offentlichen Auditoriismangelte, fo beflimmte der Lands 
Graf die erledigte MünchssElöfter hierzu: Denen Theologis hieß ereins 
raumen das fo genante Kugel⸗Hauß, welches vorzeiten die KugelsHerren . 
bewohnet, fo Anno 1477. von Muͤnſter aus Weſtphalen gen Wars 
purg fommen, die gang runte Sapugen wie Kugeln auf dem Kopffe ges 
tragen, und daher den Mahmen überfommen. Die Imriſten bekamen 
das meitläufftige Dominicaner-Elofter, weldyes fehon Anno 1212. ers 
bauet morden: darinnen wurde das groffe Auditorium Juridicum ans 
Herichtet, und mit denen Bildnuͤßen etlicher Land-Grafen ausgesieret. 
Das BarfüffersElofter ward denen Medicis und Philofophis überges 
ben, da in das Auditorium Philofophicum jugleid) die Contrafaite 
Land» Graf Philipps und Land-Graf Johannis und etlicher, Gelehrten 
aufgehanget worden. Liber diefes richtete man die Uuiverfitäts-Biblio- 
thecdafelbft an, welche inſonderheit Durch die Ziegenhainifche, fe Mauri- 
tius, Land⸗Graf von Heſſen, dahin verehret, einefonderbare Vermeh⸗ 
rung befommen. | 


Anno 1541. Wurde diefe Univerfität von Rapferlicher Majeſt. Carl V. 
confirmiref, undallen Univerfitäten Teutfchlandes gleich gemacht, und 
am 16 Tagedes Monats Juli das allergnadigfte Kayferlicye Diploma 
ausgefertiget, 


——— —— — — ————— 
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Wie nun der Loͤbliche Fuͤrſt bey Lebenzeit vor die Univerſitaͤt geſorget, 
alſo that er auch ſolches in ſeinem Teſtament: Inſonderheit ſolten ſeine 
beyde aͤlteſten Printzen, Land⸗Graf Wilhelm und Land⸗ Graf Ludwig, 
darauff ein gutes Aufſehn haben; nehmlich gelehrte Profeffores erhalten 
und beſtellen, ohne Eigennutz die Stipendia vergeben, und inſonderheit 


in Theologia viele Studenten rechtſchaffen unterweiſen laſſen. 


Vermoͤge dieſes Teſtaments führten beyde Printzen die Adminiftra- 

tion über die Univerſitaͤt; inſonderheit that dieſes der aͤlteſte, Land⸗Graf 
Wilhelm, welcher als ein grundgelehrter Herr den Vaͤterlichen 
Willen in allen wohl beobachtet. Deſſen Sohn, Land⸗Graf Mauritius, 
mar auch ein ungemeiner Liebhaber von denen Studien; er verordnete 
mehrere Profeflores, vermehrte derfelben Salaria, uͤberdieſes fchenckte 
er zur Reparation der Univerfitäts-Gebäue- ein aroffes, und aus fons 
derbarer Gnade offerirte er feinen Printzen Moritz zum Redtore 
Magnificentisfimo; bey welcher Conferirung die Profeffores, Decani, 
und der Rector. Magnificus mit Foftbarem academiſchen Ornat vers 
fehen worden. . 


Im Jahr 1605. nahm Land, Graf Mauritius zu Caffel eine Aender 
rung in Kirchen⸗Sachen vor, welche einigen Profefloribus nicht an⸗ 
fund, daher gingen fie hinüber nad) Gieſſen, almo Landgraf Ludwig 
von Heffen-Darmftadt ao. 1607. eine neue Univerfirät anlegete. Da . 
nun bieraug viele Streitigkeiten ermuchfen; fo wurden diefelben. allera 
erft ao. 1628. den 27 May, unter Land»Graf Wilhelm V. u Caffel, 
und Land» BrafBeorgen u Darmftadt, abgethan, und durch die Final-; 
Bereinigung 20.1648. bey dem, WWeftphäliichen Frieden» Schluße, ver? 
glichen daß jedes Hochfurftliche Hauß feine eigene Univerfität bes. 
halten ſolte. " 


Nach diefem war Wilhelm VI. Landgraf zu Aefjen-Caffel infons 
derheit bedacht, Die durch den Krieg jerrüttete Marpurgifche Univerfis 
tät-mit Vocirung berühmter Profeflorum aus allen Facultzten wohl 
zübeſtellen, und.die Univerfität mit mehrern Immunitzten und * 

| eiten 
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heiten gnaͤdigſt zuverfehen. Gothane neue Inauguration bewerckſtel⸗ 
figte der Durchlauchtige Furft folgender ‚maflen: ee 
Anno 1653.den 15 Jumi hielt der Land⸗Graf einen prachtigen Einzug 
indie Stadt Marpurg in Öeleite vieler Minifter, Cavaliers und De- 
utirten von den Land⸗Staͤnden. Den ısten erfolgte Die pompofe 
rocesfion aus dem Schloße nad) vollbradytem Gottesdienſt, über die 
mit Graß beftreuete, und grünen Bäumen ausgejierte Straffen in das 
groffe Zuriften»Collegium; der Fuͤrſt ritte in hoher Perfon zu Pferde, 
von feinen Trabanten umgeben, | 


Vor denen Profefforibus gingen 8 Studiofi von Adel, und trugen der 
Univerfität Infignia: von denen Profefloribus ward jeder von zweyen 
Fuͤrſtlichen Miniftris geführer, 


In dem Collegio that die Inaugurations,Rede Johann Heinrich 





Tauber, Hochbeftellter Regierungs⸗Rath, undüberantwortete im Nah⸗ 


men des Land⸗Grafen dem neuen Redtori Ioh. Crocio ı) die Kayferlis 
chen Privilegia. 2) die Fuͤrſtl. Freyheits /Diplomata. 3) die jwey 


filberne vergoldete Scepter. 4) die Matriculam. 5) die vorgefchries - 


benen Statuta der Univerfität. 6) die Siegel der Univerfität, „und als 


ler Facultzten, 7) die Schlüffel zum Archiv, Confiftorio und Bi- 


‘ bliothee, und g)die Schlüffel zum Carcer, 


Der Redtor Crocius antwortete mit einer Gegen⸗Rede, und dann 
folgten die andern Orationes, Gluͤckwünſche und Dancffagungen, wie 
auch Promotiones. (vid. Ioh. Hartmanni Kornmanni Solemnia A- 
sademie Marpurgenfis. Part.1. pag. 33-55.) 


Anno 1627. den 30 May fenerte man in Marpurg, vor Endigung 


der fo vielen Streitigkeiten, dennoch das Zubel-Feft, oderdie 100 jähris 
ge Zeit von der erften Stiftung diefer Univerfitäat an, Vorhero gefchas 


be eine Lob / und Dan, Predigt in der Kirche unter wohlklingender Mus - 


fic. Ferner ward in dem Auditorio Juridico eine Oration abgeleget, 
und die academifchen Gefegeabgelefen. Folgendes Tagesicreirteman 
drey Doctores Juris und 14 Magiftros. Endlich endigte fich der gan, 

| ge 
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ge Actus mit einem Gaſtmahl, darzu der-Bandgraf George ju Deffen 
der Univerſitaͤt einen überguldeten Pocal geſchencket. 


Innerhalb dieſer roojährigen Zeit hatten hierüber 1500. in Docto- 


res und Magiſtros promoviret; nehmlich 28 Doctores Theologiæ, 


196 Doctores Juris, 45 Doctores Medicinæ, und 1300 Magiſtri 
Philoſophiæ oe 


Es lieffen auch Hochgedachter Hr. Landgraf George gold, und filbers 


ne Müngen prägen und austheilen, darauf auf dem Aversdeffen Brufts 
Bild mit umfchriebenen Hochfürftl. Nahmen und Titul, in der ins 
nern Umſchrifft alfo ‚ftehbet: GEORGIUS Dei Gratia HASSIE 
"LANDGRAVIUS FIERI FECIT 30 MAll ANNO 1627. In 
der auferen aber: AD DIVINI NUMINIS CELEBRATIONEM, 
IMPERATOris ROMani VENERATIONEM', REIPUBLICH 


CHRifHANE EXZDIFICATIONEM. d. i. zufammen: George 


von GOttes Gnaden Landgraf von Heſſen, bat zu Preiß des 
Goͤttlichen Nahmens, zu Derehrung der Roͤm. Rayferl. Maj. 
und sur Erbauung der Chriftenbeit, dieſes, (nehmlich das Jubilaͤum) 
veranftalten laffen den 30 Way A0.1627. . 


Auf dem Revers aber ift die Ins und Umfchrifft folgende: ACA- 
DEMIA. MARPURGICA. PIETATIS, SAPIENTIF, 
ET. VIRTUTIS. OFFICINA. A,PHILIPPO. HASSIFE. 
LANDGRAVIO. PIE. FUNDATA. WILHELMO.ET. 
LUDOVICO. SENIORE. FELICITER. CONSERVA. 
TA. LUDOVICO. JUNIORE. PRUDENTER. RESTAU. 
RATA.ET. LIBERALITER, AMPLIFICATA. GEOR- 
GIO.SECULARI. FESTO, ALIISQ. BENEFICIIS. LAU- 
DABILITER. ORNATA, d. i. Die hohe Schule zu Marpurg, 
eine Werckſtaͤtte der Froͤmmigkeit, Weißheit und Tugend, iſt von 
Philipp, Landgraf zu Heſſen, gottſeelig geſtifftet, von Wilhelm 
und Ludwig dem Aelteren glücklich erhalten, von Ludwig dem juͤn⸗ 

Dig gern 
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(Era) BR 
gern weißlich erneuret, und freygebig vermebrer, von Beorge mit 
einem Jubelfeft ergebenft verberrlichet worden, | 


TAB. XIX, NUM, 80. wieget in Silber RLoth. 


Vie Ioh. Hartm. Kornmanni Deferiptio Inaugurationis £ Pah- 
lior. Acad. (Marpurg, 1653.) ’ 


et — in Hiſtor. Mod. Europ. pag. 265. fegq. (Ulm. 1698: 
u < 





Oratio in laudem Academie Marpurgenfis habita a Reinh. Lo- 
richio Hadamario(inter d. Panegyr. Acad. Marpurg. pag, 1, 


. Hieron. Siverti Encomium Marpurgi. 1645. 4to. 
: Petri Nigidii Elenchus Profefforumet vitæ defunctorum Academie: 
8 Marpurgenfis. (Marpurgi 1591. 8vo.) 


M. Ioh. lufl. Piflorii Propyleum Athenei Hasfiaci, f. Elenchus 
= ProfefJorum et Marpurgenfium et Gieſſenſium. (Gieſſæ 
"1665. 4t0.) 


« Arnold. Mauritii Holtermanns Re£foratus Academi@ Marpur- 
. “ genfis Ephemeris Hiflorica.(Marpurg. Cattor. 1671.8v0) &c. 








MEDAILLON : 


Auf das Zubiläum der Univerfität. 
| Würßburg, An.1682. 


De Biſchoͤffliche Refdeng-Stadt Wuͤrtzburg, wie fie mit allen 
Nothwendigkeiten wohl verfehen ift, alfo hat fie aud) eine be⸗ 
rühmte hohe Schule. Schon Anno 942. murdebierzu die Bahn ge⸗ 
brochen, als Bifheff Poppo III. gebohrner Graf zu Henneberg, aus 
Liebe zu den Studis eime jehr gute Schule vor Adliche Zugend dafelbft 
geftifftet,, und Die Edlen feines Landes jahrlic) darzu angehalten, dag 
fie ihre Söhne darein ſchicken muſten: darzu beftellte er gelehrte Lehr⸗ 
Meifter und Pr&ceptores felbiger Zeit, und verfahe fie mit noͤthigem 
Unterhalt. Wenn Crantziozuglauben, fo hat Winricus, Abt des reis 
then Ciftertienfer-Etofters Ebrach dafelbft alltereit Anno 1282. eine 
Academie geftifftet, und ein’ Collegium erbauet,, darinnen hernach 
die Studia pro monafticz dilciplinz fedatoribus fleifig getrieben 
werden. Nachgehends privilegirte Diefe Academie der Abt Johannes 
und dasfammtliche Capitul mit einem Diplomate, folgenden Inhalts? 
Qvod in domo ftudii apud Herbipolim * Coabbatem noftrum 
de Eboraw conflituenda iden Abbas habeat in loco & perfonis 
eandem prorfus jurisdidtionem ‚ordinationem & poteflatem, qvam 
Dominus Abbas Clarz- Vallenfis in ſtudio S. Bernhardi Parifiis, 


fecundum formam ibidemprimitus inftitutam, nofcitur habuiffe, 


Prxteregad bonum etiam flatum ipfius ftudii promovendum fta- 
tuimus & ordinamus, ut Monachi, in eodem ftudio fludendi 
gratia commorantes, iisdemlibertaribus omnino gaudeant, & ju- 
ribus, gvibusmonachiftudentes Parifiis hadtenus funtgavili. (Wie 
das gange Diploma zjufinden in Cafp. Brufchii Chronologia Monafte- 
riorum Germaniz pag.150. et 152.) | 


Zu Ende des XiV, Jahrhunderts entfpanen ſich gefährliche Streitig⸗ 


£eiten zwiſchen dem Wuͤttzdurgiſchen Biſchoff Gerharg, geb. Grafen von 
| D4g2 Schwurg» 


| co Erin > Ä 
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Schwartzburg, und denen vornehmſten Fraͤnckiſchen Staͤdten des 
Bißthums, weiches fo gar zju einem offentlichen Kriege ausbtach, dadurch 
die Studenten verjaget, und Alle nach Erfurt gegangen, (vid. Joh. 
Trithemii Annal. Hirfaug. fab Anno 1392. & Anno 1402.) Nun 
wolte zwar Johannes von Kgloffsftein, Probſt des dafigen Elofters, 
der nad) dem Tode Gerbardi im Bißthum fuccediret, der hoben 
Schule wiederumb aufhelffen, und verfchrieb deßwegen gelehrte Leute 
zu Profefforibus dahin: Allein der Zanck zwifchen der Geiftlichkeit und 
$Bürgern war noch nicht geftillet, deßmwegen die wenigen Studen⸗ 
ten, die von Erfurt zurück gefehret, wiederumb dahin gezogen, biß 
* Anno ı572. dem Biſchoffe Sriedrich von Wirsberg, Julius Echter 
von Miefpelbrunn füccedirer, Diefer balff Anno 1589. derjerganges 
nen hohen Schule wiederum auf, (vid. Zeileri ReicyesGdgrapbie 
Tit. 6. pag. 762.) oder erregulirte aus der vorigen Moͤnchs Schule 
vielmehr eine ordentliche befegte Univerfitat. Er wendete groffes Geld 
an zu ‚Erbauung eines herrlichen Collegii, welches einem Fuͤrſtlichen 
Palais mit feinen.Gallerien und Hoff ähnlich fiehet. Weiter ließ er ſich 
viel das Stipendiaten Hauß foften, darinnen 100. Studenten Heiliger 
Schrifft, und 25. von Adel, fattfamen Unterhalt: haben und darinnen 
wohnen folten. (vid. Topograph. Francon.) Anno. 1675. wurde nad) 
dem Tode Johannis Hartmanni , aus dem Befchlechte von Rofenbach, 
Petrus Pbilippis von Dernbach Biſchoff, welcher darauff vom ' 
Kayſer in Freyherrns und endlidy Srafen-&tand gefeßet worden. Dies 
fer celebrirte Anno 1682. das hundertjährige Zubilaum der Univer⸗ 
ſitaͤt mit gewoͤhnlichenSolennitæten, da diefe allbereit aoo Jahr ſoll geftans _ 
den haben: Und zum Andencken kam folaender Medaillon heraus. 
Auf dem Avers fiehet das Bruftbild im Bifchöfflichen-Foitbaren Ornat, 
mit umfchriebenem Nahmen und Titul, alfo lautend: PETRUS PHI- 
LIPPUS Dei Gratia EPifcopusBAMbergenfis ET HERbipolenfis, 
Sacri Romani Imperii Princeps Franconiz. d. i. Petrus Philipp 
von Gottes Gnaden Biſchoff zu Bamberg und Würzburg, des Zeil, 
RR. Sürft zu Francken. Auf dem Avers hält eine Sand aus denen 
Wolcken zwey Wappen mit einander verbunden, als des Biſchoffs und 
der Stadt, an deren jedes ein Palm, und Lorbeer⸗Zweig geſtecket. = 

aufere 








[KR : 
äufere Umſchrifft heiffet: ABlT ANNVS CEnTEsSIMVs FVn- 
Darae VniVersiraris HERBIPOLENSIS. d. i. Zundert 
. Jahre find vergingen, da die Univerſitaͤt Wuͤrtzburg iſt geſtifftet 


worden. Die innere aber: SUB BINA TRIADE ‚GLORIOSI- 
OR. 











TAB. XIX. NUM. gr, wieget in Siber⸗ keth. 


Vit Middendorp de Atademiis &c. Lib. V. pag. a2ı. ſeqq. et 
Catalogus Academiarum Germani«. it, Luce qelicon. 
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MEDAILLE 


Auf das Jubilaͤum der Univerfität 
| Straßburg , Ao. 1667. 


I Straßburg allbereit mehr als bey zweh Jahrhunderten ſchou 
mit vielen Seltenheiten gepranget, ja mit aller! Nothwendigkeit 
und einem Löblichen Regiment wohl verfehen war; fo brachte ao. 15 38. 
Der unfterblich berühmte Facobus Sturmius, ein Rechtsgelehrter Raths⸗ 
ge, den Entwurf von einer hoben Schule dafelbft am erften aufs 
- Zapet. Dem Magiftrat und fämmtliher Gemeinde beliebte ſtracks 
Der Vorſchlag: fie legten auch einmuͤthiglich Hand an jur Fundation 
Derfelben. Der Magiftrat aptirte juerft zum Collegio und Theatro 
Anatomico dag tweitlaufftige Prediger⸗Kloſter, und fchrieb deßwegen 
über den-Eingang; ANNO POST MILLESIMUM 578.. DEPO- 
SIIIS ARMIS,.ET PACATA GRAVI INTER CAROLUM 
V. IMPERATOREM ROMANUM, ET: FRANCISCUM J. 
GALLIARUM REGEM, DISCORDIA, $.P. 9. ARGENTI- 
NENSIS FJUVENTUTI CHRISTIANZE RELIGIONE ET | 
LIBERALIBUS DISEIPLINIS INSTITUENDE LUDUM 
LITERARIUM APERUIT. i : 


PR/EFECTO PRIMARIO, IACOBO 


STURMIO, 
RECTORE, IOANNE STURMLD. 


Es war aber diefe von denen Straßburgern ſo genannte hohe Schus 
le, oder vielmehr Gymnafium, in schen. Claſſen bißhero einaetheilet, und 
mit beruhmten Profefloribus beſetzt geweſen; nur mangelteihnen, daß 
fie auch den würdigen honores academicos conferiren koͤnnten. Deß⸗ 
wegen gelangeten Sie an Ihro Rapferl. Majeſt Maximiliun. II. 
und erhielten ao. 1567. den 30 May Baccalaureos und Magiſtros, do. 
1621. am sten Februar. aber allererft von Rayſerlicher Miajeftät Fer- 
dinands II. das allergngdigfie Diploma, auch in ‚allen —— 

X o· 


— — — 





DI CH) MR “ 
Doctores, Licentiatos, Magiftros, Baccalaureos, Poëtas coro- 
natos &c. zu creiren. | 


Auf was maffe die Stadt Straßburg der Koͤnig in Franckreich, 
nach gemachten Frieden, über alles Vermuthen a0.168 1. durch Mons. 
Monclas hinweggenommen, und diefelbe ihres Geſchuͤtzes mehrentheils 
und.unvergleichlichen Zeughaufes beraubet, die Burgerfchafft disarmi- 
ret, und wegen beforglicher Revolte eine fehr fefte Citadelle dabey ans 
kegen und aufbauen laſſen, auch eine flarcfe Garnifon in die Stadt ges 
leget, folches iſt mehr als allzuviel bekannt. “Das vortrefliche Muͤnſter, 
welches den Evangeliſchen zuſtand, wurde auch alfobald den Catholi- 
eis übergeben; auch der Obrigkeit wurden alle Jura, fo wohl in Ci. 
- vil- als Criminalibus , infonderbeit in Schuld » Prztenfionen, fehr re- 
ftringiret, der Magiftrat nach und nach halb Catholiſch gefeger, und 
"anders mehr geändert: obzwar die Accords-Pundta gelautet, daß al⸗ 
les im vorhergehenden Stande, ſowohl der Religion wegen, als bey den 
Nashhaufg und der Univerfität, hat follen gelaffen werden; da Iegtere 
noch am meiſten in ihrem vorigen Beſtande geblieben. 


Anno 1667. celebrirte die Univerfität ihr bundestjähriges Jubel⸗ 
Feſt mit groſſen Solennitzten, und ließ deßwegen der Magiftrat, (uns 
ter Deffen Obſicht dazumahlen die Univerfitätgeftanden , ) folgende Zubels 
Muͤnhze den Profefloribus, allen Collegüsund Minifterio, austheilen, 


Auf dem Avers ſitzet Kayſer Maximilianus II. auf dem Throne, an 
welchen oben der doppelte Reichs⸗Adler befeftiget iſt, mit der rechter 
Hand überreichet er einer Fnienden Manns⸗Perſon die Privilegia jur 
Uuverſitaͤt, in der Lincken halter einen Palm⸗Zweig. Diellderfchrifft 
beillet: MUNERE DIVI MAXIMILIANI H. AUGufi.- b. i. 
Durch Gefchende des Glorwuͤrdigſten Rapfers Maximilian des 
andern, allezeit Mehrern des Reichs. Auf wem Abſchnitt ift zuleſen: 
KALend. MAH 1567. roelches der Tag und das Zahr, darinnen 
Das Kanferliche Privilegium ausgefertiget worden. Revers: enthält 
folgende Juſchrifft uverder Stadt Straßburg Wappen; MEMORL A 
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SECULARIS ACADEMIE ARGENTINENSIS. M. DC M.DC. TxvIn 
d, 1. Aundertjähriges Andencken der hoben Schule zu Straß 
| vun! im Jahr —— 


TAB. XIX. NUM. 82. ige in Sie ı ford, 


z vr Privilegia Academie Argentin«‘, 1. Pronnulgatio Privilegir 
' orum, qvibus Ferdinandus II. Academiam Argentoratenfena 
donavit; et Promotiones Doctorum. etc. Argentorat. En 
4to. | 
Boecleri Oratio ſecularis i in Iubileo Argentorat. ———— ejus 
Orationes, Ärgentorat. 1654. 8v0. jub Num. X.) 


Conf. Inflirutiones Literat. Tom. II. 1587. de qvo vid. Morbo- 
Aus Polybifl.,Part. I.-pag. 331. it. | 
Orationes et Programmata Academica &c. — ap. D. Se 
bafl. Schmidium i in Myflerio Gratie Divine. Hamburgi. 1691, 
40. 
. Oratio fecularis de Statu Scholæ — s. vid. D. Iob. 
Schmidii Schulbrunnen, pag. 137. (1641. 4t0.) 


Conf. Ioh.Georg. Kulpifii SB: Differt, Academie, Libr. Argen- | 
torat. 1686. 4to. 


Cataloegum Profesforum, in fine feculi preteriti Argentorati do⸗ 
centium vid.in hiſtoriſchen Remarquen Anno 1699: PAg. 70. it. 
Acta Academica. | 
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VNDECIMO 

NOLENN1S4 — 
-XVII-AVOVSTI 
ANN: CHRISTI: 


-D-C C- II. 





IE 1:25 
 MEDAILLEN 
Auf das Jubilaͤum der Univerfität 
Helmſtaͤdt, An. 1676. 


ie Univerſitaͤt Helmſtaͤdt, bey deren Jubel⸗Gedaͤchtnuͤß Folgende 
Medaillen geichlagen worden, hat Hergog Julius zu Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg geftifftet, und Anno 1576. am ı5 Octobris, 
als an dem Geburths⸗Tage des erſten Rectoris Magnificentifimi, 
(welcher fein Sohn, Hergog Heinrich Julius ‚„poftulirter Biſchoff zu 
Zalberſtadt, mar,) mit groffen Solennitzten eingeführet, nachdem 
Roſer Maximilianus II. fdyon das vorhergehende 1575 Jahr, Die 
Privilegien darzu verliehen. Diefer Kayſer hat auch nachgehends Ao. 
1579. diefer Julias-Univerfität ein befonders Privilegium, ſo ju Prag 
den 9 May datiret, ertheilet ; doß nehmkich ihr Rector, fo lange er 
diefes Amt führet,, zugleich Comes Palatinus Cæſareus feyn folle, und 
alle diefer Würde anhängige Sachen und Promotiones verrichten 
fönne, hh) wie Ao. 1704. geſchehen, da der Damahlige Magnificus, 
. Here Herrmann von der Hardt, bey Einweyhung der Univerſitaͤts⸗ 
Kirche, am ı5 Januarii einen Kayferlichen gefrönten Poeten und zwer 
Notarios gemacht , auch des folgenden Tages einige unehlich gebohrne 
beyderley Sefchlechts legitimiret. — 
Hertzog Heinrich Julius ließ das herrliche und anſehnliche Collegiuna 
von Drvaderfteinen aufführen, fo Anno 1612. am ı5 OAobr. in 
Gegenwart ſeines Herrn Sohns, Hertzeg Friedrich Ulrichs, einge⸗ 
weyhet, und Juleum novum genennet worden. Hertzog Zriedrich 
Nirich ſelbſt verehrte die Bibliothec, Die fein Vater mit groſſem Fleiß 
und vielen Unkoſten geſammelt, in dieſes Juleum, und heßfelbige Anno " 
1619, von Wolffenbuͤttel uach Helmſtaͤdt abführen. Er legte auch, 
uu beſſerer Verpflegung der Herten Profeſſorum, die im Colenbergiſchen 
gelegene drey Kloͤſter Weende, — und Marien⸗Gar⸗ 
Kerr | ten, 


— — — — — — — — — — — — 


bb) vid, Limnzi Juris publici Tom, (Hl. Lib. VHL Cap. V. num, 27. 
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ten, fammt dero Aushofen, der Univerfirat bey. -Und zur Anrichtung. 
der Communitzt widmete er die zu dem Stifte Sr. Æidii hiebes 
vor gehoͤrige · und im Fieftenthum. Wolfenbüttel gelegene, wie aud) die 
zu dem veroͤdeten MarienCoſter ver Gandersheim gefliffteten Guͤter, 
webft andern Cinfünfften. Anno 1702. verehrete der Gottſeelige 
Hertzog Rudolph Augufl der Univerfität ſeine aufdem Haufe Hedwigs⸗ 
burg gehabte ſchoͤne Bibliothec, zu weicher ein befonders Zimmer im 
Collegio gebauet worden. Co vermadhte er auch noch, nebft feinem 
| ee Bruder Anton Ulrichen, jährlich zu derſelben Wermehrung 100 
eihsthaler, 

Eben felbiges Fahr perehtten beyde Herren Gebrüder diefer ihrer Uni⸗ 
verſitaͤt die alte eingefallene Auguſtiner⸗ Kirche am Marckte u Helm⸗ 
ſtaͤdt, welche vor die Herren Profeflores zu einer Univerſitaͤts⸗Kirche 
eingerichtet, und Anno 1704. eingeweyhet worden, 

Die pompoͤſen Inaugurations-Ceremonien wurden alſo angeſtellet 
Den 14 Detobris oben bemeldten Jahrs kam Hertzog Zulius in Helm⸗ 
ſtaͤdt eingeritten, und mit ihm Die drey Pringen, Hertzog Heinrich Fulius, 
Zernog Philippus Sigismundus, und Hertog Joachim Carl, wie auch 
Ulrich Braf zu Reinftein, Simon Graf von der Lippe, Ernſt und 
Ehritopb Grafen von Mannsfeld, Anton und Chiſtoph Edle Herren 
von Warberg, die Belandren von der Ritter chafft soo’Pferde, die 
Piälaten und Städte ju Wagen, vierzehn Fürftl Trompeter. und a 
Heer/ Paucker. 

Die Profeflores und fammtliche Studenten gingen dem- Hertzoge 
entgegen, und die Buͤrgerſchafft paradirte vom. Weſtenthere an, biß 
zu dem Hochfürftlichen Logier, 

Doctor Timotheus Kirchner, Theologus, thate die Bewillkom⸗ 
mungs⸗Rede, und "Joachim Mynſinger von Frondeck im Nabmen 
Res Hertzogs die Antwort, Damit geſchahe Die Procesfion in die Stadt. 

Den folgenden. Tag gefchabe die Inauguration. unter. Anruffung 
SoOttes inder Kirchen, und legte dabey Doctor MartinusChemnitius,, 
Superintendens, die wohl abgefaßteInaugurations-Predigt ab. Auch 
edinirte. Hertzog Zulius, daß, jaͤhtlich zum. Andencfen dieſer Tag mit. 

" einer. 


Bl) A 
einer Dans Predigt in der Kirthen, und mit einer-Oration bey der 
Univerſitaͤt, folte feyerlidy begangen werden. 

Da nun obenbemeldter Hergon Sriedrich Ulrich im Jahr 1634. als 
getvefener jmeeyter Redtor Magnificentisfimus der Univerfirat, und 
der legte Wilhelmifcher Wolffenbuͤteliſcher Linie, abgeftorben; gediche 
- durch Diefen Todesfall Diefe Academia Julia an fieben Agnaten, als 
da waren 1) Hertzog Wilhelm, 2) Hertzog Auguflus der ältere, 3) 
HSertzog Iulius Erneflus, 4) Sersog Otto, 5) Herzog Friedrich. 
6) Heron Auguſtus der jüngere, und 7) Hertzog Beorge, Allerfeits 
ratificirten Den Vergleich, alfo: Es folte das Redtorat von dem einen 
regierenden Heren unf den andern, und alfo-per vices jährlich die Pr&- 
fentationes deren Profefiorum gleichfalls juxta ordinem devolviret 
merden, bey welchem Gebrauch es ned) bi jeßo geblieben. 


In dem Privilegio, weſches Rayſer Maximilianus II. der Iulius- 
Univerſttaͤt ertheilte, confirmirte er. nicht allein alle vier Facultzten, 
ſondern verliebe auch, wie insgemein Der Univerfitäat ein Wappen und 
Snfiegel, alfo deren jeder Facultzt ein befonderes. Das erfte ift ein 
Schild, mach der’ zwerch gleich abgetheilet, deffen Untertheil weiß oder 
Silber, und das Dbertheil blaus oder Rafur, Farb, Im gangen Schils 
de vorwerts erfäheinet das Bildnuͤß Simfons mit einem gelben ausges 
fehnittenen Roc ohne Ermel bekleidet, auf dem Haupt habend einen 
fpigigen gelben oder Goldfarbenen Hut mit einer rothen Binden, und 
ihren beyderfeits im obern blauen Theil fliegenden Enden; welcher für 
feinen Fuffen ‚-im untern weiſſen Theil des Schildes, mit beyden Hans 
den einen grimmigen Löwen, deſſen vorder Theil roth, und hinter Theil 
gelb oder Goldfarb ift, den Rachen aufs oder entzwey reiſſet. Imobern 
blauen Theil des Schildes an des Simfons lincfer Seiten flehet. eine 
gelbe oder goldene Sonne, an der rechten der Mond, die Spigen gegen 
die Sonne Eehrend, und ober demfelben ein weiffer fechseckichter Stern. 

Da nun ao. 1676. diefer Univerfirät-erftes Jubel⸗Feſt einfiel, kamen 
zwey ſchoͤne Müngen daraufzum Vorſchein. Auf der erften iſt das Wab⸗ 
pen der Univerfitat, wie ſolches kurtz vorhero beſchrieben, und die unten 
ſtehenden Worte: INSIGNIA ACADEMIZ JULIE. Die Ober 

Nero ſchrifft 
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ſchrifft lautet: EX FORTI DULCEDO. d. i. Suͤßigkeit geht 
dem Starcken. Revers aber enthält felgende Inleription: 
ANNO. | 
M.DC. LXXVI. D. XV. OCTobris 
_ MEMORIA. SECULARIS, 
CELEBRATA. 
ACADEMIF. IULUE, 
A. DIVO. JULIO, DUC. B, ET.L. 
HELMSTADI. SAXONUM. FUNDATE. 
Ao. M. D.LXXVLD.XV. OCT. 
DEO, OPT. MAX. 
PER. SERENISS. PRINCIPES. AC. DOM. 
DN. GEORGIUM. WILHELMUM. 
DN. JOHANNEM. FRIDERICUM, 
DN, RUDOLPHUM. AUGUSTUM, 
* .„ DUCES BRUNSVIE. ET. LUNEB. 
| EANDEM. , = 
CLEMENTER, EONSERVANTE. 
Ä ET. PROTEGENTE, 5 
Heißt auf teutſch: Im Jabr Chriſti 1696, den 15 Octobr it das 
Juðbel⸗Jahr der Tulius-Univerfität gefeyert worden, welche der 
Bortfseligfte Herzog Julius zu Braunſchweig und Lüneburg im 
Jahr 1576. den 15 Betobr. zu Helmſtaͤdt in Sachſen geftiffter, und 


. von dem Allmächtigen guͤtigen GOTT durch die Durchiauchtig⸗ 
ſten Fuͤrſten und Herren, Herrn George Wilhelm, deren Johann 








Sriedri⸗ 


— 
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griedrichen, und Herrn Rudolph Auguſten, Hertzoge zu Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg, gnaͤdigſt erhalten und befchüser wird. 


TAB. XX. NUM. 83. wieget in Gitber 25 Loth. oder für 


viel als ein Thaler, 





uf der andern find durch vier Palmbaͤume die vier Facultzten dor⸗ 
geftelket, fo an einer ſchoͤnen Fontaine gepflanger, und oben dat 

auf das fprirfgende Lüncburgifche Pferd, oder vielmehr das alte Nieders 
Saͤchſiſche oder Weſtphaͤliſche Wappen, deffen ſich Wizekindusforsehl, 
als nachgehends Heinrich der Löwe, bedienet hat, Die UÜberſchrifft 
— RIGANFUR UT ORNENT. MWedurd) die Univerſitaͤts⸗ 
erwandten ihrer Schuldigkeit erinnert werden: Und Ban anf tentfdy 


heiſſen: 
Man waͤßert fie allbier, 
Zu Ihrer und des Landes dier. 
Auf der andern Seite befindet ſich folgende Inſeription: 
METERNIT. SACR. F 
ET. FAUSTÆ. MEMORIM. 
DIRECTORII. ACADEMICI. 
SERENISS, PRINC. AC. DOM. Ze 
DN. JOHANNIS, FRIDERICIL . 
DUGIS. BRUNSV. ET. LUNEB. 
SUB. QUO, — 
| ACADEMIA. IVLIA. — 
EXACTO. A. FUNDAT. SECULO. PRMO 
AäALTERUM. INGRESSA, — 
.D. XV. OCT. A.M. DC. LXXVI R 
Eee Krrrz 


. 


— — 


MIRENTUR. POSTER. 
‘INTER: ARMA VIGENT MUSF. 
GLORIA. PRINEIPUM. - 

FELICITAS, SECULL . 


Heißt auf teutſch: Zum ewigen und glücßfeeligen Andencken des 
son dem Durchlauchtigen Sürften und Keren Johann Striedrichen, 
‚nergog zu Draunfchweig.und Limeburg, geführten Dire&orii bey _ 
der hohen Schule, unter welchem, die Iulius-Uriver ſitaͤt ihr erftes 
Jahrhundert nach der Stiftung geendiget,und das andere angetreten 
‚am ı5 Octobris des 1676. Jahres. Verwundere dich Nachwelt, 
‚Unter den Waffen bluͤhen die Muſen (womit auf den damahligen 
Frantzoͤſiſchen Krieg geſielet wird, der doch den Helmftädtifchen Mufen 
nicht zu nahe Pommen,,) Die unter der Linie fiehenten Worte Fönnen fc» 
viel in teutſch heiffen:- . - . 


Der Sürften Rubm beſteht, 
Wenns gluͤcklich in dem Lande geht. 


Conf. Hiſtoriſche Remargven Anno 1706. Num. XII. allwopag. 89. 
und Num. XII. pag.79. diefe beyde Müngen zwar im Kupffer- Abdruck 
vorgefiellet, die Infcription der anderen-aber-gang falfch angegeben 
worden, | j 


| TAB, XX, NUM. 84, batdas Gericht '® 





cn borhergehens 
äille, 
. Vid. Hiſtoricam Narrationem de: Intxaductione Univerſitatis IU- 


LAÆ et Promulgatione Privilegiorum, &c. Helmflad. ı 79 
Ato. 


Joach. Mynfingeri Orat. Inaugural. Academ. Iuliæ &c. 
HH. Meibouii Oratio de Academ. Iuliæ Primordiis et incremen- 
lis, 


Mc) 5 
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tis, (qvæ etiam habetur inter varia ejus-Opufcula pag. 520. 
et Tom. 111. Rerum Germanicarum, Helinſtad. 1688. fol.) 











‚(Helmft. 1658. 4t0.) RER 
Idem de Naralibus vererum &c. pag. 40. ubi de Natalibus Acad. 
- Julie agiturs 3 


Hifloria Fefi fecularis, folenniter celebrati Taib.O&. Anno 1696. 
Ovo die Seculum ſuum primum: finiebat , et [ecundum aufpica- 
— Academia Iulia, quæ eſt Helmſtadii. (Helmfad. 1658, 
ol. — — — | — 

Iob. Caſelii Difs. de Academia, et: Beneſicentic ſimi Dni Ducis 
Henrici Iulii erga Acad. Iuliam Beneficentia. (Helmftad. 1592: 
et Roftochi 1694. 4to.) — x 

Chriflopb. Heidmanni Oratio II. de Iuleo novo, et beneſiciis D- 
cum Brunfvicenflum.in Academiam Iuliam. (Helm. 1613.,et. 
1659. 4t0.) | | F 

Tentzelii monatliche Unterredungen Ao. 1692. pag. 973. et 982. 

Gebb. Theod. Meieri Monumenta Iulia, memorsas Profefforum 
Helmflad. qui.diem ſuum obierunt, exhibentia.(Helmtt. 1685 
4t0.) 

' Middendorp. de Academ. Lib.V. pag. 312. fegg. 


Aiftorifche Remargven: 1699. pag. 142, 


. Me- 


Co) ie 
| MEDAILLEN 
- Auf Vermehrung der Privilegien bey 
der Univeriität Altdorf Ao. 1623.und 1697. . 


wie auf enes 
a cn A0.1723,. F 


©: ift oben bey denen Breßlauifhen Schul-Münden ſchön gemelder 
worden, tie der Nuͤrnbergiſche Magiftrat Anno 1575. den 25 
Julüi zu Altdorff mit vielen Solennitzten ein Gymnahum angeleger; 
Darju nicht langedarauff, oder Anno 1578. diePrivilegia von Rayſerl. 
Maj. Rudolpbo II. zu einer. Academie erfolget. Snfonderbeit aber 
bat Kayferl. Maj. Ferdinandus II. diefe Univerfirät Anno 1623. 
mit herrlichen Privilegien begabet, und. unter andern verordnet, daß 
felbte in deneh Dreven Facultatibus, Juridica, Medica md Philofo- 
rise denen wuͤrdigen Candidatis fummum Gradum cönferiren 
oͤnten: welches Andencken folgende Medaille illuftriret. Auf dem 
Avers ſtehet der doppelte Reichs⸗Adler ſmit drey Cronen gesieret, und 
dem Defterreichifchen Schild auf der Bruſt, und darüber ſtrahlen⸗ 
den Allerhöchften Nahmen JEHOVAH; in den Klauen hält dee Adler 
Geepter und Schwerdt, nebft denen Mürnbergifchen Reichs⸗ und Stadts 
Wappen. Die Umfchrifft lautet: FERDINANDI II. ROManorum 
IMPeratoris HUNGariz REGIS PATris PATRIE. Auf dem 
Revers ruhet ein DodtorsHut. auf einemoffenen Buche, morinnendie 
Griechifchen WWortezulefen: TH APETH TE KAI TIMH, odert 
der Tugend und Ehre, mit darunser geſetzter Jahrzahl M. DC, XXI. 
Umher find Wappen derer fieben Herren des älteren Geheimen Raths 

in einen Eorbeer+Erang eingewunden, mit fliegenden Zettuln, dar⸗ 

auf die Anfangs. Buchſtoben derer Nahmen , und die Umfebrifft: 
PRIVIL. DOCTOR. COSS. ET SEN. Rei Public NORIMB. 
PROM. CV. ALTORFI. Zwiſchen denen Klauen des Kanferlichen 
Adlers findnoch Die Buchftaben C, M. foden berühmten Medailleur, 
Chriſtoph Miablern, anzeigen. SR 


L 
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TAB.XX. NUM, 85. wieget in Silber 148oth. 
un ift zwat dazumahl noch ein Mleinerer viereckichter Numus jum 
Borfchein Pommen; da ich aber die Abbildung ubergangen, weil 
aufdem'Avers nur das Vrlienbergifche Wappen, wie es vorbero, und 
nach mahls, auf allen Medaillen exprimiret, flehet; und-auf dem Re- 
vers julefen: UNIVERSITAS ALTORPHINA ERECTA M.DC, 
XXIII. oder die Univerfirät, Altdorff errichtet 1623. 
He Stormürdigfte Rayſer Leopoldws aber hat Anno 1696. den 16 
December hernach durth ein Allergnaͤdigſtes Diploma diefer Acar 
demie ncch die Macht ertheilet, auch in Facultate Theologica, und ° 
alfo in allen vier Facultzten, gleich andern UniverfitatenEeurfchlandes,die 
Dodtor- Würde mitzutheilen. Zu melchen noch kommen, daß Kayſerl. 
Wiaj. das Zahrdaraufden Pro-Cancellarium Univerfitatis dllemahl zu 
einem Comite Palatino Sacri Lateranenfis Palatii mitallen Pr&rogati- 
ven erklaͤhret: welches alles folgende drey Muͤntzen der Nachwelt eingedenck 


machen ſollen. 


Das erſte iſt eine Klippe, auf dem Avers mit denen Nürnber⸗ 
difchen Wappen, und darhinter übers Ereug gelegtem Palmsund 
Lordeer⸗Zweig, Da herum vier Wappen derer Curatorum Univerfitatis 
mit darııber gelegten Anfangs Buchftaben derer Nahmen. Revers 
enthäftforgende Aufichrifftt GEDECHTNUS DER ALLER- 
GN/EDIGSTEN VOLKOMMENTLICH PRIVILE- . 
GIRTEN UNIVERSIT/ET ALTORF, 1697. 


TAB. XX. NUM.86. wieget in Silber ztek£orh. 


Hr der andern ſitzet Rayſerl. Maj. Leopoldus auferoberten Waffen 
der Feinde, in Geſtalt, wie man fonft Den Apollinem abzubilden 
pfleget, mit einem Lorbeer; Erang und Schein um das Haupt, und 


lehnet ſich mit dem lincken Arm auf eine Lehyer, mit Dem rechte abet übers 


reihen Sie das Diploma, Doctores Theologix jucreiren, darauf 
der Doctor· Hut ſtehet, einem vor ihm Fnienden Weibesbilde, (die Unis 
verſitaͤt Alcdorff bedeutende) darhinter auch diefe Stadt im Profpedtius 
fehen. Die Uberſchrifft heiffer-s ar MUSAM ee R 
u... OS - 


A 


— — 


SEMPER ARCUM TENDIT. d.i. Er wecket die Muſen au 
und fpanner nicht immer den Bogen; ober führer nicht immer - 


Krieg. Auf dem Abſchnitt ift zuleſen: PRIVILEGIIS UNIVERSI- 
TATis ALTORFINE CONFIRMATIS ET AMPLIFICATIS: 
“1697. d i. Wegen bekräftigter und vermebrter Privilegien der ho⸗ 
ben Schule zu Altdorff. Im Jahr 1697. Revers fiellet in der 
Mitten an Lorbeer⸗Zweige nehifftet eben den doppelten. Adler, als dag 
Rappen des Heil. Nom. Reiche, rechtwerts die Wappen der Stadt 
Mürnberg, da herum an einem Eichen-Erange 6 Wappen derer Her⸗ 
ven Raths⸗Elteſten, mit darüber gefesten Anfangs /Buchſtaben derer 
Nahmen geftellet, und gang oben der allerheifigfte Nahmen” in einem: 
Dreyeck eingefchloffen. Die Umfchrifft if folgendes Diftichon: x; 
CSARIS IMPERIUM, DEUS AUGEAT AUGEAT 


ANNOS. a: 
. PROTEGATET mn — CORONA 


Das heißt: GOtt vermehre das Rayferliche Reich auf viele Jah⸗ 
ge, und beſchuͤtze Eure Thore. ; . ee 


TAB. XX, NUM, 87, wieget in Silder oatel Loth. 8 


ef der dritten figet eben der Kanfer auf Dem Throne, das Haupt 
+ mit der Kayferlichen Erone beceonet, und halten in der rechten Hand 
den Gcepter, mit weichen auf die neuen Kayferlichen Privilegia gejei⸗ 
get wird, fo die Univerſitaͤt Altdorff in Geſtalt eines auf den Knien lie 
genden Frauenzimmers empfänget.. Hinter dieſer ſtehet ein Tiſch dar⸗ 
auf drey Dodtor-Hüte von. denen drey unterften Facultzten ‚ aufdenen: 
Privilegien liegen, von oben aber einfliegender Genius den vierten dar⸗ 
zu bringst, weil es dieſer Univerfität vorhero an dem vierten, nehmlich 
dem Theologifchen Doctor-Hut, noch gemangelt. Die Umfchriffe 
aus dem Horatio lautet; AUCTIUS ATQVE DII MELIUS FE- 
CERE BENE EST. d; i, Die Götter haben vermehrerund verbef- 

fur, das iſt wohlgethan. Auf dem Abſchnitt iſt zulefen: CONEIR- 
, 3 10 
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MATio ET AMPLIFICATIO PRIVILEGiorum UNIVERSIta- 
tis ALTORFINZ 1697. d. i. Die Beftätigung und Vermehrung 
der Privilegien bey der hoben Schule zu Altdorffim Jahr 1697. 
. Auf dem Revers befinden fich die Wappen, mie auf vorhergehender, 
yur daß diefe dureh ein Band zufammen gefaffet, von einer Hand aus 
den Wolcken gehalten werden, Darunter lincfwerts die Stadt Altdorff 

zufehen, mit der Umfihrifftt VENIT EX ALTO. d. i. ES kommt 
von oben her. " — 


| | ‚gg, bat mit der vorhergehenden einerle 
TAB, XX, NUM, 88, Gegwicht und Größe, x 


N min a0. 17723. den 29 Junii das hundertjährige Jubelfeſt von 
der Inauguration auc) herbeykam, fo tourde felbiges infonderheit 


durch folgende Münsen folennifiret. Erftere groſſe Medaille jeiget auf __ 


dem Avers das mwohlerbauete Collegium academicum in drey Haupts 
Seiten, vorwerts aber, (woran Das Thor und Haus des Miniftri aca- 
demici) die Grundzeihung, mit oben Darüber gefestem Kayſerl. dop⸗ 
pelten Adler, darunter auf der rechten Seite eigenslich der Reichss Ve⸗ 
ftung, und linckwerts das Nuͤrnbergiſche Stadt Wappen, noch weis - 
ter darunter, vier Wappen derer Herren Curatorum der Univerfität, 
als Hrn. Guſtav George Tezelsvon Rirchenfittenbach &c. damah⸗ 
ligen Hrn. Kirdi.npflegers, weiter Jen, Johann Ebriftopb Imhoff 
son Mörlach &c, Herren Leonhard Grundherrn von Altenhann 
&c. und Seren Sieron. Wilhelm Ebners von Eſchenbach &e. ſich 
befinden. Die Umfchrifft lautet aus dem Virgihio, (fo zugleich die 
gahriahl andeutet QV OD TE PER SVpEROSET ConsCla 
»VMixa Verl, 3m Abſchnitt ſtehet: FELICITER. Revers 
hat folgende Infeription: IVBILa VxlIVExRslrarls ALToR- 
_ glnae CEnTENARlA PRIMA. Herum iſt geſchrieben der Vers 
aus dem Ovidio, datinnen die Jahrzahl: QVOD MARE NON 
xoVIr QVar nesClr Arlona TELLVS, Huf dem Abs 
fpnittz I. CAL. IUL. oder den 29 Junius, 00000 
| Ssss 2 TAB. 


Con) u 


— — u — 


TAB. XXI. NUM. 89. wieget in Silber 54 Ruth. 


If! der andern Medaille find in. der Mitten oberwerts der Kayſerl. 
Reiche Adler, und darunter die zwey Nuͤrnbergiſchen Bappen, 
als der Reiche, Zeftumg und der Stadt, an einen Lorbeer, Erang gefüger, 
herum aber wiederum an einen EorbeersErang fieben Woppen der res _ 
giereniden. Herten des alteren Geheimden⸗Raths und Curatorum der 
Academie „ darüber die Anfang Buchfloben von denen Nahmen, als! 
Ken. Wolffgang Flügels von Sünderfpiel &e. Jen. Chriftopb 
Sübrers von Haimendorff &c. Hrn: av George Tezels von 
Kirchenfirtenbach &c. Herrn George Chriſtoph Areffens von 
Keefjenftein &c. Sen, Johann Daul Paumgärtners von Holenftein 
&c. Sen. Johann Ehriftopb Imhoffs von Nooͤrlach &c. und Zen, 
Paul Benedit Beuders von Seroldsberg, nunmehrigen Hrn, Cas 
ftellans, und gang oben in einem Triangul mit Strahlen der Nahme 
‚ S oder IEHOVAH. Die Umſchrifft ift folgendes Diflichon; 


 QNEDEVSET CESAR VM PATRES NORT- 

DIS ALME *° Ba 

CON’FULERINT Musıis iUBILA LETA CA- 
NUNT. 





Aufdem Revers ift ein Tempel auf freyſtehenden Säulen, nach Art - 
der-antiqven Medaillen, darunter dem fisenden Apollo mit der Leher 
son einem Genio ein Lotbeer⸗Crantz aufgefekrt wird: Darunter auf 
dem Abfchnitt aulefen: SECULUM NOVUM ACADEMIE AL- 
TORFINZ III. CAL. QVINCT. clo. Iscc. XXIM. Welche Me- 
daille in. Gold und Silber denen vornehmen Herren Gaͤſten und Pro- 
fefforibus ausgetheilet worden. Ä 


TAB, XX1.NUM.go, wieget in Sitber oztel Loch, 


Hi dritte enthält in Der- Mitten Die Mürnbergifche Wappen, mit 
vier uͤbers Ereug geſetzten Wappen der Derren — a⸗ 


— — — — 
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— — — — — — — ——— — 
cademiz, nahmentlich wie auf der erſten groſſen Medaille, an zwey Pal⸗ 
men / und Lorbeer /Zweigen angehenget. Umſchrifft: BENIGNITA- 
TE SENATUS. Unten ſtehet: IV. VIRI SACRis FACiundis, 








So das Collegium derer vier den Kirchenſachen vorgefegten Herren 


bedeutet, Auf dem Avers ein Opffer-Altar, darauf zuleien: SACRa 
. BECULaria ACADemiz ALTORFmz. Nebenwerts die Zahrzahkt 


Anno SalutisM. DCC, XXI. und unten dee Nahme des Medailleurs, 
P. G. Nuͤrnberger. 


TAB. XXI. NUM. 91. wiegetin Silber 14 both 


| De vierte gantz dinne Medaille iſt eine Klippe, auf dem Avers in der 


mitten mit denen Nuͤrnbergiſchen Stadt⸗Wappen, an Lorbeer 
und PalmsZweige gelehnet, daran herum eben diefelben Wappen, wie 
auf vorhergehenden, gebunden, und die Anfangs Buchffaben der Nahe 
men Darüber gefeget, mit der Zahyabl'ı 723. Reversenthält die Jahr⸗ 


zahl, undfolgende Frflährung: GEDAECHTNVS Des ERSTEN 


VpeLrests Der ‚VnlVersiraer ALTORF. Wälche 
Medaille unter. die fammtliche Studioſos, fo denen Herren Curatori- 
bus mit einer Nacht» Mufiqve aufgeivartet, veriheilet worden, 


"TAB. XXI.NUM,. 92, wieget in Silber z Loth. 


Nch habe auch oben von — allegirtt, wie vom Jahre 1578, 
—J biß 1616. hundert ein und feddjig diverfe Stempel auf Medail- 
len exprimiret, und denen fleißigen Schuͤlern bey dem Gymnafio 
daſelbſt, nach offentlich gehaltenen Rede⸗Ubungen, ausgetheifet worden, 
ſo in Rupffer-Abdrucken vorgeftellet find in einem Wercke, fo zugleich 


dieſe Reden enthalt, unter dem Titul: Einblemata anniverfaria Aca- 


— 


etmie Noribergenfis, que efl Altorfi ‚fludiorum vaufa inde Anno 
Chr. 1578-1610. propofita. (ju Wlürnberg Anno 1617. in 4to ges 
druckt.) Da nun unter diefen folgende Medaille ſich nicht befinder, das 
bey aberfaftgleichen Endweck zu haben ſcheinet, ſo habe nichtermangeln 


wollen, diefe allhier beyzubringen, s 


©8883 Ä Auf 


- 


| nun) m 

Auf dem Avers prxfentiret ſich ein Chamzleon, fo fichin allen Farbe 
U nad der gemeinen Rede) Ean darftelen. Die Umfehrifft lautet: VEL 
SUPPARASITARk TURBE. d. i. Es if fchändlich ſich aufalle 
weiſe zu verftellen. Revers enthält in der Mitten fulnende orte: 
DESIDIE& VICTORIBUS. oder: denen Überwinderm der Kauf 
„ beit; darüber ‚ein Lorber-Erang fehwebet, womit diefelben becraͤntzet 
werden. Herum iſt geſchrieben EX DECRETO UNIVERSITA- - 
TIS ALTORFINEA. d. i. lad) dem Schluß derer Curarorum 
der Altdorfifchen hoben Schule, 


TAB. XXLN UM, 93. wieget in Silber 4 Loth. | Aa 


Voꝛn deſer Univerfität handlet: Magni Daniel. Omeifü Gloria. A- 
cademie Altorfine, fiveOrationum Fafeiculus, Univerlita- 
tis Noricz ortum, progreflum, et cundta memorsbilia,;o- 
mniumgve Profeforum, qui in IV. (uti vocant) Facultatibus “ 
à primiseam ornarunt incunabulis, viras, mortes ac feripta 
fideliter exhibens , &c. (Altorf: ap. Henr. Meyerum 1683. 420) 

Promulgationis Privslegiorum Univerftatis Altorfine Nor. 
ändulgentisfime confirmatorum et amplificatorum 3. Kal. Iul. 
1697. celebratus. Acceslit Renunciatie Do&orum Tbeolsgie 
ve cum Programmatumet Adionum gratiarum Auctario. 

Lorfl 1698. 410. —— 

Leges et — Academiæ Altorfine. Norimb. 1697. | 

“ Catalogus Differtationum Academicarum Henrici Linckii, M- 

| rl habitarum, extat inCommentar.ad.Decretales.Norimberg. 








1097. 410. | 

Item Difer:. ejusdem III. Aktorfi 1659. 4t0. 
. Conf. Gockel Delic. Academic. pag. 21. (prod. Auguft. Vindelic, 
1682. 4t0.) et Hermeris Fafcicu), Iur, Publ. Cap. XXXIII. num, 
3% z F 
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MEDAILLEN 
Auf das Jubilaͤum der Heßifchen U⸗ 


nverfität Gieſſen, Ao, 1707, 


no 2707. traff Das Gluͤcke und die Rehhe die Loͤbſ. Hefifche 
Univerfität Gieſſen, daß fie auch und jwar ihr erſtes Fubels 
| Feſt den 18. 19. und 20 Oktobris mit groffen und fonderbaren 
Solennitzten begehen Ponte. Es hgt Land; Graf Ludwig VI. felye 
berühmte Univerfität Ao. 1607. in der An der Lahn wohlbefeſtigten Stadt 
Gieſſen geſtifftet, und ſein edelſtes Kleinod zu nennen pflegen; nachdem 
“mie der biß dahin wicht minder beruͤhmt geweſenen Cyangelifchs 
Lutheriſchen Univerfität Marpurg eine Deränderung fürgenommen;und 
durch Land-Brafen Maurtiz dafelbft die Reformirte Religion einges 
führet worden. Zwar wurde Durch Kanferliche Vermittelung und ges 
machten Vergleich Anno 1652. die Academie wiederum von Gieſſen 
nach Marpurg verleget, allwo auch deſſen Here Sohn, Land-Braf 
George II. Anno 1627. derfeldigen ZubelFeft, (ſintemal Anno r526. 
von Land⸗Graf Philipp dem Großmuͤthigen zu Marpurg eine Unis 
verſitaͤt war angerichtet worden) gefehert. So ward auch in dem, ſon⸗ 
derlich durch Vermittelung Hertzog Ernſt des frommen zu Borbs; 
Anno 1628. gemachten, und hernach in dem ABeftphälifchen Friedengs 
Schluß confirmirten Vergleich, (in welchem das Haus Dar mſtadt 
drey Viertheil von der biß dahin ſtreittig gewefenen Erbſchafft, und 
über dieſes noch 6000o Foren, als ein Æquivalent für die Stade 
Marpurg, darvon trug) erhalten, daß die Unverſitaͤ Marpurg folte 
geme inſchafftlich ſeyn · Dan fand aber gleichwohl noch der Hand für 
rathſamer, daß Marpurg gar an das Hauß Heffen + Eaffel ges 
baflen, und hingegen die Univerfität zu Gieſſen für die Darmftadtifche 
Linie wiederum eingeführet murdes, Wie denn auch) Anno 1650, 
wuͤrcklich grfolget, und von felcher Zeit an-ermeldte Giefifche Univerfis 
sat in gutem Flor und Aufnehmen geftanden iſt. Als nun ju der obhan⸗ 
‚denen ZubskSolennitzt indiefem Jahr 1707, ale Zubergitunggemachr, 


Co) A 
en, 


und, um derfelben defto mehr Splendeur jugeb 1. de 
Erb:Pring Ludwig zum Rectore Magnificentiflimo war ernennet 
worden; geſchahe die prächtige Einholung deſſelben zu Bieffen den 17 
Octobris. Den folgenden 18 dito, als erſten Jubel⸗Tag, hielt Ihro 
Excellenz der Here Cantzler von Schroͤdern auf dem Collegio 
Philofophico .eine teutfche Rede, wogegen der Pro-Redtor D. Mol- 
Venbeccius die Danckſagung abflattete. Die a in der 
Stadt-Rirche that Here Dodt. Bilefeld aus dem 100. Pſal. _ ( gleidy» 


wie Anno 1609. bey erfter Anrichtung der Uniberſitaͤt Herr D. Winckel⸗ 


mann den Tert aus Luck IV. 16. genommen hatte.) Die Orationem 
Secularem aber Herr D. Rortholt ‚Elogventiz Profeffor, im Cok 
legio Juridico. Des folgenden Tages, als den, ı9 Odtobris, wurde. 
ein Doctor Theologix, und XILL. Dodtores Juris, den 20 dito 
aber XIV. Dodtores Medicinz und MX. Magiftri Philofophiz 


creiret, und mit einer vortrefflichen Serenade den 26 dito Das gane 


beo Ducchl. dee 


Feftingfücklicy geendet. Welche Solennitzten umftändlich befehrieben . 


Job. Chriſt. — Tbeatro Ceremonial. Hiflorico - Politico Part. 

II, pag. 1378. ie Zubel-Medaillen find folgende gewefen. 
Dieerfte, melche.nebft den vier folgenden von Hrn. Wermurh ja 

Gotha verfertiaet worden, præſentiret auf der erften Seite ein in eins 


ander gefchrencftes Triangulum und Qvadrangulum in einen Citcul 


eingeſchloßen, welche beyde Figuren die Radices find von der gangen 
Geometrie und Arithmetic, und weil fie zufammen die Zahl VIL. auss 
machen, fo ift hiermit auf den Septenarium des Anni Jubilzi 1707. 
dorerft gefehen worden. Das Trianguhum oder Dreyeck ftellet beſon⸗ 
ders vor Die drey Haupt-Fines oder Endzwecke und Abfichterrder Gelehr⸗ 
ſamkeit, welche find Religio, Speialitas und Sanitasz; (die Religion, 
die Gefelligkeit oder Geſellſchafts⸗ Pfichemäßigteic, und die Ges 
fundbeic,) Davon die erfte, Die Keligion, als das fürnchmfte, auf cul- 
tum Dei immediatum et primz Tabulæ, auf den Dienft ‚ den ein 
Menſch GOTT, unmittelbar, nach der erften Taffel der Zehn⸗ 
Gebote erweifer, gerichtet, auch daher in Den!oberften und mittelften 
Windel gefegetift. Die jwoubrigen, Sociahitas undSanitas; hingegen 

z jielen. 
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jielen auf Cultum Dei mediatum et ſecundæ Tabulæ, da wir 
.. GOTT an unfers Naͤchſten und unferer eigenen Perſon, nach der . 
andern Taffel des Befenes , und alfo mittelbarlich, dienen. Sind 
Daher in beyde unterſte Winckel zur Rechten Ind Lincken gefeget, doch 
alfo, daß fie alle drey nach einem Centro concurriren, wofelbft der 
Nahme GOttes, mit Strahlen umgeben, durch ein dreyfaches Hes 
braiſches SCjod)exprimiretift, Das Quadratum oder Viereck aber 
ſtellet vor Die vier Haupt-Regvifita, die zu Erlangung obiger 3 Finium 
pder Abfichten vonnorhen find. Davon beiflen die beyden obern und fuͤr⸗ 
nehmften: LEXET NATURA. Gefes und Natur. Die beh⸗ 
den unterften und geringern. RATIO ET SENSUS. Vernunft und 
Sinn; mein fie nehmlich fecumdum ordinem dignitatis, der Nangs 
Ordnung nad), anögefprochen werden. Denn fonft ift der Anfang faft 
von aller Gelehrſamkeit SENSUS, oder EXPERIENTIA, und Perce- 
ptio rerum fingularium,.da man nehmlich eine Sache nad) derans .. 
dern, wie fie den äuferlichen Sinnen fuͤrkommen, gewahr wird 
und erfährer, Darauf felget RATIO oder RATIOCINATIO fu- 
per rebusperceptis, Das Uberdencken und Beurtheilender von den 
uferlichen Sinnen gefaßeren Dinge. Ferner fommet NATURA, 
weiche das Objectum ift aller Erkenntnuͤß oder Theorie; und end» 
lich LEX, das Geſetz, das man fie das Objedtumgaller und jeder 
Verrichtung, oder Praxis, anzufchen hat. In der mitten ftehet: SA- 
CER SEPTENARIUS. Das Seilige oder Beheimmüßreiche Sie⸗ 
ben; fo auf die fieben ARinckel des Drey / und Vier⸗Ecks theils großes | 
re, theils Eleinere Strahlen wirfft, mie es die Beſchaffenheit der fies 
ben exprimirten Dinge mehr oder weniger erfodert. Und weilen die 
Poeten, was fie als. vollkommen glückieelig befchreiben wollen , pflegen 
terqve qvatergve; das ift, fiebenmahl beatum glückfeelig zunennen, 
fo ftehen in dem Umkreiß diefes aus einem Triangulo und. Qvadran- 
gulo beftehenden Septenarii facri nachgefeßte ziween Hlexametriz 


QVAM BENE MISCENTUR TRINA ET QYA- 
DRATA ROTUNDS 


Tttt : 
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HIS ERO PERPETUUM (SIC, oder an deffen flart ein: 
anderes Monolyliabum, weil jonft der Hexameter nicht gang iſt.) 
TERQVE QVATERQVE BEATA. 
Zu teutſch möchte es Diefen Verſtand haben: — 
Wie da ſich drey und vier gar wohl zum runden ſchicket: 
So wahr bleib id) hinfort drey und viermahl begluͤckt. 
Hierbey hat der. Inventor nod) a ercfet, daß das Triangulum 
und Qyadrangulum aus diefen Urlachen nicht anderft habe koͤnnen 
difponiret werden, 1) weil fie beyde einerley Centrum haben müffen.. 
2) Weil fie beyde zqvilatera (gleichfeitig) find, und mit ihren Win⸗ 
ckeln den Umkreiß allerfeits berühren ulm 3) Weil die Balıs-des. 
Trianguli als Parallel, d. i. in gleicher Diflanz Überall von einans 
der fiebend einander reipondiren müffen. : DER 
Yut-der zweyten Seite ift gleichfam eine fernere Erflährung von der 


- erften Seite, und dem darauf befindlichen Sacro Septenario enthalten, . 







ann hier præſentiren ſich unter einem Obdach fieben Säulen, von 
die Weisheit nach Proverb. IX, 1.zu ihrem Hauß fic) hat bauen und 
bereiten laffen: welches auf die Löbliche Univerfität zu Gieſſen aar füga 
lich mag gedeutet werden, Beſagte ſieben Saͤulen find alfo difponi- 
zet, daß Die vier aufern in einer Vierung, Die Drey inneren aber: in.der 
Form eines Dreyecks ſich befinden. Und zwar die dreyinnere Säulen 
bilden ab die drey fo genannte obere Facultzten, nehmlich THIEO- 
LOGICAM, weldye auf die Religion; IURIDICAM , tweldye auf die 


Societzt oder Erhaltung der Menfchlichen Sefelichafft; und MEDL. 


CAM, weldyeauf die Geſundheit, ale Die vorgemeldete drey Haupt-Aba 
hten, gerichtet. Hingegen die vier aͤuſern Saͤulen bildenvor FACUL- 
ATEM PHILOSOPHICAM, als das Fundamental -Studium 

(daß wir des Inventoris eigene teutfche Worte bie bebalten,) der wah⸗ 

ven Weißheit, beydes nach Der Natur und Gnade, dieweil allhier nebſt 

der Philufophia naturali et Ethnica, derjenigen Weißheit, fo ein 

HSeyde, duch das Licht der Natur haben Fan, auch Gratiofa et 

Chriftiana, diejenige Weißheit, zu welcher ein Ehrift durch die Gna⸗ 

de gelanget, muß verſtanden werden; welches gleicher maſſen auch Dep 
i . en 


(59) m 


den drey obern-Facultzten zu mercken. Die Philofophia nım ift vel 
principalis, welche fonft von den Stoicis in Naturalem et Moralem 
Tſonſt aber in Thheoreticam et Pradticam) wird getheilet, woͤrunter 
alles begreiffen wird, was cognitionem rerum, zur Erkenntnuͤß 
der Dinge, und ad adtionem circa res, was man bey allen Sachen. 
zuthun babe, gehören mag: vel minus principalis, welche fonftaudy . 
. Organica, oder Infrumentalis, item Philologia genennet, und in 
Experimentalem und Rationalem nicht unfüglicy mag nerheilet wer» 
den; Davon die erftere Die gefammte Hiftorie, als Diſciplinam Expe- 
rientix und Rerum fingularium notitiam, eine ſolche Schule, dar⸗ 
" innen man durch die Nachricht von P vielen Vorfällen zu einer 

Erfahrung kommt, Die legtere aber alle Dilciplinas Rationis und 
Sermonis,tam interni,gvamexterni,formatrices, d.i, PlcheDifcipli- » 
nen, vermittelft deren die Dernunft und die Rede des Menſchen anges 
wiefen und formiretvoird, unter ſich begreiffet. Deßhalben ftehet nun 
auf den vier Aufern Säulen gefchrieben: PHILOSOPHIA RATIO- 
NALIS, EXPERIMENTALIS, MORALIS und NATURALIS; 
Welche vier Stuͤcke fid) wiederum auf die vier Reqvifita imQvadrato 
der erften Seite berieben. Dann Philofophia rationalis bejieher ſich 
auf Rationem, Experimentalis auf Senfum, Moralis auf Legem, 
Naturalis auf Naturam. Auf dem Vorgrunde dieſes Weißheit⸗ Ges 
. baues ſtehet: SEPTEM SAPIENTIE COLUMINA, die ſieben 
Säulen der Weißheit. Im Abfchnitteliefet man folgenden Wunſch dee 
Univerfität: SERVET MIHI DEUS HAEC COLUMINA IN 
PERPETUUM AC FELICISSIMUM DOMICILI MEI FÜUL- 
CIMENTUM. PROV.IX. 1. d. i. GOtt erhalte mir diefe Säulen 
zur immerfort dauernden und glückfeeligften Stüge meiner Woh⸗ 
nung. Sprüchw. IX, 1. Der gantze Umkreiß diefes Revers führet 
übrigens nachgefegte Üderfchrifft: PRIMO ACADEMIZ GISSENA 
JUBILEO ANNO M. DCC. VII. D. XIIX. OCTobris Styli No- 
vi, SUB DOMINO ERNEST® LUDOVICO CELEBRATO 
SACRUM. W. Teutfch: Dem Erſten Academifchen "jubel, Seft 
der Löblichen Univerſitaͤt zu@ieffen, welches den 18 ®ctobrisneus . 
en Styli Anno 1707. unter 2 Hochfuͤrſtl. Ducchl, Herrn Herr 
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Ernſt Ludwig begangen worden, ift dieſes gewidmer von 
Ehriftian Wermuth. | | — 
Auf dem aͤuſſern Rand iſt zulefen: SABBATICI IUBARIS SIT’ 





SEPTENARIUS ‚ÖMEN. Die fiebende Zahl, fo in der Jahr 


zahl 1707. zweymahl fuͤrkommt, fey ein gutes Vorzeichen der kuͤnf⸗ 
tigen Sabbaths⸗Ruhe, Trangvilliter und Sicherheit der Univerſi⸗ 


taͤt Welche weitlaͤufftige Eıklährung genommen aus dem Thefaure - 


Numifmat. modern. Ao. 1707. Pag; 726. . 


TAB. XXU. NUM. 94, wieget in Silder 3 Loth. 
uf Der andern werden vorgeſtellet Die drey in Lorbeer⸗Kraͤntze einge⸗ 


fehßte Bruſt⸗Bilder des regierenden Herrn Landgrafen zu Heſſen⸗ 
Darmſtadt und Dero beyden Printzen. Das oberſie ruhet auf Palm⸗ 
Zweigen, mit der Beyſchrifft: ERNeſtus LUDovicus Dei Grätiä’ 


Hasfiz Landgravius PARens. Ernſt Ludwig von GOttes Bnar _ 


den Landgrafzu Heſſen, Herr Vater. Das uniere zur rechten Hand: 


LUDOVICus Dei Gratia Hasſiæ Landgravius PRinceps H/ERedi= ' 
tarius. Ludwig von GOttes Gnaden Landgraf von heffen, Erbe 
Prins. Das jur linden Hand: FRANCilcus ERNESTus Hasti£ ‘ 
Landgravius, FRATER. Seung Ernſt Randgeaf zu Seffen, Brus 
der. (des Erb» Pringen.) Noch ftebet bey den oberſten PROTEGIT,, -- 


und dem andern rechter Hands REGIT, und bey dem lincken: OR 


NAT, unter allen dreyenaber: ACADEMIAM LUDOVICIANAM. - 


Amudeuten: daß von des regierenden Herrn Landgrafen 


fürftl. Durchl. die Zudovicianifche oder Gießeniſche Univerſttaͤt 


Schus, von dem Herrn Krb, Prinzen, als dermabligen Restore 


Magnificentisfimo, in deſſen Habit Seine Durchlaucht. hiet abgebil⸗ 


der, Regierung, von dem juͤngern Printzen aber Fierde Üüberkom 


me, Ferner ftehet um die Drey Portraitsberum: OMNE TRINUM 
PERFECTUM. Aller guten Dinge find drey. Die völliae Uns 
ſchrifft aber auf Diefer Seſte it: ANNO ACADEMIZ -SECULA. 
RI M.DCC.VIL SEP-TENarium NUMerum TER CONTINEN= 


TE, 


. 
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TE. Im Univerſitaͤts⸗Jubel⸗Jahr M. DCC. VII. welches die 
fiebende Zahl dreymahl in ſich begreiffet, nehmlich alſo: 
M. D. C. C. V. L. I. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

Auf der andern Seite jeiget ſich ein Granat⸗Apffel⸗Baum, welcher, 
wie noch viele andre Baͤume in Valentia, zugleich blübet. und Frucht 
träger, darüber fiehet: AUTTUMNUS VERE DECORUS. oder; 
\ mMich machet Lens und Seebft zugleich 

An Blumen und an Srüchten reich. | 

Die Umfebrifft an fich felber ift diefe: D. XVIH. OCTobris SE- 
CULUM PRIMUM DESINIT ACADemicum, SECUNDUM 
“_ FLORERE INCIPIT. Anjujeigen, daß an einem und eben dem⸗ 
felben Tage das erſte Academifche Jahr hundert aufböre, und 
das andere wiederumb zublüben anfınge. Wie man nun vondem 
erften die Früchte genoſſen; alfo werde man fie, der fühern Hoffnung 
nad), auchvondem andern aenüffen koͤnnen. Auf dem äuferften Rande 
fiehet: DET DEUS UT PORRO SIT TERQVE QVATER- 

VE BEATA. d. i. GOtt gebe, daß ferner diefer: Muſenſitz das 
böchfte Glück und “Weil genuͤſſe! | 


TAB. XXil. NUM. 95. wieget in Sie r; Loth. 


De der dritten Jubel⸗Medaille præſentiret einen fo genannten 
| Globum oder Sphzram Armillarem,. in deffen Centro Globus 
terraqveus, Die Erd⸗ und Waſſer/Kugel, Davauf das ABort UNE 
VERSITAS geftochen: fo ift auch der Zodiacus wder Thier⸗Kreiß, 
welchen die Sonne alle Jahr durchwandert, nebft den dazu gehörigen 
Zeichen, zufehen. Ben der oben blinckenden Sonne ſtehet: UNUS 
AGIT. Und wird durch diefelbe Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. der regies 
rende Hertzed Ernſt Ludwig, angejeiget, welcher allein. das Ober⸗ 
Gebiet über die Univerfitäch.be, Gleichwie auf der durch die Mitte 
des gangen Globi hindurchgebenden Axis, an melcher au beyden Enden 
Die jween PrlarsSterne, Polus Arcticus und’Antardticus benahmet, 
glängen, gelefen wird; DUO role Womit — 
BE Zi } | 
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find die zween Durchlauchtigſten Printzen, als Ludwig, der Zeit Rector u 

- Magnificentiffimus, und Frantz Ernſt, auf Deren Leben und Er⸗ 
haltung fic) die Hoffnung der Univerſitaͤt und des Lamdes flüge. Das 

bero, zur guten Borbedeutung noch am Rande ftehet; IN SECLA 


MOVETUR. d. i. 


Es hält der hundert Jahre Lauf 
MWit nichren die Bewegung auf, 
Der Revers weifet folgefbe Infeription: 
PATRE PATRIE . 
- ERNefto LUDOVICO- Zr 
REGIMEN PROVINCIE =. r 
« HABENTE FILIIS- . 
LUDOVICO 
SCEPTRA u — 


FRANCISCòõ ERNESTO 
FLOREM IUVENTVTIS. 
SUSTENTANTIBUS 
HASSLE LANDGRAVUS 
ACADEMIA GISSENA 
IUBILA EDIT 

PRIMA 


IR Die OCTobris. u 
d. i. Unter der Sürftlichen Regierung des gürigften Landes, Vaters, - 
des Durchl. Zınft Ludwigs, als deffen Erb, Pring, Ludwig, 
3um Re&fore Magni fuenti ſimo erklaͤhret worden, und der. jüngere 
Prinz, Scans Ernſt, die ſchoͤnſte Hoffnung der blühenden Augend 
unterftüste, feyert die Hoͤchſtgedachten drey Herren Land-Brafen 
zu Heſſen zugehörige Iöbliche Univerſitaͤt Bieffen ihr erftes — 


Seft Anno 1707, den Octobris. Endlich ift fowohl auf dem Avers 
als Revers des privilegirten Medailleurs Wermuths Nahmen ans 
gemercket. | a | n r 
TAB.XXII. NUM.96, miegetin Silber 14 Cor, 
Her der vierten Jubel⸗Muͤntze ſiehet man daswohl aptirte Collegium 

Academicum über der Erden mit Wolcken umgeben, und vonder 
Sonnen Steablen beleuchtet; untenaber iftein wohlangelegterarten. 
Die Uderfehrifft: NON ANNO SED ANNIS; wil.fo viel fagen: 
@leich wie man einen Garten anleget, nicht daß man denfelben 
nur aufein Fahr genuͤſſen wil, fondern auch den Kfachkommen 
zu Nutz kommen laffen: Alfo fey es auch mit einer jedweden, bes 
porab mit der Univerſitaͤt zu Bieffen, als einem Seminario oder 
.Pflanz-Barten guter Ruͤnſte und Wiſſenſchafften, beſchaffen, daß 
ihr Spiendeyr und Nutz erſt mit dem Verlauf der Zeit und vieler 
Jahre ſich zeige und begseife. | 

Darauf folget die Inlcription des Revers J 
eo - ACADEMIA 
GISSENA 
A LUDOVICO V. 
A. M. DC. VII. FUNDATA 
ERNESTI LUDOVICI 
,..PRONEPOTIS .. 
LITTERARUM STATORIS 
FILIO. LUDOVICO RECTORE 
| - MAGNIFICENTISS, 

PRIMUM | 


- CELEBRAT 
A. M. DCC. VIE 
D. XVII. OCT. 





\ am) A ——— 
Zu deutſch: Die Untverſitaͤt zu Gieſſen, welche von Ludwig  . 
and⸗Srafn zu Seffen Anno 1607. geftiffterworden, begebetims - - _ 
ter deffen Ur⸗Enckels, des jestregierenden Seren Hand» Grafek — 
Ernſt Ludwig desgröffen Befoͤrderers der Studien, Zrb>Pringen, - 7. 
"Ludwig, als ihrem damaligen Reifore Ma —— ihr erſtes 
Jubel⸗Feſt Anno 1707.den ĩg Octobris. Sal 
mens/Zeichen Des Medailleurs Wermuths. 


—X 


eyde Seiten dieſer fuͤnfften und kleineſten Univerſitaͤts Jubel⸗Feſts⸗ 
. Medaille find mit Inferiptionen erfüllet, Auf der erſten ſehet 


ACADEMIA 
LUDOVICIANA 
‚AUTORE | 
‚LUDOVICO V, FUNDATA 
ET ESTO LUDOVICO 
 EIUSQ. FILIO LUDOVICO - 
RECTORE MAGNIF. 
CONSERVATORIBUS 
_ -  LAETISSIME 
FLORENS 
PRIMUM IUBILEUM i 
CELEBRAT —F 
A. M. DCC. VI. 
D. XVI. OCT, . 

d. i. Die Ludovicanifche Univerfirät, fo vondem Land⸗Grafen 
zu Heſſen Ludwig V. geſtifftet, und unter dem Landes⸗VPaͤterlichen 
Scug des jetztregierenden Herrn Land⸗Grafens Ernff Ludwigs, 
und des Seren Zrb-Pringen Ludwigs, als gegenwärtigen Reforis 
Magnificentiffimi, in erfreulichſtem Slor fteber, feyert ihr erftes Jubel, 
Feſt im Jahr 1707. den 18. Octobr. Auf 
| | u 
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Auf der Rückfeite ift diefer Hexameter ‚meter befinblich. 

TEMEPORA LABUNTUR FLOS PRIMUS PER. 
| STAT HON OSQV E. | | 
d. i. Ob ſchon die Zeit und Jahre lauffen bin, 
So wird doch Gieſſens a r und Wachsthum immer 

luͤhn. 

Des Medailleuts Wermuths Nahmen ſtehet unten. Die Randſchrifft 
enthältfolgendes Chronoſtichon: elsslaCax GAVDEr Ca- 


MOoeEnAE. ſo vielleicht gaudent, heiſſen fol.) 


TAB, XXIL, NUM. 98. wieget in Silber Loth. 


De geharniſchte Bruſt⸗Bild des Herrn Erb ⸗Printzen zu Heſſen⸗ 
Darmſtadt, fo auf dem Avers dieſer ſechſten Jubel⸗Medaille 
befindlich, ift.affo umſchtieben: LUDOVICUS DeiGratia PRINCEPS 
HREDitarius HASSo-DARMStadienfis. d. i. Ludwig von 
Gottes Gnaden, Erb⸗Printz zu Heſſen⸗Darmſtadt. 
Der Revers meifet folgende Lateiniſche Aufichrifft; 
'SERENITAS 
. LUDOVICI - . 

-PRINCIPIS HASS. HEREDIT, 
RECTORIS MAGNIFICENTIS. 
FLORENTEM ACADEMIAM 
ET DUO EJUS SECULA | 

PRIMUM FINIENDO | * 
ALTERUM INCHOANDO- 
' ILLUSTRAT 
GLORIA REI GESTE 
CUNCTA SECULA 
ILLUSTRATURA, 


Uuu _ Di, 
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d. k. Es bekommt von des Herrn Erb⸗Printzen von — Dar 
ſtadt Hochfuͤrſtl. Durchl. als ihrem dermahligen Reckore Magni- 


‚ficentisfimo, ʒwar die florirende Loͤbliche Uniperſitaͤt und deren 


beyde Jahrhunderte, wovon fie eben das eine beſchloſſen, und das 
andere angefangen, ein ſonderbares Gedaͤchtnuͤß und Anſehen; je⸗ 
doch wird auch das von dem Durchlauchtigſten Erb / Printzen uͤ⸗ 
bernommene Reckorat, und-was unter demfelbigen vorgegangen, 
zu allen Zeiten hinfuͤhro ein trefliches Andencken baben, Meden 


herum ſtehet das Chronoflichon: ANNO SECYLarl ALM& . 


Glffene NOTANDO, d. i. In dem merkwürdigen JubelJabi 
der Loͤblichen Gießenifchen Univerſitaͤt. ige — 


TAB. XXH. NUM. 99. wiegetin Gitber 3 koth. * 


Der ſiebenden und legten Jubel ⸗Medaille Avers, ſo nach der uns 
ten im Abſchnitt befindlichen Jahrzahl 1699. ſchon vor dieſem muß 
gepraͤget worden ſeyn, zeiget zwo gegen einander ſtehende Weibes⸗Per⸗ 
fonen, davon die zur Rechten, fo ein angesunderes Rauchfaß halt, -PI- 
ETAS, die Goctesfurcht, Die andere aber, tie an ıhrem dioſſen 
Schwerdt und der Yaage leicht juerfennen, JUSTITIA, oder die 
Gerechtigkeit if; Zillermaffen denn auch beyde-in Der UÜberſchrifft, fo 


vermublich des regierenden Heren Landgrafen zu Heſſen / Darmſtadt 


Wahlſpruch feyn wird, alſo genennet worden. 
Bas den Revers anbetrifft, lefen wir auf ſolchem diefes; 
0 IN 
MEMORIAM 
FESTI SECU. 
LARIS - 
ACAD. GISSENSIS 


IN 


1. 


INCHO 
- ILLVSTRAT 
SULORIA BEI GES& 
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IN ANNO M. DCC, VII 
(ſoll vielleicht Annum heiſſen) 
D: XIX. OCT. 
FELICITER INCI- 
 DENTIS PRI- | 
Zu teutſch: Zum Gedaͤchtnuͤß des auf den 18 Octobris 40.1707, 
glücklich einfallenden erften Jubel⸗Feſts der Univerſitaͤt Gieſſen. 


TAB. XXII. NUM, 100. wieget in Silber both. 
— Iobann. Tackii Academia Giſſena reſtaurata. Gieff, Haſſor 
1652. 4t0. 


- Adfertio Libertatis Academic« adverſus injuftas H. Vulteji, Prof. 
Marpurg, Prim. qverelas, et Georg. Martini ‚Bartenfleinen- 
fis, lufei illius Borusfi, et ejusdem Vulteji Defenforis ma- 
ledicentisimi, mendaces et fceleratas calumnias, confcri=- 
pta ad {ui juris, et ſuorum condifcipulorum ac Przceptorum 
defenfionem, à qvibusdam Inclytz Academiz Gieffenz Stu- 
diofis. Gieſſæ Hajlor. ap. Nicol. Hampel 1609. 4to. - 

M. Iob. Iufli Piflorii Propyleum Athenei Hasfiaci [. Elenchus 
Dnn. Profefor. et Marpurgenfium et Giefjenfium &c. Gief# 
Haflor. 1665. 4to. ö 


- Ludovici Jungermanni Elogia Profefor. Giefenfium. &c. 


Unuuz Me- - 


BE RECD$E 


— MEDAILLE — 
Auf Verlegung der Lieflaͤndiſchen U⸗ 


niverſitaͤt zu Doerpt nach Pernau, 
A.0.1693. - 


SD die Haupt-Stadt in der Eſthiſchen Provintz Odenpoal in 
Lieftland, an den Fluffe Einbeck, ander Moſcowitiſchen Gränge, 
36 Meilen von Rigagelegen, war biß Anno 1582. in Rußiſchen Hans 
dens Krafft desdamahls zwiſchen dem Czaar, Ivan Bafllowirz,und den 
Könige von Pohlen, Srephano Batbori ,aufgerichteten (Frieden aber wur⸗ 
de fie, nebſt dem übrigen Licfland, der Eron Poblen abgetreten‘, biß 
— 1625. an Schweden fommen. Daſelbſt fundirte und eröffnete 

ig Guflauus Adolpbus,durd) Iohannem Skytte, Rittern, Schwe⸗ 
dischen Reichs⸗Rath und Etadthaltern in Eſthen, eine hehe Schule, bey 
welcher nachgehends dieſer Cantzler worden, j 


Anno 1695, verlegte diefe Univerſitaͤt Carl XI. Rönig in Schwe 

den nach Pernau, an dem Waſſer gleiches Nahmens, fo Dafelbft in die 
Seefället, gelegen. Da aber gang Liefland, undalfo auch dieſe Stadt, 
feßo in Mofcomitifchen Händen, fo habe von dern Zuftand nichts zuvers 
jaͤßiges erfahren koͤnnen. Zum wenigſten fiehet man bey ung wenige 


Specimina daher; aufer daß ao. 1736, im 3 Theile Afor. Hiflorico- 


Eccleſiaſticorum pag. 407. referiret wurde, tie ſtatt der verlegten Us 
pinerfität zu Doerpt daſelbſt eine gute Schule felle aufgerichtet werden, 
Auf diefe Verlegung hat Ar, Wermuth folgende Beine Dünge zum 

DBorfchein gebracht. | | - 


Avers enthält in einem Lorbeer⸗Crantzeingeſchloſſen folende Schrifft: 
EAROLO XI. REGE SUECIZE AUCTORE. (Carl dem Zilff 
- sen, Könige in Schweden, als Urheber.) Herum iſt gefchrieben ; 


. COM- 


ME Co) Ei 


COMMODIOR MUSAS SINUS PORTUSQVE RECEPIT. 
d. i. in bequemer Der, ſo mit einem guten Hafen und Meerbuſen 
verfeben,, bar die Muſen aufgenommen. Auf dem Revers fteher: 
ACADEMIA DORPATENSIS ANno LXIM. CLIMACTERI- 
CO PERNAVIAM AD SINUM LIVONICUM TRANSLATA 
M. DC. XCV. d. i. Die Doerptiſche Hohe Schnle ift in dem drey⸗ 
und fechsigften Staffel- Jahre nach Pernau an den Kiefländifchen 
Meerbuſen verleger worden, im Jahr 1695, 


TAB. XXIII. NUM. 101. wieget in Silber x Loth, 
vr Relatio von Inauguration dev Univerfisät zu Doͤrpat. 1632) 


4to. 


Fruͤhlings⸗Parnaß ao. 1695. pag. 27. et 108. darinnen von der 
Verlegung nach Pernau, wie au) - | ET 


in Luge Europeifcyen Helicon gehandlet wird, 
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Auf das Zubiläum der Univerſitaͤt 
Utrecht, Ao. 1736. 
Kjeus und Frießland prangefen bereits mit ihren hoben Schulen, 


und brachten dieſe ihren Provintzen augenfcheinlichen Vortheil. 
Daher wurden die Stände der Proving Utrecht bewogen, aud) in dies 


- fer Stadt eine Univerfität anzulegen. Sie erwehlten erftlich aus den 


ernehmften Curatores, Pie ihten heilfamen Rath zum Aufnehmen 


Der Univerfität beytragen, und gute Aufficht halten folten, Darnach 


fundirten fie geriffe Cinkünffte zu Unterhaltung, der Profeflorum, und 
deranftalteten der recommendirten Vocation; Und endlidy ernann⸗ 
ten fie zum Collegio einen bequemen Drt, nehmlich den Creutzgang bey 


Der hohen DobmsKicche St. Martini: Und da vorhero darinnen die, 


Eapituls,Stuben, der Speiſe⸗Saal unddie Gewoͤlber zu denen Kirchen⸗ 
Seraͤthen geweſen; fo wurden dieſelbigen jetzo mit Cathedern und Buͤn⸗ 
nn —— und zu denen Auditoriis in allen Facultzten bequem ge» 

achet. 


Anno 1636. den 26 Martii erfolgte alfo die wuͤrckliche Eröffnung dee 


neuen Univerfität und Inaugurätion, mit folennen Ceremonien, fat 


auf dieſe Weiſe, wie 24 Fahr vorhero bey der Inauguration zu Groͤ⸗ 
ningen aefchehen, fo Frider. Luce im Xuropäifchen Helicon pag. 


870. fegg. befchrieben. Darauf legte.man eine wohlbeftellte Buchdrus - 


cferey an, man bereitete einen Thurn zu Aftronomifchen Obfervatio- 


. nibus, und fchaffte hinein die accurateften mathematiſchen Inftru- 


menta. Man errichteteein Theatrum Anatomicum, Hortum Me- 
dicum und Laboratorium Chymicumz und inionderheit, tie man 
berühmte Profeflores beruffen, alfo gefchahe dergleichen mit denen bes 
ften Sprach» und Exergjtiens Meiftern, welches viele ausländifche 
Standes Perfonen, und von Adel, wie auch begüterter Leute Kinder 
dahin gezogen, zumahl da ao. 1705. noch eine Ritters Academse dafelbft 
errichtet worden, und ſonſi die gute Cohduite und galante Lebens Art 
von diefet Stadt fonderbasgelöber wird, Da 


—  MEDAELEN 
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Da nun diefe Univerſitaͤt hundert Fahre aifo in groffem Flor beftans 
den, fo feyerte fie ao. 1736. den 27 Martii ihr-hundertjähriges Zubiläs 
um mit folgenden Solennitzten. Man machte um 7 Uhr den Anfang 
mit Läutung der Glocken auf allen Thürmen , welches bisum g Uhrdans - 
erte; und von 8 bis 9 murde allein auf dem Dohm mit allen Glocken 
zufammen gefchlagen. Hierauf verfammleten ſich die drey befondern 
Corpora der Ordnungen diefer Provintz auf ihren ordentlichen Saͤaͤ⸗ 
len; und der Stadt⸗Magiſtrat, welcher fich gleichfalls auf dem Rath⸗ 
Haufe verfammlet hatte, ſchickte um 9 Uhr zwey aus feinen, Sliedern, 
nebft dem Ober,Secretair, nach den Saal ab, wo die Univerfität ſich 
verſammlet hatte, um den Redtorem Magnificum ynddie Profeflores 
nach dem Rath⸗Hauß abzuholen. Gegen zehen Uhr verfügten ſich die 
drey Ordines der Provins, das Hoffgerichte, die Profeflores, die 
Geiſtlichkeit und andere, in folgender Ordnung nach der Dohm⸗Kirche. 


Den Anfang machten die Herren Canonici der fünff Capitel, als der 
erfie Drden der Provins, und denen folgete der Adel, welcher den ans 
dern Orden ausmachet, nebft Denen Deputirten, melche Sig in der 

Staaten Berfammlung diefer Proving haben; nehmlich non den Staͤd⸗ 
ten Amersfort, Abeenen, Wyck und Montfort, nebft dem Staates 
Secretario und ihren Bedienten. Hierauf Fam das ſaͤmmtliche Hoff⸗ 
gerichte, welchem gleichfalls Die Gerichts⸗Bedienten bortraten. Mach 
ihnen folgten die Geiſtlichen der Holändifchen, Frantzoͤſiſchen und Ene 

lifchen Kirchen. Ferner der Magiftrat und die Profefloresnad) ihrem 
Hans. Vor den beyden regierenden Bürgemeiftern gingen einige 
Stadt⸗Bediente, welche den Gerichts-Stab trunen. Der Hr. Pro- 
feffor, der Hiftorie und der Beredfamkeit, Drackenborg, als Redior 
Magnificus, wurde von zen Magiftrats,‘Perfonen geführet,, und vor 
ihm gingen die beyden Univerſitaͤts⸗Pedellen, nebft den Sceptern. Nach 
ihm kamen Die fammtlichen Herren Profeflores zwey und zwey, und 
endiic) fchloffendie Slieder des Stadt ⸗Raths, vor welchen die Bediens 
ten en Ceremonie vorher gingen. Die Herren des Staats gingen von 
dem Hauß, we fie ihre Verſammlungen zuhalten pflegen, das Hoffge⸗ 
richte gleichfalls ven feinem gemöhnlichen Det, und der Magiftrat von 


dem 
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dem Rath⸗Hauß aus; waͤhrenden Marſches aber traten fie indie jetzt 
erzehlte Ordnung. 

So bald jeder in der Kirche feinen Platz genommen hatte, wurde das 
Te DEUM laudamus mit Trompeten, Paucken und andern In- 
ftrumenten, angeflimmet. Die Mufic mar zur Lincken in der Kirche 
auf einer Gallerie in der Fiaur eines Amphitheatri aeftellet: zui R hten 
aber hatte man ein ander Amphitheatrum errichtet, worauf ſich eine 
ziemliche Anzahl Frauenzimmer, denen man Billets gegeben hatte, be 
fand. Nachdem man den erften Theil des T. D. L. welches eine 
halbe Stunde waͤhrte, muficiret, hielt der Herr Redtor und Profel-. 
for Drackenborg eine ſchoͤne Lateinifche Rede, weiche auf dieſe So- 
lennitzt gerichtet war. Mad) Endigung des einen Theiles derfelben 
muſicitte man die andere Hälffte des T. D. L. welches wiederum 
eine halbe Stunde waͤhrte; morauf er feine Rede vollends mit einem 
zierlichen Compliment an die Verſammlung beſchloß, und der dritte 
undlegte Theil des T. D. L. geſungen wurde. Die gangeSolennitzt 
dauerte in der Kirche bis zwey Uhr. 

Nach Endigung derfelben, unddamanaus der Kirche gieng, fliegen 
Die Herren, fo bey der Proceſſion gemwefen waren, zwey und zwey in 
Kutſchen, und fuhren 55 anderZahl hinter einander vor das Haus, wo 
ſich die Herren des Staats zu verfammien pflegen, und vor dem Rath⸗ 
hauß vorbey, Durch die vornehmften Straffen, nad) dem fo genanten St, 
Agnes-Eloftet, Daſelbſt war zu Mittageine Toffel von 108 Couverts 
in der Forme eines Huff⸗Eiſens gedecket, und alles koſtbar aufgetragen; 
MWährender Mahlzeit ließ ſich die Muſic brav hören, und dievornehmften 
Geſundheiten wurden unter Loͤſung der Canonen und des kleinen Ge 
ſchuͤtzes von des Dberften Buy Regiment und der Stadt?Barnifon 
tapffer herum getrunden. 

Nach aufgehobener Taffel wurde das Confect aufgeſetzet, welches 
ſehr ſchoͤn gearbeitet war. Darunter befand ſich ein viereckichter Tempel 
von coulirtem Zucker, worinne ein Altar, auf welchem ein Scepter, 
eine Erone und eine Bibel lag, mit der Beyſchrifft: TEMPLUM 
HONORIS ET VIRTUTIS. Sn der Mitte von jeder Seitewaren 
die Wappen der drey Orden des Staats und der Academie nebftdenen 
Devifen; | IR- 
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VIRTVTI PARENT ONNIA. 
VIRTVS SVI MERCES. 
HONOS ‘ALIT ARTES- 
ARDVA QV/E PVLCHRA. 


Ferner war ein Garten mit zwey Grotten, 4 Teihen, 2 Caſcaden 
und A Waſen auf Säulen, worauf die Wappen der Academie ber 
findlich waren. 

Die vier Faculezten waren ziwifhen Triumph ⸗Boͤgen und Devifen 
vorgeftellet,, und die IX Mufen flunden auf Eleinen Säulen, wobey fich 
_ auch Hercules , voie er die Hydram erleget, befand, und ftunden alle 

zwiſchen dem Tempel der Pallas und des Apollinis. 

Nachdem fid) nun die Compagnie nieder zur Taffel gefeget hatte, 
murde in dem Saalein ſchoͤn Concert aufgeführet, und der Ober⸗ 
Gtadt,Secretarius theilte den Gaͤſten goldene und filberne Medaillons 
aus; quf deren einer Geite der Saal vorgeftellet wird, worauf zu 
Utrecht ao. 1576. die Bereinigung der fieben Provingien errichtet worden, 
nnd wo igo ſich der Senatus Academiz zu verfammien pfleget, Ferner 
zeiget ſich Hercules, wie er die am mit Fuͤſſen tritt, zum Zeugmuß dee 
Untertretung der Tyranney: In der rechten Hand hält er ein Bündel 
Pfeile, und meifet mit der, lincken auf die Minervam, welche in der 
rechten Hand ihre Lange halt, gegen der lincken Seite aber ſich an eis 
nen Tiſch lehnet, neo fie ihre Hand auf ihe Schild, worauf das IBaps 
pen der Stadt Utrecht geftochen, leget. Auf dem Tifchelieget eine Bi⸗ 
bei, über welcher eine Lampe brennet. Um fie herum und zu ihren Fuͤſ⸗ 
fen bat fie eine Welt⸗Kugel, die Gefeg-Taffeln, eine Waage, ein 
Schwerdt, etliche alte geftreute Müngen, einen ‘Brenn-Kolven , und 
eine Waſe, darinnen eine Aloe⸗Pflantze ſtehet; meldyes alles Deutuns 
gen find, daß nach Pertilgung der Tyhranney die Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
ſchafften in die Höhe geſtiegen ſeyn. Am Ende des Saalst durch einen 
Schwiebogen fiehet manden Thurm von dem Dohm zu Utrecht. Um 
dieſe Müngen ftehen die YBorte: ATRIVM LIBERTATIS TEM- 
PLVM SAPIENTIE. d. i. Der Plas der Freyheit und Tempel 
der Weißheit. Und auf dem u DOMITIS — 
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ARTES RECEPTE. ( Nach gesähmten Ungeheuren find die 
Kuͤnſte wiederum empor kommen.) 

Auf der andern Seite ſtehet das Wappen der Univerſttaͤt, (welches 
mit dem Wappen der Stadt einerlep,) oder Bandweiſe aus dern rechten 
Winckel durchſchnitten, untenroth, oben Silber, iftin einer Sinne vors 
geſtellet. Auflen herum find zwey Del-Zweige mit der Infcription; . 

PRIMIS ACADEMIE TRAIECTINFE 
SACRIS SECVLARIBVS A. D. XXVIL * - 
MARTIN. cIs. DCC. XXXVI. CELEBRATIS 
VOTISQVE PRO NOVI SECVLI FELICITATE 
NVNCVPATIS CONSVLESET SENATORES 
EJVS CVRATORESLECTISSIMI FESTI 
MEMORIAM HOC MONVMENTO | 
CONSECRARVNT. | 
Di. Nach dem erſten bunderrjährigen Jubel: Seft der Univers 
firät Utrecht, welches den 27 Mertz im Jahr 1736. begangen wor⸗ 
den, und abgelegten Wuͤnſchen, ein neues Jahrhundert glücklich 
zuvollführen, haben die Bürgemeifter und Rachmanne dolelbſt, 
wie auch Curatores der Univerhitäe Diefes beliebten Feſtes Gedaͤcht⸗ 
nuͤß durch diefes Denckmahl begeben wollen, * 

Unter dieſer Schrifft lieget der Rhein, in Figur eines Waſſer / Got⸗ 
tes, nebſt ſeinen ordentlichen attributis, wie er im Rohr ſitzet, in der 
Lincken einen Stengel deſſelben haltend, die Rechte aber auffeine Urnam 
ſetzend, woraus das Waſſer einen Fluß machet, und mwerauf ein: 
Schwan, als das Sinnbild des Vechts, welcher nacb Utrecht 1 fleffet, 
und aus dem Rhein Fommt, ſchwimmet, nebft den orten SOL. 
WSTITIE ILLVSTRA NOS. (Du Sonne der Grrechtigkeie 
erleuchte une.) Welcher vortu-flche Medaillon vorgedrudfet Hrn. 
Yınold Drakenhorebs, P. P. Hiſt. et Orat. Plechriger Redevoerin 
over bet Eeufeeft der Utrechtfebe Hoge Schole, op bevel der Bd. 
Grootachtb. Heeren gehouden d. 27Mart. M. DCC, XXXVI. in 
de hooftkerke dezer Stadt. zu Utrecht in gto. Ä 5 


AT 
TAB. XXI, NUM. 102, 


Hd rn dieſer Münge ging die Berfammlung auseinander, 

Den 25 verfammiete ſich der Redtor Magnificus und die uͤbri⸗ 
gen Proteflores in dem Univerfitäts-Saal, woſelbſt einer von den Cu» 
ratoribus eine lateinifche Rede hielt, und denen Studiolis eine filberne 
Gedaͤchtnuͤß⸗Muͤntze austheilte. Auf derfelben ift der Rhein, als ein 
Meer⸗Gott, zwiſchen Rohe und Schilff, ſich auf feine Yangende Urne 
lehnend, vorgeftelet, Mit der Hand meifet er auf einen Schwan, 
welcher trincfet, fo dasobenbemeldte Sinnbild if. Darüber fichet das 
Wappen von Utrecht (tie es oben befchrieben,) in einer Sonne vorge⸗ 
ftelet , mit der Benfchriffte SOL JVSTITIE ILLVSTRA NOS. 
(Du Sonne der Berechtigkeit erleuchte ung.) Auf der andern Seite 


find die Worte zuleſen: 
| nn 


SENATORVM 
| TRAIECTENSIVM 
BINNEN N STVDIOSOS 


ACADEMIE SVE 
SECVLARIA PRIMA 
CELEBRARENT 
A. D. XXVII. MARTIL 
| clo. DCEC. XXXVI. 

d. i. Derer Burgemeifter und Rathmanne der Stadt Lirreche 
Sreygebigkeit gegen die dafelbft Studierenden, als fie ihrer boben 
Schule erftes Jubel⸗Feſt begingen den 27 Mertz Anno 1736. 
welche Medaille in Kupffer-Abdruck nachgefeget en het Naam-Lyst 
der Redtoren van Utrecht. 1736. 4to. 


TAB. XXill, NUM, 103. 


gie biekten die Studenten eine Cavalcade en Mafqve, welchen 
ein Ehor folgte, daß den — und Filene nebſt zwey — 
J Xxxrxr2 un 
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und ihren attributis vorſtellte. Abends waren in der sangen Stadt 
öffentliche Freudens,Bezeugungen, Der hohe Thurm bey dem Dobm 
war mit mehr den 600. Lampen illuminiret. Es waren vor dem Rath⸗ 
. Haufe, Dem Univerfitats-Haus und St. Agnes⸗Cloſter, drey Amphi- 
theatraerrichtet, auf jedem brannten eine groffe Anzahl Fackeln, welche 
in der Forme einer Pyramide geſetzet maren. Viele Particuliers hatten 
och ihre Haͤuſer illuminiret, und bejeugten durch verſchiedene 
euerwercke, Baͤlle und auf andere Weiſe, ihe Vergnügen. Die - 
‘ Studiofi fpeifeten nad) gehaltener Cavalcade an einer Taffel in der Forme 
eines Huffeiſens von 66 Couverts unter einer ſchoͤnen Mufic, undes >, 
ging alles ſehr ordentlich zu. 
Den 29 frühe ertheiite man zum Andencken diefes Zubilai_ 6 Candi-. 
datis Juris die Dodtor-WBürde in der Dohm⸗Kirche. Diefelben waren 
. Hr. Arnold Rem, Everhard Sarscamp, Philipp Leonhardvon We⸗ 
ſtrener, alle drey aus Utrecht; Ar, Theodor Schmidt von Bremen, ' 
Arnold Johann vondem Stein von TielinBeldern, und Johann von 
Rbeden aus Fremen. Diepe betamen den Doctor-Hutmir vieler So- 
lennitzt. Wach geendigter Ceremonie wurde in dem Elofter St. Agnes 
geſpeiſet und ben den Geſundheits trincken die Canonen geloͤſen Feder von 
denen 6 Herren Doctoren bekam eine göldene Münse an einer gößenen 
Kette zum Andencfen dieſes Jubilaͤi. u * 
D° Academia Ultrajedtina vid. Anton. Æmilii Oratio habita in 
nova Ultrajecti Academie lnauguratione. 1636. qvz're= 
peritur inter ejas Orationes (TrajectiadRlfnum 1651. 1amo.) 
Orationes Inaugurales Academiæ Ultraje&int,'in natalem quin- 
en Academic Ultrajeine. (Trajecti ad Rhenum 
1680. fol.) R 
Joh. Georg. Grævii Oratio Secularis in Academia Ultrajectina ba=. 
hi 


la. # 
Und ein nettes Carmen von Anna Maria Schurmannim, 
Conf. Happelis Relat. Curiof. Part. UI. pag. 4ıı. it,* - 
Lanfii de Academiis-pag. 6. et 7. 
Heinrich Ludwig Benthems Holländifchen Kirchen / und Schu⸗ 
len⸗Staat (Fr. 1698. 80) Part. Il. Cap L&c  ° .ME-. 
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N: nun fehon die Stadt Utrecht feit a0. 1636. mit einer berühmten 
Univerfität gepranget, lieſſen dennoch die Staaten der Proving 
nebft dem Loͤbl. Magiltrat dafelbft fich gefallen, den Ort nech berühmter 
zu machen, undrichteten über dieſes Dafelbft eine neue Ritter: Academie 
für junge von Adel und hohe Standes ,'Perfonen ; welche im reiten 
fechten, fangen, und andern adlichen Exercitiis, auch in der Matheli 
fi) perfectioniren wollen, an: Und die übrigen Collegia in andern 
Wiſſenſchafften Bunten die Academiften auf der dafigen Univerſttät 
bey denen Profefforibus hören. Der Anfang hierzu wurde den 4 Merg 
’ 30. 17705. gemacher, mithin fothane Ritters Academie folenniter ers 
öffnet und eingeweyhet. Wie ſoiches jugegangen, nebſt den Nahmen der 
Herren Deputirten und Buͤrgermeiſter, der docirenden Maitres, 
famnıt der Befchreibung der Exercitien, des Platzes der Academie, 
der Unkoften, und denn der Cavaliers, fo ſich damalen gegenwärtig bes 
funden, bat in Frangöfich-und Hollandifcher Sprache gedruckt heraus 
gegeben Nicolaus Chevalier, welcher auch Die drey folgenden Medaillen 
inventiret und ans Licht geftellet.. 

Auf der erften fiehet man auf dem Avers den Reit⸗Platz mit dem 
Gedaͤu, von welchem derfeibe eingefchloffen. In der Mitten find zwey 
Roͤmiſche Fafces Erengmeife aufgericht auf einern Piedeftal, oberhalb 

deffelbendas Wappen von der Stadt Litrecht, fo ein indie quer getheils . 
ten oben filberner, unten gelber Schild, und zu beyden Seiten vier 
andere Wappen derer Herren! Deputirten und regierenden Bürges 
meifter zuſehen. Die unten befindliche ABorte zufammen lauten alfo : 
CONSilii DEcreto NOBILISSIME 'JVVENTVTI CIRCVS 
TRAJECTI AD RHENVM IV MArtü M. DCC.V. di, Auf 
DVeranftaltung des Barhs vom Staat ift für junge Cavaliers zu 
. \ Er 3 3 Uirecht 
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Urrechreine Rennbahn angeleger und eröffnet worden, —— 


im Jahr 1705. i 


Die andere Seite jeiget einen Circum oder Kenn, und Reit⸗ hia X 


auf welchen etliche Junge von Adel ihre Exercitia machen. "Zur Richten" 


ſitzet die Klugheit auf einem Stuhl, der ween Sitze hat, von den A⸗ 
ten Biſellium genannt. Sie iſt angethan mit einem Raths⸗Kleide und 
bält in der rechten Hand einen Spiegel, wie gewoͤhnlich, auf w 
von der oben fcheinenden Sonne einige Strahlen herunter , und von 
Demfelben wieder zurück gegen den Plan der Academie fallen, wodurch 







der Inventor das Gedeyhen und den. Seegen bemercfet, den man vor: - —X 


der, Goͤttlichen Providenz für die neu angerichtete Ritter »Academie - 
hoffet. In der Lincken weiſet fie PferdeZeuge, und zu beyderi Seiten 
find Creutzweiſe über einander gelehnte Falces, wie fie weiland den Roͤ⸗ 
mifchen Bürgemeiftern von den Lidtoribus find vorgetragen worden; 
hinter ihr aber in der Höhe das Wappen der Proving Utrecht fer - 
hen. Die Dbers und Unterfchrifft zufammen genommen heiflet: ORDi- 
num PROVinciz DECreto. Unten; ACADEMIA EQVESTRIS 
ULTRAJECTI CONDITA PERITISSIMO EQVITANDE 
MAGISTRO MARCO pe STAFFA. d. i. Durch der aaten von 
der Proving Verordnung ift die Ritter, Academie zu Utrecht 

vichter worden von dem berühmten Bereutber Marco de St 


TAB. XXill, NUM, 104. wieget in Silber ee 


> der andern ift der Avers vorhergehender Medaille gleich; derRe- 
vers aber præſentiret einen Centaurum, fü halb wie ein Menſch, 
halb wie ein Pferd gefaltet, und ſchon vor Alters bey den Griechen. 
"wegen der et und Geſchwindigkeit, deren fich Die Centauri ges 
brauche, für ein Sinnbild der Nittet- Spiele auserlefen worden. Dies 
fer Cenzaurus nun zielet mit feinem Wurff ⸗ Spieß nach dem auf einer 
Pyramide ftehenden Tuͤrcken⸗Kopf, mit dem Degen aber fticht ex durch 
den daran feft gemachten Ring. An der Säule herabwerts > 3 

gleich⸗ 
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gleichfalls von den alten Griechiſchen Ritterſpielen entlehnete Griechi⸗ 
ſche Worte: TOZEYTEIN KAI IIINETEIN, Womit angedeutet wird: 
Es ftehe einem jungen Cavalier wohl an, wenn er wie der Centau- 
rus mit dem Gewehr geſchickt umgeben, und cin Pferd recht zra- 
Eiren koͤnne. In der Naͤhe fieher man etliche Cavaliers eben dergleis 
chen Exercitia machen, als den Tuͤrcken⸗Kopff von dem Pilier , einen 
andern mit dem Degen von der Erde heben, und von dem Dritten mit 
der Piftole treffen; Darüber ſtehet: SIC OLIM THESSALA TEL- 
LVS CENTAVROS DEDIT. Zu teutſch: So find weiland in 
dem Lande Thefalien dieCentauri beruübmt gewefen. Am Abfchnitt 
ift zulefen: FORMAT EQVOS EQVITESQVE DOCET. d.i. 
Auf die ſer Ritter; Academie werden nicht allein fünge Cavaliers wohl 
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angevoiejen, fondern auch die Pferde dresfiret und zum Zaumrecht 


gemacht. Darunter: Nicolaus Chevalier, Inventor, 
TAB. XXIV, NUM 105. mieget in Silber 5 Loth. 


Ä He Avers diefer dritten Medaille ,ift wie der Revers der] vorher, 
scherfden. 


Der Revers aber przfentiret erfilich in der mitten den inwendigen 
Hoff der Academie, aus welchem die Pferde nach der Reitbahn ges 
bracht werden, nebjt dem Wappen + Schild ſowohl der Proving,; als 
der Stadt Utrecht. Über dem Wappen⸗Schild ſtehet: COS. D, Con- 
filii Decreto. Auf Butbefinden des Raths. Rings um diejen Kreiß 
find gefeget die Wappen der ſechs Hersen Deputirten, wovon zwey mie 
langen Ereugen die von der Geiftlichkeit, zwey mit untergelegten Lan⸗ 
gen die von dem Adel, und zwey mit Roͤmiſchen Fafcibus die von 
dem Löblichen Stadt-Magifirat, vorbilden. In dem erften, fo viers 
fältig, und dem Herenvon Heemſtede, ‚Dohm- Herrn und erwehlten 
Rath inden Staaten von Utrecht zuftandig, iſt das erſte und vierte 
Feld mit acht geldenen und blouen Wellenweiß gelegten Bändern 


zum Merchjeichen der Herrſchaft Heemflede gejieret, Das andere und" 


Dritte 


LU — — 


Dritte aber fuͤhret drey rothe Muͤhleiſen, wodurch die Herrſchafft Wil. 


lescopp, und zugleich auch das Wappen des Herrn Roveres, Vicomtes 


don Montfort/ angedeutet wird. Das Mittel⸗Schildlein, fo golden, jeis 
get em rethes Caſtell mit einem blauen Dach und arunen Grund. Wei⸗ 


ter Das Woppen des Herrn von Dey/, Decani von Sr. Iohann und. 


Staats. Rache, beftehend aus ſechs goldenen und ſchwartzen Banden, 
das dritte, dem Herrn von Reede, Baron von Renswoude, aus 


dem Mittel Des Adels und Der Ritterfchafft von Utrecht, iſt ein filders . 


nee Schild , mit zwey Schlangenweiß gelegten Bändern. _Das viers 
te gehörer dem Herrn von Amerongen und Natewiſch, auch aus bem 
Adel und der Ritterſchafft von Utrecht, und iſt fiivern mit einem ro⸗ 
then Band oder Balcken in der Mitte. Das fünffte, fü das YBappen 
des Hrn. von Amfiel, Bürgemeifters der Stadt Utrecht, voritellet, 
weiſet acht goldene und fchwarge Bänder oder Balcken, darüber ein 
mit Silber und roth gerourffeltes Andreas⸗Creutz geleget. Endlich maß 
das fechfte anbetrifft, fo dem Heren Quinc, auch Bürgemeifter u Uctecht, 
gehoͤrig, ift ein filbernes Feld, darınnen ein rothes Winckelmaaß, mit 
Der Spitze aufiverts gefehret, und um daffelbe herum drey gruͤne Klee⸗ 


blätter geſetzet. Die Umfchrifft it: NOBILISSIMZE IVVENTV- : 


TI CIRCVS TRAJECTI AD RHENVM IV MARTi M. 


DCC. V. Renn- oder Reit⸗Bahn zu Utrecht am Rhein für junge 
von Adel eroͤfnet, den 4 Martii 1705, \ 


TAB, XXIV, NUM, 106, wieget in Silber 5 got. 
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. . MEDAILLE 

Auf die Fundation der hohen Schule 
r zu Harderwick. 


Rd Harderwick, einer Beinen Stadt in Geldern in der Velau, fo 
ehemahls in dem Hanfeatifchen Bunde geſtanden, auch von Rays 
fer Rudelpho I. die Müng-Serechtigkeit erhalten, ift bald nach derRe- 
formation Luthers eine gute Schule angeleget, und nad) einiger Zeit 
in ein Gymnafium verwandelt worden. Nachdem aber die Utrechter 
eine Univerfität errichtet; ſo war der regierende Buͤrgemeiſter in Harder⸗ 
veich, Herr Johann von Wynbergen, ein hochgelehrter Mann und groſſer 
Schulen⸗Patron, derſelbige, jo auch allhier einellniverſitaͤt zu fundiren zum 
erſten ao. 1638. in Vorſchlag gebracht. Er ging mit ſeinen Collegen und 
den vornehmſten der Buͤrgerſchafft hierüber zu Rathe, und fein Ans 
ſchlag reusfirte gang glücklich, ſintemahlen die Edlen Hochmoͤgenden 
Aerren GeneralStaaten keine Schwürigfeiten gemachet, die Bewil⸗ 
ligung fo bald, und hernach das Diploma hierüber einjufenden: Wel⸗ 
he Univerficat aber nicht eher, als nach dem Weſtphaͤliſchen Friedens 
Schiuß, a0. 1648. mit folennen und gebräuchlichen Ceremonign eins 
geweyhet worden, | 


Uber diefe neue Provincial-Academie wurde zum Director bemelds 
tee Hr. don Wynbergen, als Stifter , zugleich der Srafichafft Zutphen 
- , bochanfehnlicher, Staaten, Rath, beftellet. Da nun dieler hierinnen eis 

ne fonderbare Ehre fuchte; fo forgte er. auch defto emfiger vor das Aufs 

nehmen und Wachsthum diefer hohen Schule: deßwegen er bald dag 

Eolegium mir feinen Auditoriis wohl angelegen, und mit allen Noth⸗ 

wendigfeiten aufsbefte verfehen und auszieren laſſen. Erberuffte zugleich 

gecht gelehrte Maͤuner zu Profefloribus unter austräglichen Salariis: 
wie denn nod) diefe Univerfität in gutem Flor unterhalten und mit hoch⸗ 
gelehrten Profefloribus befeget iſt; durch welches aber dennoch nicht 

has zumege gebracht werden koͤnnen, daß fich viele Studiofi, infonders 
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beit Ausländer, allda eingefunden hätten, und iſt nur ein eintziger, nach ao. 
1695. allhier practicirender Medicus, nahmentlich, Chriſtoph Tuch- 
row alldier bekannt, fo bemeldtes Jahr alldorten in Doctorem-pro- 
moviret, und vorhero daſelbſt fiudire. Sonſt wird in allen Facultæ- 
ten daſelbſt fleißig geleſen; und der Rector aus denen Profefforibus 
von denen Curatoren und feinen Eollegen erwehlet, melcher Die Studi- 
ofos immatriculiret, und im Concilio academico prefidiret. Auf 
die Fundation diefer Academie ift dazumahlen folgende ſchoͤne Medail- 
le gefchlagen worden, “ 


Avers ftellet vor zwey aufrechte ftehende Löwen, als das Wappen 
des Hertzegthums Geldern, in einer zierlichen Einfaßung, mit darüber 
geſetztem Fuͤrſtenhut, mit der Umfcheifft: VICTORIAE PRAEMIUM 
LIBERTAS, d. i. Der Lohn des Krieges ift die Srepbeit. Revers 
enchält in einem Krang aus Wein⸗Laub und Neben folgende Juſchrifft: 
PACE DOMI FORISQVE SANCITA ACADEMIA HARDER- 
VIEI FVNDATA ILL. -ORDINES DVCatus GELdriz COMi- 
tatus ZVTphaniz IN REI MEMORIAM HVNC NVMMVM 
CVDI FECERVNT. 1648. d. i. Mach geichloßenem ins und aus⸗ 
waͤrtigen Frieden ift Die hobe Schufe zu Hardermwick geftsfftet. worden. 
Zu deffen Angedencken die Edlen Mogenden Herren des Hertzogthums 
Geldern m der Grafſchafft Zutphen dieſe Münge im Jahr 1648, ” 

agen en. su 7 * 
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vorm Benthem Hollaͤnd. Rirchens und Schulen⸗ Staat 
V Part. Il.Cap. I. Efhgies ee Vire Profeſſor. Academ. Grö- " 
ning. pag. 215. it, Luc« Europiſcher Hehicon pag. 890, _ | 
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| MEDAILL | 
Aufdie Fundation und Inauguration 
| der Univerfität zu Halle, A0.1694. 


©: Chor der Gelehrten hatte an dem Herrn Marggeafen Alberto, 
Eardinal, Era Bifchoffe zu Magdeburg, Adminiftratore zu 
Halberſtadt, Ers-Bifchöffe und Ehurfürsten zu Mayntz, einen befondes 
ven Patron. Zum Beweiß feiner Sorgfalt für die Studia pflegte ee 
ſchon zu feiner Zeit Rache von Aufrichtung einer hohen Schule zu Hals 
le. Durdy fein Anfehen bey dem Päbftlichen Stuhl zu Rom wuͤrckte 
er auch hierzu bereitsdiePrivilegia aus. Vermuthlich aber Die damah⸗ 
ligen Kriegs» Troublen, oder wohl gar deffelben Abfterbenim Jahr 1545. 
machten Das loblihe Vorhaben Krebsgangig. Bas aber gleichſam 
— Fuͤrſten im Grabe verwelckete, ſchlug endlich zu einer neuen 
uͤthe aus. 

Friedrich Wilhelm, Churfuͤrſt, der Groſſe, brachte am erſten das 
Hertzogthum Magdeburg und die Stadt Salle erblich und eigenthuͤm⸗ 
Jich unter feinen Scepter. Diefer Glorwuͤrdigſte Landes⸗Vater fuͤhrte 
niemabls die Waffen zum Schutz feines Volckes, daß er nicht zugleich 
der Pallas einen Altar zum Aufnehmen guter Kunftegebauet hätte. Es 
erloiche aber das, Lebenslicht dieſes groſſen Chur, Fürftens, ehe deſſen 
heilfame Vorfchlage zu Stande kamen. Jedoch ſothanes Ehrift- Fürfts 
liche Vorhaben Derer Hochlöbl. Vorfahren führten rühmlic) aus der 
Durchl. Broßmächtigfte Churfürft zu Brandenburg, Fridericusder. 
dritte, Jetzund hatten Ihro Ehurfürftt. Durchl. den Entwurff der 
neuen Univerfitat Halle abgefaffet, und aufs Tapet gebradyt, auch alle 
Mittel zu Dero Unterhaltung abgemefjen, und war aufferihrer-folen- 
nen Inauguration nichts mehr übrig. Hierzu benahmten fie denaZul, _ 
ao. 1694. als ihren Geburths⸗Tag. Sie berufften des Hergogthums 
Magdeburg Stande, und notificirten auch fonft durch Patente dem 
benachbarten und andern Ausländern die vorhandene Feftivitzt..,_ 

Vorhero wuͤrdigten Ihro Churfürftl. Durchl. die Univerfitat des 
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fbönen Ehren⸗Tituls FRIDERICIANZE nady Dero hohen Nabmen, 
Über das erflährten fie Dero Chur⸗Printzen jum Redtore. Magnifi- 
centisfimo, und welches das meilte, fo veranftalteten fie zur beporfter _ 
benden, Einiwenhung die Beywohnung Dero hohen Brgenmart nedſt 
allen nothigen Bereitſchafften. — — 

Nunmehro war Die Anzahl der ſtudirenden Jugend in Halle biß auf 
700 angewachſen. Unter Denfelben waren 8 Grafen, viele Frepherren, 
Edele und meift anfehnlihe Bürgers’ Kinder. Vor angehenden Feſi⸗ 
Tage richtete man auf dem Marckt⸗Platz eine Eheen- Pforte auf, dar⸗ 
an curienfe Emblemata und finnreiche Inferiptiones ſich befanden. 
Die fammtlicyen Profeffores — —— Churfuͤrſtl. Durchl. mit 
prächtigen Talaren oder Profeſſor-Roͤcken, und gaben jeder Facultzt 
eine befondere Sarbe. Der Theologorum Röcke von feinem ſchwar⸗ 
gen Tuch waren mit gleihem Sammer ausgefchlagen, und die vier⸗ 
eckichten Birete von gleichem Sammet. Die Zuriften trugen Schars 
lach), mitponco-Sammet ausftaffiret, und die Birete von eben ſolchem 
Sammet. Die Medici alfo Purpurfarben, und die Philofophi 
violen Des Rectors Hut und Mantel aber war gaͤntzlich vom ponco- 
Sammet mit goldenen Pofamenten ftarck verbraͤmet. Die Dedellen 
überfamen blaue Mantel-Kleider mit rothem Sammer ftaffirer, und 
hatten den Königlichen Nahmens Zug von Gold und Sitper auf dee 
Bruft und Ermel eingewürcfet. Aus dem Geheimden-Rathe-Calle- - 

io beftelten auch Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu Curatoren der Univer 
—*— den Geheimden Rath Herrn Johann Friedrich von Rhets, und 
den Geheimden Rath, und General-Kriegs⸗Commiſſarium, Herrn Das 
niel Ludolph von Danckelmann. 

Den 30 Zuni zogen die Land⸗Staͤnde und 10. wohl montirte Stu- 
dioſi biß auf das Dorf Trotte Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. eutgegen. 
Von dar hohleten fie Dieſelbe, ſammt Dero Herrn Bruder, Marggraf 
Philipp, und Dero Churfuͤrſtl. Hofſtatt und Miniſtres herein. Sol⸗ 
cher Einzug geſchahe in ſchoͤnſter Ordnung, unter dem Echall derer 
Glocken, Eanons, Paucken und Trompeten. An beyden Seiten der 
Gaſſen Hand die Bürgerfchafft im Gewehr biß an das Schleß⸗Thor, 
und die übrigen ven den, Stadt, Eollegiis um die Gegend des dung | 
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ſes; gegen uͤber aber an der andern Ecken das Hallifche Minifteri 





Om Eingange der Ehrens‘Pforten legte der von Rochau, im Nahmen 


der Studirenden in Halle, die erfteGratulations-Mede ab. Auf dem 
Schloß warteten alleCorpora:, die Regierung, die Land⸗Staͤnde, Com- 
filorium, Cammer, Univerfität, Stadt⸗Rach, Schöppenftuht, Thyafs 
hauß und Dfünnekgaift auf, und bewillkomten Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. jede mit einem Gluͤckwunſch. 2 0 J 
Hr. Cantzler ee that felbiges im Nahmen der Regierungs - 
Hr. vondienfter, Dohm⸗Dechant im Nahmen derer Land⸗Staͤnde. 
Hr. Geheimde Rath und Director Stryk, im Nahmen der Univer⸗ 


| fität. | 
Hr. Stadt-Syndieus Prech, im Nahmen des Stadt⸗Raths, und 
des Abends prafentirte ein junger Graf von Solms, bey einer 
ſchoͤnen Mufic ein in Goldflüch gebundenes Carmen, im Nahmen 
der Univerfitat. . Es 
Der Frendenreihe Geburths⸗Tag Ihro Ehurfürftl. Durchl. fiel 
demi Zulii ein. Eben an diefem Tage erfulgte die Inauguration der 
neuen Friedrichs⸗ Univerſitaͤt. Dei Morgends um 7Uhr, nad) der 
Endinung des Gottesdienſts, beſahen Ihro Churfuͤrſtl Durchl. pers 
foͤhnlich die ſo aenannte Waage, und raͤumeten dieſes praͤchtige Gebaͤu⸗ 
de der Univerfität zu ihrem Collegio ein. Hierauf rangirte der Chur⸗ 
fuͤrſil. Ceremonien,Meifter allerfeit8 Corpora in ihre Ordnnng, und 
folgte nach diefem Ceremoniel die Proceslion in die Dohm⸗Kirche, 
durch Dig guersSeite der Ehren Pforte. 2 


I, Ordnung der Procesfion 


I 


1) Eine Compagnie ju Fuß von dem Huttiſchen Regiment, ihre Hlaut- „ 


boiften vor ſich habend. 

5) Ein Herold feinen Stab auf die Bruſt fegend., R 
3) EınEhor Hautbois, die mit einander abwechſelten. FR: 
4) Die ExercitienMeifter, die ale die äußerliche Zierrath einer Aca- 
Aemie billig den Anfang machten, paarweiſe. = 
5) Wieder,ein Herold. — 

—— 53 DR 


6) Die Schul⸗Collegen und d » das Miniferium 

7) Wieder ein Herold. 

8) Ein Ehor Hautbois. 

9) Die —— in ſchwartzen Maͤnteln. 

10) Wieder ein Herold. 

11) Das Thalhauß, Zurg ⸗Gerichte und Schoͤppen⸗Stuhl, gleich⸗ 
falls in ſchwartzen Maͤnteln. 

12) Fin Herold. 

13) Der Stadt-Rath mit denen andern Deputirten derer Städte, & 
benfalls in ſchwartzen Mänteln, 

14) Ein Herold. | 

15) Wieder ein Eher Hautbois. 

16) Die Herren Studenten, von einem aus ihrem Mittel — 
und weilen deren fehr viel, waren 4 in einem Gliede. 

17) Ein Herold, 


38) Die Herren Candidati, die auf diefer neuen Unigerfität pro 


viren twolten, alle ihre Doctor-und Magifter- Hüte in ihrer * 
haltend, deren 49. gegenwaͤrtig, und in allen mit denen Abweſen⸗ 
den 53. an der Zahl zufammen waren, 

19) Ein Herold, 

20) Die drey Deputirte, welche die andern drey Univerfitäten Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. vorſtellten, in einer Linie, in ſchwartz feidenen 
mit Spigen beſetzten Maͤnteln, deren ein jedweder in den Händen 
ein —— Biret in Form derer, fo anderre Proſeſſores hatten, 
truge. 

& ug Rlein von Röni sberg, 
D. Slemer von — rt. 
E FammersConfü ent Rnowe von Duisburg. 

01) Seiner Churfürftl, Durchl, 2 paar filberne Heer Paucken mit ih⸗ 
ren beyden Pauckern, und 24 Trompetern mit ihren ſilbernen Trom⸗ 
peten, welche vor den Herrn Profeſſoren hergingen, und gleichſam 
Famam novi fontis, (wie Die Uberſchrifft der unten folgenden Inau- 

— lautet) ausblafen folten. 
us Ein Herold, . | 
23) Die 
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23) Die beyden Pedellen in ihren ihren oben befehriebenen Roͤcken. 
24) Zwey Adqjuncti Philoſophiæ, und der Univerfi täts,Secretarius 
Kraut in der Mitten, in ſchwartz feidenen Mänteln. 


en, Die Herren Profeflores in ihrer Ordnung, mit ihren prächtigen 
on beföhriebenen Profeffor-Rösfen angethan, deren jedtweber, u des 
ſto groͤßern Beehrung, zwiſchen zweyen Churfünfl, Herren Raͤthen 
ging, und von ihnen geführet ward. Als - 
1) Hr. 'Martinus Oftrowsky, Phil. et t Mathem, Profeff 
„Extraordinar. geführer 
von Hen. Kath Baftineller, und 
8 om 2 575 u 
2) Dr. lob. Francıfcus Budeus, Prof. Phil. 
von Hrn. Rıth Kin und. a 
von Hrn. Rath A 
3) Hr. M. Auguft — Lingv, Orient, P. P. 
von En Rath Aejiheln, und 
von Hrn. Dechant Tieffenbach, 
M Dr.M.Chriftopb Cellarius, Eloq.et Hift.P. P. 
- von Hrn. Wolfart, Rath und Abt ju Bergen, und 
von Hrn. Probft Gerbardi. * 
5) Hr. George Erneflus Stahl, Med. Dodt. und Pro£.M.P; 
von Hen. Confiltorial-Ratb D. Oleario, und. 
von Hrn. Confifterial-Rath Mercier. E 
6) Hr. Fridericus Hoffmann, Med. Dodt. und P. M. P. 
von Hrn. CammersMeifter Wagener, und 
von Hrn. Confiftorial-Rath Eraue, 

7) Hr. Job. Samuel Stryk/ J. U. Let Profeſſ Extraord 
28 Hrn, Land⸗Rath von Ferder, und Ä 
von Hrn. Cammer⸗Rath von Craagen, | 

8) Hr. Henricus Bodinus, J. U. D. und Prof. Publ. 
von Hrn. Land⸗Rath von Alvensleben, und 
von Hrn, Land⸗Rath von Veltheimb. 
9) vr. Johann George Simon.) U. Dodt.und Profi Publ: 
von 
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don Hrn. Negierunas-Narh von Lange, und ' : 


von Hrn, Regierungs⸗Nath von Breckendorff. 


10) Hr. Ebriftian Thomaftus , J U. Dodt. ert kubl. 


von Hru. Regierungs ⸗Rath von Oppel, und - 
von Hrn, Lands und Regierungs⸗Rath von Dieskau. 

11) Hrn. Joachim Breithaupt, S. S. Theol. D.und ProßB. 
von Hrn. Vice-Eangler Stöffer von Lilienfeld, und 
von Hrn. Regierung Rath Reinhard. | 

12) Hr. Job. Wilhelm Bayer, S.S. Theol. D. undP. P. 
von Hrn. Sangler von Jena, und | 
von Hrn. Dohm-Dechant von Arnſtet. 

13) Der Hr. Geheimde Kath) Samuel Stryck, LVU. D. et 
Prof. Publ, Ordinar. der als Director der. Univerfität, 
biß zur Creirung —— die Ober⸗Stelle behielt, 
zwifchen denen bepden Guratoribus,nehmlich dem Hrn. Geh, 
Rath von Suche, weilen der Hr, Geh. Rath von Übers, 
wegen. zugeftoßener Unpäßlichkeit , nicht erfcheinen koͤn— 
nen, und dem Hrn. General-Kriege-Commiflario von 
Dandelmann. 


26) Der zehnte und legte Herold, der als der vornehmſte auch zum 
« Unterfcheid der andern allein den Ehurs Brandenburgifchen Adler 

auf feinem Herold⸗Stab führte, * | 
27) Die g Herren Grafen, fo die Infignia auf fo vielen Carmoſin⸗ 

fammetnen Polftern, mit goldenen Frangen in.den Naͤthen befegt, 

trugen, nicht aber. nach ihrem ang, fondern nur nach. der Gröffe 

F Statur, nehmlich die kleineſten voran, und die groͤſſern hernach, 

6 - - 


1) Hr. Graf von MWirgenfein, mit. den Schlüffeln. 
2) Hr. Graf von Löwenfiein, mit denen Statuten und Matri⸗ 


cu Büchern, 


3) Hr. Graf von Wolffſtein, mit denen: Siegeln. 


4) 


t. Graf von Zochberg, mit dem Redtor-Mantel und Huf. 


9) Dr. Graf von Traun, mit denen Ehurfürftt. Privilegien. 
6) Hr. Graf von Solms, mit denen Kapferlichen —5 — 
— | — 
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7) Hr. Graf von Windiſchgraͤtz, mit Dem einen Scepter. 
8). Hr. Graf von Windifchgräs der — mit dem andern 
Scepter. 
28) Der Ceremonien⸗Meiſter von dem Land⸗Adel. 
29) Darauf die Hoff⸗Statt, und die Herren Stände, und nach des 
nenfelben die Herren Miniftri, als der: — 
Hr. Ober⸗Caͤmmerer, Graf von Doͤnhoff. 
Hr. Eberhard von Danckelmann. | 
Hr, von Spanbeim. 
" Hr. von Schwerin, Ober Stallmeifter. F 
30) Kurtz vor Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Wagen die beyden Herren 
Marſchalle: © , 
Der Hr. Schloß Hauptmann, Freyherr von Kolbe, 
Der Hr, Dber-Scende, Hr. von Bären, — 
die aber ihre Morſchall⸗Staͤbe nicht eher als vor der Kirchen 
annabmen, und Ihro Churfürftt. Durch. vortrugen. ! 
31) Seine Churfürftl. Durchl nebenfi Dero Hrn, Bruder, Marge 
graf Philipp, in derfelben offenen Chaife, mit welcher fie den Eins 
zug gehalten, wiederum von 24 Trabanten mit Dellebarten umges 
ben; nur daß dißmahl ned) darzu Die bepden Dber  Ofhcirers von \ 
denen Trabanten, der General-Major von Wangenheim, und der 
° Dbrifte von Tettau, jedweder aneiner Seite der Chaifebeyher gingen. 
32) Beſchleß wieder eine Compagnie von demfelben Regiment Des 
General-Majors und Commendantens der Veſtung Magdeburg, 
des von Huts, der auch felbft mit zugegen war. 
Dieſe Procesfion währete faft zwo Stunden unter einer geoffen Men⸗ 
ge Zuſchauer; man läutete dabey alle Glocken, Die Buͤrgerſchafft ftund 
im Gewehr, und alle Mitbegleiter marchirten mit entbloͤßten Haͤuptern. 


I. Inaugurations-Ceremonien in der Kirchen. 


1) ‚Bor der Kicch- Thüre wartete eine Compagnie Soldaten auf, zu 
Verhuͤtung aller Unordnung. So bald die Corpora die Kirche ers 
reichten, traten die Studiofi, — Churfuͤrſtl, Miniftri, 
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wie auch die 8 Grafen mit den Inſignien, in ihre asſignirte Geſtüh⸗ 
fe. Seine Churfürftl. Durchl. fagten ſich auf Dere mit einem vers 
güfdeten Adler gezierten Thron, und Seine Durchl. der Marggraf 
Philipp, auf den Carmoſin fammetnen Lehn⸗Stuhl, wiewohi eine 
Staffei niedriger, auf der Eltrade zur Rechten. Die. 10 Herolde, 
Trabanten und Hoff» Dfficiers,, Itellten fi unten vor den Thron, 
und diefe Ihro Ehurfürfti. Durchl. etwas näher und an die Ceis 
ten, da das Theatrum nebftdem Thron, und die Geſtuͤhle derer Mi- 
niftres und Profefforum, mit Schyarlach gänglich befleidet waren, 

2) Des Gettesdienfts Anfang intonirte eineangenehme Mufic. Hier⸗ 
auf gefchahedurchden Hoff⸗ Prediger, Benjamin Urfinum , die Pre⸗ 
digt aus dem Propheten Efaia XLIX, 23. Nach diefem ſtimmte 
das Chor an: Veni Sandte Spiritus; und führte der Hr. Schleßs 
Hauptmann, mit einem ſilbernen Marfchals-Stabe, den Hrn. Geb. 
Bach von Suche aus dem Stuhle auf die Eatheder, Inzwiſchen 
gingen auch die 8 Grafen aus ihren Geftühlen, ergriffen wieder die 
auf einen Tifch gelegte Infignia, und fkelleten ſich Damit in eine Rey⸗ 
de vor die Catheder. Alsdenn legte der Ar, von Suche die Inaugu- 
rations-MRede ad, und ftellete erfilich den Ehurs’Pringen zum Redto- 
re Magnificentisfimo vor: darnach berieff er zu ſich auf Die Catheder 
Sun. Bayern, S.S. Theolog. Doctorem, undernannte ihn um Pro- 
Redtore, und übergab ihm die Infignia aus den Händen der Grafen. 
Er legte ihm zuerfi an den Redtor-Mantel und Hut, dann überliefers 
te er ihm die Schlüffel der Academie, ferner die Statuten, Proto- 

i coll und Matricul, und zülegt die beyden Scepter; und zwar ein je» 
des Stück mit einer befondern Erflährung. F 

3) Der dritte Adtus betraf insgemein die Herren Profeſſores. Es 
traten Diefelben allerfeits in einen halben Mond um den Ehurfürft, 
Thron. In ſolchem Stande lafe ihnen der Geheimde Staats, Se- 
eretarius Ilgen das Furament vor, welches fie mit lauter Stimme, 
und mit aufaeregften Fingern, nathichwuren. Ebenmaͤßiges thatder 
Hr. Pro-Recdtor, er blieb aber auf der Catheder fliehen, da die ans 
dern Profeflores wieder in ihre Stühle gingen, und that die Danck⸗ 
Rede. Da nun alles vollendet war, muſicirte der Chor = Te 
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- DEum laudamus, und die Eanoıen, Trompeten, Paucken und 
Glacken machten ein grofles Freuden⸗Gethoͤne. Unter das Vol 
mwarff man Müngen aus, und in dem neuen Eollegio floffen zwo Mas 

chinen mit Wein. Hierauf folgte Die Procesfion invoriger Ordnung 

aus der Kirche, ausgenommen, daß jegt Ar. Doctor Bayer anftatt 

des Hrn. Bebeimden Raths Stryks von dem Hrn. von Fuchs und 

Sen. von Danstelmann geführet ward. Estrugen auch nicht mehe 

= Grafen, fondern nur die Pedellen, dem Hrn. Pro-Rectori dieln- 
gnia vor. 


III. Ceremonien bey der Churfuͤrſtlichen Tafel, 
und am Hoff. ’ 





ı) Nach vollbrachten Inaugurations-Solennitzten, folgte jegt die 
Soeifung. _ Der Churfürft ſammt Dero Herrn Bruder faflen als 
lein bey der Tafel, und bey Zhnen die Profeflores ordinarii, ſammt 
dem Rayferlichen Gefandten, Grafen von Colowra. Die Her 
ten Extraordinair-Profeflores, unddie Herren Grafen, fpeifeten an 
der Marfchalls-Taffel, und Die Herren Curatores und andere Mi- 

. niftri, und fremden Gaͤſte, in einem befonderen Zimmer. Ohnge⸗ 
fehr 300 Studiofi wurden auch auf dem Schloße tradtiret, und die 
übrigen auf dem Collegio oder Waage. In allen erftreckte ſich des 

ren Anzahl auf die 3000 Perſonen. Unter wahrender Taffel von al⸗ 
lem Überflußdes Confedts, mandyerley Weins und herrlichen Tra- 

 &tamenten, lieffen ſich die Sammer» und andere Muficanten, ſammt 
denen Trompeten und Canons, infonderheit bey dem Geſundheits⸗ 
trincken, topffer hören. 

2) Des dritten Tages wohneten Ihro Ehurfürftl. Durchl. in der 
Warckt⸗Kirche der Promotion bey, unter Trompeten» und Paucken⸗ 
Schall. In diefer Kirche harte man eine Catheder und Stühle ges 
bauet, und mit rothem Tuch überzogen. 

Hr. Doctor Breithaupt creirte jween Doctores Theologiz. 
Hr. Doctor Strypf, 8 Doctores Juris und 3 Licentiaten Juris. 
Hr, Doctor hoffmann, 10 Dodtores Medicinz, — 
Hr. Prof. Cellarius 30 Magiftros Philoſophiæ. 
332 Hier⸗ 
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Hierauf empfingen fie aerfeits ein delicates Tractament bey Höff, 
dabey die Trompeter mit ihrer Mufic anfroarteten, 
3) Auf daß auch die Pofleritzt geböriges Andencken diefer ſenderbaren 
_ Solennitzten haben möchte, wurden alle anmefende Collegia mit - 
drenen zudem Ende geprägten geldund filbernen Medaillen net. 
Die erfte prælentiret das Bruft-Bild des Cburfürftens, mit ums 
ſchtiebenen Nahmen uud Titul. Auf dem Revers das Bild der Pal- 
las und des Mars , die ſich über einem Altare einander die Händegeben, 
die Stadt Halle ım Profpedt habende, mit der Infcription: FELI- 
CITATI TEMPORUM. (Der Blücfieligkeit der. Zeiten.) Auf 
dem Abichnitt ift zulefen: ACADEMIA HALLENSIS IN MEDIO 
BELLO FUNDATA. (Die hohe Schule zu Halle iſt mitten un 
Beuge geftifjter worden.) Durch den vortreflichen Den. Pfals ges 
graben. 


TAB. XXV, NUM. 108. wieget in Silber 2 koth. 


De andere hat auf der rechten Seite eben das Bildnuͤf Ihro Chur⸗ 
fuͤrſti. Durchl. mit dem Vers auf dem luvenale: RESPEXIT 
TRISTES HAC TEMPESTATE CAMOENAS. (Bey jegigens 
Ungewitter hat der Churfürft die betrüͤbten Muſen angefehen,) Auf 
‚der ſincken Seite der fpringende geflugelte Pegafus, wie er nach Aus⸗ 
faue der Fabel mit feinem Hufeden Brunnen Hippocrene aufdem Berge 
Helicon öffnet, daberunter ein ſtarcker Strenm flüſſet; mit der Übers 
fehrifft: FAMA NOVI FONTIS. (Der Rufvoneinemneuen Brun⸗ 
nen.) Welches aus den VBuche Meramorpb.Ovidisgenommen, dadie 
Pallas, nachdem fie erfahren, daß der Pegafüs einen neuen Brummen 
gemacht, aufden Parnafs gelauffenfommet, und die Muſen voller Be⸗ 
flürgung anredet; Fama novi fontis noftras pervenit ad aures, etc. 
&o nicht allein die Gtifftung einer Academie durch das Sinn⸗Bild 
der Academien, den BrunnenHippocrene, und den daraus entſtandenen 
Ruhm durch das Sinnbild, des Nuͤhms den Pegaſum, andeuten, fon 
demauch zugleich auf die Haͤlliſchen Saltz ⸗ Brunnen zielen follen. Aufdem 

Abſchnitt 








a 3) | 
Abfehnitt ftehet; ACADEMIA HALLENSIS FUNDATA. D. 1. 


IVLIE. 1694. _ (Die bobe Schule zu Halle geftiffter den ı Julii im 
Jahr 1694.) Von Herm Schulz verfertiget, J 


. TAB. XXV. NUM. 109.. wieget in Silber ı Loth, 


De dritte zeiget auf dem Avers uͤbers Creutz viermahl die Nahmens⸗ 
Chiffre des Ehurfürften mit einem recht⸗ und linckwerts ſtehenden 
F. darüber allemabl der Chur⸗Hut geſetzet, zwiſchen inne Die Zahl III. der 
wievieleſte diefes Mahmens Fhro Churfuͤrſtliche Durchl, iſt; mit den 
Scepter in der Mitten, die Erg-Cämmerrer Würde des Heil. Rom. 
Keichsandeutende. Revers iſt inallen tie auf vorhergehender Medaille. 


| TAB. XXV, NUM, no, wieget in Silber x Loth‘ 


| De vierte ſtellet den Jupiter Dar, als den Vater der Pallas, ſitzende 
auf einem Stuhle, mit einem Scepter in der Hand, und mit einem 
Adler an feinem Stuhl, welcher die Stadt Halle, die in Geftalt einer 
Frauen mit einer Corona turrita vor Fhm auf den Knien lieget, dag 
Palladium übergiebet, und von der Stadt dieſe Danckſagungs ⸗Worte 
empfängt , fo aus dem Ovidio entlehnet: TANTI MIHI MVNE- 
RIS AVCTOR. Amudeuten, daß Ihro Churfürftl. Durch, eines 
ſo groffen Befchencdeslicheber fey.  \ 
Auf dem Abſchnitt ſtehet: OPT. PRINC. ACAD. CONDIT,, 
EIVIT. HALENS. Ron Herr Pfalges Hand, 


TAB, XXV, NUM. ım. wieget in Sitber 2: Loth. 
ff des fünften line fige in Pelican in feinem Neſte, welcher 1 
m 


die Bruft üffnet, und mit feinem Blut die jungen ernehret. 
ſchrifft: NOVA STVDIORVM LANGVENTIVM MATER. d,i, 
Der fehmachtenden und findendin Studien neue Ernaͤhrerin. 
Revers enthät folgende Inſchrifft: | Sr 


33533 ACA: 


(74) I 
ACADEMIA - 
HALLENSIS - 
FRIDERICIANA 
INAVGVRATA . 
FRIDERICI, III, 
ELECT. BRAND. 
_NATALIL XXXVIII. 
KAL. IVLI. 
M. DC, XCIV, 


.W. 


dei. Die Haͤlliſche Friedrichs⸗ Univerſttaͤt eingeweyhet von Ftie⸗ 
drich dem dritten, Churfuͤrſt zu Brandenburg, im 38 Geburths⸗ 


Tage den ı "Jul. Anno 1694. Der Nahme des Medailleurs Ehriftian 
Wermitb, 


TAB, XXV, NUM, 12, wieget in Sitber + Loth. 


Port alles umftändlicher zufinden in einer Befchreibung der (C 
i remonien und Inauguration der Univerficät Halle( Halæ 1654. 
. fol.) in D. Chriftian Thomafıi Anrede bey der Inauguration 
der Univerſitaͤt Halle an die Sen. Profefores und gefammte 
ftudirende Jugend a0. 1694. fol. it. in Beſchreibung der Eh⸗ 
ren Pforten FRIDERICI IIL bey diefer Inauguration; in Paul 
à Fuchs Orat. in Auguratione folenni Univerfitatis Halenfis 
1704. und Ioh. Georg. Grevii Orat. de fundata felieiter Aca- 
demia Halenfi. So alles beyfammen anzutreffen in Iob. Chrifli- 
ankünigs Theatr. Ceremontali Hiflorice-Politico Part. II. pag. 
ng". it. in Hm. Tengels Monatl. Unterredungen fe 1694. 
Menf. Jul. pag. 5tı. ſeqq. dabey auch) Die Inaugurations-Müns 
Gen in Kupffer abgedrucket, die IIlte aber, fo wir fur vorherd bes 
fhrieben, mangelt; wie auch im Appendiee Lipfienf! Actor. E- 
ruditor. Menf. Jul, ao. 1694. und anderiverts mehr, | | 


. | Inſon⸗ 
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CT) A 
Snfönderheit Potent. Princ. FRIDERICT III. Eledt. Brand. &c. 
et Serenisfimis aufpiciis Natali ipfius die Cal. Jul. 1694. de- 
dicatæ, nunc!Sacro Ejusdem "mandato conicr. & Chrrflopb. 
Cellario. (Hal. Magdeb. 1698. fol.) Darinnen die Rayferlichen 
und Churfürftl. Privilegia anzutreffen, wie aud) die ehmahlige 
Bulla Clementis Pont: Max. fo ebener maffen zufinden in Hrn, 
-  Tentzelsmonatlichen Unterredungen a0. 1694. pag. 520. ſeqq. 
itenı alle Programmata, Epiftol«, Invitationes, Gratulatio- 
nes und Orationes. 


Conf. Hamburgiſche Kern⸗Chronic de ao. 1694. pag. Sr. fegq, 
gen. von Beßers, Churfuͤrſtl. Raths und Coremonien-Meifterg, ‘ 
mohlgefaßte Relarion, fammt den Patenten, Carminibus und 
Orationibus &c. Beriin in fol. | | 


Die neulichfte Relation aus dem Parnaß wegen der neuen Uni⸗ 
verſicaͤt Halle, (Bor Immanuel Webers Portifcher Kinderskuft, 
(1695. 8v0.) 

Chrifl. Auguraria, qvz Ser. ac. Pot. Drı. Dn. FRI. 


DERICO'IIE. Almam Fridericianam feflo plauſu inauguranti 
publ. nomine demisfisfime nuncupat. (Halz 1694 fol.) 


Frid. Madeweis Inaugurat. Acad. Friderician« h. e. Sala - Sale; 
mone« &c. (Halz 1694. fol.) 


— J * ſchoͤne Adlocution, wie er fie tituliret. (Zu Utrecht 
in fol. | 


Mart. de Oflrow Oftrowsky, Prof. Mathem. Gratiarum actio pro 
Univerfitate Hale ereöfa 1694. (Hal. 1694. fol.) en 
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MEDAILLE 


Auf die Fundation und Inauguration 
| der Liniverfität zu Goͤttingen, Ao.1737. 


Sharon George II. von GOttes Gnaden, Aönig von Groß, 
Britannien und Churfürft zu Braunfchweig und Lüneburg, 
in feinen Chur⸗Landen in der Stadt Gärtringen eine Univerfirät juers 
richten, mit gelehrten Profefloribus jubefegen, und denen Studiefis 
viele Beneficia angedephen zu laſſen, allergnadigft befchloffen; fo liefen 
Sie, als Ehurfürft, durch Ihro Excell. den Freyberen Johann Wik 
helm Dietrich von Dieden auf Sürftenftein, des Dber-Appellations- 
Gerichts-Rath und dermahlen auferordentlichen Sefandten om Kapferl. 
Hofe, bey Ihro Rapfers und Rönigl. Maj. CAROLO VI. um das 
'Privilegium, ju Göttingen eine Univerfirät zu errichten, anhalten, 
welches Sie aud) fo fort ao. 1733. den 13 Fan. dat. erhalten: Alſo 
daß dieſe alle Immiunitzten, wie andere Un.verfitäten Leutfchlandes, 
onderbeit aber Halle, haben folte. * 
Hierauf befahlen Ihro Koͤnigl. Maj. und Churfuͤrſtl. Durchl. das 
koſtbare Collegium Univerfitatis, in welchem die Zimmer zu denen 
IV Facultzten, ferner ein Saal zu der Bibliothec, wie auch Profef- 
forum Wohnungen, Theatrum anatomicum, Uniperfitäts-Apos 
thecke, Reitbahn, Stallungen vor die Pferde, und Wohnung vor den 
Bereuther, zuerbauen, und die PaukinersKirche zur Univerfitäts-Kirche 
erneuern und einrichten zulaffen; und ao. 1737, wurde wegen der In- 
auguration folgende Verordnung publicitet. 


GEORGE I. von GOTTES Gnaden, Rönig von Groß Bris 
tannien ꝛtc. ꝛc. Unfern geneigt undgnädigften ABillen zuvor. Wuͤr⸗ 
dige, Ehrenveſte, auch Ehrbare, Hoch und Molgelahrte Liebe, an 
daͤchtige Raͤthe und Getreue. Wir haben, wie euch nicht unbekannt 
iſt, mit unermuͤdeter Sorgfalt Uns bißhero beſtrebet, und nichts ge⸗ 
fpahret, Unfere alldort a et Ben 

| » Stan 











UT) 

Stand zufegen, daß fie den beftenUniverfitäten in Teutſchland gleich 
ſeyn möchte. Wir haben auch nunmehro, zu linferm fonderbaren 
Vergnuͤgen, ſolchen Zweck in fo meit erreichet, daß jeßtbemeldte Unis 
verfirät in allen vier Faculexten mit Lehrern von Fundbarer Di- 
ftindtion und Meriten, ingleichen mit gefchichten Exerciticn« 
und Sprachmeiftern, ſich auggerügtet findet. Es iſt alſo nichts mehe 
übrig, als daß diefes in eine fo gute Confiftentz gebrachte gemeine 
nügige iaſtitutum und Corpus, damit auch deffen äuferlichem De- 
coro nichts abgehe, nach loͤblichem Herkommen und Gebrauch 

oͤffentlich inauguriret und eingeweyhet werde. | 




















- Bir haben zu folhem Inaugurations-Adtu den fiebendenzehenden 
des nächfifünfftigen Monats Septembris diefes 173 7ften Jahrs 
neuen Styli beftimmer, und, werden alsdann zu Demfelben einen von 
Unfern Miniftris, als Unfern Principal-Gevellmächtigten und Re- 
præſentanten, abſchicken, welcher, der ihm zuertheilendenlaſtruction 
gemaͤß, dabey alles dasjenige thun und verrichten ſoll, was Wir, 
‚wenn Wir ſelbſt gegenwaͤrtig waren, etwan thun und verrichten 
würden, Worinn die Solennia dieſer Inaugurations · Feſtivitæt 
beſtehen werden, und was Eures Amts und Thuns darbey feyn 
werde, das iſt euch mehrentheils ſchon bekannt, und ihr werdet 
deſſen noch weiter von Unſerm Geheimen Raths-Collegio, an 
welches Wir deßfalls euch verweiſen, zulaͤnglich belehret werden. 
Wir halten Uns zu euch in Gnaden verſichert, es bedoͤrffe bey euch kei⸗ 
ner Aufmunterung, euer aͤuſerſtes anzuwenden, und vorkehren zuhelf⸗ 

fen, daß alles, was darzu gehoͤret, ſo viel es bey euch ſtehet und euch zu⸗ 
kommt, mit genugfamer Dignitzt und Wohlanſtaͤndigkeit zu 
Wercke gerichtet werden und von ftatten gehen möge, und daß 
ihr defto hurtiger und freudiger euch darzu anfchicken werdet, je 
® glorieufervor euchjego, und beyder fpaten Nachwelt, feyn wird, 
an einer Solennitzt von der Wichtigkeit, mie diefe ift, fo vom 
nehmlichen Antheil gehabt, und dabey pro dignitate concurriret u 
haben. Inywiſchen ift Unſer Wille, und Wir gefinnen hiermit an 
euch allergnaͤdigſt, Daß ihr obverftandenen Tag der Univerſitaͤts⸗ 
Aaa aa Inaugu- 


5 —————— mittelſt eines con· 
venablenlateinifchenProgrammatis,inzeiten vorhero Bund machen, 
und fie darzu einladen moͤget, und feyn euch mit geneiatund anadis 
gem Willen beygethan. St. James den 25 Jan. ( 5 Febr.) 1737. 


George Rex, 





Sattorff. 
261 Commifarium umb übrige Profeforesder Geyrge ⸗ Auguſt: U- 


niverſitaͤt zu Göttingen, 


Hep ernennten Koͤnigl. Maj. und Churfuͤrſtl. Durchl. ſtatt Ihrer 
zum erſten Abgeſandten, der lnauguration beyjuwehen, FhroExcell, 
Hrn. Gerhard Adolph von Muͤnchhauſen, Herrn in Straußfurt Koͤ⸗ 
nigl. Groß⸗Britanniſchen zur Churfuͤrſtl Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen 
Landes« Regierung Hochverdienten Geheimen ⸗ Kath und Groß⸗Vogt; 
Zum andern aber Arn, Johann Peter Tappen Directorem des Koͤnigl. 
und Churfürfl. Conlistorii zu Jannover, und Land-Syndicum der 
Calenbergiſchen Landichafft. . | 

Hierauf nun wurde zufolge dieſes Koͤnigl. allergnaͤdig ſten Befehle im 
Nahmen des Commiſſarii Diefer Univerfität , Seren Johann Jacob 
Schmauſens, undder uͤbrigen Herren Profefforem;, diefe Einweydungs⸗ 
Solennitzt in einem lateiniſchen Programmate, das mit der Wichtig⸗ 
keit der Sache vollfommen wohl übereinftimmet, bekannt gemacht. 
ir würden felbiges gang hier einrücken, wenn uns nicht Die engen 
Grängen unfers Raumes Davon abbielten. 

Inwiſchen mercfen wir hieran, daß ſchon im vorigen Fohre, bey Ihro 
Rön. Maj von Broß- Britannien Anmwefenheit in Hannover, eine ſchoͤne 
Medaille auf die Aufrichtung di fer hohen Schule zum Vorſchein kom⸗ 
men. Sie wieget im Gold 18 Ducaten,und in Silber über 2,Spec. 
Thaler oder 4 Path, Auf der einen Seite ſiehet man en bufle das 
Bildnuß Ihro Rönigl. Groß-Britanniichen Maj. das Haupt mit 
einem Lorber-Erang umgeben, fammt Dero Nahmen und. Tituk: — 


DB 


ce © — 
GEORGius Dei Gratis Magnæ BRITanniæ Franciz ETHyberniæ 
REX, Fidei Defenför, Brunſvicenſis ET Luneburgenlis Dux, Sacr® 
Romani Imperii Archi- ThefaurariusET ELedtor. eder: Don Bots 
tes Gnaden Beorge König von Groß Britannien, Franckreich und 
Tierland / Befehünerdes Glaubens, Hertzog zu Braunſchweig und 
Tuͤneburg, des Heil Roͤm. Reichs Ertz · Schatzmeiſter und Churfuͤrſt 
Auf der andern Seite zeiget ſich eine ſitzende Weibes⸗Perſon, welche auf 
dem Haupt eine Mauer⸗Crone hat, und uͤber derſelben ein fliegender 
Genius, der ihr einen Lorber⸗Crantz aufſetzet, zuſehen, ſich lehnende auf 
das Wappen dee-Stadt, und hat auf'der Sf das Horn: desillbers 
flufes, neben fid) aber Bücher, eine Welt⸗Kugel und mathematiſche 
Inftrumenta ſtehen und liegen. An der Ferne aber erbficker man die Stadt 
Göttingen, daher der Fluß Leine fteohmet. Oben ſtehen die Worte: 

IN PVBLICA COMMODA. AAnjujeigen, daß der Nusen einer Unis 

verficat nicht bloß indem engen. Umfang einer Städt, worinnen diefelbe 
ideen Siß hat, eingefthloffen fey, fondern gleich einem fruchtbaren Strohm 
ſich auch angerhafd derſelben ansbreite. Untenaber: ACADEMIA GE- 
ORGIA AVGVSTA GOTTINGE FUNDATA 1734. d. i. Zu 
der Rönigl. Georgen hoben Schule zu Göttingen ift ao. 1734. der 
Grund geleger worden. 


‚TAB. XXVL NUM. 133. wiege in Silber 4 koth— 
Ein andere etwas Pleinere,, aber viel dickere und alſo ſchwerere Medaille 

ift auf dem Avers vorhergehender gleich, auf dem Revers aber iſt 
folgende Infcription zulefen. | 


| VNIVERSITAS | 
Te GEORGIA AVGVSTA | 
QVOD FELIX FAVSTVMOVE sıT 
INAVGVRA’TA- 
GOETTINGE 
DIE XVH. SEPTEMBR 
ANNO M. DCC. XXXVIE 
Aaa aa ⸗ di. 
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| — SUPER —— 
d. Die RKonigl. Georgen ⸗ Univerſttaͤt, GOtt gebe! daß alles. re 

glücklich und gefegnet gefchebe,, ift zu Göttingen eingeweyhe wor» 

den im Jaht 1737. den ı7 Septembr. | a 


- TAB. XXVl. NUM. 14, wieget in Sllbet si &iih. | 


ne auf dem Avers und Revers gantz gleiche, wie die vorhergehende 
€: Medaille, ift auch gepräget worden, nur daß fie ſehr klein iſt, und 


als | | NE 
“ TAB. XXVI NUM. y15, Itoth wieget in Eine, 


Hır der vierten ſtehet das Bruſt⸗Bild des Röniges, wie auf allen 
vorhergehenden. Der Reversaber ffellet einen Altar vor, darauf 


5 


ein offnes "Buch Tieget, über welchem die Pallas mit einer & 
der Lberfluß mit einem Frucht⸗PHPorn und. angelehnten S 
fihh Die vechte Hand geben. Die Umfehrifft kruter: MVSARVA 
GIT. AMORES. ‚d, i. Die Liebe der Mufen ift ais 
Auf dem Abſchnitt it julefen: ACADEMIA GEORGIA- A IGVs 
- GOETTINGE INAVGVRATA D. XVII. SEPT. 55 
XXXVH. d. i. Die Roͤnigl. Georgenbobe Schule iſt zu 
eingeweyhet worden den 17 Sept. im Jahr 177. 7 —— 
RT 
TAB. XXVI, NUM, 176, wieget in Silber über seh, — 
Si fünfte if auf dem Avers allen vorhergehenden gleich. "Wufden 
Revers aber ſtehet ein Fruchtteagender Baum, mit ber Übers 
ſchrifft? VT CAPIANT, FRVCTVS. D. i. Dimie fie i 
fammien, Auf dem Abfthnitt ſtehet wiedernim. ACADEMIA GE- 
ORGIA AVGVSTA GOETTINGE INAYGVRATA, und ſo 
weiter. ie . , 


TAB. XXVI. NUM. 117. wieget in Slber I Eon. 


Def allen dieſen ftehet unten ‘der Rahme des Medailleurs ‚ entweder 
ausgelsdrisben; HANNIBAL F.oder nur mit — > 
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flaben H, angedeutet, alfo daß alle dieſe Medaillen der. berühmte Me- 
dailleur Hannibal verfertiget, davon drey in «Deren B. P. Boöͤhlers 
Siftorifchen Muͤntz⸗Beluſtigungen beiehrieben worden. 

‚Bas die, Einmephungs-Solennitzten anbelanget/ it. die Ornate 
der Profeflorum und Rectoris, find diefe in allen nach denen Hällifchen 
Furs vorhero befchriebenen reguliret worden; aud) haben dabey ſieben 
Herren Grafen, wie zu Halle ,. fo dafelbft ftudiget, Die Infignia Acade- 
mizoetragens Nur daß zu Halle, wegen Anweſenheit Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. und Derp Herrn Bruders Durchi. Marggraf Philipps, 
wie auch vieler derer. vornehmſten Ehurfürft, Miniftres,die Magnificenz 


icht allein viel Hröffer gemacht, fondern auch vielmehrereStudiofi ſich zur 
get der Inauguration, auch von den herumliegenden Univerfitstten in: 
alle befunden s deßwegen diefealhies umftändlich zubefchreiben vor 
überfüßig halte, und.den Lefer aufeine gedruckte Nachricht weiſe, deren 
Titul: DeSraru Academia Georgie Augufle,gp« Gottingæ eſt, hrevig 
& vera narrasio Anno 1736. ın 410. deren Verfafler Herr Prof, 
Geßner feyn fc. Sondern nur dieſes melde, Daß Ihro Excellenz 
Herr von Miünchbaufen bey der Inauguration vorgetragen, wie 
so Boͤnigl. Wa, und Churfürfl. — Ber Belieben 
getragen, Diefer neuen Univerfirai felbft als keclor Magnificentisimus 
Höriufteben, und daß dieſe nach dem Königlichen hohen Nahmen GE-: 
ÖRGIA AUGUSTA beftäntig folle genennet werden Deßwegen 
weil in vorher, angeführger Nachricht die Herren Profeflores fich niche 
befinden, woher, üder ivenn fie in Goͤttingen anfommen; fo melde dorf 
Eu are - auf — —— efehl Bra = 
ril das bißherige kerühmte, Gymnafium jun Goͤctringen durch Dieffen 
Profe remT —E D.Chriftopb Auguſt · Jeumann miit ei⸗ 
et lolennen Rede aufgehoden warden, welcher aber hernach bev- Dies 
fer neuen Univesfite, Prof. Hiftoriz Litterariz ordinarigs und Profef- 





BR — * beging ini * Pr yes Tig 
er erfte, mekber-auf Erfuch offtbemeldten Ihro Exrellenz Zeven 
son thändhaufen, der infonderheitirec ** Lehrer/ durch vie⸗ 
—— auserleſen und verſchrieben, ao. 
1734 von auswärtigen Gelehtten in Goͤttingen anlangete, war He⸗ 
ae en Adna Johann 
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SEE — 
ohann Maerbias Geßner chi emadliger Redtor de der Yıcıma — 
Enzo welcher als Prof. ‚Eloqventiz und, Mathe kin he Er = 

en wurde 

- Hietauffam eben von Beipsi Sr: Dot — iſtia 
bauer; welcher allda Aſſeſſor ———— aunte 
dalisimd Collegiatus B. Mariz’Vitginis’geoefen. SB * —J 
Koͤnigl. Sroßbritamifcher Hoff- Rath, Profeflor Jaris Fritharitis, der 
Juriſtiſchen Facultæt Senior, und der erfte'Decanus, deßwegen⸗ 
dieſer neuen zuerrichtenden Unfverfttät an ſtatt des ero-Relloris di 
zuerft das Commiffariat auf Koͤnigl. Befehl amütreten, die Ch 
habt, auf daß die Studiofi unterdeh ſich koͤnnten immaericaliren‘ 
fen, wie dag zu der Zeit publicirte Programm seiget! 

Dieſem folgte Zr. Samuel Chriſtian Collmann Philöfophte? 
P: P. zu Wittenberg, und mürde — —— — Mer 
ner und "Theologiz Naturalis 

Bon Selmſtaͤdt fange eben in diefe Jahre an HR 

Sammel Treuer, und wurde alldier Königl. und Chur 
und Profefför Politices et Moralis. 

Bon er traf ein Sr, ohann Jacob Schmauß Solinger 
Dargoräfl. Baden ⸗Durlachiſcher Kath, welcher darauf a 
zu Dero Rath, ‚gm jugleich zum rofeflore Juris, Naturz. et, ent 
uni ernennet. -" | 

Ron Erfarc Pam an Sr. Johann Wilhelm fübeeihe, au 
I oe dafeldft; Aulhiet wurde et Profeflor Atiatomiæ, Chi 

Botanices. 


— - — an Ben, A Antönio. Ruperionaih * 
v 


— 73 re on nein. als‘ Gäratfons-Prebigeh 
Magnus Cruſtac, und wurde audier Profellor. Theolo- 


gi Ordinarius, und. aiaiter Biolesfor- ft 
mabliger of. Theol 
milet. in Riel, fh r Theologiz ordinfitus m Ho, 

. Bon Ir⸗ begeb fi); nad) Goͤttingen Sr. D, Johann Salomo 
— Sachfen /Ehſenachiſchet und mn 
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Hoff⸗Rath und Profeflor P. Juris daſelbſt, fo gleich Auch allhier yon 
Königl. Maj. zu Dero Hoff⸗Rath ernennet, und mit der Profesfiont 
- — wurde; ſo aber nicht zwey Monat hieſelbſt gelebet. 

uch wurde 2 
Gr. D. Johann David VBoͤhler, von Altdorff, woſelbſt er Prof. 
Logices und Politices geweſen, auch der Bibliothec vorgeſtanden, ad 
— a ee = ’ Ä F [ 
Hr. D. Seinti iftian Senckenberg, bißheriger Hochgräfticher 
Dauniſcher Rath, wurde Koͤnigl und —— — 
ris Publici und bey der Univerſitaͤt Syndicus. | | 
Ä 8: D. Tobias Jacob Reinhardt, bißhero Prof. Publ. der Unis 
verfirat Erfurt und Buͤrgemeiſter der Stadt, wurde ebener maffen Ko⸗ 
niglicher und Ehurfürftl, Hoff⸗Rath und Proſeſſor Juris Canoniki. 

An Hrn. Hoff-Ratb Brunqpells Stelle beruffte man Hrn. Do. 
Gottfried Mafcow von Harderwyck; welcher allhier auch den Titul 
als Hoff⸗Rath, und dabey die Proſesſionem juris Publici erhalten. 

Bon Zena traff ein Dr. D. Johann Andreas Segner, Profeff. 
Extraord. Philof, dafelbft, allhier aber bekam er die Profesfionem 
Natural. Philof. et Mathem. ‚ | 
Es gelangete auch der gefchickte Mathemuticus und bißherige Hochs 
gräfl. Stolbbergiſche Cammer⸗Rath, Hr. Johan Edrich Penther, 
an, und erhielt zugleich als Koͤnigl. und Churfuůͤ die Profes- 
fionem Oeconomiz. ah 2 
Zu Ende diefes Jahres uͤberkam diefe Univerfität noch einen Profef“ 
forem Juris Publiei, und diefes war Hr. D. George Heinrich Ayrer⸗ 
zugleich Königl. Groß · Britanniſcher und Churfuͤtſti. Braunſchweig⸗ 
Lüneburgiſcher Rath. ne Zar 

Am neuen Jahrs⸗Tage 20.1736. gelangete aus Tübingen Dr. D, 
"jobann Friedrich Corra an, und erhielt allhies die Profestionem Lin- 
gvarung Orientalium. Nach Dreyen Monaten aber $ 

Hr. D: George Goitlieb Richter, bißheriger Hochfuͤrſtlicher Schleß⸗ 
wigifcher Hoff: und Juſtitzien⸗KKath und Leib-Medicus, welcher davor 
mir Königt. DeffrMarheZitulbeehret, zugleich Leib⸗ Medicusumd Pro- 
fſſor Ordinarius Medicinæ wurdhe. 5 

4 
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Da nun auch Hr. D. Albrecht als Prof. Medicinz verſtorben, ſo 
kam in Berfchlag Hr. D. Albreche Haller aus Bern, welcher Bald dies 
fe Vocation angenommen und nach Göttingen ſich verfuͤget / daſelbſt 

aber jur Profesfione Medicinz, Chirurgiz und Botanices, und juglei 
RT ut a den 7 era, AS 
; 2x, Ludwig Martin Rable, als Adjundlus Philofophiz.der Univ 
verfitat Galle, zur Profesfione Philoſophiæ allyier angewieſen worden. 


Endlich traff ao. 1737. aus Altdorff ein Hr. D. Jacob wWilhelm 
Feuerlein, und wurde S. S. Theologiæ Profeffor Primärius, Supe 
rintendens Generalis des Fuͤrſtenthums der als erfker Rertor ded 
ter Inauguration der neuen Univerfitär yufeyn Die Ehre gehabt — 3 


‚Hierauf ordneten Ihro Koͤnigl. Maj. verfchiedenes an, mas auf 
andern Univerficäten nicht gewoͤhmich; - mehmlich, es folten die famintlis 
chen Profeflores Theologiz alle Sonntage nach gänzlich geendigtem 
Gottesdienft in ihrem Auditorio eine Ledtionem afceticam in, teuts 
ſcher Sprache halten, welche nicht allein Studiofi zu befuchen , fondern 
man fülte auch ungelehrte aus der Stadt hinzulaffen. a 


Auf einem groſſen Saal des Kauf⸗ Hauſes, um die Studenten iu gu⸗ 
ter Converfäti ringen, wurde gleichfam eine gelehrte Boͤrſe alle 
Sonnabend von 4- 7 Ubr zuhalten angeordnet ; wohin nebft 
Denen Studio rofeffores fic) begeben, aud) anfehnliche Bürger 
und Künftler fich allda einfinden koͤnten, welche in gehöriger Modeltie 
mit einander reden und umgehen, infonderheit Die Studenten die Pro- 
feflores fprethen und hefragen koͤnten, dadurch diefe zugieich vieler Vis 
hen überhoben wurden. ! — 


Es wurde auch ein Scminarium Philolögicum eingerichtet, und ges 
ſchickte Subjedtta mit Tiſch und Stipendiis verforget, melche dadurch 


verbuͤndlich wurden in den Schulen des Ehurfürftenthums Sannover 
zudienen. 


Zugeſchweigen des Nutens welchen Studiofi von der vortreflichen u 
niverſitaͤts ⸗Bibliothec haben koͤnnen; welcher nicht allein —* 






Befehl einverleibet worden die ſchoͤnſten Wercke, welcher zu Hanno⸗ 
ver in der Koͤnigl. Bibliothec in groſſer Anzahl gedeppelt gewefen: ſon⸗ 
dern es iſt noch darzu kommen die herrliche Buͤlowiſche Bibliothec, 
ſammt denen Mathematiſchen und Optiſchen Inftrumenten; die ehe⸗ 
dem dem Gymnalio zugehörige Bibliothec, welche ſchon zuſammen über 
10000 Bände,an der Zahl ausgetragen, fo nicht allein Durch verfchies 
dener Wohlthaͤter Guͤtigkeit vermehret, fondern der König nad) gewiſ⸗ 
fe Fundos und Zugange angeordnet, davon jährlich die beften Bücher 
angffchaffer werden, | . 





vi Iob. Matthie Gefneri Academie Georgie Augufle , quæ Got- 


ting« eſt, à Serenisfino Principe ac Domino Georgio II. M. Bri- 
tannik , Francie et Hibernie Rege, Defenfore fidei, Duce 
Brunf. et Luneb. S-R. I. Archithefäur, et Ele&ore condir« et 
d. 17 Sept. Ao. 737 Jolenniter dedicate, brevis narratio. Ad- 
jecta fünt Privilegra, Cæſareum atqve Regium, itemqve mo- 
. numenta alia hiftoriam Academiz continentia atgve illu- 


‘ftrantia. Gottingæ 1738. 
Conf. Chrifopbori Augufli Heumanni Primitias Geettingenfes a- 


cademicas: qvibus in fine accedit Exaugusgtio Gym̃naſii 


‚Gettingenfis et Oratio prim. in Collegio Theologico habi- 
ta. Hanov, 1738. in 4to. 


Wie denn auch die Privilegia angefüget Hermanni Conringis 


Differt. de Antiguiraribus Academicis , welche bemeldter Gere = 


. Zeumansı- AQ. 1739. in 4to herausgegeben, 


* * * 
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MEDAILLON =... 
AufdieFundation und Inaugurationt. 
der Univerſitaͤt zu gfulda, Ad.ız3, 
ulda, die beſte Stadt am Fluſſe Fulda, woſelbſt — 


— — — 


Abtey gantz Teutſchlands, und derſelben Abt tz 
Teutſchland, Burgundien, und des Koͤnigreichs ArelarPrimas, dei 
—— Koͤyſerin Ertz⸗ Cantzler, auch ein Fuͤrſt des-Heil,. Kom, 

eichs, iſt unter den erſten Orten Teutſchlands, woſelbſt eine renoı 
mirte Kloſter⸗Schule errichtet worden. Denn da der Keil. Bonifäcius, 
Erg Bifcheff zu Mayntz, daſelbſt ao. 744. auf Unkoften Pr ini und 
Caroli Magns ein Elofter erbauet, ſolches den Benedictiners- Mönchen 
eingeraͤumet, und zum erften Abt Sturmium eingefegt, auch bey dem- · 
bt Zacharia J. es dahin gebracht, daß befagtes Eiofter allein dem 
ömifhen Stuhle und fonft keinem Bifchoff unterworfen feyn folte; 
fo entftand zu gleicher Zeit dabey eine Schule, welche bald in fe rot 
Aufnehmen kommen, daß auf einmal 600. von Adel felbte follen fre- - 
qventiret haben, und fonft fehr viele gelchrte Leute daraus entfproffen 
fepn. Cvid. Schneiders Befchreibung alten Sachfenlandes, pag, 44.) 


Wber diefes Aufnehmen bezeugete hernach Carolus M. groffes Dir i 
gnügen, daher er dieſe Schule reichlich dotiret, und vor die &tupdiren! 
fehr viele Legata geftifftet. Ob dieſe Aebte nun zwar mit denen Ertz⸗ 
Biſchoͤffen von Mayntʒ, auch Biſchoͤffen von Wuͤrtʒburg / inſondet⸗ 
beit mit erſterem, wegen derer Decimen groſſen Streit batten, haben 
fie fich doch bey ihren Frepheiten immer mohl geſchuͤtzet. Auch ift diefe 
Schule faftbeftändig ingutem Stande geblieben; vornehmlich aber kam 
fie ingroffes Aufnehmen, alsdieRR. P P, Fefuite ein Collegium, oft 
bare Kirche und Seminarium, alda erbauet, welches von Zahren zu 
Fahren migenommen, fodaßnichts mehr gemangelt, alsdenen Würdiv | 
gen gradus und honores jwertheilen, Weiches den Abr — 

| ehema 


' 


Baron 








KT 
ehemahligen Caͤmmerer von Worms, (ſo a0. 1726. den 8 April dars 


zu ertwehlet worden ,) deweget bey Päbftlicher Heiligkelt und Kayſerl. 
Majeſt. die Privilegiazu einer neuen Univerfität zufuchen. Diele hat er 
auch fo fort erhalten, und ao. 1734. die Univerfitat zu Fulda mit ges 
börigen. Solennitzten inauguriren laffen: bey welcher Inauguration 
man in denen vier Facultzten offentliche Promotiones volljogen, mits 
bin 4 Dodtores Theologiz, 2 Juris, ı Medicinz, und u7 Bacca- 
laurei und Magiftri ritu folenni creiret worden, Hierauf nun auch 
ift dieſer ſchoͤne Medaillon geſchlagen. 


Avers præſentiret das vortreflich erbaute Collegium academicu 
da rechtwertsein Frauenzimmer ftehet, die fich mit der rechten Hand au 
Pabſt Clementis XTF. Wappen Ichnet, foim weiffen Felde ein goldener 


aver Balken, und überjmerdy drey rothe Binden find, mit Der drey⸗ 


fachen Pab fihen Crone darüber, und hinter demſelben zween Schluflel 
Cein guͤſdentr und ein filberner,) Creutzweiſe übereinander , die Schluͤſſel 
des Himmelreiches anzudeuten, geleget. In der lincken Hand halt fie 
einen Globum, Winckel ⸗Magß und Circkul, und zu den Fuͤſſen hat ſie 
einen offenen Helm mit Federn geziehret ſtehen. Auf der lincken Seite 
ſtehet Apollo mit einem Lorber⸗Crantze auf dem Haupt, haltende in der 
rechten HandeineZithar, mit der lincken aber unterwerts den doppelten 
Reichs⸗Adier, und zu feinen Füffen liegen Bogen und Pfeil, Oben 
flieget der Mercurius, mit dem Schlangen⸗Stabe in derrechten, und 
das Fürftliche Wappen in der lincken Hand haltende. Bey dem erften 
Wappen ſtehet. ECCLESIZ. beydemanderns IMPERIO. und obes 
ren: PATRIE. Anzudeuten, daß hinführoauf diefer Univerfitat Leute 
follen erzogen werden , die der Ricchen , dem Teutfchen Reich , und dem 
Vaterlande nüslichfeyn. Auf dem Abſchnitt ift zulefen: SAPIENTIA 
ÄDIFICAVIT DOMVM. raov.9. Dder: Die Weißheit bauete 
ihr Hauß: Zu Sprüchen Salomonis im 9 Eapitel. 


Revers enthält folgende Infeription: 
| Bbbubb 2 ADOL- 


pP 
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ADOLPHIANA 
FVLDENSIVM en 
 ACADEMIA a er 
CVM PRIVILEGIS 
"CLEMENTIS XII nn 
'PONT, MAX. ET | * 
CAROL. VI. AIVG 3. 
AB ADOLPHO PRIXNC. 7 
CONDITA ET FVNDATA 
M. DCC, XXXIV, 
d.i. Die Adolph Suldifche 
Päbftlicher — ig ne — adden fe 
Carob VI. zu allen Zeiten Mebrerndes Reiches, die Privilegien ers 
be > Sürften Adolph errichter und geftiffter worden im 


TaßB. XXVI. N UM. n8, wieget in Silber re 
vid. ———— Fama. 
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>  — MEDAILLE 
Auf das Wayfendauß, oder die viel 


mehr darinnen wohleingerichtete groſſe 
Schule zu Halle | 


Ge Auguſt Herrmann Stande, Hochberuͤhmter S.S. Theolo- 
giæ Profeflor, Paftor zu $r. Vrich und des Gymnaſii Scho- 
larcha in Halle, hat aus eigener Anftalt und Unfoften folgendes groſſe 
Werck unternommen, Vornehmlich richmet er dabey die fonderbareBors 
forge des groffen GOTTES, die ihm ſolches hätte in den Stand 
sichten helffen, darinnen es fich noch biß dato befindet. Und zwar hat 
ſolches folgender maffen feinen Anfang genommen: daß, da er mochentlich 
den Armen Brodt ausgetheilet, er aber gewahr worden, daß es dieſem 
armen Volcke mehr an der Erkenntnuß GOttes, als am leiblichen Brodre 
mangele ; fo wurde er daher veranlaſſet, bey Austheilungdiefe im Ehriftens 
thum zuuntereithten, und hierauf eine Armen⸗Schule zubeſtellen; zu 
deren Stifftung fieben Zwey⸗ drittel⸗Stuͤcke, fo um Allmoſen gegeben wor⸗ 
den, ao. 1695. den Anfang gemacht. Es wurden zugleich vier arme 
gang verlaffene Wayſen von ein Paar verfterbenen Ehe,Leuten angenom⸗ 
men, fo ſich in diefem Jahre biß 12. vermehret, in drey Fahren aber 
die Anzahf derer ſchen biß hundert angewachſen; und der Studenten, 
fo zugleich mit geſpeiſet worden, und die meiften den Kindern zur Infor- 
mation gedienet, 72; ausgemachet, daraus das Wayſen⸗Haus ent 
flanden. u | 
Da nun die Bürger und Einwohner in den Vorſtaͤdten gefehen, wie 
toͤbſich diefe Kinder im Chriſtenthum, wie auch im Leſen, Schreiben 
and Rechnen unterwieſen wurden, bathen fie ſich aus, ihre Kinder auch 
zur Information zu ſenden; daraus entſtand eine Teutſche Schule beym 
Wayſenhauſe, welche nach und nach von Knaben und Maͤgdlein alſo zu⸗ 
genomen, daß diefelbe igo in fechszehn Claſſen eingetheilet uber 1 500 Kin⸗ 
Der ausmachet, Darunter 38 Wabſen⸗Knaden und die meiften Maͤgdlein 
bb bb 3 find 


— ——— 
ſind, — fleißig darinnen ĩnſtruiret werden, und kaum 300 etwas Schul⸗ 
geld geben. 
— Da nun aber unter ben Wapſen⸗Kaaben ſich auch gute Ingenia bes 
funden, und verfchiedene groſſe Luft zum Rudiren.bezeiger, auch welche 
Eltern gerne ihre Knaben in fundamentis Audiorum unterrichtet has 
ben wolten; fo wurde eine kateiniſche Schule ao. 1697, veranlaffet , das 
rinnen jego die lateiniſche Sprache in 7. Die Griechifche und Hebräifche 
ins, Die Theologie in vieren, Die Rechenkunſi in zweyen, die Mus 
ſic in bieren, und die Calligraphie in jwey Claſſen, twie auch die Hiſto⸗ 
tie, Geographie, Phylic, Botanic, Anatomie und Mahlen yon 26 
Przceptoribus gelehret wird , derer Dilcipulorumfindim Fahre 1777. 
256, und darunter 64 Wapſen⸗Knaben gewefen. Für dieſe Schulen 
regulirte man ein Seminarium Przceptorum, teldyes jego aus 90 
Studiofis Theologiz beftehet, fo frey gefpeifer, und welche taͤglich in 
ber — Stunden informiren, über die Koft noch mit Gelde Salariret 
erden. Sn * 
Bleiben die Wayſen⸗Knaben beym ſtudiren, fo laͤſſet man ſie ſo lan⸗ 
ge darinnen, biß ſie mit Nutzen auf die Academie gehen koͤnnen als⸗ 
denn werden fie von Fuß auf neu gekleidet, und bdekom men nothige Bücher. 
und Wafche: Lernen fie aber Profesliones, ſo erwehien fie, welche fie 
wollen; muͤſſen aber vorhero im Chriſtenthum, Schreiben, Rechnen, 
und andern noͤthigen Sachen einen guten Grund haben. ..  - . 
Da nun auch auswärtige Adliche undbegüterte Eltern und Vormuͤn⸗ 
der Studiofos zu privat-Informatoren vor ihre Kinder und Mündelvers 
fangeten, und ihnen nicht nach Wunſihe Eonte gedienet wwerden, indem 
die hierzu tüchtigen Studiofi ihre Studia lieber alhier noch einige Zeit 
reiben wolten; gab Hr. Prof. Francke ihnen den Rath, fie möchten ih⸗ 
te Kinder anher ſchicken, da fie von ihm mit Informatoribus, Keftund 
Wohnung, gegen leidliche Bezahlung folten verforger werden: Daraus 
das Pzdagogium entftanden, tvelches ao. ı 702. den 19 Sept. Rönigl, 
Mai. confirmiret und privilegiret, auch allergnädigft verordnet, daß 
felbiges Pzdagogium Regium folte genennet twerden: darinnen jego 16 
bis 18 Pr&Ceptores, und 80 biß 90 Difcipuli Graͤflichen, Freyherr⸗ 
lichen, Adlichen und BürgersStandes ſich befinden, fo in der Rn. 
to en 


J 
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Sprache in ſechs Claſſen, in der Hebraͤiſchen Sprache in dreg 
faffen, in der —— Geographie, Hiſtorie, Zeurfeher O- 
satorie, Mathefi, Phylica, Oratoria latina, und zwar eine jedevon 
Biefen Difeiplinen in einer beſondern Elaffe, die Theologia in 4 Elafs 


fen, die Vocal-Dufie, die Bapp- und dergleidyen Fabric, dag Glaß⸗ 


ſchleiffen, die Botanic, Mechanic, das Zeichnen, Drechſeln, und 
zwar eine jede von diefen Recreations- und Motions-Ubungen täglich 
in einer befondern Elofle gelchret, darinnen andy ale Wochen pero- 
riret und difputiret, und zweymahl wochentlich Lie Repetitiones anges 
fellet werden; da Elternund Bormünder begehren fünnen, in was vor 
Difeiplinen und Spradyen ihre Kinder und Mündel follen inftruiret wer⸗ 
den. Wie von allen dieſen umftändlich ein ao. 1739. herausgefommer 
ner Bericht handlet. 

Weiter iſt ao. 1702. ein Collegium Orientale Theologicum für 
einige Magiftros und Studiofos zudem Ende angerichtet worden, dag 
‚fie die Theologie und Lingvas Orientales mehrere Zahre auf diefer 
Univerfitat reiflih excoliren, aud) Dabey andere Studiolos vornehm⸗ 
lich in Sprachen informiren, und überdas, was ihnen möchte aufges 
geben tverden, jum bono publico ausarbeiten folten. Alfo daß, die 
Summa aller Schüler und Kinder, (die Wayſen Knaben und Mägds 
kein mit eingefchloffen, Jfofich jego dDarinnen befinden, gegen 2000 Perfonen,, 
unter welchen die allermeiften umfonft und ohne Entgeld unterrichter, 
- auch über das noch mit Büchern, als Catechismus, Pfaltern, neus 
en Teftament, Bibeln ꝛc. Papier, Feder und Dinte verfehen wer⸗ 
den. DieZahlder Przceptorum hat mangefeget auf 160. hierzu gerech⸗ 
net die Zahl der Echrenden im Pxdagogie Regio, über weiche 3 Infpe- 


ctores gefeßet find, die Anzahlaber derer, fo frey gefpeifet undnınterhals. 


sen werden, find 368 Perfonen; - nichtzugedencken derertextraordinairen 
Freytiſche, daran zu Mittags und Abends 34. arme Studiofi und Schüs 
ler fpeifen, wie auch derer Expedtanten, fodieledigen Plaͤtze einnehmen, 
derer manchmahl bey r30"feyn; zweyer Witwen⸗Haͤuſer; item derer 
Weiber, fo die Kinder rein halten und bedienen, derer fo die Mägdchen 
im Nehen, Stricken und anderer Arbeit, wie auch Kochen und hauflis 
cher Wirthſchafft unterrichten 5 item, fo bey der Apothecke, —— 

F | ‘ 
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(752) 
den, Buchdruckerey ic. dienen, auch Männer, fo geringe Arbeit hun, 
ſo ebenermaſſen Koft und Lohn empfangen, zugeſchweigen. 

Was vor ein groſſer Plag zu Erbauung diefes Wayfenhaufes, und 
fo vieler Schulen, und anderer norbdürffiiaen Gemaͤcher, erfodert wor⸗ 
den, weiſet zwar eine Befchreibung der Bebäue des Wapfenbaufes 
zu Glaucha in Kalle, nebft deren Grund⸗Riſſe ao 1717. ın 8vo ger 
druckt, fo jetzo aber wegen noch beugelegter vielfältigen weitlaufftigen 
Gebauen ſich gar nicht mehr nleich fieher. 

Es waren aber zuerft die Wayſen ⸗/ und Schul-Kinder In gemietheten 
Stuben; hernach in einem Eleinen angefaufften Haufe, und endlich in 
einem erftandenen Wirths⸗Hauſe zum geldenen Adler vor dem Ranni⸗ 
fihens Thor gelegen, worinnen fie mit Verpflegung und Information 
verfehenmworden: da aber formohl die Zahl derKinder, als der armen Studi- 
oforum , immer mehr anwuchs; fo wurde es bald zur hoͤchſten Nothwen⸗ 
digkeit, Daß dieſer groffe Bau feinen Anfang nahm. Alſo wurde ao. 
1698, den 5 Zulii der Plag zu dem neuen YBanfens und. Schuls 
Haufe abgemeffen, und in folgenden Tagen der Grund gegraben, au 
wenige Tage hernady, nehmlich auf Margarethen⸗Tag, eder den 13 Zus 
ki, der Srundftein im Nahmen GOTTES geleget. Ob nun der Herr 
‚Profeffor Francke gleich mit keinem Vorrath zum bauen angefangen; 
fo bat Doc) GOTT von Zeit zu Zeit fo viel Seegen zuflüffenlaffen, da 
Da man im Herbfte ao. 1698. nur erft etliche Fuß Mauerwerck uber dee 
Erde geweſen, dennoch) diefelbe gegen Margarethen⸗Tag, oder denrz 
Julii ao. 1699, undalfo ineinem Fahre, unter das Dach aebracht wor⸗ 
den; daß ao. 1700. um Oſtern die Wayſen⸗Kinder und Studiofi wurd, 
lich darinnen zu fpeifen angefangen, und das Zahr darauf Die andern 
Zimmer des Haupt⸗Stockwercks fertig worden. 

Es befinden fidy aber. in dieſem Gebaͤue (wie esunten aufder Müns 
ge vorkommen mird,) nicht allein der. grofle Speife- Saal, ſondern noch 
ein Saal daruber, worinnen dee Jugend aus denen Schulen des 
Wayſenhauſes an Sonn, und Fefl-Tasen, Vor⸗ und Nachmittags, uͤ⸗ 
ber die geroühnlichen Evangelia und Bibliſchen Terte eine Furge und ein, 
faltige Erflahrung gegeben, und Darauf in Frage und Antwort wieder 
holet, auch ale Qvartal ein Examen und Unterfuchung ihres. — 

gen Zus 
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gen Zunehmens und Verhaltens angeftellet wird, - Auch werden in der 
Wochen Collegia Theologica, mieauch öffentlicy Berh, und Singes 
Ai oder Ermahnungen in teutfcher Sprache, wochentlich zweymahl 
o ge a ten, . 


- Uber dem groffem Saale ift unterm Dache die Kleider⸗Kammer, 

wo aller Wayſen⸗Kinder alte und neue Kleider bangen, und die Waͤſche 

® verwahret wird, In dem Unterftocke befindet fich die Buchdruckerey 

und verfchiedene Kammern zu Papier und gedruckten Sachen, infonders 

heit eine Kammer, darinnen die von dem Wolgebl. Freyherrn von 

Canftein zum Druck gelegten Bibeln verwahret worden, wie auch Ges 
woͤlbe vordie Apothecke. 


In dem Haupt⸗Stockwerck iſt rechtwaͤrts der Buchladen, nebſt Ges 
maͤchern zu den gedruckten Buͤchern, wie auch Wohnſtuben vor dieſelben, 
die im Buchladen ſich befinden, Linckwaͤrts iſt die Apothecke, wie auch 
Materialiens Kammer, Laboratorium, und auch Wohnſtuben bey diefer. 


In dem andern Stockwercke find vier Schul-Stuben, darzu zween 
zu Wohn ⸗Stuben für die Wayſen⸗Knaben gebrauchet werden, und 
fehs Stuben für Przceptores undandere Bedienten eingerichtet. 


In dem oberften Stockwercke find noch fünf Schul-Stuben, die 
Bibliothee, Naturalien-Cammer, undeine Stube, darinnen gedrucfte 
- Sachen ‚liegen, it. drey Stuben für Pr&ceptores und den Infpe- 
ctorem. | 
Unter dem Dache find der Wayſen⸗Knaben und Fræceptorum 
Schlaf⸗Gemaͤcher, gang mit Lehm ausgekleibet, um vor der Kalte be 
ſchuͤtzet zu ſeyn. 
Unter dem Oderdache iſt der truckne Boden fuͤr die Druckerey, und 
der Kraͤuter⸗Boden zur Apothecke, wie auch noch über 14 Kammern. 


VUber dem Dache iſt hinterwaͤrts der Altan, fo zugleich zum Obſerva- 
torio Aſtronomico gebrauchet wird. Welche Einrichtung aber ſich von 
Cecce ao. 


* 


J 


Bu) 


a0. 1717. an in vielen geändert: denn da ifkdie groſſe teutſche Schule, 
Laboratorium, Materialien Kammer und ein groffer Schlaff⸗Saal 
von Mauer aufgeführet worden, ingleichen die Eanfteinifche Bibel⸗ 
Druckerey, und die Bibliothec, inein eigen Gebaude gebracht zwiſchen. 
denen und dem fo genantenlangen Gebaͤue, weldyes 6 Eingangehat, und 
an der untern Seite 6Stockwercke hoch ift, lauter Schüler, die von 
ausmwerts da fiudiren, unter Aufficht der Gtuben»Przceptorum ju 4. 
6. 8. biß. 12. auf einer groffen Stube wohnen, in denen andern dreyen 
Eingängen aber lauter Studiofi und Preceptoresfid) befinden, in Dem 
groſſen Mittelhoff aberdie Schüler ihre Promenaden haben: worzu noch 
eine groffe Mäyerey angeleget worden, aus erfauften Garten, um die 
Oeconoinie bey dem ſeht geoffen Aufwand mit Kohl, Obſt, etc, beſſer 
verforgen zufünnen. 
Dieſes Gebäue, obesgleich ein Wayſen⸗Haus heiffet ‚dennoch zugleich 
ein Hauß voreinegroffe und weitlaufftige Schule zuhalten, ift aufeiner 
Medaille, fo bey der fEinweyhung ang Lichtgetreten, von Herrn Chriſtian 
Wermuth inventiret worden, aufdem Aversdargeftellet, mitder Um⸗ 
fehrifft: ANTIQVE FIDEI DOCVMENTVM. di. Ein Bes 
weiß des alten rechrfebaffenen Glaubens. Auf dem Abſchnitt ift zu 
lefen: DOMICILIVM PAVPERVM ELECTORALE BRANDEN- 
BVRGICVM FVNDATVM XII. IVNIL M. DC. IIC. Diefes 
Churfuͤrſtl. Brandenburgifche Armenshausiftgeftiffter wordenden 
13 unit im Jaht 1698. Auf dem Revers, Das Heer der Kinder 
frael in der ABüften, wie es an Waſſer Mangel leidet, und Mo- 
es mit dem Staabe, damit er das rothe Meer getheilet, den Feiß in 
Horeb fchlänet,, daß er Waſſer dem Volcke zum Geträncke giebet, mit 
Der Umſchrifft: IESVS CHRISTVS GESTERN VND-HEVTE,, 
EBEN DERSELBE. uf dem Abſchnitt: EBR. XIIL v. 8. und das 
zunter ESA. LII. v. r. . 


TAB, XXVIL NUM. 119, wieget in Silber 1280, _ 


ch koͤnte noch vieles von denen Hinter-Gebäuen, oder gang umbaueten 
Hoͤfen bepbringen, darinnen gegen Morgen ein Hauß fic) befinder, 
ee in wel⸗ 


in welchem die YBayfen-Mägdlein erzogenund gelehret werden; wie aud) 
von der Bedienten Wohn⸗Stuben, Küchen, Maltz⸗Hauſe, Darıs 
hauſe, Brauhauſe, Badftube, Reinigungs⸗Stube, ıc. it. vielen Cam» 
mern und Stallen zu Vieh, Holtz, Kohlen and anderer Nothdurfft, 

ja Mit-Haufe, FeuersSprigen und FeuersEimern ,.infonderheit von 
dem vortreffl, Bebaue zum Pædagogio, ſchreiben, wenn ic) nicht dee 
Kurge mich befleißigen wollen, und den hochgeneigten Eefer anweiſen 
koͤnte auf oben angeführtes Tractätchen, infonderheit wegen der Eins 
richtung Seren Auguft Herrmann Franckens, S. Theol. Profeff. und 
Pafloris Sergensvolle Sußtapffen des nochlebenden und waltenden 
liebreichen und gerreuen Gottes, zur Befchämung des Unglaubens 
und Stärkung des Glaubens, entdecfer durch eine wabrbaffte 
und umftändliche Nachricht von dem Wayſenhauſe ind übrigen 
Anftalten zu Glaucha vor “alle, melche im Jahr 1701. zum Druck 
befürdert, ao. 1711. aber umdrittenmahl in gvo herauskemmen: wie 
auch auf ein kleines Werckchen, fo den Zitulführet: Der von GOTT 
indem Wapfenbaufe zu Blaucha an Halle für jetzo auf 500 Pers 
fonen zubereitere Tiſch, fo Dafelbft ao. 17177. in gleichem Format her⸗ 
auskommen: und auf einen umftändlichen ‘Bericht vom Pxdagogio, fo 
in dieſem Jahre die Preffe verlaffen. Auſer dag noch zurühmen, wie 
aus der Apothecken dafelbft nach aang Teutſchland, und faſt in alle Kür 
nigreiche Europaͤ, ja nach Oſt⸗Indien, eine guoffe Menge fihere und 
theils Fräftige Medicamenta, (Apotheckelsweife , wie aud) eingeln, mas 
man begebret,) in wohlfeilem Preiß verfendet wird, darunter der Pulvis 
volalitis, Solaris und Antepilepticus niger, wie auch die Eflentia dul- 
cis, bey denen gefährlichften und beſchwerlichſten Kranckheiten mit fehe 
gutem Effect zugebrauchen ſeyn, welche der berühmte Medicus beym 
Wayſenhauſe, Hr. D. Chriſtian Sriedrid) Richter, tbeils erfunden, 
theils nach der Stahlianifdyen Methode :ufammen gefegt ; fo befcbrieben 
ftehen ineinem gelebrten Wercke, die hoͤchſtnoͤthige Erkenntnuͤß des 
Wienfchen, fonderlich nach dem Leibe und natuͤrlichen Leben deßels 
ben, ſammt einer Kauf: Reife und Feld⸗Apothecke, fo zu Halle ao. 
1710. ingvo und mehrmahlen gedruckt. Auch werden denen Armen, 

auswärtigen und einheimifcyen, Arsneyen, fo ihnen der Medicus nad) 
Erecce ihren 
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ihren Umſtaͤnden verordnet umſonſt gegeben, derer manchmahl monatl. 
1000 Petſonen ſeyn. In dem Buchladen befindet ſich ein Verlag von 
denen beften Büchern meift der dafigen hochberuͤhmten Herren Profes- 
forum, tie auch andere vortrefliche Wercke, fo in civilen Preiß dar- 
innen zubefommen find. 

Inſonderheit ift Durch die Buchdruckeren die Bibel inrechtroohlfeilen _ 
Preiß den Armen in die Hände gebracht worden: Alfodag man nun 
dafelbft in geoß r2mo eine Bibel mit leſerlicher ſchoͤner Schrifft und gu» 
ten Papier, Dabey noch loca parallela, ver 6 Groſchen Fauffen Fan; 
worju infonderheit- das vortrefliche Beftifft von2oooo Reichsthalern des 
Wohlgebohrnen Freyherrn Carl Sildebrand von Eanftein geholffen, 
Davon man ſoviel Kettern angefchaffer, daß die Formenbejtandig können 
ftehen bleiben, und niemahlen aus einander Dörffen aenommen werden: 
deßwegen der Satz bey einer neuen Auflage allemaht nichts mehr Foftet 
als nur Drucker⸗Lohn und Papier. 

Damit man aber wiffe, wie ſtarck bißhero dieſer Verlag geweſen und 
abgegangen; fo melde: daß die ‘Bibel von ao. 1717. biß zu dem Tode 
Herrn Prof. Franckens in groffem Format oder groß gvo 29 mahl; in 
Fleinem Format oder groß Duodec 35 mahl; das neue Teftament mit 
dem Pfalter aber allein 35 mahl verleget worden; fo daß von der erften 
Art 95000, von derfleinern 115000, vonder leßtenaber 192000. wuͤrck⸗ 
lich gedruckt, undin undaufer Teutfchland verthan worden. Deßwegen 
da ao. 17737. eine neue Yuflage von nöthen war, und weil’die Rettern 
ziemlich ſtumpf worden, Fam diefe Auflage mit gang neu gegoßenen 
Schrifften heraus; und obgleich groffe Unkoften auf die Umgiekung und 
derfelben neue Setzung gewendet werden müffen, iſt doch diefer geringe 
Preiß dem Publico zum. beften beybehalten worden; dergleichen man 
auch bey dem neuen Teftament und dem Pſalter, fehon beydem zr Ders 
Jag, vorgenommen, und auch Diefes im Preiß nicht gefteigert, 
. Damit manaber den gangen Verlag vorhero, und hernach, wie auch 
‚von Jahr zu Fahre wiffe, teil niemahlen eine ſolche groffe Auflage me, 
der von Bibeln, oder von einem andern Buch, in der Weit geweſen; 
ſo ſetze deßwegen folgende Tabelle bey, 
| In 














m (77) 
In der Baron — pen Bibel Anſtalt zu 
Glauche vor —*8 im W uſe, ſind von Ao. 
1712. bi — Fi oc t worden, 
(get: 


Ao. |YTeu Teftament u. ze, ei ei un in ngroß N. Teftam. 
Pſalter und Pſalter 
die 1ſte Edit. 5000 | v.der Eleinen 











1710 
1713 die ore Edit. 5000 die ı ſte Edit. 5000 
die 3te - - S000 

die 4te - - 5000 

die ste - - * 6000 

— — — — — — — — 
die ste Edit. Soop dienee Edit. 5000 


die te Edit. — die — 


die gte - - 6000 = 





Bibel apart, 


2714 


1715 die ı fteEdit. 5000 





die gte - - «6000 
die rote -» - 6000 


1716 |die ııte Edit. 6000 |die te Edit. 5000 
Idie rote - - Sooo|Dieste - - S000 
1717 die 13te Edit. 6000 die ste Edit. 5000 |die ate Edit. 5000 
" die ste - - 000 
17.18]die 14te Edit. 6000 diezte Edit. 5000 die ste Edit. 5000 
[Die ste - - 3000 die 7te = - — 1000 

Die 16te - -» 3000 | 





dieare Edit. 5000 
de zte - - jO0O 1000 














die die ı7te - - 3000 — 

1719 diergte Edit. 3000 die gte Edit. ‘sooo die gteEdit. sooo] 3900 
diergte - - 3060 | | 
die 20ſte - - 5000 


— — — — 
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1720|diezıfleEdit. 5000 diegteEdit. $000 Idie ie gte Edit. Er —— 

diezofle - - 5oo0lDdie ıote- - 5000 die rote - - 5000 

dien afte - = $000 

1721 dien4fte Edit. sooo die ute Edit. 5000 diente Rdit. c000 g000 
die 25ſte - - 000 


1722 diezsfte Edit. 5000 sooo[dierzte Edit.5000 die rate Edit.5000 
die izte -- 5000 


1723 Die27fte Edit. 5000 g000 24 Frrpers Edit.5000 | die iate Edit. 5000 
dieagfle - - goooldiergte -- soooJ]dierste-- 5900 
die 29ſtfe - - 5000 H 


1724 diezofte Edit. 5000 |diersteEdit.5ooo |die 16 Edit. 5000 
die 17 Edit. so00 


172$ die zrfle Edit. 5000 | diesste Edit. 5000 die 18 Edit. 5000 
die zaſte - - 5000 die 19 - - 5000 
die 33ſte - - 5000 


1726 die 34fte Edit. 5000 die ste Edit.<000 die 20 Edit. 

















diezsfle - - sgoooldiergte- - soooldie2ı - = 5000 
ö Die22 - - $000 


4727 \die 36fte Edit. 5000 | Die ıgte Edit. 5000 die23 Edit. g000 
die 37ſte - - 5000 Die24 - - sooo 
die 38fte - - 5000 


1728 | die 39ſte Edit. 5000 | DiezofteEdit. 5000 die 25 Edit. 5000 
die 40ſte - - soool die 26 = - 5000 
Die27 = - sooo 


1729 die 41ſte Edit. 5000 die 2ı Edit. 5000 die 28 Edit. 5000 
diegafle - - 5000 die 22 - - 5000 die 209 - - 000 


RT 


























1730| die 43ſte Edit. 5ooo) die 23 Edit. 5000 |diezokdit. 5000 
Diezı - - 5000 
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— — — —— 
2731 die 44 Edit. sooo|die 24 Edit. sooo|die 32 Edit. 5000 
die 45 - - goooldie2s - z5000 die 33 - - 5000 1500 
die 46 - - 5000 Die 34 - - 5000 
Die 3 - - 000 
1732|die 47 Edit. so00|die 26 Edit. sooo |die 36 Edit. go00 
Die 48 - - 000 die 37 = - 5000 
Die 38 - - f000| 2000 
1733|Ddie 49 Edit. gooo|Ddie 27 Edit. 5000| die 39 Edit. 5000 
die so - - F000 Die 40 = - 5000 
Die 5I - - gooo 
die 52 - - 5000 
um — e e — — — — — — r —— — — — — 
1734 die 53 Edit. 5o00|die 2g Edit. 5000 di 41 Edit. 5000 | 
Die 54 - - 5000 Die29 - - = sooolDie42 - - 5000 
die ss - - sooo Die 43 - - sooo| 2000 
die 56 - - $000 
die 44 Edit. soool | 
Die 59 - - 5000 die 45 - - 5000 
Die 46 - - 5000 
die 47 - - So00 


die 48 Edit. 5000 
Die 49 - - $o00 
die SQ -=- 5000 
Die 62 Edi 5000] die 33 Edit. 50ool die 51 Edit. 5000 
die 63 - - — die 52 - - 5000 

die 64 - - Die 53 - - 5000 
ae Zu. der Zufchuß 3700|die 54 - - 5000 
ſchuß biß hie her 6500 der Zuſchuß 5 800 


Summa 326500|Summa |Summa _326500]Summa 1687001 Su) Summa 275800 mma 2758001 24290 2 


* Die 


die 60 Edit. 5000 die 31 Edit. 5000 


1736 
die 61 - - zn Die 32 »- - $000 


2000 





= 


3737 








die 57 _- - so000 
1735 die sg 58 Edit, sooo} diezoRdit. so00 
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(N) 7) Die zer 4 erften en Editionen des neuen Teftaments Find öhne ne Wob 
ter gedruckt, zu der sten und allen folgenden ift derfelbe hinzuge⸗ 
kommen, doch nicht zur 51. 52. saften, als melche vor die Königl. 
Armee gedruckt worden, mit einem Geſang⸗Buch von ro Liedern. 





Don diefer kleinen Bibel find auch Exemplaria mit breitem Rande, 
in 4te, für ı Rihlr. zuhaben. 


Zu Ende des 1735 ften Jahres ift eine Bibel in folio die Auflage zu 
2000 gedruckt worden, welche nach den beyden Eanfteinifchen mit Fleiß 
eingerichtet iſt, tovon ı Exemplar ı Rthlr. 6 Sr. koſtet. 


Nicht zudencken der vielen allda gedruckten Boͤhmiſchen und Pohlni⸗ 


ſchen Bibeln, welche, wenn ſie bißhieher zufammen gerechnet werden, ges 


gen eine Milion Exemplaria gewiß in Druck — 
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»  MEDAILLEN. 


Auf Errichtung der Koͤnigl Preußiſchen 
Sodietæt der Wiſſenſchafften, wie. auch der Muh: 
ler⸗ Bildhauer ımd Baumeiſter⸗ Academie 
r a in Berlin. 


235 « Zütii a0. 1701. fiel Ihro Bönigt. Wajin Preufen Fri- 
Sp derici I. hoher GeburtherTag ein, an weichem fie das 43 Jahr 
Dero Alters zurück geleget, and damablen ſich gefallen lieſſen, in De⸗ 
ro Reſidentz / Stadt Berlin die Socierer der, Wiſſenſchafften, oder 
zu mehrerer Aufnahme des gelehrten Weſens abzielende Gefellichofft zus 
ftifften, und ihr als erften Przfidenten den Weltberiihmten Baron, 
Zen. Gouftied Wilhelm von Leibnitz, vorifegen; von derenliripfung 
und voßiger Niederſetzung zwar erſt ao. 1711. eine furge Erzehlung, mit 
Benfügung des StifftungssBriefes der Finricbtungs - Gelege, derer 
ben der Nieder ſetzung gehaltenen Reden, und des Catalogi Membro- 
tum Societatis ang Licht gegeben worden,  Conf. A. Eruditor. 
ao. M. DCC. 1. pag. 175. Immittelſt hat ſowohl Der gemeldte hohe 
Koͤnialiche Geburts, als der Stifftungs » Tag der nunmehro weitberuhm» 
- ten’ Königlichen Soererer su folgender ‚ jedwederm Mitglied ausgetheils 
ten Medaille, fo auch noch jeder bey der Einnehmung in diefelbe erhalt, 
- Ynlaß gegeben, 


Um das mit Lorbeern bekraͤntzte Koͤnigl. Portrait ſtehet der Titul: 
FRIDERICVS PRIMVS..Dei.Gratia REX BORVSSIAE. Frie⸗ 
drich der Erſte von Gottes Gnaden, König in Preuſſen. Das M. 
bedeutet den Medailleur Marl. 


Auf dem Revers ſiehet man einen geöffen Adler ſich weit uber die 
Ghisen der Berge mad) den Sternen mit den Flügeln empor hebend. 
Die Beyſchrifft ift aus dem Poeten Clawdianot COGNATA AD 
SIDERA TENDIT. d. i. | 

| dd» Don 


Sasse 
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Don Sternen, ift der Urfprung beigenommen: # 
Den; Sternen ſucht er wieder nah zukommen. 


Im. Aofehnitt‘ heißtg:. SOCIETAS SCIENTIARVM "REGIA 
FVNData BEROLINI OPTimi PRINCHENA TAT: XLIV. Die 
Koͤnigl. Socierer der Wiffenfchafften ward geftiffter su Berlin-an 
dem zaftın Gebiss; Tage des Allesgütigften Rönige, ; > =. 











TAB, XXVIl, NUM, 120, wieget in Silber 33 J 
ey dieſer Gelegenheit wolte auch die Koͤnigl. Preußiſche Acad 


» mie der Mahler, Bildhauer und Baumeifter, ihre allerumer⸗ 
thanigfte Devotion bejeigen, und Heß folgenden Medaillon: praͤgen. 


Die Hauptfigur zeiget dab Beuſt/ Bild · Ihro Koͤnigl Maj ⸗ſtae 
welcher geharniſcht, einen Königk, Mantelam-, das Breußifche Ordens⸗ 
Band an, und einen LorbeersKrang auf dem Haupte hat; dabep fichett 
FRIDERICVS F Dei Gratie REX BORVSSiz.' Friedrich dee 
Erſte, von Gottes Gnaden König in Preuffen, Unten ift zufehen- 
der Nahme des Medaflleurs WERMVTH. Br 


Auf der Rück, Figur ift indem Hoffeines groſſen Gebäues, fo zur Ders 
ſammlung der zu obgedachter Königl. Acadernie gehörigen Mitgliedeg 
. defliniret worden, die Gluͤckſeeligkeit als eine Weibes ⸗Perſon ebildeg 
Au ſehen, welche in der lincken Hand rin Horn des Lberfluffes hält, die 
rechte aber auf ein ihr unten jur rechten — Kind, leget, weldhesi 


der einen Hand das Gemählde einesalten Manns: Kopffes;, Und ihr dr | 


andern etliche Pinfel ſammt den Mahler Poller führer und teifer, die 
MablersKunft damit vorzubilden, Gleichwie zur lincken Hand nach 
pden Knaben jufehen, vom welchen der eine mit dem Zirckel die Stisne 
eines gehauenen Alten MannsKopffsabmifet,. der andere aber den⸗ 
felben mit der lincken Hand haͤlt. 2 
— Anf 


J 


= 





BE 


Am der Erden lieget dabey ein Winckel⸗Maaß famt einer Kugel, 100’ 








durch die Bildhauersund Bau-Kunft bemercket iſt. Auf dem Abfchnitt 


fiehet: ACADEMIA REGIA BEROLINENSIS PICTVRA, 
SCVLPTVRE. ET ARCHITECTVR&, D. I. IVL. M. DC. 


. XCVI. INAVGVRATA, ET REGIS NATALI XLv. D. xt. 


ıVL. M. DCCI. ILLVSTRATA, Welclches alles wufammen, nebft 


. der uoberffbefindlichen Umfchrifft: PVBLICZE FELICITATIS MO- 


NVMENTVM. fo viel ju- erfennen giebet: Es babe die Koͤnigl. 
Academie der Mabler, Bildhauer und Baukunſt welche den 1 
Pe 1696. zu Berlin-geftiffter worden, an dem XLV Geburtss 

A Ihro Roͤnigl Majeſt. ſo den ı Juli Anno 1701. gefallen, mit 
diefer durch Chriſtian Wermuch, von Altenburg aus Meiffen ges 
bürtig, zu Gotha mit Rayferl. Privilegio ans Licht gegebenen Me- 
daslle,olg ein Denckmahl der allgemeinen Gluͤckſeeligkeit, deren die 
Rönigl. Lande und Unterebanen unter ſo geſegneter Regierung iu 
genüfjen, allerunterhänigft beebren wollen. Solches hält auch noch) 
Deurlicher infich die aͤuſſere Randſchrifft, Diefes Lauts : ARTIVM RE-. 
MVNERATORI PRincipi OPtimo MAXimo SVBMISSe D. D. 
D. IOSEPH WERNER, ACADemiz DIRECTOR, PROFES- 
Sores, ET Chriflian WERMVTH, NVMISMATVM SCVL- 
PTOR. Dem die Rünfte sllergnädigft belobnenden gütigften und: 
Sroßmaͤchtigſten Rönige wird diefer Medaillon allerunterthaͤnigſt 

evoidmer vonder Arademie Dire&ore, Joſepb Werner, den uͤbri⸗ 
gen Profeforibus, und Chriftian Wermuch, Medailleur. 


TAB, XXVU, NUM,ı2L. wieget in Silber 123 both. 
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Auf den Palmen-Drden der Frucht 


Bringenden Gefelfhaft, 


er Allerdurchlauchtigſte Stiffter der berühmfen KHoͤnigl. Preußis 
ſchen Soeierer der Wiffenfchafften, Sriedrich J Ränig in 

Pre: fjen und Ehurfürft su Brandenburg , haben ohne Zweifel auf 
Anrathen Ihres erften Prefidentens , des Weltberühmten Barond, 
Herrn Gottfried Wilhelm von Leibniz, höchft weißlich verordnet und 
anbefohlen,, daß in derfelben auch der deutſchen Mutterſprache, und. 
ber Unterfüchung ihrer Alterthümer,einbefonderer Fleiß gewiedmet wer⸗ 
den ſolte. Diefer hochloͤblichen Verordnung zu Folge haben ſich nicht 
wenige Ölieder dieſer vortrefflichen Geſellſchafft aufs eiffrigfte befliffen,. 


die deutſche Sprache in ihrem Urfprung und Dvellen zu unterfüchen; ie 


ven Reichthum und ihre Schoͤnheit zuzeigen, und fie dadurch täglich in. 
groͤſſern Glantz zubringen. Da nun die glückliche Proben davon der 
gelehrten Belt vor Augen geleget worden; ift hierdurch unter andern 
der berübmte Herr Johann Chriſtoph Gottſched, effentlicher Lehrer: 
der Weltweißheit und Dicht⸗Kunſt zu Leipzig, aufgemuntert worden 
der laͤngſt benihm geſpuͤhtten Neigung gegen feine Mutter-Spracye 
nach allem Vermoͤgen zu folgen. Dieſes bekennet er ſelbſt in der Zuſchrifft 
an Ihro Excellenz, hHerrn von Viereck, Ihro Koͤnigl. Majeſt. von 
Preuſſen geheimden Staat / und Kriegs⸗Rath &c. und der Koͤnigl. 
Preußiſchen Societæt der Wiſſenſchafft Præſidenten, ſo dem Vten 
Bande der Beytraͤge zur Crizijchen Hiſtorie vorgefeget iſt. Soichem 


mich 
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nad) machte er einen Entwurff zur Ausgabe einer Critifhen Monat⸗ 














ſchrifft, fo zur Hiſtorie Der deutſchen Sprache , Poeſie und Beredfamteit, 


vieles beptragen ſolte; Dadurch er andere zu gleichen Unternehmungen 
erwecket, fo daß verfihiedene gelehtte Männer und fleifige Studiofi 
Diefer Arbeit fih unterzogen. Daher entfland Daraus die berühmte deuts 


ſche Geſellſchafft in Leipzig, melde nunmehro ao Stücke derer dep, 


träge zur Crieifchen Siftorie der Teutſchen Sprache, Poeſie und 


Beredſamkeit, albereit rübmlichft ausgearbeitet und Dem Druck übers 


Iaffen hat. Zugefchweigen des Fenaifchen Initituti, melches ebener⸗ 
maffen auf Verbeſſerung der deutſchen Sprache gerichtet ift, und den 
berühmten Herrn M. Bottlieb Stollen, der Politiſchen Weißheit or⸗ 
dentlichen Profeflorem, zu ihrem Aufieber bat, fo AO, 1730 errichtet 
worden. 


Daß man aber ſchon vor hundert Fahren der deutſchen Sprache 
aufjubelffen , und fie in beffefe Reinigkeit zu bringen bemühet geweſen, 
jeiget der Orden der Fruchtbringenden Geſellſchafft. Dieſer wur⸗ 
de, wie aus Muͤllers Saͤchſiſchen Annalibus pag. 312. Clauders 
Saͤchſiſchen Stamm⸗Baume pag. 108. Dem kurzen Bericht von 


* 


der Fruchtbringenden Geſellſchafft zu Coͤthen 1641 gedruckt, undd 


Tenzelii Saxonie Numifimatice Albertine Tab. LXXXII. pag. 
sz2. & Tab. LXXXV. pag. 563. erhellet, zu Weymar, auf Veran⸗ 
laſſung des damahligen Hoffmeifters Johann Ernſts des jüngern, Ders 


tzegs zu Sachſen, darauff Marſchalls am Weymariſchen Hofe, und 


endlich Johann Cafimirs, Hertzegs zu Coburg geheimden Raths, 


Caſpar von Teutlebin, in einer Trauervellen Zeit, nehmlich bey Be⸗ 


erdigung der Durchl. Fuͤrſtin und Frauen, Dorotheen, Hertzog 
Ddd dd 3 Johann⸗ 





—— — y· — 
Johannſens hinterlaßnen Frauen Wittwen, ſowehl zur Ebſeichterung 
der Betruͤbniß, als auch eifriger Anfrifchung zu allerhand Köblichen: 
Dugenden, infonderheit aber zur Excolirung der hochdeutfchen Sprar 
che, angerichtet, | ad, 


Ye vornehmer num die Perfonen, fo bey gedachter Beerdigung 
beyſammen, C welche mehrentheils- in diefe Geſellſchafft getreten) 
je anſehnlicher und bertihmter war diefelbe: Und wurde zum erſten 
Oberhaupt erkohren der damahls gegenwaͤrtige Durchl. Fuͤrſt Wil⸗ 
helm von Anhalt⸗Coͤthen, welcher gleich den erften Actum celebti- 
ren laffen; darinnen von ſaͤmmtlichen Geſellſchafftern das Emblema 
der Palmen, als des nugbareften unter allen Bäumen, tie die Ofls 
Zndianifhe Beſchreibungen klaͤrlich ermeifen , beficbet worden, mit 
- ber Benfihrifftz ALLES ZV NVTZEN. und die Geſellſchafft den 
Palmen ⸗Orden, oderdie Fruchtbringende Befellfchafft, davon zu bes 
, nennen. Gedachtes Bild lieffen fie in Gold prägen, und muſte ein jed⸗ 
weder von denen Gliedern ſich vor erwieſene Ehre belieben Iaffen, felches 
anderfeitig mit feinem eigenen Portrait, und dem in der Gefeifchafft 
tragenden Nahmen, wie ſolches an einem Palm Baum aufgehänger, 
an einem fittig- grünen Bande zu tragen, damit fie fid) bey begebenden 
Zufammenfünfften erkennen möchten. (vid. der neufproffende Palms 
baum pag. 27.) Unter, denen Gliedern wurde weder Stand noch Wuͤr⸗ 
de attendiret; fondern wie jediweder zur Geſellſchofft kommen, fo befam 
er feinen Rang, daß alfo der Edelmann oder Gelehrte, der lange in der 
Geſellſchafft geweſen, dem Fürften, der nach ihm hineinkommen, vor⸗ 
gegangen. Ein jedwedes Glied inſonderheit bekam eine Frucht oder Blu⸗ 
me, mit einer auf dieſe gerichteten Umſchrifft. — 





Dieſe 
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Diefe iefe Gefellfchafft, welche Anfangs nur aus 9 8 9 Perfonen beflanden, if iſt 
binnen 44 Jahren dergeftaltangewachfen, daß fie fich biß achtehalb hun⸗ 
dert erſtrecket, worunter ein König, 3 Ehurfürften, 49 Hergoge, 4 
Marggrafen, roLandgrafen, 8 Pfalg- Grafen, 19 Zürften, 160 Gras 
fen, 34 Freyherren, und soo Edelleute, Gelehrte, wie auch vornehme 
Bürger, welche in Hrn. Tengels Difcours von Ritters und andern 
Orden pag. 6. alle en erzehlet worden, geweſen. 





Das anderte Oberhaupt dieſer Fruchtbringenden —— war 
Hertzog Wilhelm zu Weimar, und da dieſer a0. 1662. mit Tode abs 
gegangen, fo wurde Hertzog Auguftus, als poſtulirter Ertz⸗Biſchoff 
des Ertz⸗ Stiffts Magdeburg, und Primas inGermanien, Hertzog zu 
Sachſen, Jülich, Cleve und Berg, als ein GOtt und Tugendlie- 
bender Fürft, auch bißhero geweſenes Mitglied ao. 1667. den 15 Julii. 
auf vorherbefchehene Genehmhaltung der vornehmſten Geſellſchaffter ers 
wehlet, und ihm ven Hergog Johann Ernſten zu Weimar der Ertz⸗ 
Schrein, Wappen» Bud) und Geſellſchaffts.Inſiegel, nebſt andern darzu 
gehörigen Stuͤcken, welche bifhero zu Weimar waren verwahret 
worden, uͤberſchicket. Zu deſſen Gedaͤchtnuͤß und Ehren, als eines neuers 
wehlten Oberhaupts, nachfolgende wey ovale Medaillen xepraͤget 
worden. 


Auf der erſten Seite fliehen drey — als die Devife des 
fo genannten Fruchtbringenden Palmen Ordens, andemmittlern,, wel⸗ 
cher über die zwey andern-hervor raget, hanget das DrdenssZeichen, 
mit Hergog Auguſtens Bruſtbild, und in der Geſellſchafft habenden 
Nahmen. DER WOLGERATHENE. Die Uberſchrifft Re 


RA) M 
fet das Geſellſchaffts ⸗Symbolum: ALLES ZU NUTZEN. Unt 
ſtehet: DIE FRUCHTBRINGENDE GESELLSCHAFFT. Auf 
dem Revers ift dag von gedachtem Hertzog erfiefte Emblema der Sons 
nenmende cder Sonnen-Rofe, welche befannter maffen ihre Blumen ab 
lexjeit der Sonnen nad) Eehret, gefeget; gegen über hunget dus Ordens⸗ 
Rappen an einem duͤrren Baume, mit Übers und Unterſchrifft DER 
HIMLISCH GESINNTE VERACHTET DAS IRDISCHE. 


TAB.XXVIL. NUM, 122, wieget in Silbet az kech. 


De andere Medaille iſt ao. 1641, bey Einnehmung Hertzog Augu⸗ 

ftens inden Palmen · Orden geſchlagen worden; foin wenigen von 
borhergehender unterfchieden. Denn eben auf dem Avets if die Dei 
vife der Fruchtbringenden Geſellſchafft über drey Palms- Bäumen, nur 
ohne angehengtes Conterfait: ALLES ZU NUTZEN, nd un 
ten auf dern Abſchnitt ftehet gefchrieben: DIE FRUCHTBRINGEN- 


DE GESELLSCHAFFT. Die andere Seite ift in allen vorherge⸗ 
benden gleich. | 


TAB. XXVIL NUM, 123. wiege in Giber to 
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BEN 4. DIE EEE 
MEDAILLE 


Auf die zu Berlin errichtete Geſellſchafft 
der Aletophilorum , oder Liebhaber 
der Wahrheit. 


U der Erfindung dieſer Münge hat eine alte Medaille Gelegenheit ge: 

geben, auf welche man die Minerva , und auf derfelben Sturm: Hau- 

be die Bildnüffe der zwey berühmteften Philofophen des Alterthums ; 
nehmlich des Sock a TEs ımd des PLATo, erblicket. Hieraus hat der Urhe— 
ber gegenmwärtiger Münge die Beranlaffung genommen, auf der einen Seite 
gleichfalls ein Bruft-Bild der Minerva, und auf derfelben Helme zwey Kö: 
pfe auszudrucken, von welchen der vorderfte den feel. Freyherrn von Leibniz, 
der andere aber den Herrn Geheimen Rarh Wolff, als die gröften Welt: 
weifen unferereit vorftellet ; mit Diefer von dem Horatz entlehnten Ueberſchrifft: 
SAPERE AVDE, d, 5. Erkuͤhne dich vernünftig zu feyn. 


Der Revers hält folgende Denckſchrifft in fih: SOCIETAS ALE- 
TOPHILORVM AB ERNefto CHRISTOPHORO S.R.T. 
COMite DE MANTEVFFEEL INSTITVTA BEROLini 
M. DCC, XXXVI. daraus man erh, daß dieſe Gefellfchafft der 
ALETHOPHILORvM, oder Liebhaber der Wahrheit, den Hochverdienten 
damaligen gelehrten Rönigl.Pohlnifchen und Chur Sürftl. Sächfifchen 
Staats-Minifter Ernſt Chriftoph des Seil. Roͤm. Reichs Grafen von 
Wanteuffel, als einen groffen Verehrer und Beförderer der Wolfifchen 
Philofophie zum Stifter habe. Die Münge fteher: 


TAB. XXVIL, NVM. 124. 


or diefer Gefellfchafft aber ‚zu deren Andencken die Münge gefchlagen 

‚ > worden, ift anzumerden; daß fie Anno 1736. als der befandte Herr 
D. Joachim Lange zu Halle feine alte Befchuldigungen gegen wohlgedach— 

ten Herrn Wolff, wieder aufgewärmer hattte, entftanden ift, Sie befteher 

aus 
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aus einigen, theils zu Berlin wohnhaften, theils auswaͤrtigen Verehrern der 

Wolſiſchen Welt-Weisheit, welche ſich, die Wahrheit aufrichtig zu ſuchen, 

und mit vernünftiger Freymuͤthigkeit zu vertheidigen, dabey aber vornehmlich 

die in folgendem Hexalogo enthaltene Regeln zu beobachten, vorgefegee 
en: 





HEXALOGVS ALETOPHILORVM, 
Oder 


Geſetz⸗Taffel der Wahrheit⸗liebenden 
Geſellſchafft. 


I. 
Karte die Wahrheit den einzigen Zweck, den einzigen Vorwurff eures Der: 
ftandes und Willens ſeyn. 


1. 

Halter nichts vor wahr, haltet nichts vor falfch, fo lange ihr durch feinen 

sureichenden Brund davon überzeuget feyn. 
Hl, 

Vergnüget euch nicht damit, daß ihr die Mahrheit liebet und erkennet: 
fuchet fie auch auszubreiten; d. i. Euren Mitbürgern befandt und angenehm 
zu machen. Wer feine Erfänntnüß vergräbet ‚der vergräbet eine Sache , fo 
ähm zu Beförderung der Ehre des Höheften Wefens verliehen ift; der ent- 
=. der menfchlichen Gefelfchafft den Mugen, fo ihr daraus hätte zuwach⸗ 

n fönnen. 


IV. 
Entziehet denen eure Liebe und Hülffe nicht, ſo die Wahrheit Fennen, 
oder felbige zu fuchen, oder zu vertheidigen aufrichtig bemühet find. 
würde euch gar zu ſchimpflich, und der eigentlichen Befchaffenheit eines Aux- 
TOPHILI entgegen feyn, wenn ihr denjenigen Schuß und Beyſtand verfagen 
woltet, deffen Abficht mit der eurigen übereinftimmer, — 
Wie⸗ 
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V. 
Widerſprechet Feiner Wahrheit, wann ihr bey euch empfindet, daß 
ihr durch andere davon überführet ſeyd, deren Einficht richtiger , als Die eurige 
iſt. Ein ALeropnıLvs würde ſich diefes Nahmens unwuͤrdig machen, warın 
er die Wahrheit aus Hochmuth, aus Eigenfinn, oder aus andern unvernünf: 
tigen Urfachen zu beftreiten unternähme, 


VL 


Traget Mitleiven mit denen, welche die Wahrheit entweder nicht ken⸗ 
nen, ober unrichtige Begriffe davon haben; Unterrichtet fie ohne Bitterfeit, 
und ſuchet fiedurch Feine andere Mittel, als durch die Stärde euerer Schlüffe, 
auf den rechten Wegzu bringen. hr wuͤrdet die Wahrheit verunehren;; 
ihr wuͤrdet fie verdächtig machen, wann ihr fie mit andern Waffen ausrüften, 
oder verfechten woltet, als welche euch die Vernunft an die Hand giebet. 


- Welche Nachricht von diefer Gefellfchafft allererft zu ®nde des vergange- 
nen Jahres, mit vorgefegten eben des FreyHerrn Gottfried Wilhelm 
von Leibnitz zu Berlin ans Licht geftellet worden , da diefes Werd fat 
gänglich abgedrucfet geweſen: bat man alfo diefe als einen Beyſatz anfügen 
wollen. Cont. Hrn. PP, Joh, David Köhlers Hiftorifher Muͤntz-Beluſti⸗ 
gung XI]. Theil. Anno 1740.p. 47.49, und 52. Stüd, 
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We aus Verſehn des Buchdruckers vorgehende gantzer Articul nad) pag- 

768. hinweggeblieben, welches der untengeſetzte Cuftos andeutet: fo 

iſt auch folgende Pallage ausgelaſſen worden; denn dba mangelt pag. 802. 

in denen Anmerckungen nad) ben legten Worten : der paginz, fo die Alle- 

gation Hrn. P. P. Röblersift, Muͤntz-Bel. V. Theil, pag. 173. betrifft 
folgendes : 


Mas mich anbefanget , wil jeden feine Ausbeutung des Buchftabens P, 
überlaffen: dochda oben Sen, Paft Hermans Worte lauten, Ich finde als 
fo noch Feine wahrfcheinliche Interpretation des Buchitabens P. bis id) 
wo, und vielleicht unter den Diplomatibus der Breßlauifchen Biſchoͤffe 
ein analogum quid werde gefunden haben, denn dieſes abbrevirte P. ja 
nicht vergebens bengefeget worden : So melde, daß ein gelehrter Freund mir 
eine Abfchrifft, (fo mit dem MSto Jedoci conferiret,) communiciret; 

arinnen Henriens Barbarus in dem Confirmations-Briefe, fo er dem 
Klofter zu Sr. Marien vor Breßlau auf der Sand-Inſul Anno 1209. VI. 
ld. May verliehen, ven Breßlauiſchen Biſchoff Perrum Pontificem egregiam 
Vratisiavienfis Eccleſiæ Paſtorem genennet, 


Ang = 


von 


alten raren goldenen 


Muüntzen, 
ſo bey Grundlegung des 
Hoſpital⸗Gebaͤudes 


zu Jauer, 


Ao. 1726, gefunden worden: 
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Eigentliche aus denen Gerichts⸗Actis ge 
zogene Nachricht, von wegen des bey dem golpital: 
au zu Jauer, von einer Invaliden-Soldaten, Nahmens 
eorge Scholge, den 16 Julii Anno 1726. aufgefundenen 
Srhages, nebft einigen Anmerckungen und beyfalligen 
Gedanken über die erhobenen Species 
Ä der Ducaten. 


achdem Ihro Kayſer⸗ und Königl. Majeft. CAROLO 
VI. dieſes Nahmens, unter dem rs April, und przf. den 
ı2 May des 1726ſten Zahres, an Dero allerhöchft ange, 
ſtelltes Koͤnigl. Amt der Fürftenthümer Schweidnitz und 
Jauer, unter andern auch dermaſſen allergnaͤdigſt refcribiret, 


Betreffende adodasdafelbftigeHofpitalSt; Adalberti, haben Wir aus 
denen relationibus erfehen, wie daß erwehntes Hofpitale, nebft 
denen aus dem dazugehörigen Fuhrwerg jiehenden Victualien, ans 
noch an baarem Gelde aus der Pachtung derer ubrigen Nugungen 
des Fuhrwergs, achthundert Gulden, dann an Intereflen und 
Zinfen drey hundert und fünff und zwantzig Gulden 23. Xer, mit 
bin zuſammen ein taufend vierhundert fünffund zwantzig Gulden23 
Xer einzubefommen habe. Don diefen Einkuͤnfften aber, nach 
Abzug derAusgaben, jährlich ohngefehr fechshundert ein undfechjig 
Gulden übrig und zur Erfpahrung verbleiben. Bey fo geftallten 
Sachen approbiren Bir die legthin bey der Unterfuchung gemachte 
Anftalt, daß die im Hofpital befindliche XII, Armen zu Anfangs 
Novembris aus der Hoſpital⸗Caſſa mit Unfoften von 97 Gulden 
14 Xer. gekleidet werden, und wird mit foldyer Kleidung alle zwey 
Jahr fortzufahren feyn. ꝛc. ꝛe. Und meilen die Einrichtung fepa- 
rirter Wohmimmer in dem Hoſpital, da zeithero Männer und 
ABeiber in einem Zimmer contra decentiam beyſammen gemwohnet, 
noͤthig iſt; dieſer Bau aber von dem Mauer» Meifter auf ein 
tauſend einhundert fie amt, wantzig Gulden Unkoſten angefchlar. 
Eee re 2 gen 
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gen wird; und alſo ausdem Coffa-Beftande (fo auf 2187 FI. 10 








Xer. + Denar. mitdem. 12 Octobris vorigen. Jahres fich belaufen, - 
und zeishero vermehret haben wird) beiritten werden kan: Als 


refolviren Wir. gnadigft, daß folcher Bau, bey jegiger bequemer 
Zeit , nach dem eingefchicften Riß, alfo bald angefangen, und noch 

in Diefem Jahr geendiget; hiebey aber auf alle mögliche Weiſe, 

< auf gute Wirthſchafft, und Verhütung unnoͤthiger überflüßigen Un⸗ 
koſten geſehen werden tolle. — 

So hat eine von Ihro Kayſer⸗ und Koͤnigl. Majeſt. zu Jauer im 
— gar beſonders angeordnete Inſpection nicht umerlaſſen, 
Fürg nach ſoichem eröffneten und erſt extractive angeführten aller⸗ 


gnädigflen Refcript den Bandes Hofpitals angefangen. Hierzu aber iſt, 


nebft andern Handlangern „ein der Stadt Tauer zu der Verpflegung 
zugetheileter Invaliden-Scoldat, Nahmens Beorge Scholse, feiner 
Geburt von dem Dorffe Hulm aus dem Striegauifchen Weichbilde, 
Schweidnitziſchen Fürftenthums, gebrauchet ;- welcher unter feiner Ars 
beit den 16 Zul, ao. 1726 frühe in der gren und ııten Stunde, als in 
der Mitten des alten Hofpital-Haufes zu Aufführung einer neuen Mauer 
der Grund gegraben worden, gleich bey der Kuchel, auf der Stelle, 
wo dermalen die erfte Stiegen herauf geführer ift, beynahea Ellen tieff, 


unter Ausmwerffung des Schutteseinen Schag gefunden, der nad) Aus⸗ 


weiſung derer Gerichts-Acten, und der zu Endehier fub figno © bes 
findlichen Specification, in Eurrent-Belde taufend fecbshundert und ein 
unddreißig Yulden Rheinl. 47 Xer. 3 hl. betcagemund an und vor ſich 
in meyen von Eronen-Gold zufammen geſchmoltzenen Stängeln, 
und verfcbiedenen Gold⸗Stuͤcken oder Ducaten beftanden, Die in 
ohngefehr mit 5 Radeber⸗Fuhren (weil die Müngen in nichts eins 
gepackt, oder in etwas verwahret gewefen, zerftreueter aus der Erden 
gebrachrrworden. Worauf ſich dee Mann nebſt feinem Weibe und feis 
nem Kinde einige Nothdurfften an Kleidung angefchaffet, ob der Urfas 
chen zu zweyenmahlen nach Liegnig gereifet,, und dafelbft bey einem fis 
chern Kaufmann, das erfte mahl 10 Stücke, und dis andere mahl 6 
Stücke Ducaten verwechſelt, ein gleiches auch in andern Kauff; kaden 
gethan, in einem 2-biß 3, in dem andern aber einen umgefeget, Das 
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Kind hingegen hat fich. in Jauer auf offenem Marckte mit einer dergleis 
eben Gold-Münge, welche der Vater veriohren gehabt, herumgetragen. 
- Alldieweilen aber bey fo geftalten Sachen es ſich ereignet, daß man in 
Ermwegung des bifherigen Armuths des Invaliden ein und andern Ver⸗ 
dacht geichöpffet; fo iſt das vorhergehende dem lüblichen Magiftrat der 
Stadt Jauer hinterbracht, und infonderheit bey der leßtern den 27 Fur 
Hhi sefchehenen Abwefenheit der Magiftrat dahin bervogen worden, nicht 
allein Durch abgeordnete Gerichte »'Perfonen, in Beyſeyn des Weibes, 
die Wohnung des Abwefenden, ſammt unterfehiedtichen Behaͤltuiſſen, 
ausfuchen zu laffen, welche in einer irdenen Sparbuͤchſe, und unter den 
Sellern in drey alten Lumpen, 305 Stücke einfache Ducaten, und 21 
Fl. 17 gl. ı Kreuger Currant- Geld. angetroffen: . fondern man hat 
auch hierauf die Peranftaltung vorgefehret, daß fobald der- Mann ans 
langen möchte, derfelbe ficher gemacht und für. Berichte gebracht werden. 
ſolle. Welches auch Abends gegen 10 Uhr erfolget, und hierauf nody 
diefen Abend die Gerichts-Verhur vorgenommen worden. XBorinnen 
er ſowohl alle vorher befchriebene Umftande entdechet, als auch jede Ars 
ten der Muͤntze, ſoviel er von ſolcher Cauffer denen ausgemechfelten) ſamt 
dem Currant-Gelde nod) bey fich. gehabt, Den Gerichten beniemet und 
ausgeanttortet ; anbey aber, (wie die eigentliche Ausfage lautet, ) fol⸗ 
gender Seftalt ſich feines Stillfchweigens entfchuldiget : 

. Bitte um Verzeihung: Ich habe gedacht, meil ich fo elende, und 
allezeit gebetet, daß mir GOTT helffen folle; fo habe ich gedacht, 
GOTT babe mir es derentwegen befcheeret, und daß es mir bleis 

. . ben wurde, 

Welche fo einfältig als unverſtockte Bekaͤntniß, neben den andern hies 
ben gar reifflich ermeffenen Umftanden, den Magiftrat dahin bervogen, 
daß derfelbe in feinem an ein Hochloͤbl. Rönigl. Ame de dato Jauer, 
den 16 Auguft, Ao. 1726. abgeftatteten Bericht, ale zu dem Beſten 
des Finders angediehene Berftellung gethan; von der ſodann das weite⸗ 
re. an Ihro Kanferliche Mayeft. gediehen, und nach gefchehenem Vor⸗ 
fchlage, auch aufferneres Vernehmen, mit was, und wie ſich der Mann’ 
intuitu feines zuftehenden Antheils vergnugen laſſen woRe; von aller» 
| Ere ee 3 bdoͤchſt 
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böchft höchft Derfelben füb Refoluto Wien, den 25 PDuacht. Anno 172 2 
folgender Geftalt decretiret worden. 


Ad Paflum 2dum, ift wohl gefchehen, daß der gnädigft ae, 
Bau des Hofpitale ad St. Adalbertum angefangen worden. Wk 
aber den von einem dafiger Stadt zur Verpflegung eingelegten in⸗ 
validen-Goldaten, George Scholse, bey Grabung des Grundes 
zugleich gedachten Hoſpitals Bau gefundenen Schatz anbelangetz- 
Nachdem mit ihm dißfalls das Abkommen getroffen worden; daß 
demfelben zu einer ErgöglichPeit nicht nur die von ſothanem ide 
fich bald angefchaffte Mobilien verbleiben, fondern auch ad 
vitz wochentlicy ein Gulden gereichet, nach feinem Tode aberfe 
Weib ins Hofpital aufgenommen, und das Kind zur Säule ge⸗ 
halten werden ſolle: 

So loſſen Wir es dabey allerdinges gnaͤdigſt bemenden, und wird 

gleichfalls mit denen uͤbrigen, ſo nachhero aus der ausgegrabenen 
Erden verſchiedene Hordücken geflaubet, ein Abfommen, was Kir 

nem jeden zu einer Ergöglichkeit in Current Silber⸗Gelde etwa zus 
geben wäre, zutreffen ſeyn. 

Bir finden auch in diefer Caulam piam betreffenden Vorfallenheit 

gnaͤdiaſt nicht, daß denen Hoſpitals⸗ Inſpectoribus und Magiſtrats⸗ 
Deputirten, wegen der dieſes Schatzes halber gehabten extra: 
Muͤhe etwas zugeben ſeyz noch daß des Magiſtrats Antrag, ſammt 
der Stadt⸗Gemeinde, wegen den vor ihr von Alters her waͤhren⸗ 
der Stifftung des Hofpitals die Helffte des Schatzes quzueignen 
ſtatt habe: ſondern es ſoll der gantze Schatz dem Hofpital verbleis 
ben, und zu dem jetzigen Gebaͤu verwendet werden. 

Auf welch allerhoͤchſtes Verordnen auch dem Invaliden zu der Stun⸗ 
de der Gulden wochentlich gereichet wird, und alles weitere auf ſich be⸗ 
gebenen falls in die Wuͤrcklichkeit jufegen beranftaltet und vorgekehret iſt: 
momit es einfolglich. in feiner Richtigkeit, wie, wenn und von wem für. 
thaner Scha& aufgefunden, wohin felbter verwendet, und was dem 
Erfinder hiervon zugetheilet worden. 

Da aber aud) der Schag felbften zubemercken, und.in wie weit ders, 
ſelbe, fo wohl in Anfehung des innerlichen als Anferlichen Bares mu 
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ſchaͤtzen geweſen, und um fo mercffamer zubetrachten ift, daß Ihro Kays 
fer, und Königl. Majeftät aus der Hochachtung , die Diefelben derLite- 
ratur, und Studiis, infonderheitder Numifmatiqve und Antigvitzt, als 
lergnaͤdigſt gewidmet, hierzu diegrufte Veranlaſſung gegeben. Geffals 
ten allerhoͤchſt Diefelben wegen diefes Schages an allhiefiges Amt gang 
befonders rel[cribiret und angeordnet, 

Daß diefes Gold nicht fo ſchlechterdings wie andere Ducafen ausges 
geben, fondern regen des Alterthums, und des daraus etwan zu⸗ 
erhebenden pretii affedtionis,; qvanti plurimi angebracht werden 
ſolje: Mithin und meilen der Liegnigiiche Superintendens De- 
werdeck von einer befondern Wiſſenſchafft in re numifmatica ans 
gerühmet worden, ihm von jeder differenten Specie ein Stücke 
zu feiner Erſehung, und damit er. feine Meinung darüber Schrift, 
lic) eroffne, von roelcher Zeit diefe Numilmata herkommen, und 
was er bey, deren Schaͤtz und Ambringung oder fünften zuerinnern 
Befinden mochte, zuzuſchicken; So dann deffen Bericht einfenden, 
immittelft aber und biß auf weitere allergnädigfte Refolution dieſen 
een hl rühren, fondern felben wohlverwahrlich aufbehalten 
laffen folen. 3 ie I 

Nach welchem eingetroffenen Refcripto, nachdem der M. Dewer- 

deck bereit im Novembr. des’ 1726ten Jahres Die Zeitligkeit verlaffen, 
€. Hochloͤbl. Königl. Amt meiner Wenigkeit derley Benachrichtigung ab⸗ 
zufaßen, unter dem 7 Jan. ao. 1727. in folgenden terminis anvertrauet: 
Denn denn aber gedachter Dewerdeck, bey Einlangung dieſes aller⸗ 
gnaͤdigſten Refcripts, bereits verftorben geweſen, ung hingegen 
- glaubwürdig bengebracht worden ift, daß Derfelbe die —* auf 
ſich nehmen wolle, über ſothane Muͤntzen, ju welcher Zeit hehm⸗ 
>  Jich, und von wem, ſolche etwan gepräget ſeyn moͤchten, "einige Ans 
mercfungen und Judicia zufammen zutragen : als wollen twir Ihme 
gu Facilitirung diefes löblichen Conatus hiebeufhlußig 5 Stück 
Ducaten , nehmlich von jeder Sorte ı Stück, communiciren, 
und Seine dabey führende Gerninhe-NeigungenTchrifftlich gewaͤr⸗ 
tigen, um, folche dieſemnach an Allerhoͤchſt gedachte Iheo Kay⸗ 
ſer⸗ und Königl, Moj. aleruntershänigt zubegleiten, — 
Woraq 
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Worauf, obwohlen nicht mit der gelehrten und gefchicktem swerde- 


Anmerckungen als einen Perfuch entwotffen. Unter der Zeit bingegi 
‚um Vorſchein kemmen ſendern auch bey de vermöge Kap * 
en; ſende r, 


‚zung unter denen einfachen Ducaten und kleinern Muͤntzen anned x0 





Beyfaͤllige Gedanden, 
Als ein Tentamen, hier nachſetzen wollen. — 


Die Erſtere Gold⸗Muͤntze, 
ser NUM. I. — 
= 5 Im Gewicht 13 Ducaten. ea 
eiget auf dem Avers ein auf einem Thron figendes mit einer Erone 
bedecktes Bildnuͤß, in defien vechter Hand ein Schwerdt, mitder 
incken aber einen zwepküpffigen dem Reichs⸗Adler gleichenden Adler 
in einem Schilde haltende ‚mit der-Umfchrifft; 
LUDOVICUS DEI GRAtia 'ROMANORVM  IMPerätor. 
Auf dem Revers flehet-ein gleichſam don Srähein zufammen gefegtes 
Ereug ‚: an deſſen Enden 3 dreyfache Kiew Blätter, um daffelbe aber iſt 
die Umſchrifft: “ FEN | "., 
F (i.e.)/CruxChrifi, oder: | 
XI. Chrittus VINCIT, XPI, Chriftus REGNAT, 
XPI, Chriflus IMPERAT. * 
er 
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BILL num bey Bemerckung des auf der erfieren Seiten im Schilde bes 
findlichen zweykoͤpffigen Adlers dererjeniaen Meinung unterführeiben 
wolte, welche enttveder mit Dem & Zirmmweo Lib » Cap. XIV. Juris 
publ. adcitirten Nordmann de Jure Princip. Conel. XIV, naruit eu- 

daß der Anfang des Gebrauchs dieſer Kapſerl. Infignium zeit Der von \ 
Arminio wider den Roͤmiſchen Feldherren Varum befochtenen Schlacht 
herruͤhre; oder folchen Anfang denen Zeiten Conflantini M. wegen Des 
dazumahlen dem Abendländifchen beugefellten Morgenländilchen Kayſet⸗ 
thums; oder aud) dem von Carolo Magne mit dem Griechifchen Kayſer 
.. Nicepboroaufgerichteten Vergleich besiegen möchten; (Wie hiervon der 
eritangezogene Zimneus in gedachtem erften Buche de Fur. Publ. Cap. 
XIV. num. 3. und — in Operis Heraldici Part. ſpeciali Lib. 
1. Cap. IX. $. 7. 8 & 9. des mehrern gedencfet.) und nicht etwan den 
ductum literarum, oder auch die Art des Gepräges , genau betrachtete 
oder einfehe: So wäre vielleicht nicht unſchwer auf den Wahn zugerathen? 
daß das erftere Guldftücke unter der Regierung Ludovici I. des From⸗ 
men, der ein Sohn Caroli Magni,nnd ab ao. 814. bis 840, Den 
Roͤmiſchen Scepter geführet, geichlagen worden: da infonderheit Der 

Revers durd) das darauf geprägte Ereuge, eine Ereug-Münge, oder 

ſo genannte Croiffate anzeigen wit, ‚und es aus der Hiftorie nicht unbes 
Bannt, daß diefer Kayfer in Spanien gegen Die unglaubigen Sarace- 
nen mächtig geſtritten, fie auch mit ihrem groffen Verluſt ſiegreich 
befochten, mithin als ein Vertheidiger Dis Ereuges CHRISTI, zum 
un: Daß er diefem triumphirenden Zeichen, und hauptſachlichen 
inem Erloͤſer CHRISTO, allen Sieg zufchreibe, über das aufdies 
fem Nummo befindliche Ereuß die Umſchrifft: Chriflus vincit. etc. 
etc. fegen laſſen. Welche Umfchrifft eine groffe Gleichheit bat mit dem 
bekannten Symbolofeines Vaters Caroli Magni, nehmlichen :Chriflus 
regnat, vincit, triumphat. Und obſchon die Hiftoriedarftelet, daß 
exit circa ao. 1096. unter Vrbano I], die fo genannten Ereuß- Fahrten 
und Zügeihren Anfang genommen, wobey man fich erſt derer eigentlichen 
Croiffates oder Creutz⸗Muͤntzen bedienet; fo ift dad) ſowohl nach derer 
geiftlichen als. derer profan-Scribenten relatis nicht umzuftehen, daß 

Der Gebrauch des Heil, Creutzes n en Cruciatis auf den Eronen 
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und denen Muͤntzen gebraͤuchlich geweſen, und ſich allbereits die alten 
Chriſten in den’ erften Seculis nach dem heilwaͤrtigen Leyden unſers 
Eriöfers auf mielokeg XBeife ſoiches Heiligen Zeichens bedienet haben; 
Wenn wir aber nach andererMeinungen den Originem Infignium Agois 
bicipitiserroegen, und zwar dererjenigen, die aufdie Zeiten Orzonis M. 
fothanen Urfprung verlegen, und mit Schwedero in Parte fpeciali 
introduttionis ad Fus publicum Sect. ı. Cap. ı. num: 17. conjedturi- 
ten, in verbis, forfan etiam dici posfit, duo capita ejusdern Agqvils 
eorporis indicare, Romanum Imperium cum »Germanico; 
perpetuo faedere ita in Orzone M.unitum efle, ut feparari ampli: 
is nequeant, fedindivulfonexu cohzreant. Oder auchrefereüte 
Limn«o citato Libr. & Loc.num. 30. fothanes Wappens Gebrauch 
mit Offavio Strada in Numifmatibus veterum vitis Imperatorumads 
jedtis Henrico III. Nigro dito, beymeffen; und fo dann von bieſemn 
Henrico die Seriem Imperatorum anfehen, feinen aber, als:den Zu- 
dovicumBavarum antreffen, der den Nahmen Ludwig gefuhret; Glaubet 
ich nicht fo unrecht zu haben, wenn ich bey dermahlig genaueren Unter⸗ 
ſuchung anch meiner hier geſchoͤpfften Meinung entgegen, gegenwaͤrtigen 
Nummum Ludovico Bavaro zuſchreibe. Dierzu veranlaffet mic) 

Imo. Daß zu der Zeit weder einiges Diploma, noch fonft et | 
tlchtigeg Monumentun aufgebracht! werden koͤnnen, durch ji 
darzuftellen, Daß alle vorherige Hypothefes, de Origine Agvilz 
bicipitis, in feiner unwiderſprechlichen Nichtigkeit 5; oder dag Caros 
lus M. der Urheber dieſes Wappens, und fein lebender Sohn Ludovi- 
cus ihm im Gebrauche nachgefolget; mohl aber ans des Hrn. Gottlieb 
Samuel Treuers wohlverfaften Differtation de veraorigine aqvilz 
bicipitis Cap. 1.$. 5. zu erfehen, und von ihm mit gutem Grunde 
unterſtuͤtzter folgendermaffen anaegeiget worden: De Zudovico Pioid 
Infigne conftatex Nummo, qvem illuftris Zudewig de Noriberga 
Infignium Imperialium tutelari Cap. VII. not. 25: ad 8. 7. Opule» 
T. Il. pag 94. produxit,. ubi non tantum in ſeuto qvadripartito, 
in qvadra prima agvila fimplex confpicitur, fed etiam ex altera 
parte fuper caput iconis Ludovici Pii apparet. Alterumargumen- 
tum præbet Privilegium Ecclefie Hamburgenf. ab eo conceflum, 


eujus figillum appendens Ludevscum Imperatorem refert, — 
| vi- 








Agvilaın fimplicem, finiftra globum Imperii tenentem. Solcher 
Gehalten ift von dieſem Ludovsco, und fonder Zweiffel auch von allen 
folgenden, nur der einfache Adler im Schildegeführet worden. Ein nicht 
ungleiches hat erft angezogener Herr Autor in diefer feiner Differtation 
in den folgenden Sis ſowohl von den Imperatoribus Saxonicis, als als 
len übriaen, ad Rudolpbum I. usqve inclufive flatuiret: Inſonderheit 
aber de Henrico III. contra Offavium Stradam mit Antonio Ma- 
thæo et Heineccio.de Sigillis pag. nı2. erwehnet: Indudti (ideft Iyn- 
ker, Limneus et Höpping) in candem(i.e. fententiam) funt Num- 
mo ,-qvem Ofavius Strada pag. 412. in medium producit, in cu- 
jus altera parte habetur (cutum Agyvila bicipiti exornatum, cui a- 
ind feutulum, Franconici Ducatus infignia referens, infertum eft. 
Sed vide qvid Antonius Mathæus de eo Nummo flatuat: Valdedu- 
bito, ingvit, an Nummus is genuinus; primum enim contrari= 
um conftat ex chartis apud Henfchenium Propyl. Part. 1. Cap. IV. 
nullaibiomnino Agvila, nedum Ang (ut Zimneus vet) litera- 
rum tantum qvidam duckus, nomen ejus fignificans. Secundum, - 
Nummum {ufpedtum facit, qvod nec feqventium Imperatorum 
illi Aqvila ejusmodi, ut necLimnzus diffitetur, uf. Optime au- 
tem nummi falfıtas ex oculari infpectione patet, ut merito Hei- 
neccius de Sigillis pag. ır2. judicet : Coecus fit, qvi non ex litera- 
rum dudtu, titulorum infolita ftrudtura, ipfiusgve fcuti ratione, 
Aummum recentiorem pronuneiet. 

Und wie nun auch his flantibus weder von Henrico III. der Urfprung, 
oder wenigſtens Der Gebrauch herzuleiten, noch minder aber den vorheri⸗ 
gen Seculis in Imperio Romano-Germanico bemulegen; Alfo fommt 
«8 wohl allerdinag auf Die naheren Zeiten, und iſt, (ob ich zwar nicht € 
ben den Urſorung fo eigentlich dahin zufesen mich erwegen mag,) gleich⸗ 
wohlen das Gepraͤge und der Hebrauch des zweykoͤpffigen Adlers um für 
mehr ad Ludovieum Bavarum ex infcriptione; und da fein anderer, 
als dieſer Ludovicus ‚in ferie Imperatorum folget, gar füglich zufchlüffen. 

Ildo. Leget Die Art des Gepraͤges gardeutlich an den Tan, daß 
folches nicht zur Zeit derer Carolinifchen Zudovicorum zu dem Vorſchein 
gekommen: ‚denn wenn die Muͤntzen dargegen gehalten werden, welche 
Der Hr, le Blanc und andere vorlegen, und die unter denen Carolingis 
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präget worden; wil auch hieraus erfolgen, daß fo wenig Zudovi 
Een Pius, als aße fernere Ludovici,biß auf den Ludovicnm Bavarum, | 
unſer Gepraͤge machen laſſen. a 

IIItio. Iſt einem jeden, welcher derer alten Schriften und- Codi- 
eum undig, gang wohl befannr, daß bey nahe ein jedes Jahrhundert 
feine eigene Schreib⸗Art gehabt, und die jateiniſchen Buchftaben ‚abges 
Andere, fe ich über die Notoritzt mifder Autoritate des gelehrten Ma 
billon de re Diplomatica bewähren Fan. Hat nun diefes feine Kids 
sigfeit, und mir betrachten den ductum literarum des IX. X, und XIV 
Seculi; fo wird es ſich bald aͤuſern, daß unfere Umfehrifften gang um 
terſchieden, ‚und für neuere, hautfaͤchlichen aber in dag ——— 
hundert gehörige, Characteres anjuſehen ſeyn. Ich begiebe mich hier⸗ 
innen ſo wohl auf unfere anderte und dritte Goid⸗Siuͤcke als auch di 
ben du Frefne ‚und den ſchon angeführten Hrn, Te Blanc, und unten 
Pbilippo Valefio gefcylagenen, von dem erſteren in feiiem Gloſario ſub 
Lit. M. von dem letztern aber ſub Rubrica de Valors äbaeichilderten 
Elcus dor. Diefe find nach beyder Relatisı336. und refpedtive 134% 
zum Vorſchein kommen. Ein gleiches der anter Eduardo III. mit denen 
Frontoͤſiſchen Lilien zuerſt geprägter Schiffs.Noble darfteller in wel⸗ 
ehen die Buchſtaben anf eine geiche Weiſe formiret,, und von einerfey 
Zügen find. Und dahero auch —* 

Vto. Bey Betrachtung des coxvi unſern im Schilde befindfichen 
Adler, fammt der Mim e, Ludovico havaro zueigne. Es hun 
mich auch noch ferner dieſer Meinung Beyfall zugeben s fin 
Vto. Die auf dem Revers anjutreffende Figura Crucis triföhiaez 
und Die mit dem anderten Goldſtuͤcke des Phihppr” fo wohl qvoad —3* 

ſosmam, als ſonſten annectirten Parerga, derer an jeder extremitzg 
ansehangten trifoliorum, mie nicht menigerder limbus, mit welchen 
Dos beil, Creutz · Zeichen umfaſſet ft, in Betrachtung, dah demnach Phie 
hppus Valeſius, wie aang einhellig ſtatuiret wird, gegen des 1336. 
und 1347. Jahr darbey Eſcus d’or verfertigen faflen, mithin jufelbiger 
and nach erfolgter Zeit forhane Gold» Müngen im Gebrauch geiwefen, 
Ludoviens Bavarus aber, der eben zudiefen Fahren regierer, — 
| gleichen 
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gleichen Bepräges bedienen koͤnnen. Eines wil mir die Umſchrifft: Chri= 


Aus vincit, Chriſtus regnat, Chriſtus — weiffelhafft machen. 
Und zwar nicht leicht zuvermuthen, daß in Erwegung der aus denen Ge⸗ 
ſchichten ſelbiger Zeit zwiſchen Ludovico Bavaro und Philippo Valefio 
geſchwebten fo groſſen Seindfeligkeit, entweder Zudovicus , oder auch 
Philippus, gleiches Gepraͤge, noch weniger gleiche Umfcheifft, auf ih⸗ 
te nunımos werden haben fegen laffen: wohl aber ein Carolingifcher 
Defcendente, der da Ludovicus geheiffen, und Rayſer, wie auch zus 
gleich König in Franckreich geweſen, deren wir feinen aufer Ludovico 
Pio haben, die Münge dem Gebraudy mitgetheilet. Und diefes um fo 
ehender, als der Wahrheit nicht unaͤhnlich, Daß Philippus Rex Gallie, 
und alle andere, voroder nach ihm, ehender die Devile der Carolin« 
erundCapetinger, alsdesaufden befandten Graͤfl. Wittelsbachiſchen 
Stmm entfprungenen Hertzog in Bayern, und nur von etlichen Chur⸗ 
fürften ao. 1314. zum Kapfererweblten Zudovico V. (oder wie andere 
tollen ) Viti. nachgeahmet, und aufihre Mingen geſetzet. Allein auch 
Diefe Conjedtur wil nicht hinlänglich feyn, von Ludovico Bavaro abs 
jumweichen, und vonfelben den Nummum abzulehnen; in Ermegung, 
daß die erwehnte Feindfchafft, referente Alberto Argentinenfi pag. 128. 
& Henrico Rebdorfensab ao. 1339. ſich gar bald gehoben, und odmahl 
Ludovicus Bavarusfidy mit Eduardo III. Könige von Engelland wis 
der Philippum Valefsum verbunden, Ludovicus Burg hierauf mit dem⸗ 
felben in eıne beftändige Familiaritzt getreten f vermoͤge derfelben auch 
Pbilippus Ludovicum mit dem Pabſt zuverſoͤhnen verſprochen, daß 
einfolglich in majorem teſſeram amicitiæ entweder Ludovicus , da die 
vorigen Frangöfiiche Koͤnige ſchon ſolche Überfchrifft gehabt, nad) einges 
gangener Verbindnüß mit Philippo, ſothane gleiche Deviſe und Gepraͤge 
angenommen, oder in ſo fern das Goldſtuͤcke unter mahrender Feind⸗ 
ſchaft gepranet worden, fol gleiches Geprage gar ad zmulationem 
geſchehen. An welcher Muthmaſſung mic) der vorongejogene Herr le 
Blanc fübrubrica Philippe de Valois in feinem mehrerroebnten Traite 
Hiftoriqgve päg. m.242. beftätiget,, wenn er fpeicht: Gette Monnoye 
eutgrand cours fousleregrie, et ſous Ceregne fuivantet conftlam- 
ment, on fit plusde eette Monnoye dor, qve de pas un autre, 
Ffffr Le 
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Le Manuferit, dont ie viens de parler, dit,qve Philippe. de-Valois. 


fe fit reprelenter arme für cette Monnoye, tenant de la mäin droi- 
te uneepde nu, etde la gauche un Eſcu feme&de fleurs de lis,vou- 
lant par la faire connoitre au Roy Eduard, qvi fe maintiendroit 
dans la poflesfion d'un Royame, qviluy appartenoit de droit. Qvoy 
qvil en foit, le Roy d’ Angleterre lui repondit en memes idee 
en faifant faire ! An. 1339. une Monnoye femblable aux Efcus 
or de Philippe de Valois. 
Haben nun Pbhilippus und Edwardus einer entgegen den andern zum 
Troß gleiche Münse prägen laffen koͤnnen, und gleiche arma seführer; 
fo wil auch mahrfcheinlich ‚zuvermuthen ſeyn, daß zwifchen Pbi- 
kippe und Ludovico, der ex prioribus ju feinem Bundsgenoffen da⸗ 
mahls den König Eduardum gehabt, ein ebenmäßiges geichehen, und 
ſich faft ehender, bey Der vorjego in originali vorgefommenen Münge, 
auf Ludovico Bavaro fchlüffen laͤſſet, als der Hr. Je Blancvon Eduar» 
do keinExemplar abgefchildert hat; und fo fern mir zuconjecturiren erlau⸗ 
bet, vielleicht Diefe Mungedes Ludovicimitdes Eduardi vermiſchet habe, 
Sintemahlen nicht allein unfer Drittes Gold Stücke eine gang andere 
Art von Dlüngen, und zwar einen&chiff-Noble darftellet,in welchem Edus 
ardus mit Annehmung der Frantzoͤſiſchen Eilie in fein YBappen mit,Pbir 
lippo zmuliret , fondern e8 führet auch der Hr. Je Blanc fernerweit pag. 
098. noch mehr ven Henrico König in Engelland geprägte SchiffeND- 
bles, undalleandere Müngen, Reine aber unferm Goldftücke gleich a 
womit Franckreich getroget werden wollen. Und:ob ich zwar nicht: 
temere eine Zeit zu determiniren mich erfühnen mag, zu. welcher die 
Roͤmiſchen Rayfer fich zuerft des Doppeiten Adlers loco Infignium aus 
gebrauchen angefangen; da sumahlen fo wohl die berühmteften Publi- 
ciften, als auch der von mir oftersangezogene Limnæus in feinem Tradt. 
de Fur. Publ.Libr. 1. Cap. XIV. num. ro. erwehnet: Cxterum qvan- 
do hzccceperint Infignia libi, obfcurum qvam maxime effe; Und 
fub 19. abunde tandem wiederholet: fe hzrere, et ab alio oracu- 
lum velle, folgfam gleic) andern diefe Frage fubincude läffet. Nichts 
deftomeniger erachteich ex addudtis für offenbar zuſeyn, Daß diejenigen, 
welche dieſen Gebrauch allererft auf Die Zeiten Des nude 
s 
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fers Caroli V. verlegen wollen, Cimmaffen ich felbften 3 Diplomata in 
Händen gehabt, auch Das eine Original de ao. 1369, an dem naͤch⸗ 
ften Freytag vor St. Gallen-Tage, auf dem Jauriſchen NRarh » Haufe 
verwahrter anzutreffen , in deffen Sigillo, das am Pergament gehangen, 











auf der einen Seite Wenceslas Bildnüß auf dem Throne fißende, in 


der rechten Hand einen Scepter, der oben in Form eines Creutzes 2° 
zieret, in der lincken Hand aber ein zweykoͤpffichter Adler eingedrücket, 
in deffen Bruſt der Boͤhmiſche Löwe befindlichen) ganglich irren. Dier 
jenigen hergegen, welche den Urfprung von denen Roͤmern, oder von der 
Theilung des Drientalifch- und Decidentalifchen Reiches, oder auf die 
DBergleihhung Caroli M. mit Nicepboro verfegen, oder Ortonem Ma- 

num oder Henricum III. Nigrum für den Urheber angeben, meht 
Drutpmaßungen vorbringen, als die Sache durch triftige Argumenta 
erweifen: Dannenhero, und obſchon auch meine angeführte Urfachen vor 


dictifch, wie fie auch nicht find, keinesweges angegeben werden, - 
apo 


— —— der endliche Entſcheid denenjenigen überlaſſen wird, die in re 
iſtorica Heraldico-Numiſmatica eine tieffere und genquere Einſicht 
baden; dieſem entgegen, mislis aliis, und unter denen neuern unſe⸗ 
rer Zeiten, nebft dem Pfefingeroad Vitriarium illuſtratum, Struvi- 
as ın Syntagmate Furis Publ. Cap. VIII. 8. 4t. Treuer in Difert. 
de vera Origine Aqvile bicipitis ın Imper. Cap. Il. per totum, und 
mit-diefem Jobannes Mafcovius in Prineipiis Juris Publici einhellig 
beftätigen, daß Zudovicus Bavarus der erftegewefen, Derin feinen Sie⸗ 
geln den doppelten Adler gebrauchet. ii) So boffe nicht fo unrecht zus 
baben , wenn ich bey forhaner Bewandnuͤß Zudovico Bavaro diefes 
unfer Geldſtücke jueigne, und daß er folches, zeit feiner von ao. 131 


bis 1347. geführten Regierung, prägen laffen. Iſt aber dieies Goldftür 


che um fo ſchaͤtzbarer, als eine neue Decouverte des doppelt⸗ oder zwey⸗ 
koͤpffigen gebrauchten Adlers, und in Jure Publico aller Augenmerck 
verdienet. | 
| Das 























ii) Das Contrarium ſuchet zu behaupten Hr. Prof. Köhler In feiner Muͤntz - Bes 
luſtigung Pare Ill. tm 27 Stuͤck pag. 209. mo er den Kayſer Wilkelm IV, el⸗ 
sion Grafrn von Holland, und Ludwig Grafen von Flandern, anführet , die 

vor dem Zudeusco Bavaro ben doppelten Adler gefuͤhret. 
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| So im Gewichte 15 Ducaten hält, — nz m 
oder NUM. II. ! & 2* 


52 —— 
ft, wie ſchon erwehnet, dem erſteren am Gewicht, Groͤſſe, Werth 
und übrigens in allem, ſowohl auf dem Avers habenden Figuren; 
gang gleiche, auffer Daß das auf dem Avers geprägte Bildnuͤß mit deu 
lincken Hand ein YBappen hält, in welchem die Frantzoͤſiſchen Lilien 
und bekannter maffen die Infıgnia Franciz, einverleibet; “mit der Um⸗ 
ſchrifft: PHILIPPVS DEI GRAtia FRANCORVM REX. Auf 
dem Revers ift aud) ein Ereug, wie auf der erſtern Muͤntze, und hat 
- gleiche Umfcheifft: XPI. Chrifus VINCIT, XPl. Chriftus RE» 
GNAT, XPI. Chriftus IMPERAT. DE RER 
Wenn bier alle diejenigen Umſtaͤnde und Conjedturen erwogen w 

den, welche von wegen des erftern Gold / Stückes angeführet 2 
iſt ſowohlen ex coæxvo und der Hiſtorie, als dem ductu literarum, 

und dem gang gleichformigen Gepräge, nicht anders zu glauben; 
doß Philippus Valefius,und nicht. Pbilippus Ilſelbte verfertigenlaffen Ich 
führe zu deffen Befeftigung an, daf die unter Philippo II. fonften auch 
Augufto, vorgekommene Monnoyes d'or oder Maſſes feine cruces, tfi- 
plicibus trifoliis in apice ornatas, wohl aber liliatas, auf demRevers 
aber Feinen dergleichen Thron und Figur, wie des Pbilippi Valefil, 
eingepragt gebabt haben, Bleichergeftallten die fub Philippe Pulchra 

und andern Philippis Bein anders darftellen. Wegen welcher Der 
le Blanc in citirtem Traité Hiflorique nachgefehen werden fan, der 
pag. 242. (ed. Parif. de anno 1703.) folgender maffen ſchreibt: - Le 
denier d’or fin a I’ Efcu, le caradtere de cette monnoye eft nou- 
veau,! Efcu femed de fleurs de lis fans nombre, que le Roy tient 
de la main — fut caufe, qv’on appella cette monnoye denier 
ou florin äl’ Efeu. Dans la {vite ils furent nommes Efcus viels, 
pouriediftingver des Eſcus d'or d lacouronne,qvi fut commencär 
ſous Charles yı. et des Efcusd’ orä foleil, qvi fit faire Louis xr. il 
a ny a 
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n’ya point demonnoye d'or, non feulement en France, mais me- 
me dans l’Europe, qui foit plusconnüe, qve nosElcus dor. Jen 
ay deja parl& fous Louis vır. au commencement de cette troifie- 
me race, on y’ay fait voir, qve cette monnoye avoit commence 
en France fous le regnede Philippe deValois, q’ on a cru jusqves 
icy l’autheurde lamonnoye des Eſcus d’or, ilsfurentcommences 
fous le regne de Philippe de Valois 1336. ils etoient au commen- 
cement d’or fin, et on lesappelloit Efcu premiers. En 1347. ils 
n’ etoient qv&a 23 Karats, et on les nomma Efcus de uxiemes. 
‘Und Carolus du Frefhe erwehnet in feinem Glofario medie et infime 
Latinitatis, ſub M. Columna m. 621. Denariiauri puri cum ſcu- 
t0 (Deniers d’or fin a l’ Efcu) ejusdem figurz et formx, qvaprz- 
dicti aurei Ao. 1336. pond. 3. Den. 13. gran. pretii 26. Paris. 54. ad 
Marcam Paris. ab Anno 1344. 27 Mart. currebant pro16fol.8Den. 
Turonens. fecundum fortem monetam &c. daß fofort auch unfere 
Münge in allem diefen befchriebenen und auch von beyden diefen Auto- 
ribus abgebildeten gleich, und derfelben Prägung auf das 1336, und 
1347 Zahr zu verlegen feyn wird, 


Das dritte Gold. Stide, 


Im Gewichte 25 Ducaten haltende, 
ode NUM. III. 


Sl ein Schiff vor, und in demfelben ein Bild mit einer Koͤnigl. 
Crone, in der rechten Hand ein Schwerdt, und in der lincfen 
das Wappen von vier Feldern, in zweyen uͤberzwerch die Frantzoͤſiſche 
Lilien, in.den andern beyden die Enalifche Leoparden, mit der Übers 
fehrifft: EDUARDus DEI GRAtia REX ANGLIz & FRANCiz 
Dominus HlBerniz. Auf dem Revers befindet ſich in der Mitten E. 
(welches foviel als Eduardus zu bedeuten bat.) Solches ift umgeben, 
tefle Spenero in Opere Heraldico fpeciahi Lib. I. Cap. ır. $.2. mit 
Pleinen Stabeln, welche in Form eines Ereuges zuſommen ftoffen. Auf 
dieſen Staͤbeln follen (ex Relatione Speneri Oper. Herald, $. 2. cita- 
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to ibidem utpotc Scriptore Britannico de Milit. Ofic. pag. 122. & 
— ſe — —* — und wie Je Labou : ... 
rier art du on fs pag. 367. wil in verbis;: Une 
croix pattde d’argent cantonnd de 4 Colombes; fich vier Tauben 
befinden. Welches legtere Henricus Spelmannus Afpilog. Pag. 42. 
beftätiget: Wie folches der fchon erwehnte Meneflrier bejeiget,. und Ä 
„Spenerus ſub finem $.2, referiret. Verum enim vero ridet adver- 
ſarium P. Meneflrier , commento deceptum, &ex Henrico.spe) 
manno (qvem plus judicii, quam antecefforumgvifgvam , ad hoe 
argumentum attuliffe apparet,) Afpilog. pag“42 oflendit errorem 
NB. ex nummis ortum eſſe, habent enim ifti inter quatuor aves 
bacillos totidem fe invicem inftar crucis diffecantes. Es defigur- 
wen aber weder die Bacilli oder Staͤblein, noch diefe vier Voͤgel, (Die 
ich in gegenmäntigem nummo nicht vor Vögel, fondern vor bloffe Ziera⸗ 
then halte und erkenne, ) einiges Wappen, tie foldyes des weitern in | 
‚Spenero ex Spelmanno zu leſen; fonften aber ift das Gold⸗Stuͤcke ein fo 
genannter Schiff» Noble. Tg 
Ferner find zwiſchen denen vier Extremitzten derer Stäbel 4 Bew 
parden, und denn uber Denenfelbigen jeden eine Crone, welche aus dem 
Engl iſchen, die vier Eikien aber , fo ebenfals zu Ende der Gtäbel fies 
ben, aus dem Frantzoͤſiſchen Wappen genommen zufeyn *2 
Und zeiget ſowohl dieſe im Revers befindliche Figur ‚ale auch das duf 
der erften Seiten geprägte Bild mit dem Schilde, daß Eduardus IIL. 
die Münge prägen laffen, zu deffen Behauptung ich das offterwehnte 
Opus Heraldicum fpeciale Speneri, und deffen Lib. I. Cap. ın. 6:2. 
7.4 5. 6. 7.8. anführe, worinnen Derfelbe infonderheit fub $.3. fügt: 
iliis Franciam notari in aprico eft: Cæterum hæc d Pohydoro Vir- 
ei, Guihielmo Congveflore contra fidem hiftoriz refert, & re- 
ellit Spelmannum Aflilon pag. 47. Primus enim Eduardus IIL 
hifce floribus fuum exornavit clypeum. Setzet auch die Urſache 
bey, warum diefer Edwardus die Lilien zum erften in das Wapoen ge⸗ 
nemnren, nehmilich, weil er Zabelle, Carohi IV. Königs in Franck⸗ 
reich, mit welchem die Capetingiithe erite Linie in Sranckreich erlos 
Then; wie nicht. minder Ludovici X. Huttini und Philippi V. nn 
| er⸗ 
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ſter⸗Sehn, Pbilippi IV. Pulchri aber Enckel war‘, und daber Edu- 
ardus die Pretenfion auf Franckreich machte, und obzwar ex fiedi- 
da lege Salica (ſintemahlen Philippus VI. Carol IV. Vatern Brus _ 
ders Sohn, als der nachfte Agnate vom Parlement gekiefet, ausges 
fehloffen worden, er nichts deftomeniger-diefe Erone mit denen Waffen 
gefucher, und nachdem er Slandern an ſich gebracht, habe er ſowohl 
das Wappen als den Titul eines Könige in Franckreich angenommen. 
Die Umſchrifft lautet, mwienachftehers IHS. oder: IESVS AVTEM 
TRANSIENS Per MEDIVM ILLORVM IBAT. Wodurch der 
König Eduardus vielleicht auf feine Feinde abzuzielen fcheinet, und tie 
er mit Beyſtand dieſes machtigen Helffers durch Diefelben gedrungen, 
und fie überwunden. Eduardus III farb Ao. 1377. den 2ı Zunik, 
nachdem er feit Ao. 1326 regieret; folgfan auch diefe Münge von das 
ber zu leiten feyn will. . 


Das vierte, fünffte, fechfte und fie 





bende Gold» Stücke. 
oder NUM, IV. V. VI und VII, 


Sir Monetz aurez Florentinorum, von welchen der öffters ans 
: geführte Garolus du Frefne in feinem Glosfario ad Scriptores 
medie & infimæ Latinitatis, fub Lit. F, Column. 465 & 466 fol 
gender moffen aedencfet: Floreni monetz aurez Florentinorum, 
äpud qvos cudi — coepere Anno 1252. Tit. 24. Ceratico- 
rum, quorum octo unciam conficiebant, in horum parte fculptus 
fuit flos lilii, unde monetz nomen inditum, in alters effictus St. 
Johannes Baptiſta &c. Hinc ferè monetis aureis czteris floreniin- 
dita appellatio. Sowohl das Gepräge als die Umfchrifftüber der Lis 
fie des Revers zeiget ein ſolches: Denn da ift gang ohne Beſchwerniß 
Florentia zu leſen; und der auf dem Avers vorgebildete Heil. Johan- 
nes B. bedeutet ein gleiches an. Gleichwie aber diefer Autor an dent 
eitirten Orte mit mehrern Hedencker, daß auch andere Printzen Itali⸗ 
ens fich ſolchen Gepräges bedienet; obſchon Pabft Johannes XXH. 

99 99 2 | felbige 
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felbige mit dem Bann verfolge, und die von ihm Anno 1320 in glei⸗ 
chem Gewicht nnd Form geprägte Florenos aureos de Camera alleine 
in ihrem Werth erhalten. Alſo legen folgende aufgefundene VIH.IEXL 
X und XI Gold-Stücke gleihfals an Tag, daß man auch auffer J⸗ 
talien fich diefer Art von Muͤntzen gebrauchet. Und zwar will unter dem 
gegenwärtigen aus der — 
achten Muͤntze, 5— 
oder NUM. VIII. ro 
m die Eifie gefesten Buchftaben oder Umfchrifft: 21225 
HV. DPH. VIENS. Fr 
d. i. XF 
NHumbertus Delphinus Viennenfis ethellen, daß ſolche von denen Hu; 
bertis, Grafen oder Delphinis von Vienne, geſchlagen worden: Wel⸗ 
ches der auf dem Revers, gleich nach dem Nahmen F. Fobannes B. 
befindliche Thurn, der im Wappen diefer Grafen de Ja Tour du Pin _ 
befindlich, mich ſchluͤſſen heiſſet. Spenerus hat biervon Lib. L Cap. 
XCIII. Part. fpeciali folgendes: Turris in alveolo liliato 7. 
am ipfam gentem notat, qvam a Wifrido, Com.Biturigum,, 
circa annum 828. Proſapiæ regalis vir nuncupatus, deducefe - 
mant: Ejus enim pronepos, Acfredi Biturigum Comitis& Aqvi- 
taniz Ducis filius, alterius Acfredi & Guihiehni II. Comitum Avere 
nix & Ducum Agvitaniz frater, Bernhardus, ex demonflratione . 
Faucheti & Guelslii, nec nonchartario fundationis.Monaflerü de. 
Saucillanges, gentemhancprofeviffecreditur. Eius trinepos, Gi= 
raldus, Albertum II. genuit, Patrem Alberzi, Domini de Ja Tour 
Ping» à qvibus duæ linex. Albertus iterum genuit Bernardum 
IV. & Albertum, patrem Humberti, qui ab uxore Anna, filiaGwi= 
donis Burgundi, ducta Anno 1281. Delphinus Vienne fadus eft. 
Avus Humberti, ultimi Delphini, qvi Anno 1343. & 1349. Regi 
Franciz Delphinatum ea conditione donavit, ut filius Primoge- 
- nitus 
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nitus, coronæ candidatus, nomen Delphini geſtaret. Auch dieſes 
erwehnet Je Blanc 1. c. pag. 282. ſub ſinem weitlaͤufftig, ſetzet auch 
einen Nummum, wie gegenwaͤrtig zu ſehen. — 


‚LIT. A. 


Bey der auf dem Revers in dem limbo einen Thurn, auf deffen, 
mittlern Spige eine Lilie, in dem limbo des Revers hingegen ift ein, 
Ereug, deffen vier Extremitzten gleichfals mit einer Lilie, wie auch in 
der mitten, gezieret. Weilen aber Feine Umfchrifft beygepraget, jedoch 
auf dem Revers um den limbum ausmendigein mit Knoten, tie ein 
Gurtel derer P. P. Francifcanorum, verfehener Strick zu bemercfenz m 
will ich zu weiterer Uberlegung geben, ob die turris liliata und das 
cingulum, im Fall das letztere kein Ordens» Zeichen, nicht die Ver⸗ 
Enüupfung, fo hier ein Signum Hieroglyphicum, durch welches die 
Bereinigung derer de Ja Tour und. der Grafſchafft Vienne, oder des 
Dauphins mit Franckreich, angedeutet werden folle.. Ich habe zu meh⸗ 
rerer Perfcrutirung dieſen Nummum copierter bier annectiret, und 
den zugleich, beugefeget, weſſen der Herr Je Blanc Traite Hiflorigve 
de Monnoyes de France pag. 285 gedencfet. Juftel parlant de cette 
eipece, dit, qve peuteftre ce fut Charles Dauphin, qvi lafit bat- 
tre, & qv’il fit mettreune Tour für cette Monnoye, acaule, qve le 
Dauphin Humbert, qvi luy aveit refigne le Dauphine, portoit 
le nom de la Tour. Das ift: Juͤſtel, indem er von diefer Münse 
redet, fpricht, daß es vielleicht Carolus der Daupbin geweſen, der fie 
bat fehlagen, und welcher einen Thurmdarauff prägen laſſen, aus Urs 
fachen, weil der Dauphin Humbert , voelcyer ihm das Dauphinat abe 
getreten, den Nahmen vom Thurm geführet. - 


Das neunte Sod-Stüde, 
— se NVUM. XXx. — 
Hiefe ift ſowohl wegen der auf dem Avers nadh dem Nahmen des 


heil, Fobansis Baptifle , beu deſſen Haupte vechter Hand oben 
©9999 3. mit 
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wit einem Erange gezierten Muͤtze, welche einer Biſchoͤfflichen oder 
lichen nicht ungleich, als auch Durch Die auf Dem Kevers um Die, 
ilie befindlichen Buchftaben, von allen vorigen uiterfchieden , uußelte 
. mich die vorhero gedachte Münge bey nahe auf die Gedancken gebracht 
haben, daß es eine mitra Papalis; dieſer Nummus folgbar derjenige, 
wovon du Frefne in feinem Gloflario fub Lit. F. B25-466. Meldung 
hachet, in verbis: Tradit Villanews Eib. IX. Cap. CLXK. Foban- 
nem XXI. P. P. lorenos cudiffecircaannum 1322. fimilesponde 
Rge et förmäFlorentinis, prztergvam, qvödgvaparte efhidtuserat 
$: Johannes B a in circulo illius nomeh defcriptum Iegebitür, 
ad latusvero SF. Johannis efhidta erat miträ Papalis, — 
@aber dieſet Autor den Revers ſethaner Muͤntze dergeſtalten beſchreib 
In partis autem, ubi Hlium erat, circulodeferiptzerant hæ voces: 
St. Petrus, St. Paulus, welche Woͤrtet auf unſerer Muͤntze ehr; ſon⸗ 
dern die bleſſen Buchſtäben: R. DI. G. P. APRA. amjutreffe 
denn der erſte Buchſtaben R. zwar auſer allem Zweiffet nomen propri 
eines Principis, Di’ Dei und das G. Gratia P. viefleidjt SH 
Auch Poderta bedeuten fol, ADRA uber die im Venetiariiichen liegen⸗ 
de Stadt Adriam anzeigen fünnte. Nachdem aber wederex Geoe 
phicis ned) Hiftoricis etwas aufgefunden, daß die Stadt Adria ihre 
eigene Principesoder Stadthalter oder Podeltas gehabt, noch wehiget 
dag fidb einige hiervon gefthrieben: fo Überfäffe einem gefdyickteren um 
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erfahenern Nachfinnendiefe Buchftäben und Muͤntzen | ren. 
. Ein gleiches bin ich wegen des — — 
| m in» 

zehenten Gold: Städes: 

oder NUM. X. [BE Bere Van 7 ER et 


6 ervärtig , maſſen auſer Denen auf dem Reveis anzutreffenden initi- 
alibusliteris:FLOR, Florenus oder Florentia,nicht was fichereg 
jueruirenvermag; gleichwohlen aber fothane Muͤntze denen Florentini 
beiyufegen Slaube, Es fey denn, daß man dieſelbe denen Sabriſche 
. und ’Piemontifchen Dersogen zueignen, und in Anfehung derer.Litert- 
er rum 
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‚rum P, S. V, auf die Marggraffichafft Sufa, wegen der Buchftaben 
CA. auf das Fürftenthum Carignano, eine Abficht machen wolte, und 
folglich die Umfchrifft umdie Lılie, Florenys Principis Sufani Carig- 
aiani heiffen folte, und von Zeit Amadei Vti geſchlagen worden, weldyer 
‚zu dem erſten die Qualitæt eines Nom, Reichs⸗Fuͤrſten in Piemont von 
Henrico VII. Anno 13 10. erlanget, uber diefes auch) Anno 13 13. Reichs⸗ 
Vicarius in Italien worden. 


Das eilfite Gold⸗Stuͤcke, 
ode NUM. XI, 


FER allen vorigen auf dem Avers gleich, auf dem Revers aber ift um 
m) die Lilie R. MAIORICARV eingepräget. Welchen Nummum 
für einen Balearifchen hilte, und daß er unter einem dieſer Könige 
geſchlagen worden: Denn die Deutlichfeit des Buchſtaben R. und des 
Wortes Majorica wil mid) foldyes Uetheil fällen heilen. - Seftalten 
Der Buchftaben R. nicht wohl was anders, als REX, REGNVM, oder 
RESPVBLICA andeuten mil; und auch nun bekannt, daß die Inſul 
Mayorica, nebft Minorica und Yosca im Xlliten und XIV Seculo 
ihre eigene Könige gehabt ‚welche in der Hiſtorie insgemein die Baleariſchen 
Könige genennet werden. Videatur dumboff in Corpore Hiflorie 
Jralie & Hifpanie genealogice ad Tab Ill. Lit. B. ubide Facobo, 
-Ferdinandi fratre, ita habet: Expleta pueritia, quam fub tutela 
Philippi, Patrui fui, viri facrati, exegit, ao. 1327. jus fupremum in 
regnum Balearicum, omnemgqve ditionema SandtioRege ad fe de- 
lm Regi Arragonico Sacramento fecundum veterum for- 
mulam fänzit, faffus in tabula de hac re feripta: fe tenere Ma- 
doricaom cum infulis Minorice & Evice, nec non comitatibus Cerj- 
tanie,Confluentiz &MontisPefulani, äRege Arragonuminfeudum 

honoratum, fine fervitio. 
Moraus nicht. alein die Richtigkeit dieſes Königreiches, Tondern auch, 
daß Majorica ‚famint denen andern Znfuln und Dertern, folhesRegnun 
conftituiret erhellst. Und weil Majorica die vornehmjienvon Kin 
fo fin 
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Bee 
ſo find, wegen der auf der Münge befindlichen Enge, anbey duch be⸗ 

müßigten Kürke, gleichſam à famofiore analogato unter deſſen einiger 

Benennung dieübrigen verftanden worden, Oder kan auch wohl ſoviel als 

"Mäjoricarum heiſſen, undfofort die Umfchrifft: Rex vel Regnum Ma- 

Joricarum anzeigen folle. In welcher Meinung mich der Cafaneustn, 
Gloria Mundi Part.1. Concl. XVII. fol. ı. pag. alter: Rex Mayori- 
carum, befeftiget. Immaſſen er daſelbſt nicht allein die Infignia und Ar- 
ma dieles Königs im Kupffer vorbildet, fondern auch befchreibet in ver⸗ 
bis: Rex Majoricarumutitur qvatuor palis rubeis, et qvatuoraus 

reis. Daß alfo gewiß, daß fid) die Baleariſchen Kunige Reges.Ma- 

Joricarum gerieben, und fotglich auch nicht unrecht fenn werde, wenn 

die Umichrifft auf dem Revers unfers Geldſtuͤckes dergeſtalten geleſen 

wuͤrde. Ob ich jwar wegen des legteren RV. auf den Comizatum Ru- 

Seinonenfem die mehrefte Refledtion mache, als welcher Comitatus, 
‚gleichfalls denen Balearifchen Königen zugehoͤret hat, wie aus nachfol⸗ 

genden zuerſehen iſt. Iacobus I. Rex Arragonum, cum avitam ditio- 
nem Regno. Valentino et Inſulis Balearibus fub uam; poteflatem 
redactis dilataffet, Baleariam majorem et Ebufum cum: nomine 
Regio Iacobo, filio fuo fecundo, legavit, prxtereaqve, Ceretaniai 
Rufcinonem et Monpellerium optimo et ſupremo jure posfidenda; 
ſchreibet Imboff cit. Tract. et Loc. fub initium. Es wäre allo:niche 
unmahrfcbeinlih, daß uniere Münge-von den Balearifchen Koͤnigen 
und vielleicht unter den leßteren Tacobis, jwifchen ao, 1327. und 1374 
gepräget worden, da zumahlen mehr angesogener Imboff um das Ende 
des mehr angeführten Ortes von dem letzteren Jacobo noch ferner ſchrei⸗ 
bet: Contradtis deinde in Gallia copiis, cum aligvamdiu impres- 
fionemoftendiflet in Ruſcinonenſes agros, tandem 30.1374. ingen- 
ti et infefto agmine.€ Ceretano faltu Urgellitanam regionem in- 
degve Cataloniam irrupit, et cundtaterrorereplevit. Soſte audy 
gleich) wegen des üblen Klanges der UÜberfchrifft etwan ein Zweifel geſe⸗ 
-getwerden wollen; foerachte, daß bierbey nicht forohl hierauf, als auf 
die Sache und deren Specification zufehen ſey. Obwohlen niemans 
den diefe meine vorgefegten Conjedtures, als mas gewiſſes, aufdringen 


mag, noch wil, 
—— ch vda⸗ 
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Das zwoͤlfte Gold⸗Stuͤcke, 
oder NUM. XI, um: 


FEN mehrmahls mit denen andern Heinen Muͤntzen wegen des Gepraͤ⸗ 

ges auf Dem Avers gang conform. Auf dem Revers hingegen 
laͤſſet fih um die Lilie Cortania, wie aud) Coittania lefen. Wenn ich das 
erftere betrachte, fo will mic) ſolches auf jiveyerley Hypothefes leiten. 
Die eine it, daß etwan ein Fuͤrſt von Roͤthen, weiln Koͤthen lateiniſch Cor- 
thania heiſſet, die Muͤntze ſchlagen laſſen. Aber das Alter des Gepraͤges, 
und aller uͤbrig ermangelnder Beweiß, wil mich ſolches nicht glauben laſ⸗ 
fen; ohngeachtet bekannt, daß in vielen Orten noch die aͤlteſten Gepraͤ⸗ 
ge beybehalten werden. Anderweitig aber finde ich eine groſſe Gleich⸗ 
heit mit dem Regno Cottiano, welches in unſerer damahligen Geogra- 
phie die Gegend Sufa, oder Segufium heiffet , und daher mich glaubend 
machet: Es habe diefe, gleichwie Die obige Münge, ein Piemontefis 
ſcher Printz verfertigen laffen, und die alte Benennung der gangen Lands 
fchaft, welche tefte Cluveriq in Introduct. ad Geograpbiam veterem 
ad Alpes Cottias lieget, jedoch corrupte beubehalten. Solte es aber 
Coitlantia heiſſen, fo leitet mich erſt angeführter Cluverius in der auch 
eitirten Georg. Vet. Lib. II. Cap. VI. pag. 92. auf die Gedanden, 
daß es Caraloma ju deligniren habe. Sintemahlen er ausdrücktich 
Bermeldet: Catalonia nomen habet a Gorbis et Alanis, qvafı dicas 
Gorhalonia. Beydes iſt feheinbar. Einem jeden aber bfeiber die Wahl, 
entweder einem aus Diefen einigen Beyfall ju goͤnnen, oder auch mich befs 
fer zu informiren, welches mit vielem Danef zuverſchulden erboͤthig bin, 


Das dreyzehende Gold⸗Stuͤcke, 
. odg NUM, XIII. 


We mir keinen Zweiffel erwecken, daß es nicht von Tobanne Lucem- 
burgico, Koͤnige in Boͤhmen, unter feiner im XIV Seculo gefuüͤhr⸗ 


ten Regierung, fey zu dem Vorfchein kommen. Denn obwohl der auf 
Hhhehh dem 


[ 
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deni Avers nedſt dem Haupte rechter Hand befindliche und gefe- 
derte Helm nichts fo gewiß Konigliches anzeiger, M; ſtehet doch 
auf dem Revers bey der Lilie vor den Buchſtaben IOHES, 
welches contradte Johannes heiffet, die Koͤnigl. Crone sang deutlichen 
ausgedrucket; und nach Johannes folge aufder andern Seite des Fufs 
fes der Lilie ein R. das ift Rex und fodann die gang richtigen Buchſtoben 
BOEM. woraus wohl nichts anders denn Boemiæ abzunehmen und zus 
leſen. Diefer Iobannes , wie mehr dann zuwohlbekannt, ift derjenige, 
welchem die Schlefiichen A — biß auf Boleslaum, Hertzeg zu 
Echweidnis und Tauer, ihre Furktenthumer zu Lehn aufgetragen, und 
ihre Souverainitzt adgeleget. Worvon verfchiedene Homagiales in 
des Hrn. von Sommersberg Codice Diplomaterio anzutreffen, und 
nachjufchlagen feyn, übrigens aber Cureus, Schickfus, Henelius in 
Silefingrapbia, und deffelben Scholiaftes ‚der weil. Hochwuͤrdige Herr 
Prælat Fibiger, alle umftändlichere Nachricht geben Fünnen. 


Das vierzehente Gold-Stüde, 
ode NUM. XIV. 


>, 6 diefem prefentiret fid) abermahls auf dem Avers der Heil, F- 
bannes — der in der lincken ein Staͤbel in Form eines Sce⸗ 
pters, auf deſſen Ende ein Creutz zuſehen, die rechte Hand aber gleich⸗ 
fam auf tie Weiſe, wie von dem Prieſter der Seegen pfleget gegeben 
zu werden, mitempor erhobenen Zeige⸗Finger, und andey ausgeftreckten 
Bleinen Finger, in die'Hohe halt, mit der Umfchrifft: S. IOHANNES 
B. Bey dem Haupte rechter Hand, und gleich nad) dem Buchſtaben B. 
fiehet ein einfopffiger mit ausgebreitenen Flügeln, (und wie auf denen 
von mir vor diefen gefunden Ducaten befigenden unterfchiedenen Stüs 
cken gantz deutlich zuſehen,) mit dem weiflen Cingulo, oder mie einige wols 
len, mit dem halben Monden, gebildeter&chlefiicher Adler. Auf dem Re- 
vers hingegen ift zufehen ym Die £ilie; WENCESLAUSDUX P. Bey 
Berrachtung diefer Umfchrifft bezeigen alle Scriptores u. Patrix Genea- 
lösiften, daß wir einen Wenceslaum haben, der ein Sohn Wences- 
lai, Hertzogs iu Liegnis und Brieg, mithin Boleslai III. und der Toch⸗ 
ter Weneeslai IV. Königes in Boͤhmen, Nahmene Margarerhe, Enr 
ckel geweſen. Diefer Wenceshaus war Anfangs Abt des en 


ce 

Schlefien, nunmehr aber, und wie der bewehrte Henelius in feiner Si- 
leſiograph. Cap. II.anfübhret „ fchon vor Zeiten Boleslai Calvi jur Marck 
Brandenburg gekommenen Elofterd Lebus, wurde aber ao. 1382. von 
dar nacher Breßlau zum Bifchoffe poftuliret, und als fein Älterer Bru⸗ 
der Rupertus ao. 1409, ftarb, erlangte er zugleich das Hertzogthum 
Liegnitz, welches derjelbe jedoch) nachgehends Zudovico II. feines Bas 
tern Brudern Zudovici T. Sohnes, Henrici VII. Stigmatias dicti, Schr 
ne abtrat, tie es folgende Tabelle anzeiget. 


Boleslau II 
Wenceslaus Ludovicus 
"Rupertus. Wenceslaus Henricus Stigmatias 
Epifcop. Wrati,  Ludovicus II. HenricusV. 
et Dux Lignic. Wenc. Epifcop. 
Wratisl. et Ducis 
fucceflor 


Nichts defio minder aber bfieb er ein aus dem Piaftifchen Stamme 
entfproßener Dergog, dahero denn, und weilen auch diefe Hertzoge zu 
Liegnitz, nebft dem Schachtfpiel, einen mit ausgebreiteten Flugeln, und 
auf der Bruſt habenden weiſſen Binde oder halben Monden gejierten 
einköpffigten Adler im Stamm» AXBappen führen; fo will nicht ohn allen 
rund zuvermuihen feyn, Daß in Erwegung dieſes auf der Muͤntze aus 
zutreffenden Adlers, mit derreflexion, daß nad) dem Jrabmen Wen 
ceslas das Wort und przdicatum DUX beygeſetzet, diefes Gold⸗Stuͤ⸗ 
cfevoneinem Wenceslao,, Duce Lignicenfi,herrühte, und zwar vondems 
jenigen Wencesiao, welcher zugleich Biſcheff geweſen. Sintemahlen 
ſowohl der auf dem Revers nach dem Worte DUX beygepraate Buch⸗ 
ſtaben P. als auch die Lilie, ein ſolches beſtaͤrcken wollen, in Betrachtung 
daß der Buchſtabe P. nicht nur befage der Inforiptionum prioris et 
novioris zvi, foviel als Pontifex denotirct, wie ſelches ex Lauren- 
tio Schradero in Monument. Ital. Lib.1. ſub Rubrica Bononia, mo- 
numentolldo , qvod incipit: IVBILEO A GREGORIO XIII. P, 
M. Et in monumento Ladovici Bolognins in contextu ſtehet: Lu- 
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ico Bolognino, J. C. ac Eqviti,qvi.Bononiz Ferrarizqvejura if 
ruhe et ab InnocentioP. M.Carok Gallorum VIII. Rege,; Lur- 
dovico Maria Sfortia in Sub-Duce ad refpondendum fibi de.j 
adfcitus , Florentizgve litibus judicandis V. Vir et Prætor. 
dern auch ex Numilmatibus Pontifieum Romanorum & 
Begero illuitratis, in nummi Paulı V. inlcriptione et nu 
polito 






eu 
en 
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wahrzunehmen ; und ex Feruvii Syntagm. Antiqu. Romanarus. 
Jenz 1707. editopag. 592. ein gleiches zubemerefen, wenn erausdene " 

Grutero folgende Inlcription anführet: Rn 
AVIDA MAXIMA. ; Ft 

DOMVM ZETERNAM V. S. P. 

SI QVIS ALIVD. CORPVS. Ä 
SVPERPOS. DET, FISCO P. —— 
C. C. M. N. Be 


und diefemnach befläfiget,. Daß durch den Buchftaben P. Pontifieik 
verftanden werde. Kirfchius in feiner Interpretatione Notar. 1 

manar. ac Literar. fingularium Vocumgve abbreviatarum, adLit. 
beftättiger gleichfals, daß die ſer Buchſtabe Ponrifex bedeutet. ie dem 
aud) Durch die ad Henelii Silefiograpbiam von ven hochwuͤrdigen Het 
Pralat Siebiger gemachten Scholia Cap. VHI. $. 39. 49.43. 5% 
und 53. theils durch die daſelbſt einverleibten- Elogia, theils auch am 
und vor ſich felber angezeiget und ermiefen wird, daß fhon vor, und zw 
dieſes Biſchoffs Wenceslai , wie auch nad) erfelgten Zeiten, der gantz 
gemeine Gebrauch gewefen, denen Bifhöffen den Nahmen eines Pon- 
tificis oder Præſulis beyjulegen. Soicher geftalt iſt gar fünfich zu con⸗ 
jedturiren, daß, wenn man ſich dem ævo, undder dajumahl allbereit®, 
und in denen fernern jungern Fahren, uͤblich geweſenen Schreib-Art ac- 
commodiren, aud) duß in dem XIV. und XV. Seculo, das ift, ao, 
1332. biß 2420, Fein Wenceshaus Liegnitziſcher Dergog, —— 

r 
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wärtiner Wenceslaus vegieret, der zualeih Bifchoff geweſen, in Ers 
wegung ziehen wil; diefes P. ad diftindtionem der dignitatis Ecclefi- 
afticz vor andern Ducibus das Wort Preful oder Pontifex defi- 
gnire, Folgbar, daß die Müngediefem WenceslaoEpifcopo sujueignen, 
nicht ohne Grund auichlüffen. Wiewohl ich auch nicht in Abrede feyn 
mag, daß mich diefer fo offt gedachter Buchftaben noch zu meiteren 
Muthmaffungen veranlaſſe; und Demnach mehr denn zubefannt, auch 
bereits ermwehnet, daß der Biſchoff Wenceslaus ein PBotnifcher und 
Di ftifcher Fürft gewelen, diefes P. fo viel als Polonie, wegen der Prx- 
tenlion auf Bohlen, oder Praflaeus, aus Urſache der Profapie Piaflee 
und fo fortan die Umfchrifft, WENCESLAVS DVX POLONIZ 
aut PIASTZEVS heiffen folle. Dahero aber Diefe Münge auch noch 
auf altere Jahre, und wohl gar auf die Zeiten Wenceslai I. Ducis 
Lignicenfis Piafleiaut Polonie, der ein Vaterunfers Wenceslaiges . 
meien, hinaͤus zufegen. Zumahlen fehon aus dem du Frefne ange 
führet, daß derley Nummi mit denen Lilien ſchon von 1252 ihren Urs 
van genemmen, und von verfebiedenen Ducibus, in: und aufferhalb 
elfchlands, gleichfam in gemeinen Gebrauch, und dag proprium ges 
weſen, welches auch Die unter andern aufgefundenen und fürgeftellten 
Goldſiuͤcke ausweiſen. Dem auch einen hanptfächlichen Ausfchlag die Di- 
plomata geben wollen, in welchen fich unfere Fuͤrſten von Polen fehreiben 
und Henricus Pius a0. 1239. ben Ertheilung Des Confenfus adalienan- 
dam Villam Pirfin fit) Ducem Ziefie, Krakovie und Polonie ges 
nennet; auch diefes Hersons Wittib, Anna, im Jahr 1248 fub A. 
Wratislav. VIII. Jdus Maji in denen erften litteris fundationis des 
Klofters zu Griſſau fi Ducifam Zlefie & Polonie ; Ihren Gemahl 
aber Henricus Ducem Zlefie, Gracovie & Polonie ſchreibet; inaleicyen 
Boleslaus Calous Anno 1243. in dem Diplomate Fibotoni de nobili 
familia Ovium fupra Caflrum Kemnitz, fidy den Tıtul: Nos DEI 
Gr. Dux Siehe & Polonie beuleset: Und Henricus II. Glogovienfis 
1340. bey der Vermehrung der Terxæ Gorenfis, ſich Heredem Regni 
Polome und Ducem Sleſie profitiret, nicht minder dieſer Henricus, 
nebft feinem Bruder Cunrado, in eben Diefem 1310 Zahre in die Cri/pi= 
ni & Crifpiniani in der Schenckung und Beltätigung, fo fie Orzond 
| Dbu bb 3 _ de Do- 
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de Donyn ertbeilet, fothanen Titul gebrauchen. Welche Diplomata 
theils in des Tiit. Hrn. von Sommersberg Tom. IL. Scriptor. Sile- 
flacor. ejusque Specimine Codicis Silefie u pag. 844 & 
875. und in dem Diplomatario Bobemico - Silefiaco, theils auch in 
meinen eigenen Colle&ionibus Mstis , zu befinden. Und man audy zu 
der Zeit Fein — aufzubringen vermocht, in welchem ſich unſere 
Wenceslai, edes oder Duces Poloniæ geſchtieben, woraus zu 
muthmaſſen, daß dieſelben ſich deſſen vieleicht nicht bedienet, mithin 
um fo weniger auf die Muͤntzen ſetzen laſſen. Es iſt auch bekannt/ und 
erhellet aus denen nachfolgenden Diplomatibus, daß ſewohl Flenricus- 
Barbarus, der Bater des vorerwehnten Henrici Pii, und Große Bas 








ter BoleslaiCalvi , in dem Diplomate & Donatione von wegen des 


# Dorffs Lancken den Kiofter» Zunafrauen zu Trebnis Ao. 1223 fi 
‚ nur allein: Nos Henricus DEi Gr. Dux Slefie anziehet; als and) Bo- 
leslaus Calvus inderConceflione füper tabernam in Richenau Cœno- 
bio Henrichoviensi Ao. 1276, ſich allein: Nos Boleslaus DEI Gratia 
Dux Slesie, Dominus in Henrichowfdyreibt , und den Titul Polonie, 
deffen er doch fünften aud) gebrauchet, unterlaffen. iſt 

ſtalt eine unwiderſprechliche Conclusion: Die Wenceslai haben: 

in denen Diplomatibus nidyt Duces Polonie genennet; Ergo hab 
fie diefen Titul auch nicht auf ihre Müngen fegenlaffen, Denn ſo wenig 
als die Vorfahren dieſer Dersoge ſich beftandig forhaner Titulatur ans 
gemaſſet, ſowehl haben auch diefe Hettzoge in ein» oder dem andern 
Diplomate und Müunge fothane Prxtenfion und Recht auf Pehlen, 
vermittelſt der Titulatur ausdrucken, in andern wiederum auslaffen 
koͤnnen. Alſo ift dieſer Gegenſatz nicht binlänglich, mich von den Ges 
dancken, daß Feiner von unfern Wenceslais, oder wenigſtens Wen» 
ceslaus Epifcopus , dieſes Goldftücke prägen laſſen, abzubringen. Son⸗ 
dern zu nad) mehrerer Beftätigung des letzteren, und daß der Buchſta⸗ 
ben P. nicht Poloni« oder Piafleus heiſſen ſoll, noch folgend fernere Ge⸗ 
dancfen beyſetze. Gewiß iſt es war, daß Wenceslaus alles dasjenige 
geweſen, was der Buchftaben P angezeigter maffen bedeuten Ban: Und 
wie noch andere wollen, fo koͤnte auch P. Populs oder Patriæ heiſſen, 
Sc. &c. Allein ic) füge zu deffen Widerlegung bey, was mir ein gu⸗ 
ter Freund überfchrieben: DB. 
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Ob gedachter Princeps bey Prägung dieſes Nummi durch den eingigen 
Buchftaben alle die Predicata habe andeuten wollen, ' eſt, quod 
gvaritur? Hier laͤſſet es fich nun wohl nicht leichte muthmaſſen, 
ich geichmweige , behaupten, daß ein Fürft dergleichen ungewoͤhnli⸗ 
che Apficht folle gehabt, und durch einen eingigen Buchftaben mehr, 
als 3 und 4 Sachen, verftandenhaben. Maflen ſolches mehr ein 
Lufus als was reelles wäre, und,fich mehr vor die Cabaliften 
und Rhetoricaftros, als vor einen Hiftoricum ſchicket, als deſſen 
Haupt,Regvifitum ift, deutlich; und nicht zqvivoce jufeyn. Daß 
aber die Numifmata pars Hiftoriz, ja felbften Fonzes Hifleria 
mit find, ift bekannt, und kanwohl mit ziemlicher Wahrſcheinlich⸗ 
keit afferiret werden, daß durch daB P nur ein eingiges Predicat _ 
bedeutet werde. Welches aber unter denen angezeigten das befte 
und wahrfeheinlichfte, ift bersiefen, wie dadurch probabiliter Pon- 
tifex verftanden werde. Denn das ift eins vor allemahl ausges 
machet, daß ein jeder fich ein fülh Predicat (wenn er nehmlich“ 
dergleichen hat, ) zuleget, welches feinem Character gemäß, und 
ihm ins .‚befondere eigen ift, nicht aber auch andern zukommet. 
Nun ift Dux Piafleus Polonie eine Benennung, welche alle 
Hertzoge in Schlefien von ſich prædiciren Fonten. Und molte 
man gleich fagen, «8 hatte Diefer Bifchoff mit Fleiß eines von dies 
fen Prædicatis erwehlet, um fein altes Herfommen und Gerechts - 
ſamkeit auf Pohlen zu beweiſen, weil er bey feiner geiftlichen Wuͤr⸗ 
de davon ſchiene eximiret zuſeyn: So wuͤrde dieſes doch wenig 
gelten, in Betrachtung, Daß dieſes alles ſchon (qvod bene no- 
tandum) in dem Worte Dux begriffen iſt. 
Das Pradicat Pontifex ift ein Proprium in qvarto modo, wenn 
ich hier fo reden darff, deffen koͤnte ſich fein anderer Hertzog, als Dies 
ſer Wenceslaus, anmaffen, und wo durch die Expresſion Dux 
Pontifex , fowohl dag Herfommen, als NB. deſſen Wuͤrde und 
Amt, anaedeutet, welches bauptfächlich in nurhis confideriret wird. 
Diexception, es wolk Dux Pontifex nicht, aber wohl — 


us 
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Piaftzus Poloniz &c.klingen, iſt von ſchlechter Wichtigkeit Denn 
erſtlich muß hier nicht auf den Klang geſehen werden. ap 
ſt auf al⸗ 


andern klinget es auch nicht ſo ungewoͤhnlich, maſſen ja fa 


len alten Roͤmiſchen Muͤntzen die Appolition:. Ce/ar A ” 


P. M. ftehet. Die Schwierigkeit aber, als könne mit dem W 


te Pontifex nicht wohl ein Epifcopus inferior betittelt werden, 
ift bereits dermaffen gehoben, Daß auch nicht das geringſte dawi⸗ 


der einzuwenden getraue. 24a 
Daß ſolchemnach, in fo lange, biß ein beſſeres ange jeiget, welches mit 


aller Hochachtung annehmen und veneriren will,fein Bedeucken trage daß 
das P. Pontifex bedeute, und das Goldſtuͤcke vonWences/ao Duce Ligni- 
renfi,zeit feiner Bifchöffiichen Regierung, ab Anno 1382 biß 1417(wo⸗ 
ſelbſt er gleich, wie er mit Bewilligung des Koͤnigs in Boͤhmen, vigore 


Diplomatis de Anno 1411. das von Ruperto an ihn Anno 1409 ge⸗ 


follene Fuͤrſtenthum Liegnig und Boldberg feinem Vetter Ludovico zu 
Brieg abgetreten; als aud) alle Bilchöfflsche Würde niedergeleget, 
und ju Ottmachau in einer geiftlichen Ruhe und Stille gelebet,)gepras 
get worden. kk) Was aber die voran mentionirte, und auf dem Re» 
vers anzutreffende Lilie anlanget, giebet ſolche gleichfalls einen nichtleicht fo 
bin zu überfebenden Beweiß ab, daß der Nummus um..fo ehender ju 
Zeiten Wenceslai Epifcopi an das Licht gefommen; denn nachdem es 
nicht nur eine ausgemachte Sache, daß die Lilie ſowohl in -Heraldicis 
und Hieroglyphicis, ob candorem, puritatem & caſtitatem vorbile 
de, und daher von vielen derer vornehmften Geſchlechter, inſenderheit 
aber von der Geiftlichkeit, im Lappen geführet, auch wohl in Händen 
haltende abgefchildert worden * So iſt ohnſchwer zuvermuthen, daß wenn 
auch ſonſten Feine Urſache waͤre, warum ſich dieſer Biſchoff Wences la- 
us ſothaner Lilie bedienet; dieſe ex prioribus nicht auſſer Acht julaſ⸗ 
fen, daß er ſelbe, als einer in dem charactere et munere Epiſcopali 
przemininender Geiſtl. Prins, zu dem Sinn/Bildegleich anderen anges 

. . nommen, 


kk) Der gelehrte Hr. David Herrmann, Paßor zu Maſſel, ſchrieb deßwegen 
au den in der Müngtviffenfchafft hochaerühmten Hru, Johann David Aöh- 
ler damahligen P. P. in Altdorf, und fragte wegen Dies R au, was es au⸗ 
jeigere ? in folgenden: - 
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nommen. Wiewohl aus denen: Schokis des en CN, 
Pıälar Siebigers Cap. VIII. S. 25: ad Henelis Silefiograpbiam Re- 
novas.eine fat noch bindigere Lirfache vorfcheinen weil; und: zumercken, 
daß von Zeiten Walcberi, deriim Zahe 7148. jumi Bi su Breß⸗ 
law erkiefet , die Lilien der Kirche, and dem Bifhöfflichen: en, als 
eine befondere Zierde eigen, und zu immermabrendem Gedächenuß eins 
verleibet worden, auch ſolche biß heutigen Tages im Bifchöpfflichen Wap⸗ 
pen anzutreffen feym Der Innhalt und Anfang des adcitirten Scho- 
li iſt, wie ſolchen mehr angejogener Scholiaftes,aus des Henelis Ca- 
taloga-Epifcoporum Wratss). abgenommen pag. 35. nachfolgender: 

| a 1:5: = . Johanna 
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‚ Unter denen im Janeriichen Spital» Grunde entdeckten Gold⸗Schatze von einigen 
«  geboppelten Rofenobeln und jehnerley differenten Sorten der Slorentiner Lilien 
x ‚Ducaten, if auch ein einfächtiger. Auf dem Avers ſtehet Johannes, ein Creutz 
in dem linden Arm habende, und der den Zeige-Finger in der rechten Hand 
in die Hoͤhe recket, dabey iſt der Schleſiſche Adler zu ſehen. Umher iſt zu leſen 
$. JOHANNES B. Auf dem Revers iſt die F'orentiniſche ausgebreitete Lilie 
gepraͤget; umher Die Schrifft: WENCESL, DVX P. Uberhaupt hat es mit 
dieſem Ducaten ſchon feine Nichtigkeit , daf.er. von Wencesino, einem Piaſti⸗ 
ſchen Schlefiichen Hergoge, der zugleich Bilhoff su Breßlau geweſen, gepraͤ⸗ 
act worden, und zwar nah. Gewohnheit anderer, die zu felbiger Zeit den Fo- 
bannem und die Lılie auf das Gepräge ſetzten. Was aber das P.DVX F. be 
deuten foll, bleibet fub lite. Einige michen daraus DVX Poloniæ, ingleichen 
DVX riaflzus, Andere halten es für eın Cognomen, wie die Praftifchen Pris- 
* gefuͤhret, und geheiſſen DVX rius, probus, Calvus &c. Noch andre fagen: 
eil er. Biſchoff gu Breßlau geweſen, ſey ihm eine fonderliche Ehre wiederfah⸗ 
ren, uud durch das-? rontifex , rızful oder presbyter bedeutet worden. Mir 
ſtehet feine Eintbeilung an. Denn der erfien Deutung ift wider die Titalatur 
in-der Autiquitzt. Der andern Meinung iſt auch nicht ufual, denn die Co- 
guomina nicht leicht beygeleget, noch mit einem > angedeutet werden. Und 
der dritten Auslegung muͤſte gar was vextraurdinaireg ſeyn, melches doch viel 
weniger zu billigen. Und wenn. man röntifex. daraus machen will, iſt formula 
ſcribendi allemahl p. m, pantifex aximus. .ptesbyter würde fi am beften ſchi⸗ 
« Ken, weil Dielen Prenceslaum, der Padſt zum Cardimalmesbyter gemacht z ledoch 
wuͤrde man ſolchen Titul auch wiel-meniger haͤben auf die Muͤntzen fegen laſſen 
oder er wuͤrde wicht den Titul aresbyser „ fondern Cardinalis haben rung pl 
— - . - , “ .. — J 9 
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Jobanne EpifcopoGnefnam translato, Waltherus Sebolaflicus Cra- 


BC) 





* 
covienſis et Canonicus Wratislavienfs, Boleslai Ali -Poionisei 
PrincipisCancellarius, ex Nobili Zadoreorun apud.Polonos fa- 

 milia progenitus ,. Eugento TIF. Ponitifice Romano. fic volente,, 
fuflragante et confentiente Boleslao lucceslit. . Qvi Baſiſicam 
Weratislavienfem ad id tempus ligneam muro zdificavit, in 
eumgve ordinem ceremoniarum, cantus et veftitus, uns 
eum Liliis bis fenis, qvos ab eo teımpore pro peculio quaſi 


bi vin- 


et perpetuis propriisqve ornamentis et infignibus Eeelefra li- 
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gen laſſen, weil a potiori ft denominatio, davon des berühmten Herrn Re- 
&oris Hancksi Traktat. de Indıgens Sıilefioram ſub Tit, WENCESLAVS ju le⸗ 
fen. Ich finde aljo noch keine mwahrfcheinliche Interpretation des Buchflaben® 
». big ich mo, und vielleicht unter denen Diplomatibus der Breßlauiſchen Die 
ſchoͤffe, ein analogum qvid werde gefunden haben, denn dieſes abbrerirte P’ja 


‚ act d.rgebens bepgejrget worden. Sonften dieſes Schlages hat man in Schie⸗ 


Die 


fien noch veridiedene Duraten mit 5, Fobaumes 2, und der Florentinifchen Lilic, 
mıt allerhand Signis, 
Untwort des Ken. v. x. Zoͤhlers war hierauf folgender maſſen: 


P. P. 


Weil der Hetr Pfarrer Hermann ſelbſten nach feiner guten Wberlegung bavor 


hält, daß ſich Feine von denen vielen angeführten Erfiärungen gedachten Wer 
teslaifhen Ducatens wohl ſchicke, fo ift es augenidjeinhch, daß derſelbe niche 
für einen Ducaten des Liegnitziſchen Hergdgs Freneeslai, der Biſchoff zu Zebus: 
und Breßlau Anno 1382 gewifen, nach feines Bruders Aupreches Tode Au; 
7409 die Regterung im Fürftenthum Lieguig übernommen, Ao, 1417 die 
geiftliche Wurde niedergeleget, und Ao. 1419 den 6 Dctobr, verfiorben , zu 
halten ſey; ſondern es iſt derſelbe dem berühmten Hertzog Wenzeln ju ploczko 
Dem dritten Printzen Hertzogs Bolesiai z. anfangs im Maſovien, und dernad 


von Ao, 1289 in Poblen voa feiner andern Gemahlin Kunigunds; R. Premir 


kai Orrocari in Böhmen Tochter, zuzueignen, als welcher Denen Ereuß-Herrer 
to Preuſſen gegen die Könige von Pohlen und Böhmen beygeſtanden, von: beps 
Ben aber deßwegen gar hart gepüchtiget worden, fogar, daß er aud) Anno 
1329 ein Vaſall von dem letztern werden muͤſſen, worauff er Anno 1330: der 
v7 Mop geftorben ; mie davon Diwzefw, Michevime und Cromerme nadhzuleien. 
Die dunckle Umſchrifft leſe ich demnach ohne alle fernere Echtvierigkeiten und 
gan ungeſwungen alfo: WENCESL, DVX, P.locenGs. Contf, Herrn Koͤb⸗ 


lers Hiſtoriſcher Muͤntz⸗ Beluſtigungen V Theils, pag. 1334 


CHE) A 

bi vindicavit, ex Lugdunenſi omnium Galliz nobilisfima et 
antigvisfima induxit. &c. * 
Welches auch dieſer Hochwuͤrd. Hr. Scholiaftes noch weiter ex 
Crugerio beftätiget: Und dannenhero auch dißfalls gar wohl dahin zu 
collimiren, daß demnady das Liegnitziſche Wappen nichts weniger als 
etwas von einer Lilien / Farbe, mehr angezogener Wenceslaus aber bey 
Pragung unferer Münge ſich derſelben gebrauchet,, er Durch dieſe eintzi⸗ 
ge Eilie feine prerogativam ut Epifcopus, und dag demfelben zuftes 
hende Infigne or. wollen, gleichwie foldyes auftheils Frangofiichen 
Muntzen ( vid. le Blanc Trait. Hiflorigv. des Monnoyes, woſelbſt 
bald drey, bald mehrere, zumeilen auch nur eine amyutrefiai) zu geſche⸗ 
- pfleget. Dieſer Wenceslaus auch auf dem hiernaͤchſtſtehenden Si- 

gulo; 


LIT.C. 


figet auf einem jierlich Ausgepußten Throne, die rechte a mit jivep » 

Fingern indie Höhe hebende, als wie die Priefter den Seegen geben, in 
der linden einen Bifchoffs-Staab haltend. Nechtwärts ift mit einem 
Thuͤrmel bedecket der Schtefifche Adler, linckwerts 6 Lilien ebenermaſ⸗ 
fen unter einemfolcben Thuͤrmel, welches er als ein Landes Fürft zu 
Liegnitz bey Confirmation der Gtadt-Privilegien gebrauchet; de qvo 
Tbhebefius Libr. I. Cap. XLVI. ftatt der 12 Lilien dem Schleſichen 
oder Hersoglichen Adler gleichuͤber mır 6, einverleiben laſſen. Wel⸗ 
hen allen jedoch beyzufuͤgen erachte, daß ohnerachtet dieſe angefügte Ra- 
tiones nicht zuvermerffen, nichts Deftormeniger zuermegen, daß, nachdem 
in aperto lieget, mie daß die Lilien, tefte Spenero in Opere Heraldie. 
Part. I. generali Sedt. IH. Membr. IV. unter die infignia generalia 
zuziehen feyn; die vollfommene Gleichheit und Aehnligkeit unfer gegens 
waͤrtigen Lilien auch mit dem auf unfern Pur vorher abgefchilderten Flo- 
rentinis und andern, wie auch nachfolgenden ‚gang unterfcyiedenen Num- 
mis aureis geprägten Lilien was algemeinesmit ſich bringet; nad) Ans 
leitung aber des du Frofne der Gebrauch und Urfprung forhanen Floris 
- von Florentz abftamme. Daher auch diefe Nummi Floreni beniehmet, 
und diefes- general Inſigne von allen andern, gleich es etwan bey denen 
J Jii ii⸗ allerer⸗ 
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Allererfien Muͤntzen geſchehen, auf welchen das Zeichen —— 





noch gebrauchen koͤnnen. Drittens zeiget der Buchſtaben P. oder Pon- 


fem Wenceslao Duci Lignicenfi et Epifcope Wratislavienf dieſen 
odurch zugleich noch fer⸗ 
weit dasjenige widerleget wird, mas ihnen etweiche ſich in Sinn kom⸗ 
anenlaffen, daß allererft Rayfer- Maximilianus I. das Ming Recht 
den Breflauifchen Bifcheffen verliehen hatte: da doch nicht alleine ſol⸗ 
ches der gelehrte Antiqgvarius, toepland Dr. Marziuns Hancköus,infeir 
nem 
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nem de Silefiorum Moneta a0. 17706. gehaltenen Actu Scen. N. reiffe 
Sich widerfprachen, und fich auf dasPrivilegium Henriei Pii, welches 
et Tom.l. Goslerog. ao. 1240, verliehen beziehet; fondern auch dos 

iploma Henrici IV. weldye D. D. Breßlau de a0. 1290. ausweiſet, 
Daß diefer Hertzog, als er dem Bilchoff Durch das wegen verweigerte 
Anlagen und Kriegs Benftener ebehin eingezogene Neißiſch und Orts 
machauiſche Territorium auf das neue gegeben oder zurück} gefteller, 
aud) dag Jus monetandi eonferiret, his. verbis: Conferentes etiam 
eidem libertatem.in Terra Nifenfi predidta, et Ottmachovienfi, 
tam in Moneta volentes, ut Epifcopi, qvi pro tempore fuerint in 
zn plenum dominium perfedtumgve in omnibus habeant jus 

ucale, ’ 
Solchemnach aber die en Muͤngʒe um darum billig vor 
andern zuſchaͤtzen, weil nach Dem der Rohniſchen Exercita- 
tionts Hiflorice de lobanneis Wratislavienfibus ,. und des anaeführs 
ten Hanckiſchen Adtus, bezeuget werden will, daß, ſoviel kundia, von Zeis 





ten Heurici Pii und Henrics IV. Peine Mrünge eines Breßlauifchen Bis 


ſchoffs, auſſer Desgegenwärtigen Wenceslai, zum Vorſchein kommen. 


Das funfiebente Gid Stide, 


oder NUM. X 


Felt im Gewichte und Gröffe, auch was den Avers und Revers anbe⸗ 
trifft, wiederum gang gleich, auſſer Daß rechter Hand des Haupts 
des heil. Johannis Bag < eine Erone, ‚und auf dem Revers um die 
Lilie gepraget ftebet: LODOVIC. REX. Bon welcher Münge der fo. 
gelehrt, als in Re Numilmatica erfahrne, auch durch feine Sriefam . 
Numismaticam betannte Paftor Primarius bey der Kirche Unſer Lies 
ben Frauen zu Liegnig, weyl. Tit. Hr. M Gottfried Diwerbech, 
eine [peciem ære expreſſam auch bereit8dem Publico mitgetheiler , und 
hieruͤber Eine ausführliche Erläuterung in — Sileſia Numiſma- 
Tica Cap. 11, S. 4. ertheilet, deſſen eigene Worte hierbey ſeße. 
« Lange vorbero ließ dieſer Biſchoff (i.e. Facobus a Saltza) unter der 
| Jii ii 3 | Regie⸗ 


«a } 
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Mesierung Ludovici, der billig der Erſte in Aufchung:des Königreichs 
Böhmen genennet wird, ebenfalls Ducaten prägen.Jaffen,  daibongg 
‚genmärtiger zu Boldberg im Acker gefunden, und von einem Freue 
uns communieiret worden. Da fehen wir wiederum den heil: Johan 
nem, jedoc) in einer gang andern Pofitur, Denn hier zeiget er ſich 
indiftindte, mit der ausgeftreckten rechten Hand-aufietwas, oBerhält 
vielmehr feinen ZeigerFinger nur in die Höbe,: halt auch Lein Lama 
fondern nurein Ereug inder Lincken. Statt der vorigen Deviſe ſtehe 
um den Heiligen fein Mahme S. Johannes Baptifla. . Was die E 
nad) dem B zu bedeuten; Fan aus dem, was oben angemercket; 
$. 10, ſchon verftanden werden, LE A 


Es ift aber die Anmerckung in diefen ro $..num. 2.ex i 
Henelii Silefiograpbiam renovatam Cap. vırı! pag. 33.folgender 
fen: Affervatur penes Caput S. Vincentii, caput etiam aut ſaltem 
ejus pars S. Joannis Baptiftz de qvo Crugerius 24; rn 
eqventia, In W — * Eeclefia Collegiata Caput S. Soan 
ve) eJus partem maximam babuerunt ‚et quidem in. aurea patu 
corona aurea cinffum, quod fub diflurbia Husfitica Wratislavia 
avellum, nungvam ad catbedrale D; Jobaimis Pragamredivir. 1 
Und will Hr. Dewerdeck hierdurch fo viel anzeigen, als wenn die he 
dem Daupte des heil. Johannis nach Dem B geprägte Erone die Ex 
‚ ne deligniren folte, mit welcher die Religvien des heil, Hauptes geyie: 
vet geweſen; die ich aber mit Gegenhaltung des angeführten von Foban- 
ne Lucemburgico aeprägten Soldftückes, und der auf dem Revers 
der Eilie jtehenden Erone, vor Die Koͤnigl. Boͤhmiſche Erone halte. 


BVeite 

































uUber dieſer Re'iqvie ſcheinet der Hochwuͤrd· „er. Scholiafles L. C. von dem 
Zeige⸗Finger 5. Jobannu inſonderheit einen Zweifel ju moviren, * Er. ichreibaf: 
Digitum porro, qui religums inter religvins [acras in. hac Carhedralı efteridh 

5, Johannis Baptıfla effe, kumana quudem fide credimm, gin tamen le 
fr » que Chrıflum, generus humanı Servatorem, tang vam ugnum DEI demonflrapig, 
dubium mobis mover citatus R. P. Crugeriu-, qui [acrum hune Indicens dexterd 
mann 3, Johannis. <ryfallo inchufum , et auro exormarum in Offecandı jbert 


md fines Bohemia 4 Ciftercienfihme Religiofs [ibi oflen/um fwffe ajerit, 











sn Bor) 
Weiter fähret Hr. Dewerdeck fort . 
. Über alles aber verdienet ſein Obergewand bemerckef zu werden, wel⸗ 
ches wir an ihm fonft theils gar nicht antreffen, theils aber an und vor. 
fic feier allen Umfländen uach fo propre Ausfiehet, daß man billig ans 
fiehen folte, ob es-feinem Cameelhaͤrneñ Recke gleiche? Auf dem Re- 
vers ſiehet eine aufgeblüh:e Lılie, als des Biſchoffs und derer von Saltza 
Stamm» ABappen, und um dieſes Ludovicus I. Rex,nehmlid) in Boͤh⸗ 
men; inegard weflen er auch, oder fein Nahme, als des oberften 


— — 





Zergzogs in Schleſien, angefuͤhret worden: Denn die Biſchoͤffe zu 


Breßlau erkennen ſowohl als andere Hertzoge in Schleſien den Roͤnig 
in Böhmen vor ihren Patronum Principalem & Dominicum. Vi- 

deant. Scholia ad Henelium Silefiogr. Renov. Cap. ıx. pag. 834. Biß 
daher die Erklaͤhrung des mehr angerühmten Deren Dewerdecks 5 wors 
aus die Zeit, wenn diefer Ducaten gefchlagen worden, nehmlich unter 


der Meaierung Ludovici ab Anno r520. biß 1526, da dieſer König bey 


WMobag geblieben, erhellen fell. 


Wenn mir aber , ällzfis tamen pulveribus diefes in Silefiacis und 
Numifmatibus erfahrnen Mannes, etwas beyjufegen erlaubetz fo will 
zur Überlegung bepfügen: Od nicht wegen ber auf dem Revers befind« 
Fichen Lilie nach dervorberigen Hypothefi und.bey Erwegung der daſeldſt 
angefiberen rationum ehender zu muthmaſſen, daß die Eilie nur ein 
Infigne generale, die bey Prägung diefer Goldſtuͤcke von den erfterem 
Florenis aureis .Florentinis benbehalten worden, ale daß ſolche dag 
Biſchoͤff iche oder Schleſiſche Wappen anzeigen fole, Denn obſchon 
sang gewiß, daß die berühmte Saltziſche Familie eine Lilie im Scifs 
de firhren, und in denen Bilchöfflichen Inſignien die Eilten anzutreffen 
So faget Herr Dewerdeck ſelbſten, (wie es auch nicht anders ft, ) daß 
die Bifchöffe zu: Breßlau Ihro Majeſtaͤt pro Patrono & Domino 


‚erfennen: Ein gleiches die von Saltza als Vaſallen zu hun verbundene 
find, und fo fort zum Zeichen der Recognition des Domini Supremä 


N rer Majeſtaͤt allerhoͤchſten Nahmen auf die, Münge fegen laſſen. 
Kelches fie ober nicht fber das Biſchoͤffliche oder Das Infigne familiz 
gentilitium wuůtden gerhan haben; geſtalt es mehr einer EINE 


u 


> zez8 ir 


.‘ 


ze (808) a | | 
als einer Unterwerffung gleich fehen würde, Dero IBappenmitder ms 
fchrifft des Tituls Sr. Majeft. zu decoriren. So da audy, wie 
in feiner Silefia Numifmatica Scen. Il. Cap. u. den Bü 
f&yöfflichen Müngen infenderheit Tab. n. rıı. ıv und vera ſelbſten ande 





weiſet, Feiner von denen Biſchoͤffen gethan, fondern wenn fie ſich hee 


Infignium gentil. alleine, oder nebſt deren Biſchoͤffl Waphen gebrama 
Fir nur ihren eigenen Tituldarüber gefeger. Diefemmädhft Dir. 

die Jura monetandi derer Epifcoporum und dererjenigen Fü 
die ein unumſchrencktes Mung-Recht haben, gleichfalls an die. ge⸗ 
ben , des Herrn Dewerdecks Meinung zu widerſprechen, ſimemahie 

diefelben nicht gehalten, wenn fie aleicy ihren Patronum princi 
oder Feudi Dominum übrigens ju ehren, und ihm alle t zu ſei⸗ 
ſten ſchuldig, deſſelben Nahmen auf ihre Muͤntzen zu ſehen twie- ſiche⸗ 
die Hiſtoria Numiſmatica tam antiqvioris qvam recentioris zvi 


deutlich ausweifet, aud) alle Hergoge und Biſchoͤffe in rer (mie 







erft aus des Hrn. Dewerdecks Tabulis angejeiget, ) auf ihre Mrim 
(die ohne alle Controvers ihre find, ) den eigenen Rahmen prägen I 
fen; und nicht leicht zu ermeſſen, aus: was Ürſache Diefes der Biſchoff 
von Salsa in dieſer Müngen thun follen, da er, tie die mehrgedach⸗ 
ten Dewerdecfifchen Tabule und zwar Tab. IIda, num. 4. barſtellet 
in dieſem Nummo um das Wappen feinen Nahmen FacobusBpifep- 
pus Wratislav. ausführlicy gefeget. Ich zehle diefem nach, entgegen 
Des Hrn. Dewerdeifs Meinung, Diefen Nummum gar nichtunter die 
Biſchoͤfflichen Drüngen; fondernbin volfommen perfvadiret, daß fol 
cher ein König. Nummus und bon einem Zudovico Rege ju ſchiagen 
angeordnet worden; und diefes Daheros Denn hat: Johannes Lucem⸗ 
bergicus Rex Bobemie eine ſolche Muͤntze ſchlagen laſſen, warum ſoiten 
nicht feine Nachfolaer, oder vielmehe ein zu gleicher Zeit gelebter König, 
ſich ouch ‚gleicher Muͤntze und Gepräges gebrauchen haben? Zudem if 
die auf dem Revers, zu nachft dem Hauote des heil, Jobanzzi s Baptiftzs 
befindliche Erone in dem Gepräge der auf Des Johannis Lucemburgick 
Numni und des Revers lincfer Hand der Lilie vor dem-Buchflüben R 
ſtehende Erone in ollen aleiche. Und wenn ich fernertweit den Schlag, 
die Arc und Feine derer in denen Dewerdeckifchen Tabulis in he 
i 1 
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befindlichen Müngen ſammt dem ductu literarum unſrem Nummo 
entgegen ſtelle, anbey in Erwegung ziehe, Daß alle übrige aufgefundene 
Goldſtuͤcke in das 14te Seculum juverſetzen find; fo fan ich auch mit 
dem Hrn. Dewerdeck dieſen Nummum fo wenig dem XVI Seculo jus 
eignen, alg daß ich glauben koͤnne, daß die Umfcheifft auf Zudovicum I. 
Regem Bobemie zudeuten. Ich füge hier weiter bey, mas mir von eia 
nem ſchon erwehnten ‚Freunde dieſer Münge wegen jur Beflätigung meis 
ner Gedancken gleichfalls ugefchrieben worden, . | 
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YBenn mir alfo erlaubet ift, Cfchreibet er,) meine twenine Gedancken, 
telche aber nur (qvod bene notandum,) ver pure Conjedturen ans 
gebe,)hieruber zueroͤfnen: fo meine, Daß diefer Nummus felbft von eis 
nem Ludovico Rege ift gepräget worden. Auf diefe Meinung bringet 
mic) die Deutlichkeit Der Umfehrifft Ludovic. Rex, unddasInfigne dee 
Erone: denn fo irgendswo der bekannte Canon hermenevticus: A 
ſenſu literali non eft recedendum, . nifi funmma urgeat neceslitas, 
zu obferviren ift: fo iſt er gewiß in der Hiftorie u obferviren, als des 
ten Natur und Eigenfchafft ift, plane und deutliche Umftände zuhaben. 
a aber dringet Beine Noth von dem Flaren Buchſtaben abzumeichen, 
un fragt e8 fi nur, mas es fuͤr ein Ludovicus eigentlich fen? Ob 
Rex Hungarie et Polonie, welcher ein Cozvus Wenceslai Epiſcopi 
mar, und um die Jahre 1384. floriret: ‚oder Rex Hungari« et. Bo- 
bemie, der um die Fahre 1517. gelebet. Dem erſtern wıl favorifi- 
ren, der in dem Worte Ludovici befindliche legte charadter: fcil. I. als 
welcher numerum unitatis,. und alfo das Wort primus anzudenten 
ſcheinet, wie auch einigermaffen Der Umftand der Zeit und des Gepras 
ges: Weil nehmlich auf des andern. Ludovici Münge (dergleichen ich 
felbft einmahls befeflen, und foviel ich mich erinnere, abao. i521 war) 
feine Lilie, fondern Die gebenedeyete Mutter des Herrn, das allermildes 
fie JESUS-Rindlein in der Hand haltende, nach Art der Ladislaer 
und Kremer: zufehen ift. Dahero will ſich ſchluͤſſen laſſen; daß die 
Muͤntzen mit den Eilien noch auf ältere Zeiten, und alſo biß auf Ludo- 
vjcum Hungarie et Polonie Regem, muſſen gefeget werden. , Zudem 
r ger auch 
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auch verinuthlich, daß der Colledtor dieſer Müngen ein Belitben ges 

t, Muͤntzen nicht nur von einerley Schlage, fondern auch ven einer⸗ 
ey Zeit zuſammlen. — 


er 1 7 
gIch da ich diefen Verſuch fchlüffe, uͤberkomme noch ein Boldftüdf' 
ne, auf welchen auf tem Avers der heil. Johannes Bapr. in 
ebert der Pofitur und Kleidung, wie auf vor Du 
Nicht minder ift neben den Haupte rechter Hand, nach dem Buchſta⸗ 
ben B, Die Erone wie audy der character und ductus literaruns vol 
Fonimerh einerley, auſſer bey dein Fuſſe des beit. Iobannis ein blaſſer 
Koof ſamtut dem Hals ⸗/Stuͤcke zubefinden. Auf dem Reversöft 
Limbo, oder einem wie ein Roſe formirten Umſchrifft oder‘ 
das in zwwey Parmulas getheilte Humgarifche und Neapolitanifche mir is 

VDOVICVS REX. 








Wien deftreuete Wappen, fammt der Umfchrifft: L 


Nachdem ich nun nicht allein von Michovio und Bonifinio Hiffor. Hit 
garie Lib. X. Dec. Il, ſendern auch ex Martino Cromero de Origihe 
eri Rebus geflis Polonorum Lib. XIII. pag, 229. belehret worden, d 

dovicus Rex Hungariæ et Polonie, als er feines Brudern And 
n deſſen Bemahlın Iohanna von Neapolis vermittelft unternon 
ner Erdroffelung bewuͤtckten Entleibung geraͤchet, fid) der Stadt Ne⸗ 
apolis bemaͤchtiget, und zum Korige von Neapolis teie auch jü Ir 
Ei auseuffen, den Carolum Duras aber nebft andern hinrichten laſ⸗ 





n; fo glaube nicht fo unrecht zu muthmaſſen, daß von wegen der Gleich⸗ 
jeit mit der erſtern Eudevicianifchen Muͤntze, ſowohl mas die Erome, 

ie Umfchrifft „ und die Pofitur, mie nicht minder die Kleidung des beil 
Iobannis als den ductum literarum coevum anbetrifft, dieſen Nuims 
- mum dem Ludovsco, der die erſteren aureos mit der Lilie, auch mit dem 

—8 Der gebenedeyeten Mutter Gottes, tanqyam Patronz Hui 

gariz, auf tem Avers prägen laffen, gleichfalls zueigne. Und ment 
aus dem ftate der Litie auf Diefem Tegreren Stuckeauif dem Revers tpeifeit 
Bere und Neapofitonifcyen Wappen, weiches ohne des ſchon at 
olo Martello und Carolo Roberto, als reipective Vaͤtern, Zudb- 
vico 


‘ 
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—_—— uns 
vico eigen toorden: So fan nicht unfüglichen, wenigſtens zur Zeit, als 
er ſich zum Könige von Reapolis aussuffendaffen, Diefe Müngemitfos 
thanem fcuto bipartito zuprägen angeprönet feun, und vielleicht auch 
Der auf Dem Avers befindliche Kopf des hingerichteteten Caroli Ducas 
pehenten tonaue, and diefes zwar zum Zeichen, Der auch an ihm Iongen 
es Bruder-Mords der Königin Iobanne genommenen Rabe. Als 
finde um foniel mehr der Hiypothefi beyiutreten, twelche diefe Nummos 
nicht dem Ludovico I. Regi Bobemiæ fendern I. Regi Hungarie et Po- 
loniæ nec non Neapolis ganglichen wiedmen. (mm) Diefes alleg aber 
find nur, wie offt erwehnet worden, bloffe Muthmaſſungen, und fo 
wenig in ihrer untiderfprechlichen Richtigkeit, als Diefelben in einem o⸗ 
der dem andern was apodictitifches zuftatuiren vergoͤnnen; wannen⸗ 
hero auch bey einer beygebrachten groͤſſern Gewißheit mehrmahlen con- 
teftiret wird, felbte auf alle Weiſe anzunehmen, biß dahin aber mich 
derer von Limneo Tom. 1. Iyris Publ, Cap. XIV. num. 26. gebrauch» 
ter Affertorum bediene. Video hic iterum multa qvidem ingenio- 
de poſſe dici, at vero primiconftituentis ad mentem qvod pertin- 
gat, judicji effe ablcanditi, ‚Jane non omnium, — majoribug 
conftituta funt, ratia reddi poteftL.XX. ff de Legibus: Verain» 
tellige et genuinas. Nam ingenuofis conjedturz ubiqye ad man 
ei Tenon fo qviet ipfi omnium rerum naturalium caufäs 





redderenon poflunt, nam defunt, præterea eas venari, etubicere 
ta iplis tod erminata-veritas non affulget, conjecturis interim 
ati. Idem nobis facientibus in pra=fentiarum vitio verti hand po» 
terit. Da id) nun infonterheit eines bioffen Tentaminis mich untere 
maſſet, und die wahre Sicherheit nur von jedermann in der Hiftorie 
und inre Kietaneo Nuraifinetien erfahrnen geneigteft mitzutheilen, 
hiermit fchlüßfichen wiederhohlter maffen dienftlichen —2* und derſel⸗ 


ben gegenmwärfig bin. | 
” 8 Kteffe Specifis 


mm) Ein grofes Licht giebt Hr. Prof, KZoͤbler Hiſtor. Muͤntzbel. Part. IT. pag. 
209. wo er einen Nummum mit des Königs Zudovie ſitzender Perfon auf dem 
Thron, unten am Poflament den Kopf, und auf dem Revers das vereinigte 
yasni und Neapolitanifche Wappen prafentirst, aber der Kopffes nicht gu 

ndet. 








B (ee). 


o Specification ded Gold · Schatzes, ſo bey denen 
: Atis befindlich iſt. De 
Wieviel das von einem Invaliden oder abgedanckten Soldaten, mit 
Nahmen George Scholtze, gefundene und zum Theil verwechſel⸗ 


te, dann was das von mehrern Perſonen an denen Ducaten ver⸗ 
wechſelte Geld betragen, nehmlich: u 


rn... w —— . 





In des Beorge Scholsens Quartier in einer irdenen Soaar⸗ 


Bühe + v4 Ducaten. 


In 2 alten Lumpen 301 Ducaten. 
zufammen 3095 Ducaten. | 
—— Fl. Aer. Di 
On einem Lumpen Silber ‚Geld ⸗ 21152 


—* 


Dueaten 29 Stuͤck, a 83 Sgl. + PER 12121 
Neun groſſe Rofenoble, 48 Flor. 16 Sg. v ⸗ "912 
Dergleichen 9 Eleinere Roſenoble, ’ ⸗ 15136 
Zwey goldene Stengel Cronen⸗Geld, à12 Duc. à zo ſal.) 31 Isa 
An Silber » Geld ⸗ ⸗ 34148 
Bon unterfäjiedlichen‘ Perfonen nach und nach in dem‘ + 
“ Schutt Ducaten gefunden, 22 ander Zahl, 4183Sol.| 818 
gIt rin Bein Kofenoble von einem Weibe, Roſina Kochin, 

an Raſch 8 Ellen, 44 Flor. 48 Xer. * 
Denn Calamancka 3 Ellen, ı Flor. 48 Xer. baar Geld] 111 3 


Dann was bey ihm unter dem Examen gefunden worden, 
⸗ 


Summa baares Geldes 116311471 3 


Weil 
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Weil nun vorhero nicht vorfommet, wenn, durch wen, oder. aus 
was Urſachen dieſer Schag an den Ort des Hoſpital⸗Gebaͤudes vergra⸗ 
Ben werden: Sdo ſetze aus des gelehrten Redtoris. in "TTauet si Herrn 
Gottfried Stuges, Ao. 1739. in zen Bogen infol:publicirten Pro- 
—— Sileſiam Numiſmaticam, oder das Schleſiſche Muͤntz⸗ 
eſen, nach ſeinem erſten Anfange, Fortgange, Veränderung, 
efimdenen susländifchen und inländifchen Muͤntzen, vorftellende, 
Igendesianher. Es ift bißhero viel Redens geweſen, bey. was vor Ge 
legenheit gedachte Goid⸗ Florene ſich in den ſinſtern Windeln des Zain 
rifchen Hoſoitals verkrochen, einige. haben. dieſe, andere wiederum eine 
andere Meinung geheget; die meiften aber die Sache in ihrer Unwiſ⸗ 
ſenheit gelaffen. Wenn mir erlaubet ift, meine Gedancken hierüber zu 
eröffnen, fo glaube, daß felbige von den Zudenindafige Gegend gekom⸗ 
men. Mein Beweigäft felgender: Erſtlich iſt wahrſcheinlich, daß die 
fee Schau noch vor Erbauung des Hoſpitals dahin vergraben wors 
den; Solchetz bezeiget r) die Art der Muͤnse, welche in daſige und nicht 
leichi in die nähere Zeit zuſetzen iſt, 2) der bedenckliche Umſtand, 
wie jemand im einem offentlichen Armen» Haufe einen fo geoffen Schag 
- befigen , oder bey ſo vielen Anwohnern des Hauſes, ohne fich zu verra⸗ 
> then, felbigen hätte vergraben koͤnnen. Nun haben vor Erbauung des 
Spitals Zuden dafelbft gemohnet ;, folches beftatiget 1..der Mahme der 
Tuden-Gaffe,;; 2. die lange zuruckgebliebene Geräte der Juͤdiſchen 
Synagoge, welche einige gar vor einen alten heydniſchen Goͤtzen ⸗ Tem⸗ 
pel gehalten. 3. Die ausdrücklichen liter Conceflionis von Kapfer 
‚Alberto. de Anno: 1438. worinnen die Juͤdiſche Synagog mitexpreflen 
Worten dem Hoſoital geſchencket wird. Ich ſchlieſſe weiter: Wer 
alſo um die Zeit, da dergleichen Münge rouliret, an dem Orte gewoh⸗ 
net, hat ſelbige auch dahin vergraben. Er hat aber ſelbige aus keiner 
andern Urſache dahin vergraben koͤnnen, als aus Furcht, und dieſe 
Furcht konnte von nichts andern herruͤhren, als entweder von einem 
Kriege eder befondermVilitation ‚oder von einer befondern Verfolgung. 
Nun iſt kein gefährlicher Krieg in derſelbigen Gegend bekannt, als deu 
Hußitiſche; dieſer aber ift ein. Burger Übergang geweſen, maflen die 
— KEE ER 3 Hußiten 
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Hußiten durch Krieges « Lift eines gewiſſen Ritters, mit Nahmen Pe- 
terswald, welcher unter dem Schein ainer groffen Krieges» Macht ei⸗ 
nen Hauffen. TBeiber mit groffen Schleyern und vielen Sahne auf Die 
Mauern geftellt, alsbald von der Belagerung abgetrieben - 
Wäre alfo der Schatz vergraben worden, fo: wurden nach, verſchwun⸗ 
dener Gefahr deſſen Befiger felbigen bald tuieder heraus geheben haben 
Ein gleiches wuͤrde geſchehen feun, wenn wegen BerdachteinesDiebflahls 
oder falfchen Müngung eine Vilitation waͤre vorgenommen worden 
Dadero bieibet die Dritte Urſache noch Hbrig , nehmlich die Verſolgung 
und Wegnehmung der Güter, und dieſe Ban in Dafigen Zeiten auf nie⸗ 
manden anders als auf die Zuden gedeutet tverden. : Denn es iſt be⸗ 
kannt, daß fie zu unterfchiednen Zeiten wegen ihrer unerhürten Freche 
- heit in Schieſten hatt verfolget worden. Beſonders auch unter Des 
Rayfer Alberto, um das Fahr: 1438. da Diefe Stücke vielleicht vergra⸗ 
ben worden. . Es wär diefer Kayfer den: Juden fo feind, daß er zu ja 
gen pflegte: Man ſolte fir alle von der Welt Ichaffen, wie er in feinen 
Ländern gethan, wenn fie ſich nicht wolten tauffen laſſen. Diefemalı 
ten ſtimmen auch andre Umſtaͤnde bey. Wer weiß nicht, mas Die 
Juden iederzeit vor groffe Geld Berfehrungen gehabt ;-und alle Wins - 
ckel der Welt mit ihrem Schachern durchkrochen und allerhand Geld 
geſammlet .. Die Herkoge in Schlefien, auch Die zu Schweids 
ni und Jauer, Hatten ihre Hoff⸗Juden, wie aus: einem  Diplomate 
Bolconis, de Anno 1349. und aus einem de Anno 1344 erhellet. 
Wenceslaus in Liegnitz verfeste gar einem Zuden die Stadt 
Goldberg. Diele führten damahlen den Nahmenx«T? EZanzt, 
reich, als nehmlich der reiche Jacob, &c. - Und wer ſich ein we⸗ 
nig inder Hiftorie umgefehen, wırd wiſſen, daß an vielen Orten, wo 
Juden geroohnet, fich nachmahls Schäße entdecfet. Als man ao. 1366; 
das Collegium Carokinum zu Prage bauete, fand man in dem Haufe 
des Zuden Lazari einen über allemaffen groffen Schag und andertverf£ 
£vid, Schudt Züdifche Mercfwürdigkeiten P. 1. Lib. XVIII. Cap. XT. 
h 1. 192 et Lib. IV, Cap. IX.S. 12. pag. 138.) Daß ic) aber den Zuden, 
die gefundene Florene vergraben, als einen falſchen Muͤntzer vorſtelle 
Ä * nehme 
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nehme ic} als eine Hypothelin an, vor deren Gewißheit ich nicht Ges 
wehr leiften mag: denn die Unifände von zived Dabey gefundenen Sten⸗ 
geln aus Eronen»Golde, item von den ohnweit gefundenen Toͤpffen, 
(von welchen im meinen Rarioribur Naturz &t Artis Sed. I, Art.38. 
pag- 334. ſeqq. umftandliche Nachricht zufinden,) welche einige vor 
Schmeitz⸗Tiegel angefehen, find vitlleicht noch zufchköäch, Diefe Meis 
sung ſtarck genug zuunterftügen. Sonſt ift gewiß, daß die Juden wie 
in andern alfo vornehmlich in Diefem Punckte, hoͤchſt berüchtiget find, 
Weil ich unmögtich hiervon umſtaͤndlich reden fan, ſo mag der obgenen 
lob. Iac. Schudt, P. 1. Lib. 18. 8.5. 6. pag. 192. ſeqq. P. II. Lib. VE 
Cap. 18. $.32. pag. 192 fegg. P. 11. Lib. VI. Cap. 18. $. 32. pag. 210, 
it. Cap. XII, S. 13. pag. 228. P. III. N, XI. pag. 327. P, 1g. 
Cont. II. Lib. VI. Cap. 12. pag. 59. P. 18. Cont, I. 
Libr, XI, pag. 127; vor mich reden. 
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Adler , Michael, Rector der ur 
be, der Univerficät Jubile- len zu Steinau . &. 
594 Adolph ‚Abe zu Fuida Suites 
—— Valens, ob er mit dem ‚dofiger Univerfität, —* 
Venerabile gefallen, 584: 0b FEgydius; Cardinal zu Taufe 
er deßwegen wahnſinnig wor-| 72. richtet in Polen neun Bißs 
den und fich felbftermordet ‚i- —— 7. darunter dag in 
bid. ob erdie Differt. gefchrie- — u Smogra, ibid. 
ben, daß die Weiber keine Ælu = George‘, 388: Re- 
Menfchen wären, ibid. üblee| , dtorder — u Franden⸗ 


Tradtament defnsegen, ibid.] » ftein, 504 
Acidalius Chriflianus, ein‘Bruder | Agnellus , ias, Paftor bey 
“ gen 583. feine Ver⸗derKirgen zu Wilitʒſch, 548 






uſte 584 leſt zu Waintʒ 
— D Johannes, Infpe- gund eburg, 
dtor der. ‚Kirchen A. C. und ein! Matgaı Sranden⸗ 


Profeffor primarius beyder burg, erhalt zu. Halle eine — 


Gymnaſiorum, 90. vorhero niverſitaͤt, 

Ecclefiattes, 93 Albinus , Find Engelbert, Prow 
Aus bey denen Schulen zu Breß⸗ : defor des Gymnalii zu 

lau, 84. ju Srepftade, Ka: ul; ie, 69 

Sagan, 69; zu — Alba, M. Johannes, Redtor 

nig, 31 der "Schulen ju Sagan, 566 
Adam , Johannes, Redtor "Dee Alles zu Nutzen. i 768 

Schulen zu Freyſtadt, 552 Altdorffiſches Gymnaſium, 64. 
WO —— Wappen 688. deſſen ſilberne brema 
2 eil. Am, Reiche, wor ibid. Einrichtung der w 








a⸗ 
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ſitaͤt daſelbſt, 688. Muͤntzen 
darauf, ibid. Privilegium in 
Facultate Theologica Do- 
ctores wu creiren, 689. Muͤn⸗ 
gen darauf, ibid. hundertjaͤh⸗ 
riges Zubildum, 691. Muͤn⸗ 
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beit deſſelben Organon hodys 
gepriefen,ag. Ob die Profes- 
fores auf liniverfitätendarauf 
fchwöhren müflen, 27. was 
diefer auslegen, ibid. Lu- 
therus, Feind derfelben, 25 


ken, ibid. Scriptores, 694 |Arler, Eafpar , Profeflor Dee Gy- 


Alter erit tum Tiphys et altera 


vx vehät Argo, 649 
— Johannes, Prof. 
zu Bofel, und berühmter 
Bouchdrucker 429 
Amſchild, Gottfried, Collega ir 
der Briegifchen Schule, 469 
Andreas., Jo. S. I. Prof. bey der 
‘BreßlauifchenUlniverfirät, r26 
‚Andreades, Barthol. Rector der 
Schulen zu Striegau, 532 

" Agnellus , Zacharias, -Paftor bev 
der Kirchen zu Milisfch 548 
Anonymi, Schleſiſche Ehrenie in 
Mnsto, 343 
Anfpachifchen Gymnafıi Cinwey- 
buna, 600. Minge darauf, 
‚Antigqvz ideidocumentum, 754 
„Apelles, Paulus, Redtor der Schu- 


len zu Ohlau, 477. 
Apelles, Rector der Schulen zu 
Franckenſtein, 503 


Apothecke im Wayſenhauſe zu Hal⸗ 
le, 755. ſonderbare Medi- 
camenta darinnen, ibid. 

Agvilis victricibus ortus, 


Ariftotelis Philofopbie , infonders 


mnafii zu St. Mar. Magd. in 
Breßlau, 106 
Arsolphus Rayſer, unter diefem if 
die Ehriftliche Religion in 
Möhren eingeführer werden 3 
Artiften, wer jemabls gemwefen, 608 
Alpera nunc aa mitefcent fe- 
cula bellis, 628 
Asfiduitate, 82 
Aßmann, George Gcttlieb, Re- 
ctor deꝛ Schulen uSchweids 


nig, 527 
Aflafiani Summa, in Mnsto. 343 
Atrium libertatis templum fapi- 

entiz, 713 
Audtius atqve Dii melius fecere 

bene eft, 690 
Auguftis his aufpiciis, 627 


Auleander, M. Paulus, Schul⸗ 
Lehrer des Gymnalii zu Gold⸗ 
berg, 438 

Aurifaber , Johannes, Infpedtor 

der Kirchen A. C. in Breßlau 

und Profeffor des Gymnaſii 

zu St. Elifabet, 89 


63 1 | Aufpiciis primo ſurgit majoribus 


629 


ortu, 
iu Aufpi- 
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Aufpiciis fe fe regalibus annus und Canonicus ju” — 
induit, 629 lau 
Autumnus vere decorus, 701|‘Bringt Viejoh. Bibliothecin Dede 
Axt, M, Johann Gottfried, Re- nung, ibid. legiret viel der 
"or der&chulenzu Freyſtadt Bibliothec ju Maria‘ Ma- 











552. ju Sagan 568, gdal, 362 
| j nn Schule und SE 
B —— Abraham, Prof. Ma 


* thef. des Fuͤrſtl. m. 
Babſt, Andreas, Rector der Brieg, 
Schulen zu Goldberg, 444Bernhardi, Auguftinus, Redtor 
Bachmann, M. Vitus, Redtorder der Schulen ju Tauer, 53% 
Schulen zu Liegnis, s2 | Berfchius ‚Johannes, Moderator 
Baudifius, M. Andreas, Rector der Schulen zu St. Bernbar- 
der&dyulenzuSttiegau. 532] din in Breßlau, 104 
Bauer, M. Gottlieb, Rector deriBeslerus, Laurentius, erfter Re- 
Schulen zu mMmutſc 548 dor des Gymnafii zu 


Baumgart, M. Chriſtian, erſter Brieg, 479. 462 
Rector der neuen Schule julBeslerus, Samuel, Moderator 
Jauer, 535 der Schulen zu "St. — 

Beccerus, M. Petrus, Rector der din in Breßlau, 


Schulen ju Schweidnitz 523 Detblens, — Molfgang 
Beer, Johann, Redtor der rares Buch, fo nur amahl in 
Schulen zu Woblau, 481 der Welt befindlich, 392 
Beer, Johann, S. I. Prof. der| Beurhnifcbes Gymnafium acade- 
Breßlanifchen Univerſitaͤt 184 micum, 7. errichtet von 


Bellipacisqve miniftrz, 68 Gcorge Freyherrn von 
Benedictiner, warum aus dem Schoͤnaich, ibid. Gebäude 
Cieſter Leubus aetrieben, 10 beſchtieben, ibid. Commu- 
Benedictus, M. Eraſmus Freiſta.- nitæt, 508. Einkommen, 509 
dienſis, Rector der Schulen pᷣrdagoglum, 517; Salaria 

u Freyſtadt, derer Profeflorum, 514. 
Bergius, Fridericus, Theol. Bi Profeflores, ibid. Lectio- 
nes, 


nes, 515. Methode im do- 
ciren, 516. Privilegia, 520. 
Barum gefperret roorden, 522 
Brennet ab, ibid. 


Bibliorhec, oder erfter Bücher 


Vorrath zu mogra, 10. 
327. von Bifchoff Urbano das 
bin gebracht, ibid. 327. 12. 
vornehmlich von Lucilio das 
felbft aufgerichtet, 327. von 
Bretislao nach Prag geführet, 
327. Bey der fitterrAcade- 
mie ju Liegnis, 241 
ger in Breßlau ju St. Ioban- 
nis Diefe errichtet, 328. brins 
get Fridericus Bergius in gu⸗ 
te Drdnung, 328. wird zer⸗ 
flöhret, 328. bringet Graf: 


Gotthard Schafgorfeh wier] 


Der in guten Stand, 329. mie 
zahlreich jetzo felbige iſt, ibid. 
Yon Graf Stratman, Dohm⸗ 
Probſt, durch ſeine Bibliothec 
vermehret, 330. Mnsta das 
felbft, ibid. die rareften Burs 
der, ibid. Bibliothecari⸗ 


us, 329 
- Zu $r. Marien auf dem Sans 
de vor Breßlau, 330. wird 
zerfiöhret, 331. Bibliotheca⸗ 
riug, 332 
Zu St. Vincentz, in dreßlau, 
2 vermehret der jeßige Prz- 
lat mit denen. Foftbagefien 
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Merken, ibid. Sammlet 
Dabey rare Thaler und Müns 
gen, ibid. Mnsta,ibid. wer⸗ 
Den in einem eigenen Zimmer 
aufbehalten 333. Anzahl ibid. 
Drdnung, ibid. Bibliothecas 


rius 334 
Zu St. Matthiæ in Breßlau, 
334. welche Prxlaten ſolche 
vornehmlich vermehret, ibid. 
Bas Hr. Prelät Siebiger 
Darzugethan, ibid. wer Er 
hierzu viel beygetragen,, ibid. 
Collection von Rupferftichen, 
335. Anzahl der Bücher,33 5. 


Ausziehrung, ibid. Mnsta, 


336. koſtbareſten IBercfe,3 36. 
Müng-Eabinet,336. Glaß 
von der Heil, Hedwig, 336. 
Bibliothecariug, 337 
Bey der Kirchen Corporis 
Chrifii in Breßlau, 337. wird 
als eine Bibliothec von guten 
Buͤchern und Mstis ange 


ruͤhmt, 337. iftfchlecht beſchaf⸗ 


fen, 337. hat Bartholomeus 
Freni u Stande gebracht, 337. 
Alte Ausgaben der Buͤcher da⸗ 
ringen, 339. Mnsta. ibid. 
Derer Patrum Soc. IESU 
in Breßlau, 340. wer foldye 
vermehret, ibid. Marhematls 
fche Inſtrumenta dafelbft,ibid, 
Bey Denen Dominicanern in 
£il lie Dreßr 
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Breßlau, 340. tote dieſe umd der 
Saal davor ausgeziehret ‚340: 
enthält viel alte gute Buͤchet, 341. 
Drdnung;ibid. Mnsta fehr vier 
fe, ibid. Bibfiorhecarius, 342 
Bey denen Minoriten in Breß⸗ 
kon, 342. wird durd) eine Feus 
ersbrunft im Cloſter ſehr ruini- 
ret, ibid. wer feldye vermehret, 
ibid. Amabl, 343. Mnsta ibid. 
Bey denen Capucinernin Sreß⸗ 
Ion, 344. wer am meiſten hierzu 
beugetragen, ibid. Mnsta, ibid. 


Per denen Francifcanern auf 


der Antonien-Gaffe in Breßlau, 
344, wer hierzu vieles beygetra⸗ 
sen, ibid. Eintheilung ‚, ibid. 
Auszierung, ibid. Archiv des 
Ordens dafelbft, 345. miraculoͤ⸗ 
fes Buch, 345. Bibtiothecaris 


1, 346 
Bibliorbec zu St. Elifaberin Breß⸗ 
lau, 346. von Thomas Abedi- 
ger vermachet, 346, beftehet in 
rarınMnstis, Eoftbaren Wer⸗ 
een, Schildereyen und vielen 
Kupfferftichen, 348. fo 17000 
Qurcaten ihngefoftet haben, ibid. 
wird miederleget , ibid. beſchrie⸗ 
ben in meinem Promtuario re- 
rum Naruralium, 349. die rate⸗ 
ften Mnsta, 349. ‘Briefe viele von 
Denen gelehrteftenfeuten,3 50. gu 
se Wercke von dem erſten Druck, 





% 


351. koftbare Bücher, 3520 wenn 

ju offentlichen Gebrauch eröfner 
worden, ibid. Solennitzten das 
bey, 352. Infcription; ibid. wer 
feibte vermehret, 353.354. Lega- 
ta ir Geld davon. Bücher ange⸗ 
ſchaffet werden, 35 5. Bibliothe⸗ 


carii, ibid. —R 

Zu St. Bernhardin in Breßlau, 
355. aus was vor ern m f 
räthen Diefe entitanden , 356, bes 
kommt die groͤſte Vermehrung 
durch die Rampuſchiſchen Bü - 
eher, 356. Eoftbareften Wercke 
darauf, ibid. Anzahl, 357, Mas . 
thematifchelnftrumenta undNa- 
turalia, - 357. 358 
Maris Magdalenaͤiſche Bibhi- 
orbec in Breßlan, 378. Me= 
daille auf die Inauguration ders 
felben, 357. 358. Solennitzten 
bey derlnauguration, 359. Auss 
sierung, ibid. Infeription, 360, 
Aus was vor Bucher Vorraͤthen 
diefe entftanden, 362. 3634 364. 
Anjahl, 365. Musta, ibich klein 
geſchriebene Sachen, 351. Mas 
thematiſche Inftrumenta, ibid. 
Naturalia, 366... Müngen, ibid. 
kuͤnſtlich geſchnittene Sachen, 
ibid. die Tage wenn dieſe Bibli⸗ 
othecken offen ſtehen, 





N . 367 
Bibliotbec, Hocharaͤfl. Hatzfeldi⸗ 


ſche, 367. datinnen die rareſten 
und 
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und koſtbareſten Bücher, 3 , 368. 
vortreffliche Schildereyen, 368 
Fuͤrſtlich Oelßniſche, 372. 375: 
wer folche errichtet und vermehret, 
ibid. Schildereyen, 373. Inferi- 
ptiones , 359. in was den Dors 
jug vor andern behauptet, 374. 
rarefte und Poftbarfte Bücher. 375 
Mnsta. ibid. Spiel-Earte, das 
mit Churfuͤrſt Johann Sriedrich 
zu Sachfen gefpielet haben fol, 
als ihm das Leben abaefaget wor, 
den, 375. Naturalien- Kammer, 
376, Mathematifche Inftryinen- 
ta, ibid. Kirchen-Bibliothecda- 
felbft, ibid. wer folche errichtet, 
ibid. beften Bücyer darinnen, 375 
‘. Bibliothecarius, 378 
Zu Liegnitz 379. Bibliotheca- 
rius, 378. ift der Ritter» Acade- 
' mie "gewidmet worden, ibid. 241 
Briegifche, 380. Bibliotheca- 
rius, . 381 
— — Msta ibid. 

u Atrfchberg, 381 
Bu Landeshurte, 382. Be 
‚ entftonden, 


Bu Leubus, = 

Zu Heinrichau, 334 

. Zu Camentz, 385 

. Zu Grüffau, 386 
e Franckenſtein, 388 

u Ölogau, 388 


s8.| Bu Saganı, 389 389. — 


u secined : A 
3: emsterf, ———— Rn 
Zu — Hochgraͤfl. no⸗ 


ſche 395 
“ellwigifche, Sr 
Niachniskifche, 

Zu Sürftenftein, Hechgräfiche 
Hochbergiſche 398 
Ror nJacobine 402 
v. Titulſcheju Franckenſtein, 402 
Ezʒechielis, zu Petrowitʒ, 403 
— reyherrns von Logau — 


—* von Proßkau in * 


Sfugiſche zu Roſemitz, 
> —E— in ol 


—X Paſtoris in —* 


—— —— Primarit in in 
Schweidnig, 418 
Wielichiſche, er — 
—— ig, Mn 

Soffmanniſche, Miligifchen 
Cantzlers, in Breßlau —* 


Rembovstijche, Rönigl, Landes⸗ 
Advoräti in Breßlau, . 420 
Daulifche in Breßlau, 4er 
Bibliorhec zu Geidelberg, 610 
Zu “Jena, 658 
Zu lag 670, 


gu 








Zu Göttingen, 744 
2inber, R. P. Franc. Pralat zu S. 
- Vincenz, fammlet ein. Thaler 

und Medaillen, Eabinet, 332 
Bischoff erfter in Schlefienift Go- 

defridus, 7. der andere Urba- 

nus,9. der dritte, Clemens, 10. 

der vierte, Lucilius, ibid. haben 

in Welſcher oder Lateinifcher 

Spoprache die Gemeine gelebret, 

12, fünffter Bifchoff, Leonbar- 

dus,ıs.jechfter, Timorbeus,ibid. 

fiebender, Hieronymus „ ibid. des 

nen find Polacken gefolget, 16. 

Fobannes Biſchof, ſol dem Tꝛunck 

ergeben geweſen ſeyn, 16. von Hrn. 

Prælat Fiebiger widerleget, ibid. 

Walterus Biſchoff zu Breßlau, 

17.Zeinrich von Würben Bis 

jchoff, 18. Johannes. IV. Roth 
genannt, Bifchoff, 21, Tohannes 

Thurzo, Biſchoff, Befürderer 

der Gelehrten, 23 
Bisthum in Schlefien durd) wen 

und wenn geftifftet, 7. nachSmo⸗ 

gra verleget ibid. nach Bitſchen, 

15. nach Breßlau, ibid. 31. von 

wem ſolches geſchehen, ibid. 
Bibeln 100 diverfe auf der Ma⸗ 

rin Magdatenäifchen Bibliothec 
in Öreßlau, 365. in Mnsto von 

2400. 390. von denen erſten Aus, 

gaben, ibid. 371. 390. darein 
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Zutberus , Melanchthon, Bu- 
genhagen, Heſſus, &c. vieles eis 
genhandig geſchrieben, 402. non 
Hrn. D. Creusigern viele einges 
fchriebenen Anmercfungen, ibid. 
in allerhand fremden Sorachen, 
404. groffe Auflage im Warſen⸗ 
hauſe zu Halle, 756. ſouderbares 
Geſtiffte des Freyherrn von Can⸗ 
ſtein hierbey, ibid. Auflage von 
einer million Exemplarien, 757 

Bilder, vortreffliche, von denen be⸗ 
ſten Meiſtern, 368. 395, 407. 
422. bey der Fuͤrſtl. Bibli 
zu Delß, 373. 375. bey der Hoch⸗ 
gräfl. Hatzfeldiſchen in Breßlau, 

368. bey der Hochgraͤft. Pros⸗ 


kauiſchen in Breßlau 407. von 


Loͤvenßaͤdtiſchen een 
er Paulifchen in Breßlau, 


1 ö 21 
Biefchnifche Schule, 475. durch 
Einfall der Tartern zerſtoͤhret, 
ibid. daſelbſt wird zugleich die 
Polniſche Sprache gelehret, ibid. 
wenn das Bißthum dahin verle⸗ 
get worden, 15. 31. von wen ſol⸗ 
ches geſchehen, 15. lieget im Brie⸗ 
giſchen und nicht im Liegnitziſchen 


Fuͤrſtenthum, ibid. 31 
Blaſius, Paſtor bey der Kirche zu 
Milicfch, -F 


Bobles, Johannes, Redor us 
Gymnafi zu Delß, 499 
Boͤbhm, 


_ 
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Böhm, Ehriftoph, Pro - Redtor' 
des Lycei zu Liemig, 456 
Böhmen, durch men und wenn es. 
zum chriftlicyen Glauben bekeh⸗ 
ret worden, 3 
Boͤhmiſche Sprache, wieviel zur 
Bekehrung zum chriſtlichen Glau⸗ 
ben in Schleſien geholffen, 3. 12 
Bohunde oder Bobunck, Frideri- 
cus, Redtor dee Schulen zu 
Streblen, 470 
Bohſe Aug.Prof. der Ritters Acad. 
zu Liegnitz, 187 
Boleslaus Procerus, warum aus 
dem Efofter Leubus die Bene- 
di&finer getrieben, 10 
Brachmannus, Johannes, Rector 
der SchulenzuBuraw, 543 
Brandewein, mern in Europabe- 
kannt worden, 17 
Bremerus, Chriſtoph. Rector der 
Schulen zu St. Bernbardin in 
Breßlau, 104 
Breßlau, wenn und von wen es 
erbauet, 56 
Breftauifche erſte Schule, r 5. gu⸗ 
te Schule hieſelbſt von Anto 
nio Pauſe angeleget, 21. zwey 
wieder daſelbſt angeleget von e⸗ 
ben demſelben Pauſen, 22. Schu⸗ 
le au Sr. Fliſabet, was im Anfan⸗ 
ge darinnen gelehret worden, 28. 
Verbeſſerung derer Ledtionum 
29. was jetzo dariunen dociret 


—J — — 


wird, ibid. mas zu Sr. Maria 


‚Magdalena, ibid. bat ao. 1265. 


von Guidone Päbftlichen Lega- 
ten einPrivilegium erhalten, 3 r. 
die Schule zu Sr. Elifaber ders 
gleichen, von Iohanne Bifchoffen 
ju Breßlau, ao. 1293. 32. wenn 
beyderfeits zuerft von Hols und 
Ziegeln gebauet worden, ibid. die 
zu St. Elifabet hat 9 Giebel, fo 
die 9 Mufen, und das Thuͤrmel 
den Apollinem verbedeuten, 32. 
Uberſchrifft, ibid. wenn zu einem 
Gymnafio declariret worden, 
ibid. Solennitzten dabey, ibid. 
wieviel Auditoria in diefem, 33. 
wenn fie erbauet, 32. wieviel zu 
St. Maria Magdalena, ibid, 
wenn dieſe Ießtere angelegt, 3. 
wenn diefe zu einem Gymnafio 
declariret worden, 34.35.Solen- 
nitzten hierbey ‚ibid. bekommt 
gleiche Ledtiones, wie bey dem 
Gymnafio ju St. Elifabet, ibid. 
in Ledtionem Theologicam 
werden Magdalenzi nach St E- 
liſabet geführet, ibid. erften Pro- 
feffores Ddafelbft, 35. hat nur 
zwey Auditoria, 35 Beſchwer⸗ 
niß im dociren, ibid. befommt 


ein neues Gebäude, 36. was Sr. 


Johann Kraͤtſchmer, hierbey 
gethan, 36. Emweyhung und IL“ 
bergebung deſſelben, 37. Solen- 

nifz- 
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.. nitzten bierbey, 39. Infeription] 
über dem Cingange, 42. darauf 
geichlagene Klippe, 43. Uberge⸗ 
bungs⸗Rede des Hru. Syndici 
von Riemberg, 44. Überneb» 
mungs-und Danckſe aaungs⸗Re⸗ 
de des Hrn. Rectoris Ruͤpffen⸗ 
ders. 53. Schul: Premiabey bey: 
den Gymnafiis, 65.71. wenn die 
erften ausgetheilet worden, ibid. 
was auf Diefe gepräget 71:83. 
- werden nad) einen anfaeführten 
Dramate ausgetbeilet, 84. Exa- 
mina,86. Zub diefer Gymnali- 
orum,ibid. Profeffores Theo- 
logix bey diefen Gymnafiis, 83 
85. Redtores bey Dem Gymna- 


fio zu St. Elifabet, 95. darunter- 


feyert Elias Major fein Jubilæ- 
um Scholatticum, 98. Mode- 
ratores zu erit bey Der Schulen, 
und hernach Redtores bey dem 
Gymnalio ju St. Mar. Magdal. 
IOI. 103. Moderatores: der 
Schulen zu St. Bernbardin, und 
hernachRectores, ro3. jegtleben. 


107. Fuhdstions. —** ven 
Wladisiao König in U 

108. 112. Univerfität . 
1695. — 
hintertrieben, ibid. von R: P.Je- 





ſuitis ao. 1702. erhalten i5 


vilegia zu dieſer Univerfirät,ibid. 
Kapferl. Leopoldiniſcher Funda« 
tions-'Brief,ı rg. r22. Solenni- 
tæten bey der lnauguration, ia 3. 
invitation hierzu‘, ibid. erſten 
Profeflores bei dieſer Univerſi⸗ 
tät, 125. Medaillen hierauf;ra7s 
Confirmation derer Freyheiten 
von Rapfer Iofepbo I. 129.734. 


Publication,ibid. erhättit'The- - 


ologia und Philofophia zu leh⸗ 
ren, und honores iu conteri- 
ren, 137.. Rayierlicbe Burg, 
dahin bauen P. P. Jefuitz Line 
Poftbare Kicche, 145. Vergleich 
mit der Stadt; wegen Erbauung 
eines neuen Collegii Univerfi- 
tatis, 150. Legung des Grunde 
fteins, 152. Medaille, — 


geleget worden, 


de Profeſſores bey dem Gy-Breßlauiſche Bibliothecken, vid, 


mnafio ju Sr. Elifabet, 105. bey 


Bibliotheckenw ° 


dem Gymnafio zu St. Maria) Breßlauijches Schul Fubileum, 


* dal. 105. Schulen wie nach 


($93 
anftädtifchen Convention | Brertius, M. Andreas, Lehrer 


ee 456 


des Gymnafii iu Goldberg/ 440 


Breßlauiſche hohe Schule, a0.) Briegifcbe Bibliothec, 380 .Gy- 


10 kommt nicht zu Stande, 


mnalum, 45. — — 


— — —* 
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bey der Inauguration, 448. fon | Burg, Z0ly. Friedrich , Infpedtos 
derbahre Privilegia,46r. Salaria| derer Kirchen A.C. in Breßl ‘u, 
der Schul-Rehrer, 462. bey Div! und Profeflor primarius berde⸗ 

‚fen, wie auch bey der Kirchen,| Gymnafiorum, 91... Ecclefi- 
Butherifche und Reformirte Leh⸗ aftes, | 95. 105 
ver beufammen, 467. Ledtio-| Burg, Kayferlidye in Brektau, ers 
nes ehedem, 4657. und ißo 469.| balten P. P: Jefuitz, 144. in 
: Eatholifches Seminarium das} was vor Anfehen felbige ebedem 
ſelbſt, | 851 gemefen, J ibid. 
Brodt im heil. Abendmahl, geſaͤu⸗ Bzevius , Abrahamus, 342 
" ertes und ungeſaͤuertes, was por g 


Streit in der Roͤmiſchen und Gꝛie⸗ 

chiſchen Kirche erreget, 13] | 
Bruck, Leonhard, Redtor der|Cehus, Michael, Moderatorder 
- Schulen zu Sagan, 565) &chulen zu St. Bernbardin in 
Brunfenius, Antonius, Redtor); Breflau, 104 
des Gymnaſii zu Brieg, 466 | Camengifcbe Bibhiorhee, - 385 

Buchdruckerey in Breplau, Durch | CammersCollegium, Könial. vem 

den zu Stande gebracht, 23] Hertzogthum Ober⸗und Nieder⸗ 
Buchholser, Rectot dee Schule] Schlefien, 165 . 
Canoniei zu Breflau Ändern dem 








zu Brünbeg 542 
Buchladen sey dem Warfenhaufe| vorigen Habit, 17 
ju halle, 751|Capeta, Jo. S. I. Prof. der Breß⸗ 





uchwälder, M Johannes, Re-| Tauifyen Academie, 125 
ctor des Gymnalſii zu —— Cardinal und Paͤbſtlicher 
berg. .444Nuncius, zieht viel Lutheriſche 

Buchwald, M. Bernhardinus,| Kirchen in Schlefinein, +23 
Rector des Gymnafii iu Go d |Carignianifcber Goldguͤlden 791 





berg. 432.3UBroß-Blogau,s40 | Carl des Groffen Errichtung der 
Buchwald Chrtiſtoph, Redtor m| Schnulen, 9 
Buntzlau, 538 Carl IV. ob @tiffrer der Prageri⸗ 
Büchfelius, Sebaftianus, Redtor| ſchen Univerfität, 607 
des Gymnafii zu Brieg, 463 |Carthufiani, lacobi, Mnst. de arte 
Aunglauifche Schule, - 536! bene moriendi, 344 
h IM mm mm Cesha- 


i | Ca) B it 
Ceslaus; B. beingt die Dominica-|Coburgifches SäulFubild " 
ner nach Breßlau, = in 


493 





340| um . K 
Chilo,loh. Moderator der Schu, Coehlovius, Benjamin Daniele 
ten ıu St. Mar. Magd. in Breßr| fter Rector det Schulen zu Wer⸗ 


lau, 24. 1011 tenberg... 76 
Enriftliche Lehre wenn in Boͤh⸗ Coiniſche Univerfität, wenn: geftife 
men und Mähren zuerſt gepres| tet, 9 607 
diget worden? 3. wenn in Schle⸗ CGenobia, was ehmahlengewefen, 9. 
ſien? 8. von Mieslao Hertzog in|Cognata ad fydera tendit;i,.,76x 
Polen und Schlefien eingeführ | Colbingias , Johannes ‚ Lehter des 
tet, 4. was hierju Öelegenbeit ger | Gymnafıi zu Drieg, :.13.469 
geben, 5. erfte Kirche zu Smos (Colerus; Chriftophorus,, Biblio 
7 


gra, thecarius ju St. Mar. Magd 
Chaiflus vincit, Chriftus regnat,] Dreßlau, 362. unter —8 | 


Chriftus imperat, 776. 784| fe u einem Gymnafio inaugu- 
Girclerus, Laurentius, Rector des riret worden, ibid. _ +. im. ‘ 
Gymnafii ju Goldberg, 438.30 |Colerus, Thomas, Redtor der 
Brieg, 33. 380) Schulen zu Hirſchberg· 57 
Circulum qvem incepifti, abſol- Glo, Apicius, 34 
ve, g2Colowratiſchetr Vertrag durch 
Cſicxtienſer, warum nach Zeubus| tiven zuwege gebracht, 21. 328 
geſetzet worden, 10|Commodior-Mufas ſinus portus⸗ 
Clajus, M. Johannes, Rector der| qve recepit, 709 
Schulen zu Franckenſtein, 504 | Concedente N umine, 632 
emens,dritter Biſchoff in Schle- Conjundtio felix, 646 
fien, 10| Conrad, Hertzeg zu Salchenberg, 
Clemens, Andreas, gelehrter Bürs| 19, verſchreibet fid) Breßl. Bier 
gemeifter in Brieg, 450] und Semmel judem Tauffmahl 
mens, M. Samuel, Redtor der| feines Pringen, ibid. : 
Schulen zu Zandesbutte, sso|Conradi, Ehriftian, Lehrer . der 
Clemens , Matth. Paftor bey deri Schule zu Airfchberg, 157 
Kirchen au Militſch, 4 Conradi,Tobias,anderer Paftor bey 
Clofius, Henricus, erfter Rector 
des Gymnafii u Sr. Mar. Magd.| berg, 577 
in Breßlau, 35.102 Corpo- 


der Gnaden ⸗Kirche zu Karten» 


rt 
=. 
7 
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Corporis Chrifi, Kirde i in Breß: | Daupbin,vid. Delphinus. | 
lau, wenn an die Stadt verpfaͤn⸗ Deichfel, $ob.Gottlieb,Pro-Rector 

det,2ı. haben Ereugberren lo-! bey dem Gymnafio ju St. Elifa- 
hann Rhodifer-Drdens inne ger] bet, 105 
habt, ibid. aute Schule bey die | Delphiuus oder Dauphin in 
fer Kirche, ibid. hat nur 3 Jahr Sranckreicy, woher den de | 
gedauret, 22. Bibliothee Ip men, 
bey !Dem Hoechften zu Ehren, "ie 
Gfehwirz, Cafpar, Redtor ver Schul-Freud zu mehren, 602 
Säulen zu Striegau, 532 Deo, Cæſari, Patrix,Wratislaviz, 











Crefcunt novaımoeniamufis,275| facrum, 43 
Ereug-Münge, vid. Croiffate. Deſidiæ victoribus, 694 
Creutzzůge, 777Det Deus, ut porro ſit terqve Fr 
Croiffate, oder Ereug-Münge, 777| terqve beata, 2701 


Gomeri, Wenceslai, Schleſiſche Dies quem fecit Dominus, 579 
Hiftorie in Mnsto, 328 | Diligentia furfum, Ignavia — 
Crugerus, M. Pancratius, Reetor| fum, 
des Gymnafi zu Goldberg, 440 Dimpler, Joh. Prof. der IE 1 
Cum his durabit, 6o3| niberfität, 
Czelnerus, M. Marfilius, Redtor | Dietmann, Hannf, Sulmeifer 
der Schulen zu Freyſtadt, 51) der Schule zu Jauer, 433 
Gzepko, Samuel, Paftor primari-|Divinz fedes doctrinz firma ma- 


us zu Brieg, 458| nebit, 621 
Divorum plauſus Carolorum, 83 
D Do&or - Promotion el . 

® Orfort, 


Doerpet die Stadt wen — 

Dalbert Joh. Soc.Jeſ. D. Conc.| und jetzo zugehoͤret, 708. wenn, 
"et Prof. der Brefl. Univerl,rsz3 | und von wem die Univerfität ges 
‘Dambronica oder Dambrowka,| ſtifftet worden, ibid. wenn diefe 
“ Mieslai Gemahlin, 5. ob fich mit nad Pernau verleget morden, 
—* — ehe er ein gl ibid. — hierauf, ibid — 


| pto 
Danaige Säule Zubels Hin — der Francken⸗ König, 
tze, so —— "ob 
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ob Sb Ssifter de der Erfurtiſchen Unis * — -Mar.. u 
Wberſitaͤt 607.616) lenz 
„Dominicaner - Möonche, a fie Erclehal « bey der Richen use. 
- nach Breßlau gebracht, 340] Blilabet,in Breflau, .Hmi9F 
Domitis -monftris artes rece-|Eccleliz, Imperio, Patri@,.:.947 
ptz, 713 | Eckelius, Maternus,Infpeetogder 
Dorant,Seb. S. Jel. Prof. bey der| Kirchen A. C. zu Breßlau und 
Breßlouiſchen Acad. 126! Prof. primar. bepder — 
Dornavius von Dornau, D. Ca-| ſiorum,—, 
. Des? „Profeflor PhyficesetMe-| Eduardi Han. Königsirikengeiand 
icinæ des Gymnafii academi-| Schiffnobel, 786 
ci zu Beuthen, sız | Egranus,M. Andreas, ‚Redor.der 
Ducaten LudoviciAsm, Rapfers,! Schulen zu Schweidnig, „29 _ 
777. oder Ludovici Bavari, ſum via, veritas et vita,6oR 
278. wird erwiefen, ibid. Köuige behmanın, Gear Carl,Redor 
Philippi Francorum Regis,j der Schulen —F 8 
2384. * Humberti . oder Eidtner, ei, 
Delpbinis von Vienne, 788. 8b) Sehulen zu reg = 
nigs von Majorca, 791. lohan- Eiſenachiſchen Gymnafii Zubeß 
nis Lucemburgici, Königs in Danke, 596, — 
Böhmen, 793. Wenceslai Her fis {el 
6098 zu Liegnig und Bifcheffs Zinweybungss Yiöngen der Fa 
zu Breßlau, 794. oder Wences-| hen⸗ und niedern Schulen 
lai Ducis Plocenfis, 794. Ludo- eutichlandes, $93.de8 Gymna- 
vici, Königs in Böhmen, 809.| fii zu Prefbusg, 594. zu Stuts 
ob von Tacobo von Salga, 3 Bir gard, 195. der Clasſis leſectæ 
ſchoffen su Sreßlau/ 805. —** zu Eiſenach, 598. zu Anſpach, 
—— Hung. et Polon. Re- 600. zu Nuͤrnberg/ sog. der Hs 








ge ſeyn niverfirat Heidelberg, 607. der 
‚Ducius, Ich. Rector der Schulen Univerfität Jena, 658. der Rit⸗ 
zu Di —— 475 ter⸗ Academie zu Utrecht, 17. 


E. ee 7234 
en, 736 Fulde, 746, 
Eberlein, M. Chriſſt. eudwig, Car —S wer 


BC) M 
Academie der Wiſſenſchafften Fauflus, Johannes, Recdtor der 
zu Berlin, 761. der Wäbler-A-| Gchulen — — 540 
eademie Dafelbft, . 762 | Fechnerus,joh. Redtor desGyma. 
En BresLa eft CaroLVs taM 4— Mar. Magd. zu Breßlau, 100 
- to DignVs hönore, 83 |keigius, Johannes, Redtor Deg 
Er furtiſche Univerſitaͤt, wenn ges] Gymnalıi ju Goldberg, 440 
ſtifftet, s 16. wird Hierana genen⸗ Fergius , Martisus, Lehrer des 
net, ibid. auf was weiſe zu groſſen Gymnafii zu Goldberg, 441 
v: Aufnehmen fomen, 617. wodurch Felicitati teimporum, - 738 
wiederum ingroffen Abfall, ibid. | Ferinarius, Johannes, Redtor 
* JubileumundMedailledarauf,| desGymnafi zu Brieg 463. vor⸗ 
617. erfter Rector diefer, 618.|  beroRedtorder&chulenzu Frey⸗ 
Scripte, 6rxbſtadt, | SSH 
Elnrientes implevit bonis, 577 Ferrarins Johannes erſterkector 
‚Erzier, Adam, Beclefiaftes bep| der Univerfirät Marpurg, 670 
der Kirche zu St. Elifabet, 93.| Fepyus, Joh nnes, Canonicus 
Profeffor Theologiæ bey ter| ygg Dom-Stiffis zu S. Johan- 
machbarten Gymnalio, ibid.| nis in Breflau, 331. Iegirt feis 
Brrler, Adam, Auditor in der) ge Blicher der Bibliothee us. 
Ohlaͤuiſchen Schule, 476. Mariz auf dem-&ande, 431 














Ex forti dulcede, 684 geuerweret bey dem Univerfitäts, 
Ex utroque, 632] Jubilzo zu Franckfurt an Der 
Ben a DEN U 0141 00, 635 
Seyerabend , Paftor bey der Kir⸗ 
— — to3 che zu Milirfh, s48 


Fifeber, M. Johannes, Redor 

der Schrie u Goldberg, 44 
— Due or 
x, Jder Kirchen A.C, in Breßlau, 34 
F — — Du F 90. Profeſſor primarius beuder 
So alckenftcin, ob. Heincidy,) _Gymnaliorum, °  ibid. 
“ Red. der Schuleju Zefcyen,s72 Fleifcberus, Johannes, Infpedtor 
Baraa novi fontis 22der Kirchen A. C. in Breßlau, 

—— mm nm 3 89. 





F. 
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89.92. Profeflorprimariusdep- dey-| Srepeigg,; Thomas, 
“ der Gymnafiorum, ibid. Schulen J Wohlau 8 
Florentinifche Ducaten,787. 7° — Koͤnigin derMiare a 
Foecundat qvodcung; rigat, 5 Mi 
Sörfter, M. Chr. Caritor Jchan- Sriebrich der Sireitdard, g 
nzus in fiegniß, 456] zu Sachen, riffier der 
Fons eft in faxo nitidis argente-| verfität Leipzig, >" 
+ wsundis, 5971| Fridericus II. ob St 
Format eqvos , eqvitesque do-| nerifchen Univerfirat 
cet; 719 | FridericusIII. Chu 
Formet fors zdes concors Gb denburg, Stifter der 
- fit Irine, 6511 Univerfität, | 
Francke, Auguft Hermonn, Stif- | Friderici, Gottfried, Laie 
ter des YBapfenhaufes und der| ſies bey der Kirchen zu St. Eli⸗ | 
geoffen Schule inDalle,; 749 | fabet, 94. Prof. Theol. des be- 
Franckfurtiſche Univerfrät,wernn| nachbarten Gymnafüi,' *- ibid. 
„ und von wen geftiffter, 623. er⸗ Friedl, Seb. S. I. D. der Breß⸗ 
fter Redtor dafelbft, ibid. Jubi- iauiſchen Univerſitaͤt Rector 
læum, 624. Solennitæten dabey, Magnifieus, 182 
ibid. Medaillen, 625. Koftbares! Friemel, Johannes, Ecclefiaftes 
— dabeh,635. —— bey der Kirchen zu St. Eliſabeth, 


637| 93. Prof. Theol: des benadhs 
Frances, Bifcheff, einSchle-| barten Gymnafii, ibid. 
16 


Sruchtbringende Geſellſchaffi 
Srancenfteiibe Bibliothec,388! menn-und von wein geftiffte,75 5 
Schule, go2. warum nicht nach 


ibr Symbolum, 766. — 
der Ranſtaͤdtiſchen Convention 









len, 
reftituiret worden, 506 Fuchfi, Theodöfii Godofizdi 
FreyſtaͤdtiſcheSchule 5 50. Ruhm Sammlung von Kupfferſt. 398 
derſelben, ibid. mit Catholiſchen Fulda, der Stadt und Eloſters 
befeßet,s s ı.nach der Altranſtaͤd⸗ — 746. alte Schule 
tiſchen Convention, 551. Lehr] daſelbſt, ibid. Inauguration der 
ter, 553, Lectiones, 555. Ans; Univerlität, 347. — 


zahl der sen 5541) rauf, Di 
Fundati- 





_ * — ul aaa ⸗ 


Te 


Fundatiens - Brief’der Jo der Johannis- Gefnerus, Sal "Salomo, Redor der der 
Schule zu Liegnig, 2565|. Schulen zu Bunglau, 538 
Funcke, M. Gottfried, Lehrer bey Gfugiſche Bibliothee, 409 
der heuen Schule zu — Mnsta, ibid. 
nitz, 7Gigas Georgius, Rector det 
Fundamentum falutisnoftz ni Schulen zu Wohlau, 480 
— Matthæus, Ludi- Re- 


de, Gießifche Univerficät, von wem u, 
— wenn geflifftet, 695. marum nach 
Gabeler, Zatob, Redtorder Shwj Marpurg verleget, ibid. Jubi- 
le zu Wohlau 480| Izum, ibid. Medaillen nn 
Gallafius ‚Johannes, Redor der] 698, Scriptores, ' 
Schulen zu Ohlau, 478 Girfeb, —8 Prof. Mith 
Gebbardus, Johannes ‚ erfter Bi- - bepder Gymnafforum i in —* 
bliothecarius ju St.Elifab. 355] lau —* 
Gebbardus, M. Georgius, Rector Siäfer von der heil. Sedroig, 336 
der&chule iu Srandkenftein.so3 | Globs mit der Feder gejeichnet,383 
Gederhinus, Joh.Redtorder&Schu, | BlogauifcheBibliorber,388.Önas 
le m Wiümfterberg, 5031 densKitche, 540, Schule, 540, 
Gebhing, Samtel, Con-Reetor| : mit Eatholifchen befeget, 540, 
der SchulezuSteinäu, 488 darff Feine Schule errichten, s4r. 
v, Geilnbaufen, M M. Conrad, era| Schule nach der Ranftädeifchen 
- ftee Eangler der Univerfät Convention, ibid. Lectiones, 
Heidelberg, ibid. Anzahl der Schüler, . 
Geiftiche Aemter, wenn und durd Gloria Calcar habet, 
"wen beym Dom in een — erſtet Bychoff J 
beftellet tworden, - Schleſien, 7. deſſen Elogium, 
Genfer Schulund Premium, 6 (ibid. 
Gerbardt, M. Gottl. Collega und Geerckel, Benjamin Gottlieb, Leh⸗ 
Cant. ander Beieg. Schule 469 | ren der Schulen zu Wartenbern, 76 
Gerfimannus, Mattinus, Biſchoff ‚Göttingen, wenn däfelbft eine Uni- 
. zu Breßlau, 53%,  verlitat geftifftet worden, +36 
Gerftmann, Jeremias, J.U.D.| Koͤnigh. Verordnung, ibid Me- 
© Lehrer des Gymn. zu Brieg, 464 daillen 











| 


"Zailen hieraufl, 738. 738. Solenni- des Gymaafi li zu St. Ma 
tzten bey. der Finwerhung, 741 ‚gdalen. ın Breßlau,zosiBibli. 
.-Profeflores, 742.,Bibliothet,| .othecarius dafelbft, .. 42 
244. Seriptores, « 745 |@udens„M, Johlannes;i 
9. Boldbachifche:Bibli der Schule zu Franckenſt | | 
Gofky, Carl Feiedeich, Ber | Gutdn, ‚Eordinak und‘ Dale | 
Schule zu Wehlau, 486 Pegat, Fundator der. Schul . 
Gelb, Eſaias Rectoör der Schu, zu St, Mar. Mogdal. in 
m Doblan, .': 4854494] lau, Fi ertbeilt Higen&chule 
Gh, Martin PBeniamın, 378.1 Fundations-Briefe, +; ı 
Redtor der Fuͤrſtlichen Schule Güntberun;M. Jacobi, 


494| dee G ——— wBoldberg, * 
—5 — Gymnaſii "übel, Günzberu . Johannes, Retor'diß 
Wuͤntz 599 Gynü zu Brieg, :; *5 
Gorrf bling, Chriſtian Redlorker Günsber 


us, Simon ,. 


chule zu Bolöbers, ”444|  Gymnahi ju Oeiß * i 
Gottwaid Jeremias, Collega —— George —** 

prim. der Schuien m Se Ma-| Eduie Tefcben, 

vie, dalena in Breblau,106 | Buraweifche Scale, 

















$ 
hann Michael, Redtor Bi — — 
—— 486]Schweden der Unis 


Grandior ztate, :6sol ee 708 
Großmann, Heinrich, Con-Re- Gymnafium — Ar 
Kor der Schulen zu Broß- Breßlau, wenn darzu decläri» 
Glogau, 541) ermorden, 32. wenm des Magda- 
Grüribergifcbe Schule,542. weil lenzumdatelbft,.34. Lob idiefep 
in Eatboliehe,Händetemen ibid.| Gymnafiorum, 86 7u Koids 
Gruͤſſauiſche bibliothec, 386. Di- berg, 431. ju Drieg 470 
plomatarium, ibid. iß, 489 
©rundmann, M. Lehrer der ——— — — — ———— Beu⸗ 
Schule zu Brieg, 468 then, * 
Grunwaldus, M. Johannes; Re-| en — 
tor der Schulen zu St; Bem- 


y M. 8 { 
Gone. Chriftianus, Redtor| 4 | Habicht —* tt * 


— —— ——— — 
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195 
Saͤnſel, Gottfried, Rector der| Zarderwickifche Univerſitaͤt geftifs 


Schulen zu Sirfchberg, tef, ao. 1648. durch Hrn. Joh. 
HSager, Ofwaldus; Moderator] von Wonbergen errichtet, 7er. 
der Schule, u St. Bernhardin]| Medaille,722. Scriptores,ibid. 
in Breßlau 104 | Hartmann, Heinrich, Pralat ;u St. 
Hailsbrunniſche Furften SEchule./ Mattbie, führet die erften Patr. 
594| Jeſ. nad) Breßlau, ibid. 
Haine, Georgius, Redtor der| Harzmann, M. lohannes, Redtor 
. Schule ju Wohlau, 480] der Schulen zu Schweidnig, 
Saͤlliſcher Schule Jubileum,s93 | 523. mit Gifft vergeben, ibid. 
Univerfitat im Mittel des XVI] atzftldiſche Hochgraͤfl. Hauß, 368 


= 


 Zahrhunderts,723.wirdvonnew| Bilder» Sammlung, ibid. Bis 


en Ao. 1694 geflifftet, ibid. So- 
lennitäten bierbey, 724. Me- 
dailles, 732. Scriptores, 734] fabetanifche Bibliother, 354 
Haͤlliſche groſſe Schule. dafelbft) Saupr, Feremias, ehmahls letzier 
beym Wapſenhauſe, 749. gute| Paftor in Militſch, 565 
Reranftaltungen dabey, ibid.| Hauſchild, Nicolaus, Redtor der 
Medaille darauff, ”54| Schule zu Wohlau, 480 
Hamburgifche Schul-Medaille,67! Zebräifche Sprache, wenn is 
„.&ubel»Medaille, 6o2| Teutichland bekannt worden, 4 
Hanckius, Martinus, Redtor des | hedwig heilige, Glaͤſer von ihr, 
Gymnafii zu St. Elifabet, 98] 336. Leben inMnsto inder kieg⸗ 

. Bibliothecarius bey der benady» | nigifchen Bibliothec, 378 
barten Bibliothec, 355. bringt | Heermann, Ephraim Rector det 
die Kayſerl. Bibliothecin Wien| Schulen zu Woblau, 481 

in Ordnung, mird drüber vom| Heermann, Michael, Rector der 
.. begnadigt, 991 Schule zu Wohlau, 480 
Hancke, Gottftied, Eccleſiaſtes bey | Heic jam tercentum totos regna 
der Kirchen zu St. Elifabet, in| occupat annos. 650 
Breßlau, 94. Profeflor Theo- | Heidelberg‘, die altefte Univerſitaͤt 
logiz bey dem benachbarten Gy-| in Teutfchland, 607. iſt nad) der 

| Mn an Pariſi⸗ 


bliothec, ibid. 


Saunoldiſches Legat auf die Eli⸗ 





a 84) Ex 


| | 
Darf ſchen eingerichtet worden den, Seinrichamfe Bibfiothee © 384 
608. erfter Rector dafelbft, ibid. | Flelmricus, Georgius, Rt 





Collegia von wem geftifftet,609. 
deren Profeflores, 610, Exerci- 





d 
Schulen in Bpldverg, De 
zu Liegnig, 


tiensMeifter, ibid. drittes Zubis delcig Macih-Eüdim. yiunge 


laäͤum, 611. Solennitzten und 


lau,’ 


539 
Mingen darauf, ibid, Zerſtoͤh⸗ Helmſtaͤdtiſche Univerfitär;; von 


rung der. Stadt ao. 1688. 610. 
vortrefliche Bibliothec dafelbit 
zerſtreuet, ibid. wird von Franck⸗ 
reidrao. 1693. gefchleiffet , 613. 
Medaillen hierauf ibid. wie wies 
derum errichtet worden, 614 9% 
lehrte Profeflores dafelbft, — 
Scriptores, Eis. 
Heidenreich, lohann, Redtor des 
Gymnafü ju Brieg, 463 
Heidenreich, Efaias, Infpector der 
Kirchen, A. C. in Breßlau, 89. 
" Profefl, Thedl. primar. des be⸗ 
nachbarten Gymnalii, ibid. 
Heidern, Johannes, Rector der 
Echulen su Goldberg, 
Heil,M.Carl Jacob, Collega des 
Gymnafi zu St. Elifabet, 105 
Hein, Pancratius, Redt. der Schu 
fen zu Ohlau 477. merckwuͤr⸗ 
diaes Epitaphium ven ihm,ibid. 
Hein,Chriftian, Redtorder Schu⸗ 


fen zu Bandeshutt, 60; 


Hein, Samuel, Redtor,der Stat: 
Schule zu. Goldberg, 444 
Heinitz, M. Samuel, Redtor ‘der 
Echnien zu Scanckenftein, 504 


wein, und wenn aeftifftet;, sn 
vertcefliches Collegium dafeldft, 
ibid. Bivliefhee,ibid: Uniderſi⸗ 
täts- Kirche, 687. QBappen, 6 
Jubilaͤum, ibid. Müngen;ibi 


voriptores, 686 
Henckelius, Petrus, Rector der 
Scyulen zu Geiß, 489 


Henelius, Chriflophorus}; 


Con- 
Rector der Schulen zu Wobs 
au, 


485 
Henizius,M. Jacobus, Rector der 


Schulen zu Schweidnicʒ 523 


Henricus J. von Wuͤrben Dir 


ſchoff zu Breßlau, 


18 
444) Hentfebel, Chriſt. Emanuel, Rect 


der Hchufen zu Tefchen, 574° 


Herbinius,M. Johannes, Rector 


der Sollen vw Wohlau⸗ 81. 
ſonderbate Fata, ibid. Sr 
ten, 


Hermann; Chrifian, —— 


der Kırchen A: C. in Breßlau, 
91. 94: Prof; prim. beyder Gy- 
minafiorum,ibid! 


Hermannus, Daniel, Ecclefäfles 


ben der Kırchen ju "st. Elilabet, 
92% 





% 
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92. Prof. Theol-bey bey dem Gy- Gy-]|' "rer Te der Schule dafelbft, z58 Le- 
mnalio, ibid. ctiones, ibid. 


Hermann, Ephraim, Rector der Hochbergiſche Hochgraͤfl. Biblio⸗ 
Schulen u Liegnig,452.Dire-| tbec, 398, rarefte und Eoftbarefte: 
tor der&chulezuSteinau,gsg|; Wercke, ibid. Mathematifche 

Hermann, Michael, Re&tor der!‘ Inſtrumenta, 400, Müng-Eabis 
Schulen zu MWoblau, : 480| net, 491 

Hermann, Michael, Infpedtor der Hoeckelsboven, Johannes, Mode- 
Kirchen A. C. in Breplau, 90.| ratorder Schulen ju St. Mar. 
Prof. ’Theol. prim. beyderGy-| Magdal. in Breßlau, 101 
mnaſiorum, ibid. GBoffmann, M.Redtor zu ei 

Hermannus, Zacharias, Infpector| Lirgch, 
> —* Theol. prim. . — — — 

reßlau *419 

Hertwig, M:Daniel, Balthaf. Pro- aoffmannergalbauifihee Legat 
— der Schulen zu Lieg: — die. Eliſabethaniſche Biblios 

463] thec, 354 

Hertzog, Johann Chriftian, Re. Hoiflein , M.Fridericus, Autor eis 
dtor des Gymnafii {u Geiß 492| ner Chronic Der Stadt . ij 

Heffus, Johannes, Canonicus jum| lau in Mnsto, 
beil. Eveus vor Breßlau, 22. | Ho/feinius, Matthias, Redtor der 
Paſtor ;uSt.Mar.Magdal. ibid. Schule zu Pieyße, 79 

- übet. was er zu St. Eläfabet im Hoppe, Gottlieb, —— 
Auditorio Theol geie-| cei zu Liegnitz, 
ſen, ibid. 89 Hoppius, M. Johannes, Redor 

Heyn, M. George, Redtor der) der Schulen iu Seegftabt, sso 
Schule zu Sagan, 568| Hornig, Cafpar, Ecclefiaftes bey 

Zilger, ottfried, Lehrer der Schu-| der Kirchen zu St. Elifabet in 

- fe zu Landeshurt, 561] Breßlau, 94. Profeffor Theo- 

Hirſchbergiſche Bibliothee, 381. ve ben dem Gymnalio das 

Schule 55 6. wenn verlohren gan⸗ oft, ibid. 

gen, $y7. neue Kirche ud Schu⸗Hoſpital zu Jauer von Kayſerl. 

< Se dafelbft, 577. Solennitzten] Maj. confirmirt, 771, neue 
bey der Einweyhung, ibid. Leh⸗ — Schatz deſedn 

nn nn 2 












nl 
von goldenen 
ibid. von Hrn, Sind; 
ler befchrieben, 
Humbertus , Graf oder Delpbini 
von Vienne, 7883 
Außicen haben die in 
Schiefien jerfiöhret, 21 
Jaͤckel, Zohann Ehriftian, Rector 
der Schule zu Ohlau, 478 
Jagade, Elias, Con-Rector der 


Schule zu Strehlen 473 
Janus, Martin, Redtor der Schu⸗ 
le zu Sagen, 567 
Jaueriſche Gnaden» Rirche, 42 5 
Schule, 533. mit Catheliſchen 
befeget, 534. Zutheraner dorffen 
daben Feine Schule errichten, 534 
erhalten noch Der Ranftadtifchen 
Convention, ibid. Lehrer, 535 
Lecdtiones, ibid. Anzahl derer 
Schuͤler, 536. Goldne Müngen 
ben Grundlegung des Hoſpitals 
gefunden, 77 
Jaroslaus, Biſcheff in Schleſien 16 
Jenaiſches Uniyerſitaͤts⸗Jubilaͤ⸗ 
um , 594. Stifftung, 658. Me- 
daillen, ibid. Scriptores, 669 
Ientfeb, Samuel, Rector der 
chulen zu Strehlen, 


— 


#72 |In Secla movetur, 





“ 
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nen gefunden, | Ferinus,’Bifcboff, Stifter des Ad⸗ 


lichen Pzdagogii u Rebß,58o 


97 | Fefuirz, wenn nad) Breßlau kom⸗ 


men, ‚142. wer folche geweien, 
ibid. wo fie Anfanas ihren Auf⸗ 
enthalt gehabt, 142.144. erbale 
ten von Kayſerl. Majeft. Leopol- 
do die Rayferl. "Burg, 244. vor⸗ 
treffliche Kirche, fo fiesaufidiefe 
Stelle gebauet,, 146. deren kurs 
Ge Beichreibung, 147. Bergleich 
mit der Stadt wegen eines neu⸗ 
en Collegii Univerfitatis,‘s5o 
kegung Des Grundſteins 152 
Solennitzten hierbey 5 

Jeſuitarum Schulen, 548. i 
wenn von Kayſer Erlaubniß ers 
halten nad Schlefien zu gehen, 
584. wenn nach Neyß rer, 

(ibi 

JE/us autem tranfiens per me- 
dium illorum ibat, 

JEfus Gliiflus geftern und heu- 


te, 754 
Ingben, M. Marfılius, erfter Re- 
dtor der Univ. Heidelbera, 608 
In Cruce & Vulneribus Chrifti 
meum auxilium, 799 
In muris & palatiis tuis fit pax 
& prolperitas, 645 
702 


Ferichovins, Traugott Emanuel | InfpeiZores der Kirchen und Schus 


Redtor der Schule zu Tefchen, 


(573|Intuitu vegetat, 


len A. C. ıu Breßlau, 88 


Joach. 
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Geachinsus , Ehurfürft zu Bran⸗ Iubilat alma Lipfialzte DEo,652 
denburg, Stiffter der Univerfis | Iubilæum Icholafticum Eli« Ma- 


tät Sranckfurt, 623 
Fodeci Chronicon SilefixMstum, 


| (331 
Johannes , Biſchoff in Schlefien, 
ein Pohle, ob dem Truncke er⸗ 


geben geweſen, 16. wird ven Hr. 


Prælat $iebiger wiederleget,ibid. 
Johannes III. Biſchoff zu Breß⸗ 
lau, fundator der Eliſabetani⸗ 
ſchen Schule, 32 
Johannes IV. Roth genannt, Bis 
ſchoff zu Breßlou, bat den Eo- 
lowratiſchen Vertrag zuwege ges 
bracht, 214 328 
Johann Albrecht, Dergog zu 
Mecklenburg, Stifter der Unis 
verſitaͤt Roſtock, 
Johann Friedrichs, Churfuͤrſt zu 
Sachſen Gefangennehmung und 
Verluſt der Chur, 658 
Johann Wilhelm, Hertzog zu 
Weimar, Suffter Der Univerſi⸗ 
taͤt Jena, 658. Medaille da- 
xrauff, | } 
Johannis Eucemburgici Königs 
in Böhmen Ducaten, 818 
John, M Zohann Siegmund, 
CollegaGymn.Mar.Magd.r06 
Jonas, M. Martin, Rector zu 
Dunglau, 538 
Foppicb, Melchior, Rector des 
Lycei zu £iegnig, 


Gi! 





ibid. | 


454.456 


jeris, Rectoris bey der Schus 
le zu St. Eliſabeth in Breßlau, 
98. der Schule zu Halle, 593 
zu Merfeburg, ibid. zu Coburg, 
ibid, zu Lanban, ibid. zu Breß⸗ 
lau, ibid. zu Seilsbrunn, 594 
der Univerfität Jena, 609. zu 
zu Gripswaldau, ibid. zu As 
bo, ibid. des Gymnafii u Dans 
ig, 595. desGymn. zu Gotha, 
39. der Schule zu Marckbreit, 
. 600. des Gymn; ar 

602.30 VIürnberg, 603. Wal⸗ 
tersbaufen, 606. der Univ. Kei⸗ 
delberg. 607. der Univ. Erfurt, 
616. Wittenberg. 619. Franck⸗ 
furt ander Oder 623. Leipzig, 
639. Marpuwg; 670. Wuͤrtz⸗ 
burg, 675. Straßburg, 678, 
Helmftädt, 681: Alcorff 688. 
Bieffen. 695. Utrecht, 710 
ubels Muͤntzen der hohen und 
niedern Schulen Deutfchlande, 
593. find, ehedem. bey Tubilis 
nicht gepraget worden, ibid. auf 
dus Gymnalium ju Danzig, 
595. zu Eiſenach 596. zu Go⸗ 
tba, 599. zu Marckbreit 601 
zu Hamburg, 602. zu Nuͤrn⸗ 
berg, 603. zu Waltershauſen, 
606. der Univerfitätseidelberg, 
607. Erfurt,617. Wittenberg, 
nn ana 620. 
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. 620. —— an der der, 1 Keppichiis, Johannes ı — 


- Sas. Leipzig, 641, Oiarpurg,| Des Gymnalii zu Delß, 

' 673: Würsburg, 676. Straß⸗ Rern Bartholomzus, 

burg 679. Selmſtaͤdt, 683 | Gehe zu Zieanig, ve! 
Ardorff, 688. Gieſſen, 696.| Kieferrus, M. Eofvar, Reflordes 


Utrecht, 713 
Tudex, eder Richter, M. Jonas, 
> Recti der Schule zuWehlau 480 
Tüngling, M. Bolthafar, Redtor 


der Schule ıu Steinau, 488 
Jungius, M. Paul, Lehrer der 
Schulen zu Brieg, 467 


Julius, Hettzog zu Braunfchweig 
und Lüneburg, Stiffterder Unis 
verfirat Jelmftäde, ' 681 

Lufl , Ernft Sertieb „Con-Redtor 

der Schulen zu Landeeput, 561 


K. J Is 


Raeſtner Daniel, "Eöthedlor 
der Schule zu Wohlau, FAR 


Schrifften, 


Ralckſtein, P. Antonius, 


— — 
KReil, M 
Schule u Franckenſtein, 


dal. in Breßlau, 103. 
Bibliothecarius, 


Keppichius, Andreas, Redort = 
4909 


— zu — 


Kirche erſte Chriſtliche Smogea 
Jeuit e in 


. Mathias, Rector der 
| 504 

Beller, M. Sottlieb Wilhelm, Re- 
tor des Gymnalıi Mar. Mag- 
2 Rlein Geor 





Gyinnafii zu Gefdberg, - 9, 







— 913. — 
reßlau, 146. zu Sir 
Model. 38r. *— 
tholiſchen beſetzet 557. Gnaden⸗ 
Kirche zu Schweidnig, Jau⸗ 
er und Groß⸗Glogau ers 
Militſch, 544. zu Sr 

52. zu Hirſchberg 557% juLans 
deshutt, 560, zu Sagan/ y68 
zu Tefchen, $71. 3b Warten⸗ 
berg, 575. Müngedarauf, ibid.. 


Rirche Chriſtliche, welches die aͤlte⸗ 


teſte in Deutſchland und 


lien, 


Balz 
60 


Kirfien, M Site; Redtordes 


Gymnäfii zu Oelß, 490° 
Kirftenius Petrus, Reftor des 
Gymn. WS, Eupen SE. —— 
Schrifften, ibid 


— — Väleneinus;erkät 


Pro-Redtordes Gymnaſii 5u®&. 
Mar. Magdal. in Breßlau⸗ 
Rector, 

ius, erſter Pater * 


rior Jefuit. in Brieg, 4F85 


Rieinere Ehrifioph, Audieöt nit, 


Lyceo in Liegnis, - 46 


Bip 





=“ 


De 
a 








tor der Schule zu Francken- 
ſtein, 504.10 Militſch Paftor,548 
Riepper, Redtor der Schule zu 
Standenftein, 504 
Alefel, Con-Rector der neuen 
Schule zu Jauer, 535 
Klimkius, Rector der Stadt- 
Schule in Goldberg, 


Klingenflein, M. Johann Rector 


m To 
I Betz 


J 





Klepper, M. Hieronymus, Re- | Rofpotbifche Hochgraͤfl. Stiftung 


bey der Schule iu Delß,305.496 
Krantz,: Gottlob ‚Rector des 
-Gymn. ju St. Elıfabet, 99. Bi- 
bliothecarius bey benachbarter 
Bipliothec,3ss.ProfeflorClas- 
fis feledtz bey der Schule zu 
Deiß, 495 


444|Krantz, Jacob, Con-Redtor der 


Schule zu Fandesbutt, 561 


der Schule zu Srandenftein, 504 Kraͤuter⸗Buch, oder Herbarium 
Klingfporn, Facob, Lehrer der vivum, 354. 366. 394. 397 


Schule zu Sagan, 
Klos, Gottfried, Rector der Schu, 
le zu Sugar, .. 568 
Rloſe, Fabian, Redtor der Schu 
le zu Liegnitz, . 452 
Knoblochius, David, Rector der 
Schule zu Groß⸗ Glogau, 540 
Rnoblsuch, Rechor der Schule 
zu Landeshutt, 60 
Knollius, Heinrich, Con-Rector 
der Schule zu Delß, 
Koblitius, Martin, Rector der 
Schule m Srandenftein. 505 
feine Annales in Mnsto,38 5.502 
Kalner, Joh. Chriſtian, Rector 
der Schule zu Wohlau, 486 
Rogler Joh. Rector der Schule 
zu Teſchen 572 


494 | Krug, Tilemann, Moderator’d 





568. 569 | Rrörfchmer ‚ Joh. Vorſteher der 


Kirche zu St. Mar. Magdal. 36 
traͤget jur Erbauung der Mavien 
Magdalenen⸗Schule vieles von 
ſeinen Mitteln bey, ibid. ſchen⸗ 
cket ſchoͤne Müngen auf dafige 
Bibliother, ! 366 
Krifcbke, George, Redtor. der 
Schule zu Wohlau, 481. zu 
Oelß 492 
Schule zu Bunglau, 537 
Krunifius; Georg; Sigiſm. Redtor 
der Schule iu Woblau,..-486 
Krufius; Gottl. Ad. Collega der 
Schule zu Brieg, 469 
Küchler „Wene. erfter Ev, Pfar⸗ 
rer u Streblen, 469 


Roblbas. M George Heinrich, Kugelherren, wer geweſen, 670 
Rectorder&tbulesu@agan,ssg |Kähn, Chriſtoph, Cantor der 


Kopifeh, Gottfried Cafvar,: Coll. 


Schulen zu. iandeshutt.- 560 


Gymnafü Mar, Magdal. 106 |Käpfender, Quads), Hector des 


ymna- 


* | — 


> — 
FRE _ Re. 2E EEE 
Gymnalſii ju St. Mar. .Magd. in] 1 in} der er Schule zu Schule zu Yauer, sm ein 
Breßlau 103. Chriſtian Gott-| vortreflicher Grecus, Eh * 
Fe ju St. Bernhardin , no — Michael, Audisor am 


o 
Kuntze, Abraham, £ebrer * Lange, Joh. Gottfried, 
Schule zu Sreyftadt, go su Groß⸗ Blogau, —* 
Kuntze, Joh. Caſp. Collega Der Langhannß Sattfricd,Conreetor 
Schule zu Brieg, 4659| der Schule zu Schweidnig, 
Kunrze , Joh. Heinr. Rector dee| x27. ne 62 
Stadt-Schule zu®oldberg,445 | Langbanns, Valeutinus,- 
Aupfferftiche vortreflihe von de⸗/ der Schule zu Sagan, - 
nen beften rt — * * Langius, Johannes, Redtor. * 











Hr. m 397 Langner, Balth. Fried, —— 
Kufche, Mich Collega Gy-| der Schule zu Wiiliefch, 
mmnali Blifabetani, 105! Lafota, George,von J. U. De 
— dem Hertzog zu 
8. Sri 
2 aubanifcoe Sau ul 


bachifche Schule, 67. Pr&mi- 
. en ibid. — Melchior ‚Pro-Rector , 
Letare-Sonntag, warum alfo ge| des Gymnafi zu —— 
nennet, 6. ob in dieſem die Goͤ⸗/ Rector zu Brieg, 464, legiret Ä 
Gen in Schlefien ausgerottet, feine Bücher der ‘Bibliothec, 380 
ee ibid. ı2 — qvi bene cœpit, - 
ammer, Joh.Ernft, CollegaGy-| bet, - 
e —— Mar. Magd. R 106 Laudibus en virtus fic — 
Landeshuttiſche Bibliothec, —* ſurgit avitis, * 
Schule, 568. Lehrer, 562, Le-|La ville des plaiſirs, qve dans la 
&tiones, ibid. Legata, 563] -Saxe brille, honore — na- 
Landmann, Chrißtop orus,£ehrer| tal de fa charmante file, pe se 


Leipsiger Univerfität Jubel⸗Feſt, 


len, 641. Scriptores, 65 
Leiſnerus, Gottfried Maximilian, 
Collega primar. Gymnalſ. Eli- 
lab. 105 
Lembergiſche Schule, 39 
ee ster Biſchof in Schle⸗ 
ien, 15 


m Cs) MM 





der Schule zu Streblen, 471 


"mnaliis in Br. Blau, 33. bat Pe- 
 trus - Vincentius. verfertiget 
ibid. Thomas Sagittarius er 
neuert, ibid. wenn verbeffert wor⸗ 
. den, ibid. wenn verlefen wer 
den, ibid. 
Keibnig, Gottfried Wilhelm, von, 
erſter Præſident der Bertinifchen 
Societer der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, 761 


639. Gtifftuna, ibid. Medail- 


Zeubfcher; M. Johann Ebriftian, 
Rect. der Schulenzu Schweid- 
nis, 527 

Beubufifche Elofter » Bibliothec, 
384. Fundations-‘Brief, 393 

Lex DEi fapientiam præſtat par- 


vulis, 70 
Leußner, Gottlob, Lehrer der 
Briegiſchen Schule, 468 


437 


Libald, Johann, Moderator » 


Schule zu Buntzlau, 


De 0» 


— — — — — — — 
- Laurentius,M. Valentin, Redtor|Libingur, Johannes, Rectorder 


Schule zu Streblen, 470 


* Leges Scholaflice, bey denen Gy-Liegnitziſche Schule, wenninein 


Gymaalium verwandelt, rg was 
darinnen gelehret worden, ibid. 
Unigerficat, warum daſelbſt 
nicht zu Stande kommen, 107 
Ritter / Aeademie daſelbſt, 186 
von Kayſerl. Maj. Lo/epho L ge⸗ 
ftifftet,ibid. Director, Profeſ- 
ſores und Exercitien - Meiſter 
bey der Inauguration, 187. ge⸗ 
baltene Rede daber, 190, 228 
Urſach diefer Errichtung, 229 
von der Academie ſelbſt, 230 
von dem Directore, 236, von 
denen Profesioribus, 239. von 
denen Exercitien- und Sprach» 
meiftern, ibid. ‘Bibliothee, 240. 
378. Collegia, 240. Privilegia 
und Ordnungen, 241. Ledtio- 
nes, 246. Lifte derer Academi- 
ften bey der Inauguration, 248 
Rang» Drdnung, 249. koſtbates 
Bebaude hierzu, 252. Solenni- 
tæten beyfeguna des Grundſteins 
255. Fundations- Brief der 
Schule zu St. Johannis, 256 
Beſchre bung des Gedaͤudes 272 
Medaille hierauf, 274. gehalte⸗ 
ne Reden hierbey 276. 279. 298 
299. 301. Inſeriptioũues, ſo n 
Grundſtein geleget worden, 280 
iones, wieitzo, 303. Ko⸗ 

ſpothi⸗ 
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fpotbifches Legat , was dahinges ge⸗ der Schulen ı zu Groß-Blogau, 
zogen worden, 305. Schule zul 540. zu Sreyftadt, 551 
St. Johannes 437. bey der| Ludovicus VI. Landgraf in Heſſen, 
Kirchen St. Petri und Pauli,447| Gtiffter der Academie Bief 
Bereinigung derſelden, 449. Re-| fen, 695 
&tores, ibid. wie nad) der Rans | Ludovier, Roͤm. Royfrs Ducat. 
ſtaͤtiſchen Convention jugenom-| 798. eder Ludovici Bavari, 778 
men, 454. Lectiones bey dieler | Ludovics Koͤnigs in Böhmen, Dus 
Schule, ass. jetzige Lehrer, 456| caten, 829. ob Jacobi von Sals 
Catholiſches Zeluiter, Semina-| na, Bifchoffs zu Breßlau, ibid. 
rium, 586] ſoll von Ludovico Könige in Hun⸗ 
Liepoldus, Johannes, Rector der| garn und Pohlen feyn, 833 
Schulen zu Streblen, 471| Ludwig, M. Nicolaus, Rector der 

Ließner, Ehriftian, erfterRector]) Gchulen iu Liegnitz, 452 
bey Der neuen Schule zu — Lutherug, Feind der Ariſtoteliſchen 
(141] Philoſophie, 25 
Lilien im Breßlauiſchen Biſchoͤffl. 
+‘ 


Bappen,von WaltheroBiſchof⸗ 
P ie — 826 
incke M. Tobias, Con-Rector | Yachniskifche Bibliother, Kupf⸗ 
der Schule zu Wohlau, 439 ferfliche von vornehmen und ge⸗ 
Liningius, Rector des Gymnafii! jehrten £euten, Carmina,, Sigil- 


zu Delß, 4389| Ja, 398 
von Loͤwenſtaͤdt, Ernſt Benja⸗ Mähren, durch wen, und teen um 


‚min, 407 
gognnifche Freyherrliche Bidlie- Ehriftlichen Glauben bekehret 





— — 


thec, 403 
Lucanus, M. Martin, Rectorder 
Shuln n zu Schweidnitz, 523 
Lucas, Iohannes, Rector des nn 
mnafii ju Brieg, 

— vierter Bifchoffin Sch 

in, 
Ludovicus, M. Nicolaus, Rector 








worden, 3 


31Majeftate decora, 


7 
ajor, Elias, Rector des a 
hi gu St. Elifabet, 34. 98. fey⸗ 
ert fein Jubilzum Scholatti- 
cum, 


98 

Wabler » Academie in Berlin, 

Stifftung, 762, Medaille bier 
auf, ibid, 


a 





" Maifcb, Franc. S. ). 5. J. Profeffor. der 
184 
Maxyorcaniſchen Königes | 


Breßl. Univerfi tät, 


‚ten, 
Mäjus,Johannes,@ehrer read 
len zu Jauer, 
Marckbreitifhen&chule Aubili, 
um, 600. Medaille hierauf, 601 
Marcomannen , was ber —— 
ner, 
"Marcus, Petrus,Rector der Schu 
len zu "Woblau, 480 
Marpurgifche Univerfität, von 
wen und wenn geffifftet, 670. 
nach Gieſſen verleget, 671, Zu: 
biläum, 672. Medaille hierauf, 
673. Scriptores, 674 
Marset Minervain una [ede mo- 
rantur, 129 
Marfi lius,M. Cafpar, Rector der 
Schulen zu Liegnitz, 51 
Mavrtini, Chriftianus, Profeſſor 
des Gymnafü u Drieg, 469 
Martini, M. Georgius,Rector der 
Schulen su Neyß <79 
Mayerus,David,Redtor derSchu 
len au St. Bernhar din, 104 
Mathematiſche Inftrumenta un |y 
ter dem Obfervatorio im Col- 
legio Univerlitatis Jefuitarum 
in Breßlau, 340. ben Der Bibtis 
othec zu St. Mar. Magdal. in 
Breßlau, 365. ji Delß, 376. zu 
Schweidnig, 381. bey der Dad 


2.3 


— — ——— 
xraͤfl. Hochbergiſchen Bibli thec, 
400. bey der Hochgraͤfl. Proß⸗ 
kauiſchen, 406. 408. Paulis 
fche, 426 
Mederian, Johannes, Redori dee 

Schulen zu Wohlau, 
Meifner, Bernhardus, Rector der 
Schulen wu Streblen, 479 


Meifner,M.Johannes,Moderator 


der Schulen zu Buntzlau, 537 


Melanchthon, Philippus, ein grofe 


ferTheologus und Philologus, 
25. 431. bilfft dem Schulweſen 
auf, ibid. 579. wird Commu«- 

ni Pr&ceptorGermanis geheifs 
fen, 43 r. ji hret die Ariſtoteliſche 
Philoſophie ein, ibid. Klage 
ſchriften Ar feinen Todt, 26.27 


Melideus, Johannes, Prof. Orat. 


et Poel. des Gymnafü acade- 
mici in Beuthen, sıs 
Melideus, Jonas, Rector des Gy- 
mnafii zu Goldberg, 442 
Melingus, M. Melchior, Rector 
des Gymnalii u Def) 490 
Merfeburgifches Schul⸗Jubilaͤ⸗ 
um, "598 
Mers, Joh. Gotl. laͤſt Die Sinadens 
Kirche und Schule in Kupffer 
ftechen, 
Meth, hochgeprieſen bey den 
ten, 
Methodius,bat denen Maͤhrern a 
D08 00 2 Boͤ hmen 


480 


574 - 
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Böhmen ju erſt die zn. tie) Moibanur, Ambro Ambrofius, * Leh⸗ 


Lehre geprediget, 
— Prof.-Clasfis a ” 
l 


ß, 

Metszler, Johann, V. J. D. ein 
Opponent wieder D. Heſſen, 24 
„nimmt die Lutheriſche Religion 
an,24, Rathsherr zu Breßlau, 
ibid. Landes, Hauptmann, ibid. 
lieſet uͤber die Griechiſche Sora⸗ 
che in Schulen, 24. was vor Buͤ⸗ 

cher er ediret, ibid. 


rer dee Schule bey der Kirche 
Corporis Chrifti, 22. Infpector 
bey der Kirche zu St. Elifabet, 
23. 88. Moderator‘ der 
Schulen zu St. Johannis in 
Breßlau, 23. wen er auf Unis 
verfitäten geböret, 23. Modera- 
tor der Schule zu Mar. Mag⸗ 
dalenen,23. was er in beyden 
—— Schulen geleh⸗ 

23. 88 


Mieslaus, Hertzog in Pohlen und — fonft Jobannes ee 


Schlefien, 4. bat das Heiden, 
thum in Schlefien ausgerottet, 


ibid/wennund wo getauffet wor⸗ Moferus, 


den, 5. fol blind gebohren gewe⸗ 


fen ſeyn, 11. wird durch Abſchnei⸗ Mrameru 


dung des Haares fehende, ibid. 


rius Amelburger, erſter Rector 
der m... tat Marpurg, 684 
Martinus, Rector der 
— ———— 
HM. Daniel, Lehrer des 
Gymnafıi zu Goldberg, 438 


bat fieben heidnifche ABeiber ge | Müller,M.Peter, — — 


habt, 5. 11. wenn ein Chriſt wor⸗ 


den, ibid. wenn Dambronicam Münfter 


eine Chriftliche Gemahlin gehey- 
rather, ibid. 

Milit ſchiſche Schule, 544. wenn 
erhalten worden, ibid. Solenni- 
tzten bey der Ausftecfuna, 545. 
Echulstehrer, 548. Lectiones, 
ibid. Anzahl der Schüler, 549 

Mimefius , Öeorge , — 
der Schule zu Wohlau, 

Moebius, Auguſtus, Con-Rector 
der Schule zu Tefchen, 572 


Niobrenberg, —— Schul⸗ 


Præſes in Breßlau, 25 


le zu Sagan, 565 
bergifche Schule, so2., 
warum nach der Rannftädtifchen 
Convention nicht eur 
worden, 

Müng-Labiner des Hrn. Be 
‚ten zu St. Vincentz, 332. auf 
der Bibliothec zu Sr. Marthie, 
336. auf der Bibliothee zu Sr. 
Eh jfabet, 349.354. auf der Bis 
a hg Mar.Magdal. 366 
Berhhardin, 358. zu 
Germssent a o uͤrſten⸗ 
491, Drn, Grafens von 

Drops 


_ 


— — — 


Proßkau, 407. Den, Pallor 
Hanckens, 412. was vor Fatali- 
tzten erlitten, 


418 
Muͤntzen auf Einweyhung und Zu- 


” 


bilda, der hohen» und niederen 


Schulen Teutfchlandes , 593. 


worauf keine Müngen geſchla⸗ 
gen worden, 594. auf Einwey⸗ 
bung des Gymnafii zu Preß- 
burg, 594. auf das Jubel⸗Feſt 
des Gymnafıi zu Dansig, s95. 
auf die Stifftung des Gymna- 
fi zu Sturgard, 595.Auf 


- das Fubel » Feft des Gymna- 


fii zu Zifenach , 596. auf Stiff- 


MH) A 





681, Altdorff, 688. Gieſſen, 
695. auf Verlegung der Univ. 
Doͤrpat nad) Pernau, 708. auf 
das Jubilæum̃ der Univ, Utrecht 
710. auf die Ritter» Academie 
dajelbft , 735. auf Einweyhung 
der Univerſ. Harderwick, 721 
auf Einweyhung der Univ. Halle, 
723. der Univ. Goͤttingen 736 
der Univ. Fulda ‚746. des Wayh⸗ 
fenhaufes in Halle, 775. der Aca- 
demie der Wiffenfchafften in | 
Derlin,761. der Mahler » Aca- 
demie dafelbft, 762. der Sruchts - 
bringenden GBefellfchafft, 7658 


ng 
tung der Ciasfis ſelectæ dafelbft, | Müngen mit folgenden Devilenals: 
498. aufdas Jubilzum des Go⸗ | Alles zu Nutzen, 768 
thaifchen Gymnaſũ, 599. auf|Altererit tum Typhis et altera 


Einweyhung des Gymnafıi zu 


qvz vehat Argo, 649 


Anfpach, 600. Yuf das Jubilz- * fidei documentum, 734 
ei 


um der Schule zu Warckbreit, A 
zu Jamburg, 602. zjulA 


600. 
Nuͤrnberg, 603. 604. u Wal⸗ 


is vietricibus ortus, 


era nunc pofitis — | . 


cula bellis, 


tershauſen, 606. der Univ. Hei⸗ Asfiduitate, . 182 
delberg,607. Erfurt 516.Wit⸗ Atrium libertatis templum fapi- 


tenberg, 619. Franckfurt ander 


entiz, 


713 
Dver, 623. Leipzig, 639. Ro-] Auctius atqve Dii melius fecere 


ſtock, 655. auf Conferirung des 


rev: Rectorate bey der Univerf, | Auguftis his aufpiciis, 


bene eft, 


z 


116,658. auf derer Rectorum | Aufpiciis primo fürgit majori- 


bfterben,664. auf Das Jubilz- 


um der Univerſ. Marputg, 670] Aufpiciis fe fe regalibus annus 


der Univerf, Würzburg , 675 


Straßburg, 678; Helmſtaͤdt, | A 
| D00 003 z 


bus ortu, 
induit,- 629 
utumnus vere decorus, 701 


Preaey 


Belli pacigve miniftrz, —Aſñ Fama novi i fontis, 
Chri 
Chrißus imperat, 776. 784|Foecundat qvodcung; rigat, 
Circwum, qvem incepi, * Fons eſt in ſaxo nitidis ne 
folve, us undis 507 
Coguata ad ſydera tendit, = Formateqvos,egvitesg; docet7ig 
Commodior Mulas finus por-|Formet fors zdes concors urbi 








svineit, Chriitus regnat,|Felicitati temporu m 73a 


tasqve recepit, 709 fit Irine, - 651 
Concedente Numine, 32 Fundamentum falutis noftr2604 
. actio felix, ’ 646 — calcar habet, = — 
Creſcunt nova mœnia muſis, 275 Grandior ztate, 

Cum his durabit, — Heic jam tercentum ‚totos regna 
Dem Hoechften zu Ehren, de occupat annos, 
n en zu — Eſus — — per ned 
Cælari, Patrix rati-]| um.illorum ibat 
„slaviz, — — JEfus ige geflern und he 
ehdix victoribus 094| te, 
Det DEus, . porro fit — In cruce & un Chr 

qvaterqve beata meum auxilium 599 
Dies qvem fecit Dominus, 58 8| In muris et palatüs tuis fit pax . 
ne a ſurſum, Iguavia de AP — 645 
orſum, 76! In fecla movetur, 702 

Divinæ ſedes doctrinz firma) 1a publica commoda, 39 

manebit, 621| Intuitu vegetat, - 70 


Divorum plaufus Carolorum, $ 83] Iubilat alma Lipfa læte DEo, 652 
Domitis monftis- aries receptæ, Laudem qvi bene coepit,habet74 

(713lLaudibus en virtus fic zmula 
. Ecclefiz. Imperio. Patri«. furgit avitis, oa 
Ego ſum via, veritas& vita, de plaifirs, de:dans la 
En Bresla ef Carolus tam jr Saxe bril e, honore le jour 


dignus honore, natal de fa charmanteAille,646 
Efurientes implevit bonis, J Lex rag fapientiam przftat par- 





Ex forti dulcedo, vulis, 70 
Ex utroqve, 632 | Majeltate — 657 
Exitus acta probag, Er Miss 
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Mars & Minerva in una fede|Publicz felic. monumentum,763 











' morantur, 129/Qvam bene milcentur trina & 
Munimina famz, 664| qvadrata rotundis, 6097 
Mulärum jungit amores, 740 —5* te per ſuperos & — | 
Muiz Salanz telicia Sceptra ca- umina veri, 691 
pefle, 666 Qvod mane nen novit qvz ne- 
Nefcit fuccumbere virtus, 75| Teit ariona tellus, 691 
Non anno, fed annis, 703/Qvot Gnofiz ſunt flelle tot Cx- 
Non nifi certanti, 68| fari, Coronz, | 8 
Non peritura nece, 6564| Qvousque rabies perget, = 


Nova ftudiorum langventium|Religioni Litterisqve, ' 60 
mater, er 733] Refpexit triltes hac tempeflate 

NovusPindi JenenfisApollo Camoenas, 732 

Nulla hora fine linea, 79|Revolutio, felix, = 

Omne trinum perfeetum, 700|Rigantur ut ornent, 685 

Opfere Gott Dauck, 602|Sabbatici jubaris fit feptenarius 
ta 


tarefertexordiafecli, 628] .omen, ei 
Pallas läxoniz leptima, 665 Sapientia zdificat fibi domum - 


Pater feculi, excidens columnas feptem,595 
Pello duos tam doctrine qvam |Septeno namero felicior, 
Regni inimicos,  _ 127|Septem fäpientiz columina,699 
- Perpetuam ſtudiis promittit pro-!|Sie duratura, "642 
fperitateım, 627 |Sic olim Theflalatellus centau- 
Pietas. Iuftitia. 706] xos dedit, 719 
Pingvedine ducit, 650) Sol Juftitix illuftra nos, 714 


Plus ultra, 69 Sole ‚oriente novo fit Witten- 
Poena comes fceleris, F berga perennis, 620 
Præſtant zterna caducis, 653 Sub bina Triade gloriofior, 67; 
PrzMla BresLzi Captans Cæ “ Sub umbra dulci, ci 


ta lenatVs Sufcitat mufam, neqve femper 

EXVLtans sCoLlcas qVzrej arcum tendit, 689 
IVVenta Vlas, 2 Tanti mihi muneris auctor, 7 

Precibus patet atg; labori, 67 Tantis aufpiciis ſeclum Viadri- 


Procul hinc, procul ite nocen-| - na fecundum, 


tes, 62i 





| Tempo- 





(843) 3 


thec,337: U St. Mar. Magdal. 

peritat honosqve. 705] 366. zu Delß, 376. zu Hermes 
TH APETH TE KAI TIMH, 688! dorff, 394. zu Bürftenftein,340, 
TO ZETYEIN KAl UImETER, TO | Hochgcaͤft. Proßkauiſches, 407. 
Tuetur & ornat, 662| . don Loͤwenſtaͤdts, 407 


Tempora labuntur flos Primus 








I fupparafitari turpe 694 |Nengvitsus, Laurentius, Mode- 
Yehit = alto, dä * rator der Schule zu St, Berne 
Victoriz przmium libertas, 722! hardin, 108 
Virtus laudata virefcit, ı\Nentwich, Elias, erfter Pater 
Virtute et ffudio celebratur * Feluitar. in Brieg, 585 

ma per orbem, 73  Nefcit fuccumbere virtus, 7* 
Vna triumphis innumeris poti- Ka > — der Schule zu 

r 537. 
Vnus agit. Duo fuftentant. 7o1|YTeumann, Cafpar, Infpector 
Vt capiant fructus, 740] der Kirchen A. C. in Breflau, - 
Vtringve intenta, 641] und Profeflor primarius beydee 


Gyınnafiorum, 90 
Neumann, Gottleb Friedrich), 
Collega‘des Gymnaſii.ju St. 
Mar. Maadal. ın Breß'au, 106 


Mumia, ouf der Bibliothec zu St. 
Mar. Magdal. in Breßlau, 366 
Mufarum jungit amores, 740 
Muſæ Salanz felicia ſceptra ca- 
6, 666 
Mufsus, Simon, Infpector der 
irchen A.C, in Breflau, und 
Prof. Theol.-primar. bey der 
Schule zu St. Elifabet, - 89 


N. Nimptſch, M. Johonn Chriſtian, 

Collega Gymnatf. Magdal. 106 

Namslerus, Elias, Reetor der|Nitius, Abrab. Rector der Schus 
Schule zu Buntziau, 538]. le. zu Freyſtadt, se 
Nafut, Moderator der Schule Nigvinc, Fonas, Lehrer der Schu⸗ 
zu Bunklau, 537|.,.te zu Tefhen, 72 
Naturalien:Cabinet u &t. Eiifa. Nitius, Valentinus, Rector der 
bet in Breßlau auf der Biblio-| Schule zu Liegnig, gt 


Non 








Stadt· Schule in Ooldberg, 445 


Neyßiſche Kirche und Schule, 579 
Adl. Prdagogiumdafelbft, 30 
Nietſch, Chriſtoph, Rector dee 








Neumann, Joh. George, Rect. der 


Schule zu Freyſtadt, SE. 





* 


dbareſten Bücher, ib 
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Non anno, fed annis. 
Non nifi certanti. 
Non peritura nece 


Hochgraͤfl. Biblio⸗ 
ec 
— — langventlum 


Novus Pindi Jenenfis Apollo,667 
Nudeburgius, Paftor bey der Kir, 
che zu Militſch, pe 
Nulla hora fine linea, 
Flürnbergifche Schule und GH 
mnalii Cinweyhung, 603. Zus 
a ‚ibid, Schul» Medail- 


66 
O. 


ßniſche Sürftliche Bibliothec, 
* wer ſolche errichtet, ibid. 
vermehret, ibid. Schildereyen, 
373. 361. Inlcriptiones, 374. 
In mas den Vorzug vor andern 
behauptet, 375 — und koſt⸗ 
id. Mnsta. 
ibid. Spiel-Carte, damit Chur⸗ 
fuͤrſt Johann Sriedrich zu 


703 
- 68 


Sachen gefpielet haben fol, als| Q, 


ib 


ihm das Leben abgefüget worden, 
375. Naturalien Sammer, 376. 
Mathematiſche Inſtrumenta, 
ibid. Kirchen⸗Biblothee dafelbft, ! 
ibid. von wem errichtet, ibid. be⸗ 


— — — — ——— ——— 


ſte Buͤcher darinnen, 375. Bibli⸗ 
othecarius 


378 
664 Oelßniſche Schule, 489. — — | 


rations-Solennitzten, 489. 

ctores, ibid. ſeqq. in ein Gy. 
mnafium verwandelt, ibid. brens 
net ab, 494. alle Lehrer, diefer 
Schulen, ibid. — lelecta 
dabey, 495. 496. Ko⸗ 
ſpotiſche Ar Sufftung, 
496. Kayferl, —— 


(49 
Ohlauiſche Schule, 477. —* 
ſterben ao. 1633. alleinder Peſt, 
476. brennet ab, 476. daraus 
wird ein Blockhau ** 
477. Lectiones, 471. Anzahl 

der Schuͤler, ibid. 

Omne trinum perfedtum. 700 
Opfere Gott Danck. 602 
Opitz, Chriftophorus, Redtor dee 
Schule su Bunglau, 538 
Optata refert exordia fecli. 628 
Örehmann,M. Cafpar,Rector er 
ule zu Liegnitz, 450 

Ortlob — orus, Re 
der Schule su Schweidnitz 523 
Otterus, Wenceslaus, Rector dee ' 
Schule zu Schweidnis, 523 
to,Imp. zreus, 389 


P. 


Pedagogium in Halle, 770. iu 
es in se Rn 5 > 


nee — 


— (Cs) A 
— — — — — — — 
Pallas Saxonica ſeptima, 665 

Ppappritʒ Johannes Chriſtianus, 

Con-Rector der Schule zu. Frey⸗ 





ſtadt, 
Pareus, wie vorhero geheiſſen, 571, tat Marpurg, 


Theologiz Dod. und Prof. zu Philipps; Regis Franeorum Du- 


Pfüsner, M. Daniel, Redtor 

Schulen zu Steinau, 
Pbilippus Maguanimus, Landgraf 
s53| Seſſen, Stifter der Univerſi⸗ 


Heidelberg, ibid. | caten, 784. wird Philippe Vale- 
_ Paricius, Theodorus, Colleg. io zugefchrieben, ibid. | 
Mar. Magdal. 35|Prarum Scholarum Patres zu 
- Pater feculi, 6o2| Weißwaſſer, 86° 


58 

Pauliſche Bibliothee, 421. Porcel⸗ Preus, Joachimus, Rector "der 

- Jain, Kiffe, Zeichnungen, Kupffer-| Schule zu Srepftadt, 
ftiche und Schildereyen, 422 Pirnerus, David, Redt. der Stadts 
Paulonius,Jacobus, Redtor des) Schule zu Boldbeg, 
Gymnaſũ ju Drieg, 463 | Pitifcus,M. Johannes, Paftor bey 
Paufe, Anton, richtet die erfle gute) Der Kirchen au Militſch, 
Säule in Breßlau an, 2ı. wer Pitifeus, Theophilus,Pro-Redtor 
diefer geweſen, ibid. iſt nad) Drey] Der vereinigten Schule zu Lieg⸗ 


Oahren wegen der Peſt wieders| nit, 449. 452. 


um jergangen, 22 | Pirfchen,vid. Bitſchen. 
Paxmannus, Johannes , Doct | Päfchke, Ehriftion Ern 
Medic.undRector des Gymna-| Der Schule zu Streblen, 
fii zu Goldberg, 438, zu Buntz⸗ Plockius, Michaet,Sub-Rector dee 
Schule zu Milicfch, 


lau, j 538 
Paxmannus,, Henningus oder 
Henricus, Redtor der Schulen 


Plus ultra, 





ſperitatem, 627! Beuthen, 


ler 
Pfeitfehmied , Deintich, Pat. Soc.| Polichius, Martinug, von Miller 
Jel. erfter fo nach Breßlau fom-} ftatt, erfer Redtor der Univerfis 


men, 142, 1) tät KYittenberg, 


j 9 

Poelner, Matthias, Redtor der 

zu Kiegnis, 452| Schule zu Srepftade, * 
relio duos tam doctrinæ qvam |Poena comes ſeeleris, 

Regni inimicos, 127] Polenius, Petrus, J. U.D.Prof. Ju- 

Perpetuam ftudiispromittit pro-| ris Des Gyınnafıi academici zu 


m Car) 





— — N 


Pollius, Michael , Redtor des Gy- 
mnalii zu St. Elifabet in Breß- 


— — 
ctor der vereinigten Schule zu 
449. 452 


.. “ 
. Sau, 98. vorhero Moderator der|Procul hinc procul ite nocen- 


Schulen zuSt. Mar. —— 102 


tes, 


Polnerus, M. Valentin, Rector der Proßkauifche Hochgraͤfl. Biblio» 


Schulen zu Streblen, 


470 
Pontanus,vid. Bruch, 


thec, und Sammlung vieler 
Geltenheiten, 407 


Porcellain, kuͤnſtlich von Preuß⸗ Publicz felicitatis monumen- 


lern gemahlet, 409, von Potten⸗ 
gruber, 422 
PræMla BresLziCaptans CxLa- 
ta fenatVs, 
EXVLtans sCoLICas qVere 
re 1VVenta Vlas. 73 
Prager Univerfität ob es die Älter 
tefle, 607. Streit wegen des Re- 
 &torats zwilchen denen Teur, 
ſchen und Boͤhmiſchen Profes- 
* foribus, 616. dadurch in groffen 
Abfall kommen, ibid. | 
Præſtant zterna cadueis, 663 
Precibus patet atqve labori, 67 
Preibifius, M.Valentinus, Redtor 
- der Schulen zu Groß⸗ Glos 
gan, 540 
Preßburgifcher Schule Einweyh⸗ 
bungs-Münge, . 
Pridmannus, Cafpar, Moderator 
der Schule zu S2. Mar. Maga. 
in Breßlau, 101. Redtor der 
« Schule zu Groß⸗Glogau, 540 
Rectorder Schule zu Step: 
ſtadt, 551 


tum. 


> 


Ovaden,twas vor Einwohner; 4 
Qvam bene mifentur trina et 
qvadrata rotundis, 


763: 


697 
Ovafius, Adamus, Ecclefiaftesbey 


der Kitchen zu Sr. Eliſabet, in 
Breßlau, 95. hatidie Profesfio- 
nem bey dem Spass nicht 
angenommen, ibi 

Qvod te per Superos et confcia 
Numina veri, 691 


Qvod mare non novit qvæ ne- 


Icit Ariona tellus, 691 
vot Gnofiz funt ftelle tot Cæ- 
äris coronz, _ 83 
Qvousqve rabies perget, 614 


„R. 


Primcke, M. Chriſtian, erſter Re· von Rampuſch, Zacharia Ver⸗ 
| | Ppp pp 2 machts 


62 





* 


(82) A 
mächtniß feinee Bücher auf die Rembovstifche Bibliorhec, 420 
Bibliothec zu Sr. Bernhard. 356 |Relpexit triftes hac tempeftate _ 
Ranſtaͤdtiſche Convention, s53| Camœnas. 730 
Rafchke, Ecclefiaftes bey der Kir-Rethel, Johann Heinrich, Rector 
che zu St. Elifaber und Prof.bey| der Schule zu Sagan, 67 
benachbarten Gymnafio, 95. Pa- Reuchlinus vor einen Fuden gehals 
* ftor ju St. Mar. Maga. ibid. ten, weil die Hebraifche Spra 
Raupach, Friedric) , Lehrer bey der| che verflanden, 24 
Schule zu Liegnig, 453. zu Revolutio felix, | 627 
Breßlau, ibid. Rhediger, Thomas, von, Stiffter 
Rectores bey der Schule und nady- | derBibliothec zu St. Elifab.346 
mahligen-Gymiiafıo ju St. Eli- Lebenslauf, ibid. Freygebigkeit 
fabet in Breßlau, 95 - or. uns| gegen die Gelehrten, 347 
ter denen fenert El}. Major fein; Richter, Jonas, vid. Judex. 


Jubileum Scholafticum, 98.|Rredelius, Johannes, Red. dee 


Moderatores der Schule, und] Schule zu Franckenflein, 506 
nachmabligen Redtores des Gy-| Rigantur ut ornent, 685 
mnafii ju Sr. Mar. Magdal.| Rieger ‚-$:h. David, Cantor & 
101. 103. Moderatpres und! Collega Elifabetanus, 105 
Rectores bey der Schule zu von Riembergiſche Vermehrung 
Sr. Bernhardin, 103.beyandern} der Eliſabetan. Bibliothec, 338% 
Schulen Schlefiens, (vid. bey | Ritters Academie in Liegnitz, von 
jeder Schufe,) Kanferl. Majſt. Fofepbo I. ges 
Religioni litterisqve. 6os} ſtifftet, 186. Diredtor, Profeflo- 
Reimann, Eafpar Siegmund, O⸗j res und Exercitien-Meifter bey 
ber-Diac. und Bibliothec. zul der Inauguration, 187.291: ge⸗ 
Liegnitz, 3794 baltene Reden dabey, 190.218 
Reimann, David, Redtor der] Urſachen der Errichtung, 229 
Schule su Goldberg, 444] von der Academie Befchaffens 
Reifel, Balthaſar Rector der heit, 230. vonihrem Diredtore, 
chulen zu Sranckenftein, 504| 236. von denen Profefforibus, 
Reifel, M. 306. Geerge, Redtor] 239. von Exercitien- Meiftern, 
der Schule ıu Bolöberg, 445] ibid. Bibliothec, 241. Colle- 
Reifel, Salomon, Rector der|) gia, ibid, Privilegia und Ord⸗ 
Schule zu Franckenſtein, 506 nung, 


MC) M 


nung, 241. Lectiones, 246.272] ' Stande, ibid. hat die Bibliochee 
Lifte der Academiften bey derIn-| zu Gt. Zohannis errichtet, ibid. 
auguration, 238. 290. Rang» |Rotbmann, M. Martinus, Red. 
Drdnung, 249. Keſtbares Ger] der Schule zu Lieanig, 452 . 
baͤude hierzu, 252. Solennitzten | Rudolpbi,Seorg.Redtor der Schu⸗ 
bey Legungdes Grundſteins 2541 le zu Strehlen, 472. fein Sohn 
Beſchreibung des Gebaͤudes,272) gleiches Nahmens, ibid. Redtor 
Medaille bierauff, 274. gehalt] zu Münfterberg, 503 
ne Reden hiebey,276. 279. 298 | Rüft» Kammer zu Hermsdorff 
299. 301. Infcriptiones, fo in] 383. Grafl. Proßfauifche, 408 
Grundftein geleget worden, 2801 Runge, Chriſtian, Pro- Rector 
Lecdtiones, wie igo befchaffen,| Gymn. Mar. Magdal.. 106 
303. KofpothischesLegat fürdie-[|Ruperrus, Hieronymus, Soc. 
fe Academie, - 3051 Jef. erfter Cathol. Prediger zu 
Ritters Academie zu Utrecht, 717) Franckenſtein, sog 
wenn geftifftet, ibid. Medaillen | Ruperrus, Ehurfürft, Stifter den 


bierauff, ibid.| Deidelbergifchen Univerfirat,so7 
“ Reslerus, Bonaventura, Lehrer 
der Schule bey der Kirdye Cor- S 


por. Chrifti in Breßlau, 22. ers 


er Lehrer der Schule zu St. FESTE 
A ibid. | Sabbatici jubaris fit feptenarius 
‚Jofeph, 'Redtor der| _ OMEN. „700 
— — 503 Saebiſches Zegar auf die Eüſa⸗ 
Rofeus, Francifcus, Paflor. ben —— — 353 
der Kirche zu Mititfh, - sag] SeganifcheBibliorher,389.Schus 


‚ le, 564. fonderbare Fatalitzten, 
Ronscifcher Unsverfeät Ber| ;n;4, Redores, ibid, kommt in 


befferung, 6 5 5. wenn geftifftet, : | 
1 Fact, ere.Medl| Saal Di 1c7 use 
e, ibid. Scriptores, , 657 69. keant e 
von Korb, Zohannes, Bißhoffzul Siverftem, ne von 
Breßlau, 21. 328. bringet den Sagittarius, "Thomas, Redtor 
Colowtatiſchen Vertrag zu dey tem Gymnalio zu St. Eli⸗ 
PpP pp 3 ſabet, 





us) J 4 

ſabet, 33. hat die Breßlauiſchen Steinbrecher; iM! Gottfried; ers 
Schul⸗Leges verbeffert, ibid.| ſter Rector bey der nenen Schu⸗ 
‚Keine Schriften, 97| Te zu Hirfchberg, 38 
Sapientia zdificat fibi domum,| Steinmes, Primariusbender. Bnas 
excidens oolumnas feptem,| den-Kitcje zu Teichen, 573, Abt 

| (595. 7471 im Elofter Bergen, u. nf 72 
Sarcephalus , Chriftophorus, Bi-|Steni, Barthelomzus; ».. 33 
bliothecarius zu St. Maria] Stephan, Joachimus, Schul⸗ 
Magdat. in Breßlau, 3602| meilterder Schule zu Ohlau 476 
Sarganeck, George, Con-Redt.| Sternheim, Bernhard, von, Re- 
der Schule zu Teſchen, 5731 tor desGymn. ındBibliothe- 
Socierät der Wiſſenſchafften zul carius zu Brieg, 381. 466.469 
Berlin, 761. Medaille hierauf, |Stertinsty, Zoh, Ehriftoph, Leh⸗ 
Cibid.} rer der Schule zu Landeshut y61 

Sol juſtitiæ illuſtra nos. 714 Stieff, Chriſtian, Redtor:de® 
‚Sole oriente novo fit Wittem-| Gymn. ju St. Elifabet im Breß⸗ 


erga perennis, 620] lau, 100. 105. su St. Mar. 
Sonntag Letare, woher alfo gs] Magdal. 103. Bibliothecar. bey 

nennet, 6] , letzt benachbarter Bibliorbee,364 
Speer, George, Rector der Stadt-| Stiller, Sigismund, Rector der 

Schule zu Goldberg, 444| Gchule zu Goldberg, 44 


Spiel⸗Carte, damit Johann Frie⸗ Stirius, M. Bartholom. Redtor 
rich, Ehurfürftzu Sachfen,ge| der Schule zu Schweidnig, 523 
fpielet , ale ihm das Leben abge: | Stirius, Wolfigangus, erfter Pro- 
faget worden, 375] fellor des er zu St. Mar, 

Stein, Eafpar, Redtor der Stadt-| Maadal. in Breßlau, 35. Bibli- 
Schule zu Goldberg, 4456| othecarius bey. benachbarter 
Steinauifche Schule, 487. Le-] Bibliothec, 362 
ctiones, 488 SStorch, Daniel, erſter Lehrer der 
Steinberger, M. Nicolaus, Re-| Schule zu Hirſchber . 557 
dtor des Gymnaſii zu St. Eli-|Stofch, M. Barthol. Redtor der 
fabet, 96. vorhero Moderator) Schule zu Strehlen, 471 
der Schulenzu St. Mar. Mag, ı Stofch, Bartholom. Ehurfürfit. 
dalenen, | 101 | Brandenburg. — a7 
ir 








Strablius, M.lohannes, Redtor 
der Schule zu Sagan, 566 
Straßburgiſche Univerſitaͤt, weñ 
geitifftet, 678. Jubilæum, 679 
Medaillen darauff, ibid. Scri- 
ptores, 680 
Strehliſche Schule, 469. Redto- 
res,ibid. Anzahl der Schüler, 


474. Lectiones, ibid. bren- 
net ob, 

Striegauifche Schule, 532, 
dtores, 


Sir Tantis aufpiciis feclum Viadri- 
ibi 


- EC) 


— — — — — 


T. 


Taborn, Mart. Rector des Gy- 
mnaſii zu Goldberg, 438 
Tanböltzer, Jacob, Superinteri- 
dens zu Brieg, | 458 
Tankoltzner, Thom. Rect. der 
Strehliſchen Schule, 470 


472| Tanti mihi muneris audtor, 733 


na fecundum, 630 


Student, Samuel, Redtor der| Tempora labuntur flos primus 


Schulen zu Freyſtadt, s2 
Sturmius, Martinus, Con- Re- 
tor des Gymn. zu Brieg, 459 
Sturmius, Jacobus, Stifter der 
Univerfirät Straßburg, 678 
Studtgardiſchen Gymn. Einwei⸗ 
hungs⸗Muntze, 0595 
Stutz, Gottfried, Rector der 
Schule zu Jauer, 535 
Sub bina triade gloriofior, 677 
‚Svevus, M Caſpar, Moderator 
der Schule ;u Lembero, 539 
Sulcitat Mufam, neque femper 
arcum tendit. 6 
Süffenbach, Benjamin, Rector 
der Schule zu Öblau, 478 
Sylvius, M. Francifcus, Rector 


perftat honosqve, 705 
Telchnifche Schule, 571. wenn in 
Eatholifche Hande kommen ibid. 
nad) der Nanftadtifchen Con- 
vention neue Schule, ibid. So- 
lennitztenbeyder Inauguration 
572, £ehrer; 572. ſeqq. Le- 
iones, 574 
Teuber, Tohannes Henricus, 
Redt. der Schulezu Sagan,ssg 
Teubner , Beorge, Infpector der 
Kirchen A. C. in Breßlau, 9r 
Prof. primar. beyder Gymnaſ. 
ibid. Ecclefiaftes, 94. vermas 
chet feine Bücher auf die Bibli- 
othec zu St. Elifabet, 3754 
Teurfche Gefellfchafft in Leipzig, 
764. in Zena, 765. 
Tbalwentzel, M. Daniel, Red. 


der Schule zu Goldberg, “22 der Schulen zu Streblen, 471 


Tham, 
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— — — — 


Tham, Joh. George, Rector der| Timotheus, ſechſter Biſchoff in 
Schule zu St, Bernhardin in| Schleſien, Is 
Breßlau, 104| Tintzmannus, Petrus, Rector 

Tbhanboltzner, Thomas, Redtor| der Schule zu Guram, - 543 

. der Schule su Strehlen, 470] Tirius, Andreas, Rector der 

Theodorus, Gregorius, Lehrer" Schule zu St. Bernhardin in 
des Gymnas. zu Brieg, 459] Breßlau, 104 

Tberidius,M. lohannes, Redtor| Titius, M. Johannes, Redtor 
der Schule zu Liegnitz, 452] der Schule zu kLiegnitz, 451 

Thieler, M. Cafpar, Rector der| Tirius, Simon, Pro-Redtor der 

Schule zu Frandenftein, 504! Schule zu Strienan, 488. Prof. 

‚Doslefius, Meldyior, Rector des| bey dem Gymnafio Mar, Mayr 

Gymnãs. ju Brieg, 454| dal. zu Breßlau, ibid. 

‚Tbilefius, M. Chriftianus, Paftor| Tirius, Ehriflian Friedrich, Re- 

- bey der Kirche zu Militſch, 548] tor der Schule zu Militſch, 548 

Thilo, M. Sotifried, Redtorder| Titul, Ehriftoph, Ignatii von, 

„ Stadt Schule zu Holdberg,444 | _ Bibliothee, 02 
Rect. des Gymn. ju Brieg,466 | Treiber, Andreas, erfter Rector 
in den Adeljtand erhoben, 4661 der Schule zu Hirſchberg, 556 

Thimner, Fabius, ‘Redtor der| Trefpius, George, Redtor der 
Schule zu Strehlen, 470) Schule zu Stechlen, 470 

Thome, Elias, Rector bey dem| Trier, ob die ältefte Stadt in 
GymnafiojuSt.Elifabet, 9s| Teutfhland, 607. Univerfität 

Thomas ,M. Joh. Friedr. Redtor nn ag 
der Schule zu Strehlen, 473. zul "na arg ⸗ 

52 








Schweidnitz, (433 
Thum, woher den Nahmen, 10 Troge, Nicol, Moderator der 
Thum⸗Kirche zu Breßlau, nach schule zu Sagan, 565 
= an * 17. angelegt! Tycbonderus, Jeremias Mode- 
ifcheff Hieronymo, 15 tor de ‚Mar. 

Thums Kirche im 22 Jahr von A — 


Magdal, 
Biſchoff Walthern fleinern ge- Ar & ornat. Eos 
bauet, 17 


Redtor der Schule zu Goldberg, 


U, Vechner, 


Weccius, Eſaias, E 


cu 
u. 


Vecbner, M. George, Rector 
Schule zu Sagan, 566. 
Frevſtadt 551 

Vechner, Georgius, Lehrer des. 
Gymnalii u Goldberg, 441. 
sem General KVallenftein er, 
ſchrecket und beichencker,, 441 
Rector und Superintendens,u 
Brieq, 465. Profeflor pietatis 
des Gymnafii academici zu 

Beuthen, <ı4 

Vechner, M. Daniel, Pro-Recdtor 
Des Gymnasii ju Goldberg, 442 

zer ex .. 691 

Vel fupparafitari turpe. 694 

n cclefiaftes ben 
der Kitche zu St. Eliläbet, Pro- 
fefior Theologix bey dem be⸗ 
machbarten Gymnalfio, 94 

Wiccius, Fridericus, Infpector 
der Kirchen A. C. zu Breßlau, 
90, Profeffor Theol. beyder 
Gymnaliorum, ibid. Eccle-: 

. Tiaftes, “9 

Victorix premium libertas. 722 

Vielingus, M. Jehann, Rector 
des Gymnafii zu Oelß, 491 

NVincentius, Peter, Bector Dee 

. Gyranafii zu St. Elifabet, -au- 


tor der Legum fcholaftica-|- 


um, 33 . 96 






I 
4Virtus laudata virefcit. 


Virtute et ftudio celebrätur 


* 
ma per orbem. 73 


der Ulmer Schule und Premium, 68 
zu] Voa triumphisinnumeris potio 


T, 

(648 
Univerfirkt u Breßlau, von An- 
no 1505. 107. Fundations- 
Brief hierüber Königs in Hun⸗ 
garn, 108, 112, warum nicht 
zu Stande fommen, rı2. neue 
Univerfirat, Anno 1695 binters 
trieben, 114. Kommt Ao. 1702 
zu Stande, ars. Kayſerl. Maifte 
Leopold Privilegia iu dirfer Us 
niverfirät,ibid. Kauferl. Funda- 
tions-Brief, 115. 122. Solen- 
nitzten bey Der Inauguration, 
123. Invitation hierzw, ibid. er» 
fte Profeflores bey dieſer Unis 
derſitaͤt,. 125. Medaillen hierauf, 
127. Confirmation der Frey⸗ 
heiten von Kauſerl. Maj. Fo/e- 
pbo J. 129,134. erhaͤlt in The- 
ologia & Philofophia iu doei- 
ren und Gradus zu conferiren, 
137. erfter Juris Profeflor und 
folgende, 138.185. Könisl.DObers 
Amts-Decret, ibid. Vergleich 
mit der Stadt regen Erbauung 
eines-neuen Collegii Univerli- 
tatis, 150. Legung des Grunds 
fteins, 152. Solennitztenbiebey, 
152. Medaille fo darein geleget 


Dag ga worden, 


— 


> 6258) A 


‚worden, 155. Befehreibung de des Urbanus , anderer Bifchoff in 
Gebäudes, 157. Lehrart bey die» Breflau, 

fer Univerfität, 181. Jetzt leben: | Urfinus , Benjamin, Profeffor 
de Profeflores , 182. Difputa-| Mathef. des Gymnatüi men 
tiones, wie gehalten werden,sg4| zu Deurben, 

Anzahl der Studierenden, 185 | Urne Je pulchrales zu Oelß, > 
welches die ältefte Univerfirat,| zu Sürftenftein, 289. ju Berm- 
607. ju Trier, wenn geftifftet,| .hardin in Breßlau, . > 
ibid. zu Drag, ibiã zu Wien, Ut capiant fructus. 

ibid. zu Coln ibid. zu Erfurth, Utrechtiſcher Univerlität Si 
ibid. 616. zu Seidelberg, 607.| tung, 710. Iubilzum nad) 100 
zu Wittenberg, 619. vu Sranchı Jahren, 7ır. Solennitäten das 
furt, 623. ju Leipzig ,639. zul bey, ibid. Medaillen darauf, 
Roſtock, 655. zu Jens, 653.1 713. Scriptores, 716, Ritters 








zu m jarpurg, 670. zu Würz-| Academie' dafelbft, 717 
. burg, 675. zu Straßburg 678.| Utrinque intenta. 641 
zu Zelmſtaͤdt, 681. zu Altdorff 

638. zu Gieſfen 695. zu Doer⸗ | W. 


pat in Liefland, 708. zu U⸗ 
trecht, 710. iu Halle, 723. zu] Wabnis,M. Johann Gottfried, er⸗ 
Goͤttingen, 736. zu Fulda, 745| ſter Paftor und Hof⸗Prediger 
Univerfirätzu Eracan , deren be⸗/ zu Wartenberg, 576 
ſonders Paͤbdſtl. Privileg. 114| Wacin, Johannes, erfter Pater Je+ 
Univerfität zu Liegnig, warum — ſo nach Breßlau kom⸗ 
nicht zu Standefommen, - 197 142. 143 
Unus agit. Duo fuftentant. 701 — Adam, Rector der Schu⸗ 
Vogel. M. George Chriſtoph, Re-| Te zu Ghlau, 
etor der Schulenzu Goldberg, | Wagner, Chriftophorus, Redlor 
as der Schule zu Tjauer, 534 
Vogelins, D. To. Ge. erfter Pro 0s- | WValtersbaufifäien Schule Zubis 
— Juris auf Der — * — 606. — —— ibid 
138. 185 WValterus, Biſchoff u— ur. 
— N. Sig, Auditor bey a 17. bat zu Lion in Franckt 
Schule in der Neuſtadt, 87 | Rabe, 17.06 Bilf dee 
| Ä au 


CS C m 


— 


lau richtet alles nach dem Gottes, Weisfus, Peter, Con-Rector der 





dienft zu Lion ein, ibid. Thum] Schule zı Jauer, $48 
Kirche nach der zu Lion gebau, | Wercekus,Chriftophorus, Lehret 
et, ibid. des Gymnaſii zu Goldberg, 441 


Wancke, Daniel, Rector der| Wencelius, Eafpar, Intpedtor der 
Schule zu Münfterberg, 503) Schule zuGoldberg, 444. Be 
Wappen des "Breßlauiichen Bis] ſchreidung in Mnsto der Stadt 
ſchoffs, 18. warum die Lilien da-| Goldberg * 447 
rinnen, ibid. Wenceslai, Hertzoas zu Liennig 
Warlichius, Johannes, Soc. Jef.| und Biſchoffs zu Breßlau Du⸗ 
erſter Catholiſcher Prediger zul caten, 794. ſolen Wences/ai Du- 


Franckenſtein, sos| cis Plocenfis Ducaten feyn, 825 
+ Woartenbergifibe Schule, 575.| Weniger, Mart.Redtorder Sau⸗ 
Lehrer, 576. Münge, 577| fe zu Scandeenftein, 504 


Wayſenhauß in Halle, 749|Wenteslaus, Kayſer, ob Stifter ' 


Weber, Ananias, Infpector derer| der Heidelbergiſchen Univerfis 
Kirhen A. C. in Breßlau und) tat, 


= 608 
Prof. primar. beyder Gymnafi-| Wende, M. George , Profeffor 


orum, 90.931 Claslıs felectz ju Gelß 95 
Weber ‚D.Chriftian, Superintend. | Werner , Johannes, Ecclefia 
und Prof. Theol. Clafl. felect.| bey der Kirchen zu Se. Elifabet 
“in Delß, 495| und Profeffor. Theol. bey dem 
Weidner, M Cyriſtian Prebſt und benahibatten Gymnafio, 94 
Rector der Schule zu Delß, 494] Wenn das Jubilzum uns wolte 
ein» angel in Schlefien, 18|  GeldinBeutelbringen&c.6y$ 
ift ſchwer zum Kichen- Gebrauch | Werhmann, Martin, Ludimode- 
zu haben, ibid. rator zu Jauer, 534 
Voeißvoaffer, dafelbft gute Schule | Widekopff, Zohara,Rehrer beude 
R. P. Piarum Scholarum, 586| Kirche Corp. Chrifti in Breßs 
Weinifeb, Ehriftian, Prof. beydem! Iau, 22 
Gymnafio au St. Elifaber,. 105 Wien hohe Schule wenn geſtiftet, 
Weinmann,M.George, Lehrer der 20. 607. wer der Stiffter,ibid. 
Schule zu Hirſchberg 557.559 | Wießner, Heinrich, Rector der 
Weis, Johann Rector der Schu) Schule zu Sagan, 56 
ke zu Streblen, 470] Qqq qq 2 wil. 





* 


2 (860) 2% 


Wildenbergius, M. Hieronym. | Wohlauiſche Schule, 480, Re- 
Redtor der Schule zu Gold⸗ ctores,ibid. Lectiones, 486 














berg, — Wuͤrtzbur giſche chmahlige Schu⸗ 
Wimpina, Conradus, erfterRedtor] 1e,675. Unive ſitaͤt daſeldſt wenn 


der Univerfität Sg 633) gefhfftet, ibid. Lneiniafeit, fo die 
Wincklerus , Andreas, ehrer bey; Studenten verjaget, 676. wenn 
der Schule Corporis Chrifi in] ſolche wiederum in guten Grand 
Breßlau. 22°95. erfter Redtor| kommen, ibid. vorrrefliches Col- 
der Schule zu Sr. Elifaber in] legium dafelbfl, ibid. Zubiläs 
Breßlau, 22. 95. bat die Buch⸗- um, ibid. Madailln, darauf, f- 


druckerey in Breßlau in guten id. or 
Stand geſetzt, ‚23.95. Wynbergen, (Zohann von) Stif⸗ 
Winckler, Bernhard, vid. von] ter der hohen Schule zu Har⸗ 


Sternbeim. derwick, 721 


Winckler, George, erſter Biblio⸗ 


thecarius zu St. Mar.Magd. 362 
Wifeus, Melchior, Rect. der Schu A. 3. 
fe u Goldberg, 443. zu Muͤn⸗ 
ſterberg a Zdeller, M David, Lehrer der Schu⸗ 
Wittenbergiſche Univerſitaͤt, wenn _ le zu girfchberg, 657. 559 
"und von wen geflifftet, 619. er⸗ Zentke, Balentin, Ludimoder. zu 
ſter Rector dafelbft, ibid. Fur Woblan, 480 
_ bildum dafelbft, ibid. Medaillen! Zobel, M. Thriftian Gottlieb, Re- 
hierauf,620, Scriptores, 622 dor der Stadt- Schule zu Gold⸗ 


_ Wittich, M. Zacharias, Rector 


bag, 445 

der Schule zu Oelß, 489 | Zobtius, Martinus, Moderator 
Wirziger , Cafvar, Rector der| Det Schule zu St. Bernbardin 
- Schule zu Wohlau, 480) indreplau, 104 


ERDE 





Tr 


egen Entlegenheit des Drts der Autor die 
— ‚Sehler —J——— Fönnen, fo hat Er her⸗ 
nad) in Eıl folgende wahr genommen: 


Ag. 4. Lin, 12. erederet, p.6 1. 14. triformem, p. 21.1.5. Henrici. p. 23.1.4, 
Bilhoffen. lin. 18. Officiali. p.28.1. 14. fpheriea. p.30. 1.26. exegetica, p. 33. 

1.7. Art. 1,13. im 1. 17. vonder Höllen. p. 41.1. 22. inwendig. P. 43. 1. 14. einer. 
p.50.1.15.2000. p.56.1.24. Diugoflus. p.63.1. ı1. dem. p. 80.1. 3. Phryx. P: 89.1 
18. Ann. 1562. 1. 20. Aurifaber. p. 95. 1.29. Andreas Winckler. p. 97. I. 16. Mat- 
thei. p.98.1.5.Zeumeri. p. 109. b 22. Palzftre. p. 110. 1.30 prout. p. 111.1. 16, 
Contingat, p. 112 1. 23.caflatorias. p, 116.1.26. Jelu. p. 122. 1. 16. feptingehtefimo, 
p. 123.1.6. Ein —* vor Ein Hochedel. p. 125. 23. Doctiſſimus. p. 27.1.8 
die Catheder, p 148-1. 10. Und nad) der Inauguration. p. 149. 1. 21. zwiſchen einis 
gen auf beyden Seiten an die Stabt-Mauer gebaueten. p. 150: 1. 16, del. Sammer, 
.159.1.8. hinauf. p. 163.1. 18. Cladau oder Efaden. p. 164.1. 1. Strelig. p. 182. 
. 18. werden. p. 185.1. 30. vor 380. lies 425. p. 230.1. 24.ald den andern. p. 239, 
1.20. Theilen. p 240.1.10. Memorialia. p.241.1,13. Zu Iz ibid. ünftiohie, 
p.246.1.25.biöll. p. 255.1. 3. Juftiniani p. 257. 1. 1. nach wohl berathfchlagten. 
p- 270.1. 4.Cordon. p.271.1.16. beurlaubten. p.273 1.3. ben, p. 280.1. 23, angu- 
laris, p.282.1.23 Principali, p. 285.1. 23. Comes in Pafläu, p. 310.1, II. ob tar- 
ditatem. 1, 17, fundationes. p. 212. 1.5. in hoc cafu, p. 315.1. 9. in complexu. p, 
16.1.23. adminiftratoris. p.318.1.30, ernftlid). p. 319.1. 13. Korfzensky, p. 321. 
„21. civici. p.322.1, 15. Floren Rheiniſch. ‚P- 328. 1. 15. des XVI. Seculi. p. 330. 
1. 16. Paproczki Diadochus, i. e. Succeſſio. it, Speculum Moravie 1. 17. 5 
letztere. p.331.1. VI. Chronicon. 1. 25. auffer det. p.332,.1.26. Theologia. p. 334. 
1. 15. Hencejus. 1.18. Matthes. p. 338. p. 32. diſtichon. ]. 33. Bartholomæus. p. 352. 
1. 9. Linig. p.357.1.2. continuatione. p. 366.1.19. Bohſiſchen. p.370 1.3. Com- 
mentarius. p. 377:1. 25. andere. p. 381.1.7. Ziehet. p. 393.1. 18. eigener. p- 400, 
1.26. Ausgabe, p. 401.1. 32, inftrumenta darzu. p. 402.1. 31. von Dittel. ( Eafpar 
Ignatius) p. 404.1. 3. zulaffen. p. 408. 1.31. 1000. vor 100, P.410. 1. 18. und 3. 
breit. 1.26, Sifchers pro Fleiſchers. 1.30 allen. p.411.1. 1. weiſſem. 1. 10, welchem 
1.23. den. p.413.1.3. worden. p. 420.1 1.einige. p.432. 1.5. wiedertathen. P-434. 
1,19. Joh. Langio p.435.1.9. eingeräumet. P- 437.1. 21. Taburno feinem. P- 439. 
in not. hat Pfinging. p-443.1. 20, Schoenaichiano, p. 445.1. ult. Trocedorfhi, p. 
446. 1. a. Orationum 1. 7. Henelii 1,9. Silefia Togata. p. 449. 1. 27. CHRO. fchol: 
p. 452.1. 18. Schoenaichiano 1. 21. 39. Jahr. p. 453.1. 16. angenommen worden. p. 
454.1. 30. Re&orat p. 457.1. 12.preftantiffimus, r 458.1. 12. begleiten. p. 459. 
1. ı1. welchem. 1. 13. denen, 1. ead. Kellerheren. 1, 16. famen 1.26. ihren. p. 475.L.11. 
del. noch. p 491.1. 15. biß 1638. p.494 l. 15. Edmann. p. 505.1 22. Patfchfau, 
p- 508: 1.4. gewiß. p.511.1.20. liegenden. p. 512.1.2 fo in der Herrſchafft. p.513. 
J. 13. folle nach. 1. 14. abgezogen werben. J. 25. folle. P- 514.130. zum. p.76.1. 17. 
aben. P- 524. 1, 9. 1629. p- 528. 1.26. Caltellionis. p, 543. 1.2. Bartidh. 1. 3. 
Henrfchel. 














— * 
N feel p- 45. 1.6. bis gegen. p. 547.1. 28. folgete, „552. 1,9. del. „al 
9.14. 13. 


elletheren p. 564. 1.14. 1634 p. 567. 1. 3. Xoͤwenſtern p. s6gul.ule. 
Caltell, 1.27. Silberfteim. p. 570. 1. 33. proportion. p. 579.1. 20. Andere meinen, 
doß dieſes bie Parochial-Rirche nicht gewefen ; fondern die Zutheraner circa 161r, 
eine Kirche und Echule errichter, fo aber nur bis 1625. gebauret, pag. 580. 1. 19. 
Santi. p. 582.1 24. Etwolnsfp. p.595;1. 25. Columnas, 2.68... 1. vorgenome 
men. p.. 02.1. 10. aufgemachtes. p. 608.1. 12. der Rector muſte P:623.1. 28.-ihe 
ve Bejoldungen. p-625.1. 11. eingereichten. p.632. 1.27 Friderichyp. 634.1.32. 
bem Frenheren. p. 635.1. 5. Dicat. p. 639. 1714. exwieſen. p. 658. h i 


8. 
p. 693.1. 30. Ethica. p.708.1 6. an dem. — 709.1.2 begventerer. p. Tail. 25. wol 
anlegen. p.731.1.15. Collowrat. p&732. 


17. ausdem. p.733. 1.24 efllährer. p. 
753.1.26. Dberdache. p.755.1.25. viralis, p R 


«778. 1.4. agvile. 1, 16. glaube. 1. ı 8. 
. p 780.1. 27. formam. p.794. L ı2. ek pP. 796, 1. 31: 14a 


nel sE 
797.1.27. Henricum. p.806.1.2 del. laffen. p.807.1. 11. Dominum p, sır,l. 
. 2. P- 8 18. l, 8. /Egidius, 


mnalfii. p. 852. 1.7. weil er. p. 853.1. 28. 











eftein. p» 854- 1. 7, Stenus. p. 856, 
1.16. Dittel. p- 860.1, 10. Medaillen, 
Bericht an den Buchbinder: 


Es ıft pag. 768. zwar unten ber Cuftos ME- gebrudt worden. Aus Verſehen 
aber des Druders ein darauf folgendes Blat oder halber * auſſen blieben ; 
welcher bey vem Tittel⸗Blat zu finden : diefes wird nach pag. 768. eingeruder. 

Die Kupffer-Taffeln aber find folgender Maffen einzurichten. 
TAB, I. fommtpag. 32. TAB.XV. pag. 642. 
II ⸗ XVII — 6 


. 37 49. 
IL 7% XVII = 654. 
V. - XVII, -- 666, 


V. 82. 
VI. — 84. 
VII. — 145. 
VIER -—- 155, 
1X. -- 161. 
X. - 274 
xl. “u 602, 
XII. = 606. 
XIII. .- 622, 
XIV, - -- 630, 


| XIX, - 68% 
xx, - 691: 
| xl = 705% 
XXU. 20 707. 
XXIII. - 719 
| xXXIV, - 722. 
XXV. — 734 
XXVI. - 740 
XXVII.- 768 . 
XXVII - 776. 
- 


Bryari. 
Eiyceyı” j 


— — 





In Iudice pag. 817. lin, 20. Aſtexani p. 821. I. 2.) -,. 
Ditteliſche zu. p. 827.1. ult. Dagobertus, p. 828.1. 18. Delphini. p. 840-1.26. Gy- 
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